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Peer F Ptaner/ Agefilao/ daß / alscinfiarihm eine 
27 RICH ie fondesbarg fleißige Erfindung einer Kriegsbe⸗ 
FR — —— 
24 unð ſchlechte Soldaten ihrem einde / gleichſam ſchlaf⸗ 
fend / nachdrucklichen und merklichen Wiederſtand than 
—B— —— dieſer Worte misfaͤl⸗ 
nehmen laſſen: Pape virwutem ſuſtuliſti · Was ſoll das 
—————— 
— * —— Zeit —— er * 
eanehnuche RBeuſter und Exempel teutſcher Sendſchrif⸗ 
ten En et einen glei ine er⸗ 
wecken / daß ſie nicht ger aus u ranlapfet wer⸗ 
a 







daß niemand weiter mie gebuͤhrendem Fleiß und Bor et⸗ 
was rechtes / vnd aus dem Srunde / in der teutſchen Sprache 
st erforfchen ſich angelegen ſeyn laßen wird, EB iſt auch nach 

dleſem hen vielen die — ——— eniſtelt / ob: 

werde zu Verfaßung eines 
mehrers nicht erfordert / als daß man ſolchen Exempeln 
knechtiſch anhangen / ſeine Feder darnach ſchneiden / und 
mit denen hin und wieder zuſammen gerafften Formeln ein 
Schrelben / gleich als mit Pfauenfedern/befiecfenmp aus⸗ 
ſchmucken ſolle. Dabsto. deren nicht wenig — 

we 





bwuͤrdigen Schreibengiein: - 
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Has fie fey / worvon N handele/ was 

darzu gehöre, welcher Beftalt zuderfelben gluͤck⸗ und 

ruͤndlich zugelangen was Maßen ein Sefretarius befchaf- 
ſeyn folle] worinnen deßen Amt/ Berrichtung/ Gebühr und Schul 


digfeit beſtehe auch was zur Schreibfertigfeit und vechtfchaffener 
Briefſtellung eigentlich und vornehmli 
a 


o 
Alles mit grundrichtigen Saͤtzen zuverlaͤßigen An⸗ 
weiſungen und reinen teutſchen Muſtern / nach heutigem 
durchgehendem Gebrauch / 
Entworffen / in vier Theile geſondert / und zu Mitbefoͤrderung 
gemeinen Nutzens heraus gegeben 
von dem 
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n Verlegung Johann Hofmann 
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Dermdohenn BBeorael/ 
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ATts 
mUIOTnaR 
MUENcHEN 


ern Mernparden/, 


Gebruͤdern / — zu Ten 
F man Say Mar Es aus Stchen — —* 


Bm — ln Bam 


Ein 82 url. - 


Kbart am an —5 —— 
—“ — 


un lan —— / onäigfi En 


SHohhwoͤrdiger / Hodabohrner/ Hoch ⸗Edelgebohrne / Se | 
| firenge/ Veſie / —— —— Wol⸗ | 
ahrte un | 
Gnadige / Mochgezebrre / und Ereßgünfkige Dem 
J— und Freunde. 
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Dr IS — 
RR toner’ Age daß / als einſten ihm eine 
x) 8 * —5— — Kriegsbe⸗ 

* reitſchaft / vermittel rhaf⸗ 
und ſ ol Soldaten ihrem * gleichſam ſchlaf⸗ 
fend / nachdruͤcklichen und merklichen Wiederſtand thin 
Unseren le: nee fich dieſer Worte mis 









Zeit zur a —— — * 

und Exe er Sendſchrif⸗ 
ne he eichen Unwillen ers 
weniger 


| —— in der teutſchen Sprache 
orſchen ſich angelegen ſeyn la en wird, Gs iſt au nach 
vielen die Be ne —— ob 

zu Verfa bwurdigen Schreibeng’ein - 
Ph nicht hen, * daßman ſolchen Frempeln: 
huſch arhangen / feine Feder darnach fchneiden/ und 
Hin und wieder zufammen gerafften Formelirein 
Corn gleich als mit Pfauenfedern / beſtecken und augs 
ſchmuͤcken ſoile. Daheto deren nicht wenig anzutreffen / 


welche / 











n ei aieioberbIgandere N Redensart er⸗ 
velche ſo bald ſi a FE 
free nen One 
ng aus; — hs | 
— Fein ABC Mc * 

wer Verne 6 ip — 
ka genen Verſi agriff / 
dns ch loͤbliche Handlungen, den ori A —333 
tapfern Kriegesmannes erlanget; Alfo find ſolcht 
Rule ofemals vor Mächferne Schibkrter eines 

* Armies zu halten / wann es an der Anlei⸗ 
N ee mit ei Urteil und Nachdruck zu 
rdenn / meines wenigen Er⸗ 

bins, ngar: m. zu. beforgen / daß entweder ſolcherley 
mpel / wie heuffig und auserleſen ſie auch ſeyn mögen’ 

der grundforſchung etwas benehmen / oder dem Fleiß / Kunſt 
und Geſchicklichkeit / in dem Briefſchreiben vechtmäßig zu 
verfahren / die Tuͤhr weiſen koͤnten. Denn alſo iſt es mit 

Der tenitichen Sekretariatkunſt ergangen / daß man zwar / 
gleich denen Kaufleuten / fodie Wahren von den Kuͤnſtlern 
zuſammen kauffen und auf offentlichen Mark auslegen / wie 
aber diefelbe zu ver fertigen oder nachʒumachen nicht wißen 
noch lehren / einen weidlichen Kraͤhm allerhand gemei⸗ 
8 >“ Stässichriften zufammen gelefen: den Gebrauch 

nd Mobrauch derfelben je dennoch dahin geftellet ſeyn 

Die Are and Weyſe / wie in wichtigen Geſchaͤften 
mit dem Brieſſchreiben zu verfahren /iſt ſtillſchweigend über 
Ch gangen, 







Sa 











gangen / und zu des blinden Lefers blinder Nachahmung. 
ausgefeßet worden, Mit was vor Nugen ; laͤßet man die 
jenige urteilen, fo füch diefer Muſter noch täglich / mit nicht 
geringem Anſtoſſe / gebrauchen. Diefes aber folte bey man⸗ 
| Gef die Gedancken erwecken / ob würde der Schreibs 
kunſt all zu unverantwortlich eingegriffen / wenn die Ge⸗ 
— und innere ron derfelben ug were 
| Erfind- Ordnung und Aushbung an das Tageslicht 
gefteller und über Gebühr gemein wuͤrden: Aller⸗ 
maßen deren viel / und unter denſelben auch der verſchmitzte 
geweſen / ſo die Verteutſchung derer in Lateiniſch⸗ 
und —— Sprache enthaltenen hohen Kuͤnſte und 
Wißenfchafter verworfen / und nicht gut geheißen / daß / 
mit der fremden Spraden ’ zur Faulheit 
und geringem Nachfinnen (denen Gelehrten zum ſchlechten 
Ruhm ) der Vorteil zu der gründlichen Gelehrtheit zur ges 
langen als ein richtiger Landweg / in unſer Rutierſprache 
ingewieſen würde. Wir antworten aber darauf / daß 
ich) wol gut und wuntſchens wehrt ſeyn / auch die 
| wol ver lohnen wurde / wenn es durch gewiße Regeln 
und hinlaͤngliche Unter weiſung da ir zubringen / daß je⸗ 
derman / ſo dieſe unſere Sefretariarfunft kauffet und lieſet / 
auch zugleich fo fort ein Secretasius ſeyn fönte/ denn iyag 
wolte ich My verlangen) als dem gemeinen Nuſen in 
BR une dienen zu koͤnnen? Es 
heinet aber / ENLEN/ aus dieſem Buch / daß die 
rt und der Fleiß / deßen man bisher in Faßung inf 
un 













nbefohlen / und: 
——— — 
was der eh 


—* 
— age ho bald * 
Uß: Haͤtte diefer was grund 

‚der ein Kr eg 
—— erden Daher fleußt auch die 
ende Verachtung 9 Setrerarkıt ! daß man fie 
—* gelehrte / Taufe Brüder / undnichts 
Riſt (ärger, ſo ihren Kunſifleiß auf den hohen Schu⸗ 
len nicht zu Ende zu bringen gewuſt / und dahero folchen 
mittelmäßigen Dienſt € J muͤßen. Wer aber nun⸗ 
mehr dieſes —3 erſtand leſen und er⸗ 
wegen wird / dem werden —— uͤbereilte Gedanken 
nimmermehr beyfallen: Denn wenn ein decretarius alles 
wißen und verfiehen wuͤrde / fo wuͤſte und verſtuͤnde er den, 
noch nichts uͤbriges. Die Wißenſchaft des offen / und fon» 
derbaren Rechts kan wol einen Doclor machen / ein Secre- 
tarius aber muß über dieſelbe auch ein guter Redner / 
fertigen Sprachmeiſter / und Fluger Statskuͤn⸗ 
Ken ſeyn die Geſchichte muß er auf den Nagel Herfagen/ 
der Fuͤrſten und Landes) Denen er dienet / Angelegenheiten 
erſtehen / Geiſtlicher und Welrlicher Dinge Eigenfchaften/ 
Hy und Weſen / Bor-und Nachteil unterfcheiden/ und 
le sualeih des Hofbrauchs im Reden und Handeln/ 
tder bey der Kanzeley ewöhnlihmSchreibsarermäch; / 
u) tig ſeyn 














en / daß fein Amt keine Rab 
| au — en die Dberftelle bes 
It Cha a imo ————— ei 

—— RE 
* ——“ Eee Rt — ve Eingang 








—* unabläßiger Ubung 
wir durch unſere 
| en machen / ſon⸗ 
| /alsunmwirdigdes TE 
ahmens eines Secrerari,pon der Secre- 
gaͤntzlich gene hinweg 

Pe utärchus, iſt ohne unſt blind / 

| Ben ——— eek — blei⸗ 
geſchlachtet. Nun erfordert 

wohn em Euer / a AUnterfangen und 
Seo ohne welche keiner / er ſey ſo gelehrt er wolle, 
Secretarius werden / oder / da er einer worden / fein Amt 


je Stand wuͤrdi abi [hüten und pertähdigen fan. Ich 
koͤnte al { 8 
Kun Peak — Erzehlung oftgedachter Secretariat- 


Yu am —— lange aufhalten; 
dieweil aber EEE, 3:53. DDD. auch einer hoch» 


löblichen 


















ie Ihnen gebüret 

— | fangen / als eine 
REN ohne ie eigen und suftän- 
ee zů ubeꝛantworten Eine hoch⸗ 
boliche —— aber und dero geſamte 
chanſehnliche Mitglieder haben / zeitwaͤhrender ſol⸗ 
jer meiner Bedienung mich ſamt und ſonders / mit ſolcher Gna⸗ 
de / Gunſt / Liebe und Freundſchaft gemeinet und überfchüttet / 
daß deroſelben ich dutch dieſes papierne Geſchentk mehr nicht / 
als ein kleines Gemerck einer groſſen Verpflichtung / ſehen laße. 
un 7 gleich wie ich des untertähnigiten Vertrauens lebe / 
Meine gnädiafte Fürften und Hera werden die ge- 
einge Erkaͤntnuß / ſo ich diß fals aus gehorfamfter Dankbarkeit, 
ſpuͤren laße / mit guädigften Haͤnden aufnehmen / und mir und den 
Meinigen mit Fuͤrſtl. Huld und. Gnade ferner gewogen verblei⸗ 


ben: 


‚befeefiget nenſelben ich mich ganz und alles / was ich habe / 
xermoge Tun gehorſamſten Pfluht/fchuldig Bin, An E. E. E. 
DSrct habe —3* Buch / ben naͤchtlichen 


— 











Jet Be Sant —— 
— ——— ln 
Malen hier Big —— 


a — und Stär 


ir anguruften /. unvergeßen fenn / D 








Br keit on 
und verlei 
34 nn. im Jahr ds 


EELIER 9,D.Durd, 
EL — — Gu.Gn. 


———— Sense dis Herrlicht, 
untertähnigfter/ freugehorfamflery: 
— See 
der Spahte. 
EAia. 
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Gab — Big 
polit.pag 97. F 
—— nomen recen 


Juori Latinitätis.2vo inditum 
". cum ahtiquiori, Magıs certe 


‚dleganter,,. Ted minus ofhicio £on- 


venjenter ac. appobte, — SCRIBR 
vocarencur, 








Panfı loPerfico, 
nel füo Segretatio, 
br. II Gapies U LIT fogl. 42%. 


Gildutbii OUSFin HiR.A 11 “ur 
Al!" lettere inte EVA,NONSOCO- 
me, lo fpirito e la vivezza , il 
Mancar cosı della veritädell? argo- 
mento,come dell’ effenza € delno- 
mediquelli,cheferivano. 
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—* Hi laͤrun des erſ Rufe — 
RE — eco n fein —— 


N * 
IR N * 10 
2 ‚UL ZrnTer HL ar4 
* —* — el 117» je sid —9 * 
N U} f in Za dieß s/in 


ieß —— Me fein fit Sande) 


t 
fein Sprechen/ u, 


0% — — 
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mit —— —* 
und durch der Bilder Serena auvertraute 
—— — Steinz wie i T — 
* el abetritt / ihr borhg siehrtes‘ It Gen} j 
IV J n \ t 
— e p — 1} - 
ae wann Mi u / 
— undE — Se ich alles pri | 
und eflic bee): Eefh’ ih / Daß Die em 
bie letztern in der — ahte 
ie die erſte tuhn Cs fältet ja fo tie 
der legte Stein ins Meer / als ie die erfte fielen: 
alle der erfte Schuß / der legte hebt den ‘Preis, 
— auf Indien bricht ein Veſputz das Eys. 
Die ferne Wundermacht/ das fvettergleiche fielen 
des Pulfers / uͤberwiegt der Alten Kriegsgeräht”, 
a wol ewigers was in der Zeit erfunden / 
ttlichers darzu / als / daß in wenig Stunden 
* — wird geſetzt / das nimmer untergeht / 
durch teutſche Druckerey? Das Spaht'iſt oft das Beſte / 


das —1⁊v / entſteht und ſtirbt; Der aan Fleiß iſt ſteif / J 








j i BET A ir * 
hlt Crotz aller Kaht ind Wechſel) eyſenfefe⸗⸗ 
Seit / daß d Sande nann lacht der Griechen Schmeicheleny 
und hoͤhnt der 1) et Mund; Die che 
und tun ven SDEHIDON EINS re ht 


ſo ancoer I) * ACHT 3 
[rue Wi r 7 u. 






ier ſich beumet / 
umet 4 





Ei 


eueicher Seht anzen Hoͤſerey 
und We Main —— — emenge 
vor teu Red’ erſtirbt / die um ihr eigen Lob 

aus vollem — alſe —— Prob’ 










in ihrer tuht / vvie rauh und grob und enge 

fie oft ihr Neider hielt’: Iſt manches gutes Buch 

in gutes Teutfch gebracht. Bald fpieler mit Befprächen 
ein weyſer Pegntzſohn: Bald dichter an den Bächen 
der Muld und Bober her) ı lichem Durchſuch / 
ein Hl ua Br A hter Dr Sachen 
die feine Zeit verfeult: $ ein Varro fich 

in teutfchen Lettern ſehn / und zeiget artiglich / 


was niemand zeigen kunt: Die teutſche Muſen lachen 

en ſich gar hoch /wenn Wort und Recht / und Stat / 
wenn Sitten und Geſchicht / in teutſch geleſen werden / 
und feine Kunſt faſt mehr bekant iſt aller Erden / 
die ihren Schreiber nicht mit frohem Beyfall hat. 
Die Keyſer ſieht man felbft Durch teutfche Schrift erwachſen / 
Ihr Lorber wird gepflanzt in ewign Lorber cin: | 
Es ſproßet unverwellt einneuer Palmenhaͤyn 
durch Fleiß des Sproßenden: Es geht auf Zedern Achſen 
der teutſche Wagen fort Triumf treibt vor ihn her 
Triumf ſchalt mund im ber feinen gangen Rädern, 
Die fremde Flickerey / die Folter / zu entädern 
Denteutfchen Sprachenleib / des Misklangs Blutgeſchwaͤr / 

gt 










L. —* 4 null, * an. ei 7 
— Adaes 
und nimt die Helden ı m mter eten / 
dies Je I 4 n/d —*— —— u pi (4 Be 3 Ton 4 * 
aus edlen Adern zic Sprechen 
verfünftelt ih. "hr * — gebrechen 
an einem / deßen Kiel auch wuͤrd ein Keil genant / 
Nee ae cn u Bunde renen / 
und / durch die er Kraft 
rFeder / een und Sinn Muffe ine Seite rafft 
ie füßen Zwang'. Auch diefen Weg zu bähnen/ | 
tritt / ob ſchon ſpaht heran der Nahmensſpahte nur/ 
und ale hl ſoll die Feder Fünfttich ſchneiden 
und in Schriften inverfleide 
Er weiſet an die nie gewieſne —— — 
den ungegangnen von dem ſo gar die Alten 
(Man weyß nicht/ob aus Neid /ob aus Unachtſamkeit / 
ob oder/ weil die Schrift / die Höhnerinder Zeit / 
wurd / als ein göttlich Werk / ftets ingeheim gehalten) 
Der Nachweit nichts vermacht. Er lehrt / wie Kanzeley / 
wie Rahthaus brauchen ſoll den Griffel voll von aͤngſten / 
von Reinlichkeit darʒu. Die Kunſt / die rn langſten 
in Koͤnigszimmern glänzt’ / und in der Fuͤrſten R 
oft Ruhm und Vorgang haͤlt / aus deren hohen — 
faſt jeder Stand der Welt ſein Anſehn erſt bekahm / 
der Orden / draus man Baͤbſt' und gar auch Keyſer nahm / 
iſt nun / wiewol was ſpaht / auch eine Lehrſchrift worden. 
Wer dacht es / daß ſo viel an Witz und Zubehoͤr / | 
an ſeltner Wißenfchaft di Werk an folte/ i | 
II ü da 
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—6 
erſt ein Schreibep anfienge gat zu ha 

ee ichten an / den / — thun 
wie fie es misgeneut) dürft’ in Geſetze ſcheenken. 
Ein ieder wolt allein auf große Thrmme denken / 
eh? er den Grund gelegt: Jetzt / da der Spahte nun 

den Fuͤllemund entbloͤßzt / und ſetzt die Eeſteine / 

bie ——— 

So ſieht manerftlic wer ein rechter Schreiber ſey / 

der Sinn und Geiſt bezwingt / und wer nur einer ſcheine. 
Umſonſt iſts warlich nicht daß der Gelehrten Kern 

ſich unvergleichlich nur in Briefen hat erwieſen / 

daß man der Weyſen Schrift alleine hat geprieſen / 

und ſie der Ewigkeit geſetzt zum Wunderſtern. 

Viel tauſent Schreiben ſind zu Grund und Boden gangen / 
als unreif / ohn Beſtaud und Kraft / der Zeiten Zahn 
geſchickt zu wiederſtehn: Die aber lieſet man 

und kußet taglich noch / ſo in Die Ferne langen, 

Es lebt durch Briefe noch der Redner von Arpin 

ſo wol als durch die Kunſt der hochberedten Zunge. 

Wer gleichte Seneken / wenn er die Feder ſchwunge / 

und wer verehret nicht Den alt und jungen Plin> 
. Die Beute find in Rohm den Köngen gleich geweſen / 

doch ſchaͤmte keiner ſich der ſchlanken Teder nicht / 

von der Hank Unverftand ein töricht Urteil fpricht/ 

wicht wehrt zu fchreiben was / nicht wehrt die Schrift zu lefen. 


Noch 





ne un 
ne Raſt hier feft. Ihr edie | 
du defar/ du re —— J 
in engen Raum beſchloß / du uflinian! ‘ 
und-fver Euch ferne folgt. Die Macht und Ehre kan 
nicht einen Blick beftehn/ ohnunſer Kunſt / die aͤchte. 
Es grunet / Full und Gluck / es ſproßet Fried und Hei / 
Triumf undSieg keumt auf / wenn Federn unt ⸗· und oben 
um Schmud und Wapen ſtehn. Laß Sturm und Wetter tobẽ / 
das Palm-und Lorberlaub verwehrt den Donnerkeil 
des fchälen Wiedergluͤcks. Ja ſelbſt die Ewigkeiten 
find unfer Federn Frucht. Wenn ein Homerus ſchreibt / 
fo lebt ein todes Reich / ein fterblichs Troja bleibt. 
Ein Hektor faͤllet nicht / faͤllt er fchon durch der Zeiten 
wnachtfane Gewalt. Des Aleranders Muht 
wird durch der Feder Flug. den Wolken eingepräget. 
Die Feder ift es auch die zu den Sternen träger, 
was König Ehrenveſt und Hermann löblichs tuht. 
Durch fie lebt Nahm und Ruhm. Wird aber fie zerftoßeny 
finde fich ein Wuͤtrich wo / der ihren Kiel zerfchleußt; 
So wackelt Helm und Schwert / der Helden Kranz zerreißt. 
Eszittertdie Gewalt. Nach Lehten Hausgenoßen 
weicht Anfehn/ Segen’ Macht. Der Ehrentiſch ſturzt um, 
Das Reich wird todtenbleich. Trotz / Unrecht / Schimpf und 
Mord / und Verraͤhteren ſind Herren in dem Lande / [Schande/ 
Verwegenheit und Liſt / und ander Ungetuͤm. 
Verſuch es! führe Krieg: Was wird dein kuͤhner Degen 
ehn unſre Feder tuhn? Wie wird s TRUE 
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= a und Loht und Boleohn —— 

Sfr en he rc nd ef fee 

So wird dein Reich ein Schwalm ſeyn ungezähmter Tiehre/ 
ein Schlang-und Drachenneft. Verſtoße ſie / und führe 
den Zepter kurtze Zeitz und fage tvieder/ wie 





es Hm dein Leben ſteht! Die Feder iſt die Lantze / 
dae Ruder Xeul und Stög in Krieg und Friedens Seit/ 
ſie iſt der Fuͤrſten Schirm vor alle Mis lichkeit / 

des Vaterlandes Halt / und aller Wolfart Sch 
en. 

w ielet ie Luft in | | g 

Bas‘ und ——— * * ee 
oldgrießlich eingeägt? ; jo diß gr un 

rFeder teiffen Yug und teahren Vorteifpringent: 

ſoll die belobte Sch 


rifft dem Himmel ſeyn verwandt; 
So muß die Eitelkeit ſeyn von ihr ausgebannt / 

der Sternen füßer Klang in ihren Zeiten klingen / 

mit Bei et vermengt. Der Spahte weißt es any 
wo ſie die Trefflichteit / die Vollkunft her ſoll borgen; 
ne, die Staterin tim alle Sache forgen/ 

m ender Vernunft und Zucht ſeyn angethan; 
aufrichtig / treu und fromm / vorſichtig in dem Handel / 
Minerven gleich an Raht / an Taht Bellonen gleich / 


erfahren durch Gebrauch / Erfind und Schllehunos reich, 
im Gluͤck und Gegengluck feft / ſteif und ohne Waͤndel. 
Zum Füßen ſitzet die Geſchicht/ erzehlerin/ 

die ſcharfet den Verſtand duͤrch viel Begebenheiten / 
gelehrt / durch manche 


tie es verfahren ſoll. 


n Fall das Urteil zu bedeuten/ 
Es merkt ein kluger Sinn 


an an⸗ 
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Fur aus — —— = 
Verluſt / trifft er gleich nicht Das Zieh — 
— an die wolerleſne Sache; J 
—— 
und oni /ihemuntrer ifft 
De aba. Herz. Sie kan leibeigen machen: 
den niebefiegten Muht. gie Blitz — kraͤſtig ein / 
— ſich dee Seel / und reizet die Begierden 
ar rar an gemeinen Zierden/ 
—* was ſie ſchreibend ſucht / muß ja und Amen ſeyn. 
Diß hat ſie aus der Bruſt der Dichrerkunft gefogen. 
Drer ganze Mufenberg var ihrer Jugend Zucht/ 
* in dem hat ſie das Gold zu ihrer Krohn geſucht / 


ihr ſußes Wortgewicht nach Echos Schall gewogen / 

fo durch die Lorberäft’ in tauſent Stimmen töhnt. 
Weretwas ſchꝛeiben will / das nach dem⸗oim̃el ſchmecken 
und ewig dauren ſoll / der ſuch es uͤm Die Hecken / 

wo Aganippe quillt. Was man von ihr entlehnt / 
der munfren Dichterins iſt lauter Geiſt und Leben, 

Sie ſuhrt manch hohes Werfmit hohen Worten an/ 
if die fonftein Erdenkind nicht eins befinnen fan. 
Sie lehrt der Wörter Wahl / Weyß Zielund Maaß zugeben / 
wie man fich der Geblihr mit Wolſtand brauchen muß / 
wie man zur Srölichkeit und Trauren ſoll bewegen / R 
ie 








hrGang ift Göttern gleich/ih Reden idie Die RT 
hehe tn — or Aa 


reich von Ambrofien.n&ie leicht die ſchoͤnſte Striche 
ref einer Spann 


—— 
Sie bleibt doch / wer ſie —** mächtig/ hochgebeohren 
bie wehrte Dichterey/ der Sprachen Luft und Licht. 
Die Diere findesnm / dieander gildnen Pforten / 

den Slgeln dieſes Buchs / ſtehn auf der treuen Wacht, 

Die Biere) derer Huf den Griffel glden macht/ 

und feine Zeilen ſchmuͤckt mit auserlefnen Worten. 
Tritt ein und liß mit Fleiß des Spahten klugen Fleiß / 

der Fleiß wird deinen Fleiß nicht fonder Mugen laßen. 

Die Ehre tritt ihm nach / die Gnade gleicher maßen 

der Großen wart auf dich, Tritt ein! der Fleine Schweiß 

der arbeit/fo duthuft / wird dir mit Wucher lohnen; 

der Feder Wirkung bild Das Horn der Amaltoͤhn / 

das hulde Stück wird dich in Üiberfluß erhoͤhn / 

du wirſt bey Furſten ſtehn / umd wehrt ſeyn gar den Trohnen. 
Immittels ſage Dant dem / fo den Weg gezeigt 

zu diefer feltnen Kunſt / der Kunft fo wol gerahten ! 

Ruff Gluͤck und Segen zu dem vielbemuͤhten Spahten! 
Dem der ſich fo verdient / bleibt Gott und Welt geneigt, 


Seinem hertzgeliebten Bruder 
EL Ehren abgefaflet wu ROulDigen 











Egidius Nattin/ ber Ar zuch D. 





ee 





er u 
A Al ———— 


——— VBpacHeE — {U 
Soein ſchon volltommenes Werck Br 


5 RSekretariat-Wunft 
J der gelehrten Welt mittheilete / 


Beehrte glukt wunſchend den Herm Verfaſſer als feinem 
hochgeehrtea Herm Schwager Bruder und Geſell⸗ 
ſchafier / mit nachfolgendem geringen 


* Sonnet. | 
Sproſſende. 


SE ihr großen Einbildling / und ihr prahlende Geſellen / 
Ddie ihr plumpsweiß eingeſchlichen in die Fuͤrſten⸗ Canzeley / 
‚zudem Becrerariar: Amt / zur geheimen Schreiberey / 
Da ihr doch kaum einmal wiſſt / 4 in Dief> und jenen Foͤllen / 
Mac) der Sachen Eigenſchaft / iht ein Schreiben follet ftellen; 
Sondern wie zum Figennugen dieß und-das zu Parten ſey: | 
Kommt ihr ungelehrte Schreiber/Fomt/ ich raht euch / kom̃t herbey 
Stckkt die Naſ in dieſes Buch / denn darinn wird klahr erhellen / 
Wo eur Stand / Pfücht / Amt und Arbeit / lernt darinnendiefegehtl 
Wie ihr ſollt rechtſchaffen ſuchen GOttes und des Fuͤrſten Ehr / 
So dann wird mit Lob’ und Ruhm eurer Wolfahrt auch gerahten / 
So fuͤhret ißr den Tittel würdig / den ein Secretarius / 
bor der Welt und feiner Herꝛſchaft / one | behaupten muß 
danckkvor folchenlinterricht/und wunſcht Glũtk dem aͤdlen Spahten. 
ie 
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—— —— weh | 
Und thun es auch fo gar den Wolfen vor 1) =, 


Fe er 

ßzt / 
Die manchen Trohn gefchfitst Hat und ergezt/ 
Gewmeinen Rus und Wolfart ſieckt zum Ziele: > 
Komme’ Wunder! erſt / in letzter Zeit ans Licht/ 
Und zeiget Gpabt der Welt ihr Angeſicht. 


Wie / wenn das Jahr erſt Veilgen und Narʒißen 
Und Tulpen ſchenkt / die Roſe dann hervor 
im Meyen tritt / in Silb⸗ und Purperflohr / 
Bee drauf / Korallen gleich erſprießen / 

Kirſchen / die Rubinen bieten Trutz / 

eſchweige / was ſonſt bringe der Küchen Nutz: 


Das Beſte doch zuletzte bleibt zurucke 
Wer atzet nicht / das Obſt viel Höher noch ? 
Es eckelt drauf / was vor ſo ſchoͤne roch. 
a num der Mund geneüßt des Herbſtes Gluͤcke. 
VOIOHCh den 





den füßen Wein / des Evans Götter Schmaus/ 
fo lachet er die Luſ der Naſen aus» 


Spaht iftnicht ſpaht / wenn nur es kom̃t zu rechte, 
Wenns durch die Zeit mit jedes Beyfall dringt, 
Spaht iſt nicht ſpaht / wenn ihm es fo gelingt / 

Daß es erwirbt / das Ehrenlob I das aͤchte. 
So raubet nichts des Druck es Treflichkeit / 
der Teutſchen Ruhm und Fund / die legte Zeit. 

Da tm den Nil / die freye Künfte waren / 
beym Syrer / Perß / und wer im Morgenland 
fich machte ie duch Menfchen Wiss bekant; 
fo hielte man die Griechen vor Barbaren; 
bald ließe fich das prächtige Atehn 
Mit größerm Fleiß in Wißenfchaften fehn, 
on * / ward merklich da gebeuget / 

ie Romdas Schwert an fei 
Und durch —8* Muht 8 — 
As der zu Dell und zu Stagyr erzeuget. 

zoge füch auch alle diefer Preis 
wach Weſt zuletz / und gar ins Norden Eng, 
Sag letzo das Geſchichter / der vom S 
den Nahmen hat) die Teutſche Kunfilog 
Das 














Die Preße ſchwitzt / die fie felbft anserformen? / 
ſo Tag als Nacht / von ihrer Federn bruht / 
So daß man faft nicht einmal hält vor guht / 
Bas Ammonsfopf/ nicht felber Hat erfponnen, 
Das Schreiben wird dem Landsmann fo gemein/ 
daß / ob der Meng als Fehl / mehr Klagen ſeyn. 


Was Seltſames / muß ietzt ein Teutſcher ſchreiben / 
— er den Kuhn des nicht Vergehns verlange. 
Das Vaterland /fo mit der Feder prangt / 

Die Barbaren durch Schweiß zuuͤberteuben 
Und alter Welt will zeigen feine Kraft 
acht ſchlecht ein Tuhn / ſo kein Erſtaunen fchafft. 


Sonſt alle Kunſt » die nur iſt zu erfirmen/ 
Lieſt und verſteht fo gar cin Weib und Knecht 
in ihrer Sprach’; in. dem Arzney und Recht / 
und Gottes lehr / und was die Weyſe ſpinnen / 
Was Kirch’ und Hof / den Fried und Krieg betrifft / 
eröfftiet ſicht in teutſcher Helden Schrift, 
EICH iij Wet 
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uders gen Stats / 
und was zur, Zier der FEINEN Feder dienu⸗ | 
Wie man beredt im Schreiben folle feyn; 
in den Bezirck der Kunſt zu faßen ein 
Das Nöptigfie Hat man vorbey gegangen, 
das Nuͤtzlichſte zu guter letzt geſpart. 
Wie man das Gold / in Indien verwahrt / 
vor kurzer Zeit geſucht hat zu erlangen. 
War das der Zweck des Nahmens den du fuͤhrſt / 
daß / Gpahter / du genennt der Spahte wirſie 


Man ſolte dich den muntern Eiler nennen: 
Du eileſt durch gelehrter Feder Flug 
sur Sternenburg. Dein Eilen machet flug 
und laͤßet dich Die Ewigkeit errennen. 
So wirſin ſpaht berühmt der Nachwelt ſeyn: 
Und alſo trifft Taht mit dem Nahmen ein. 


Der Bluhmenkohl / den du Dir auserwehlet / 


Keumt zwar im Herbft / ſpaht / als die letzte Frucht; 
doch wird ſie gar von Konigen geſucht / 


von 











—— Preis * 
von Fuͤrſten zu Preis gezehlet 
Erf if ſe zwar in aanzen/ llein geſchatzt 
doch fortgeſetzt chmeckt ne und near 
So mehr uns nun mit deinen Spahten Be 
Die früh genug dein Woltuhn machen Fund 
DB Haubt⸗ Gericht wird atzen manchen Mund 
und feinen Gaum mie ſaßem Honig laben 
Der Dant fey der : Stirb ſpaht und ſam⸗ 


ey AR mel ein/ 
die Gobesfrucht / die dich Heiße 
* > ewig fegn! 
1 Johann Cafpar Rhön 
“ LLCandid .  ° 
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Feier Gifgetodrme 
Unter diefem Schatten. 
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Ddie kdte flieht vor ihres Sgattens kraft. 
Dev Rautenſtock iſt meinen Freyheit Zei⸗ 
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mein chrenſcd wi meines Lebens 
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tus iM 7.8, 2. Kap. der Saturnaliſchen 
Geſp — / fo die Wiſſenſchaft / die er 
durch Rune erlanget / Dem mehrern Teil uner- 
tantundunferivenigengemeinift 3 Sintemal 
alsdenn erſt einer feiner Arbeit Frucht vor fict 
fiedet / wenn / was er begriffen er/ oͤhne Ber: 
dacht eiteln Ruhms / kundig zu machen Selegen: 
heit überfommekswelcher eitelen Ku mfucht 
erdergeftalkbefrener bleibet / dafern er fich nicht 
ſelhſten darzu noͤhtliget/ fondern darin erſucht 
und gebehten wird. Esilfzwar/r bo nach dem Zeug: 
niß des Engellaͤndiſchen Reichskanzlers Verulamens/ 


eir 

# Nemo vnlt latere, quod didicittmas fapiunt, fed ex notitiarerum" general 

zime fi fcientia, quam labore ve |s Scholaftica tantummedo - de 

fivit, cum paucıs illi familiaris & prompti ſant de rebus kujusmog: 

plurimis ir incognita : Tunc enim (ofhcusipecialib, & refpeätivis Jina 
videntur confegui fruftum laboris, 


nes plerungue eyadunı & inutile, 
eum adipifcuntur occahionem pub: | &c, Optandum tamen eflet, ur nos 


licandi,quedidicerant, fine often- | nifi expertiflimus &  verfatisfi- 
tationis notä: ud caret, quinen ! mus quisque fe hujusmodi argu 
ingerit , led Invitatur ‚ut proferat. meatis imamifcerer, Er, Bacon, de 


Macrob. |, 7. c. 2, Saturnal, Verulam, de augment; feient. lib, z 
b Tradtacus , qui expericntiam nen | cap. », 
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eingefeptoffen bleilben muß / von deßen Natur’ Wefen / Zus 
fand / na N —* ta 
ſonach der wolgeüb en nicht ſchmecken / 
fondern allein ausgemeiner ee und hferey 
ammen gelefen werden / find — ver⸗ 
liche und ledigeSchmierereyen! Dannenhero zu wünt, 
| a Ra bee Dat bike ir Er 
Beer 
en am7. 2. .m me term 4 
weil aber / hwie Gemeiter&uf tius an —— 
vorher andeutet) iederman darob ein Bergnuͤgen 
ſchoͤpfet / wenn er / feine Kunſt an Tag zugeben / 
veranlaßet wird; So habe ich nicht allein 8 
mit Luſt / ſondern auch / in Erwegung meines Berufs und 
Amts / aus Schuldigkeit und Chriſtlicher Pflicht / der Bit⸗ 
te ſo vieler auft ſchtigen Freunde / endlichen ſtatt geben / und 
was mir / nach dem geringen Maaß / fo mir GOtt / wiewol 
ohne einiges Verdienſt / zůgemeſſen / von der / em Rahmẽ 
nach überall bekanten / ſo viel aber die wahre in⸗ 
nerliche Beſchaffenheit —* bißher faſt ver⸗ 
borgenen und unbekanten Sefretariaftumft / 
belle gewefen/ zu deiner Genehmhalt / oder Ver, 
beſſerung / ans offene Tageslicht ſtelen follen ; Wol⸗ 
« Definire, ad doftrinam . . te 
d Gauder , quisquis provachtu | ferchdamnnann — 





anden wolgefiähten&efe, 
te OOtt / daß gleich wie es mir andem Willen / dir und al⸗ 
len ehrlichen Teutſchen zu dienen / nicht fehlet < Alſo es mir 
auch ander Zeit und behoͤriger Muße / deine gute Hoffnung 
zu befriedigen nicht Er Wiſſe aber / daß mei; 
ne Antsgefhäffte mich dev geſtalt ohn Unterlaß verknupf⸗ 
* daß mir / a Verfertigung diefes weitläuftigen 
Verks / mehr wicht / als etliche wenige Nachtfkunden / und 
dieſelbe gar felten / vergoͤnnet geweſen. Ich zweifele nicht / 
ee fer ſolcher Zeitmangel unter andern auch eine Urſache / 
daß von erwehnter Edlen Kunſt / Biker weder Grieche / 
Lateiner / Spanier / Kranzoß / Niederlaͤnder / 
noch Teutſcher etwas in Schriften ausgehen lahen/ mi⸗ 
eweſen. Denn weil / wiegedacht / niemand dergleichen 
Hreibensart ſich / mit Erwartung eines glůcklichen Aus, 
gangs/unterwinden duͤr fen / er haͤtte denn / durch langen 
Sebrauch und Erkantniß der darzu gehörigen 
Vorteile / ſich dar zu vorher gnugſam tuͤchtig und gef chickt 
gemacht, Die Sekretarien aber / ihrer aneinander hangen 
den ſauren Amtsmuͤhe halben / ſich dem Werk zu 5 
hen / und Arbeit mit Arbeit zuhäuffen gefheuct; So haben 
wir uns biß iso / allein mic den bloßen&pempeln und 
der Vorſtellung geſchickter Schreiber Briefe 
behelfen / der dar zu benohtigten gruͤndlichen Anfuͤhr⸗ 
ung aber noch immer leider !ermangeln und entrahten 
mußen. Die einige Gelſche / als welchen/ aus allen 
Tugenden der alten Römer / gleichwol dieſe noch uͤberblie⸗ 
ben / daß fie ihrer verderbten Flickſprache / mit finnreichen 
Erfindungen / kunſtmaͤßiger Ordnung / und musgepugter 
6.2 (e) Re⸗ 








⸗ man 
e Be; , e _ na ö ö 
te) Me emſig und gleich ſam —A 
—— —* gethan; Wie es nun 
ein und dem andern 













ichkeit / denen Übrigen weit vor ziehet. 


chem Buche / hat mich / im Fahr 1001. mein 
sfegefeh ..t Berk I ann Dakob 
ein Schweizerifcher vornehmer 
ner 
bey Benf/inder & 
t ——“ hab mich nicht unbittig 
—— 
| leichen v 

let —— * liiſtern Welt dar zu zeigen ent⸗ 
Ficken können. Und / wiewoel ich / in betrachtung dieft 

exrlichen und hochnoͤhtigen Wiſſenſchaft / zumal ich au⸗ 
| ‚eine geraume Zeit / der Leinen teutſchen 
Sprache Liebhaber — mir / ſolches Buch ins Teut⸗ 
ſche zu üßerfegen/ ſo balden fürgenommen : fo bin ich doch / 
N chenkom̃ung allerhand verwirrter Zufälle / 
darvorriderzeitabgehalten/ auch / durch der Sachen Wick 
tigkeit an ſich ſelbſt als welche von niemanden / als 
einem geuͤbten Gekretarien und Gtatsmann/ 
vechtſchaffen ausgedruͤcket werden kan / abgeſchrecket wor; 
den? Nachdem es aber dem Hoͤchſten gefallen / mid) / nach 

| r 


| N de 
— re ae. | gem unum eruditione.s judicio, £x- 
f Gabr:Naudz:Bibliom: polit,pag.97. | cılifate. czteris pizferendum , imd 
arıor eitomnino & a vulgifenfi: | verd jnfkar omnium habendum eſſe 
bus remotior Famphil, Perficus, j exiftimo, 
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an den wolgeſinnten Leſer. 2 


der Zeit / felbften in ſolches AmEumwürdig zu beruffen / und 
* hend —— —— 
Beſe ten / Anlaß zugeben; So iſt zwar angeregtes 
mein ben / uͤm der dabey en muͤheſamen 


ia willen / ſchweerer und faſt unmuͤglicher / die 
Begierde aber / in dieſein Stuͤcke meinem geliebten Das 
terlande zu dienen / heftiger And feuriger worden / der maſ⸗ 
—J daß ich nicht ruhen koͤnnen / biß / vermittels fleißigen 

achſinnens / mit Abbrechung ſo gar des benoͤhtigten 
Schlaffes / ich einen Entwurf / wie etwa vorerwehntes Per- 
fi tiefſimige Anweiſung / unſern Teutſchen Kanzeleyen 
Zugeelgnet werden möchte / wiewol gat kurz abgefaßet. 
Kaum iſt dieſes mein Unterfangen zur Wirklichkeit aufge, 
feinmet/ daß nicht alſobald vornehme Herrn und Freunde / 
mich darinnen / nicht nur gewaltig geſtaͤrket / fondern auch 
teils ermſtlich vermahnet / der Sache reiflicher nachzudenken / 
und eine volllommene Anleitung / welcher geſtalt ein Teut⸗ 
ſher Brief aus dem Grunde und mit an ſtaͤndiger 

jerlichkeit geſtelet werden konne uñ ſolle / zu Papier zu: 
‚bringen. Es haben auchſſeit dem unterſchiet licher Verle⸗ 
ger maufhoͤrliches Anlauffen und Bitten dergeſtalt eyfe⸗ 
rig in mich gedrungen / daR ich endlich dieſe noch Auge Toch⸗ 
ter / gleichſam won der Mutterbruſt abzureißen / und dem 


gemeinen Beſten zuverſprechen gezwungen worden. 
SE o Godleſelbe / kaum eines halben Jahrs ait / mitten un, 
sr den kummerlichen Amts ſorgen gebohren / gellebet und 
efteyet werden. Dafern ſie nun unwuͤrdiger Schöne / 
Dun ap allen Gliedmaßen nicht aller dings bollenkommen zu 
befinden/ wie es denn warhaftig anders nicht ſeyn kan; Co 
wird der billige Eeſer ſolche nothwendige Mängelder uͤ⸗ 

3 ber⸗ 





ei 


Zr Se Vorrede Ir. 
ereilten t beymeſſen / und ſich gegen diefe verſtoßene 
Bee iger u Hand inverftändiger 
Erwegung/daßallezeit ichts beſſer / als nichts / 
und ingroßen Dingendie Fahrt einer Nachficht 
5 Apliedig fen. Zur winefhenwhre/daß/nebft andern hand 
Wiſſenſchaften welche nunmehr dur die Bnade Gottes un 
dee Durchl. Hruchtbringenden Geſellſchaft 
m Mitwirkung / in unſer Wortreichen 
und ſuͤßklingenden Sk Filyee Liebhaber 
fo freuumdtich und verſtaͤndlich zu fich locken / auch Die gans 
unentbaͤhrliche und weit um fich greiffende 
g Briefſchreibkunſt / vor laͤngſt auf den Schau⸗ 
platz der teutſchen Welt / zum Nutz und Ergetzen / geſtellet 
worden waͤre: Dieweil aber ſolche / entweder aus Gering⸗ 
eit oder Unachtſamkeit uͤbergangen / gleichwol ie, 
doch viel tauſent Menſchen / in allenStaͤnden / wie noͤhtig und 
nüglich Be derẽ Erlernung ſey / wo nit cher / doch zü wenig. 
ſtẽ weni ſie ſelbſt Hand anlegen / uñ ihre Meymung tüchtig uf 
deutlich in Briefen von ſich geben ſollen gewahr werden/ da 
fie indeßen ihre Zuflucht zudenen Exempein nehmen / bald 
hier/balddort ein gezwungenes Wort / eine fremde 


(hy Redensark / einen hochkrabenden Anfan 
RS end ; 
ö Pe den ya hen einen fo kunter kun; 


viel } 
ben nicht auslegen oder 'erflä Biel Dolmetſcher denfel; 


ven ſolten; Als iſt ia in alle 
—* nöhttg/ den Handgriff / Vorteil und rechten 


wie mit demBrief ſchreiben geſchicklich imzuge⸗ 
| Ehrafin, hen 


g Epiſtolagtaphia. 











(5) Baufunfteriernen wird. Sollman dershalben / wie 
(k)Lutchrus inder 2. Predigt vom Spruch Micha Ichret; 
nicht am Dache anheben / ehe bevor man den 
Grund geleget hat. Der Grund aber der Schrelb⸗ 
und Setretariattunſt beſtehet nicht in dem ungewißen 
ı ynachahmen / welches dennoch auch mit Berſtande 
und gutem Urteil / fo aus dem Grund geſchoͤpfet werden 
muß / anzutreten < fondernin genugfamer Erfänt- 










niib der Syrache / im my Unterſcheid und kiuger 





en Wahl der Worte und (0) Redensarten / in 


 (p) Ausihmückung/ g) Exweiterung/ (:)Ein 
diehung und (s) gebuhrlichen Sehraub derfels 
ben /in Kundigkeit der Sache / worbon man 
 fhreibe/der Perſonen / andie man fehreibee / 
deren Beſchaffenheic / Zuſtand / (:) Neigung / 
und genauer Beobachtung alex Um aͤnde der 
deit / des Oxts / ind dergleichen? worzu uͤberall 
eine große Wiſſenſchaft / gutes Bedaͤchtniß / auch 
elleuͤterces Urteil und Verſtaͤndniß nöhtig / 
welches nicht obenhin aufleugt / ſondern durch kunſtrich⸗ 
a — o 5 p elegantia, 
digt.anf H. — —— Pe 
s moderatione f,prudenti uſu. 


# affedtibus, (.inclinatione, 
» elimarum judieium, 





l imitatione. 
m differentia, dferepangia, 
» prudenti electione, 













einem © Area — ee 

genpgaften [Eh ht abgeleget und 

— — —— 
—— ae d 


nddie (b)hobe-Sihule, werden — — 
—5z8 ah ine ober Meandetsce ‘ 
fhrift/hierzı alleine nicht genug /fondern es erfordert dieſt 
— fenfhafteine abfonderliche Kunſt und RR 
aweiſung / kraſt welcher er / wie er ir 

— we nohtdirſtig und (a ) hinlaͤnglich unterrich⸗ 
ter werden könne, Solche — iſt in gegenwaͤrtigem 
Buch wie geſagt / ein Ver ſuch geſchehen / und daſſelbe in 
Vier 


unterſchiedliche Teile geſondert worden / deren der 


Erſte von der Gekretariatkunſt ins gemein / 

Sy Vatur und Beſchaffenheit / («) Vor⸗ 
J nd / Zeuge/ (5) Art und Weiſe / ) Zweck 
BGoͤlfsmitteln und andern Zubehoͤrungen: 


Der 


vv Regulas,ſ.axiomata 


+ Difciplina, 
* Inilitutionem. dSufhcienter # Objeto 
37 Exercitationem fMakeıia 
= Openari. Formal, modo, 
# Corpus juris, is 
b Academiz, 


Scopo, ſ. ‚fine. 
# Mediis,, 
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tung derf ben + Der dei —— 
m) Anfang / cs) Kortgang/ (:) Ausgang/ (u) 


Ausarbeitung /(w) Schreibartenund (x) Mu, 


ER: Der vierte Tell aber Von denen ablonderlis 

ben Briefen’ in Scats⸗Kammer ⸗ Vegierungs⸗ 

Kanzeley⸗ Eehn ⸗ Berichts» Seiftlichen - Steur⸗ 
— u 


Sleit⸗ Zoll⸗Krie | ſchaft⸗Liebs⸗ 
—— — rn Forte 


handelt. Alles / nach igiger üblichen Schreibart/ohne Eins 


fremder und ungefchi — er / was 

der ieh deme man nicht überalwehren kan — mit ſich 
Gefſtalt denn / fo viel muͤglich / die Lateinifche und 
andere ) auslaͤndiſche Worte unmasgebiich verteuͤtſchet / 


And wei es noch neu dieſelben (2) auf dem Rande hin und 


wieder dennoch bengefeget worden. Lind/damitvondenen 
2) Anfängern indiefer Kunſt alles deſio leichter begriffen 
werden fönne; hat man fih hoher Worte und prächtiger 


Redenarten die ohne dis im den(b) Lehrſchriften nicht ſtatt 


| haben 
k Apparat, 4 Prineipalioribus | vv Stylo, 

! Compendiis, Iiterarum generib, | x Exemplis. 

m Differentia, - |, Exordio. y7 Voces peregrinz[,exoticz. 





» Requifitis, 
# Partibos. 
p Partitionibus, 


s Dedudtione, 
t Conclufone, 
u Exegesi, 


z In margıne., 
4 Tıronibus, 
b Dilciplinis, 
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enen Dingen iſt le 
Av lles / noch der erſte 
| — lles er klei⸗ 
Ile eſtiegen. 
6 glim flche chen x, 


| | meiner Stu⸗ 
de des "Garen aus men Cu ich das 
e meines Alters/ durch die Gnade Gottes / 


der Rpahte 


e —— heile etaliquidaddere, quam Lyfippusex zre duceter, lin, 
d Alexander Imperator edixit,ne quis | hiftor, natural, lib, cap. 37, is 
ipfum alius quam Apelles pinge: | fin, 


j ae quim Pyrgoteles —— ir + Exradimentis perfe&tio, 


eur et, Ehe Jahr: —* 
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—F 2a, altri nella brevitä, ’un 
Wed’alt —— chi tira alberfaglio, che tanto falla, 
chilopafla,comie chinony’arriva. Peröla mifura giuftadell? 
piftol: € anex eſſita z dovendo tratt ar co iofamante 
nateria aſciuta, ne alciutamente una copiofa "ie — 
ſuras ilfapere 2 (pannas neferiver ä capriccio,mä imitar ]? ombre 
del mezödi, che monftrano la mifura de’ corpi proportionatae 
fere, Ne laconifmo &dir poche-} ri * tu credi, mäi 




























pet.laconico 
rardel ſoggeto la lunghezzadeldire e la breviri, Quanto al- 
la:chiarezzadellalettera limo, che dal parlar de’ Retori deva 


pie gar, quantꝰ &posfibile al ragionamento famigliare, & have: 


fälapalına in queftoftile colui, le cui letrere Placeranhio egual 
mente äidotti && gli indetei: d quefti, perche s’ elevano fopra 


Al eommun ufo ; & quellis.perche non eccedono lacommune 


Mpacitä; Nel reſto ĩo tengo per inetto altretantol’enigma, che 
fiadatuttiinte.fo, quanto la lettera, che habbia bifoena di di- 
chiaratione, ; Laterzacofa, che nella lettera fi richicde,. quela 
la gratia  vaghezza, che fi confeguisce dal temperar il dir in 
maniera, che non fia troppo fecco; 6 povero di fentenze, di pro. 
verbi, di brevi detti, di motti arguti, ne troppoaböndante , fi 
chene yengano4 faftidio. Conciofiache P° un habbia del r6- 
20, altro dellöintemperante, dovendo quefte gentillezze eſ⸗ 
fet nella lettera,; come 16 fila della porpora teflute nel panno, 


CO) 2 Perg 











— 
—A — 
Peröletranslationi Kanno da eſſor tate e modelle , i contrapo- 
Ri imembri pari,e fimilabigliamenti de" Retorı molto piü} fe 
‚mon, quandos’ufino perifcherze. Finalmente com’ io udi dir. 
drmbeile ingegno ‚ch’eflendo gli uccelli.congregati per eleg- 
gerfi un Rd, tucti ben’ all’ ordine fecondo le fue facoltä, fü giu- 
dicata]’ Aquilapid bella,non per altra caufa, fe non per ch 
effanonfiteneaperbella. Cosidicoio, chela letteras’ ha da 
eontentar d’ una bellezza naturale fenza lifcio , fenz’ affetta« 


Bone: ‚u. u: : . 
Dimerrii Phalerei , Scriptoris Graci, de Elocutione 
2 Toms deepiflelaricbaradtere, 
Uoniam verö Epiftolicus character Exilitate indiget, + 
iam deiplo dicemus, Artemoigitur, is qui Ariftote- 
piftolas collegit& evulgavit,aitteodem modo opor- 
ogum & epiftolasfcribi, Efe enim Epiftolam quali al- 
teram Dialogi partem. Etaliquid quidem dicit,non tamen o- 
mnia, Oportetenim Epiftolam paulò magis adornari & quafi 
exftcui, quam Dialogum, Iſte enĩm imitaturn ligenter & 
extempore, dieentem: Ila autem feribitur , & a iquo modo 


mittitur quafidenum, Quis igituritafermocinetur cum amid 
co, ficut Ariftoteles ad Antipatrum, füper fene quodam exule, 
fcribens air? Si verdadomnia exilia ifte itaabiit, ut non reduca- 
‚tur manifeftum eft, 2 nemo invidetire adinferos volenti- 
bus. Nam quiitadiflerit, demonftranti magis , quäm fermoci 
nantifimilisapparet, Et folutiones crebre;n fermone, quales 
, non decent epiftolas: Quiaobfcurum quiddam in fcriptione fo- 


lutio. Etillud imitatorium, non tam fcriptionis proprium, 
guäm contentionis, Sicut in 


Euthydemo; Quisille eratö So- 
erates,cum quo heri inLycze 


diflerebas ? certe frequens turba 
Yo citcumſiſtebat.Et paullum progreflüs infert} Atmihihhöfpes 


qui» 












— im acrum quisque & ima- 
bite Et eſt quidem ex alia omni oratione 
e es feriptoris 7 ——— æquè atque 
—* autem epiſtolæ modica & contradta 
Valde autem long=, &elocutione magis 
— ————— funt, fedlibri aut (cripta Salvere 


J — Sicut Platonis plutimafünt & Thucydidis, Es 


zen R 
4 
der 





magisridicu- 






lum — tanquam epiſtolam⸗ fed judicia- 
— m ‚caufam feribentem simonon ridieulumtantum, fedniec fa- 
mihare adamicum- .Illud enim, quod proverbio fertur, Ficus⸗ 
h ficug,e — — —3 autem, quod 
| uzdam, unt epiftolis propriz. 
A Atiftotelesigitur, qui formam ac) zepiflole concepille & af. 
- Secutus videtut, ait: Hoc tibi non feribo : non enim effet epifto- 

| Si quis enim epiftols fophifmata aut cavillos feribar . 
autnaturalesdisfertationes; fcribit quidem,non tamen ‚epilto- 
kam.  Comeenim quiddam vult efle epiftola, breve, & dere 
 fimplici expofitio, etiamverbis fimplicibus, Pulchritudo enim 
qus &decor, amicabenignitas, & crebra pröverbiainferta-At- 
| * hoc unum fapiens ĩnſit epiſtolæ: quoniam populare quid- 
| et paraemia & yulgonotum. Qui verö fententias loqui · 
tur aut ſerio eohortatur, non per epiftolam jam loquenti fimilis 

eft led per artem, Ariftoteles ſand & demonftrationibus uti” 

tur interdum epiftölicis.” Sicut cum döcere vellet, pariterma- 

gnis & paryiscivitatibus benefaciendum efle,ait: Dijenim in u» 
trisque zqualesfunt, Itaque & Gratiz,quoniam Dex,2quales 

ſbi ebaeb unt apud utrasque. Nam & quod demonftrature- 


SE; pifto- 
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vatzramen, (ed non ut Jiber aut commentatio fiat proepiftola. Sicut 
Ne telis ad Alexandrum, &Platonis adDionis familiares. Uni- 
verſẽ autem miilceror epiltola, quoad Elocutionem & duobus cha- 
raßteribusiftis, Urbano& Exill. Et de epiſtola quidem hadenus, 
& ſimul de charactere exili. meaa obrut RT? 


BR: Symmach. hıb.7. epiflol. 9. ad ſiuuum. | 
itilläre acuminibus atque fententiis epiftolas tuas, gaudeo, Det 
| ‚logui exlültantius juyenilem calorem, Sed volo, ut in 
ionisutaris.; huic autem generi ſcriptionis 
ifceas,quod tibi & Rhetorem tuum 
do præcipete. ſtitu hominum, cæteroque vitæ cul- 
‚tulocoac remporiapta ſumuntur: ita ingeniorum varietas in fami- 
Aliibas ‚tiptis negligentiam quandam debet imitari; in forenfbus 
See ——— ao 
> Voellns deratione conferibendarum epiſtola - 
0 oh, — 
SCripturoliteras preceptä continuö refpicienda nonfunt, autad }i- 
‘” bros, unde voculas fententiolasve aliquot mutuetur, confugien- 
dum: Sedpriusrem,de qua fcripturus eft,ipfeomni mentis aciecon- 
—*— ac er deber: Neque id ſatis eſſe putandumelt. Ejus 
| enim, ad quem ſcribitut, naturä mores de affectus os habe 
* — ne⸗de eh; Quantumque apud eum yel nen hai ve 
+ . amerikis 
- öi * 



















itis denique valeat,recordetur. Atque ex hisomnibusdil; en- 
| ri confideratis epiltoletanguam — ſumat. Quo &n- 
‚ituto,aliquotex Au&toribus |ocos petet, unde tum verborum Opti- 
moram , tüm fententiarum copiofam fupelle@ilem poflitmutuari, 
PR Bag; Omnia commode mutuara,fic oportebit adıem accommodare, 
| ut non aliundeafcita& accepta, (cd dominata videanrur, | 


Idem Voelius de convenienti epiftolarumdıcendi 
. —— genere, pag.2æ6. 
AHm variæ at argumentorum (pecies, quas ifolarecipi 
i  &fimplex dicendi genus omnibus accommodiri non potel}Sheve 


nec 
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: io lem; Im odı a bile eiff 
P sie Are coviolährevi n iala ‚dar e “Propterea 
Se ——— dio leguntur: certe neceflarianon 
J magnocolloguentium perliteras dı pendio pretereuntur. ¶ Et 
paulo poſt: Erevem eſſe hihilaliud et, quäm maximam rerum vim, 





duoad fieri poreft, in paueaconferte, non pauca fcribere:Quod alio- 


4 2 (que,veli t. 
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RR Johz. de imitatione. AT 
D-* 34 er dh! a vrurpr Era," - Tage ’> ⸗ 

J INepißolis elegantet feribendisnon (uficitiphus attis pteteptioner | 
memorid tenere: Sed ad arte m accedere oportet, diligentifimem | 
tiptoris alicujus docti. quid; in feribendisepiftolis excellar, imita- 
None, chi tamen judicium lubelfe deber, 


ddem Buchnerusfol nd 





= 









“RR —J— Exercitätione, * 
+ STudium quantumvis vehemens ad veramacfolidam eruditionem 


Parandam parum contulerit,nifiexarte fiat ufus & in opüsvertan- 
tur verba, “ Seribenidum eft in fiogulos dies, ut Apelles guotidie ij. 
eam dusehar ; Et feribendum eff'bene! Ben@autem (cribendo etiam 
het, ut citöferibarur, Nec magnirefert, quam multas chartas im- 
| pleveris, (ed quam diligens, quam accuratus fueris. In quo uno 
prolectò ſunt omuia & prora de puppis, quod ajunt, | 
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— RER — 
PR. RC>) Be 
ipn a’ f { — J A 
—— , viderurilli, cui 
I Um u ernto Sees uhr! acg 


Terulam. de augm. ſcientiar. c. 12. fol. m. 108. 
— aa again Ep etiam ma- 
Pamphil. Perfie.de Secretar. 


Bene 


SCribendi peritiam nor conſlituimus in charafterum externa for- 
ee er artem dirigendi Aylum; 
- verum in apparatu&disp ererum,in ratione ciendi affe&tus ‚in 





modo i, im | vocum, in luminibus figurifque 
rhetoricis &inartificio, 
0 Jdemüb. 1.cap.3. 
[)Eber$ecretarius non ingeniotantum pollere & facundiä naturali; 
Sed & doftrinä illaatqueexperientiä, quæ prudentiam gignit,ut 
fruipoflit donis natu &prodefle illi, cui adminiftrat ſammam re- 
rum. Na er 2 Ba - 
* Harsdorf. fpecim. Philolog. Germanic. dis- 
N 1 iS 5. 
Plerite negötium eſt literas dilcere: abfque harum beneficio tamen 
ſemper pueri fuiſſemus, nihilque ex (uperiorum feculorum hifloria 
ad nos perveniflet- 
Oannes Galeacius Florentinornm hoſtis dicebat , plus fibi detri- 
menti afferre, Collucii Pierii „ Oratoris, & Reipub, Fiorentin. 
Tabellionisepiltolas,quäm mille equites auratos, Wahre- 
mund, ab Ehrenberg meditament. per federib, 
ir 6% Volaterran, lib, 21, 
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N ii: und(2) Unümg gli eit / —* die lb) GR — 

Be Baar —2 t ae ) —— bob — 

| Meynung | en +5 - 2 I 9 n⸗ J 
Zeichen und () 





er —— und — anti sie Rede —— 
Denn / obwol / durch Winken und Gebehrben/ iu" 
e der — ————— uch bekant wird; fo ift doch * 
4 — — ganz mmen und mißlich / au Zeiten auch ge 
hr⸗und betrieglich / und tritt an dee Rede ſtatt / wenn dieſelbe dals be 
Stummen ) etwa ermangelt / oder (bey den (£) —— 
Furcht / et — andere Berhinderungen! der Zungen ‚Lauf hem⸗ 
me eßen. 
AUnter Gegenwaͤrtigen eröffnet die Menſchliche Stimme und Dede un⸗ 
| — 9 g fi ſchlich 


e Ausrede / durch das WOımdervolle(gyMerfzeug der ug 
Zunge / das innerliche der Seelen / und teilet Ihre Gedanfen dem 


Nechſtenmit. Mu 





vom 
# Inevitabilitas, e Notz, 
——— f Cacopoliticis, 
eLomplacentia, Inftrument 
dDecenuin, { * 


i b Oratio eſt imago mentisk auimi, 
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—* Geſchichte / und 
| —— Sr 





unday£ofungen 
Ausrede: / welche N sus 
———— SE * ein 
Senf ne Again: im 29. Buch 





a dur —* riſt / was die Worte 
—28 * lg } era und zu wege bringen 


ern — Aus ſpruch / die * 
nn eine eofiha, oder Bozeichniß deßen / was die 
J— Worte ſonſten in ſich zu begreiffen 


a”. 
=; n Wunderwerke Be, 
Er eur (ft —— Im Bunde: in der sten 
N —— ra unfer Mund fo erley 
e und At fo kuͤr zlich ur 7 und 


mit einem deutlich * unterſchiedenen Klange / hervor 


vermag / ſo / daß (0) Ciceroim erſten Buch ſeiner Tußtu⸗ 

—— Man Ci menfchlichen Verſtandes u 

Eine icde fa- Aus Und Fizinus begeuget: Daß eine Göttliche Kraft 
Me De hen zureden unterwiefen / und ſie denen Di 

= men zugeben * habe; Alſo ir die Kunf / folchen laut 

dee Worte / mit Zeichen oder Buchftabenraufein ſtummes / doch dar- 

ran de nebenftets eedendes Papir zubringen/ nichtminder vor eine überirdis 

at fche Gottengabe zuachten. Hiervon redet. (>) Bibliander alfo : 


# Dionyf. Halicarn, inprzfat, hiftor. 
k Ariftot, wigtigm,, 

I Symbola. 

» Augultin.]29 can, 7.de civir.Dei. 
» Schott.de lingv.Germ, 

„e Co.lib 1,Tufe, 


D 
tius humanz ratienis,quä quodaos 
tis&figots literarum lermonem, 
quz foras fe profert, erjam fri ip: 
fam depingirac deponit, in libeos 
rum velut arcas conferyandam > 
actraniponit fefe in alios animos, 
p Etenimcum vis rationisamplifima ! quorum Corpora tum locorum,, 

fit eaq; fe proferat&eweniar fub fen: * etiam temporum intervallis 
fus „ tün verbis, tüm operibus 








*| maximis dırempta Bes Bib- 
mihi nullum apparet Opus praftans | Jiand, 
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fie Kbinahmat m N die —— 
Bemuͤhte — * 
AL demQ weit von einander gr Jert zu⸗ 


Han Es 
L und nothwen ⸗ Sarın ın 
— rentzun Salt enn / ohne daß diefelbe ranıtır ae 
— — iſt; — esfich hau 





















ers zu / daß wir / * Re 
und Blödigkeit! oder mare ande — 
kunt — *8 vas wir auch Aalen rti vorzubringen 9° 
haͤtten / entweder cht reden koͤnnen / oder nic ee mean 
me Rednerin / eine 


J * re⸗ð ır Scht 
in der ei EN ilterin des — * 
erind eyßheit / eine Holl⸗ 


— *28 eine cr) Beylage 


‚enheiken / und eine unfchägbare 


Gabe Des Di —* Ehe genennet wird. (s) Die 
Sgyrifterfi yo — inder ſyricht Martinius / ind 

em But e von et Bl / vermögederen / 
a en Sm air So 
urch gar e Strideu ohne unterfcheiden / des 
Gemühtsßcdanfen ausdruͤcken der Nachweit aberlaß⸗ 


ſen 
7 impedimentum; rum omniumfigna, paucis notis & 
n en. en fonis dıfcernere poflimus , iisque 


inventum | animorum nofltorum [enfa ex, 
‚ombind diviniens ofenfim bo- pfimere, & pofteritati commenda‘ 
aum, quod tam varias voces ‚rei res Martin. 
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n ft 
ſt — ic 
| I ae SL 
erne den Friede / verweh⸗ 
—— — Kent > / befeftigef die 
. Bineridepandunse troͤſtet / ſchuͤget und 
erfteuet die Betruͤble und Berlaßene / lehtet 
Zehen idige / vermahnet und warnet Die 
rregehende: Ja ſie iſt die Verwahrerin aller 
= Geſede und Ordnungen / und endlich 
der Weg und Geleitsman zur ewigen Se⸗ 
Min Gottes Sch iſt an 
—* aha. - Liakeif., Mahe 53 m, woohfen gemein: ups 
Die geder a · Schwert / ale Bea] id worden, So übertrifft Doch die 
—* zu ſeyn vermeinet wird/ —— am ſo viel 
dm wie viel weniger der Verfiand / als Die weyſe Tochter der 
a dem ierdifchen &i be und dißen —* Gliedmahen unter⸗ 
— 3 
SE gr 17. Don dem Urfprung bee Schrift finbunter den Geſhigte 


ſchrei⸗ 
r auida.ille feribendi majeflas quæ J cumberet Quidhog magnificentius> 
tantarım rerü fcientiä nobis com- 


ion 2que mirandum? id effehoemini 
* ꝑat/vetulſtatẽ prorogar,nihilfinie | datum; in 


interire, & quod omnia —* 
rempus, noftris cogit manibus fuc, 


quod.ne mortis quidem a⸗ 
A rapacitas jus ullum habear?Coel 
Rhodog. lib, 4.antiqu. lect. 


Ya; 





om Ste mau . 
— hi as auf 












| elt /-und der Acker (z) Gefchlechteegiften‘ 
. mit inden Kaſten genommen/ und eig Sohn Sem übers 
laßen / welcher fie hernach den Abrah d nech bey Lebzeiten 

des Noah) 78: Fahr alt worden / und 33: Caht vor dem Sem gefiorben) 






Ei —— 
—— Reichstag m Würnberg im gfhe 1276) —28 A * 2, 
Hi Fler il — — * und * — — re 
3 a0 
Ken; ie — — her: Bor die —9 Kl 
hl 1 hi —— fe RE —3 — ——— 
ir ri N ne ı * J eh dm 
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* —— 
— Kung ch lob⸗ 
En hilib, yändgnie: Ast ann) —— —VV —— * * 8 
x, YD. b ‚Docum 4 .r 4; ar J 
* Re dm N Be in \und\ | 
T 
siehe HJ tura, 


A aumistavA x —— — eh sen. \ 
# Gerhard voſſ. de quatuör Alp. | nes. Gareus 
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Der Setutatiattunſt 
den Vi 















daß da — 
* fi ] nich *3 bey Kan 5— numd 
ahtftuben ( einifchen Sprach / ordent⸗ 
licher Weife i mi geftalt denn der Erſte 
Derifleteut: F RK | felbft eine —5 
en au if 


ner Sefretariuseginhard 
Bericht / zeuget von ihm / —* er die 
uͤtſchen Helden habe ſamlen laßen / 
ft abgeſchrieben und den Teuͤtſchen / in Teuͤt⸗ 
ach / gern einen Weg zeigen wollen / wie des Va⸗ 
sefdhichte wordem Untergange / vermittelſt ih⸗ 
eigenen Sy ade Budlaben un riften/ koͤnten 


befjiitet werden. Def otteln/an ob enem 
‚Orte/amız fa Wehe aan Asentinum alfe Ledend 


Fr 4. anführet: 3 babe eſo viel en / daß unſere Teutſche 
| 33 Vorfahren je F —— a und ungefchichte 
eo an bLeute / wie etlich ſeyn. Sie haben auch 
‚ihre — — Kay verein — und Art 
achkommen / in cwige Gedaͤchtnuß ge⸗ 
Fr Be wo 4 ſolcher alten Sejiäte Anzeigung mit, 
Kuh leiße den ſolche Arbeit erfordert und haben 
—J den 





Be 
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et und nachfraget; werden wir nicht gerin 
alten Tahten und — Gefßihten /denndie Roͤ⸗ 
—— 
ichtbuch / am 70 ere Uralte Vorfahren 
en —— en. Geſandten anderen König Darium Con 
a seit: Brief mitge eben /Biefes kurzen Fnnbalte. Die Teuͤtſche 
wviunt ſchen dem Keyſer aus Perfin nichts /denm Weinen / 
Tauren und alles Ungläck/ und wollen ihm Drüfen und 
Beulen aufden Kopf geben. oa toren allen dan ganz klar⸗ 


lich erhellet / daß nicht: ale border Römer und Griechen Zeiten, die 
Schortel. d f s 
4* RR zeam 4. Lob 


| g Aventinus hifor. Bojar. —8* 
fol, 7. * 








7? 
ber Zutſhen Soh at er r - | ' 4 ö 
a N erzeut / auf bet fende Bälle ER 
Inte auch 2 Alan — Ang fen meitläuftiarr ar ı : AA ATE 
x; * * J to | era 
| \ h juleug 1 —* * hae nich 2 (oo / — 
 „abefie heu — — Ber efelbe dual u 
B, EInDen Dr 
Bi; ee etc} ne gang ta us urban ** 
ni tr ancdh app WEL EN EI NL Far 
























————— TA Buchbaum ea * 
ae huor u non en gan den 1 Babe NEL ihren Nahe 
Seen en ge 

in Mit Sub I 6: en ruf 
eine r t / ie abe > ©» 
Met orden; Ch) g —— ae Cr nen 
Schnitzwerke: Die, Ma nihren Nennurfprung vondemM gurim fe 
— Wert Lett oder Glied / und heißen ſo viel, ans Au 


Schötteln unfre. —J 
ee 
en und n 
jugleich alechanb Seug or eug fonfte 










' Mi 


| denfelb 
* (k) ar Paturfündiger / gedenker der 
Dapebaumasle im 13.6. ır. Kap. und folle noch 3365 Ta⸗ 


Heine. Salmuht aus dem / infeinen Anmerkungen 

ber ge oe I — Indianern der 

rc N n / ve mit 

*6 noch mehrer nd gedacht wird / nemlich / daß man Poraufmen 
Bor Alters. aufdieipünne abgefchelte Häutlein von den Ulm-Rüft-Lins famans* 

den -und andern Baumeinden / fo wol auch auf Leder und Pergament/ 

Seren em Griffen / in bleherne Blatten und mächferne Tafel 

gefchrieben big endlich das Papier ( foaber dem unfeen nicht gleich 





wiewol DIR ven enem den Namen hat \ erfunden morden ron im 
10. Gleich wienunin diefen lezten Zeiten / Durch des Höchften ſon H3 
der⸗ der Egypti⸗ 

er 
ſchen Staude 
Kin, Hparop. Becanus].2.hiero- & Plin natur. hiflor. 1, 13.011. — * 

+ Heinr. Salmuhr commentar. inPan- 

i,Schotiel. it der 4. Lobrede 5.7. | eiroll, ib. 2. tit. 13. pertor. 
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Das ** 


rien — 
€ | \ hy 
— daßein Buch fo einmal der P 


iomachende einen ehr * angewendet und an 
vi St. Saft hiervon a onen — zer — 
Iſlien ßver Fritſchen / meinen Hochwehrten 
Hertr nn feiner fe) wolgemeinten Abhandelung / wie der 
ber dhe zu heben und abzufchaften: Wie nicht weniger 
—B06 RER B.von neu erfundenen Dinge’ in Der 
12 Überfbtift/ amg79. bl. und rters. (r) Bornitium von Genug 
amkeitaller Dinge/ amrsa. bi. (s)Befolden ; im Nechtsichag beym 
Ort Trucheren ſo aber vielmehr Druckerey zu fhreiben / fintemal 
e8 richt von truchen/teütknei/ lceare, ſondern von premere, Drücken hers 
vo pr ’ 4 her 
—* Bi ch Ingleichen unterm Wort Buchdrucker. 
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— * m\Vid.Guid.Pancirell.de nov. ee part, alt, appendic.de aba: 






Katie m.f. 578 fib. typographiz tollendis. 
® —— — r Bornit,de rex.iuſicientia f 164. 
o Bibliorheca, 


s Belold. thefaur. pradtic.adaut. 
p Syllog,. Varior, m ee no. Tuckerey KSudirnda. — 


4* 
kat as 


Das 





4 ——— n/3 


Neon 










| L 
wir —* 


a te uk / 
— helfen mie im tab = 


fo wol auch die / iel 
ee 
——— —e—— den / Are 


dan ıneen beein / eehabe zu feiner Handarbeitm 
und Wiffenfea ne ein ren und ae” nöh 
das euͤſerli 


indie Augen fället / in Bildung eur 
Su fanınenfehumgper 83 Woͤrter / und Befiegelung 
Ana ran insgemein / wer Den Kopfan ayer 





enge — nicht gern zerſtoßen wil / 
ne ern rtgang / in —J———— 
fig it v ende: aus Faulheit zu der Schrei: 


Ein 
Bernet/ind barke yhalb fehlaffend fein Brot zuerwer⸗ 
En: Gleichwie aber * leſen an! die Bücher aber fo 
ſen vermoͤgen fie nicht ſtrats nachzumachen; Alfo können ihrer viel 
fie ſchreiben es aber entweder von andern ab/ oder ſchreiben 
Bidacht / Verſtand und Wiß der (t) Grundurſachen 
Pe iger Ar an nd daher ihnen öfters folh Schreiben uͤbel ge. 


-finget und nebft dem Spott / Schimpfund Verachtung / auch wol gro⸗ 


fe Gefahr und Benachteilung mehrmals verurfächet. Die andernaber 
finnen dem Werk mit Vernumft nach/ ertvegender Sachen (u) Ums 
Done und (ww) — die Beweißgrunde y) Haus | 

die Worte aus/ und vergnügen dergeftalt ihren Leſer / daß fie übers 


al Lob / Ruhm / und Beyfall durch — vernünftigen Fleiß Dar 


> weg 
# Rationum fundamentalium, w — 
vCircumſtantias. 


x Atgumenta. y Selieunt, 














 Seteittun 


— Die heit — Darum de 


nitte ec 
rfüchet/ wi 

ein Bande 

werden. 


Schreiben M 
unter ſchied⸗ 
ug. 


oe 177. 77 
“reiben ſey 
a beiffe / 








we Der Sebretariat kunſt 
weg tragen. Aus welchen allen Denn mit vollem Strohm feüft/ es 





| dert ewiße =) 
“nö darin, müfe zu: Dee 5 höhere 
a Srumdrichkigkeit / Ext höherer Dinge / 
J famf —— — 5 erfordert und angtwendet 
we a. # * 


ꝛ Bevor wir ng ſolchen allen nacheinander ſchreiten / ſo will vor 
allen Dingen noͤhtig ſyn / daß man den kechten Gerſtand / 
Eigenfcbaft, Kirfprung und Gebrauchder Se⸗ 
a a or bretariatkunſt viße Denn / wer in der Wißenſchaft we⸗ 
FREE fntfcher Ofngenichewwilieven‘/ er muß von Exffä 
Karten van DEE Worte den Anfang machen wie Piato recht faget:D 
werdis Nahmen verſtehe der verſt auch die Wert oder 
/ fie benahmen / nach Auffage (a ) Joh. Davenan- 
? nd / Bifchoffs zu Sarispur / in feiner Anmahnungzu der Brüder 
5 v2 en een —— 
Aubraadu· 2, Che as e da r tarius 
* — allen ins ar fo mit Briefen ümgehen / auch von den 
- BIER ingften Schreibern / wie nicht allein zu der Roͤmerzeit / Die (c) 
AbfehreiberiCd) Rechnungsführee.i nebft denen Ce) fo um Lohn gc- 
ſchrieben haben und —— Geſellen / auch ſo gar deibeige⸗ 
ne geweſen / worvon CE) Emmus Probus in dep Lebens Befchrcis 
hung des Eumenis/ und (g>Ciceroy mrs.Bud) feiner gemeinen Brie⸗ 
feimzo: wie auch (h) Horatz imı. Buch / in wi Tadelfchrift, melden; 
Sondern auch noch Heut: zu Tage fich deren überal finden/fo / wit (i) 
Laſp. Vart zu Anſang des 50, Buchen Kapı feiner Tagfachen/ mels 


det / 
a Methodussarsfusdamenzilis, prer| e Mercede, 
— PR f —— in Lumene 
2In feinem kleinen Rinder: | g Cic. lib\ +. epißt, familigr. +r. 
| teutſchet / im Fuhr 1668, } — S 


Horat. lıb. 1, fermon; fatyr. $. 
d Homonymick, ‚? Cafp. Barth. adverfar. 1, 50.c.1.ubi, 
e Kopiiten. , 


—* Scribarum hodi 
4 Rationibus propofiti, dicu etiam, | — com 


mune nomen eft, mercenariorü nis 
mirü hominum& non fatis ad ofis 


cia ampligraiaftru&orum, 


mancipes decumani, pecuarii.Bartı 
adverßan). so. 





ten verfaßet / wie obbefagter 
ſieronymno Mogio / erſehlet (7). 

ih 
uf weit er Stuffe begrii 
9 das ſt Schreib 
kPrecedenez, 7 — y 
I Secretum Regis. 

“ Dbrifter Leutenant. 

» Majeur. 

+ jus archivi, 

p Hiiterias, 


gq Barth. adverfar. 1,50.€.1. in princ. | Secretarium. 


r Stephan. Guazz in epiltolis kalic, 
aartate Secumequoveniflead ita- 
tiva , cumque Coatinuandi itine 
xis canla alium equum rogaffer, Pas 


tronum zdium accerliffe Secrerar. | 21,0+4- in 
quem venientem &% in mann Arigilä | niminatio. 


lien — * —* odas (0) 
recht nicht haben / mit der 
er 
von venein Schreiber BAnere toBeDen bezgeflatbarüber nd ung 
Seifert /dap reine aa per —— ru 

(4 


——— Und / wer A miß⸗ 
rgäß / ein gelehrter und Kr 


ecre⸗ 
tobrif ven 2 


? Daßdaher nicht unbilig 
hr ann, ald Ein Arign 


Jan berührtem Orte / au⸗ 


er —— (s) Mitbedehtung ſind auch / wiewol Serretarten? 

en / die jenige fein der H. Scheift 
er/ Sonder Farte WySer ſchrieb / er⸗ dr den 
— 


wie ſie in an⸗ 
dern Spra⸗ 


zehlte / 


onã verö arramentarium cireum li. 
tatum habentem interrogavit,cur Se- 
Jeretarii tirulo ureretur?refpond tfers 


vus+ quoad ordinariam profellionem 
fe ftabularium effe (ervum; ar quia ſi⸗ 
bi ſimul notanda fint Poll ‚fevocari 
Ad quod sefponfum 
Guazzoridens; Ta, inquit,mihi vider 
ris Secretariusin utroque, nimirum 
ftrigıli & ın penna.Ludovic. von Hor⸗ 
ningk de regal, poflar. jur. c, 18. theor, 
0, Apotiorienim fit deno⸗ 
s Homonyimia. 
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eehitey erwegte / denhmet werden / auf 


and 


— das Boͤttli⸗ 
Stande dm che * | rflärfe 











n / welche Luterus 
he 
u)‘ Emmen Earrien Sum 
insgemein igt und e Beute / w)1. 
ee „gt 38.3. an Die Ei. 

er gehöreten / fondern auch Die 


worden / wie io bald ges 


af ud 4. Bonden Kantzlern gedenket am erften (x) Bla. Bo 





pift. in 

der der Lebensbeſchreibung Keyſer Karinens: und (y) Herikus / im —8 

yſer Germanens / von dem Voluſian im ⸗. Buch / ſchreibt / daß er 
dem Keyſer und der gantzen Stadt lieb und Kautzler gewe⸗ 
| find vonder Cancellis oder Gegittern vor den 
ars ya einge peiei it 
und edur gezogen, wie Gerhar oſſius in 

ſeiner en Wortforſchung es alſo herleitet / oder wie andere / 

ſonderlich (a) Budaͤus und Turnebius davor halten von dem can⸗ 

celliren) dasiit/die * Befehle / von den Raͤhten und 

Secretarien abgefaßet / wo noͤhtig / bin und wieder aus 

ſtreichen und verbeßern / Kantzler genennet worden. Ob hun wol 


die⸗ 

# Dan- Feflel. Superintend. Cüftri-| man. %. 170. Volufianus erat præ⸗ 
nens. adverfar.facr, 1... c.1.pertot. celfo nomine quidam urbis pätris 

“ Chemnit,Harmon, evangel, paflim. | cius, toti dile&ius & urbi,atqueä 

vy Jehonachan autem patruus David, | Cancello,prifco de more Minifter. 
virintelligens & ferıba.ı. paralip. |z Gerard, Joann, Vor etymologic. 
27. 9.32. latin. lingu, invoce Cancellar 

* Fl. Vopife. invita Carini Imperat, ) 


4 Budzus annotat. priari 
y Herieus Monachus l. 6.de vitaGer-1 adver.l.u.c.zz. — —*— 
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—— vor eine ED To 
e 4 Iaan iuich | 
ausruffet. dies K 8 Tod/ wurden die Gerichis⸗ und 
ehe anti nee Shoe enter denfelben/der Ober⸗ Da Kante 
kantzlet oder Secretarius genennet / Deme nichts weniger vorfichtige/ erg 
PR und getreue Leute / ſo der Keyſerlichen Ge; tıw- 
—— eng — —— —8 
Schriften rgeben waren: 
—— rd Bringen ung des 
) eſſel mit mehrerm N 
5. Daß ferner zwiſchen Fuͤrſil. Rüben und Sefretarien hiebevor gahe⸗ / und 
1 Are Bi 


ein Se kret arien⸗ 


4 — amt iſt vor 
"1d.Bude. de Cancellar. se | per fynzrefin quafi Yanfgelehre. seiten einer 





 Brineipis- prefentis Vicarius,& pe« | 4 Agahti. 1.1. Cancellarii antiquitus IP geweſen · 
 TegröagentePrincipelnterrex quos | ap-Grzcos & Romanoserantmi- 
dammodo efle cenfetur, jureac] niltri magiftratus eorumg: munus, 
proprie , urärbitror,aomophylax, | ut ad Cancellos ſ. januas feneftras 
6 legumprafidium;jurisalylum, | tassin loco judieis hererent, ad- 
morüminftiruterumg;ara,zquibor; mifliones etnecurarenr, quid tus 
oiq; eölumen appellari poteit at; | multus, ur fieriamat, in turba aus 
eriam deber. | diretur profpicerent: Hodig janir 
e Cancellariuseit os & cor Principis. , tores, oftiarii, Vide Dan. Feil, ad 


Carpzov. derisaß.n, 15. Tabor, de| verfar.lib,u.c,fols;. 


ſaffrag. fol, 155 & ſeq. ĩudit: vocem | e Fl, Vopißc, in vita CariniImperator 
Kanzler non deducendam effe qua | f Novell 10. Conftantin, 
fi ille debeat efle gang lehr / Icd | 


gDan, Fefl, adverlar. facr,Lı.c.ı. £.4, 

























inet au dem / was 

er, in denen Geſchichten beyder 

Amtvordasandere / ohne 

/wovon oben ges 

er Raht —— 
——— r genennet wird / als wie 

ae und Abiia beym Sa⸗ 

bey Ezechia 2. Buch der Kön. 

jter / von welchemci ) 

inden Hauptgefehen 12.Buch / in 

ur anders / * ein — Ink 

| Er. / su dig / geſtreng und 

jerinnen Denen Roͤmiſchen (1) Her⸗ 

Seldhere ) Stadthaltern der ( n) bestwungenen 

)Sd ſtern / (p) Stadtvermejern/ ¶ q) Dr 

und (r) Graſen gleich gechtel fordern ihm auch Des Rei⸗ 

B innere Anor! eiten anvertrauet / und ( s) die höchfte Ehrens 

auszuteilen worden, von welchen Doch On fa. 

info vet aio GEL) DAB es anders nichts / als der Erfte md Oberſte Se 

eg welden die Spanier Sccıct © de Efladortery 







nen/g und (u) Brunemann ‚inc. Anmerkungen übe 

Die, 

—J— veranara Mallincror. deArchir| eumltantias, ä quibusdependere 
En “  Cancellar. part. prior. in Carol,| folentarcana Reipubl,Perhunc e, 


Par ‚Mage — hin. &n. tiam Princeps largitur honores , 
wi — ‚jur. eivilrC. Lır. tit «7. de pri⸗ quemadmo um-olim per primicer 


rium notariorum, quiideo tradtas 
k Theodor, Höpp. dejur.infign. c.| bat uumeros& matriculam fchela. 


rum. PerezexCujac, inLı,C.de 


FBleibuuvelimperater.: primicer. & in-paratit.C.d of; 

m. n, er ir gr quæſtor. p — 

e Procontuii # Anton.Perez przle, 

‚p Vicariis urbis Rome, 1.062, ? inl.n,c. tit, 

U — — u Brunemann, Commencar. inC.f. *” 
r Comiti NomenPri 

s HujusSecretarii,s. Pfimicerli nora- Seererari ninicerii competebat 


rincipu 
— et, quodPrinceps ftacuit, | rariis, qui —— (either 
Gerued pn Cumjudieiopon’f rene.Et primieeriushorum notario: 
prudentia obieryarecir-] rum plerisg:dieiturSecrecar. fatırz, 
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we S einen Ct in sder € Az 

* wuͤrde einiger —* nen F erwegenheit Ka ge⸗ 

et werden; Alleine / wenn mand tung (olhes hohen € tan⸗ 
des genau —— daß / gleichwie die Grafen zu 


Latein Comites / das iſt/ Gefeh seh heißen/ (ww) dieweil fie Die ——2 
836 Kell eten / und mit der * und — 
ES H A: mal tweder frn- 


denſe 
ga Def h Ba K; endlich (x) ee Mi 
Otto / fo wolalsandere Fuͤrſten und Herren/ mit geriken errſchaf⸗ Pırritafe, 
fenerblich belithenmurden: Alfo fommerdasteutfi —— — 


bon (y) graben/ oder graftr — nerz die eſetze ind eye Fe Keyfer © 23 
| rdnungen je re en / wie (z) —— — V 
A u reg — 9 — Sn 
erforderte: Etliche leiten Grafvon Graf. 
| bey alfo Graf b viel als ein Schreiber bedeute. FE ner diefe nu Mer 


tete Schreiber inden Staͤdten und Ländern zu Richtern gefehet dm cu P 


* Conrad, Theodor. Linkertamen — 


causd oſieii Principem comitare: theatr. hiltorico politie, artic. 4. Richter: 
wur ejusque aulam fequeretur, ibig; tab. 1. ad Carol, M, refert orieinem 
-  velinde ofkcium fiaberer militäre, | perperuärum;ac in hzredes — 


vy c exeo didtum puto;quod 





vel Palatinum , ve} adregendam | rium præfecturam. 

Rempubl, mittererur, Anton, Pes|» z Id, Linker, ibid« fol, 3. fac, b. in 
sez pralelt, Marten de di-ı fin. Graf dieebarur ägrafiren, quod 
v X 6 «lt zri Ayloinfcribere, 
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„316, blat feines Büchleins 
—— * 5 PR En oder Geherich⸗ 


—— ei 1. Ci — en. * 
I. ndungen /2c — * 
‚ber Leib und Lebe en ben feinem 

d 


et 

. unter dem Wort Sekretarlus eigentlich v 
— d ige /Zliften/Gtafen/SHerren und Eräo- 
— 5 vornehmſte a —— / welche bey denen 
— befinden / der Gerr⸗ 
eymun = A — anhören / 4 
en niederfchreiben / au darauf geſchik⸗ 
ige Befehle / Entſchluͤßun⸗ 
gend Ordnungen abfaßen/und zu Papier 
ringen; Warde vor Alters mit demLateinifchen Wort, ä fecre- 
ei indes iſt / — — genennet / wie von deren Amt (e) Hink⸗ 
_ wat / im Brief amıs. Kap. Exwehnurs tuht. Von ſoichen Ges 
einnen gehe —— buch, » Abtei im 

ennet too m 2 
TE ap — Wn wol deren () Caſp. Bart in dem Tag⸗ 


Srtertasin Fachen / im so. und 60. Buch / mit ſchlechter Gewogenheit erwehnet / in 
werde wm gering demdie vom Adel und Grundgelehrte Laufe ‚jegutoeilen in denen Gedan⸗ 


= —— „eenftehen/ es wuͤrden die & etrttarien weit uͤber Verdienſt / mit Ehren 
a Gloffatoribus, | . 





jecti qui precepta &judiciareria 
b Befold.de jure publ.part..c,9.£.3:6. ** — ren 
e VVehners oblervar, practic. in his| nalitare leriberent & fecrexa fidelis 
vocibus. ter euftodirent. 
d Befold, thefaur, pra&t, FC. quod iofeript, & a&tus. 1. in cau: 
e Hincmar, epift.3.c,16. Secretariier | fisı6, £ Barth. adverf.]. 50. c. 1. u⸗ 
—* prudentes intelligentes ac fir | bi:Herolei hemines äniıhi mirifice 
es viri, fummo Canccllario ſub dedignati tales comperiuncur. 
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ch Tages 
er u me ceit / Gegend / 
aͤrern des Sach⸗ 
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Bennahmen berufen gemefen. (h) Eicero heißet in zus äfnfts 
Rede /tolber beit Verremdiefe Zunft einen ehrlichen Orden/ 
weit ihrer Treue die Reihsihriften/umd des Roͤmiſchen Sirene 
eiten anvertrauet gemefen/und (1) Eaſſio⸗ Array zen 
dorus / imrz. Buch / inden ar. Gendfihreiben betennet Öffentlich ; Bra, 
Das Schreiberamt iff aller Werk Side; denn ie⸗ ala. 
dermanns Befugnis wird durch deßen Sorgfalt verwah⸗ 
‚tet / dieſen beraubet das Feuer / jenen entbloͤſet eine Rein 
berhand / andere entfeger ihre eigene Nachlaͤßigkeit aus 
dem Recht / ihre Dorfahren erlanget. Aus diefer offen, 

baren Glaubwürdigkeit allein wird nachdrutlich erfeßer / 

was von einem infonderheit verlobren wird. Sein nr 
haus iſt eine allgemeine Wolfart/ und wird billig eine Zu⸗ 
ee une woſelbſt die Sicherheit eineg 

an 


— Eng denn num fünften die Aemter und Stände aus ihrer Dorian wu 
Nohtwendigkeit / Nusbarkeit und ehrlichen Berrihtungen Misc, 
gorteilet und hochgefchäget werden s So iſt kein Zweifel / es werde sufhttefee. 
das Setretariatamt auch vor ſich eine Stelle’ unter ehrlichen und vor⸗ 

nehmen Leuten finden. Denn / ohne / daß daffelbenoch iko / ſonderlich / @eereranen 
was die Stats Setretarien betrift / jumoͤftern der Landsregitrung ſord der ars 


leich — lerwichtigſt· u 
b Cic.in Verr.Eſt verd honeſtus or- 


. R 9 R Sachen mit- 
nudar fartiva furreprie,nongullis ne teithaftig- 
»quod eorum hominum fidei tar 
bulæ publica,periculog; magiſtta⸗ 


Tr, 


gligentiä perit, quod diligens au&tor 
acquirie : Sed de fidepublica robu- 
tuum committuntur&c, Riflim& reparatur,quiequid A privaris 
’ Scribarum ofkcium fecurieas foler | amictitur. Armarium ejus fortuna eun- 

eſſe cun&orumsquoniam jus omne | &orum ch,& merico refugiü omnium 
ejus follicitudine eußoditur: alios | dicitur, ubi univerforü lecuritas Inves 
enim depopulanrur incendia, alios | nieurCafioder, Iıra.variar,ep, epif,ar, 
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Sean zungen’ ſonde ec onch liche Ale ten de = 
u“ — nach —— Se en Baber Ahnen 
en herrlichen Beyn 
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s Der Sekretariatkunſt 


mitteilhaft wird / und die Setretarien zugleich denen Raht, 
itli mi n/ und / obwol 
Bine * —— A 


d | 
| | —* 
Die Ace ide een : © Mau folcher ihr Dienft mit nichten ein 
Un mie, ke freyer ungezwungener und 


ehrlicher Dienſt unennen / davon (k ) Pamf. Perfius im 2. 
—— — ig / bey der Einzelherr⸗ 
ſchaft / iemehr re * rg = M 5* 

er affte, vo er Geheimniße; ic hoͤ⸗ 
plan eo un erhoben : Derobalben iſt di ein 
folder Dienſt / daß er einer Bohtmaͤßigkeit gleichen mag / 
und ein Secrerarius nicht fo wol ein Knecht und Diener / ale 

aFreund md Mitwißer feines Herrn Heimtichkeit zu 


— 
un Dar achten / wie Chriſtus zufeinen Juͤngern Joh. 15. ı5. von 
So Det 


ergleihen Mitwißernder Heimlichkeiten zeuget. Dahe⸗ 
eo denn nichts ungereimtesift / daß die Sekretarien von den Roͤmi⸗ 


ſchen Keyſern mit vielen Ehrenämtern begnadiget / das Recht / 
Sr Ningezutragen/ erhalten / und endlich mit 
äflichen Lehn uͤkern verfehen worden. Es wäre hie 


Aus Sees allzutoeitläufftig zuer zehlen / wie viel Fürfen / Biſchofe und Prätaten 


und 


ſer. 


Wie die Se⸗ 
eretariat 


. Der (1) Mitnenmung nach / wird die Sekretariatkunſt, di 
—— —“ ſt / die 


den Birken , AUS ſolchen Sekretarien entſtanden / dieweil ſaſt niemanden verborgen / 
daß Pa 


eg 


Kr Secrerarius/ und Pabſt Alerander VH. wie auch der igige ncch lebende 


Pius 11. zuvor Eneas Splvius genannt / ein Kenferlicher 


abft/ und Artemius Anaftafius/ fo im Jahr zur, Römifcher Kenfer 
ee vorher Sefretariengemefen. ſch yſ 


rey / und ein secretarius ein Geheimſchreiber / von etlis 


u ma hen (m) Wortrichteen / wiewol unrecht genennet : Dein ein Ge⸗ 


nenne wer‘ 


he pi ie heim; 
vo,maamıco chifa i Sepreti del fuo 
fignore,come attenalaflela veritä. 
Pamf. Perfico del Segret. lib: ı. 
cap. 2. f.14, 

! Synonymia, 

m Criticis, 


k Nel principio veramente d’ un folo 
il Segretario, quantꝰ & piü d quelto 
eongiuntg in virtü del negono e 
delSegreto, tant & (uperiore agli 
altri. Onde quefta & fervirüsche hä 
patce del regno, enon pud dirfiler: 











* 


un — 19 









welchen die offenbar en. Ben —A 
ſo zu dem inner der Zürtt: Geheimniße — —— gehoͤ⸗ 
n/auszuric Mm, Sredoch iftdas Wort Secretarius 
Da vonder Sue nad fun ZB 
| von nach feinem We⸗ 
ren n/ ein Secretarius eben fo wol oh * eiben / als ein Naht oder —2 
Arena diefer — gen Berrichtung. * —EX 
toͤnne enn / ——— nicht 
Ra Rn A Blase re en 
It meheAufeherhn vermag / u Mitbeförs 
ge le ausüben ? 
Der eüferliche Zug der Buchffnben macht fraun 










feinen Sefrefarien / undkan er fo bald feine — 


ge bey Denn er nur 


N Be le 
Ra Was weiter die bien) Bortforfgung betrift / ſoiſt nicht fu paper tur 


n/ da fer Secretariat und Secretarius von den Wort Su 
Be Mau ranzoſen / wiewol neuerlich und 9) etwa ern 
vor zoo. ne Teutfehland / fintemal fie vorher aha chrei⸗ 
ber / oder ——— enennet worden / aufgebracht : Koͤmmt her 
in denen secretis oder abgeſonderten geheimen Sachen / fo von 
Gemeinen ausgelefen / auf Die Seite gelegt/ und in die innerfte 
Be. aufgehoben worden / geftalt denn folcher Sırein Diererieg 


2“ ——— in denen Rechten ( Zr „erzehlet werden; In dem * "Knie 
ij 


er, ſchen Kıyfırn, 

* — Secrerariorfi nomen recentioti latini⸗ 
o Dilkitemdiläre. p Erymologia. | taus æro induum ef, cum anrigbiori, 
q Alſo ——— Keyſers magis certe elegantes, fedminus of: 
tar. und hernach Cantz· | cio convenienter ac appofite fcribz 
er 8 vom Pantaleon im 2. Teil | vocaretur. 


bes Helvenbude zus bi. des Kepfers | r Vid. Brunemann. Comment. in C. 


„ Söreiber genennet, Und Gabr. Nan- |_ 
"us 


tir. 19. Jıb,n,C, de proxim, Rcrer, 
ıbliograph, polir, £, 97: m: * ſcriniot. 
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* Der Schretanatrunt 

ecrerarius erſten ſind C 5) eyſerl. Briefe und Sendſchreiben Bei 
—— dem ————— und gerichtliche Handlun⸗ 
ae gen: In dem dritten co) die Dent zeitel: In dem wiertem 
Agber y die Landeordnungen und Statfachen / nebſt de⸗ 
— pre ade — ———— A * 
"el. Tate den; Brunemann an obangezogen , 
23 ST Woraus dem fatfamerheet/daß * 


von ſolchen Echrtinen und Ver⸗ 

Whrungen der geheimen Schriften ein Secretarius fünne ein 
| Sehveinpalber, Schreinvorſteher / Schreinver⸗ 
Dem Walter geı inet werden. Wir wollen aber lieber /bey den Wort 
fer das tarıi, an ſich s bei folcher meugferigen (x) Umfeheeibung bleiben / das 
wir wi hicht underftändlich werden, und denen Landsleutenein —* 
en des gr Einrahtung folgend f welchen 

9 gtel amy Kap.der teutſchen Sprachtunſt mie man 

Fer recht verteutſchen ſoll / al d redend einfuͤhret: Einmal fo 
Mi muͤßen in teutſcher Sprach behalten werden / alle die Jeni⸗ 
ge Worte / die da andeuten folheSsachen/ welche vorhin den 
Teutſchen unbewuft/und mit der Jeit neu eingefůhretſeyn/ 

als Satrament / Eitaney/Inftrumentift/Kom= 
ponift/ Biſchof / tc. ſolcher und dergleichen Wörter 

find nicht wenig in ganz Teutſchland befant / haben fih in 

die gemeine Rede / als gleichſam Mittandwörter / fötief 
eingefpoben/ werden von Jugend auf mit angchöret / und 

der —— mit eingewur zelt / daß fie gleichſam 
teutſches Stadtrecht erlanget / und ein teurfhes Kleid / 


s Aus, 
+ pitole mille Pr 





fincipe &] ſandiones & conflitutiones 


Principi, Queadimperij ; 
tincipi. perii gubernat m 
# Libelli, he. conventiones &\  pertinebant, - re 

' cognitionesjudiciales, ‚x Circumlcriptio ‚deferiptio 

# Memorialia, > | Juß. Schott.de ingu. Germ.. 
yy Dispofitiones , pragmäticz] rs, de modo interprer, f,1248. 
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Soc Bemerkung ber Sefrefatiatfung 
und des Geftefariens / 13 Diefelbe und wie weit 
ſie von andern Kunſten und Kuͤnſtlern unter, ⸗ 
ERROR —————— —* 
He 
re 
| | / jagt er / eines ieden unters _ 
4 ira ndert die Bemerkung eines ieglichen Dinges 
Vatur und Weſen von dem andernab; Daher aud) Die De- Gcr,;;,, 
| finitio gar wol verteutſchet werden koͤnte / B 


9 ezikkung / Be⸗ —— 
Bee edentang Prien fie die wahre Beſchaffen⸗ 
eit einer Sache / worvon man handelt / vor Augen leget / und wie weit 
[be von andern Dingen unterſchieden / andeutet / Daher ſie von dem 
Arifiotele genennet wird/ (c) eine Rede ſo da erklaͤret / u Wasflefent 


x Loquendum cum vulgo, fenti- | cüjusque, fic & dehnitio (.ter- 
Epdum eum eruditis. minus natutam uniuscu, 
#Defimitione.. . jusque feparat ab alterins na= 
b-Damafgen, in.dialed,.cap. 8.| . tura, ilidsco 
„Dieitar definitiof, iyeruoyä me- | s Definitio efk argumentum ex- 
taphora finium,, Quemadmo- j ‚Plicans quidresfic converfim. 


= dum enim finisf. termini pofi- | Ariftot. 2,poft.cap, ıo, 1,top: 
—1* tio ſepatat Proprinm unius- 47.Met 5. 
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Sadesantionn:, (a) Ob mm meta Ri nd urhihe 


rtlaͤret und bemertet wer» 
Basen site ———— re efchehen Sehnen 
a Nasurducch eine eigentliche Befchreisung ihrer De 
— fen a Eigenfhaften genom̃en / 





a —— ficeJeINE gegbachbie 
Arie 7 — falle eStatsge⸗ 
= kei — ſt —— left zu 


— pflihtind fart / un her 
— up! u zo en; 
cl) ALLE —— — alfs ju 
— Fertigkeit iſt die Setretariatkunſt; dahero 

d Ubu 8 dem 

— Ko 
t wird (g) eine Beſchaffenhe 7 
re 1. Se 6 der Natur zur en 


« ne ungr leicht/ beauem und geſchikt ma Diefes leicht und 
Bee — ** ein ede —— 
langer werdeẽ 


in —— Pamf, perf. del fegret. I.r. 
<.2,fogl.13. 48* intercarltera : 
Perö dove non ci venga fatto 
conledimo ftrationi, cidove- 
ra eſſer permefloin quefli jugi 
enamentidiportaril verocon 


ad nutum poteftatis coadju- 
vandigratiä, 
f Secretarius eft minifter publi- 
cus, negotia politica ad ‚pote- 
ftatis nutum per literas tite ex- 


pediendi peritus. : 
la probabilitä, che patir.ä la ę Habitus 


et qualitas ad o⸗ 
2 „natura delle cole, | 


perationem facilitans poten- 
« Efthabitusi intelle&ualispra&i-| tiam aliquam naturalem, 
Ems, negotia politica per literas 


Scheibl, introd. ‚log. cap. 8. 
ritè expediendi', bonipublici| : fol, 146, 














ee) wi Secre- 
—34 ches unter ⸗ a Ha R& 
lerhand vorfallen, fetis_ übın 





an ihren sim Diefelbe ancın ” reine 
———— reiben / (m) Setretarun, 
nn uchen/und Dadurch allgemach Ir" 
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Weceiſe mit Beſiellung feiner Raͤhte verfähret/ er noch Jung von wyn. 
—— t — nander die (pP) Urs 


— | nder 
= han um ef a woldurchflören / undin 


und Worltlichen € en weidli 


derm Leſen der Stats: vertap⸗ 
*— peln / fie auch zuweilen eine Prob oder Ver ſuch mit q) ausziehen / 
dortragen und (beurteilen tuhn laͤßet / biß er vermerket / daß ihr Urs 
eil und Verſtand (e) zum Berahtfchlagen reiff und vollkommen wor⸗ 
daraufer denn ſich derſelben erſt wirkich und mit Nutzen / in Aus⸗ 


tichtung der Geſchaͤffte und Statshandlungen bedienef.. 


“4 Obaber Kan Rachahnungen DeresZot- rer 


5 mufen und uͤbli ift ſatze / ſo bey den Kanzeleyen 
auch wol hin und —5 — SEE ————— er 


ennahtwinBig dur ‚mdie Erkaͤntniß der Grund: ı — 


| he 
%h Muhcusi infirumenal IP Documenta. n 
i Negotium, * g Extrabiren, 
k Officium, ; F Referiren. _ 
! Copiare, s Judiciren, 
m Excipere, t Adconfultationes. 
» Stylus. 


# Imitatio formularum. 


3 mann Pr . 
A: Negotiä politica, | vv Notitia przceptorum artis, 





Schrift und 


Brie fformu⸗ 
ten oder bie 
Brundfäne 
Brief⸗ 
ſchreibfet tig⸗ 
teit guerlans 
sin ? 


die 
ond 


hohen / bißfie der eibart und 

J — 5 rm 9 ne it an —** 82 
efür —— Sue vorne ee chſtver⸗ kahrblate, 
ndiger uͤrſt in der Sach hbarfeha kauf gleiche Deten €; 
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der Verfaßung; | 
"porben / unbeſorgt / waruͤm er fo und 
— ders zuſchreiben habe: Denn das Aug und Ohr 
rgreift eine Sache viel eher / als der Verſtand und das ins 
2 wendige / als welches jo geſchwind nicht zur, euſerlichen 


22 
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Wirkung ſchreite er auch anfühezt/ daß junge Leute an 
a und bey ge [z] Statwefen auferzögen twerden/ die —3 
De! ins reinebringen/ und dergleichen Schreibgefchäffte: 


und Weiſe / ſolche Arbeit gefchiklich zunerrichten / befant ma⸗ 
ben; Und indem fie mit weiſen Leuten umgehen / ausihren Sitten / 
Worten und [den Verſtand fchärfen und durch vieles ers 
inneen/ und verbehern ihrer Scheiftfehler / Zunge und Feder fehleiffen 
alſo / daß ſie es oſt ven Grundgelehrteften Männern an Zierlichfeit bes 
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vorſfalle ſo auch gar wider die c eo eſchriebene Rechte Lauffen / und 3 vi ber 
dahero ům fo viel mehrere U sefiht und Klugheit erfordern dm wien 


viel weniger fie aus den Gefehen einigen Dehelferlangen mögen. Dahe⸗ at 


ro dieſer Lauffpruch entftanden: —— ein bloſſer Geſetzkun⸗ — — 


Stat gehoͤ⸗ 
diger rig enthalte, 





x Applicatio, 
# Difimulariones, J Jusfcriptum feu civile, 
# ICti. Juris Periti. 


z Purus putusLegifta,en pusus putus 
rlaterpretatio. Aaſinus. — — 


Simulationes. | 


— 
— 
ur 
F 
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| * 


e 
— Br umddas Recht nach ihrem und ihrer Herren Eigennusen / auch —* 





“ 


iger einem mit koͤſtlichen Sachen beladenen Lang Ohr 
— Ssenge fabıneoba em ankee 
Statsgefchäfte n⸗ ————— 
und Gewißen ſireiten / welchen Wortverfiand (a) Konring in feis 
nem Buch vonder Statsvorfiht amz, Kap. graufam under, 
dretlich berittelt: Dieferverden ins gemein Machiavell en / Athei⸗ 

 ftevböfeChriften genennet/als toelche/ desib) Stats Abſehens wi⸗ 
Ile nen) Froͤmmigkeit und Gerechtigkeit hindan fegen/ 


| i 
—— 


EP, 








7 i 
18 “ 
24 


* it Mütrigkei dlich verfälfchen / beugen und zu boden reifen. 

as Stau ME —* au —— wollen / wie izt gedach⸗ 
Ferner / wenn wir tsoorfich 

—7 (c) ‚Koneing-Diefelbe am ange ge genen Ort im 9, Kap, ertläret und 


— Zu ‚den  bemerketdapfiefen eine griimdlihe Erfäntiß aller Statsfas 


| in gemein/fodie allgemeine Statsfäge / alter nd fer 
— hai Regiment —5 ganzen Welt durchgründet / 
5 18 [Id zu des gemeinen Weſens Wolfart und Weiten verſtaͤn⸗ 


anwendet / welches eigentlich der geheimten Mi te Amt ift / ſo 
nu Er⸗ fönnen. wir u derfelben Kunſt alzugroßer We nn 
kaͤntniß vett 


itl eit und 

Schwe nm / an einem Sefretarien m t ſordern / a r 

ler * —— durchaus annehme / und — vor —— or 

la, Stof und Vorfiand feines Aınts erkenne. Sind deromegen die 

Melt. eg von denen wir reden / alle die jenige Sachen/ ſo 

ee ben einem ofe / auf der Kanzelen und dem Rahthauſe / wie 
on? mM 


uch ſonſt imgemefnen Bürgerlichen Leben / es ſeyn nun 
dee Gerfttihnder Weltlich / wenn fienum den Stat uf 
gemeines Weſen / deßen Erhaltung / Fortuflanzung, Ver⸗ 
beßer⸗nnd Berwahrung/ oder auch 


des Herrn abſonderii⸗ 
che Angelegenheiten betreffen / durch Schriften und Briefe 


aus⸗ 
·laxyawit hodie tetra quædamde hor- prudentia cap. 2, jn prins, 
sibilis acceptio vocis Politici, qua ⸗ Ratio farus, 
is demum ita audit, quiad com-|c Poli-ic» vocabulo venit omnis Cir- 
modum Reipublicz unicz omnja 





m ea Rempublic.c 
ie dirigit, ur pieratem divinumque| ritia, univerf 


vin alis & particularis, 
eultum huic poltponat, imö habe- Conring. de prudencayıli c.9.ſol. 
at infuper, Conring. de «imli| 180, & paflım ibıd, 


um OCcupäta per 











erſter Teil. G 3 
* — —— —7 uud. 
ante f — den mögen / gl ichwol hierauf eines — man 
—* zames Weſen / Kunſt und Geſchitlichkei ——— Als ſollen die⸗ mieten 
ei ifo | A —— Le riften / 5 Metz rl —* 
uB t hei N der / wenn wir von den * er ſchriften er⸗ 
Fr lernet.. — 


Sekretariatkunſt zug andeln/ wo nicht überflüfig / do 
„0 en un Bnie —— — den. 
—— A Kapitel befefiegen/ haltentweir der Wie weit 
Auhe twol wehtt fen Ob und wie weit ein Chriſt/ ein Ehritlı- 
Me u ge — — INS 
mi gutem Bewik: en koͤnne und fülle/ über das Erursabfe: 
wa albereit berühret/ noch etwas weiter zu unter ſuchen / und zuerleu⸗ bens ſich au⸗ 
en. ° CE) Thomafius indem Vorbilde eines guten und volkommenen JUmebnien. 
Statsmanns im. Satz fihreibet: Der Gehorſam gegen gute Eines Dr 
Dernunftsi bren/ mapet einen Biedermann) das üit/ ci, NSLE 
ven földen® — — ri — zuverrichten merkung. 
EN am 24. Sag’ gute — 
Dat man die Er It, ‚2 
— die ewige Wolfart der zeitlichen / 
—— dem ein zelbeſten vor ziehe. Wenn nun der Bey boͤſen 
terich / der Wolluſt dem Geis ergeben / ein gemeſnes Hetren iſt 
in verderbet und (HJ Sobaritiſcher Sitten iſt / als⸗ —* pe 
fäller gar ſchweer / arg gemäß suleben/ und von der hand 












& 1ij f U⸗ len. 
temporali & commune bonum 
« Medüs auxilianribus. privato pr&feramus. !d. ıb.thef.24, 
Praitisum ditamıni cectæ rationis | b Sybaris fuiturbs magna Calabriz 


obfequium reddit virum bonum, 
‚hoc et, ejüsmodi hominem, gui 
„tes honeltas agere infticuit Ipla- 
_Tum pratiä, Thomas in idea bon. 
perfeät. polit, cher. 9. & ſeqq. 
Dictaaina rectæ ation⸗ generalia 
funt hc przcipug, ut honeflatem ! 


in finu Tarentino ad amnem Cra- 
thidem, qu& urbs 15. fubditos ha» 
buit, [ed tandem deliciis & laxu- 
riä dedıti civesomne robur ami- 
ferunt &brevi tempore a Croto- 
niacis victi & delet: ſunt. Hine 
Sybaritieus ponirur pro luxurioßg» 





utilitäti ; beatitudiocm zteinam | Herodoc. Athenzus. 














a 
— er 
diefelb / oder/ da er ja dar 
— Snake en ande Zuberfiht, CK) eg werde 
* —2 —— nad ® Brot gehen / und er, anderwerts von 
reichlich verforget —— an auch niemand 
—* * perneinen/ daß ein E — gemeinen beſtens wil⸗ 


oft den rechten chen / und einen andern’ 
Knien — — nr ordert —* ai t: 2 Berberhpeter I 
ur Konring erzehlet am 18.1. der ——— ht unterfehiedliche folche 
. Als 1.die — verhaͤlen / und wichtige Sa⸗ 
— — 35 cheime wenfe zu. Wert richten; 2. Sich öfters 
Mn — anders ſtellen im Reden und Handlungen) als man im Ge⸗ 
wißen verfichert it. 3. Durch die Finger fehen/ das böfe 
Fa und wie es —* 4. Fine Sache an⸗ 
ders vorbringen / als es einem ana bern, un * lezuwei⸗ 
len durch Ungrund einen hindergehen. 5. Die Verbuͤnd⸗ 
niße/ Beraleiheund a er alle * vollkomment⸗ 
lich Beobachten / und erfüllen. 6. Die Geſetze in Abgang 
* ßen / und nicht allemal Baier genat bi 
tertah — — N erungen —6 
Eh, 8 mit der Benahbarten Nachteil auf 
a et bean wel auch wol endlich 9. gar/ unter dem Vorwand des 
u 55 — Nutzens um Abwendung groͤßern Schadens/ 


anderer Leute Guͤhter bemaͤchtigen / und d 
— Gewalt an ſich ziehen. = * En Eric 


4 Er beantwortet aber alle dieſe 
4 >. Bälle erftlich i ins gemein * des (n) Ciceronie Büchlein’ von der 
reund⸗ 

; Qualis Rex, talis grex honefa non lunt: —— na- 

k Quavis terraalıt artem, turd honena videntur efle, tempo- 

I Via regia, ribus fiunt non honefta: 'zp& tem- 

Re: prudent. civil. €, 2. * fit, ut quod plerumque turpe 

7. &legu, eri fol 
* Videacur quedam honelta, qux ce — eo mo 
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— — eine Feder gebrauchen ; Sl (0) 
E —— — dar hoͤchſte und — einzale. dar 
Geſetz — — | ‚ob ſchon be, nude 


rſon hier ober dort 
ar * ——— seit, Binde fü 
Er ver adttlicher at vr Bl a) ? 


Jedoch m h % 
I | 
{ Bere Lafker 
j' sifen R% 
— — ren: W — 


MUB EL _ Rur dot 
“ do | bey... Vataßcde) 
x sn ausg — 
— a * | flogen bie ben, 43, 
—* — 


mit unter 
laufen. 
AL Binnen 
her, hi {4 Ih! 
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« | — un RR: 
Son der Endurfadh der Gefretatiatfunft 
BEUTE Seiteinet Wolfahrt 
Wut * * = | ich i 
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—— ERTRENETE Urfachen vieler» 
Ben ‚einer jeden Vertichtung 
Die Ehre — iedli efeon önnen/ale hatesmitunferKung 





u t. Die (r) allgemeine Haubtends 
——— —9— —* | — —— ihme zum Ziel 
ne Zwel der 


A A Ehre GOties/ 
‚aller Handlung vor geſtelet haben fol iſt Die eben (ol 
0° Sara.» wihent I fenem Wk uniapfe ——66 
 emSeer, angelgeafepnlaßen., Damit nun tüffe infolchAmt micht ein⸗ 
tarius. foll daß ein Secrerarius ich Durch verbahtene S 1 in Hör 
fd u dringen / vielweniger mit ehrlicher Leute oh "Cs ) it 
Bang ——— ak dei fol die toleher gemeßen 
oe el 
| | J | 
= groͤſte ——— A —— s des Hoſes taͤ iche Gaͤſte auf ihn zus 
und ficheifte 3. Fir Er ſoll auch gedachtes feines Berufs mit aler Treu und 
ee Sorgfalt wahrnehmen / der AWelt Undanf en noch —* 
her die Haͤnde finfenlaßen, Denn er führet Gottes Werf/ (x) 
 „Shreto lobliche Regenten gibt durch die Schreibefeder, 8* 
ee jeeinbefehrorerliches und mühfeeligeeXmt;zu finden’ foift e8 das Ge. 
B4 —— tretariat amt / denn obwol die Feder mr mit 3, Singern gefuͤh⸗ 
let Mühe · ret wird/ om doch der Kopfmitarbeiten. Here — 
Dörfer in dem erſten Teil des teutfchen Secrerarii amı4. bl. der Bor 
Mer Briefe rede fagt: Wer ſonſten eine Raft aufgebürdet hat / fan feine 
—— Gedanken darunter aus ſpa ziren laßen / ſingen oder reden: 
feine - Se Wer aber eine wichtige Sache zu Papier fegen wilt/ muß 
fe alle Gedanken beyfammen balten/ alles wolbetrachten/alle 
a ne 


Wort 
” r Finis univerfalis, I: kurs, + Buch der Richter. s. 14. 





nn — 5 








——— nern? —— 
mus —— — gehaltẽ / habe fol — 
—— ——— Nun ſchreibet jeder daruͤm/ 


wan ihn vernehmen und feines Verlangens kundig werden ſoll/ es 
—— nicht allein der Sefretariartunft/fondern auch ader Brie 

gemeine Leben beftändiges Abfehen/ und nicht ein geringes, fon, Wiut Ae⸗ 
dern ein weſentliches Eigenſchaſtſtuk derſelben welches ſchlaue — 


Vorſicht / name Ordnung / unge zwungene / leichtfli Voͤhiig ſey. 
—— Worte/ —F einer großen ie 
| b Harsdörf praf. Sper. Philolog. f for⸗ 


w Expendef: 


— gu — 
» Faculcas. 





a z Mereurius fermonem, quod eft 
x ———— Mevagalu-$ Mufarum munus, impartir, [Ma- 
| srob, Sarurnal,11,c. 19, 


mina luſtrant: —— amus lin- 

















nd IM N ] ſolche V erſtaͤndl ich keit zu 
Bde gebracht teren Illu Pas a ic ame med. 
ae 
e * — n 
Mine ehren ie bet erden biar Orvanfın up 
3 hi AR dur ſach ſindet ſich noch eine andere fo mit de 
Eh cin rn Ar 9 daß man ſich begla 
‚ Seftes mache und den * eine feite bringe und berede. Diefe(b) Ber 
ache n Lefer auffi 
ttunf, ypegkunfthatihren rund und Kräfte aus.der Lolvedenheit zu bors 
dung / | bter (< Ä 
end u ie a und der a 
tuli 
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- Scheeibenden und merfenläßet: "Oenikites e 
daß man mich verfiehe/ was ich haben will wenn manmie ni 


er r giebt / und was ic) durch Schriften ſuche / vor genehm und bi 


eo: —— die meiſte r darvor gehalten / daß ein Schteis 


ber alsdenn alles erlangt habe/ was feines Amts iſt / und fich im roeiter 
00 nichtegubefüimnern rau ein Schreiben des am 
bern Geminhes ſich iͤbermeiſtert / daßelbe an ſich gezogen / 

und die Perſon / am die er ſchreibt / zu einffimmenden Ge⸗ 
—* —* gebracht habe / und alfo feines begehrens 


ae nt. Dietveilaber viel Dinge verhindern koͤnnen / das ein Schreis 
u ber oder Secretarius, aber wol fein beftes getahn / undalle Gefetze der 
ober „s Kunſt beobachtet hat dennoch darmit weni ausrichtet/ es fey daß 
fotmmme. ——— felbften ſchweer und bedenklich, oder die Perſon / an 

u, Die man ſchreibet / unerbittſich/ muͤrriſch oder wiederſpenſtig und uners 
—58 kaͤntlich ſey / fo ſehet (d) Pamf: Perſ. in dem 2. Kap, hinzu) 
net / gefalle) die Ge ligkeit feinesHeren/ welches auch top das ganze Werk 
for ein zu ſehn (heinet / woraufeines Sekretarien Geban 


en zu richten / ſinte⸗ 

mal 

—2* # Aflenfus. [4 U fine del fegretario Diremo effer 

bins, 5 Ars perſuadendi. | nn liaffari delyuo ſignor 
2 — —— u lervitio i > 

- # Rätiones & argumenta, ET ——— 








—* — 


—* ſo fort recht wahr nehmen 
TS a 





— 
neque ita o· 
Ben 
0 sun 
„rlus_ quo jempore 2 —** 
ad he ) | non ehe eilt 
it flatim A prans | 
Bey — neque cum animi 
—* uam hm jejunus eft cn- 
sque liber. etiam, ut 


— oegotiorum Aimis an- 
0 tempore expediendorum , 





Denn ein Secretarius 
Bene u — 
tn kraͤnket / als 


= ee 
uynım 3 | 


fen 
vr ea fit, on 


* accuratè m editari atq 
quodn 
“ange m non poti, Quid} quodno * 


praciaecipi & fibi relictus vix 

ari potell; quanam fie iflo- 
* mandatorum ſumma. Acce 
die&Ariflarchorum ‚qui Secrera- 
riorum fcripta cenfent,diverfitas : 
guerum omnium genio Aylum ut 
accomodes & uniuscujusque ad 
arbitrium feribas, Optandum po- 
tius eft, quam {ı perandum, &c· 
Chr. Ye elov. F ptæf. Perſici 
trans 

















der Brieft = u gkeit / nach deren ieden Kopfe 

eiben / zwar wuͤntſchens wehrt/ aber nimmer zu 
ae SE vera er a 

a —32 ei, und tähtig feyy abjonderli aber/ 

En utge 3; Wemgus on pa Umſtaͤnde / auch ſo 

——— a geredt werden zubehats 

———— fepn. Denn nicht zuſagen wie einem Herrn 


= En man / was aus feinem Munde gebet / ohne 





2 Bear e d ner8/ ans — 


wie zwar — mehr Beliebung / als 
an ihrer Bedienten Ben * en/ neo Da * wi vers 


— eindilden tragen / und ſich nicht gerne dißfals * 


J ® ö 


Eigenmut, 1 ide Art der Sekttaien sie 
2c I u ingame we jel ih —95— er f 


u en 
* ie 
wre — ale! um des ſchnoͤden Seites und Genie wil⸗ 


ten dienen / und deßhalber anders nicht / als ein weites Gewißen 
haben können, n End 
—88— fahren ernennen er as —— ietung Ce 


een wo ſie bey 

ungen · een und Raht Tee — —53 
bea gehet es alles lang = ai — vergör 
9  gert/aud. - verkehret / zumal wenn der ungerechte Teil dem Se⸗ 
tretatien die Haͤnde wol zuſchmieren weyß. Es fiſehet auch bey ſolchen 
Geſellen — es nicht Kappen träget. Da haben fie tau⸗ 
ſenterley Entſchuldigung einsutsenden/ twartını ein Befehl? eine Ber 
ah etig/ einet. ſchieht die Sache aufden andern, und Feinde 

bes ümfonft hüten’ biß Die. Klagen fo groß werden / daß 

Herr und — dadurch einen boͤſen — erlangen. Auſ ſolche 


nichts⸗ 





er ie er 
f FEED OEOER ⏑ ⏑⏑— —⏑ — RE 


5 * I, 

4 x — * ot —XE 
* Fri yrb Hab 

hy ut werden net af em — —0 

—5 — a fen zugreiffen 1 
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EL f et Die ei . an 
| ak en er Er | 
serien ee Kg N h 
ausgetsilet deren 
endat; Ein Rabe woher ven BEEinesFüf, 


ihre Setertelihe Nabıs 
it Faden Sicht an in Su da; Amt, 


llen Sachen die Landes; 
rc Rh hiF 


| regie⸗ 
Ar e perſone dꝰ alto PR 


di meiterie foftenerla a 
fra. 















| maeſta, opra dim win | 
ppogr: 6, uf queſti i. —— —— ſempre ĩ | 
AR went Koksrende talvolta,) piä —— prineipali! Perfie. 1. | 
che chi hai Be imaneggi , || cinidel egrer, 
— Ban del | k Geckendörferg Firſteuſtat/ —* ac, | 
truttärgli ‚6 finalmenıg a zing- | 6.num. 











rc De nn eat 
| ct vor g und ge 


Aus ran 
Eh, zeiten Veuf 3 


er I Cie * 
nun das jenige / was in Schriften zus 
* * exwogen und zum chten Aus⸗ 
hat zwar ein Secretarius an dem en / als 


itbür; es Verantwortung 
antwortung rnit — — en mu 
— a Ehredeg ——— —S— vornem⸗ 


mißlingt- urn — nr —— 
Stirn a As wi 

vor allen Dingen — —388 gemeine We⸗ 

—— ſed / ——— herum — —— 

u * es: Die Glüffeeligkeit ver Birgricen®e 


inder Ub er Tugend beru⸗ 
——— Gera 


Akon —* efäörder 





Du Bein —E iſt. Die Menſchüche Natur iſt zut a 
beitehet von 
der Zufamı 1 Finis unicus Politice non ef taras 

mengefelüg Confervatio,fed felicitas civilisfo- 
Cietatis,quz reverä abfoleicurexer- 


citio virtutis cum rerum fußficien- 
tia conjündto, Conring. in nor dd 
Sciopp, pad, polit, fol.ı6n. 
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nd Bekannt Die als Das Band In din Ge 
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* yeid Vi m den 2) yen ge⸗ ehe 
RR Deeh am de enge a euer 
ier.alfo gegen ihre ‚Obrigkeit Pederd-eim 


= alt. 
gut ſeyn — 
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u vi “bl r tesd⸗ 
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— ne u an 

andel zunehmen möchte/ 

nei / nicht zu Werk gerichtet er 
17 Steuren / Sefchoß/ und ans * 

Vergleiche / Kauf / Taufch und 

Ja man hat endlichen gar zur 


He und Freyheit / das ans 

h) and machen/und hinwiederun Rriede und Denen 

BEN ‚Diefes ift alfo des gemeinen Weſens —— 
un⸗ N» 

vos, vobis inınss' imperium defe- 

rinus, ut noftro confenfu eledi, 


No$.regatis. Marc. Zuer. Boxhorn. 
Infir, polisi c, 2. in explan,f.m, n.! 


EOS ULUNRU,. us hec eſt lenten 
Wa: Nos qu * — 6 
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* Der Sshretärartun * 
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Ic ; ) Deic nie 













ner * 


.. ‚ca)Diefeger 


ale 9 Yi ch nn) me 


r Sterfe hernachmals de: es enn —— 
= ee See, 2 
ern ir rue ie rc m 
ET ’ ichen x * der 
Birgerfche — —— 
Lntert nen nonderhet a gg 
* Badge | 


> AIR 4 
aan 


Dae Giebende Rapitel: 


en innerlichen Huͤl Smith 
Fee — — 
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34 —V — zug 
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| | — ieder Kun Hahfi iſt auf die Mittel, wa 
Diefelbe * * bedacht zu ſeyn / angeſe⸗ 
gi fie gleichfam eine Dandbabe oder Wagen find wor⸗ 
| / und worauf diefelbe herbey geführet Mird, 


* en curfus, medico fa- | 





vos tantä & tim libera porelläte 
inſtruxiſtis, fenatui fervire debere 
& univerfiscivibus fepe & plerum- 

de deber. Cis.1.1,.de Rep. que etiam fingulis : neque id di- 
e Dixi de nunc & fzpealiäs.P. C. bo- 


zille me, poenıtet. Sueten, de Ti- 
num delalutarem Principem;quem | berio Cafar, $. ı9, 


— —* Sıc Prin- 
beats civiam vita propofita 











a 3 = 


















& ...  Der@ebreraniarbunft a 
ernennet von er 
| abe Pr Ha —— 


nes ern ch anwen- 
Bub ander bunt Ep au tal ohne 


DDR DIS, weite Borfprüngein 
auer werden laßen / 
au ſolcher —2 ie 






ME _ tönhnetede ae Ko en a Eornel. N 
in — was noͤhtig war/erfinden/ und 
| — em Geiſt / eine Sache angreiffen / 


m nn — nat urteilete 
viß A eirg 
menterer Germühter fin 


eſchon in ihren — 
ren da ſie noch kei * Iran gehabt/ große Sachen, — 
Kunft und licher, Geſchiklicht eit verrichtet, Wiewol nicht suleugnen/ aa die 


Ubung und Übung hierinnen auch viel tuhn / und was die Natur ae 

— —* chſam tief verfcharret hält herfür fuchenfan, 

—— at deren. Eyempel auch unter uns: angeführet vs 
gewaltig. 


nten / wofern — nicht faft iederman kur Gnuͤge befant 
weren. 


DEE Die Gedaͤ aft/ fo die Beſchaffenheit eines 
So Dingegbegierigen heilig En) und wenn es 
ererario von nohten / mit B———— und Luſt / wieder hervor 
hochuoͤhtig. J ohne / daß fie bey allen Kuͤnſten / als eine getreue Sparmutter 
—— —— Be —S unentbehrlich / 

en t en’ ſod 
——— gruͤnden / und zur Handlung een ud ae 


fime judicabat & de futuris callidis- 
bat; neque minus in rebus geren- | fme conjiciebat, C Ner 
dis promtus, quäm excogitandis —— 


x Celeriter, quz opus 5 
Themiftocle, ca R 
Etat, quod & deinftantibus veris- | miltocl. fol, m —* petiod.4. in The 





ni 


. 3 EVeramentz la memoria nel ber | 















einem Sefre s Warum ein 
id atemößtig/ Ban er] SEE ee 
erfahren/ in feinen Geſchaͤften am; väcımas 
zuweilen in worbengehen von fei, Dabe mußer 
kurzt / daß auch dag ge; 
ʒe uͤberausgroͤße 
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befſohlen indie 
| near y daß der Sachen 

Gelegenheit / ſo bey denen Aug 

feder zeit eine große Guͤte des Ge⸗ 


urſachen koͤnte 
noge / ich geſe 


Das Ger 
daͤchtuiß ift 
eine Gabe 

Natur. 










en 
amfeit berühret/ und (a) Mendoza in der 17. 

bon der Seele / der 6. Abteilung am 39. — 

sh habe gehoͤret / daß ein Humd einen Schmied / angefal⸗ 

heilen thus viel Tage vorher ein Stüf giaend Ein ah 
an tens Stuf Brote vorgeworfen: Sondern wird Wird iedoch 
auch durch die Kunft — vermehret und erhalten. zuo — 
ale a ———— UNS geheferg, 


fogna offervar nel trattargli, Fichie- 
Rtoriodinon minorfruttochene- | de gran Prontezza di, memoria in 


zeſſitã per porerfifervir delle cofe tutt irempi, Perfic, del. Segu I. 
lerree vi etener ã mente la c.y £ ns, 
commiffioni, che bifogna ricever 
bene fpeffo da’fienori marciando, 
e cosi ımperfelte ı 
gniminutia,chefene perda, rende 
pri difkcoltä, Oltre che 


ve) 


4a moleiplicitä de’ negorii . ; mo- 
menti, ele opportunit, ehe bi- 


= Lipf. centür. 1, ep,5o, 2 
“ Audivı, 'feribit, Hurt. Mendoza, 
contife che : ‚Silp. 17. de animal, fe,6. 5.39 ca- 





\ 


oem ın ferrarium fabrum irruiffe, 
quöd ab eomultosante dies effer 
illuſus, facto & devorato ferro can- 
dentipro offä, it 
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* Der Sebretariatkunſt 

























Waundernswuͤrdige Exempel eines he Gedaͤchtrißes / 
—— 
graffen diewen er nichte/ was er gefehen oder gehöret/ ie, 
— er koͤnnen. Nizias / dis 
Br: Abgefante Kochen gr he mean 
herren Tubes ernet/ eneca in der Vorre⸗ 
* Seele — in ſeinem 
* ie eur 0 Bein bre oh ram 2. Kap. fo 
Wie dem Perſi * ervon erzehlet. Die 
eg En er J— mißkraft sau A Bis 

= —— 

olchtr da e 

— a: ——— 
weiſet· In der Einpraͤgung und Einbildung durch Zei⸗ 
—2 —** ee ere euſerliche Merfmahle/ und (g) 
* nes Geimeinftelten: Durch Wicderhot; und Erinne, 


hl eſehen und geleſen hat darvon (hy 
den amıKapıfchteibet: Was ein 
tes Bedenken über und erneuret / wird dem 
Gedaͤchtniß nimmer entzogen/ als welches nichts an 
> — — ee hun ** 
ANNE BI wie wir rucker dardur 
di * — —— finden koͤnnen. Befiche 
am N abermals Danhauern und Perſ. an oedachten Oertern. 8 
* 4. Die 


e Perfdelfegrer.l, u. c. 9, nel Princip, 
f. Cie. de Orator. lb... $, 351. *49 
g Loci memorialas. 


b Senec, proleg. declami: Cineus, 
miflus a Pyrrho legatus ad.Roma- 
nos poftero die Bora homo & Se- 

r natum&omhem urb anam circum- 
2 ‚folam Senatui plebem nomimbus 





b Quicquid frequens eogiratio exer- 
“ fuis perfalutavir. „ cet.öt renovat,memorız nunquam 
w ® Dannhauer tradtaru de memoria, $ . fubdueirur: quæ nihil perdig, nifi 
d Drexelii _aurifodina Part, ı, | 
sap. 2,” 


ad quod pen non refpexit Sen. ].3- 
de bengfig, €. — 














1. n 7 eiß/ * K ” 
Eßwahrer ie Bildi ung Tr 
m werden / das Gedaͤchtniß ide 
oh das Urteil. So langdiegenoß 
35% x — 








dem Gedaͤ 


en kommen. eurteilung gleichſam der Das Urteil 


ihter. alles dehen / fo wir ſeh lernen’ und allein gefchife iveget wü 
was | ae en einze Die CK) Holger Ad mu FI 
und unmüglich / rVernunft gemäß oder entgegen 7 eis ? 
Sei n / daß diefelbe ein auserlefencg 







ft leicht Die 9 it BR: 
| — —— undfers Je groͤßer 
*t numein Secretariusäjt in-diefen Sachen eine Eluge Wahl zutref- Urteil, _ ie 
fen; jetücheiger und volltommener ifter auch in feiner Kunft. Doc rg 
hierben diefe Vorſicht — Daß Niemand alyufchr auf feinem True, 
verlaße ¶ Damit ee fich nicht übereile / umd zufeinemgroßen Ubereilte: 
Sompf/ und unhinterteeiblichen Schaden’ in Sachen einplumpe, —* 
rd O wi . iij ich. 
iin ſudũs le res haber, utinärte cos ß Dos ale Rai 


in ſanguinẽ tranfennt. Idem in his, 
An res äd.elum emtz, funt fpe- |, quibus aluntur ıngenia preftemus, 
„ Cies mente conceptz;promuscon- | ur quzcungue haufimus, non pati- 
dus el memoriatcoquusjudicium, | amur integeaefle ‚ne aliena fine ‚ 
AUMENA Aus Accepimus, auam-| " [ed concoquamus illa alioquin ın 
diu.in ſua q itate perdurane & | _ memoria ıbunt, non in ingenium, 
folidä Innatant fomacho, onera Dannhau.tractat. de memor.art. 
"funt.Ar cum ex eo, 


Quoderang,mu-| 2,5. 17. num. 3. ex Senec, epilt. 84. 
„aka fune ’ sum demum in Yires & l « Confegtentia, 
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pe Be a 
hen Beprehäee (müs fine Ernte 


mn Kap. een Thucididis lieber mit denen 


Da} hrteil etwas langfamen /alszufeurigen und haftigenemühtern 


ſonderlich Ber —— rer tool diefe Urs 
En teilskraft eben —— we Wie angebohrne der m er, 
—— Set ae Dr sau me 
—— nicht minder / durch Anweiſung (2) ——— 
nufttunt hung und flethige Lldung darzu geſheter gema er 
——— ——— (o)die Bernunſtkunſt / und zwar (p) 


gein großes datbed zutuhn / daß das Urs 

Anführung der Beweiß⸗ 

wljin Ca) € Bu Sikuhnober lagen gefipäe 
Borken aut 


—— Huͤlfs mittel / zur ——— 
A al rien glüflich zuverſahren / ift DieG; e-) —* 
am Runfibegterde. Nach der gemeinen Regel: 


. Luſt und Liebe zu einem Dinge / 
Er aa alle Arbeit geringe, 


lbe Gewiß iſt es / glei wie in alen andern Sachen die Zuneigung und Be⸗ 
—* Senna diefelbe treibet und befördert : Ole har ein je⸗ 
| der / fo diefe Kunſt zulernen Vorhabens / fich vorher zu prüfen ob und 

wie weit fich feine Luft und Begierde erſtrecke / ſich den Statsgefchäfr 

ten zu widmen. "Solche Luſt findet fich nicht bey iedermänniglich,; 
Etliche find wie (vv) Konring im z. Kap. der Stats Vorſicht / 


I Fiduciafui cum fapientia non com- \ 


als 
s Prudenti ele&ione agendorum & 
miscerur. Cic. pro], Manil, 


omittendorum 
t Preuadia (eu curido difcendi, 


“Omnia conando docılis folertia 
Vineit, 


vv Hermann. Co 
dent. c. 13, fol. ı 


»Lipl.lib, 3. polit.c.2,.Thucid- 1,2. 
m Accuratam iuveltigationem, l 
e Logica, p Apodiätica. 

q Inventione caufarum, 
r Collecatione argumentorum, 





—* de civil. pro. 









niß ur Se⸗ 
kretariat⸗ 


gen au chaft | 
a m dan 
icht v ren lie x )ein Zeben in beit. inglei- 
Ami Beratung Sun: Eden 2% 
e Wolluſte von allem Fle en en; 
darvor eine Kanne Wein / hängen fih an Gefelifchaft / ge eg 
| ben den Frauenzimmer na ſpielen und laßen ſich licher 
— ſetzen / und den 
Hals was rechtſ es /a 
dern iſt der 


paar Rechtsgelehrten / geben Gelt und werden Doetor/ or dus 
—J die Obrigkeit und Untertahnen im Hei; var deci- 
er Eaton: Made fe ae pi. 
n/a Schimufihreseigenen Standes / anders niht / 
als gemahlte Bögen/ — Roͤcken uͤmhuͤllet ſitzen; Adere ver⸗ 
Etliche wolten gern was rechtes in der Kunſt tuhn / es ſte pinderunge 
bet ihnen aber dͤrmuht / Mangel an Geſundheit/ Amvein 
ung und Vorſchub guter Beforderer / wie nicht weniger 
das Abfeynnattirlicher Fähigkeit etwas zuergreiffen / zu⸗ 
faßen und zubeurteilen/ im IBege /daf fie mitten in ihrem 
Lauf ſtille ſtehen / und ich chen Falls mit einer gemeinen 
* Schrei. 
* Vitacontemplariva, > 


ein 














ka Aue in 5 


dDreeemůh⸗ Schreiber begnügen lagen mäßen. (y gear 


3 


— d Sehrmeifter / be | 
——— * 
tlich in uhhtes/ fondern auch dieſt abfonderli ———— tatsfachen 
priſen. — Gepihnenzufinden. „Und.obtol felche — cherwaͤßig aus eis 
ner guten h teten Ratur / ihren Urfprung führer / fo iſt ſie 
des Willens gleichwie die obbefagte 
n Wuen . B eiten aus dem Verſtande erwachſen. Solcher Suewird 
Men fort: Amein grohes angefriſhet/ durch gute und fleißige —— 
ſnheiſen. | zu Statsſachen / auch Vorhaltung 
er dardurch zuerwartenden Ehre / und reichlichen Muss 
fommens. * — 


Bil und . Nochdemiedoch nicht gnugſam iſt wollen: ſondern es muß 
Wert muß auch wirkli ve Ana werden / dafern ein Werk von ſtat⸗ 
aa ten gehen’ und feine Endfchaft gebührenderreichenfoll ; Soift/übee 
Arbeitluſt biefelbe Liebe zur Sefretariatkunft/ auch die (2) Arbe itſamkeit 
der, Gefit» deh nöhtig. Den wer dieſe weitleuftige Kiunſt richmlich faſſen 
— Vol; a5 eetme2feheit noch Mühe ſcheuen. Es geh oͤret / wie 
Beyhälfe, oben gemeldet / darzu eine volltsmmene Wißenfchaft aller weltlichen 
Je choee Haͤndel / ale öbliche Künfte und ABißenfchaften hangen allhier gleichfam 
ver die ke aneiner Kette zuſammen / welche ein Secrerarius auflihliefien / und was 
gehen "pie MU drin orhaben dienet / heraus nehmen muß, , Welches warlich 
Mühe,  Micheim Schlaf gefchiehet/ noch mit fpielen kan verrichtet werden. Es 

bleibet wol hey dem Sprichwert: Fleiß bringet Schweiß / aber 

er bringet auch Preiß. „(a) Demotritus ſagte / alle Arbeit 

ſey angenehmer als der Mifiggang/ wenn ein Menſch er⸗ 


lan⸗ 


z Prroweria ſeu indufiria, laborum to- 
lexantia, & aviditas. 





„ Merce edocerer, non patiebatur 
808, guosjudicabat non poſſe ora- Y 
ni otes evaderc,operam asud lele | a Democritus dicebat, omnes labo- 

perdere;dimittebarque&rad quam- | res otie jucundioreseffe, quando 
ee artem putabar effe aptum | ala confeauntur homines, quorum 
————— tque hortati ſo⸗· gratiä laboran aut conlecuturos 


ratot.Li.num.ae.] fe ſciunt. Stoba. lerm, 29. 


Alabandenfis "Apollonius , | 








ee? 


hat 
Niemand wird von r Flug / Reichtum wird unges 
a im — isn ann ad u 
Burde werden dir aufgedrungen werden.Und in dem(c)sr, 
Brief: Großmuůt Spei 


iger Leute ſe iſt Arbeit. Alſo hat Ken Arbeit ein 
fee (d) Alerander der Ernſtliche / zum Gedenk ſpruch geführer : Laſſet Zeichen eis 


Enina md N ingreiffeff. 
—2* u dich 








en! Von dem han Friedrichen zu gu tiefihe 
— — — Des Zar 
J Si * es hen in annen⸗ 
ai Ein gleicheshat Chur Auguu „no Sriedeich UL, 


Herhoge zu Sachfen/ auch getahm wıe/ nebft andern’ Ce ) Wan, 
iin 2 — Uhr beztuget. Dieſes 
dergleichen foll einen rechtſchaffenen efrefariendem fein Bor⸗ ei 
pabenein Ernfi it / aufmunteeny dab er nicht allein vorhero ehe —— 
in fein Amt erhoben wird / es ap tiger Nachforfhungund Studie, zei feineg 
ven/auchunabläßiger Ubung / Fermangeln laße / fondern auch hernach Febeng 


ar⸗ 
im beitfam und 
e 
dignitas fortaſſe in erentur Tcibi. Lühtig ſeyn. 
€ Generofos animos Jabor nütrir. fer 
nec. epilt. zı, 
Alexander Seyerus pro Symbole 





5 Deo Äucente , aobis Arenud fer 
quentibus resadexitum falutarem 
perdacitir. Xerxis lentent. ex He- 
rodot, in Polyb, 





* Quanrum,inquis proficiam?Quan- | habuir: LABOREMVS! 

- „ttentaveris. Quid exfpeätas’ Nul- le Vid, Joann, VVanckel, in prefat.ad 
Lſapere caſu obti t.Pecunia veni-f Leätor. verßHorolo 

Ha »gratia ac 


g.Princip. An- 
tulted, honor o ton. Guevar. | 













— ri m 
i Ä, a ei Geſellen nicht 


— er we⸗ 


Bi Monk una 


* Der Faul⸗ 
ser Kohn. 










— 
2* "us Me Kay — 
Bpdeenghen A 





chen Beſ chaſfen⸗ 


en — ara 
1. 


genug/dak ein Secretarius mit Denen innexlichen 


al als welche ins Nine bey jedermaͤnnig ich / der 


m vo tt hat / wo d 

x, ; Kur a _ —* / 

fen ern auch noch andere ten an 

| = a —— cher / hen * en 

en t 

— der ——— pn Ban 

ne nichen / und Die Malt Wol er geſchiklich mit 

befördern könne 


o Anden fich annoch unterfchtedlicheallgemeine eufers 
ern liche Huͤlfsmittel / welche niemanden angeboßtenfonbernmie ihr Nah⸗ 


iten lautet / wor auſſen / aus den andern Kuͤnften und Wißen⸗ 
—— — — und DENE find/welche wir,unfer vor- 
Dreyerley Heſahten( 


ent /hiernechft zuerklaͤren haben. Und be⸗ 
* pl teeffen Diefelbeenttoeder gute Sitten, oder die Statsfachen/ oder 
Rt werden aus det Wolr edenheit hergenommen. 


2. Dit 
f Methodusarbitraria, | 













ee > 8% | > 7 
—— ver: [ gt | 
Ligunt eiDerfe — Dernunt oh —— Sittenk unſi 


It (8) en 










| Hand /% ! fo aller 
up and ae hahre Ge. 
Wol ſien zuunterſcheiden/ vr 





erbar — und 5 er en Diefen 8 Sittenkunſt 
— An — — Secretarius men 
ae enable, wird er gaben 
rerweiſen fÜn- Merte 


att⸗ 
enger —— bohren / re Dirkugen, 
fi nach dem Fall noch überbliebenen ins schoen Afche d 


werden 
Lafterberge hoch überdecker liegen/ durch Ch) anhaltende Tugend and. ni mit und 
ungeu du übung löb ——5——— n unda —* N 
Bien —— emeldet / die Sitt hte an / wel⸗ 
Sr Br ah * — 
eeftelle Gutes / fein Die@itten- 
Br er Ohne diefe eg. Fi Funft erwit⸗ 
nfan niemand einen techten Gefchmar des chrfamen Verhals 5 bet eh 
eh e bochnohtivenbig aber aber folche Tu ugenbertäntn * 177 
' der recht 22 — en einem &efretarien fen, ben. 
——— ich daher / Daß der Sekre Zwet und Endur ſache / Warim ein 
tbeförderung des gemeinen ——— Br / die Bürgeski- Secretarius 
BR apa neldel ihren Grunde und Ynfange ) / ia Kran 
au fbrer Rüchefhmur die Tugendwerte hat: Es trägt fich pie un 
Ar zu daß ein Sesrerarius bö Be vor ſich * verruchte Ge 
elfchaft / auch wol oft unter ſchanlih⸗ Statiften und falfche Stars, 
ver geräht; oder bey vertehrten Herren in Dienft fommt/ diealleg 
nach ihrem (x) Eigennuß und — abmeßen. Iſt er nun mit 
1) 


dieſer 


g Ethica, 


4 Summi beni, 
. — he * Vrivaf®htereffe, 





















v⸗ | j De et et 
| J — end ern nat mn es 
Der Sitten — er einen —— einig gilt —— 
Kunſtlehre Em PN und! —7 — un iv And Bi. — 
3 ac ib En Hn * nd be * Herzens unter cheiden 


um halte / daß er in nichts eins 


Sittenkunft/aus denen ‚norgefchriebenen Re» 
? —— * — wollen wir jedennoch die jenige 
2 A 1 wormit er vor allen andeen —* 
| einer nn mer und Sr und oornemlich zu feinem Amt um 

... Kunft / vorige alleinberühren. Der ſelben finden fich nun 
un de ya Xm) Wefentliche und Beygeordnete. 
hufenbes Unter dentwefentlichen Befchaffenheiten giebt fich erftlich An 
sen eines 
iſt / in S rüchte. 9, 10, Mal, ıır. 10. 
tenfun — * —— —— Leichner / 5 Atzney D. 
SERORIER Erſurt / in dem Enwurfdis 2: Buchs feiner gründlichen Schulvers 
—* beberung im s. Kapı 4. Glied / 4. af. Daß dieſe aller vornchmite 
Sitten Tugend / ſo / aus dem Geſetz der Natur GOtt recht erken⸗ 
Knabe nen uͤber alles firchten / als das hochſte Guht lieben / de⸗ 
J on . tig verehren / mit ſtarker Hoffirm offnimg und Zuverſicht ans 
ruffen / und was ei allen zu wieder/ fliehen und mer 
Arsen V den Ichret / von dene bifherigen&ittenlehrern fo handlich 
übergangen/ und nicht mit einem Wort berühret werte 


Yindiferenn, verfis ei vitiis in a@iva Philofophia 
m Elfentialia & accidentalia vn 
omni- 


» Graviseft lapfus, quod fi 


altum aded celebratur Alentium, 
Eccard. Leichn. diatypos, theore 
um virtutü prima princ#Phlifkimas + 


Hlib, 2. delapodidtic. fcholar,emen- 
Que, videlicer pietate deque ad; | dar, ap, 8, membr. 4, 5. 4. 





Eefrark die Sof kesfurcht / alstocicpe nach Ausfpruch des Salemans/ - 












wo * 1 * — 







* 
8 weltli⸗ 
f cher Maun 
fü mol&ots 
BE 
ſeyn. 
halten werden werden de 
— Ang * Bohr 
——— Fuͤhret auch 





—52 Thuanoan: Aber er 
e eines Stars, Ein Stals⸗ 
ed Ba nicht BO No" Bi 
Sr * —— das gemeine Weſen ohne 84 Ye 
nicht dam cin Mweniges beſtehen konne / Musın bar 
———— die aler barbariſchen Völker unter Fuͤden und Hey⸗ — die 
den / denſe m On tn ce fhlimmen Ma. Heyden ha⸗ 


ion und-Giottesdienfi ben ® 9 
| —* en gef — 

















die mit dem 


berpriefter Scävola ae fürchte auf 

Saiten Bean nitzlich / daß man mit der den Schein. 
gion geteuſcht werde / nt dieſelbe allein/ das Volf 
den der t und m zuerhalten / eingefuͤhret 

order auchen alfo der Sottesfurdr nur zum euferlichen Abſall von 


Schein und Deckel, ya fallen ol gar ab von ihrem Ölanbensbefäntniß/ De 
I: K ij 


WENN ihen wie, 
Tal odie terra quædam &}  Nec profetd ulla eivitas absque 
acceptio vocis Pole hoc vinculo vel ad breve tempus 
quä —* m ita audie, qui ad| fibi confliterit, &c. Conring, al- 
commodum Reip, unice omniafic leg. loc. 
disigit, ut pieratem er on 
a 


cultum huie u. beltponar, imd h q Expeditfalliin religione civitates, 


vo anche gt ei quia non, nifi adhomines in metu 

ent, a quodam & oficio sontinendos; il- 

lam introductam effe judicandum 

ee Sczvolz Pontif, aflest. ex 
allerio, 


N Indignus eſt Politici —8 is, qui 
religionis curam nen decurare & 
“pie in eivitase cenſet obfervandarm, | - 








EEE EEE EEE 


a 


Der Sekretariatkunft RER 

| 2 Reichthum und Ehre erhoben werden 
Der Exempe —— vorhanden, Dapı auch oft Die Gelehetejie 
Srtato leute in dieſe Tohrheit gerahten/ und ini Herzen fprechen/ 
mit jenen Gottlofen / in a. Pf Es iſt kein Diefes find Die 
he Docken oder Engliſche Hunde wie(r) Div. 
genesdentr Statiften Ariflippen nante/ fo/ damit fie ſich groß 
ae | sed / Weibund Kinder in ferten Sram Ber 
und Gott verleugnen’ 1 ip Anh darüm bes 
fümmern; Seomme und Ehriftliche Sefretarien aber erinnern fich ih» 

es Serligmachers Verheifung/ Matth.s. Trachtet am erſten 
eat 
el ommen / Ehre/ Beförderu t 
re Serdehen bey Ihren piden @efhäften dis er icht/ gönnen GOtt 
Setectr zum wenigflen ein Morgen. oder Abeadftindiein gehen flchig zur Kits 
gen SDtt. —— bey ihren vielen Verrichtungen den großen HErrn / der 
Ndub und Seele todten kan / allcze n vor Augen / und im Herzen. Ja fit 
laßen ſich dahin nimmermehe bringen, dat ſie den Menſchen mehr 
gehorchen / als GOtt / fie willigen in keine offenbare Frevelſunden / 
ven ein fein Exemplariſch Leben / und üben fich in guten Werken. 
Die Sum lein es ſollen auch Fuͤrſten und Herren / und die fonft über die Sekre⸗ 
ursiessen, Farien gefezt find/ ohne höchfttreibende Noht / dieſelbe / zumal auf die 
und Feyers —— Geſchaͤften nicht beſchweeren / und ihnen die Erquickung 
—— a a len Pferd und Efel zu der Zeit twiederfahren 
| lich Ra eyen ausgefegt/ und ner (a6 —— — 
* ordnung 8* ten/ um die heylige 2 here per: 
Sengnifder r — a andesordnungen ein gleiches gar loͤblich 
Dehden von Ir" en auch die Heyden ertant; (x) Plinius in 
Be Eu et forn fehreiber: Die Menfchen können / ohne der 
or unſterblichen Goͤtter Huͤlfe / Raht und Verehrung, nichts 


ge⸗ 
ihil ritẽ nihiläue providenter fine 
Deorum immeortalıum @pe, con- 
flıo, honore homines aufpicantur. 
Plin. in Paneg, in prio« 


r Eanem regium, Artlip um inf-|s N 
gnem Politicum, vocavit — 

s Vid, Keyſ. Kammer Ger. D. im Jahr 
155. part. 1,6, 33. 












/ t und Opfer verrichtet. Cvv) Balerius Mozimug 
‚Die 


ur e jenige betriegen fich und werden betrogen, die 

lehre— 

uͤrſten r durch Gottesfurcht erhalten / und 

WER) Hi i I € ae: Tele: 

Vernt Werechtigteit aus Pflicht / 

und veracht die Böfker nicht. 

Welche der Teufel vor den beftenaller andern urteilen 
Diener wehrt? wie Keyſer Friedrich der 111, fagte: Er hätte die Hr 

Rahte lieb/die GOtt mehr fürdten.als hu / und ihr Mbfer esfirdpge 
aufdesheihsfricdeund&luffeligkeit haͤttẽ. Und nicht un. Diener, 

ie Raͤhte und Diener/ ſchreibt Ly) Cheyfoflsmus, in 


De Den von Joh. dem die ihre Raht ſonſt 
ke ae wen⸗ 
| ind Bögendiener : Die aufdas Reich allein ihr Abfe, 
— 2 Attiſten und Maciaveltiffen: Die auf ihren 


gen Nutzen ſchauen / Epicurer und Luͤſtlinge: Die aber 
auf Gottfechigkeit und Bercchtigfeit ihre@edanfen richten; 
die werden Erhalter des Koͤnigs / des Reichs und Vater; — 
DES nit allem Recht genennet. Denn die ſe Tugend der 34 
Gottesfurcht wandert nich allein / ſondern iſt mit allen an⸗ 


dern mit andern 
w Vid, Valer, Maxim. de relig. 1, 1. le ſuaque deliberata convertunt, ido. Tugenden. 
e. 1, lolatrz fine: Si ad folum regnum, 
w Fallunt, qui humanis imperiis & Athei & Machiavelliftz: fi ad lu ipſius 
Re ıbus, non Ution's divinz metu pesionam, Epicurz; & Voluptuar';: 
Relp. contineridocen: Id. fi ad pietaris & juflitix euleum ardo- 
* Difcite jußtitiam monit; & non. remque, contervatores Regis, Regni 
semnere Divos.Virgil, & Patrix rectẽ omnino pronuncian- 
y Confiliarii, qui ad nullam alium, | tur, Chryfoll, Sermon. de Joh, 
quam adPröteipis duciũ & Captum , Baptift, 


























z Dir Sekretariatkunſt 


Eprlichfeit, 


Ehelich ge⸗ 
bohrẽ jeyn/ 
Binfıng um 
X 
Beriderüg. 


Br 


—* —* 
Rinder. 


de Zungenden free ic fü mi wege / als 
(eb 1) Sp Wera in m Od se 
am 39. Bl. 





Du gweyte weſentliche Beſchaffenheit eines wuͤrdigen Sekre⸗ 


ae he Eat u I Cain —2 


ahmens rkommens ſey / wiewol daran auch viel gele gen / und oft 
— 
liche Handwertsleute/ wollen traun in ihren Zünften Die jenige / ſo aus 
unchelichem Beyſchlaf ersogen/ nicht Dulden/ und obwol dem gemeinen 
nah/die Bafkarten das beſte Glüf Haben; auch 

B empel vorhanden‘ daß ——— In bei [ir ers 
mit Gemuͤhtsfeur vor andeenbegabt gewefen/ wie Eraſmus 
von damm: Ss giebt es doch gern einen Efel/ wenn dergleichen 
Leute in Öffentlichen Aemtern / nebſt andern ehrlichen Dienern ſitzen. 
eb) Cicero fehreibt : Biel Dinge koͤnten öfters wol leibeiger 
nenKnchten aufgetragen werden iedoch iſt / im der Nah 
rede willen es nicht leichtlich zuverſtatten. Wie denn Maria / 
Peinzepin in Niederland / fich an des Königs in Frankreich / Ludwig 
DesIX. anfie gefchiftem Abgefanten/ ſo borher ein Wundarst gewe⸗ 
ſen aber hernach zum Grafen gemacht worden/ Nahmens K)liver 
Dand/ ärgerte/ und Daher fpöttlichfagte: Sie wäre ja noch wol 
auf/ wor zu denn der Ar zt ſolte Miele) Marfelacr in feinem 
—— —* Alan; ansiehet. en allewege / 
anderlich in Suchung der Beſorderung / zuträglich ift, ehrliche ums 
— Eltern haben / von deren Kindern erwartet ein Fuͤrſt 
und 

5 Multa, quæ rectè fervis hdelibus 
committi poflunt, tamenfermonis 


“ = Manc virturem (pietätem ) exterz 
virtutes Comitari lolent;d qua non 
magis divelli poflunt,quäm umbra- 





de vituperationis causä commit- 
licorpore, quod in fole verlarur. | 
öhann Versmann. tr.de fenacorib. 


fol. 39, ex Philon. lıb, de charitar. | 
4 Honeilas, 


tenda non fünt Cic. 


e Fred.de Marfelier. Legat, I... differ- 
tar. 15 fol. 49. leq. 
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Berincht leungt fttre vor und Inieder/ Atmd die sagten 

eden ß bald von den Frommen böfes/ ale 
—* niemand fo vollkommen iſt / der nicht Calumnze 
A * & 


Man | I in böfes Gefchrep are auda 
ß 1. — — itut 
Er * a * 
net Fön A 
Y ig — 7 





—V 9 


4 
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cter; le 
melcher Urfach roillen einer/fs.ein Sec wid he 
sugen * an — 
he a A 19 ſagt: me ut ie 
ei Beben un juli 

| BL lich niederträchtige md 

Di Ken hegen. Die Spartaner / wie beſegter (g) 
4 Fortes eteasturfortibus & bönie 


| Mars 
1 quid aſſerit ſine vitro mendiciieft, 

eltin juvencis, en ine us Fatrum 

virtust Becimbellem-feroces 


f Non pereit quiequam abjetum 
Progenersun aquilx ur“ femper aliguid loquendum & ex 





KıTT 





aur humile eogitare, qui ſcit de fe 
R: ‚ Horan . Carm. Ipektandum. Mainertin, 
⸗ Olcum e partem Ere- |g Spärtanieorum,qui ad pablica mu⸗ 
[0 MEnEtup fama, & tim debo-|  niaadipirabant , proclamäri vole- 
ms mala, quäm de malis bonafal | bantoomina, uefi quis nzvus aut 
Mora pröufneiant, Hieron.ad | macula lareret; in conſpectum ve- 
Rufin. & Tertull.ia apologer, c,7. niret , jadieium de morıbus & vita 
fama(ait) ur plurimumfallax eft & petitoris Populo ferente. Marfel, 
Dec cuac quidẽ Cum veri Legat. 1. ı. diese. 7. fol, 27, 
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—— —— Sei Br 


— (£ von in 
indemdas Do 

mic —— Bart en in 
Darhh die Sun ‚22, —— J ß dur einen gu 
—** “u dir b 





denn viel ——6 
Goldes. reden wir auch hier nicht von der 
un ten — begreifft / ur felche ing gemein in der 





teifchen Ehrlichkeit, dar⸗ 

aan kt Degen war onbernvon der Ehrlich 
welche in den Tugenden: Gerechtigkeit und 

er Mi arbeit beftehet. Ch) Brancife, Patricius bemerket fie alſo: 


swahl/ altes das zutuhn 
ai ae Dec fea * re (1) Eicers imz.B* 
vonder Freundgebühr: Ein Ehrliher oder Biederman fol 
nicht 


begehren/ ob es gleich Iiberalwerborgen 
bleiben / und vor allen — und Menſchen ak wer 
den koͤnne; Eines weyſen Mannes Eigenfhaft al Da 
tuhn was ihm gesene/ fen —— alles herrlich / be 
ern ſtlich und ehrlich ins Wert ſetzen. Der re nach / 
—A —— alles das jenige/ Ar meinigen Ber! bringen 
aa eher: ge. chen und — allen he F ei en 9 na + * 
re lie exweiſen 
2. Ei Sn) und Seh —* von noͤhten · Denn wo er 
| Schanze verficht/ 


fället gar leichtlich die Achtbark eit ſei⸗ 

* Kr erfor, und das — fo man vor ihm geſchoͤpfet in Bruns 

— nen. „Er foll aber ehrlich und gerecht ſeyn gegen feinen Herrn 
Herrſchaſt. 


etiamfi omnes Deos hominesque.ce- 
endi, quz fe- | lare poflimus.Sapientis efl propriom, 
unt. Vernul, {nihil curare, poenitere eum quod 
ioftit. moral, ex Francifc. Parric, pofhit facere, fed Iplendide, con- 
# Nihil eltturpe faciendum bono vi- | 


Ranter, graviter, honeftt omnia. Cic» 
Fo, Etiamfi ex omni parte lateat, |, Ofic, 


b Honeftaseft animi ele&io firma & 
Rabilis,ea omnia 
cundum — 
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3 
(NMoerares. Er ſoll auch zen ſich ſelbſten Fegen ſich 
terrheit und we ae) aber sh Oi, jeibii 
af t a 
cchtig orten und Werken ———— 
AM vr (0) a ae * Be a 
1 des andes bemeiſt wird en / was dar⸗ 
hi —— Als denn 







der Hand an ſich halten: Des Hochmiti 

et bee Neidſuͤchtigen 

eit verſtaͤrket ſich: Alles Laſter tritt hervor und 
ſich breit. Dahingegey/ wie (n) Auguftinusredet/die Gute Mir, 
eit des rechten Urtens und Verſtandes Verwah⸗ fungen der 


Mafigkeit, 
ve“ j rerin/ bigkeit 
k Munera faciunt nolentemwelle,la-| tia,fed protrahit: tuncimpudicus 
tentienergä etiam invitos er morbum proficetur ac publicat: 
& nelcientes, mentemque äreda| tunc petulans non linguam, non, 
via Seogunt. Johann.Paul, | manumcontinet: creicir infolenti 
Selwingerde confiliar, fol.6o. | fuperbia; erudeliras/zyo; ma} 'gni- 
Hä QUIS Pecuniam recipit, fui| taslividos omne vitium graßlator 
aphus Dominum ilum contituit.! &prodit. Senec, enift 8}. 
f 14 ıbid. ex lfocrar. decl, |» Sobrietaseftreäti judicii tenax,me» 
»Ubi pofledit animum nimia vis vi-| moriz zecordationisque infepara- 
ü ni, quicquid male Ind | bilis lapientia, fecretorum cuflos, 
a velemergit; nonfacitebrietas vi- arcani velamen, Auguft, 
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rich) ’Triır ge 


‚AM Pe 


Sek 
Die Liehe/ —— — in feiner Sitten: Unfertseifung 
m. b. 2. ti tritt dich I 


—5—* dengs dag ſiedi mit 
ham fü fr) — T Die Het # On 


Am Inglings 


= . 


—4 Ren & 
ar * 





ieblich am] dag ſie dich 





— Hüterin und 


———— 





Ewa Wehrin gs 


einer edlen Natur iſt fie 2. Eine 
ucht / eine Bertreiberin des Bofen/ eine 
rangebohrnen. Reinliheeit/ ein fonder, 
Gewißens / cine Verwahrerin des chrz 


en chmens [dis Lebens Zierde / der Tugend Sitz und 


die edle Tugend der Wahrhe 


. Pomortm acervus. ab ——— 


eidi contagio macularur, &uva li- 
vorem.ducit ab uva.Joann, VVolf, 
Tom, 3. let. mem. fol.47, 


delirer; melofere,ur felle 


fatiet, 
—— moral, lib, :, 


ut 2 


? lnvadır luawirer, ut ſtrangulet | 


—— pulera d quam ſplendida. 
—— 





ichkeit. Ferner gehd 


leſcentis? 


das Licht der Ratur/ und das Kenn zeichen 
Ehrlichteit und 30 


t / hne wilche nicht allein Cr )i im 
gemeir 
uam vera & minim& 
dabia bone ipeinuncja, bonzin- - 
dolisindex? Virga difeiplinz, ex- 
Pugnatsix malorum, propugnatrix 
Puritatis innatz, fpecialis gloria> 
confcientiz, fang Cuftos, vitz de- 
cus, virtutis fedes,vireucum primi- 


mitiæ naturæ laus&z iaſigne totius 
honeſti. Bernhard. 


avita &vula.ado-|r In vita Communi & priyata. 















Er 
A ein ſel⸗ 
N 
— 
nn 
„JA = | 
j d i 
| fi Einem kügr 
J Lihne nich ner ger 
ed. EimDicbien ROATNWA DI aber ein na 
— 8 T * —— —* 
e anv werden, Dee und be. 
he/deptngunge ipfecig/unB deen ABeche umgeioih und reciß 
Kari Kae s — — 
* ne dm pflegeten. J 
2 eri ne ‚genauer uns ⸗ das 
"Fügen meden und die —*8 * ak 
——— Er ein Secretarius ſich nicht nur N : 





sw 
— I daß er feinem Seren nichts unwahres / ale —* —* 
Mr en. Biſtand hat / und. gar ſchweer aus zun Wahrheit: 
wie (x) Euripides ſagt / vorbringe/ fordert * 
het folche Dinge /fogtocif ig / oder Deren Grund ihm m a 
andig / hicht leicht bejahe/behau —— vor eine Wahrheit aus wahrung cir 
iij gebe nes Sctre⸗ 

Yin iubique confona eft,nec| non medö mendacium ipfe mon tariend, 

gue difcordas, Jo.5a-| dicebar; fed nee ä quoguamdici 


| kn ae ı7 ferebae. Vid. Vernulz. inftie. mo- 
+ Simulationes & difimulariones. ral. l. 3 cit &c.$ 


st Mendaces id demum lucrari, auctor vv Apud Ferfas una erat puerorum 
eſt Ariſtoteles, ur cum vera dixe-| difciplina: Fugere mendacium & 
rint,eis non —— ang verum femper loqui. 1d, ıbid. 


Da 





legat. 1. 1,0. H.· fol x.Velinann, tr. de lenaror. ‘x Eur 
_w Titus Pomponius eques Romanus ripid. 


— 











fen Einfale nem Abgefanten in der 40. Unterredung fchreibet/ kluͤger und 


ji Ä eichfam bezüchtigen 
 eretarius durch Betrugund Lügen teufchen will. A derohalben etwas vor / 
Je ife Darinnen 


Zeit und Ber 
| v n / als welche ſich durch Diefe 
sei (eb pen per eroͤfnet / entfiehet bey der Herr, 
ein groß Mistrauen / entweder in feine Aufrichrigkeit/ oder feinen 
Verſtand /und Urteil welches beydes der guten Meynung / fo ein Herr 
von einem Diener geſchoͤpftt / oder ſchoͤpfen fell ſtatten Abbruch tuht. 
Dane Undigeilder jenige/ fODIe Luͤgen redet / wie(z ) Merlelaer in fei 


hoͤ⸗ 

potter. · her zuſeyn ſcheinen wil gegen dẽ / dem er ſeine Fratzen aufbin⸗ 
det; ſo kan ein Herr anders nicht / als dadurch ſich hoͤchlich beleidiget 

| u en ren en dergeftalt geringfchägig halten / ihm eis 
Wie ein Se⸗ —* wet oo infalt dardur und 


rinnen ein Secretarius feine Wißenſchaft zueröffnen hat / fo ihm ie⸗ 
Dinge vor dog nicht gelindlich bewuſt iſ alsdenn ſell er entweder fich mit Nichts 
m gen wißen höflich) entſchuldigen / oder der Sacher Grund und Ungrund / 
auf ſeinen Mann ſchieben / der ſelden aber dannoch nicht dag geringfte 
wie ein — noch. beyſchzen. Dieſe beyde Tugenden der Gerechtigkeit 
Baht ge and Wahrheit / werden bey einem Raht etwas anders ausgelegt/ denn 
vet, uud weil deßen Amt in rahten und beurahten beſtehet/ Wwormnit an 
ezee Seoretarins, wo er nicht zugleich Raht ſtelle mit bertritt / richt be fchäftis 
get iſt ) fo gehet bey Demfelben Die Gerechtigkeit vernehmlich Lahin, 

er / vonallenuneitigen Gemuͤhts bewegungen befre het / einem ieden / 

sie Anfehender Perſon / recht nehme und gebe’ die Bäfr ir Su us 

teile Die Fromme fchüge und belohne / Ntemanden zuSiebe/rcch zu Leide 

eitvas entfcheibe / jedoch barben allentbalben die Biliigfeit und Glimpf 

beobachte / —** — ſchaͤrtig mache/und( a)allzugenaues 

Recht öfters * chſte Anrecht heiße. Die Wahrheit ferner wird 

darinnen angemerket/ daß ein Raht ohne Heuchele y / Jurcht oder Eis 
dennun / feine Meynung offenherzig heraus ſage / nicht wiedes Cams 


byſit 


fe gerere videru 
e0,cuidhcit Id. £ayı> oa 


* Summum jus, (umma injuria. 


» Vid.Marfelaer delegar. — lapientioremque 


® Mendacium qui dieit, fuperiorem 








gelüftete/zuliehe: fondernüs 
iehliebe ——— | 


haffen eit eines Sekretarien / Die Troug 












ven gegen feinem Heren nverrutt tr 
Cicero leitet d Lateiniſche Wort Adesab/ yon * 
/wasn ——— Di und unfchlhat ges 
et.daher die Treue /dafifie fen Der Worte uñ 
ndigteit und Wahrheit/ima,®. vonder —— 
Li Bon nz um Koh föreiben ihr 
er Zuver o fie in der ſelben 
alſo auch ven Sefretarien geben, Daß fie die, * W 
iben. Wiewol von Margarethen / tieur. 
—— ——— re 
zur Ehe genommen/na e 
‚ntini 8. D.den Deren Coke Unedelnnicht uns 
re fordern unfern lieben Menfchen / gefhric- 


Diefen Nahmen lieber Getreuer / follein Secretarius höher / als 


Wolſart / Leib und Lebens tieben/umd denfelben zuerhalten/ fhs 

He euferft angelegen ſ nlagen, Die Treue iſt / wie f) Verulam: im 
2. Rap. 18 7. Bugs! von Bermehrungder MWißenfhaftenreder; Bosfrud 
die allerverwahrteſte Schanz und Feſtung aller Tugend Treun 


b Confliari; Cambyfis interrogatiä| conflanta &veritas. Cie 1, 2. 0ffic, 
REBe. num quz ex fir, qua finar|e Aventin, 1,8. fol. 527 Beyeriſch. 
volent Matrimonium cum forore Chron, 
inire, relponderunr: Nullam ul Teactatio hujüs, de quo loquimur, 
dem fe invenire legen, qux * argumenti( ſides feil,)gravis & pru- 
fratri nubere fororem » quandam 


dens arq; cum integritate quadam 
verö fe reperire] emslicere Per· · & hinceritate conjundta,inter mu- 
— Regi quod Jiber, Herod. 

+L | 


nitiſſima virzutis ac probitatis pro= 
i ugnacula videru ımeranda.Ve- 
e Fıdes, fidelicas, pue Dr 


i | ulam. de augm, fcientiar I Kr 2 
dEides ch didorum —E fol. 365. in Pr 


ee 











| Sekret ariatkunſt 

/9 He Fleiß nden 
a ungen Fncb dem euferfien Vorſaz / Willen und 
das gemeine Beftemitbeförbeen zuhelfen / ſondern auch 
und wennemtich in Verſchw 2 Geheimhaltung derer 
Ein Scores verborgenen oder heimlichen einemSefretarien anvertrautt 
it werden. Zuder Lieb und Ehre gegen den Deren / verbindet ihn 
ae — 

ſeht / fo er geleiſtet / wie je Beſoldung / ſo ihm Jaͤhr t 
Ehre [OH der roied/ nebjk Dei Sürfl. Schuy/ Deben er ficb augeir Nenhat: Sol⸗ 
r —— Diener / die ihre Herren mit — ihres Lebens / 
\ geliebt haben — — Wo aber Liebe ſi/ 
7 da fan Ehre / Schorfam’? ——n 77 — außenbleiben / 
000. benmbie Bicheenfert mid / flereibeniht Muhtroillen / fie 
blehet ſich nicht ſie ſuchet mi ———— 
muͤhtig und freundlich / hoffet und duldet alles wie Paulus 
redei Kor.aʒ. und wer will ſich auch nicht beugen / teie man 
>» imSprichmortfaget) vor dem Baum / Der hmSchatten 
gi. Die Obrigkeit ift von GOtt geordnet / "und ein ſichtbaren 
Ort auf Erden’ daruͤm gebe man Ehre/ dem Ehregebühret. Viel 
Diener mißbrauchen der Gelindigteit und Guttaͤhtigkeit ihrer Herren’ 
—2— dieſt * Br apa hen andern Bee und 

‚m gemein wmitihnen umgehen’ daß fie ihnen auch wol oͤffentli 
ne miederfprechen ſich untertwinden een erde nad (g) — 
— Urtell / am ⸗ Kap ein verhaſtes Werk iſt umd zu des Herrn 
a Schunpf und Veractung — 15 — Dahero eutftehet her⸗ 
nach leichtlich daß / entweder auf Anftiftung der Mißguͤnftigen / oder 
auch vor fich ſelbſi / ein Herr auf Rache ſinnet mit Schaden und Unter⸗ 
gangedes unbefonnenen Serretarien : Es wiße ein Herr wenig 
oder viel / ſo verſtehet er doch / daß er ein Herr fen / 
ſagt 





g Qeſta profefhone odioſa &in| eflerda fuoi h ig 
mero Sprezzo del figuerechedev ! crediaro, Pers: delfegr . * Es 











gar bald warnimmer/ welcher 19" 
‚aufs merfet ein Herr ges 
ſey aus deßelben Fleiß und —5 | 
nläft ein Deer nice leicht von ſich / fon, —* ho 
ner wird v zu toichtigen Dingen gebraucht / und weiter ben , 
En? un han abe Sad hama ae a DIOR ein Mi 
| e 
En , anbefe als Erleuchterung / fie te Eu 
henihe Brot mit Suͤnden / undladen das Beh über fich welches an finp 
der Prophet dreuet dem/ der fein Werk nachläßigeuht/ Ser. 45.10. eine Sag. 
Ein fleißigere Mann aber di ef undrrachtet darnach / wie 
er in ſeinem Amt beftehe/ und feines Heren De ein Genuͤgen tuhe/ 
‚ auch fo viel an ihm / das gemeine Def befßrdere/ er teilet die Stunden Eh mangelt 
en er alleseit — — una (un läßet ine Zeit Eu mangelt 
vergeblich dahinſtreichen. ndet ſich iedesimale 
oder aufzuzeichnen’ vor zutragen / inneen/ und in Ordnung zubrin;, niemals an 
im En Ci) Ersbrieffehrene ebenen die H 






and/ etwas Gelegenheit 
erfuchen oder zuverbefern/ und ie genauer er die Statsfachen in, Mu beiten. 
nenhat/iemehr waͤchſet feine Wiß enſchaft und Verſtand / ie nüzlichere 
Dienfte Faner auch su Werk richten. Vor allen Dingen aber / gebuͤh⸗ Verſchwie⸗ 
get ihm verſchwiegen zufeyn/ gleichije fein Nahme heißet / dem da; and 
her wird er von andern Gemeinſchreibern unterfehieden. Die DER, Fretarien 
ſchwiegenheit ff das befke und fiherfte Band in Anıtsyer, vornehmlich 
xichtungen / fagt (m) Valerius Maximus * * Kap. be6a, Buche, Mr. 


Es 

b ]. Signori,per poco, che poſeꝰ effer ' m Taciturnitäs rerum adminiftranda- 
Ehe conoseano, fanno almen que- | rum an. tuiiſſimum vineu- 
No, d’ effer Signori. Perfic,£o], 7.| Iumeit. Valer. Maxim. 12 c.ı2 Un- 


Perfz rem magnam fuftineri Den 


pofle credunt ab eo, cui tägere 
Brave fir, 


k Exercitus, die Armee. 
# Archiv, 


dereitiflime Curt. 1. +Cap, 6, LP 6, 
d Imperator £. ein Seneral, | of 
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— gereuet und verantwortlich iſt. Es finden ſich auch Dann u 
[et Ausfäb 
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| Der Sekretariatkunſt 
” —— a 
Side" Into) aus richt DerAunpaudeenn dd Urt iy. 


ann me 
von den Strafenrim 1. Abfnehmlich / daß der gehei⸗ 
| Auswaͤ leich denen abtruͤmigen 
— entf eg YELRTAHN handen. Lem 


ne? 
E 


a 


— gehen en ſollen. Und die. Egyptier hatten ein 
Sr N pen N Sefens lautbar 
"Deren Ee⸗ | —— ußge 
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—— keit / gar leicht etwas ent hren kan / das ihm hernach geſagt zuhaben 
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Die Ey drauf: wo nicht ſo bürfen fie auch tool gar (p) —— ik 
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Es be zu Hauſe bleiben ſoll. Es faͤllet ft etwas wichtiges vor / daß 
Thinptt ©" ex ficafs Den Nähfen oder ie ten Ibft wißen zumachen hat 
arienmenn Melhes aber richt gefchehen kan ipenn er Jihandermwegenaufhält/ be 
ein geringe, Inne denn felbflen nicht zu geringem Schimpf gede yet / wenn der 
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jetoif; ect fich Defielbenves macheti nd 
Bee 


Ä arten. Daruͤm wie eben igtgedachter (m ) Horatiug 
a ® 


Sey friſch und unverzagt in zweifelhaften 


— | A 
Und blaͤßt der Wind dir ſanft; halt weyßlich 
an den NRachen. 
# Scaliger fpem ait eſſe expedtatio- 


nem boni, apud Vernulzum in ad- 
ditam. - 














2. Ein 
fandit, Vernulz, inltit. moral, 1.2. 
tits 8c2 
m Rebusanguftis animofus, arque 
| - fortisappare ‚ fapienter idem 
eontrahes ventonimiumfecundo 
turgida vela, 
Horat. |,2, Carm. 9d. ı>. 





I Spes nutrit hominem 3 eique ani- 
mum addit, cor dilatat & viporem 
caloremque in membra Omnia dif; 
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BE eier | | von 
pich it e, 
Zabel von het Bier N ji 
der Verwe / haften ann s Ziel / der erſte un⸗ Rai 
genpeit, te ein gewißes Kleinod en. Der Hafe er 
/ legte ſich er unit: Die Shildf 
— Haag Yacht dure — 
ge siel/und ſieß dem —— herzu⸗ 


jeryonıe Das 
Nachſehen. Es iſt — ER 

einem Amt gewachſen ſeyn / die 

— en an ' durch 





wenfe ya verſchlaude 
—— ten Bahn der Geſchiklichkeit / oft die beſte 
Kun maompengengen L 39 die sa . 
en Kopf nicht — Br —* — lei⸗ 

J ie gute Meynung/ fo man von ihm geſchoͤp Noht. (0 
' * mal uͤbertreten. 
au Br ee — na — deßen a 

— ne nohtmendig’ —1 — Pan 
Te 
Ber EN) jopen mir e8Dabey verbleiben, BR 


ſamkeit end eichwie ſie bey allen wichti⸗ 
gen en kat N: rſtelle haͤlt / all kn gmlkber — 
ne treue Waͤchterin fenn la we Es beftehet aber folche nicht allein 
darinnen / daß derſelbe t allen ober zehlten Tugenden BEE pe 


ſchmuͤk⸗ 
I profetöiellfelicitäs parem | ti sebusvideregii, hominesvald® 
e negotüis,quzin fparcä aliqua | lapientes, quı abaliıs inferior Orr 
adoraanda geruntur & tractantur | dine conftitutis vineunturin 60, 
Quia fepiflime aocet intelletuat- | quod debitam diligenti«m non ad- 
que jagenio abödafe-Quzres ho-| hibent. Perfic, de Secretsh1.C.5 
Minem contemptorem vel argli-! circafın, 
gentem vel ſulpectum reddit, vel ho In bellononliser bis pescare. Pror 
odioexponit eorum, «um quibus| wverb, 
illi res aſt. Hiacinipärvi momen- | p Circomipettio. 















Pi . 
ke 










j 


enwärtig fen und Hand ia 


—* Mi ſt betant / und erfahren es die / ſo bey —2 — und Pe == 


rten / am beſien / wie lei 
indlich DSH huge 


y Qermah 
ben. Darm follein Secr tenigfte 
* Fommen laßen / folches 1 fen ne erhalt hen 
—— —— — ihme tag ne nebft Ein Scores 

a anverfrauet/fol, trius fol 


2 Die u das ihm au⸗ 
Die einander vr ihmtuht"brinae "raue 
teilen sutvegen. NBasman ———— ei 
darüber fan Zeugnißgeben/ und wird niemand eines > ren. 
a * auf feine Pfiich 
——— und worvoner feine Beſeldun 8 ar —3 vV 

auch oft Schaͤlke / die auffol 4 N leiß et —* 

was Herfehen Damit fie den Setretarien mit Verantwortung elafteny gönnen. oft 

tosrüber fie aladenn in die Kauftlachen. Mit einem Worte „rm Ser 

Ein Secrerarius font frauen / als fic alleine (ud mem z 
en Mängelumd — 46 ber. Ire⸗ 
muhten / wo er nicht ſribſt Hand * 

geleget bat. 


G Das 





en an / um Holen — tärius 7— > | 
/aud vo von ihm gefor⸗ ci we —* 


—— — — 





— en 1 ARE — 
* Der Sebret ariatkunſt iR 
“Da gwölfteRapitel | 


ariatkunft — 
Bi un derer) —— 


wie ſtraks anfangs gemel⸗ 
91 —* dd ie suzast ſtapſer / ſo of immer 
———— ni im —5 — * von —— 


de — — —— Bi 
att des Zeugs / el Ai 
5 e an — u ns gern oe 
Reduerlũſt. tung reiche t onring in ſei⸗ 
— — icht im 7. Kap. bringet eine 
——— Ftage zu Lichter ob die Statstoigenfchaft allein aus der (u) Ubung oder 
kunt aus ð (vv) geroißen Kunftgefegen erlernettverden folle ? Die esmitder Us” 
Erfahrung halten / gründen fich auf die Erfahrung und das Gedächtnif,. 
—— — Wißen ſchaft menfhlicher Dins 
us den euſerlichen Sinnen / beſonders dem Geſicht und 
der Ha erlanget: —— aber cine Wiß 
fenfe oder Kundigkeit aus dein Gehör und Refen begrif⸗ 






n Bende. werden Durch den Verſtand und Borficht regieret. 
, — allenthalben Exempelhaͤuffig vorhanden / — 
⸗ 


+ Adjuvantia media, * eivili prudent cap, 7. per tot. 
*Doctrina politica, ® Ufus, experientia, 
# Ars Secretariatus) fundarur fuper „w 





Præcepta artis, 
hifce duabus Facultatibus, Poltrica | 
REMpe & Rhetorich, quarım una |x Vfuseft notitia humanarum rerum 
! Subfervir quafi marerig ‚altera for- | exvilu vel traftaru; memoria äu- 
mz.Perfic. lib.ı 


tem notitia fimil s ex auditu vel 
® Herm. Conrung. Prud, polir. feu de | lectu. Lipl 1,1. Politic,c, 1» 





nit iMac, 2 or —— aubteſte Mei; 
ſter!t fi al rl er — er ou) von dem Sedner 
J Ih Be ru ar 






hetnur mitte) ne 
meinheit 5 




















oe RE TER re 
* — 
Fam ir Teil. 7; 
oft fe gef ang Üfentiher Amer, könn 
s aus * —* —* I hemi- fen ſich ges 
Miltiades Ddere —— fehift in 
= Ehe } — len —— — 
danken ha un 
“a: ercht F Sehe das übrige aber in * 1 


eieri Me nung an 
——— 


daß die atsfunftausder bloß 
J — erlerne en — 


ht / und * che B 





eohälffemitteile : D * ap fi ibe 


—2 —* einer b) 3: be Bd +? 


lein Al at 


t bringenla 
lang eefiteefepr dafi ek — 
a am —F meine 










ben 
— A 


| fens 
er erdenn nohtwendig / bey Entiie ung der Grundnife 
neuen’ allemal — teils mit S — 


chaden / teils mit Uns fenfcaft 

| 5 in muß / zumal /wenndiefelbe Feinen Verzug leiden , — 
ks micht Als die / fo die Arznepeunft aus bloßer Erfahrenheit be, len · 
n tollen / hört füllen müßen 


Iren | 1 n. Dieweil denn 
ein Secretarius mit den Starshändeln vornehmlich befch 


aͤſtiget iſt / Der Grund 
unmüglich recht uͤmgehen Fan er habe denn vor 


herd / was a aus ger 
ßenſchaft gehoͤret / nohtdürftigbegriffen; Als wollen wir Wisen@iäge 
Dierdol weiter nicht/ als fo viel ihme Darpen in gemein zuwißen (YIeTnet 
- ar ig/ Pe im übrigen aber/ gleich wie wir / bey Handlung der 
c 


ahn / den kuͤnft ftigen Sefretarien in Mt diß fals vor; 
handene MH Schriften ii 


ruͤtweiſen. 
Qi 2. Und 
J Ehhcacifimuf zerum omnium ma- cepta ſuperat. Cie de vrator, 
‚. gilter eit ufus, er mentis a a Siogularia. 
me creditur. Plin. ], 36.8]. b Communia, 





2 Ulus] omuiu 


m migiflrorum pr&» je Ethica, 


a 








FA 


— 
| nach des Ariſtotelis Bemerfung 
fig /wernünftig in deme / fo dent 
nſchen im —— —— zubandeln; (ar deren 
Serrichtung(e) in Berahtihlagung/Lirteil und Vollftreks 
—— — — ——— 
u uͤ 

In. Baur und Deut — welches eine Wißen⸗ 

und gruͤndli andigung der Sachen erfordert‘; ‚Daher 

Erk aͤntniß * ey allen vorn ten Stüden fo einem Sefretarien disfals. zu⸗ 
der Etats: faßen atommen / erſinch CE) die Erkaͤntniß und Beſchaffenheit 





* — an ſich ſelbſten / und denn deren ———— 





em suberühren habtu werd 
de eine einen ee En IS rer rien zuwißen 
erst pn Ste die 30) eat Kafındei D c8 gemeinen 
Wie ein Se- — Stadt Hin darinnen er fich befindet / 
ererarıus die Art ——— worinnen daßelbe beſtehe / 
des Stats ee era eh Abſehen fen / was vor zu deßen 
Natur und Erhaltun sugebrau iuwore fie zunehmen wie darmit uͤmzugehen / 
Im AR md wehe Giefkalt / Dafernes nohtleidenfolte / benfelben 
eennen nu. ee zurahten / und abzuhelffen. Jedes dies 
fe: , ap — Klugheit) Erfäntniß und Nach» 
Se He chwie —— * Bi * Pr a 
| eBeſte verwalten’ ſuchen un 9— 
Ru ‚ee irn En en eilſame Rahiſchlaͤge geben fan: 
erg niemand dar von sufchreiben / der diefer Sadenur, 
Ce — Denn Ci i) die Erkaͤntniß der Sache bringet die 
en / welche ohnefie andersnicht als ungefchift und 
* J lcherlich fallen 2 Es werden aber der Regiments formen von 
* Br den 
d Prudentia,” verborum. Perſie. I.1,e.z, de Secres 
«e In en ration judicioß altioneltar, Sed ubi quis ipfe nom capit, 
feu execution quod fcribit ; Scriptura neceffe eſt 
Amin rerü. g nk vel ufus, : inepta exiltar ,jejuna, (enfüs expers 
Forma Reipubl, & fuffalta inurilibg inanibufq;verbis 
# Notitia rerum fuggerit mentis con- 


ux exieux f v 
<eptum K copiaın Proptistatemg; 5 — er ai Eee 














ang gewei. Dieefe ba any ang —— 
li Zeiten; die andere iſt vor Derfelben ur ———— —9 — 


5 I | en/die 3fe/ nach dem Der. König it Ubung 
5 — — re 


ER en 
ie t. 

— o viel als d Ay E ea 
t/ eig ‘ Lena tanken neu Non etze um 






nen ar 



















e U 

nderliche Gebraͤuche ei und ohne iemandes i 

| ee ee | Die andere. ‚beppe rg ei — en ran 
angemerfet/ wiewol aller Orten / bald Rädte führe 
jener näher teittmit nicht geinger Drannichfattigkeit und Unterfeheid. 
Soiftnun einem Sebrrtarienmöhtigs daß er fich cher Arten zuregie, au 08 
ren / wol erfundige/ —** des Orts / wo er Diener, Gewohnheit ie einSes 
Gebrauch und Herkommen / erſtrecke / was deme zuttaͤglich und ſchaͤd⸗ get. o viel 









oder lot: ſey / wol ſaße / und abmerfe/ dofern ein die Negi- 
| lich zu t. Gintemalalbier C1) die NeNKert, 

emein —* —— londern ınan wüß die het hanche 
wie man fie ſindet / und ſich in die eingeführte durchge⸗ men habe. 

Bene img ſchicken lernen; Wer im gemeinem Stadts Die in freve 

weſen aufergogen / und der bürgerlichen Freyheit gewohnet ift / dem Srahtnefen 

—29 daß —— 9 — leicht bey Fuͤrſten in Dienfte begebe / meilen 9 Kia ih 


9 ſolcher angebornen Frepheit anfleber: 


i Teils 
ag m) — —7* auch uͤm der Ur ſach willen por u — 


Ca) Statsgrund / einem * Diener Annehmung + die in Dienfe.. 


11 —⸗ 
k Status monarchichs ,' asiflocradi- " s Polıtici. de 






Ws eus Be demacraticus, 
I Prcepta gegeralia politica, » Axioma politicum, 


. 


N 
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j HYLEN MED \ t mie i rahten / dieweil fit 
DR — — — 
Birtliche dienen nur hf lafen. Hingegen erfahren oft Städte mit nicht 


— (aerinaen inen/ der die Grundregeln dee ATonar- 
ans in geringem Nachteil tornn fir einen/ Der Die Orundreg 


erlernet bey reyen Stadtweſen zuhohen Aemtern er, 

ee eben/ denn fie gel ichi — —E der Buͤr⸗ 

ti 7 iſt / mobrauchen / gleichwie Sylla, Pompejus und Cæſar getahn / 

und ſolches von den uͤberwundenen Koͤnigen gelernet; welche aber un⸗ 

tker denen dreyen Regierungsarten die beſte fen ſolches ſtehet ung nicht 
ehöret auch zu unferm Vorhaben nicht : 


gen | ede hat ihre 
Zen en I ehe, I an Eile p) Hsenin 








rkungen über Borhorns Statsunterweifung im ı. Kap. 
ra 2.8. darvor zu va der aft mehr 
VWexyßheit und Vor ſicht er for dert / bey der Poͤfelherrſchaft 
—*— aber mehr Freyheit und Reichtum verſpuͤret werde. Eins 
caius feine Fuͤrſt. Secretarius hat genug / wenn er lernet/ was maßen ein Se 
ey ‚gegen feine Untertahnen/ und Diefelbe gegen ihm geſinnet / wie weit fi 
wulclagen | vr Bohtmaͤßigteit und Gewalt im Lande erſtreckt mas der Adelund 
babe > Kirterfehaft vor Gerechtigkeitenhaber wie weit ſie derſelben ſich bedi·· 
nen koͤnnen / mit was vor Sonderrecht die Städte der ſehen wie der 
s geiftz und weltliche Stand mit einander ſich begehe/ wie die Gerichte in 
den Städten und Aemtern beſtellet werden / wer von einem andern Die 
(0) Abhängigkeit habe / und dergleichen. Wehen alen aus denen in 
Kr) Erifhrein befindlichen (s) Handelshächernerfich bey Zeit und 
freats bey Antretung feines Amts fleifig und genau zuerfundigennmoifr 
— ſer wird. Solches wird ihm / in Einnehmung der Sa 


icht ge luͤße ein greßes 
ER —— Licht geben/ und bey Verſertigung der Schreiben gewaltig fördern. 


anche x, 4 DRechft Diefem hat ein Secretarius, worauf dag innerliche 
8 inenl , 

— des gemeinen eſens beruhe / 

des Stats 
halbe zube⸗ 
denken: 


ſich nicht weriger zuerkundigen / fols . 
ches lernet er / teils aus der Betrachtung der Perſonen / ihres Stan⸗ 
des / 
⸗Propuꝑnatores. | 
| 


diſſeri. adı. cap, lib. >». Boxhorn, 
inftırur, polit, 


g. Dependentz, 
r Archıvo. 
Adtig ðe actitatis. 


p In mönarchiaeit plur:wum fapiens 
tz: in democratia plurimum | 
bertätis ac opum. Geosg. Horn. 











ober find bloßer Dinge Unterthanen / und Diefe entioeber 


— * er Weitliche / ? delichen / Bürger oder Bauren ndes / Ge⸗ 
ehrt Oder Ungelehrte/ Reicheoder Arıner Mannes; De Bahr 
fonen’ Junge oder Alte; Uberal findet fi etwas fonders zubeoba 

ten’ Degen Kin Secretarius hiernechſt in feinem Amt 


tool bedürftig iſt: 
deren Freyheit und Schuld keit / Stand / Amt / Ge⸗ 









ihr * oſe hen wol unter ſcheidet / kan er gar ie irren / und in denen 
Sheeiben ih bt Befbahmung!keildlagen Kae 
e deren (2) Zu- und Abneigungen/ Sitten und Gebräuche fich befant 
äumachen. Etliche fireben gach Chre / etliche nad; AWollufi/ andere Neigung, 


nach Brepheit/ andere nach Reichtämern. - Etliche wollen gelind und Sn und 
DS alle ae d mit Ernſt —* n. Es hat mir * volts 
ein vor nehmer Mann / alsich — in Dienf ſtraks im Anfangrdes find juer- 
€ Seute/ mit welchenich ammeiften zwtuhn haben würde, Natur und gründen. 
Agenſchaft vertraulich e ches nach in viele Wege wol Au der Er⸗ 
u flaften kommen; das Vermögen derer, ſo (u )-in der bürgerlichen Fentnüß ver 
See Ichafe ich befinden [ wir gehlen aber unter Die bürgerliche Geſeli⸗ ee 
haf J— fie ſeyn nun Edel oder Unedel/ / Bar⸗ aba Bat 
ger oder Baur b 1]. tool auch des Sürften und gemeinen Wes ıt ein merk: 
ms Ei Sedarf/ ıfkauch ein nohtiwendiges Si⸗ liches geles 
den: Denn gleichtoie darnach Die meltliche gen. 
ſchlagungen ſich öfters ablenken muͤßen: Alfo a Ph 
enſchaft / nichts beftändiges in Schriften verfaßet Bräffte de# 






















| ja niemand das gemeine Weſen bereichern undin Landes will 
getoün 3— Stand fegen / oder. Darzu mitbeförderlich ſeyn tan / det nicht weni, 
dehelben Zu: und bgangs unwißend ift/ wie beym (vv) Xenophon, ger ergruͤn⸗ 
Socrares, den Glaucum im z.B, Der denkwuͤrdigen Sachen unteprich, det ſeyn. 
tet. 


J Propenfiones & diffenfüs, 
"In eivili ſocietate 
ww Vide elegantem hunclocum laci- 


neredditum ap. Comzing.lib,de pru- 
dent, civil. c.12, fol, 246. & feq, ex 
Xenophonte lib, 3. memorabil, 































{ | Bann nu denen Ssleits- Bol tft. —* Stun Denn 
— — 
di 8 der 4. N 6 Rat ——— en — 

— —— En ee nicht gefchehen Fan; Als fol 


— icht allein das oͤffentliche enferliche / Geiſtliche 
Bm ſeyn. a ee wol verſtehen / fondern auch Das (z) Lands 
als bey uns das — nebſt dem (a) Stadtrecht / Gewohn⸗ 
heiten und Gebr ihme too —— die owerſe 
eder den Proceß weit er von dem gemeinen ab⸗ 
weiche / erwegen / was diell en und Gruͤnde folches uͤnterſcheids 
ſeyn / nachſinnen / und unter allen folchen Geſetzen / die / fo abge 
verbeßert / erneuert / in Ubung oder Gebrauch ſeyn / oder nicht / ihme 
————— Zu deßen Behuf er denn nicht allein / ſo 
Bald ben Eintreetungfeines —* 3* * — * Ders 9 
vor ſeiner Annehmung / die ri a 

dar —* ſich den Nr ichtet / und ben den 
Erbhuldigungen verbindlich Bande ondern auch die Landes. Polis 
ey⸗ Kirchen Gerichts. Yormundfehafts und andere/ zu Erhaltung 

olfart verfaßte gemeine Ordnungen feitig lefen / aller 

won ände und erheblichen (€) Bedingungen’ auchtwas vor Straffen 
—— a gefehet/fichberfichern:: Syngleichen/ ern die Gerichte und Die 
der Gericht nt derfelben (d) inpeinlichen, Erkundigung: und boͤrger⸗ 
but * fhen Sachen zuſtehen / und wie weit ein ag vor Demandern bes 
"n freget und ne erlernen muß. Auch follen ihm die Brauge⸗ 
Bien techtigkeiten/ die Handwerks Innungen / famt andern moilltührlichen 
tel Seftpen befant feyn/ Damit ex auf alle porfommende Faͤlle non ieder 
—* x Acta So Hr 


fb Leges fundamentales. 
y —— Canonieum, feudale & ie Conditiones, refervara. 
ieu 
x Jus provinciales 


dc 
⸗Statuta civiratis, —— ‚inquifitionalibus & 











. TR 
—* 2 | / z 
Ko nichtuss ae en 

it - 


} m wer — — — nf 
' 59 Muay Hr 
Erb 









— 
—2 — ** Seen du" ger 
—— ben Kl de 
* —— —E 








nzel ef ngenauunterfuchen up, Hierzu iftihm 
Ci) Öefhlechtregifter/ / Landeskarten Landes, 
h verſtehen gulernen Damit er fich bald in alles fin» — 
ge und zu Beleichterung 
Demnach auch / tie sbgefa des gemeinen Weſens Ver, 
und Reichtum eine ſonderbare Wikenkhef erfordert; Als ſoll Gemeine 
Dr Ocrng fepn gutofßen /_ was feiner Derrfchafe 19 Inter 
durch die Gühtigkeitder Natur tworden / als Dafinddie he, um 
——— ae die Salptvaßer / die Metallengeubenv auferordete 


en aus Wie fen / Gaͤrten / Mecern undtie; lie Cin- 
gers Funften und 


|; Privatperfoney. Gefaͤlle / ſol⸗ 











ſeripto. 
iis controverfils jurig, einem 
erarum doeu At ene : ecrerario 
* Gene alotien. bekaut ſeyn. 


— ne u 0ü⏑ä⏑ * 


ja 
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genden auch an Sctöfern Städten’ Aenteeiny Par 

täftenv Ki m Rahtsheufeen/ und gemeinen Plägen/ auch 

gesmit diefen allen wor eine Befchäffenheit habe / damit dis fals 

——— tverwendet / derwahtlofet / oder verfeumer werde⸗ 

ondern toeil öfters dieſe Einfunften zu gaͤhrung des Stats und — 

* hen Weſens nicht hinlangen wollen und dahero Steuren / Geſchoß 


jeite umd andere ( k) ordentliche und auſerordentliche Anla⸗ 
ae von nöhten if nl Als ſol es ſo wol bey einem als dem ar⸗ 
dern ihm an ſcher Nachricht nicht ermangeln / damit er an die je⸗ 
ns ri geſehet ſeyn / auf bedhrfenden al und dißfals erhalte⸗ 
or) nen Befehls verftändtich fehreiben/ und die Art und Weyſe —— 
— zuverſahren / daraus ſchoͤpſen moge. Denn / ob wol die in fo 
en eh Kangeleyen vorhandene Formulen einem Sekretarien 
| wol zu ſtaiten kommen / fofindet fich doch täglich etwasneues/ welches 
vr ‚ührend an ‚einen Verſtand und Erfännig der Sachen 


| rdert. 
8. Undroeilausder Menſchen Boſheit allerhand Unrecht / Be⸗ 
—J U ſchimpſung / Gersalt/ Betrug / Raub / Vervorteilung und andere Be⸗ 
— fehroterangen/ fo das gemeine Weſen verwirren / und in Gefahr ſetzen / 
fundig ſchũ · entſpringen worrwieder Die Geſehze / zumal/ wenn man mit auswaͤrti⸗ 


oͤſen Nachbaen zuſchaffen hat / nicht Mannes gnug find; 

is iſt —* evel und Eigentähtigfeit zum oͤſtern mit Öffentlicher 
Er euven I Daher greifft man zu den Waffen / man wirbt 
ker / beffliget und verfieher die Stätte und Feſtungen mit (1) 
Geroehr und Lebensmitteln man ftiftee Buͤndniße mit Benachbarterr 
re ag handelt mis Dem Feinde / trifft vor⸗ 
haftigen Friede / oder erzwinget denſelhen mit dapferm Wieder⸗ 

d ic. Bey allen dieſen Dingen hat ein Secrerarius feine volle Ars 
denn / obwel demſelben noie einem Statsraht/ eben nicht zukdm̃t 
zueroͤrtern / obein Krieg rechtmaͤßig / ob er zu Beſchuͤtzung des gemei⸗ 
nen Beſtens / oder zu angenoͤhtigter Rache und Beſtraffung derer / ſo 
das Anfehen bie Wolfart / die Befuguiß des Fuͤrſten / oder gemeinen 
Wefens gekraͤntet angefangen und fortgefeßer werde / wie noͤhtig / 
wie ſicher / wie nuͤzlich derfelbe ſey / welches am beften in feinem, sder des 


Sein 
B, Ordinar und extraordinar impoR?. | / Munition And yirres; 









| 3 een Fa Br mann ebemnmie — 
nfangseerin Statsiehreund deren (p ) 
/ — em —** J 







gangı Wolluft uft/ Sreyheit/ oder Perboblung 
—* —* mit je na a verfehen, des vorigen. 
inge gu ns derlich oder hinder; 
Big ort na was indem 










dern gemeinen Wefen 
und wie viel 







ellet’ mi das 
en —* end rie⸗ 
inch Men — vie —— ugetröften 
he / wozu om geneiget/ wie treue / w etapfer / wie ge⸗ 
wie taͤhtig ſie en mp welches alles bey ——— Geſchaͤſten Die Zei 
ein. lichen Zwek derfelben zuhalten und anıma/oder 
—3 — —2 abzumeßen und zuordnen wißen muß. — 
Dom ob es fhomdiefes ales/ wie (e) Perſic. in . Kap. r. B. faſt peter 








beſte. 
zu ende redet / nicht ordentlich und Pen abhandelt/ * 
| 

m Offanfivd yel defenfve, s ler publ. & privacorum, en er 

n — probantia & moven- ß a en | 
+ Si hze omnia aon pertractat di- ger Melte | 

. — fummatim, ; . finde, canquam Philofophussta- ang, 
———— 2 | men novic, —— homo pru- | 

gualı peri dens, d 

y Bonn anni & corporin, en. | 








ol io 


nde/aug 


In m 










em 
— 


he 


—— 
wir aber 

ed —* —— N * wir unfern 
bit mehr — Serdhäften mitteilen/ wo eine wenfe Lin 


ungerfordert wird $ oder / daß wir etwas bitten 
uns entfehuldigen/ andere tröffen uns beglaubt machen / 





5 jemanden zubered 


en ſuchen / welches in kuͤnſtlicher und 
exruce Redart beſtehet — 


So iſt alsdenn außer Zweifel zuſtel⸗ 
es muͤßen die rechte Griffe hierzu zugelangen nicht ne ug er⸗ 
ern aus gewißen Kunſtgeſetzen abgemerket und bearip 


» Argumenta probantia. 


I vr Videatur Perfic,omnind hic. 
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| me Nr Aſo ift ein Uns pero 


$ einen Dei wir dem. jwe nr 

nen Sofa ee Dahn a. en. yer 
fehreiben£önne, — ſondern dardurch Wer durch 
ee — 





—*— Ifchreif pfet me /unfer Abs verfichen. 
enhaben. Was ı ber F — etnmnenftnsmiong en Red» und 

die Wotredenheit m ae habe / darvoniſt Echreib- 
Dom I und —— nöhtig 7 folche ( b) Funft hat ei⸗ 

Em derfelben grundmäßig anzuweiſen Dieweil wir on 4 
mit Fleiß in dem zweyten Teil handeln werden ſo wollen 

* allein bey der gemeinen Anweiſung verbleiben. reyEtůc⸗ 
| Drey Stücke ſind/ — re feine Gedanken fon, 2 — 

bet» a a 






# Bgo oratörem, heutslocnplerem 2t| sim epitom: Rheter. procem. ir }, 
‚laudarum Patremfamilias, noneo € dialog. de Oratoribus Tae, 
tantum — * tedto, ur im- y Loquentia five effe difertum. 


adventum artear, fed etiam 2 Eloqueatia, five efle bene Joquen- 
quod vifum & oculos deleöter.| diperitum. A 
"Parum ef zerum non 


efle ‚fortem | a Conformität/ soneardanız, , 
be letum & alacr&volo Danhauer. | ö Fontes, 














Der Beeren 
———— Die Erfimting ie Drömung u 


Seere / die Aus Bu wor von ein — 

ar du 5* (green — Ban * — 

de Sage Ge ED Aine — feine ert und Ge, 
wovon danten 


mi eher Da —* — — oe — 
inder Fechter / lauter he tuhn / und ſein vor 

—— mia ande eb u — ein Secretarius / ſo bald 
Jedoch hat a Page und aufgetragen wird / vor allen Dingen 


, / Zuftandı Beweiß / Erörterung/ 

* per Alben un Sehne 5 aber auf die Beweißgruͤn⸗ 
—2* a 17 aubtmachenfönne / zugedenken. Welche er 
Verindge — nf / ſo viel den euſerlichen —— belanget / 

| —— Äh Ar Dahers wit der 

feynv viel Dinge gefehen ui 

—* * Beben eine Seit u der Statg- Ci 


tentunſt / ſo wol auch der Geſetze und Geſchichte mit fish un fein Amt beine 
Ki J —3 — Gelehrheit iſt eine Mutter und Seug 
rfindung. Und wermit einem zierlichen Vorraht 
der a ae derfelbe wird in Erfindung der 
Beweißgruͤnde felten Mangel leiden. Alfo fdhrcibt (F)Eicero imr, 
® ——— einung iſt / daß niemand unter die Red⸗ 
ft (und alſo hut unter den Schreiberordem 
je Ehe J in — Swen Künften / fo ei⸗ 

bald auf d zogenen Menſchen geziemen / ausgezieret 
ger Ob wir nun * deren uns ne jedesmal — 

g / 

ah " erfeheinet ba aus unferm Vorbringen / 06 wir 


ders 

e Investio, dispofitio , exornatio, fiin’dicendo non urimur, tamen 
d Logica. apparetätqueextat, urrum finins 
e Nutrix inyentianis gruditio, Caul-| earumrudes, an did:veriglus, Ur 
a. de inyent, & locis, &, m. ı82, quipilä ludunt, non utunturin ir 

f * —— in — pfä lufione artificio proprio palx- 

mero habendum , qui non fit o re: (ed 

mnibus iis artibus — ſunt libe⸗ | — rg ra 


Cerintne pa] 
re digaz, perpolitus; Quibusipfis,| Cie] ——— ur 





oder 
—— 


9 4 —*— eb u 
4 A AAeichnn 

# #28 . 

| 4 ‚r J 
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— — a man 

en der zufammengebrachten Sachen / wolanftande, 19? 
neun, Don Diefer/ fagt der Jeſuit (h) Wr Me Epgne 

in er Eu en 3. Bl dit weni; 


— a zn 


—B 
—— re Geſchit liche 
wol vorſe Bee Ss nd nicht verworffen / die natürliche DOrinung. 
noch das Hinderſte / wie man ſagt / zu forderſt ges 
— J——— oder heußliche Schreiben / (iteræ Gemeine 


an keine gewiße Ordnung binden laßen / fondern mit der A 
ar Venen und den Gemuͤht des Schresbendenunterworffen Ortnung 
a die. — Ordnung ka nn / Feine felten 
— So laͤßet es ſich Doch in den Amtsfchreiben nicht ——— 
—* 8toofelbft, der Eingang die Erzehlung/nebft den Umftänden ben hinge⸗ 


Benennung der Zeit / des Orts / der Gelegenheit / der F Und a *32* 


Weyſe beobachten. 


Dispoſitio eh rerum yentarum inrracta ad pugnam ac victoriam 
in ordinem ditriburio, Cic. de in- acies,aut In Corpere humano con- 
vent. & Quint:l.] 7. in pızf. formatio membrorum ad gratiam 

b Hzcpars non minus wtilis& necer- } pulchritudinemgne. Martin, de 
fania eftad fidem ac motum, quam | Cy gne explanat, Rhetor.l.a.fol 9;. 

















Ein Kric | 
ieh: le 
Be erworfen / 
und ohne Enfhalt/erFwiederheiet 
* na re toie ein Menſch an 








en Bedad A k Be nIDUDES Urteil aufper Sch 

. eB0 *5 r und ſcharfſinniger * 
fißen, ee Fan en ih das unbequeerme ab» 
und verwerffe / fchlechte 


Sachen — * —** Irre 
felgame Dinge / wenn fie zur undienlich / zurütlafe / 
BR en a mul und Mepnungen 


4. Die Shift örfchet d wolch indem Verſtand / 
den Worten ;_Diefe ind jenes senes Dolmerfcher und Kanzler 

a GUßBepden mirbeine diche oder Gibt / — —— 
; Quemadmodum,f quam in <orpo- | k Sedeat in dispofi itionis ng * 
nbus noſtris partem permutesarg; | dicium » tanquäm regius cenfor, 
‚sransferas ‚ licer habeat eadem o- qui inventa omnia maturius exa- 
mnia, prodigiumfit taınen,& tur- niinet, aliena repudiet, negligat 
bati exercitus fibiipfi funt impedi-|, communia: Rara, finonadrem 
mente: Sic oratio carens hac virtu⸗ fuerint, non gravate relinquat, elis 

te ‚tumuleuetur nesefleeit, & fine gat pulchra , nervofa , flori- 
ore fluitet, aec cohzreat üibi| da,&, quodmarimum en ‚retä 
multa sepetat,multa tramleat ve-| ad rem Collineancia. Cauflın. d. ]. 
ut note ın ignotis locis errans, cap, 2. 
necinitio, nec fine propofiro; ca- | 


fum potius, quam sonfilium fe- 


quatur, Fab. L.7. ! Infenfü&verbis. and 


rn — 


Bedanf mpers 


‚ Crerang 
an Sr N nr * irä > — 
— le ei re N Zu 
N Trppisl tn IH Aal Y 
—— ——E ad rem — Verbis rende — 
rt Fertis vocabulıs, s Phrafibus t 

# Pilioptangae A konnetantup, Lz Deäucigne nun 

: i N Miılnrn | 


0 n 





2} 


‚m 5 
ı m 
j ellar 75) F 
393.791 Aps abasıı \ 2 
24 Sad ' 


G Sa 





redenheit iſt 
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a DerSebrerariartufe 
0.0.26 Viechehende Rupie 
Sonder — Raab. 


u 
esse Buchler in feinem 
Be a: gi = die beſte ie 


Worte —* 
et; eo 







werder u er — —— od —* 
N Löhne Dh —— Alſo wird 
— mr —— werden koͤnnen. (x) 
Er Santa — —* er ni 


an Ede erw higfeit noch fo EBENE noch 
San im fofocket ea: ch alles ohne denöftern Gebrauch. vr: 1 


Sr —— Vhrer viel / von geringen Bert 
Yunboßne Kunſt / durch angreifen erlangen daß fie 





ya 


w 


a wol und — das ihrige verrichten — 
—5 (z) Th 

Ds e © 

Em “ Quoridiana feribendi exereitatio | vv Nemo unquam orator , nemo e- 
x feu frequens flylus dodifimorum gregius fcriptor finemulta exerci- 
% virerum caleulis perhiberur effe] tationeevafit, Id.ex Cicer. 





eptimus dicendi feribendig; magi- 
fer ‚quinobis fermonis opulen- 
sam parit& copiam, & mirabj- 
lem adfert feribendı dicendique |y Video multos parro ingenio » 
promptitudinem. Joan, Buchler | literis nullis » uebeneagerent > 
ehelaur. conkribendar, epißel. € apeodo confecuros. Plin. 
8.&9. pilt. 29, 





* Quum inipfaretrepidare nolue- 
ris, anterem exerceas, Senec. 











—— 
po 


m a Be / und die 







e Die Words 
pe bangen be⸗ 


IUELTI SS DIE 







chter⸗ * Ihren | — Fee 
Mutter b ange Bade * ei 
— Diefelbe en 
fan, u Dmäßig zuserfahren N het follin dem 


mit mehrerm Angeisiefen werden. 

— Net Stüteinfih Ei an 
und Scheiften: Hernach die * 

—— ge * man lieſet / und geſchrieben 

naeh Schreibung an ſich —* / * endlich die genaue 


Uber⸗ 
e Pilturz Audios aikil en | nique nihil bonerum omnium, 


ch, * 


19 vieler 





Cognovifle Apellis,Protogenis & uæ Rhetorica comple&itur, vti- 
en tabulas, nifi & * pin: je elle poterit, nif quifgue & ipfe 
ne aggreũ ita & eloquen- quotidielcribendo fele exerceat, 
rg CAptis, neque exco-] Theom, Sophilla, progymnafın, 
gitationum <Opia,nequs purieaso-| cap, ı. 
rationis, aeq; compoſiti ab Pızludia , præexercitamenta, 
progymaalmara. 


Omis con- 


Einnitas,deg; auditio przdlata, de, 
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Uberſeh⸗ Zeus en / was wir geſchrieben 
Beifigdte ——— . viel nun erſtlich — —— derer Schriften 
Biken —— —— fenderbarer dieiß uud Kiche/ 
1* iu teils eine —— eine durchdringende Klugheit 

* vonn ef. fagt hiervon ». Kap.desr. Buchs: 

—— Redner) — ſchreiber und Dichter viel 


a t / u — —* * —* 

ever fen Bao u 5 enket / dam 

” —— folgen: ) bat cin Seeretanius, als 
welcher von ia —— EN. und zuſchrei⸗ 

my ben ha —— ⸗ 

or — 

Sketigkeit — aber nicht weniger das viele 





nderbarer Fl 

ehöret era uigemuͤhter 
— anfangs gleichſam verfi a a 
ie haften aber nicht an/ Iefen etwa ztoey oder drey Blätter, Men be 
a I al es Kon Da be Dr mi al 
—“ Kal; He sk —5 — — —35 as ſind | 

tefdpag.; AMD ende, ſo Da meinen / wenn ſie nur der Städte b 
* de Tohr /wo fie einsmd aus —* Tu dem Mietefanfe zufthm wi 


Ein — Be fen /fofen e8 genug. Solde . 
—AJ he — — durchblaͤttert vom An⸗ 
— ——— sum Ende fleihig und mit erſtande dur em werden / dar 
dem Degen Drugenempfnden wi, Und diß 


—2* ich darzit eiß / eine unverdroßene 
m tuhn /die zwã 


das wir sefag) 

e'Le&tio mau | diverfis materiis, opus haber vara 

d'Amörejus, quem legimüg, cum| & multiplie; copnitione, Ad 
attentione & prudentia. 


, QuemadmodumOratari, Hifforico | 
Poätz ufu venit multzrum rerum minus juvarledtio bonorum Au- 
pertraßtatio, & unusquisque prar torum.  Peıfis. de Secret. a sap. 

‚moseat neeeffe eff , quod ef per- 9. princip. 
eraötaturus, beidonea deeo verba | 


Be rem multum adjuroriiiad- 
rt, hin celebritate vivas, (ed non 





faciar ⁊ Ita & Secrera it 
bendum & fermocnandum ef de f —— aliquid, intogonikil 





ri Ani y m * ed | 
vs si {v Kr * DE Fr 
eu ‚741 —* IB er } f 


ch M i Itene * 


Ie— 





a 
ungen bringen/welche/ 
| gleich 


v 1e Get y 
' ing: fe We, der. ® inf 


Warbebasteit unfersoren fo gebraucht man ih (1) dar Ge, 2% © 
nen, in welche man das jenige/ fo — eittseichnet/und 


dertoaheet, Die Art und AWenfe Welcher 
nauderfe ifo vielerley / als nen dee 

fen. dar von N, Ein fünftiger Secretarius fünfe diefeike, —— 

auf dreyerley Wenfeeincichten. Enttweder/daß er alles) was fertigen. 

er liefet/ CK) — Sachen einteilet. 


Die Worte 
begeriffen CI) die Gleichdeutung/ en ) Mitnennung / (n) die Bas 


ſez⸗ 
Authöris'intenktö, 0... * — aliisque dictis, jeaus 
I Varia leAio,Atiemorie folide at- ee ſtant. keaſic. de Secretis. 
que integr& remnon infigie ; Tal-| 1.1.c.9. 

* aliquos relinquit characteres ı ; Loci communes, 

vel iemina,quz [ao tempore repul- k Res & verba,, 

Iulando, fimiles pröducunt ; inven- | / Homonymia, 

Biones, vel paruin diverfas ab iis, Synonymia, 

guz annotatz funt, fedconveftitas % Epichera, 













/ —5 — fihenthalten. Worbey abermals viel Luͤcken 
9 bt; Od 8 Bee 
edarten / alsda find ; Zuerzehl ar 
a: arten * ZEN * —* | 
eh priget, se A * 


— 





an Drdn ' (1) Sr 
— 6 ee? MW — 








eu (m Ag ns € 
(p) diegadum 
k Bay: e:.Ein 
D chreibe ** 
4 * — — Poiiamanee ad Jus ipfus 
Meer. N Ye atia⸗ * u 
7. Pa ’ - ente. n 
r Exempla, 2 ommiflones. 
— * h Stetuta. 
Tellimonia. i Privilegia. 
. w Sententiz, . k Deduftiongs, 
vv Definitiones. , 
* Difintiones, I! Conecordata, transaftienss, 
4 Caulz. ı mRecögnisiones feudalos. 
7 Circumkantiz, » Indulte, 
# Finis. e Confens. 
b Dubia, p Cıtationes, 
e Decifiones, q Inhibitiones. 
d Raätiones, 


r Mändata executori alĩa. 
e Ad hiltoriam, Rhetoricam, Ethi- | s Deeifiones, ſententiæ. 





ſta Ten. 


(7) S een — 32 —* 







Es 
er en werden / da⸗ 
—— un vergeb⸗ 
‚ber Wahl bedienen Cine Flune 
Leben if ne 
man nicht ohn Bhe 


| leſen ſondern was ieſens Wlrdig/ alein vorneh; i% 
men foll.(b) D. Luter fagt im r. Sen. Teilramzr2, Bl. Viel Bit der 
machen nicht gelehrt / viel si Sana gi aut * 

si 
Ami —— — zuder Be Spar 7 vor Kuͤn⸗ 





ar Kr an Ar —— m 
Ina sche und reine Stunde gleichfam ver ſeumen / daß er ni 
et was nügliches leſe / weiches Denny che man noch indie Dienfte törnt, 


ders 


a Vita breyis, ars longa. Hippocrat. 
aphorifm.ı.].n 


5 Luth. tom, ı. Jen. fol. zı2. Conlens 


t Salvegusrdig. 
» Pafporten 





wExemptiones, Privilegien. ! tie Vofl, de imitat, poetic. Perfie, 
x Excerpendi ratio, de Secretarsl.n. c.9, Er Plin, juo. 
y Index. lib. 7. epift.n. Ajunt multüm le- 
⸗ prndensielediio, gendum efle, nen multa. 
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alt geſchehen kan / daß man auch iezuweilen ( c) ausſchweiffen/ 
ein Luſtleſen anſtelen kan. Wer aber nun zu wirtlichen Dien⸗ 
Re ngelanget/ demift das Studieren hernach wol verbohten/ und heißet 
| | in ia Unten parfann ſeyn. Sollalfo unter diefen beyden Zei⸗ 
tenein —— un Sister Ei . Secretarius fan 
Yu Fi — * frey Au — m 
ee —9* ein / als inſon a 

TER a: er Die befken und ——— ihm ſonder ⸗ 

Bu — efohle 










e. Untir denen Rednern iſt Cicero, unter 

denen Sitten⸗ ind Statslehrern Ariſtoteles der beſte / und halte ich 

dar vor / wer dieſe deyde ihm recht einbildet / werde allen (d) Denen 

Na die Wage halten koͤnnen. Unter denen Geſchicht⸗ 

* — haben nach dene en Sefdichtern/ als etwan 


ige — ——— Herrn Friedrich Hortle⸗ 
ders ers / des berühmten Sächfifchen Rah, — Buͤcher von de⸗ 
Ei auch Anfang ‚Sort, * Ausgang des teut⸗ 
3630: unfers preißtonedigen Erwachfenen Ehrens 

iegel — reich / Baeio gefallen/afs welche 

die teutſche Händel mit n gewißen Umſtaͤnden / in Wahr 

teutfchen Revarten oe zůg Ge mit Ih Ah 
5* Beluftigung anfuͤllen. Hierüberifteinennfünftigen ef Sekretarien hei 
364 —S die gute Exempelbuͤcher / unter welchen des Harsdoͤr fers 
lefen. teulſcher ——— leicht den Vor ug haͤtt / fleißig 
Dub en ine. und die darinne a oteibantenihugemein zumachen: 
wirtinner "EitSecretariusaber/ ſo im Amt ifl/ gehet anmallerrichtigften/ werner 
—— die in dem (e) Ergſchrein enthaltene Schriften fich befant macht / und 
auförert daraus/ nebſt den Sachen a Die ben feine Kanzeley gewoͤhniche 
tejen folk. * chreibart begreiffet / hierneben auch die Stadt, und Sand eſche 
iget / und das Be per erforfchet/ die äbrige Stun 


—J9 ee 
Erwegen ieweil aber zur ig nicht genug ift viel leſen / wenn nicht 
mu man man / auch —* eine trefliche Cg) Erwegung deßen / mag man lies 
heſet. € Divagatl, * f Seilus, 
a Retentiöribug, | | 
e Archivunu g Meditatio, feu prainedinatio, 












Worbey dreyerlen Zeit 3 obachten / vor der Ehrift/ 
a a a: au 


chreiben haben · Inder 
Schrift/ wenn 
———— 


ein iedes betrachten ; nach 








und fertig 
| * und fer 
ag een Dr 
' fondern durch viel vorherge, 
ng eElangek worden, Es iftaber nicht zuzweiffein / 
daß / wenn dieſcibe ſi mehrere Zeit zu ihret Schriftverfaßing nehmen 
— volll ommener bettichten würden/ohne daß/ wenn 
folde? fe mit einem eechtenverfldeten uge angefehen und geprüfet 

















ers nicht geringe She Dariimengubehunden, (k) Ariſtides (da 
muß Zei 
5 Scriptoris feu auctoris 1% ia * 


Atiſtides Mareo Imperatori rogan- haben. 
3 555* animumadfcribendum t,;quando eum efler auditurus; unem 
appellamus, fedulö medıtari oppr- ſibĩ diem meditando popofcit, acrar 
tet de Forma &confpe&u operis | tionem hanc addidir: Non fumus & 
futuri: Triplox hiotempus in-confi- | numero vomentium, ſed cum Cura_, 
‚deracionem venit, Ungm ante fcri- ali id elaboramiü Vid.Apophregm. 
‘ uoaem;quando delineamus, ae Eralm. fol, 399. 0. 14. in Arıflid. Id. 
bemus: alterum inferiben 0, . fol, 708. de Demofthene inquit: Zlle 
cum partieulatim Gegula com. E ieteti opprobranti, quod femper 
‚mentando cxlequimur: tertiü poit Kaum meditaretur : Erubefcerem, 
fcriptionem, uod emendarion; in- "irquit,fi tantz multitudini confülens 
Äunitw. Voß, de imicar. Poetic, |dicerem ex tempore. 
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— Pen J— 
— — | 


| | Marcus 
hr — Bu —“ 








* Sol alſo —— = 
reiben ihme vornimt / die Sache 
‚betr . ten’ und den Brief / eheer 


ur n treiben, — 
du ber * man (m) Cicero, 
—— — 
/t8 er in ſo 
austruknen und 


erlanget / chwinden. R Hor⸗ 
to ion, 
—— Kunſtvermoͤgen erhalten moͤchte. 
Als (0) nu / mie er zu * raus kuͤnſtlichen 
eg Antwort: Dieweil ich Eeinen Tag 
en ich nicht zum wenigſten etliche 
e. Diefefleißige Schriftübung ver voll⸗ 
ie das Urteil/fhärfer den 






I Fabricando fabri fimus. Proy, domi, aut in foro dicendoexerce- 
m Cicero ajebat le timere, finon fre- ret- Id. ibıd, wre 
—— —— ne, —* ad⸗⸗Apelli fuit perpetua confuerudo, 
ın art to 
ee ——— — nunquamtam occupatam diem a- 


exerceret artem. od abeoin 
= Hortenfiusnec unguam przterire, proverbium A l 35 
m patiebatur, quö Ic nonaut| ce. 10, 





aben, 5 ſagte recht / 


ndi - 
ferib. epiflol,£ v0,cx p. Sn gendi, ur non lineam ducendo 


and / und b ringet eine Fertigkeit zuwegen / das / —* — 


J 
4 


* 





me. v 
Kehr off den: 


ſoll es a : ; Orhan, aufden py 
Prof pie cs Werfberinderns wuͤr⸗ 
| Nichts eitels muß was du in Schriften 


en, — — —— 










ij Was 
p Exercitatio ſedula eruditionem pẽ ſiylum vertas,iterum quæ digna 
"' eonlummar, judieiunm firmat, in- legi lunt 
genium acuit, & ad reddenda €a, | Scripturus; neque te ut miretur tur- 
uz jemel memoriz commilla. ba, labores, 
at,promptos reddit. Marc. Frie- | contensus paueis Jedtoribus. Antus 
deric. VVendelin, inftir. politic. clemens 
lib,2. cap. 2.thef.n, untaplica. Vilbus im ludis diar; carmina 
9 Cortetio Teu eme malis. 
+ Honrat, ar *8* ** * 


— 








E j u“ * 
uw * * 
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werde TUT 
Baum Wa — —* uch — a 
I gorafe. puäize een ——— Doe — 
4— as hin er darv 


— echte erhebe / das weit⸗ | 

ziche/ er, einrich —— * 

dene zuſammen horn das überftüßige ein 
„Dan ofen, te ß 
erden / als wenn man inder@if 
—— en ne eo 
Die Alte haben A en eine 

at eg 


ee Ba Faß 


Hay == n Din 3 nd 
gehen müßen / ſein trefliches Werk von der Verwan a 


De er es nicht genugſam ausgepuset zu ſohn ver; 
meinet/ toie er denn ‚darüber im (u 


Dafern Iebocb ikmanb fahre 61 

ri klaget. D jedoch jemand feine Arbrit; 

Ko nie — * eh befindet, Deine * wir’ feige vielmehr Sur eines ver⸗ 

Sr —— dem Roſt der Unanftändlicheeit ausfegen zus 

m 8 gr fich lieber gefchifter Feute Gutachten zu unfermerfen/ als 
fern lagen. su denen Me nur feine Junge zu lieben/und den Spost darvon au 

fragen 


plieisoperz: Nam & damnanda 
funt, quz placuerant, & invenien- 
da, quæ fagerant, Quintil,. lib,ıo. 
pre- | Cap. 4inftir.. Orator, 


“ 















: NE Lan eft — detra- 
here, mutare. Sed facilius.ia.his 
fimplieiusque judicium , quæ re- 
plenda vel dejicienda funt: 
MErE verd tumeneia, humilia ex- 
tollere, luxariantia aditringerc,, |# Wid; Voll, de ration. ftadend: & 
inordinata digerere, foluta com- | imitat. po&r, 
BOnere, exultantia ceercere, du-|« Ovid, Trift, ib... & 3 an 








| af aſch Brenn feis- 





er will ſchreiben Pa ni 
a se —— —* 


As be der De er nach wit feiner — da⸗ 


ehe Ga uxie: D mable langſam / denn ich 
— orte abjumägen) und oo zu. lec F | 


—— a 














—— On: ine nf out —* 
mer el afunge nes neuen/ bern Nach ahm⸗ 
6 u —— und zuverlaͤßige Ubungsart ſt ung cin fon, 


Vorteil der 
ge Sekreta⸗ 


endlich a) die — ———— (b) vom Buchler eine fleigi, | derbarer 


pellem de tabula citifime depicta, 
»eipondit nobiliſſ. pidter: opus 
iplü menftrare, eum yerum dicere. 


WCuidam pin fe jaltanti ad |" Quorquor ſola facititate [pirieus Fiarfunft/ 


fumunt, fimiles videntur Agatar⸗ Und was fie 
cho piftori , de celeritate fuain |. 
pingendo gloriantiz cui Zeuxis 





Vofl. loc. cit. „ ajebat ; diu fe pingere, quia pinge- 
x Polycletus —— de arte fuaaje-|  rerzternitati,ucefl ap. Valer. 
bat: difkcillimum eſſe opus, cũm in [| « Imicatio. 
‚anguibus eft lutum, Id. Voff. d Ef ſiudioſa quædam mentis applis 
r Gärrulusarque pigericribendifer- | catio,ur ejus quam fimilımi pofi- 
“ re laborem mus evadere,quem inter optimos; 
Scribendi red? : Namut multum,| cxteris anterellere cognoscimus, 
nil morort. — Teſaur. conſcb. epiſtol. 


— 











u —— ne 


| iſt / auf deßen Schreibart / dem wit 
er —— wir derſelben wen —* 
ie au ame (e) Perſikus in dem e. Kap. des ı 
se 2 in Bneean oO De Kun ober Madahmung zu ea 
ın 
ei ua ——— — Sun 
* et con worden / indem man daraus die Ordnung und 
We * wi ae he angefangen / als die 
CU und ice Du) TOnpanben befräiget ori fit Daraus 
tet / und dieſelbe iget / ſo r 
wungen werden / daß ed Kunfteegeln fich hervor getahn ; 
&r aber : Wennmandenen Brunnquellen oder beginfeln 
R achen nachdenke/ ne en nen ee, diefelbe anfangs gar 
83 BRENNEN lich / Durch die Ubung / aus⸗ 
ruhe et worden / und — ——— Anmerkung / morgen eine an⸗ 
et/ Daran gebeßert und gefliet / endlich gewiße Gruͤnde uud 
— ae hr ni pe = tmaßen/ daß 
Nichahm ⸗ volkemmen en dahero die 
mit Der, beyde —3 2 denn / weunn die he von dem Ge, 
fand ange: mi mApts Ueteilnicht —— koͤnne ſie bald —— gut ſeyn / 
treten wer dag Urteil aber im 55 Sache / die Erkaͤntniß in 
ven. * d Dhne dieſe die nachahmende nichts 
nes der / ſo der Kunfkmicht tundi 
was frines zuwe gen braͤchte / geſchehe es 
ung-fehr/ in dem er ie Handlung Urfache nicht anzuzeigen 
Denn die Kunſt weiſet aufdas Ziel’ woraufein Künftler / Das 
mit ee nicht iere/ aan feine Semühtsaugenzurichten hat. Welches alles 


die lauter t I ⸗ 
en unse Be — ohne ſoiches Richtſcheid Der Ver 


tenig der Kunſt ein zufänftiger Secrerarius 

er was unrecht iſt / nachahmen würde / ala — andern die 
Rachahm. * oe geverdienet. So iſt auch darbey jubechachten, daß man nicht 
nicht dergeſtalt tnechtiſch an anderer Verfaßer Schriften klebe / daß wir 
ih alles aus deßen Mande reden / oder aus Defien Feder ſHeeiben e> 


e Videntur Perhe, de Secretar. lib. 1, eap.$. 




















8 — bey anderer 
cuͤnſtliche Barden an m / und gleichfam dem Niger 

Neid anyusichen. Die Vahahmung befiehetenttoeder ih den Aldor; 22 
— —— 










unl e Nachfolge genennet. DBeyder erjien fiehet man allein 
i Im | t8 
Sea. Se 


(h 
Diefe Nachahmung halt ich vor rechtſchaffen / die nicht von 
OR zu Saar ausgefhrieben / fondern ale gehandelt 

wird, daß man uns nicht vorgewalttähtige/ fondern recht/ Junge ten 


- e dörfeg 
gend inben Schu 1; Ch 









2 > 






Speifegeifärker werden, Und tan * Uberfegung 
uch Ci) Verfegung aus einer Spra indie andere / und 26 Fuer 
—* * gr — — * ae: 

un 


4 Oimitatores, feryum peeusurmi-] extendit.Nimirü corpus ipsü etlin» 
‚ hifzpe Gere oporter,eog; adfümendus eft 
bilem, ſapẽ jocum veftri movere -} alterius fpiricus, meresg; inducen- 
mulcus ! di, quo modo fururum, ut fimiles 
. „ Horat,lib, 1, ep, ad Moecenar. fine conceptas, nec abfimili locım 
e Imitatioipfa fenon fuficie:vel| kionisforma eos exprimamus &e, 
qua pigrieft ingenii, contentum | Vofl, de imitat. Poet-fol, 74. 
eſſe iıs ‚qux une ab aliis inventa 5 Ingenuam imitätionem appello, 
&c. Quintilian. fib, 1o, cap. :. Quando non yerbüm verbo reddi. 
M mus ‚ fedfic aliena tra&tamus, ne 
non in al'eriuspoffeffionem irruifs 
ol } fe ‚ fed jure nof:o veniflecreda. 
Plicibus ſeu conjungtis : fed mur. Senee, epifto], 85, 


# Translatioex una ın aliam Lnguä, 





a ————— 















I. Br: 7% * Mrz — 


a ER Ben 
ii 
cin m nungen Anlaß geben: 


rreden / da mit gleichen 


Ser Ya — | PR Hr 
dien. — toi tet Im (p) Sterusfagte : : 


— PR “ * % 
m u 


an key nich Ben. 


x —8 m — * ie BEN 
— nf: 
u we inden Krügen ; 
ua mit dar Fliegen. 


Gleichſött un  Cpltön/übeen — 
auskomr u ils durch(q) Wortende⸗ 

dt elder Ordnung oder 
Em ne ef Ko ur 
edar € 

BE: ee utfehe ann ne ei ich bedienet / wie denn hierinn 


und Herr Harsdoͤrſer ſoiches 
indem Berfuch der teu — 


settenkheit mit wehrern erweiß ⸗ 
— ih macht. Die andere Nadahaungder Onpen aber if viel ir ie 
ung der&as.- | her 


hen uber 4 
obachten. Synraxis. 















per parodiam, 
I Complimenten Eso nolo Forus eſſe 
m Epithera. ambulare pertabernas, 
s Defcriptiones. | £alices pati rotundas, 
o Parodie, ga Mutatio vocum. 
p Egonolo Czfareffe 


amb ulare per Bri r Periphrafi, 
re Per Britannos ‚s Härsd 2 . n 
Scych icas patiruimas. | —— ſpecim. philolog 








| N a Dura 
F 


licher und gei 


an. feinem 


. "we | Er & 
See. } | zr 
venderfelben redet (t) Voflius | 

in vonder eyfe vn Kundkeiß an N 
Welchem wir nachahmen wollen / bey demſeiben haben wir 
etlicher maßen ſtillzuſtehen undni 

Eigenſchaſt der Einzelwoͤrter 





cht etwa allein auf die 


unfere Gedanken zu 


| richten, 
fondern auch aufdie ganze Sprüuͤche / welche Nenn rter 
Need / und wie dieſe ienen beygefuͤgt werden / 


als was fir Formulen ſich inden Rechten 

| 19 und Ackerwerk /welheing undKar 
—— ſchicken. Liber diß in auch en Sam 
ex /den wit vor uns nehmen 


zu 
Spruch anfahe / fortſehe/ und ſchließe / auf was re er er, 
| ehte) auf was anders fomme / fr 


verfi 


/ weldeinder 


ſehen / wie er einen 


und vernunftmaͤßig 
rede. Wie er mit — leutere / oder andere Men, 


nungen vortrage/di 





ebe£r 


| aͤftige oder wiederlege. 
iſt auch in der geſamten Schreibart zuer Bu 


wo / wenn und mit wag@eleg: 


Denn die Schriftweiſe verem 


heit / fo wol des Sagenden/ 


la eo, quem imitamur , aliquan- 
tulum aflıdui efle debemus: neque 
ad pfoprietarem modo fingulariü 
vocüattendendü ‚fed etiä COnjun- 
rüsut quæ nomina hisillis Vers 

bis, quæ verba his ye] ıllis nomini- 


bus ſoeientut Veluti.quæ formulz 


obtineär inre forenfi, quz in ruft. 


ea & nautich aliisve,Ad hzc difpi- 


ciendum in fcriptore, quem nobis 
propofuimus, quomodo fenten- 
tiam ordiatur,sontinuet, claudat: 






genheit 
ert ſi 
als dere 
wird / ja es triſt die Wortordnung nid 
zu. Was wir aber vor einen Mann abſonderlich zur Nach 
auszulefen haben / hiervon wird eiwa⸗ fen peerer uumteilen fey 











Idee gedarht were 
MOD Ro 
nad der Beſchaffen 


y 


darvon geredet 
t allenthalben gleids 
ahmung 
N. Hier⸗ 

innen 
quo pacto narrer,ad aliud tranlear, 
Interroger,ratiocinetur, qua ratio- 
ne exemplis illufiret , vel aliena 
verba proponat, firmet, aut refels 
lat. Et tamen in formulis ejusmodi 
& phrafi univerfayidendum,; quo, 
ubi, quando & qua occafione 
quidque digatur, Nam variat fiy- 
lus pro genio ‚,tüm dicentis, tüm 
serum , qu& dieuntur; imd ne par 
quide eft ratio in ordinärione ver- 
borum. Vofl. de ratione Audendi. 
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Redner mit ung eins’ ( — as ne mich vlele 

ee a nd ne 

* er td tm — **— —— werden. 

Wewiel lie⸗ un urn, etliche nachl chläßig/etliche 


— da eh 6 ice 
B———— a) ſpizfuͤndig / 

2 F een s (@) den or (e) reichlich (f ) eine 

ner (8) —— (ichtfieen. Darümfolleinieder 

ta * a er eder jener Schreibart erforfchen / 

zu ac er —* bequeem und gebohren ſey / ſol⸗ 

—* * en. / —— — und darbeh verbleiben: 





——6 erl m Ort lehret / ſolches iſt 
Ef male Wege würdig und noͤhtie A 1 ge er wol mehren“ - 
wdhes ſoll er feil6 aufbie Welfehe Schri tenfe nhat/ fs can man doch Datz 
am meifen aus leicht abnehmen! was einem teutſchen Sekretarien zu le vH 

ken  gomme.. Es find nunmehr / durch Gottes Gnade / und der aufrichfig 
Ber teutfchen ns vacheunverdrokenen Fleiß / ——— 
Enger, — ſezt lands / —* 

mo n / ſo wol in Geſchich 

Der — Dichterehen / und i0) 


ac und * Gedichtgeſchichten 





imis aut 
igamus, Erasm. &ıl —* his Serenifim, autor der Durde 


—— Sequerk‘ — ergtigſten Aramena, prooem, parts 
em 5 Die Gedichtgeſnſtſchriſten behalten 

* mwar die wahrhafte Hiſtorie mit ihten 

* »eleganter,ali negligenter, Haubtunftänden / dichten aber mehr - 
z Handke hub gravicer. —— * hinju / und erjchlen die: 
— —* u. “ ber Drdnung/mie fie 
Ass m De Gefecht dichte tragen entwe ⸗ 
A vr cine arfafige Befchicht unter 
FRecondir dem Fürhang erdichteterNahmen ver ⸗ 
z Affetare. borgen / find im ihren tn änden an? 
b Facile,Elnid, ig dire —— 
Vid. Perfic, de Secretar lb. 1.6 * Noch iii niit andern Aıflnden: 
® P. vermehret / die fich wahrfcheinlich bes 

——— geben koͤnnen. Id. ib. — 















mbefagtet (n) Perhicnsabfor 
chtkunſt jerbey mit i 








| — auch von dem Herrn ) Schöttel /inder 7. Lob der 
Sobrede/ wonderteu Haubtſprach die Schweſter der Natur, Di 
—— A 
mels genennet wird / un p ) Scaligeri Zeugniß / gleich⸗ 
ſam eine andere Natur /und e Liebhab a ß 
gern und Vorſtellern allesdeßen / 


u 
bereich, hoch inder Narır das anmuhtigfte / 2 pay 
Agend das lieblichſte [ern kan macet: fo Föngen wir nicht 
uͤmhin / deren Nachahm / und Übung allen Sekretarien zum treulichften Nu berfe, 
zu Eee a —— 6 | 
alben ausflauber und bereichert fienuchden. 






/ ft | 
er tand gewaltig / ſie uͤbet das Bemüht/ aufE g 
feltener Sachen / undreizet das innwendige der Seele / | 
durch eine unſchuldige umd reine Beluffigung zur Chr und | 
Mjend Lieb ent zuͤckend an. Osnunmol viel Midas⸗/Ohren fol, 
Venhimmliſchen Mufentlarg nicht anhören Fünnen , fondern vielmehr 

wit dem ( q ) Placone und denen Spartanernallederen ergebene der 
Stats -Gefhäfte unwuͤrdig und unfaͤhig achten; ſo hat d dieſelbe 
ihre maͤcht Veſchůtzer und Verfechter / a der hoͤchſtloͤblichen 

fruchtbr enden Geſellſchaft / und allen’ dieeineg netten 

Geburtsfinnes find/fie beweifet auch unleugbar und handgreiflichydur 
E% hin» und wider in Teutfchland ausgefteeuete Liebhaber ja bur: 
Ireeigene ſaftreiche Wir kung/ daß fie nicht allein wichtigen Geſchaͤf⸗ 

ten / den geringften Eintrag nicht tuhe/ fondern vielmehr den Geiſt auf 


2858 


J mas 
'» Pamphil, Perfic, de Secretar. kb] Germ. 7. fohred.s. 1. 

—6. be p Scalig, Poesie. ].ı. e,t. 

* TuhGeorg,Scpoftgloper. delingu. 4 DeRepubl, 1.ı0.& pᷣiutarch. 
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r und es 






‚auszurichten unabläßig anfrifche / a 
treibe; Daruͤm wir tun angerrgtem (r 

In De Dihtereyiif'an ein — im od —— 
ER ‘ em arien 

Sir ET Hilfsmittel‘ / wormitdie 

Ps her eine geichrte Ruhe ger 
ee | / zuachten; wiewol (wie ehinzutuht/) 
eine MRaaße darbeh zu halten / und dadurch niemand der, 
geftalt eingenommen werden folle/ daß er feine Sorgen und 
Bedanfen von nohtwendigen und nuzlichen Geſchaͤſten ders 
Balber ab; nn na — 6 wol(s —— 

=‘ arhbunden 


Iſpiel volausgearbeitete —— 

erkuliß Fig die durrchlenchtige Syrenin Aramena / 

deßen ſat ge I fohat eim Sccretarius aus diefen und 
—— nie einen treflichen Vorraht 


ngen / kuͤnſtl sarbeitungen/ 
en nenn at ART nt 


* * —— — daß ihm deren fleißige Leſung jemals ge⸗ 


| Enid Br Perſicus in dieſem in Sep auch (e ) der 
| — * Bee rlicher Schrifteny daß folche ein Secretarius 
en el 
nu amd — — * beraus geoßen Nutzen erweifen. Wie — (u) 

Cicero —— in den 2. B. vom Redner / die Meiſterin des 
Lebens / das Leben des Gedaͤchtnißes / und das Licht der als 
fin 


neceslariis. ae fructuoſis. Perfic, 
de Secret, lib. eg 








& Poeleos amor, habendusa: eit 
pro ornatu & remedio fallendsin-] s Prolafen folura &eligara oratione 


jJuriasaulicas, atque oeĩo aliquan- | # Hiftoricoru 
m, hıftoriographorum, 
bin — Seditaneminem oe: |» Hiſtoria eft 5* —e lux 
» Ut avocet curis] veritatis, viramemoriz, magifira 
Sogitarionibus magis _ vitz;nuncia yeruflatis.Cic- Orat. 


r Non nifilaudanduseft hir | 

















3, u | JE; 4 
xreite ) ® er } 8 
fit und Klugheit 
NUN € ght nr 

er 


a 


van Bon 
” do rin 
derGe · 
1P,30 af ER —8* — vuee 
* Beil 364 die 
fentlich in Dienften Iebe gewieine. 
M and der rennen velc 13 **— | 180: 


Welt / Ein Secme- 


I um == sy — ſoll 


t nicht weiß —— ie a 
föudigenn —— —— ana 
re a Era Sande Sun 

| Kor —— Fur endend — 


— ⁊ ver - » . | 5 7 4 * —8 
— — —— * er —— 
Bi [2 


—* ab, * Er „. 
1 eg 


a 7 
; 1 ä de li prudentci. fe 30 
— D 
b Univerfali 
— er e Pratenfiones, Anſpruͤche. 











* 
4 


2 


— — 


—— Uiit Das 








we 
ana * 
en? 
* 


— — 
ae r — J 


Das Kun 
dem unerſcheid/ ide / Seh 
ie ” —— 


2 
“:,% - 
4 ER * 


| 

— EL, — nd Gewerbe 

a re ie Sf Veteran 
Omgehen/ genennetamd achtet werden: Als von den Edelge⸗ 

| auf se © Tuch Bewürs $ a Untere —— 


ter aus dreyerley Lit 5*— nentſt —5 rer ei 
se ee 
enen/ oder aber e worinnen ihre meiſte 

— — Se Kunſt / Re her 






M t 
——— Sehe ann Te ran 
te und —* — 


rch die Gaben ihres herrlichen es 
Bee air Handhab⸗ und (d) Führung ihres Amts / wie auch / 
ihres Fleißes und a eit/ gar leicht bekant / und ihrem 

eeine —* ur RR und ——— andere / ſo denen⸗ 

re — nhen / auch Darkım mit gerin⸗ 
nt — ufie(e) aufan kur 

ehe —* muͤhen: Die ikte finden doch auch ihren 

"3m ei⸗ Deren! weil in dem gemeinen 


Arfen, vitlerley Gefchäfte obhanden / 
End vieles R wichtige/ mittelmäßige und geringe / an- und unanfehnliche/ oder folche/ 


band @e bey denen allzu heher Verſtand und Weranttoortung nicht eben fogar 
fHäre noͤhtig / da denn einem Sekretarien / der mit ſchlechten Sachen uͤmgehet / 
vs * ug iſt/ zen was ihme etwa an Wißenſchaſt ermangelt/ er mit Ge⸗ 
Man (£) Aufmerffamteit, Fieiß / Treue und Verſchwie genheit er⸗ 
feget. Demmmelche auch diefer Eigenfchaften ermangeln/ folche wer⸗ 
Den nicht allein von unftper Kunft/ fondern auch von allen und ieden Eh ⸗ 


ren⸗ 
Oficiadminilsarig, Is Sufkcient, baltanı. f Artentio, 








. ’ u 3 * 1 
eſchloßen. Sen unterſcheid 
andere niglich — der Sekre⸗ 

fumss Chur und tarien / von 


der Be 


‚dab aleie am Fre ervor 
Der und gröfts Unterſcheid beruhet auf den Ge⸗ unterſchew 
—— en IF eiinSccretarius Mile I 
— 5 Pranger —— Vewichtun⸗ 


Frankreich ꝛtc. nicht red 
** Diersil ab aber *5* 
Ai entweder (hy geift; oder weltlich und diefe Ci) in offer 
hen und abfonderlichen Rechtſachen / oder (io den Einfunf, 


ten und allen be * ch Stiftafetretaien Geiſlliche 
und andern 


fo denen Sen Bi DL fe » * Scektetare 
—— angeliſchen heiß — 


— ichten ſ Faden) una Ber 

ef a fr Gen. Unter denen — tlichen * — Weltliche 

Geh ichs⸗Stat / Kammer: Hof und Kegierungsfeeretarien/ Sefretarie. 
einerley Verrichtungen rn und nur dem Nahmen nach / 
—— Fuͤrſtl. Hoͤ Hertommens / unter f ie den —* 
sehn Vormundſchaſts und Gerichtsſekretaren deren lestere 
rocefen, Haltungen der Protocolten, Verfaßun⸗ 
gr —53 zu tuhn haben. Zu den Einfunften gehören die 
e werks⸗ und dergleichen Setretarien / fo auf der 
— ———— ein Zuge ſchlagen und der Kechnung vorn ehm⸗ 
muͤßen / welches zwar an den meiſten Orten / Rent⸗ 




















Stun: ft. Kornſchreiber / Münz Kammer· Hof- und Aullhand 
andere he —— — ——*— 


mdSchrei⸗ 


4 Honoratiores enim funy, quiad;s Imcaufis publicis aue 
latus Prineipisfünt.Chriftian. Dec, | 


Privaris, — 
communibus &particularibus, 


k Ineraden. 


1% aum. 15, 
b kcelehattic aut feculäres, - 
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| ter und Einfaihter/oder Colle&ores verrichten. Dabei 
m inmmers temonien. und Reyſeſekretarien. 
= rc ee 5 Auditeurs oder Regiments⸗ 
a, — en / — —— Soda 
wie auch Synäicn, bt —*— — ha \ 
— rer/ Protonotariıi, 7] 
* — — * nbringer/ —— Aduarii,Öt- 












wird. „Her dergleichen oil 
jr "Be figunm Een wie — — 
nunget/ober des (1) Honthems von der Notariatkunſt / 


war das 2.3. 4.5.6.9. 13. Kap. des erſten Buche. ai, 
Sismalgenug/ einekleine Anzeigenon der Sekretarien Mannigfaltig: 
ri uf we we if Sm m od 


und Übungen zu mmenheit indiefer 
— Er Ob wol der Start und — derer teut ⸗ 


vetarien im Rom. Ro ins gemein alfo befchaffen/ daß fie 
edlen 5332 Diener und zu n on genug iſt / 


eSachen / etl 

m n Oben in/und nach —— urteilen diefelbe 
verfaßen/und darneben fonften/ was ihnen bei 
er dausrichten fönnen; So find doch / mie gemel⸗ 
Die vor det/ Det und Gefchäfter auch Dienfte unterfehiedlich/ es langet auch bey 
nchmfe&e Beer en Zune: oder Statsfekretarien/ folche Fnechtifcht 
fretarıen- Wißenſchaſt nicht hin / daruͤm zwiſchen denfelben und des 
ee gangs und Ehre/ auchder (0) Zulaßung halber 
* rſchaft / * elten "kn / und in den Regierungen 
emal eine ‚fondere (p) Betrachtung und Ausnahme/ zumal wenn 
ſie entweder 38 mit Raͤhte ſeyn / oder vor dieſelbe gebraucht wer⸗ 

den/ gg wird 

DI —* Se- Zwar möchte einem Sefretarien/ alsich bin / bey Hervorsier 


feinAine ui Hung feine Kunft vorgeworfen werden koͤnren / was dort der Loͤwe eis 
Stand rühr 


mẽ und her · ¶ Nicol, Honthemius de Syntaxi & Im Obi 
aut ſtieichen kae inflrumentorum —* de arte Hifi 

A 
bdane. Notäristus lib, 1.c, J & ſequ. — 
m laſtrumenta. |? Confideration. 











Der Sekretariatkunſt 
in dem hö nfehen iederzeit geweſen / dag gehen 
Lobdet&e die Gef Ay Pen } riften / zu erkennen. Waruͤm 
er e denndit ariatkunſt/ der Grund aller Handlun⸗ 
en/ im Kriege; und Friedens zeiten die Heroldin aller Ser 
mnißen und. beilfanften: ige / die Darleg/ und 
freerin der teflinniger Gedanten / die Verfaßer in 
ler guten Geſetze md Ordnungen die Dollmetſcherin des 
erleuchteten Beritandeg/die kluge Abgeſantin der wichtig⸗ 
ften Statsgefhäfte / die Verwahrerin der Srenbeiten / 
Recht undBerechtigkeiten/das Licht des Her zens / die Freu⸗ 
EGem uhts und die Tochter des Himmels/nichtunferbs 
chen Lobes und Kuhms würdigfenn? hie ſtehet Koͤnigen und guͤr⸗ 
Ir der Seite unterredet und berahtfchlaget fich mit ihnen Die 
I — — — laͤhnet ſich an ihre Seu⸗ 
bem / ſieſſt des Landes Beſchuͤtzer in der Öetwaltigen Arm / und der Ver⸗ 
folgten Zuflucht, Aus ihr / als aus dem Trojanifchen Pferde ſteigen 
tapfere Regenten / kuuge Rahtgeber / mannhafte Helden / und teut ſchge⸗ 
finnete wahre Freunde herſur. Sie iſt fo vieler Hertlichk eiten und: 
Würden Beunnquckund AWurzel/- die Weitgefchichte/ geben Dehen 
Zeugniß/ wie viel Fuͤr ſten / Biſchoͤfe / Päbfte und Könige durch Die Fe⸗ 
der zu ihren höchften Ehrenfiellen gelanget/ Dahero find deren ergebene 
auch noch igo bey Denfelben in Gnade und Anfehen.. Wie viel Kriege 
Um der / den ihrigen zugefügten/ Beleidigungen tofllen/ entſtanden / 
Bi ede durch fie geſtiftet wie viel Geſandſchaften vermittelſt 
Die Pro⸗ eielben abgeleget und verrichtet? Die H. Schrift felber gedenketihr 
aheten und Serien hren / und ordnet fie nechft Denen Königen. Die Prophe⸗ 
Aporel find alba ea auch / find anders nichts/ als des. H. Geiſſes 6 eime 
vor Gehe föpreiber und Sefretarien getvefen. Darim fchreibt (5) der Spit- 
Kanal, (ENDE inber Vorvebe des teutfihen Setretarien: Das Amt md 
die Würde eines Sefretarien IE ſo hoch geachtet / daß es 
———— [co Sanfoyinostind andern mitder Engeldienſte / 
* e naͤchſten wor GOttes Throne ſind/ verglichen 


Etclat.* part.ꝛ. det teutſchen Sersetar,in princ,. ad 












eeſter Tel: 2 ng 









/ und feiner zu ſolchem Dienfte zu 
— 8 






Sctoren dreyheten 24. Kap. 743. Bl. too er anzeiget daß ei- 
hen npffen/ eines Sefretarien Stelle } ernalten 
⸗ die Gewohnheit des Landes alſo mit fich bringe. al es iſt wie 
| cht andenEhursund Fürftl, Höfen mehrenteils üblich/ / daß 
die Kam̃er und Lehnfefretarien(vv den organg ver den Do&orn ui Der Ecekre⸗ 
Licentiaten/ fo in feinen Zürftl. Kaht:ftandebegri en/unfeeitig haben Men Tors 
und genießen/ geftaltfie denn Aber Die @eifllichen fo H6DE Superinten- pracedenn 
denten und der H, Schrift ( x) Öffentliche Lehrer ſeyn / unwieder⸗ 
ſprechlich überalgeftellet werden. en Niederlanden finddie Ser 
Fretagienniehrenteils Do&oresinden Rechten. fo iR der pornehs Serretarie 
‚me Rechts gelehrte Johannes Brüneus der Proying Seeland: ——— 
imon von Groͤnwegen / ſo y) von Denenabgefchafften Geſetzen ge⸗ | 
— Secretariuszu Delft geweſen. Umdes Emrams / eines Ru⸗ 
n willen / fo des Königs-in SpanienSecretarius/and algein Abgefan: 
ter zudem Fuͤrſten von Sivilien geſchikt werd / hat Sufefein Sohn 
Des Thophius/ König in Mauritanien/ ein groß Kriegeheer wieder 
den Königin Spähien/ im Jahr 1009, wie (z) Joh. Leo von Afrika 
fhreibt. Bon Atoſa / dem Keyfer in Perfien/ meldet (a) Hellani, Ein König 
6/ Und aus demfeiben Tatianus daß er zum allererften in feinen Sanden Wein Lehr, 


das Brieffchrriben öffentlich geleprt habe. Auch haben sie Cheiliche —* 


— 
Eu 


# Belold. thefaur, ↄract adandt. ad- 
dirion. inwoce Schreiber, 

# Scribz apud Hebrxos erant mter 
Prz-ipuos Regiscomises, & prin- 
eipes, & confiliorum Participes 


„ 
y Delegib, abrogatis, 
z Joaun. Leo Afrıcanus de virisillu- 
Rrib, ap, Arabes, 








a Hellanicus & ex .eo Tatianus ini- 


»VValther,de privil,Do&or fol,548.| tiolibriadverlusGrecos ait:Atoflä 
w Precedentz, 


# Profeflores Public, Ss, Theol, : 


in Perfia imperafle, primumque 
doeuifle imısors surtäreen, 




















sei t ſolcher edlen 

— 
ge Ener Ber er! 
Sugar trieben — 
— | Berſtandes / Mühe und 2 
een, fung ungleih. DBornehme und geiehrte Perfonen / fd 
ie mehr de» auch mit groͤßern Wohltahten zuverehren / ſteht (b) im b 
—— Kap. der | Sasungen von Pfränden, Un 
* ee DaB de Arbeit mit wuͤrdiger Belohnung ver⸗ 


elehrte 


daß / die in d 
a Semi — werden Yan — * 
— —— die Belohnung iſt der Tugend und Unver⸗ 
droßenheit Nahrung / fagt (e) Coel. Rhodopin.9. B.1o. Kap. 
da: hingegen die freye Kimnſte / ohne deren Bergeltung / zu 
8 — fie geringſchaͤtzig / wie (f) Taeitus IT. 


der fo auf Gnade Dienet/mit Barmherzigkeit 
u 1 Sohn wird. od it ( 9 — und — Lohn 

Bee r It | artung; 
Eau E —— * * —2* —A— 


zw weil Ehrlichkeit des Gemuͤhtes und der 
ai verdungen werden fan/ wie Ci) Mob. Über 
b. Sublimes & literatz perfonz ma- 


joribus eriam beneficiis funt ho- 
ir. noraadz, cap. de ınuldta 28, de, 


* 


⸗Præmia [une alimenta virturis 4 
induſtriæ. Cœl. Rhodog. lib. 9 





c· 10. 
—— ı f Sublatis ſtudiorum pretiis, eram 
bores cujusque dignä remune-| fNudiapereunt, ut minus.decora_.. 
ratione compenfari zquumeft,L] Tacit, annal. ı, 
fin. C: dealluvion, 


£ Pretium,honorariü, five falärium. 
4 Studiorum labor mMeretur, ut in]; Merces, 
publieis muneribus eonftituti Ipe | # Probitas animi &intelledus locari 
przmiorum provscencur.lir. C.de| non potelt. Morztie; de accident., 
afleflorıb,. locat. num: 44, 








erſter Teil. 2 







FA Diefe dwerks 

age Eu Mn San “ —— 

3 — — Bunde 
n 

—* | bdienetenfieüm = 










n / als te/ (0) nach des Bicc, Zeuanık/ der — 
— e Kit n De Bomb TEE üm on 
1 Catın ein mh nr men: / 


daß der Dienft ni aber: 
bite — eyn foll/ uns 


dem fü ———— 4J rw ern St; — 


kretarien an’ / ſo am wenigſten en, da 08 Dann gu weilenhrifet : —— 


Kupfern Gelt / kupferne Seelmeßen wie wol auch öfters das lich. 
rd’ fo — afer verdienet / deßen gſten betomt. nit und’ 
—— rliche Beſt. —— f4-5.biß. 
6oo,Rthlr.andere ıfz:biß3oo.der auf: rund we⸗ 
no 
ee tom ni Innocentius ĩ. Pabſt zu — 2— (p)'Pla- rei 
tina in deßen Leben fchreibet/ gefagt: Die Hungerige werden ſich 
nicht r ol entha Iten konnen / fremder Speiſe zu genießen / 
genheit zu zugreiffen gezeiget wird. Alſo kon⸗ 
—— Bedinte In leicht durch Geſchenke verführet 
werden da fie in ihrem Haufe Noht leiden müßen: Esfan 


tin Secretariusia ben feine m Dienſt fonft wenig verrichten / gebühret 
ihm auch — — * zu ** und finden ſich unter 


RE ra des ne predigen / und des 


Nachts 
k Extrsordinemi ‚2 

I Per Pr&torem aut Prof dem; 

m Aktione [ocari conducn 
»Judicisofieiummobile, '. 
 Salarium ſeu —— 


Er non impedit‘, quö‘ minus 

mandätum fit gratuitum, Biec. fedt. 

4 tlies, m, & & lie: Fin aureis. 
I? Latina invitalnnocentül, ‚Ponti- 





Der Sekre 





— ne — 
—B d n w 
—R Sander Ba —“ ihn ” an 
— — — 
dann 
‚Se — nu 5 heit = Kr 


Alle —— Beten — 


Veydelol⸗ FF 


enauch ie 38 
— Fr sig et ent 
Bet ae rn —2 ee haieıs EEE 


nio AM 47. Kap. —— Rute nicht —38 — 
mit dem freyen Unterhalt verfehen / —2* Roͤmiſche Keyſer her⸗ 
nach in bahr Gilt vertwanbel/ @ wie aus demm Buch der ——— 


Amlleaie ——— 
» Demini oficium (vum debet efe| er.verb, Rexnum. 5. 
damnofum.l;.7. fxellam.quem a Im Maypbintd. de oacanom.legal. » r 
per cap. I6. ö 
# Gryphiand., econom, legal, |, r. 7— Suetep..de Tiber. <ap. 47» 


FAT+.1E, ON, 152, x Lib, ı. ( deannon. & };ı5.).de “or 
+ Qui non ftuder, prebendam.aon — en ; 






\ 5 


eos) Bald. ad procem. de 














Seht grepkeiten 
in Eiche 
tarion 










t / ſoll auch eerung tragen. 
3 gehöret auch die Jaͤhrliche Eintenmung eines Stüf 
utern /ingleichen ein fr — und lei⸗e „.; 
heßumg per Ant ss und Gerichtegebühren /accidenrien Gihter 
ac ber nennet/fintemalheutezu Tage von der 
eſhoft fonderlich darauf ein Ange geſchlagen wird / und dieſelbe 
dor ein Stuͤt des Ic seiten geteähnet werben: Den btuolwer di, 
ge Rechts gelehrte /datvor gehalten, N eylſa⸗ 
men Gerechtigkeit / zumal auch / uͤm der No dürftigen We fe 
12187 aus Surcht vor den vielen Gerichtsfoften y ihr Recht zurüf Tafe 
—8 —* an hi wi —* AR Ant edel und 
vechtfprechen/ und fich an feine ordentlichen Befoldung gendgen 
fole/ Die Sportulen oder Kangelengebühren gar ab ſchaffen / allermaſ⸗ 
a: 1. in der ıgr. Anmerfung/der ro. Zahl, von Der Kenferlis 
en Kammer zu Speyr/ das die Sportulen Dafelbft nicht bräuchlich / 
—J——— die Erfahrung ein anders bezeuget / un ein benachbar ⸗ 
er 4 


— — es dahin gu richten dfters und Chriſtlich Accikentlen 
—*— So iſt doch ubeſorgen / es dürfte Durch ſoſches —2 find der 
en der ſtreitenden — und Zantſucht Dergeftalt Keyſ. Kam⸗ 
aufgemuntert und ver rößert merden/ daß weder Kansler noch Näh: RE 
teinoch der Fuͤrft ſelber den Rahtſtuben / vor de unverſchaͤmten Anauf verbohten. 
dergrenzechthaber ficher fenhtbürden. Sinfemal ohnediß des fen, 






















tten8/ Obteleutern8/ appellicene/ (upplicireng/ revidirensund Com- tn bie 
miffionausbitteng kein Ende : Die Befoldungen der Dedieirten mir my en — | 
fen denn auch nohttoendig gemehret / und was ihnenan iheer Einnahm fchaflen- | 
disſals abgiengt / ander weit erfehet werden / dadenn der Srommeder 

Boͤ⸗ 

2 Onera perfonalia, UL Eu 4 Gail.r, obfervar. 151, eft numiso,& | 
‚* Qui feneit eonmrodum: z-fentiar | ex coVVehmer,obf.pradic k 
“am incommodum : | | 
ABU HI - Ki I 








| 176 Der Sebrerariatkunft | 
trag tuhn muͤſte. Cheifiliche d en werden und 


u re 
=. —— idenheitfenn / daß ſie von armen Wittwen/ 


Waiſen / und i fo Kirchen / Schulen und andert milde Dinge 
* pre ame vielmehr von GOtt erwars 
ten / fonften aber fich derihnen: iebenen Taxordnungen / ge 
erweifen/umd über Gebührmiemanden beſchweeren. (b) Thuanus 
bezeuget im 13. D,feiner Geſchichte / daß Die Parlamentsherrenin - 
Frantreich feine geweiße Befoldung aus der Kammer zuerheben haben / 
rn allein von der rechtfertigenden Innlagen lebten / dergleichen 
fol auch im Königrei ien gefehehen. , Genießet derohalben ein 
Secresarius niehtunbillig Das —* / an.den Gerichtsgebuͤhren und 










chenke en / mit / was ihme zu feinem Teil dem Hertommen nach / ger 


cherte Ita. -Mitdenen@efchentenaber/hat es eine. Ander 
Stal ji Die, Fein Stüfder Belonung 7 fondern der P —* 


e nheit / 
———— 
bes und U tigkeit. Vor er (c) Gryphiau⸗ 
np — — der 378. Zahletliche ne 


unter was Vorwand auch einem Richter Geſchenke zunehmen nachgefe- 


Soeinbil« hen werden könte.a. Wenngute Feeunde und S —— ns 
⸗ 





Wahren.z.in der Zeit der Noht / als etwa bey Ausrichtungen / 
den / baue / kauffen etc. 4 der Uberwinder nach geendeter Sache / eine Ver⸗ 
ehrung ſreywillig darbieten wuͤrde / wor zuz. wir noch ſetzen toͤnten / wei 
die Sache an ſich ſelbſt gut und den Rechten gemäß. 6 Das Geſchent 
liederlich und gering. 7. Dem Weihe oder Kindern zum Andenken und 
Bedächtniß/ettvazum H.Chrift/ neuen Zeh! Nahmenstag/ Jahr⸗ 
marf, 8. Umdes Wilen / dag die Sache dor andern beſchleumgei / 
oder Dem Seren mit feiner Art vorgetragen und empfohlen werde 
Wie dieſes alſo von (a) D. Ehriftoff Ludwig Dierhern in feinem 
Deyfugen an des Befolds Rechtfehag beym Wort Schmiralien aus 
dem Spormacher und Menochen bejahet und vertähtiget wird ; Aber 
es jhleuft hieraufder ehrliche Futift : Ce) Wenn dieſe Ausnah⸗ 
nr ſolten / ſo wuͤrde dardurch die Regul leicht us 
en Hauffen geworfen. Wer wolte alsdenn einen Setreia⸗ 


rien 

b: Aug, Thuan. ].ı — 
* mieralien. Ox 
e — œcomdegalid: Lnum. |e * excepriones-h-admittanrlir # 
cilè 
a Belold, thelaur. praftic. verbo | SE, re ru 

















de : Er habe der Gefcent- 


gege | *2* oder zur Unzeit vorge: — 
vor der Fund gemacht / denfelben zu Voruyf. 
1gerichte 8 etwas Darinnen ausgelafen / ‚den 
t ungleiche Erzehlung der Sache oder Vorbitte verleitet, // 
lig gehemmet / und was mehr dergleichen 


" DerdachtfepnFan? Darm meide man and den Scheift nein. 


netefich feinen Pflicht, und gedente an das Weh fo &Hte fchrener, 
DI ROL un onen verkehr — Pi a 

spat mirein vornehmer Weltweſet Mal inter deßen Aufficht Eufhaltang 
und Leitting ich mon etliche Fahrediene / unter andern vielen Hugbaren 3 
wehren oftertwehnet:: Nichts fin daß eines Dienerg Ehre I" * 
und guten Nahmen mehr verfihern koͤnne / als wenn er fich den. guten 
vor den — hütere /dadurch werde allen Ber leun Rabmen- 


dern das und das Gemuͤht von vielen Cor; 
‚gen befrenet: Recht tapfer hat Friedeich/der ns /Churfürft 
———— 


Jar SFIEDERD/DEr isch 
En Nähten foihn/oh fie die vonder Spaniern ihren 


angebotene e annehmen ſolten gefraget/ zue. Anttoort gege: 
Sn Ph wehte cc micht/ ihr möche fe woimchman ab 


hernach meine Diener nicht mehr ſeyn. Wie 
Seid, und an —5 gehoͤren auch ng Die Craf 
-aren und ( eldbu nicht zu der Sekretarien Beſol. vo 
Dung/ ſondern werden billig dem En — 3* 


in / undgeliefert /» 
re es dieFruchte und Pusbarfeiten der Gerichte ſeyn/ ec 


ſo mit ſchweeren Koften ven der Herrſchaft unterhalten und geführer 
werden müßen, 


f. wird einem Sefretarien nicht gewe vet / Geſchent an⸗ BilligesG. 
zunehmen / * Berka 5 


n Ehrenfachen./ als Hochzeiten und Kindtauffen von |benfuch- 
feinen erbetenen Gäfien-und Gevattern/ 2. von Nachbarn’ Freun⸗ MT. 
den und Vertvanten/. fo Feine Rechts ſachen führen, alsdaik Ber⸗ 
Weinverſuch / Wuͤrſt und Fleiſch ſenden / Je an manchen Orten uͤblich. 


f Muläz. re 





—— un En re 


u 








—* = r - 

















w 


m. Deere | 
von denen / die aus Dantbarfeit vorgelei Dienſit / oder vorher 
rehrung/ —— —— Vor ʒu 


* | te Aufträge 0 Jet Commifhiones ‚toenn felche glüflich 
e —— —— Verrichtungen 5 
6. Doch) Übergebungund Zueignung eines Da er 
In a or Gefchenteherfommens / und gleich Am no ne 
—— —J — die Gebühren —— 
ede Herefchaftf —— ———————— ——— 
fet/ ſo hat der. Secrerarins ſolche Mit untertähnig a a 
| men. Ina Grin — ——— Pr © 
Widget, A Moe imund um, Di Bere 
| De er, heichet /e werden aber die Herrẽ 5 Seh Ä gr 
— — von ihren Dienern / iim fo ne 
u wii ei Cprusbeym ——8 3 nbem Kechtsftat. Alp 
Denen, mem&Sohn : Glaube mir sicht /daf 97* Kinderzucht zu ftir 
fur treu gebohren werden / fondern e S — enſchen von Na 
ein ieder Herr dieſelbe dar zu bereit vonnoͤhten / daß 
waltſamer Weyſe / ſondern Be icbed nicht 
Semi izle ser / a 
Ein diefelbed nn Bi nach Marche Dienfte tie ; 
Sin Sr ni bedürfter! als ng gehöreten / und Feiner fond 
r- Dicht undeuf a find obgedachte Bücher Zufchrei eren Erfant- 
Kan. Son) Der rs —— Ipeslbunden, 1 
5 (1) der @roßmachtigeund Srengehigfeit fohochgepriefene Ti 
Herren ſonderlich wol anftchen? Es — —— 4 
35 dinart nicht minder Königtih] 
nn rdınarra, ' k 
Dedieztio fcripti vel libri alieujus!| k riet 4 ſchreibt 
€ putes homines nalei ra fi- 
Sr u. Arne Bi 
en Bean or | Anl Beiklnes ae 
sis ‚amantur; | gr noph. lib. 8, . =; ius. X6- 
— — ——— 
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erſter Teil⸗ “er 
föreibt (m) Vernulzusin Sitten Unterricht 3.3.6, tit.9. Kap. 
—— ee nehmen / als große 
ht Senstarwerm er-fein Gefehenf An 
e: Ob aber einem Serretarien sugelaßen/ nebft feiner —— 






tung Bücherfchreiben zu legen/hierüber fülte faſt zu Büder 
ſeyn mer —* RER N ee 
fer bey feinemAmthat / betrachtet nichts deftomminder/meil die Pur, Dörte 
he der Arbeit wie (0) Plutarchus und Plinius im 3, 2. 
flinee Seudfchreiben et / auch angenehm und lieblich ift, Arbeit mit 
der Muß/unddiefe mit jenervermifchen og abe nach (p) 
des Ayo Zeugniß ohne ſtudieren / ein lebendiger Tod/ und bes 
füge des Lg) Mafroben z.B. der Satuenal. Sefp.amy. in-ein 
nützliches Geſchaͤfte zu verwandeln ift; fo haben ja Die ienigen 
—* Bene —— / —5* mit dem an en Könige 
mazis / nach Hinlegun ichen Sefchäfte /den ieg 
en ken föhnarchen / fordern 


[4 





anfangen’ oder mit d hinfteeeten und 
gr 4 enehmen/ Damit fie GOtt und ihrem dienen 
ale j Tein’ Daß ie Badurıp che und Amtswerke nicht an 


den Nagel henten / und man ihnen nicht borzurücken habe / was dem alten 
Gneifen dort (x) bey dem Terentio gefagt wird: 


iſtu vor dich denn ſonſten nichts zuſcha en / 
du keck / auf ———— — 


ft gaffen 2 
ij 6. Da 
m De Artaxerxe , Perfarum Rege,ä | o Requies eft laborum condimen. 
vulgari operario aquam € profla-| tum,Plutärch. deeduc.liberor, Er 
ent Äumine hauftam læte aceipi-| Blin,l.8. epift, jucundum er labos 
entl, Vernulzus Inftie. moral.]. >| zemocio,ociumlabore variare, 
tit. 64 Cap. 9. inquit +Metiebatur p Azo dixit: ocium fine Kteris mier- 
dantis promptirudinem . nonrem | tem che, 
datam : Et regium aon minus elle] g Ocinmin negorinmutile conver, 
Tciebat,parva grare dccipere,guäm | tendum, Macrob.s, Saturnal. 7. 
magna.benigne larpiri, r Tantumn& tibia bs re zuacii ef, 
» Gauder donator ‚cam fuum do- | aliena ut Cures,eag; quæ aihil 2d 
aum gratum eſſe videi Senec, to attinent, Toren 

















alfo/toie oben gemmelbet, feine Tores 
eifel zu swerbeein vernünf 
ntee andern auch hieinnen genießen laßen / daß er 
rende Ehre gönnet/ and ihn ohne erhebliche Ur ſach / we⸗ 
‚andere / beleidigen läßet: Denn ein Diener 
Glied an. feinem Herxrn / ſchreibt CS) 


 Plurarchus im Veizia / daher ſoll er demfelben nicht Enechtifch begegnen, 
“abe: $ habe eine Fürftin gefennet / die niemanden die Hand zu 
————— es w een, wodurch fie ihren fon 


hohen Ruhm nicht wenig verdunfelte. 
wird he 
Vißingen /als er in die tieft 







——— 
ewigem Lobe na rieben / 4 
ie Nacht it Den geleheten ann Georg 






Sigmund Suden redete er in Wangetund Abweſenheit der 







/ demſelbe | ichtet. Große 
eeren bleiben doch wer fie ſeym wenn fie ſchon mit einem Diener freund» 
erde: een jur ie ziehen en aufder Reyſe / im Walde / 


zu Hofe sc. ihmgnädigfies Cu) Gehör geben. Sonderlich gebuͤh⸗ 
vet ſichs daß ein Herr feinen Sekretarien / Da er etwa verleumdet tolirs 
yigg De/ undeenemmner Sache nicht verdamme ſondern mit feiner Ver⸗ 


Merrichtun: 
gen on ein 


Herr ſeinem 
Secretario 
wicht zu 
muhten. 


antwortung zuvor zur Genäge höre. Im übrigen ſoll Derfelbe auch 
mit unanftändlichen/ ſchimpflichen Verrichtungen nicht beleget werden: 
(läge WienfpeR bat refibe pn OT nun Chair 

urch die Feder un ift zum 
in Vollſtreckung leitet fomollen(x ) a lo nee 


ww) | 
EinSekret. — che Soſchaſte/ weder ihm / noch feinem Seren molanftehen. Um 
Eon 


er Urſachen willen iſt ihm nicht zugelaßen / unflätige Handrierung 


Yin, In treiben / ein Handwert zu uͤben / Kauff manſchaft zu pflegen/ Komoͤdien 
— 


su ſpielen / in der Bierfiedier / oder ander Stlariſchen Leute Geſelſchaft 
su ſinen noch auch anderer / zwat fonft nicht derbohtener noch unanft 

licher Dinge / ſo hhm im Amt hinderlich fepn / ais des Brieffleuens üm 
dohn des Sachwaltens / des Acker und Feldbaues / der Bormund⸗ 
ſchaſten / Rahtsherren/ und Bürgermeifter Amts ca fish zu —— 


Secvxus viyum menbrum domini.! ad Chriſt 
rg Brad . oph ufium, 
es in Neia.Atiſt. 8. Ethic, 8: | « Audientz, Ben 
w Execution. 
® Anton, Bullzus epiftol, geatulator. | x Sordida ofici 
















PR fee, © —— 
Siena Deiteihen e Avon fer van den eutnı 
| | fer ſteht im 14. Ge⸗ * 
ea ih t we A en Abf. en 
som Teebelianifchen Rahtsſchluße. Und iſt / wie (2) Ariftoseles verwen. 
B der Statslehre 15. Kap. fehreibet/ ein iedes Werk vortref; 
licher/ worauf man alte feine Sorge und Gedanken richtet / 
wer das Gemuͤht auf vielerley Geſchafte verteilet 





Ardoch iſt dahero unfere Meynung gar nicht / als wenn ein 


nichts / als immer ſchreiben und 


iczuweilen eine ziemliche und mäßige 


Herren haltenihre Sekretarien/ wie auch hier 


3.9. flaget/ von fr 


nicht aber 
rgezli ſolte. Viel 


jenein auf/ geben ihnen barneben beym Ab ſchiede / noch woi wohn⸗ 
—* —531 Schreiben fo ſie / wenn andere Leuteeßen und fhlaf 


—— 


fowelder Leibes / als Gemuͤhts⸗ 


verſertigen müßen/ auf/ oder beladen fie mit ein paar Cfelslaften 


eten {6 fie Die Nachtüber Duirchf 
Apr en np 


ſolchen Herrn iſt beßer ein Pferd/ alge 
—9— 


en/ und morgens bey anbrechen⸗ 
Nachricht erteilen fellen. Den 


r (a)Perficuss.Kap. Verdrich 
e morgens/ bis zur Maljeit / jatief indie Na 


12 


x 


in Dienerzufenn. Die übers Zu viel iſt 


e Größe der bevorſtehenden Arbeit ſchwaͤchet dag "Tune. 
t / ſagt (c PSeneca von der SGemuͤhtsruhe / ry. Rap. Denn / 
wie die Kreuter durch maͤßiges gichen erauicet ) durch 


unmaͤßiges aber er ſeuft werden; Alſo muzedem Menfden 
‚ei ' A 


:„ Nemo duplici oficio ſimul un. 
potelt, 14: 9.1, C. de afleflorib, 
1.13 54. ad SCt. Trebell. 

z Praitantius eft unum quodque o- 
pus, ın cujus una cogitatione & 
Chra MENS tota verſatur, quäm fi 
Väriis negotlisogcupetur, Arıllor. ( 

4 Politic. 1, 

# Vide Pamph, Resfic, de Secrer, 3 
E65. ' 





j eine 

b Referiren.' 

e Vaflitas inftanris Iaboris animos 
debilirat. Nam ut plantæ medıo- 
erıaqudaluntur, immodick fuffo- 
cantur: Sicanimusmoderätis ]a- 
boribus adjuvatur, immeoderatis 


obruitur. Senec, de tranguillit, 
anim. . i5. 











“4 Der Setrerariarkunft uf r a. 
' euffte aber 
” Fer Aare ram Soruͤchwott: 
) Wo die Wechſelruh gebricht / 
’ Hanret —2 Arbeifmi t. 


gonden ordentlichen Feyertagen haben wir oben gedacht‘ die foll 
——7 — damit fie auch iezuweilen ſich erq 
i mit deſio munterern Kräften das ihre antreten moͤgen. 
und hiernechſt mit deſto m 
Sonderlich ifts verdrießlich / wenn man aus der Kanzsley ein Kloſter 
wachen, und denen Sefzetarien alle Ehriftendienfte und ehrliche Ge⸗ 
Be nn re ea 
kretariẽ ſo eſchaſt / undn e/ 
wir eutbrechen/ denn er iſt in der Welt/ und muß mit Leuten 
‚ nur’ daß kein Handwerk Daraus gemacht/ und was etwa das 
Durch verfeumet worden/ mit deſto ernſtlicherm Fleiß / wieder eingehor 
jetwerde, Es find auch daruͤm bey den Kanzeleyen Va 
etarien! daß ſie auf * Fall einander bey ſpringen / und des Ab» 
welenden Plaz vertreten ſollen / welche ſo denn einer gleichen Willaͤh⸗ 
zigkeit/ wenn die Reige an fie koͤmt / fich hinwieder zu getroͤſten haben, 
Rurz; Ein freyer Sinn / will frey gehalten feyn. Auzufcharf 
maacht ſchaͤrtig / und de höher man die Seite fpannet / ie naͤher ſie dem 
zerſpringen iß. Da aber GOtt der HErr einem Sekretarien iezu⸗ 
weilen ein mößiges Stuͤndlein ben feinem Amt befcheeret ; hat er dahel⸗ 
Worinen be nicht ſo bald auf fpagierengehen/ teinfen/fpielen/ und anderellppige 
ein Sesre- Feit anzuwenden’: ondern es finden ſich andere Beluſtigungen / worinnen 
“arius A er einen gelehrten Zeitvertreib finden mag: Als die Lefung derer Ge⸗ 
Stunden Ihichte/ Die Jorſchungen in den Heimlichkeiten der Ratur / die Him⸗ 
werfchtiegen Wsluſt durch (e) die. Sternkunſt erwecket / famt (£) allen denen 
fan. Wißenſchaften / fo in Abmeßung der Zahi und Groͤße beftehen; Als 





vie Rechen: (8) Sehe (h) Land und Feldmeß· Ci) Bau. (k) Sit 
Mahl und Sk welehe Ar nn ug 
ſchik⸗ 


d Quodcarer alterad requie F 


g Opuca‘, perfpeftiva. 
cometria. 

i Arxchitectoniea. 

1% Mufisa, pictura & ↄocſu 


bilenon et. Ovdd, epilt, 4. 
* Altronomia. 
f Soisntip machemarisz, 









DE 
Ienfeafen 
idea nung 
| etfluß und es: Wahl in 
ea tn zuge Dringe inmeeide Erfindung bebährer zu geſchit⸗ 
edensarten Dam m * 5 — vortreflichſte Lehr⸗ 
efeſtigungs⸗ und ——— 
en Kae in den Srenzbefchreibungen/ 
ri ae Die R enkunſt iſt eine 
doͤchſtn Bunde, 
chen / E ung und ge 
nem Leben. Mit einem Worte / (m) wenn ein en a ee 
fönte/ fo konte er dennoch nichts er und findet eineiede zupicl ins, 
Fertigteit feinen. Det zu gewißer Zeit und Gelegenheit. Ich will hier 
weiter melden/ era —— Gemein + und Sönderredhts, 
lehre / denen Ge der Wohlredenheit / denen aus aͤndiſchen 
Sprachen / und (n) der heben. va 4 mit welchen allen * 
— ———— er ſchon hundert Menfchen Leben / feine Zeit lich, 
lich un und EL binbingen/ une Rah Fägl I machen Fan, 
ns übertrift Diefe alle Die Lefung von und feinem Wort —— 
Betrachtung nos —— et . — a fu fm rei 
e Übung in feinem Antnig/die Na ung in ber rift / und Treigaller 
geiſtreicher (0) Gotteslehrer Dale ( P ) — hend 


PFonificarorik, Imgenieurfünft. » Philofopkorum, 
2 —— 20 feiri, Secretarius | o Fheoldporum. 
Prag haberes, Poriw de |> Commentaria,expligationes, exe- 
— —V i sk 










Das 









nes Eetrefarien/auch 
—— 


Va — ee * * 1 
ke 1: . J 





—* der diener / hoch und dei sorgen die —* een 
ein teils auf ſich und ſein Amt / 2 — Gedanten zu richten. Gegen den 
Seeretariie Dame ſoller ſich ieder — —— — 

—— Liebe as Gnade ertverhe 
5 ei keinem Mistrauen —8 teiniger —— 2% 
—— und Vorwitzes Anlaß gebe/fondern uͤberal vor ei 
ent und a — ie Serefipat KineAbesfon in werde 
eH 
———— * a ala höhe e Und teichtigere Geſcho * 
vertrauen / uud en / — und Stand beförd: 
hingegen der übe toolenden/ neidifchen und misgünftigen wieder ihm. 
asien Pftile felbften auffangen und zerbrechen wird. Gegen! 
rige / und zwar die höhere / hat ar ſich dienſthaſtig / gehorſam / 
dewuͤtig / ehrerbietig und beſcheiden: Gegen feines gleichen / leut⸗ 


ſeelig / willig / ſreundlich / gleichgeſinnet / offenherzig / fanſtinuͤtig und 
wehlwollend Gegen 


aͤnniglich / aber redlich / aufwaͤrtig bene. 
raͤhtig / glimpflich / friedſertig und guttähtig zutrweiſen; wor ſich ſelb 9 


a De Cautelis, 





— Her mc er a 
ich got RT ru — u 
Eden, ich Durch hSefe ion io nichf Aion 


ar nl tea © = Bon 


EL 






ar‘ air — ea 








eichstage das 
ned ob hi ee Sccretarii 
J Be * —Schluf His —* 
vr 


4 





Jen’ Ode per er — 


* ich einen — 





und geneigte Gcwegenhei erhalten und fortz 
“ een 
rius feinem Amt ein Genůgen nimmer lei⸗ 


ae dieſelbe / ſo wol 4 ale Andere sang eutete - 
ten zu Erlangung Diefes Amts) zum ftern gar 
wenig / dafern nicht auch dag gänftige Gluͤck und Gelegenheit ben der Bey Erlan⸗ 
Yan! feinen Sim — die gewaltige Beförderungshand dar. zes 
ae Sie rd/pie im Staübe liegen und ihre herrliche Gaben, Br 
wieder Fe a mangelt ihnen an Hervorzie teil @jlüf 
ig und'hälflicher Handreichung der Beförderer: Andere terden feyn. 
gegen’ durch blinden 66 und unverhoffte Gunſt / ohne einigen 
erdienſt empor MM und in vornehmen Geſchaͤften gehraucht 


th, ur⸗ 
r Committit, ‚ s Applaufum, si 












ee mund Würden angefehenn 
i+ Öselehr Kent iten ihre 
Dir * Ten m 


MANPHLDaR Die e rag ig der 
Rne Ausſehen ah ſch * | 
| Has he aeSTL ARNOLD ORAL EN 
enheit 
— Pierbe f er * bein Fremder den Einheimie 
—* — ſer jen ar ur zum Seftetarien/vorg fon? 
— ten be anne für — — 
und Bet n 
——— gern —3 und verſtopfet / air 


=: — Ka 


elfart/ dor der tu gm 3 | 

— (ww) Die Bentiefer laßen niemanden 
rende dem Sekretariatamt / benidrer Herrfhafts Regieruug / 
erſey denn —— und viel Herren haben noch heute zu 

wor ie ame Sg heber Fremden / als denen / ſo im£a 

Be a Berne 

neue nlich / in Ermangelung gele 
| ——— ——— eier Eifer een 


# Componemenr, habilitas,  ..,,.|wv Bolıtifche Wagſchale / m Teil 
“| Buch RKap 








Iynmer a ter pofirus corpard, 
anis ſoſſego dictus. 













Tr WET U —— 


=, sau zn —— 






el 
THE Be re 
und an dem gemeinen 


ai * 


daB d/ mie der m 
Kor, I ff 9 * br 








— auf en/ de 
le und zu deren Erfäntnig laͤn⸗ 
du 
guhttähtigen (z) Bere { re re * 


Abgefantenrinder roten Unterrede · Auch Die zu Kindern aufge⸗ 


in nititur, fñeiĩt, ur "pie ant, HOUR 
eant, Parumque ament flatum 

"di alantur —* aulli rei uti præß 
E. fi iis opus fie sad —* —* entem. Perlic,de Segrer, ], 1, 


e. ulıim 
Beincipis inhabiles fururi, ‚vel ar | * Videatur Perfic. d.h, 


poftquam continnd Audio | = Jus hofpitalicar's, 
gr. ——*cãſ ali-] = Bun qui adoprantur, flii-funes 
mr ouon & —— —* ipfis Ba —— *8 eis. 





u zu En u ——— 








0 Ze 


in up un chupferD ** ——— 


nd geprüftte Ge⸗ 
re a — —— dis macht a ahmme der 


— nfeiner. (b) Willuͤhr nicht ſtehet / au 
u a ri bar Ar una Dre 


n — ii u 
ulm) eh rt “ an 
Aue * aeg] u u — Bis Y 4 E me ein ur 
tata AR F J NY > 


















Inn zum 


——— a ya Erlangı — 
art —— —8 Plato Die Germüht erde 
Rabe ren Fam ie wa 6 eibes⸗ 


— 
— * | —* "ala 












fen ili⸗ fuetie —— 
tie, abaditu (ui Senatus arcendum 
putavit.Versman.de Senator.pag ꝛt. 





— 55 Fuͤnglt | 
Diejun en ud. aba: ahren’ I eubi tieder 
— 333 — en Bike u 
3 tungen nicht fo ſehr in —— 
Ai ei —— cxken und ren das; Amt an ſich ſelbſt auch muntert 
Kraͤſte/ friſche Geſundheit und.fleiiige Haͤnde erfordert; So wird 
— —— Jugend Den —* Alter vorgezogen. Denn/ was 
Diener Un« Fat —— Greiß / de daͤchtniß abgeſchwaͤchet / deßen Ver⸗ 
eat» (Rare. (mb Ark —— per ber kopfeti das Geficht ber forms 
3 "Kim ) > 
e Dicebat Plaro, mentis: — 57 
gis vigere & acutius videre/ clım. 
ee (Arnim. Marfel.| e Plus. valet umbra (enis , quäm gla- 
4 InyeRsm quemcune * * er —— Bald: in lie, Ce far. 


















X 7 ee 
infaͤhig macht / ge dan einem Ktnftier feine 
enſchaft eig tube | wenn A a * 
ee ee — 3— Ei 
n Een Zugeno und Taken willen / ihm ein Com s (ff 
werden / und Ch) Sil.- Italic, don dem Pifon. im Buch Ä 


— EEE 
| ng givar von Ang * ee (doch gie an | Liz * 
Kunt er dem grauen Saure Enge wage bal⸗ 


———— ie 37 ind; NP ER, 


— 


- 


WEL ee 


FE — u RR NT SIE ie, F 





— — — 


—IA fett 

ird ſie ine hundert — Gome Du 
al ee doch nicht chaͤnd 

— ach ie; u * | 
ferien relut A Mb fenium, arg; aſtu - 


side Krk Caufend cd Jahre ſchonan Ganges 





* 
ERBURG 


organum ae en eſt verat annoa. 
affecto , vel „si, Ialic, lib.8. de Pifon. 
ae same ——— "Pi Ne ne 
ra va- |# Necyquia mı —X t 
sah. fsientia deficientibus | 2 ticus ales, — 
aut vipiatis.. . $Märfelacr | Vineitcensum ogulos, regie Pavo, 
Vid, Vale Maxi T Cedi ei 
x. Maxim. \.g.c,. edimmsingerio, quantum præ⸗ 
i Ore puer, puerig; habicuyfed “ cedmus —* F 
de fagaci Aulon, epill, 99. ad Paulinum. 





nu Keen 1 ee ee u FE um 


— — 








Dee 
Eo / wie weit Ya geh an eitein 
Amfo wei dein Gem hte / dein Vexſtand 
er | — uͤber mir. —* 


Bee Woeboldie jerige / tft kundig / und darbey t6+ 
De er 
unge Bi denen jungen nkömmlingen / weit benorgehen. Ar beſten iſt 
den ben le wenn / wie Je here Gregor. Tholof. im 14. B. nomgemeinen 
en auf Statwefen fhrebet/ mebfE den alten Barmen junge Det 
ef —* eo et a Säreis 
e | 
| u ’ als ne eefitus don den Wenetianern meldet / ‚aufgezogen 


Mi g. Schöne Hand iſt ferner ein wolanſtaͤndiges Wert an einem 
ee heient, Schreiber ı und ein mefentliches Stütanden Abfehreibern/ Kopiften 
{icpes Wert ode: Kangelliften/ ale welcher Amt Barinnerbefiehet / daß fie deferlich Y 
ver@etret® peinlich und gierlich ſchreiben: Diefelbe iftauch aneinem Sefretarien d 
ven. als eine Zierdezu loben. Dierveil aber das Sprichwort lautet 4 
Sareianie Belchrre Leute ſchreiben uͤbel (fo von ihrem vielfältigen Jeiß und 
yerlieren Hefchrinden ſchreiben herruͤhret) auch ſelten ein Secretarius zu finden 4 
bey ihrem wel ber ſchon Anfangs und bey Antritt des Dienftes / dißſals 
—5. 8 tigen N Briefverfaßens und en 
— — bens halber / bey den m Mechtshandlungen und rechtlichen Verho⸗ 
xen / darbey bleiben kan / ihme auch gar ſelten / etwas ins reine zuſchrei⸗ 
ben/anbefohlen teird; fo erachten wir dieſe Beſchaffenheit der Erheb ⸗ 
pe deßhalber allein / entweder gefoͤrdert / oder Dura 


⸗.And demnach heutiges Tages die fremde Sprachen an den 
Kennarcı Feeniden Höfen, / ſonderlich abee die Aloe und Gran * in nicht 


sieret die gt 
Sekretarie / k Bxpedit juxta aunofas arbores no- 

itaberniht vasplanras inferere, quæ poft inte- 
eben noht · «irum yeruftarum in locum earum 
wendig. ſaecedaat. Pet. ‚Gregor, Thelo- 






5 . 


dan. 1.24. de Republus, 6... | 
I Concipirens. 





|» Terminen, 


— 


! _ 


erſter Ceil. 
— —B——————— at ntun 
Kur | if # — —— 
J * a 2 \ > JPhi a 
TIIETCE \ 2 “ 
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ti „Obein 













ig ſeyn Fund gereyſet 
wie Konring —2** m. Ka es 
Tant273. Bl. anüchet / faget: Daß die/ ſo nicht 
greyet haben / gegen die gereyſete / wie blinde gegen die 
harffehende zu acht Seh CPIie Repfe auch einam States 
mann a8 de ortiErei Difputätiones ein? Weisheit 
ehrer ſeyn: Denn dadurch mirder Beherst unduner echn / krnet do ge 
te Gemuͤhter unterſcheiden /fich in irderman fe nı giebt acht und Were 
Bas man daund Dort dor gute Gefetze Bräuheund Ordnungen habe tri. 
nern hinund wieder gute Freunde / fich im Zal der Mehr ıhrer 
jenen/abfonderlich erwirbt er dardurchder Sprachen Er: 
‚von welcher and Die Türken / wie (a) Marfelaer m der 27. 
—— P viel Halten’ daß fie Sprich wort Weyſt ſa⸗ 
gen: Soviel Sprachen / fo wiel Manny So Hält tech ermeltee 
Cr) Koneing am befagten Ort dafür, daß austwärts kein Meifter 
eo unß geheime Bergafs 
| Ichren koͤnne / alg die 


—— Orts. MWormit auch () D. Chris 

ſtoff Schurer / sifcher Raht / ſaſt Übereinftinmet, wenn 

ee 1 in Dem Unterricht an feine Söhne at 24.8. fehreibet Wenn aerpnir | 
Ahr euer Studiren abſolviret / auch in Praxi ctwas erfahren dise_ ehr⸗ | 
und hernag Gelegenheit habt / mit einem Herrn / ohne eu⸗ ch ar 

ve Koſten / in fremde Länder zu reyſen und die Sprache zu 
| 










lernen / will ichs euch zwar nicht widerrahten / zu Beben 
——— en 


» Altım, , vis alfeni, ſinguarum peritiz ufum 
« Philoeos, geimon fınr peregrina- | quotidıano eventu cdodir, quor 
‚u; relpeducorum, qui peregrina«| linguas-quis eailer , vorıdem illum 
Di funt, elle quafi coeeos, Cum aeu-| virisaquivalere, proverbio die 
te videntibus comparatos, Con! tank. Mirfel, di legar. 1, u. diff 2, 
eing. de prudent am. & 17. pag. pP 4 
“ 





J 
* r Vide Conring. di& pag ı97. 
P Peregrinari et hommmi politico's D,Chs Nopn.E hurer meinem reupe 
ee Proverb, ſchen Trarfätlen , genannı Unter» | 
4 Modierni Turezzäliter 5 Quantum- | richt an feine Eoͤhne. j 








. ri 
& er 
= een J 

> rn, 






aber Keimen 06 Ir an Aa 

——— p — 

tiget iend/odepwicht. Unamer, „Ober. Si 

nem Ort employret/ da man mit den Franzoſen / nigts 

— ich nicht / was euch das Rey an 
ich nutzet 


werderja mehr mit Teutſchen / als Fran zoſen und 
N 
et. arte, Bene Rom / geſehen n/ 


n 
b 


fer it das Geit angelegt/ wenn ihr euch dahin begebet / un 
euch eine Zeitlang allda aufhaltet / wo teutſche Sachen 
aret nf gehandelt werden / darmit ihr feiner Zeit ng 
sin zu finden wißet. Und am8r, Bl. Wenn ein junger SW 
rift bey vornehmen teutſchen Höfen/ oder in den vornehm⸗ 
ten Reichsſt ͤdten / ihn felber gute Freunde gemacht. ı fo kan 
ſolches hernach feine. Derren / denen er dienet / viel nutzen 
indem gute correfpondentz mit bekanten Leuten viel ver⸗ 
mag ? Aiſd / daß das Reyſen in Teutſchland einem teutſchen 
Suriften / nuͤzlicher und noͤhtiger / als wenn er alle andere 
le der Welt geſehen. Wer ſonſten bey Reyſen nicht vorſich⸗ 


ei und Kreystaͤgen zur Haubtſa 


or alleit fig und behutſam ift/ Der gehetin der Irre / wie (d) Seneka redet / ver⸗ 





ieret/ nebſt dem Gelte / Zeit und Gefundheit / und bringet wol gar / an 
Pe der Wenfiheit , Narsentand/ böfe Sitten / Teichtfertige Trach⸗ 
en/ und wol öfters ſalſche und irrige Lehren und Mennungen, fo wol in 
Stats» als Slaubensfachenmit zu Haufe. Dietveilaber / wie ge⸗ 
dacht / ein geveufter Mann / wenn er zugleich gefehift/ verftändig * 


Nonu peregeinaris, {ed erras & ageris, ac locum ex logo mutas,Senec,epı2# 


_ ri 





mon - 
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eſter Tea. 137 
d erfahren iſt/ b ſten und Herren viel gilt / und einem 
dern / gern vorgeſogen — Dfeekia pi das Rey⸗ Reyſen ih 
fen nicht fü i Daß es nicht reyſe / wie dorten beyim (u) Plotar- unterfchiche 
a Ateh ling / welcher / als er fich beklagte / dag ihm lic. 
ie 


eyſen wenig genuße tten / von Dem Socrate, die Antwort erhielt: 
Nic unbiligiwiederfähre dir ſolches / denn du renfeteft 
mit dir allein, Doch Hatein Herr darauf nicht bloßer Dinge gu 
weil auch ein ungerenfter Manny dafern er nur zu Haufe in Ges 
aufersögen / und mit andern ſchoͤnen Gaben 
a REN 
; ienfteleuften / und auch ohne Benhülfe r Spra⸗ 
de nem Amte genüglich 20 | | 


an. 


Ben. „Die Adeliche Geburt / und vornehmes Herkommen / find ObEdelleut 
ferner bey der Welt: in fohohem Wehrt / daß viel Statsgelehete Die, — 
ſelbe vor Die erfte Staffelder Ehre und Glůk⸗ halten: Denn was einer 


ſo von gemeinen Eiteen gebohren / durch lange Zeit 1 MRüher Auftoarı many" Ü 


tung und Geſchillichkeit erfk erwerben muß/ das bringet ein Edel 
mann gleich ſam ker die Welt / dahero Pre wir / daß dies 
felbe / auch ohne Tugend, einer Fürftlichen Perſon naͤhern / diefelbe 
richt (gr 5* ver attet wird 5 Ye en Sun Pk 
in ara — auf die Adeliche Geburt ihr Sr 


en oder auch ein Edelmann folchen Dienft/ ohne Verlegung feis 
a | Waͤrde /annehmen könner hiervon Kain. vor⸗ und wies 


Ne 


IR 


underif 
gewortgewechfelt werden, (vv) Joſ. Nolden in feiner Streitſchrift de Abtei, 
a 


“ — EnidamAttieo adolefcen: 
»qU0d peregsinationes fibi nthil 
Profuflenr; Socrarem dixile nar, 
zat Plutarch, inapopht: Nonim. illa non adjuver‘ Tecum fugjs, Os 
mertöcibiinud evenir, tecum e· nusanimi deponendumeft; non 
Alm Peregrinabaris, Quodsenee. | anie tibi ullus patebit locus, 
epilt. 28. fie exponit : Hocidem | 


visas porefl? quid cognitio urbium 
aut locorum ? in irrırum ceditilta | 





“uidam querenti Sorrates ait 
Quid miraris, nihil tibi 
Rätiones prodeffe, cum te circum- 
tas? Premirte eadem Caufa, quæ 
expulit. Quid tetcarum juyare ao⸗ 


vv Jofas’Nolden dis putat. de ftaru 
nobilium sivili eofumg; privile- 
giis,ioferta nucleo difkurluum de 
Jur, public, Joann, Erafm. Seiffars 
ai, Pag 394 e.i.conclut. lequ. 


fung dee 
* Nahmens 
der Eden 
jaktacio, Quæris quare te fupa fee &ateiniv 


nr 


nn 


—— 





4 
“es 


[Ber 


N“ 





bart gemäß vielmehr durchs e 
— — —— — wird Nobilis ven noriſſe / er 
 enmen/ befant fenn/ als heißer mofeibilis, Dietveil feine Tugend ihn 
wa miglich kennbar und berühmt machen folle/abgeleitet. Stehet alſe 
dahin’ ob folcher Dienft / ihn in gnugfame Kundigfeit und Beruf brin⸗ 
genmöge. Ferner das Wort Edelmann leitet man von feinem (x) 
„. Sree/miae weg) 0m On nm re 
Worvon, meldet/ etliche? / wiewol lächerlich / von Dem SATHHHEKDEN ST ædili 
men / die meiſte aber von dem 





Wort 
edel bekomm Igel imeit überflieget/ alfo tolle ein Edelmannandere Leute / dur 
* Se und — — Sonften wird er auf teut 
auch ein Junker / das i —— Herr / der ein a 
tapfere Tahten zuverrichten ‚haben fol und nachden alten Wo 
Sduft cin Rehol folches heut zu Tage /Mi ohne Schimpf gebraucht wird / ein 
Ban rt. Schuft/ vondem Hebreifchen Stammmortfchopher, er hat gerich⸗ 
gutes Wo : 
tet daher noch heut zu Tagedie Schöppen/ als der Richter Beyſi⸗ 
Ker/ihren Rahmen haben / genennet, In welcher testen Bedeutunges 
daß die vom Adel hiebevor in dergleichen Verrichtungen ge⸗ 
raucht worden/geftalt denn aus dem Emilio Probo fornen angefuͤhret / 
ae daR beyden Griechen niemand zu der Schreiberen/ als wer 
ei vönguten Geſchlecht gebohren / zugelaßen worden. Und (z) 
Cchretarie Deimiih Sallmuht erweiſet aus feinen Anmerkungen über den 
* vom We Panziroll am 276. und277, Bl. daß die Egyptier die vor die 
on vornehmſten Edelteut gehalten / ſo der frenen Kimſte und 
Schriſten kundig gewefen/ und zwar nicht unbillig / gr 
‚ %# Derivativo, ' z Heinrie. Sallmuht in not, ad Pan- 


de g , eirollrer. memorabil. tit. de cha⸗ 
oann. Geilerinnavi Aultiferafub |* tacteri literar. pag, ı76+& 377 
turba 7>, J 














1/5) n/’D 
1, NEE 2; 
LISTET / 
* a Ran > 17 fi 2 9 u, . 
LIDLIEDIIE € — en exander 
enge EARRhEh, ;, „FA 
u _— JA MM % I it I 


r 
= 


Homen; ger er ſich a) Ehrifioff 
Crußus der Zueigungsſchr 


en fevartzgüldenen Sendfhreiben. Jedoch ift 
uͤnſte | Chu Lage nern 6 Die- Krnſt 
Kunert fon ann Schr ne archen taten Fr 
2 J ihren men nicht y e 
und Herren/in Groningen Seren de aͤhtlich. 
tuten von geringer 
und Leute zu regieren / Ge 
| ben beſitzen | * 58 waͤr 
vw: ! wenn die junge n Ju⸗ es / Erelleu- 
auf fotvol bey Kanzeleyenund Regierungen / ümfehen/odrein fe lerncten 
Schpreibvienft lafen würden. Ze Pähft, was. 
re E 





chen en gebrauchen 

liche Hof Rom / die Königliche Höfe in. Spanien Engellard und In andern 

nfreichzc. halten eineandere Sitte/ und gebrauchenzu den geheimen Käntern ge- 
tatfachen Neuge7 aus welchen fie hernach grefie Herren / dever es ihr 
Siten und Bischöfe machenvdieihren Sefchlechten alsdenn cine a 
LS: und Ruhm werden. Dietveilung aber dikfals mei, |" Ebren. 
Kr nicht gebühren will / ſo müßen wir dieſe Frage in fo writ un⸗ 
eroͤrtert / und es unterdeßen bey dem in Teutſchland eingefuͤhrten Ge⸗ 
brauch und der Gewohnheit verbleiben lafen. 

3. Co findet fich aber noch eine Art Der woelttichen Würde, ſomit O5 Docto, 
dem Adel innicht geringen Standftreit lebet / und fo wol in Kleidung / * — 
als dem Vorſi/ Ehrenverdienfte und Freyheiten denfelben , wo nicht ſollen * 
iu übertreffen/idoch die Page zuhalten/ernftlich fuchet: Solches find w 
Fi auf hohen Schulen zum Lehramt erhobene Perfonen/fonmangraduir- &ores und 

„von der höchjten Kunftftaffel / oder Do&orn und Licentiaten nernet. Licentiare 


—⁊ Aai vor Leute 
m. Cheiflopk Cruß deindiciis dedicat, 3. part. a ſeyn? 









as Do- 








RE 


# { erfannt werden / ob ſie 
—— sea 
itebenmäßigerteilet worden. Geſtalt zu 

__Do&tores diefelben in folcher Betrachtuung gefreyte nennen fönte. 
Ab ech 5 — hen dieſe abfonderliche Gerechtigkeit haben, daß alle 
Be Dodrn ee erlangten TB arena mie 

erwerben / BR 

Dahtöhereen! be — SH 

—— — 


/wie(b ans nen een ber Door —3 an 
— — a mi ga um Gum 
Dekade mit richtigen Aemtern erri en 

— werden möchten; ihn es trägt ſich leider! zu daß ein Doctor 
(chen Stand gutveilen mit feinem großen Nachteil annimt/ und ift oft 
fer ein Doctor im Kopfe/ als am Titul ſeyn. Junge Leute aus 
Ehrfurcht verblendet/ erwerben vielmals das große D. mit Dem lesten 
2) Piennig ihres sÄterlichen Erbteils/ und meinen/es Fünne einem Docter 
. an dem Verlag nie fehlen/ wären Darnach gerne geringe Schreiben/ 
—— der Mangel einfället. Hierzu Förht der iekige ati. h da 


u ey Manfichekander Mutter Gelt / 
werden, und ſchikt den Efel indie Welt. 


—— —— — Mindiſcher Raht / ſchreibt hierven 


Biel find Eorberfrager/ 
wenig Ehrerjager, 


* 







u. 


* 


Viel 


d WValcher. de prixileg Do&tor.c,g. 4 Multi fü bi 
5.5; num. z,add. 5. * «Pag. — * ulti funt lauriferi pauci Phoebi 


⸗ Sumune —*— 
ren p _ winunt afi- | 


multique famam habent, aliime- 
rentur. Anton. Bullzus, Conflias. 
Mind£f.epiftolä gratularor. —— 
1.de indiciis Cheiſtophort. Cru 
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t/ 
—— Eu sten. 
| a * 


| —— 
——— / er 
ih eo: ae * 







vigt aber bier‘ 8 Silbers Een, 
„„‚otane Wa Set Pi — 
wit den fepmeichelnden 2 ———— gen Pad oft ge, 
en ſo mit allen RT toelkfingenz Ihitter alt 
ejuroege e bringen ı Darüm nehmen Sürften und 











neugebackene Doktorand Ficentiaten en nicht leicht an denn 
* duͤnke Be bey jungen Leuten auf Stelzen / und vergleichen 
ih aͤnzenden mefingen zul der Durch feinen 
Klan ir di air eibft verräht. Ein geübter Schreiber aber 
der durch 8 t und Gewohnheit ver Statsfachen Fundig 
den Sn on —* en Titel weder hat / noch begehret / berrichtet 

* mehr / als ein ſolcher in einem Tage leiſten toͤnne. Gelehrte 

Gelehrte und EAN ene Doctoren iedoch / find bilig zu ehren / und mit und reche- 


hohen Würden — ———— ihne auch nicht entgehet / wo fie ſeh Oafene 

anders nur anſchicken / und Durch ordentliche Mittel Diefel, Foo 50 u 

be zu erl — ng find der Exempel viel en qaten 
ai 

⸗ nn. Doris & virtus pretium eft, quo 


aterque et, 





Doctor ematur. 
Si res argenti eft,morioDeditotr erit. 
‚iDı 


quiDoctorem auro vondie emitg; 
funm. j 













Gelegenheit angezeig eh Wk Wie ac um Da 
its der Kanzeleyverwan⸗ 
De en lan he a 
iterbeck in dlung vom Hofleben 18. Bl. 
———— 4 IJ un . 


Ber den hoͤchſten Ehre 




















—J Sue u | 


‚ben der Feder willerjagene 0; Ener 
Ber den grünen Palmenzwerg x — 
vor, will Sekretarien tragen/ au 


und die Augen ‚aller Welt HAST, ya 


eigalter Endeny © 1° 
rom un) 


—— 


mat 
mmer 
im gi alles 


Diei au eubit optimus bono tuwm facund, nitidas;brevas,opertas, . 
! HN A— re pal- ——— 
am. "30° x] Nullas Aultitias ineptiasque, 

_—_ — Tnulla & barbara verba sontinentes,fit 

velox manus, expeditalingua , 

gux Dunquam calamım moretur 
äcrem, ' 

Huic fit vita fecura, fermo comis, 

urbano fale & Attico lepore 

fartus,aon fine fan&titate avita, 

Verbo: fi fugiat notam malignam 

paucis expedıens agenda verbis. 

€ recentiorum Georg. Lauterbeck. tra&t. vom Hof⸗ 

leben £ 318. cx Beroaldo, 


mam, ., 
Inter decurias recentiorum 
monftraridigito, omnibus placere, 
Sit prudens, hacilis, bonus,fidelis. 
Intra peetora fantiora condar 
fecretum fibi erediyım, nee ulli 
Promar: firmedici, brevisg; fomni, 
Nullos difhiciles puter labores. 

‚Sipenltor Domini, frequens Palati 


„Primus ventiter, ultimus recedat. 
dit rerum veterum 





thefaurus probus, atque literatos 
fesıbat verſiculo⸗ epiftolasque, 
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er ſeyn / 
niedlich / kurz und wolberedt / 
Briefe / ol von tlugen Simen / 


Ruhig ſey 9— yore re 
feine Worte füß 6 
mit der enge? —* 
— —— twimm. 
a 
4 und gerne * —— 


Sende des erſten Beild Der 


Sekrelariatkunſt. 


Der 


— NT 





Zwerg: — — 
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" - #- 
% j 2 * — 
au: - n - 


. — —— — ce — 
— — Ost ur 0 ır u I: Frupr 


— Ce 5. Er: 
| Das erſte Rapitel, | 


on keucfa tſchen Sprache / deren Ur; 
N fprung/ nn np: ollenfomz 


ISSHET 
7; 


Kr 






“ ʒ Aß die Hebreiſche S die allerältefte und erſte Die bebrai- 
ER ER 55* —— tt efer fi 
IF mi und Eben in Paradis ger —— 
SER: — U Bam Er m geſinnte felie — 
2 Sprich er) (ordern 68 ift auch Dafılbe (a) ud. — 
aus dem Wortver ſtand und Bedeutung der Nahmen und | 
Geſchlechter der Er zvaͤter erweislicher und ara⸗ als daß es ei⸗ Wie folder 
niger.überflüßigen Aus hr-und Eroͤterung bedürffen fölte. Darım * Erwa⸗ 
Meldet auch mit Recht (b) Hieronymus in dem 144. Sendbriefe: I —* 
Dust ERDE ihr Sprahe/in welder dag alteTeffament 
ben der ra der allgemeinen menſchlichen Rede 

—59 % famtlicheAitwäter beftändiggeglaußet, 

3 alfodieang vi —— 2 €) — —26* * 
om Plammieticho dem en Koͤnige ſchreibet / ein ganz baden un 
ſes und —— ver ai en in en uͤm zu —* welches & 6 Alte 

di 
4 Biymalogın & —— nemi- 5 


num,Vid,Chemnic.coll theolo 
in Genef. difpur. 4, ee 1.8.3. t 


A feriptum eft, effe initium t 
oris Kcommunis eloguii, univerfa hy 


eredit antiquitas. Hieron. epill.244. 
€ Herodot. lib, z 





d Ebrzam lioguam, quä Vetus Tefta- 









— 


Pr =, 
ı Der Sebkretariatkunſt . * 
| ich waͤre / er zwey kleine Kir 
nn — — * 
——— der etc iehe auferziehen 
ſolte: — nundiefe Kinder/ Dem Ziegenmedern und Schafbloͤ⸗ 
Een nachahmendy öfters dieſes Wort Beccus oder Beck im Munde 
geführet, welches auf gryoiſch Brot bedeutet/ hat er daraus fehlichen 
ra, Molen/die Frygi rache ſey allein die natütfichfte und mie dem 
Den - Menfchen erbohren: ( < eodoretus / in der 80. Frage uͤber das 
—— V.Meſes / giebt der Syriſchẽ Sprache den Vor zug / und mei⸗ 
Borzug des net / es ſey erſt Moſes der Hebraiſchen Anfänger und Urheber geweſen: 
Arad (E) Gopppiig willdie Zumbrifhe oder, Hollaͤndiſche Sprache 
a sum aubkunD Gun Ds andern aufwetfenJun (£) Mluverit (cn 
"Wie uud Buch venta Ci — r / daß die An er der Hebrais 
der Zimbrir ſhenSprahe nicht toeiter hinaus ais von der Babiloniſchen Verwir- 
ER rung an/neben allenandern igtbetantlichen Haubt ſprachen zu ſuchen fey. 





Andere ſtehen gar in denen Gedanten / Daß die erfte allgemeine Sprache 


—58 mit dem menfchlichem Geſchlecht/ bey der Sändfluht/ gänzlich unter⸗ 


er Spra- Kran und nicht mehr inder ABelt amutreffen ſey. Gleich wie aber 


68 unter Theodoretus/ aus Lichezufeinem Waterland/ (denn er aus Antiochia 
u bürtig/und 334 En getwefen/] deßen Sprache ein 


‚vergeblich et; Alfohaben Dieandere/ teils umebender Urſache 


willen’ teils die Spisfündigkeit ihres Verſtandes fehen zu laßen / der⸗ 
gleichen Fertum/ auf Die Bahn zu bringen ſich nicht gefcheuet. Dans 
* erd abſonderlich Goropius von dem Scaliger und Lipfio (wie (8) 
BE x r Schottel bezeuget/) Deshalber gar Übel ausgeftrichen worden. 
mbar DE Nachfommendes Erzuaters Sem/ aus welchem der 

babilonifche Heber entſprungen / ſind / bey Erbauung des Babyloniſchẽ 
—5* Turms nicht mit geweſen / alſo bat ihnen auch die Spra⸗ 
chenverwirrung nicht ſchaden koͤnnen / wie (n)Scrieck;Rodorn: 

im;. B. der Tagſachen / am z. Kap. anfuͤhret / und darbey er 

a 


d Videarur Schottel in der 3, Lobrede f Ibid. ev Cluver. in Germ. antiqu. 
ar der teutſchen Haubtſpr. im 5. 7 1d.s. 7. 


# Ibid. I — Scrieckius, lib+ 3. ad’ 


_ 
1m 
. 


we. 
“. 












/ aus GHttes | 

nen Si d Fr u 
hmm ——— * * * | —— Kulm 
ihmen Das Teil Afien/ genfeit yr x, ’ —— 
Bene han gina In 








ausgeteilet / und darmais Dem N 
entwärts/ neben einen halben Teile Nordenwaͤrts / dem Jafet / ein KindarNos 

il Weftentvärts und Die andere helfte Mordentwärts / DemCham ah in das 

ee/ das ganze Teil Sudenwaͤrts zuerfant worden; haben die Char Eand oeim 
‚ mtten und Fafıten fich gufammen betaget / und in Dernunseeflen Teilıgc.sner94,, 
Mefopotamiens/ und zwar b) im Rande Sinear / da die Zupeene bilanifce 

große Bafferflüße/ der Tyger und Frat zuſammen rinnẽ f Turm ge⸗ 
eine geoße Stadt und hohen Turm, deßen Spiße bißanden Himmel Janet wor ⸗ 
reichte / aufzubauen befchloßen/ enttoeder/ fie (m) Zofefusims.B, guy dehen 
von alten Sachen imy. Kap- melder/ d | Urfadh 


en por einer ; u 
eigen Sündfluht cher zu ſon oder‘/naih Andeutung dep Mei. 
9: She hen einen etstgen Pahımen gt make or 


uht und Verachtung &Httes aber) e bald nirdergelcgt 
wurde Denn’ als ſie / nach ermelten Herrn —— — 
—6 Jahr nach der Soͤndfluht 124. nach Erfchaffung der 
Welt aber 1780, foichen töhrichten Baus mit unmenfchlichen Sleif 
und Trotz angefangen, denfelben auch dermaßen enferig forgefegt/ / daß Wie weit et 
Re albereit (n) acht Geſtelle übereinander/ und zwar / auf viertäufent mit ſolchem 
Schritte hoch / aufgefuͤhret; hat GOtt / der Allerhoͤchſte / als deme Bau komen. 
dieſt Kuͤnheit und Halsftarrigfeit unendlich misfallen/ Durch feine Als 
macht (0) aus der Baume iſter und Arbeitenden Gedaͤcht⸗ Verwi⸗ 

a ij 


—* der 
;-Univerfälis, # Sic Chemnit, diſput. +1. quY, prache. 
kVid. Schottel,in der 3 Lobrede. 5.10, 0.3. Delevit oe per Gen 
I Vid. M. Simon, Bornmeifters Hiſto / tentiam fuam ex illorü architelto- 

eiihhe Färftelung der Zeiten altes Te⸗ ;  rummemoriahabitä linguzEbrez, 

flaments, 7. Kap. 62. Blat. ° & cuiliber homini & familiz im- 
m Jofeph, äntiquiitae, | i. c.4 | preſſit habitum aoyæ linguæ, antea 
Borimeſicx ds. fol, 65. & leq. ipfis nes cogoitz, nec auditz, 


| 


Fe 7 ee en — — En 







— 








HiE/DIe Fertigkeit der Hebreiſchen Sprache vertilget / und 
jedem Geſchiecht die Kumdigfeit einer neuen — * 
ee Saar Di —— leben uno ihee6 
| ii | 
—— Solche Sprachen find nun bey ieden Ge⸗ 
ſchlechtern verblieben / und Eee einer mehr fienach Der Zeit ein⸗ 
> mmen gebracht wor vo 
Wie, Mienieliedoc Sprachen eigentlich ander Zahl Datz 
Epraden emtflanden/ folches —* wie (p) OD. Ehriftian Ehemnik in feinen 
bepm Turm ereitfehriften über das z.B. Mofis/amır. Rap, Inder 3. Fage bes 
—— —— niemand gewiß behaubten koͤnnen. (q) u chottel 
— ——— Sprache /tz. Abſ iſt der Mey⸗ 
nung/ dafderengs. nach Mofis Zeugnife/ im. B. ro. Kap.zz. beit, 
ſtanden ſeyn. — ** andere/ale Clem: Alexandrinus, Epiph: 
Hieron: und Auguftinus deren 72. Und (r) Caſp: Bahrt inden age 
fachen 43.8. 28. Kap. fehreibt ‚gar von hundert und swanzigen: 
2, Scheinbarer aberiftes/ daß nur etliche wenige Haubt: und Mutter⸗ 
&liceiehe fprachen/derenetliche (s) nur drey / als die Griechiſche / Sar⸗ 
ten dere nur matiſche und unſere Teutſche zehlen / hervor Fommen/ aus Deren: 
Be oe wunderlicher Vermſchung hernach Die andere ihren Urfprung mit dem 
fen.  Zeitengemommen. Wie denn auch ermelter (t) Hert Sant 
. t fr . 2 T . j r 
a —— 
eſt certo dicere. EM 
: —— — unverſalis, & omnind antiquior 
guarum, quam era taluris Iterz | fir Gracä & Lasind, adeoque popu-) 
wadune, in diſtiactas centum & los illos Celticos .& — — 
viginti exüffe, authores funt | Græeis fur antiquioses pcr omnes 
ptores antiquitatis' Chriſtianæ. | calus & in originibus &in his mo- 
" Cafp. Barch. adverlarior. lib 43.| nitorum libris probavimus.. 
eap. 28. \ Vid. Schottel. all.loc. ult.ex Befold. 
» Sum: tamen qui palmam hancprz- | denus. pop. c.14..dieit: Babyloni- 


eipere intendunt linguxz Grxcz, | cam eoukaboners aahalaliud fuifle, 
Vde ber Teutſchen Sprach Ehren | 


udn Iiterasum radicalium inver- 
Fran, Er Scrieck, prefar. Secunde ? tarum radıcalı 


vocamus, quosque illa lingua di . 
phetica primis temporibus fuit 


) 


au, onem, transpofirtionem, literzve 
Hebraicam | 


tadicalis additionem aut ablatio-=: 


nem, vocaliumque immutatio- 
nem, 


in monira inauit : 


linguameff primogeniam, Japhe- 
tieam vero rcandam, quam & 








aueyter Teil. s 
pflicht — —* ne "Die Hebreis 
es eine irrung ſche Epra⸗ 
— Khaffungneuer Sprachen geweſen / denn die, Sf sur 
ſelbe allervollkomm e Erzſprache / welche dem Adam ge Karate 
geben / und nach 
naqhihrer recht: 













welcher der Adam alle Dinge / und zwar / neneue dar- 
‚Eigenfhaft benahmet hat / umddiebip mia m’ 
Aeſelbe N N b hal⸗ den. 

ten hatten | 


/ diefelbige einzige Welt ſprache iſt durch Gottli⸗ 
he Allmacht / alſo zerworren / verderben und verteifet / in 
bielerfen Diale&os und Idiomara, daß fie ſich untereinander 
——— — eben wie ein Franzoß / Spanier md 
Belſcher einander nicht verſtehen / ob wol ihre Sprache 
faſt aus der Lateiniſchen genommen / oder wie ein Daͤhne / 
Shotte / Schwede und Engellaͤnder / ich nicht ſonderlich 
en konnen / da doch aller deren Sprache / im Erund 
tzutſeh if. Kurz: der Grund i bileben/ die Warrzel; Wie fotees 
Buch t aben allein find verfchret/perfeger/bier einer abge, "9argen, 
homimen/ dort einander hinzu getahn/ bald ein Summer. 
bald ein Stimmer geendert und. verdrehet worden, 
Daf ich Dannenhero gar nicht zuvertoundern/ wwenn viel Aßörter / alg 
wanbas Abort Sad/und andere/ inallen Sprachen mit der Hebre⸗ 
iſch ——— einerley Klang und Bedeutung haben, 
0. 4 Bit Teutfche gönnen der Hebreifchen Sprache gern den Die Teut- 
Ruhity/ daß unfere feutfche Wurzeln aus derfelben herftammen ; Diß 68 grün. 
aber konnen wir mit nichten einteumen/daß wir auch as andern Spra in der Her 
als der Griechiſchen oder Lateiniſchen unfere Stammtoorte er- breifchen / 
betteln muͤhen / n ch vielweniger / daß derſelben eine der unſern an Zier⸗ nicht aber 
lichkeit/ (vw) Reichtum Cx) Reinlichkeit, (y) Bindungen cz) Ders in andern 
" Poppelungenund Ca) Werflärdlichteit bevorgehen fünne. &e ift gu Errahen. 
betlagen / daß etliche unferer Vorfahren / auch noch heutiges Tages der 
unteurfhen Schulgelehrtennicht wenig / unſeret fo geraumen und herru⸗ 





a iij chen 
Eletantia. » Connexiones, 

ww Copia, ot |& Compofitiones, 

* Puritas, 5 Signikcaheie, intelligentia, 


2 Er 26 
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& Der Sebretariatkunſt 


eure een che Schmach an gudichten ſich 
| Bremen ode yon — bee Seht u Grund / alem 
Die — 5———— und (c) Ungefchikligteit der natuͤrl 
ſche Wörter teutfchen Woͤrter (d) — dem Gricchiſchen oder Lateini 
kub auk DEF (e) herführe wolen wie derfelben undernünftige Ableitungen/von mehr 
= = erroehntem ( ih Deu * is 3 —* Br Dr —3 — 
DIR 7 nicht unbillig ausgesifchet und verfportet werden Alſo 
—9 ſpr —8 u 35. abf.auis dem Sritekio F. 


& 24Wer da fagt/ Nafe/ Vater / Fiſch Wind ic. kommen 


müße/ von Roͤmiſchen nafus, pater, pilcis, ventus &c. m 5 
zugleich dartuhn / daß die alte Teutſche Feine Nafem / 

noch Vaͤter gehabt / noch Fiſche haben eſſen mögen / auch 

daß kein Wind bey ihnen —— weil es ſonſt einer 

Luͤgen nicht unaͤhnlich / daß ſolche Stammwoͤrter in dieſer 
uralten Haubtſprache / biß zur Roͤmer Zeiten waͤren ver⸗ 

borgen geblieben. Bil uralten Reimen / Denkmahlen 

und Nahmen iſt befindlih / daß fülche md dergleichen! 
Stammmwörterin Zeltiſcher Sprache braͤuchlich und bes 
kant gewefen/ che und bevor einiges Lateiniſches Wort hat 

fönnen über die Alpen / indasdamalsundefante Teutfchr 

land hinein aa Delinehr iſt nicht ein geringer Teil der 
rn ee rg: bene 
haben r Herr Schottel vorher indem 30. abf.fehreibet: an 
To alarL Bon ben LIrforUunge Der Bakcaniten oe 

Sp 

re ne gewißes fügen 2 Es iſt von ezlihen Gelehrten vor Augen: 
en ie daß dieſelbe ans der alten Zeitifhen und Grie hi⸗ 
hen Sprache allgemaͤhlich geformiret/ biß fie durch Gunff 

des Himmels und Bearbeitung etlicher gelehrten Römer/ 
. — multa ex aliis autoribus aa 


do igi reperies, 
iSInem, Schottel. 
e Deriväre, g ttel. loc, elı, & ex eo Author 


de 
f Videatus, Schottel, alleg. loc, ubi fol. —— Eprache Ehrenkranies 
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l 
aben/ ſolcheg etwei 
ichen en/ re eh AN? den Teut⸗ 
2feihft miedergelaßen und genöohnet/ | 2 UND. [ori crburs 
Schloͤſſer darinnen erbauet) ind fie mit tetu fchen Namen geriennet / sit» 

vornehmlich der Wörter klarer und eigenklicher Berſtand / 

durch ehender Grbraud / Verdoppelung und Ableitung 

vonder ‚roelches fie inden andern S vachen zutuhn —9J vermoͤ⸗ 

gen / darüm(k)Scrieckiusin der Bored⸗ ——20 unbillig ſpricht / 

daß die Erſte und Elteſie allgemeine Nahmen bey den Grie⸗ 6 

—— und Chaldeern nichts bedeuten / nichts zur nr ar 
| Se tuhn/michts eigenes ausdrücken / fondern wergeblis te Berge , 

N enehmiihe Motte und Entfernungen fenn/da Sc w 

— oben oder Schühen/ Zeiten und Piederländer/die, pen. 
€ [0 bald unterfcheiden dieteil fie die atur / Eigenfchaftund We⸗ 
Re und daß es ihre Sprache ſey / zuerkennen geben, das | 
| jerbep nicht unterlaffen Fünnen/ Des oft angegogesenteurfchen | 
Sprachtundigerg Al) Herr Schottels Worte 7 aus der 9. Lobreoe 
grsogen/anhero zufegen: Weil demnach) ( Hey ee) in unfer | 
teutfchen Sprache /die Wurzeln faft uͤberal einfautend / | 
Flar/ Bell/deuelich/ vollkommen) ja folche ſeyn / darinn die 
Natur ihr Meifterfkict getahn / und ihre Derborgenheit 


j 

en dadurq aufs grümdlichfte ausbilden : auch weil unſe⸗ | 

ve uralte Borfahren / ſolche nicht von ansländifchen Val ' 
hern und ihren Feinden erbetteit /fondern fie vielmehr ben 

Babylon erleruet haben, Ey licher ! wardm wollen wir 


denn 
b Convenientia Sonj. | 


k Serieck. prxf,2. admonita. 
} Videatur hic Schotrtel, cit. lox, 


’ Significationis idenditus, s.18 
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1. ee gegen unfete Werfäfieen ſeyn/ 
| an On an Junger Gerade can, 2a 
— gelbfE wider den Laufder gemeinen Natur/ und wieder das 

— — an Gofrude/ Ti 

Wun raft / u vet 
MY; St an | 9 ange dn 
fen / Brode söetern/ Risgeburten und Bettel⸗ 


nn Was hat man doch für Urſachen / als gar 
ee — 
ann 
denn a fr isten Matier ſprache Reichtum / Anſe⸗ 
hen und Herrlichkeit erfahren wrnd. 


4 Machdern ham auf vorberůͤhrte Sprachverwirrung / Die 
Voͤlter / die ihnen von ihrem Öroßvater Noah sugeteilte Laͤnder / nach 
einander einzunehmen begunten/erhubfich/ im Jahr nach der | 
Msjenad 0, fluht 130. oder wie (m)Aventinus meldet 1zr. Tuifon oder ze / 
veSuiffon fo som Mfofe Aßzenas genant wird / des Gamers Sohn und 
aller Teut- yerte Enkel / machte fih aus Armenien mit einem großen Voltk in 
fen. Teutſchland / nahm daſſelde ein / bauete und beſſerte es wie denn von 
dR ihm auferbauet worden eine Stadt am Rein /gegen Köln uͤber 
SOSE gelegen / fo v0r Zeitenan Größe und Zierde die Stadt Köln Tibet 
mit Nabme troffen num aber ein Benedittiner Klofter ift. Won diefen feinen Soͤh⸗ 
Teurichiger nen und Helden find.alegläße/ Berge und Wälder in Teutſchland er 
bauste  ffch benennet worden ja e8 Fommen von ihm her alle Volter in Teutſch⸗ 
Tand/ Dennemart/ Schweden Gohtland/ Wenden’ und was noch izo 
Teutfche Sprachen führet/ tie hiervon berührter Aventinus / Sebas 
fitan Münfter / Johannes Stumpf’ Cyriac Spangenberg, Adolar- 
Erich / und aus denenälteen Geſchichtſchreibern / Beroſus / Herodotus / 
Ptolomaͤus / Mareton / Tacitus · Schreitwein / Schreithuͤiſ und ande⸗ 
— temehr/ ausführlicher zuleſen. Ob nun wol wie oftgedadhtrer Herr 
mens” Schottel wil / der Nahme der Teutfchen von dem ewigen GOtt Teut / 
ccuſch. welchen fie verehret / hergeſuͤhret werden mag; So iſt Doch nicht mer 
| niger 


m Aventin. hiftor. Bojar. 1, ı, fol,ig. 





y J 
= 
_ 


xer glaubwuͤrdig / daß von dieſen Tuiskon/ dig Teutſche ihren erfte 

a | — denſelben Yon —* Be ae 

Wort Afjenas oder Afc Aſt / daß degen Nachtemmen die Pfker 

oder Deaßken / fohernachmals in Deutſchken sder Deutfehe 

verkehret /genenmmet worden. Mir perwerffen Diefer Meynung keine. 

Uns iſt zu nſerm Vorhaben geugſam wir wißen / daß unſere 

teutſche —B6 in ihrem Grun und Wurgelift / wel. 

the dieſer erſte Koͤnig mit ſanen Kindern und Voͤltern in dieſe Abend- 

| und Peordenländer gebra, t/ geredet und fortgepflänget hat 7 wiewol 

4 nicht zu leugnen / dag fol Sprache / wegen Auswanderung fo vieler 

feeitbaren Voͤlter daherrührender Vermengung / VBewohnng frem- 

der Oerter / Erfindung neuer Na / Künfte und NBerkzeuge/ ver- 

mehret/ Außgebeeitet/und in unterfchiedliche( n Mundarten jerteilet/ 

nad) viel Stammwörter aus, Unachtfamfeit And Unterlaßung deg 

Shriftfleißes/ darvon feils verlohren / teils unbekant worden. (0) 

Schottelerzehlerderfelben Mundartenzr, in der — — und hi 

let fein die zwey vornehmſte Haubtſprachen / hoch/ un nieder 

Teutſch / derendiefe bey den Niederländer) Sachſen / Weſtfaͤhlern / 

ollſteinern / Pommern und Preußen; Sfeneaberin Meißen Tuͤhrim 

| en Schwaben / Behern / Deftereich/ Schtefien 7 

Schweiß / noch geredet wird / und von den Franken er lich eingeführet 

worden. Wie wol nun / in Anſehung deralten Feuf hen Schriften / 

und Redeart die Sächfifche Ausrede sor der Hochteutfchen einen 

Rorsug haben ſolte / auch fonften unleugbar / daß aus derſelben die alte 

tammwoͤrter / und deren Andeutung vielbehererfant und beurfeilet 

werden koͤnnem als aus der mehrfließenden und ziſchenden Hochteut 

ſchen Sprache tie fie gedachter (pP) Schottel enner Dichweila> 

ber heutzu Tagealle Schriften in den Büchern, bey Hoͤfen / Kanze, 

leyen / ahthäufern und Gemeinden in Hochteutſch verfaßet zu befin⸗ 

den / auch indenen Nieder ſaͤchſiſchen Arten/ fo gar Hochteutſch gepre; 

diget / gefungenund gebehtet wird; Als bat ein ufünftiger Secreta. 
zus fich Hielmehr in derfelben iu üben, und deren 


—_ 





4 a atur /Eigenfchaft / 
Gebrauch und Zierlichfeir, ihme befant gu machen / darbey jedoch / wo⸗ 

| | Sweyter Tel. b fern 
# Dia&us, 


linen, Germ, 


# Vide omniny Schogtel, fol, 153. a P Schots, cit, loc, 
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10 Der Seeretoriastunfe 


er aufden Grund der Teutfchen Sprache sugelangen ”efiebung 
Gi he ———— —E nicht 
mäßig zu gehen. J 

zn — Tan foltehierbey meiter an- undausgeführet werben / 
Mundart, Mmelche Mundart unter dem fo genanten Hochteutfehen / Die gerißefte/ 
- Zeutihen reinüchſte und befte zufcpagen Gleichwie aber be den Franzoſen und 
diebeter  MWelfchen gar ſchweer feyn woͤrde hierinnen ein be aͤndig Urteil zu fäls 
len / in dem ben jenen ein immer der (Streit / zwiſchen Denen von 

Parisı Orleans / Roan Fontajaebleau, lafleche &c. dißfals ent 
‚ten/ und jede derfelbender (q )langue de 1a Cour, am nechftenzu ſeyn 
ae * —5 die ne Beil: ge — m * 

örzugund Oberhand nocht en : Alſo vermeinen 
zn. Meisner es den Sch —5 efe es andern Fuͤrſtentuͤmern hierin, 
moon Den um sutuhn. Allenthalben giebt es ftattliche Sprachnerftändis 
| ge / Nürnberg pranget mit feinem Spielenden und Erwachſe⸗ 
nen / Schlefien mit dem Gekroͤhnten / Wittenberg hebt Buch⸗ 
nern / Vogtland Flemmingen / Tuͤhringen / den teuren Mann D. 
Lutern empor/ und iſt fait ezes zufinden / der nicht 
einen guten und beroährten dehrer in der ieut ſchen Sprache ernehren fols 
te. Es iſt auch durch die Gnade Gottes / die weit aus gebreitete hoch · 
ibliche Fruchthringende Geſellſchaft / überizt beſagte / allenthalben bes 
das hrige unverdroßen herbey zutragen und ihre hochwehrte 
Muͤtter ſpracht / aufden Gipfel der Vollk ommenheit zu ml — 

denn niemand gerne/der me ſeyn wolte: Welchts man auch: 

Die allge, les an feinen Ort geftellet ſeyn laͤhet; Jedoch / fo viel unfeen Sekreta⸗ 
—— vie betrift/ halten wir dar dor / daß er ſich in dergleichen Faͤlen r) 
untehaft mache / und bloßer Dinge bey der allgemeinen hochteut⸗ 
ie don ſchen Sprache / wie ſolche in den Kanzeleyen gehandelt 
wird / verbleibe / nichts deftoweniger aber aus Denen vorhandenen vielen 
fehönen hochteutſchen Schrifte / das befte herausflaube/ und ihme zu feis 
nem Zivek zueigne/menn er zumal diejenige (s) Vorſicht / der enwir hiers 
nechit gedenfe werden / darbey beobachtet/und Ach nachſde r Schreibart / 
fo am reimichſte / ver ſtandlichſten und sierlichften iſt / allenthalben richtet. 
a Die Hofſprache. 1‘ Cautela, un 


⸗ Unparteyiſch. 


u 


Tenstfäie Syrache wie ehr man ſich deßwege nrůhmet / iſt nech 
era | BE AH WOÜedIgH ET nl 
ea 

r enden t 
Qortecfihfiehimmen —*—— Alſo wir mel * zu beſ⸗ Autarbei⸗ 


tung noͤhtig 
Kae ol täglich ezuarbeiten, - Ale Sprachen 


Ausbugung Zeit, Fleiß und ühe erfordert / und find 
uß für Fuß zur Volkommenheit ge Jedoch daf 
ch des ailzuvielenflügelns/ ausdepneng/ ſchlenkerns und der Eigenſin⸗ die Mengies 
nigfeit enthalten möchte/fo wäre noch twolzu daß man unter ung u 
Teutfchen auch einften den Zoe / denandere Sprachen vor ung 17 » 
troffen / erlangen würde, » CoD Die Neugierigkeit aber if allzugroß / 
und will ein jeder der Spra elvv) Hofmeifter werbe/dem Doch oft wol 
billiger anftünde zu eigen / und zulernen/alg feine ungeitige Misges 
barten / zu S der twolgegrändeten Sprache herfür zu brühten, 
Redliche uͤm ſolche unzeitige Vielwiß enh eit jederzeit ges 
—— rer —** made t aber 
an gt al 

den Tauben und U / und wäre wol gut’ daß en 
| hen Tretern den vertwegenen Eintritt den teutſchen 
arnaß verwegerte / oder hnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegete. 
der Römer Zeiten hat mandie/ fo auch nur ein einiges ungereumtes 

02 Cy)inöffentlicher Rede Borgebracht / ausgesifchet / und fie 

8 Seinde once verfol — RER in a (sicht 

2) Nafentveyfe Einbildlinge/n rzu von ihres gleichen Klugen de 
als) fiers Bol — und Bey, — 


pe N und — 5 alſo rg u | 
andern / und iſt ke eTo ohne echter un az⸗ | 
halter zu befinden, er. — 


>» Detohalben hat ein Secretaris / he Leſung der gedeuften qp,.444; | 
teutſchen Bücher ich too! yorzufehen/ Daß er nichts eiheli ame kin m h 
) wehrt brauchen. 






ax 


— Exc ellentix 0) 


Ki; ı7 Declamationibus, orationibus, pro 
“_Novitatis puritas. J concione. 
w Cenfor, Ariftarchus, 


z Nafuruli, 


* Refutätiones, 








* nee x A teutfehen Zunge ) 
rauche / was nicht der ‚Zunge 
Denen a nonuelenee Sprach gemäßy und bey denen 
Gelehrten angenommen —— ft. Die (a) ‚gemeine 
".. Alttagseede kan hierinnen ſo wenig Richter ſeyn / als etwa zu Zeiten des 
Homn —B—— /Demoſtehnis und Eſchinis / eine 

* —* ſche Bauerdirne / von ſolcher geiftreichen Schreiber⸗ Arbeit ur⸗ 





Under 1 auch ( b) die Ausländifche Zlickereyen/ und 
Peg 9 Ka —— —* ein wenig in die Sptache ge⸗ 


n der sm ' * 
utfchen gucket / und ba voße Varronen und (e ) Sprachenrichter ſeyn w 
Keen, len/ die Wörter nd ugem Freyheit erdichten /fültern und martern ’ 
Melcher ger vor. feine Regel und Richtſ hnur gehalten werden: Sonderr/wer dar⸗ 
faltzu Er“ innen was redliches und rühmliches zuperichten gedenket der muß Die 
gründung bewahrten a) Sprach und Kevefünftler höremgute teut ſche Bücher: 
ee Gefen / und fich nachdem. masinden eichsabfehieden/teurfchen Ge⸗ 
zen ſchichtſchreiberm Kanzeleyen/ Gerichten und ruckereyen wen Jah⸗ 

zen zu Jahren angenommen und gebrauchet worden / auſchicken / Die 
Redarten daraus austlauben/ eine gegen Die andere prüfen / und die bes 
fie behalten’ ich auch täglich im fehreiben und arbeiten üben/ und 'wa® 
der Grundrichtigteit / Art und Eigenſchaft Der ge 
«8 ſchon etron in eines andern / ais der Srangöifchen Weſſchen / Lateis 
nifchen Sprache wol Elinget/ nicht leichtlich / es erfordere es dann der 
Sahne affenheit unimgänglich/oder ſey/ wie Schottel fchreibt / 
* ein hochteutſches ie 2 / aa 53— 
ngig gemacht / ſehen und gebrauchen. (e) Die allzuge zwaͤngte 

Fed (8) N inpgekhmüßteund (h) —* — 
len / deren die Welſche und Franzdiſche Sprache / ſonderlich in Dei 
Briefen, voll iſt fehift ſich zu unfer Sytache gar nicht / fintemal die Teutſche reden / 
wie fie ed meinen / und machen 19 nicht gern / durch all zuknechtiſche Verbindungen 7 
Dleteutſche Hinder welchen doch diters mehr nicht, als der bloße Wortſchall ſtecket / verdaͤchtig / 
€ (de undzufgnern 2 Doch mangelt es angeregter unfer Mutterfprnche an Kae 

Ar Worten ( die gefchminfte Eitelfeit und Heucheley ausgensmmen/) Feinde Meg 


als.ie eine Macht aber Darinnen et treu und redlich fortzund It niemals majeſtaͤtiſcher / 
Sprache an fiedanfet / lobel / In 
? 


get / ſtraſſet/ und wüntfchet. Solche Formulen oder. 
——— arten müßen aus der Sprache ſelbſt / durch Erfuntigangder 305 Gründe 
| und Kimfquellen / auch / durch erlernted Vermögen der Wörter mänfamlich geſchoͤp⸗ 
let und wepflich ausgezogen werden: Bejalt wir hiervon ing Fünftige wit 
mehrerm zu handeln bedacht ſehnd. 


# Sermo eulinaris,quotidianug, e Affedtara, 
e kxotica.| | f Translara, 
d Linguarum cenlores. Mollia, 
* Grammäticer ni Inflara. 





- ne 2 


E 


” 


# Fraßter. 


s kat, qux literarum nataram &aff-- 


He ehe 20 t etwo / wie in den 
ana och — ee d = An * 
ene: ge un w 

‚Deren euſerlichen Zierlichfeit — —*— en 





voltommenen deru rn — endlich dennech ein guter Secre- 
tarius ſe yn und bleiben ae beſtehet Diefeibein dem (aber, ** 
ER RO fo wol ein ieder Buuchitap/ I Adi 
nad) JeIneE ee A 3 I am — befiche? 
vr rn u auch fon ein iedes Wort mit ſeinen 
abe — der ſelben keinem zu we⸗ 
— 0 verſfabe elwas 
ae a an T — 5 Mamifaltige Die Recht ⸗ 
er *2 re — e tn und ee —— 
ten ande sfeingensutzelten Misbr Tprannifcher Ger Sn 
Par ade —— —* ra aber ſoſches hrin. 
eine re auch darinnen nicht wenig Sekreta⸗ gen, ifi ein 
rien gar ich verftoßen und 5* nicht dien des rom Aus Ihwreres 


gmund n ganz verdrießlich und.befchmeerlich ſeyn / fondernauch Werk/ * 
—— )der —— ihrer Rede zum oͤftern —* Pam: 
und wiedrigen Berftaud anflicken ;- Als wollen wir etliche 


——— 
(Open aus pe DerenSuchenben Sprach unfi und des 


ortweyßheit zum teil genommen / hier⸗ 


lenden Verſuch der 
ey Se anlen — ui feyerlich begeugend/ daß mir niemanden uns 
f b 
E Orthographiä))) 


iij er 
"velery mologiä,vel autorirate dom« 
probar. Schottel. 1.2. €.2.pag.186. ex 
—— Vofl. de arı. Grammar. 6.7. lıb. z. 
wOrthögraphid eam aetis pare-m no! m Vorierät. 
0 Literz radicales, 
p Vid, Schottel. cit, loc, 
q Haärsdörfer, Ipecım, phalol, Germ, 





&tiones fubtiliterinquirir ge&ta ; 
kribendi sationem, vel analogıä, 








dißfals um: 

innfchrenft. 

Eriterkehr- 
% der 


Urfeil 
fein : tleil und Maaß zu —* 


1 
ggẽ bleibt 





4 Der Sekretariatkunſt 
| ingen/ digern baher Zi 
fere Meynung —** Near oder Verſtoͤn — ee 
danfenhaben ep/zutvi nd tet” 
ESey demnach zu dieſein ſaſt fchlüpferigen Werk die Hand 
—— erſten(r) Lehr ſaz ſeten: Was dirrch alten 


echiqhꝛei wolhergebrachten —— ein durchgehendes beyfaͤlli⸗ 


bung vom 


alten Ge⸗ 


brauch. 


ges Recht erlangt / darvon iſt / ohne ganz erhebliche Urſa⸗ 
chen / nicht abzuweichen. Alſo ſchreibt man recht: Aal / ver 
Fiſch / und Ahl / eines Schuhmachers Pſrieme. Biene / oder Im⸗ 
me / und Buͤhne / als Schaubuͤhne / Peſt / die Krantheit / der beſte / 
als beffvermögendeDienfte. Feil / als wolfeil/ Veil / eine Bluhme. 
Erfreuen / von Freud / und erfreyen / durch Heyrahten erlangen/ 
fruern / mit Stůcken Feur geben/ und feyern / ein Feſt begehen / 
Meer / die See) mehr / als vielmehr / wahr / als Wahrheit und 
er war. Das / wenn es tin Vorwort / daß / wenn es (sein duͤg⸗ 
wort. Seine) das Vorwort / und ſeyn / (u) das Zeitwort. Und 
werden / —* Schreibgewohnheit / alle andere Woͤrter / abſen. 


feiner großen teutſchen Arbeit im2.B. der 6. Handlung / Herr Hars⸗ 
döfer im Anfange des poetifchen Trichters / und Queingius in ſeiner 
Ne g/ nacheinander aufzeichnen. Wiewol man aud) 
überal einig/fondernfich iedes Land nach feiner Mundatt rich« 
tet!) eilet. Es wäre tool zu —— daß man ſich hierin⸗ 
nen dermaleinſt (y) gu einer Gleichheit anſchicken / und darbey verhars- 
ven möchte Jedoch ſcheinet es / Daß auch dißfals es an Rotten und 
Sekten nimmermehr ermangeln werde: Sintemal das Recht has 
ben wollen uns alten fo nahe ander Haut anlieget / daß es auch mi 
Gewatt / geſchweige mit den unbewaͤhrten Wortgruͤnden / nimmer mehr 
gbgerißen werden wird. Ich ſage aber/ daß dieſes ein alter mol 
hergebrachter Gebrauch / dememan durchgehend Beyfall 


giebt/ 

« a Pr&Cceptum, vvRadices, 
+ Pronomen. 

+ Conjundtio, * Schottel. oper. de lingr, German. - 


lib. 5. trat 6. 


w Verbum, Iy Analogia, 





. 


ig weyter Teil. | 
giebt / ſeyn muͤße. Sintemal ein allgemeiner Irrtum vernünftige U, 
ſachen nicht ümftoßenmag‘ viel weniger iff/ mie (2) Quintilianu 
im. D. ır Kapfhreiberr vor eine Spradregel anzunehmen 
was bey vielen als ein Fehler eingerißen / fondern was Ver 
nunfftmaͤßig und mit einheiiger Bervitligung der Gelehrten’ gebräuch 
lich worden / beme folgt man billig. Sonfteniff/ nach (a) des Herr 
Harsdoͤrfers Zeugniß / die Gewohnheit zwar eine Beherrſche 
rin der Wörter bey den Poͤfel / nicht aber bey verſtaͤndiger 
Leuten / und iſt alsdenn nicht die Frage / was die Sewehn 
heit) fondern/ was die Vernunft gut heiße, Qie ſchreiben 
Crafft / Grav/ ra Uberpringer / Haupt / fü 
Kraft / Graf / Bohte / Mberbringer / Haube / au 
pafer und firäflicher Gewohnheit / deme aber Feines weges nachzu 
gen. 


3. Der zweyte allgemeine £chrfag if: Wie ein Wort lautet, 
alfo wird cs billig gefchrichen, ( b) Quintitianus im 1.B.r2.Kap 
fagt : Ich halte darfür/daß altes /note es aute/wenn die @e 
wohnheit nicht ein anders mit fich bringet/gefchrichen wer, 
denmüße. Denn daruͤm find dieBuchffaben vorkanden, 
daß fiedie Worte ausdrucken dem Leſer vor Geficht ſtellen 

und hervor legen föllen/ was wir zu reden haben. Alſe 
fhreibe ichs falten, ſtellen Fligen/ wißen/ ſtillen / willen / zer, 
ren / ſperren / in der Mitte mit zweyen Buchſtaben / denn der Klang 
lehret es mich fo baid daß ein Buchſtab zu wenig wäre. Ein anders 

iſ fahlen / als den ſahlen Pferden / ſtehlen / kieſen oder erwehlen 
Rieſen / Stielen/ Wuͤhlen / Zehren / Spehren oder * 

e 


5 Ego, nifi quod confuerudo obti- 
nuerit, fic feribendum quicg; judi- 
Co,quemodo ſonat. Hic enim eſt 

ı Wfuslterarum, ur cuflodiant vo- 

ces, & velut depofitum reddanı 

legentibus, Quintil, lib, z, inflit, 

ce. 12, 


zInloquendo,nöfi quid vitiosẽ mul- 
tis infederit, pꝛo segula fermonis 
dccipiendü erie. Quintil,tjb.r c.u. 
# Confuetudo verborum efl Domi- 
ninaapud vulgum, non apud eru- 
ditos, Harsdorf jn not, fpecim. 
Philolog. German, f. 310, 








= 


En © 00, Parse Sag 





 Dielfögreifen: flieſen / geniefen/ 





atkunſt 

| ſen / erſprieſen / in groſer; hin- 

‚gegen braußen / ußen / da fie doch dort cin durpel hier aber ein CU 

fach s febrsibenfolten. So ſchreibt man Hoffart / ob es gleich von 
und fart komt / vom / zum / im / vorm / für: vor dem / zu 


bden / in dem / won dem / Unzucht / Untugend / vor ohnzucht / 
ohntugen 


 wolteman auch Die Woͤrter / 


nd. GHteichergefislt wepfet mich der Wortlaut an / daß ichnicht 






fihrenen/ tiſche miſchen. Und können wir der alten utſchen⸗ 


als etwa des Abts Willerams / undanderer Schriften fo (c) der Here 


Sucherdeamrg7. Di. feines teutfchen Werks dißfals augesegewbleh” 
nicht gelteilaßen , dennerjtlich unbe wuſt/ ob man vor etlichen hundert 
Jahren die in Ka ag es kan auch welſtyn T 
defibe Cpeterfae hzuſehr nach der Lateſniſchen Spra 
und Aussede gerichtet / undivie aus dem angegogenen Benfptelen: 
Scaliger, Sleidanus, Smirna, Smilax guerfehen ihre Srevheit alzueng in 
anderer&prachenfetten verfeßelt Haben. Die Nicder ſachſen reden ncch 
heute zu Tage alle dergleichen Worte wiich und gärtlich aus/twir Hoch⸗ 
teutfche aber nehmen das Ma chen heftiger. Wie 
ſchreiben und ausdrucken / wer mandas ch. ausmuſtern würde? Wa 
ſonſten von dem Duppellaut ie bey unterſchiedlichen Wortrichter 
bfonderlich aber da) von dem hochberuͤhmten Suchenden am 18. Bl. 


angeſahret und gelehret wird / daß die Woͤrter / die / ſie / wie / nie /ꝛtc. 
ohne das &+ gefehrieben werden ſolten läßerman zwar ſo weit / als es aus | 
(den altenteutfchen Schriften erweislich und inder darbey anges0ger 
ner Wefach gůltig bewenden: Dieweil aber dennoch Fein teutfch Wort 


auf eins. ausgeher/ fondern daßelbe zu Ende allezeit in ein h verwandelt 
Bra fire Gaſterey / bey unandern su fehenfo wrde es frey⸗ 
eyden kuͤtzelwilligen Argwohn der Neuerung nicht befänftigen ſondern 
vielmehr viel Aergerniß und Aufſehen erwecken / wenn man ſy / dy / wy / 
ſchreiben wolteEs iſt aber’ wie etliche / wieder die gute Gewohnheit / 
leugnen / ie ein betanter Duppellaut / und welinzoo. Stam̃woͤrtern bes 
finds 


e Schottel. delingv. German. lib, r 
d Vid. loc. eit, im, notis, 24.6.2, de orthographia 


fehreisen darf ſiagen ſreyen / tiſe / miſen: Weil ich rede / al | 


(etwas voller / und ziſchen heftiger. 2b 
ey ah fl — anders 


a6 Dieh Ch / RER HG — — 
—5* — wier —* u 
See Es —— — 


mit Dem Kopf wieder die 































eretariusfich nach * men ** * * and * n 
tool eines begernun — N ehrhei 
nachgeben m to fi 
Verdruß/ ob Erfehu d ei 
RR. | e — 

| ftenaberhat — men / u ——— 
———— 


ge RL oder 
Ableitung der ——— eder den Geb ebrauch und n Lau 
* Unrecht iſts / wenn Ich das Wort / und mit einem v. welches ein 
Mitſtimmer iſt / oder auch mit ſchreiben woſte. Alſo wie 


das S unrecht verdoppelt in den Wörtern: als/ bis aus / ee 
bein ih fihrtibe „Heufer/ nicht Her /Mang ni —* Hang 
fen = ein —* 1% Mh es — nahe 


pn zu 
—— MR —— Pe An als, ft 


igen, 
Shrift/ rar ꝛc. alfoı ee in 
‚Dee wie — du ſetzen / oder an das Wort, um/Lamm/ 
nn und ſnde Daubtendung bar / als ð ar / erbar / 
J afbar / ein h in⸗ —* anzuflicken kt Auch‘ —5* man unrecht: 
angen vor e en/ entfohlen vor ermbfe len / denn der 
Laut (intern ift feineliefach Imn a ich mich 
dißfals einesandern unterfangen ſolte. Guͤlden fchreiben etliche mit 
dem d/ weiles von Gold/ Eike 


tern mit aͤ / weil es von alt / Edler 
mit aͤ / weil Soer Adel abgeleitet wird, Ai d 


fe Ausſp prache und 
— l det es niert ach bei unfer tegtfchen Sprache nicht ſel⸗ 
‚ dertoandelt wird dariämmsig pie lieber 
1 —— enden ð⸗ —— verbleiben / als durch allzus 
| zZweyter T 


große 











ſt 
| — sarteh 
Raser teut/ 
re fan, | ef 








ic auf). 
—— 
ent 


en a! die wir uns 
— ge — 53 an Y 


ges zur 
— ee nam Sal bene 
man au en 
— ——— worbey wir es auch be⸗ 
wenden laßen / und fehen nicht / waruͤm wir oben en darum Kanzeley mit 
‚ce. zu ſchreiben Ur ſach nehmen wolt eiles aus dem Lateini⸗ 
— entfpeungen.. . Denn/ iſt Diefes und ‚andere dergleichen 
Seters.in unfere Sprache. gekveten und aufgenommen wor den / 
| RN fir Ei mers Rechte geleben/ und Ihre Ausrede 
ern gleich wie die Romer nicht eben daruͤm 
DE Sriechifi angenommen/mit Grie eehifchen 
ben Wenn fie on * Art eingekleidet / und ie⸗ 
derzeit anfiatt des E. c/ geſchrieben. nd u als wir’ 
und was ihnen recht 5* * —A pn. Welſche / #6 
den Kötnern billignachtreten ſolten / als deren Sprache fie ſich 
ml das. u und fchreiben Alofofia, profeta, an 
: Wartm foltendenn wir dag ph, founs 
aan He Ans ab anſtaͤndig / behalten’ und nich auch 
eins ac ꝛc. * Alſo ſchreibet manrecht Zy⸗ 
. tehre/ —— unbe] Zepter Bentmer‘ geder/aitren/ 
Be te 
abe zubefinden, eretarius, er;gefa 
jan nach dern Onte/ 100 din ienften Ift/ richten mit den len peu 
1 und fünfer wie man ſagi / gerade fepn laßen. kk. und 3 3-in Be 
r⸗ 


« Subeilitäte 






r 
vn 


I f Schottel.d, 1, fol. 205. num. 4 


\ J F 
J 


gweyter Tel ä 


Woͤrtern / ſchicken / ſchmuůtken / ſetzen / nithen se. Wwolte ich dardı 





‚Richt gern ſchreiben / wil r das Pf. Her dem Meiilo,nue boretton zö- 










gedruckten Shhernbehrälik ey und 
—— | 1 Gele ' gehn 
beit) halter a8 33..aber Dr ‘ werahrt we 
eit/ erhalten. + abeE no heuer / wegen en ner 
ee 3 ont Bee — & er —* 
werden mag. 2. Beydes c. und „in unſer teutſchen Sprach gebre 
(ich/ un c. mit Sqrift ſelbſt darinne — —3 83 
aber von den Al m been. 08 ie A 13» Beil Dief 
Ausrede ber Sprache zu wieder, und eine ätoiefa oerbuppelten Lay 
erimecken twolte, Dem nan buchflabiere ſchie ken fegr jen/f 
wird man bald horen wie hart der Klangden Ohren tuhe, und wie un 
gefhift er dem Munde auszufprechen fepn wird, Und wenn ma 
gleich fagen tuolte/ daß em gleiches bey min / nn pp/rr/ ff/gub 
forgen/ Dafern ınan.esmis zerreilten Splben ausfpredien wolte: E 
iſt doch zu wißen / daßf ein ſolcher harter Buchſtab iſt / der alſo ſtar 
durch Die Kehle herauß geſtoßen wird / daß man feinen Klang nicht wie 
der zurück hohlen mag / wie CA) in den —“ Zähne: un 
Kehlbucftaben, fo allegeit in der Ausrede noch behangen bleiben, unt 
ihren Lauf dem fol enden in einem erfireften und förtgefesten Laut mit, 
telen / zu geſchehen pfleget/ alermaßen in Flammen / nennen , 
ſchnappen / irren / Fluͤßen etc. zu vernehmen. Zwar iſt nicht ohne, 
es wird ck und tz in vilen Wotten ganz misbreuchſich geſchrieben / wo 
da8 € und doech bilig ausgelaßen werden folten. Alsim Merck) 
Staͤrck Belang) Schaic/ Krank’ Kertze Lentz / diewei 
aufeinen ſtummen Buchſtab Oder Mitftimmer glezeit € und E-auszu. 
gßẽ ſeyn wil / alſo daß eg becht heiße Werk / Schalt / Her z/Lenzac 
hingegen wird auf einen Stimmen gemeinigfich und tz geſchrieben 
Ab /Pflock / Geſchmack Strick, flicken / ſchicken/ Rocken, 
c ij 


Blitz 


ahrery und neuerlich aufbracht / das cf abet / in alln alten und neue 
En | bey den Kanzeleyen/ Raht⸗ Hre 


= 





— 


e 













f In liperis labjalibus, lingualibus, deasalibus, & guttucalibus, 
" 


ee 7.787 Nporreani Google, 





ER. ¶Der Sckretanattunſt | 
Nutz fingen.) &8 ſey denn / daß der 
— — 
9 bloͤken wie die Schaaffe Unterſcheid der Zaͤhne 
nd = gan / an, oder Bean? rei On a 


— teut ei Kae . — 





/ nicht guu 
Gr ——— und kan de 
| & en Re: videtur —— 
de t (h) am Br Ban 
— atuͤrlichen — chet / J 
natur o es verurſa 
Se at Kan en zuwerfen: Alſo ſchrei⸗ 
bet man er Stuͤtken / Ungluͤtk / — —* ne nicht 
a 1 weildasc alhier und in allen _ 
andern derogl feinen Plaz finden fan. Die Urſach 
nun/ waruͤm diefes nicht fo wol / als * bleiben toͤnne / tan ich nicht 
merci ja — ſo wol / als dem tz der Gebrauch beliebet it) 
detur pronunciatio Germanica. Denn ob wol/ wie 
end fepreibet Fein Buchſtab in teutſcher 
finden/der zweyerley Tohn habe / als wir dag 
um vor a d / w und wie ein 5 vor e und i bisher 
— worden / beſagter Spielende auch / waruͤm man 
anders ſchreiben / und anders leſen ſolte / Nachricht begeh⸗ 
ee 
„10 giebf doch (k r ner 
dehen ent in ſeinem Bedenke von —0 BR 


eh Schottel. loc. alleg, n.46,5. 2 lolog. Germ, 


i 22 disquiße. 10, fpecim, Phi! auſcha zecrii 1. Teit ge 








\ 


N. 


“ desteutfehens“ 


—* 


zweyter Teil a" 
angeregter Sp indery. Vorr ee 
etarii fol Geſtalt Et agen 
efey£ein teutſcher Buchſtab fieierena weit / weil es in 
ir aller aͤlteſten Schrift befindl wiewol ich gerne sugebe/ 
er fen neuer ats dastund eben der Ricbtihkeit halber ers 
fünden worden! Denn man fichet im allen Tuhn / erſtlich 
auf die Nohtdurft / hernach auf die Zierd und Licblichkeit, 






So dem alſo / waswollen wir licher : Guch oder Stäff, 


fhreiben / wie es beyden Meinern ausgeſprochen wird ? 





Im Grund zwar das e/ dasE, umddass/cinfalkalıi, 


klingt das nißt hart: * er —— eben 
e nicht und ſcharf / alsdast/dannin 
ſelben iſt er vollkommen: 9 aber iſt das Ende / — * 
—9* De ‘ —* Dann — *8 Ben die 
arte hervor aufihre B ommenheit zu/ wann ſelbe er; 
Langt/nehmen fieab/ und ertefhen. Daher fomtes da 
base mibemn als der ki — 


rdnung der Natur anfange/ wo ommen /und von 
den Blicdern zum fhärfikenumnd hödffen erhaben werde / 
wie in dem Wort Glück, ‚Eben dardım beſchleußt auch ers 
wehnter cl) ——— feinen aͤngſtlichen Streit mir diefen Worien: 


Quitamen folenne iltud ck retinere velit, neminẽ habebirofenfum, . 


Dasift: Wer iedoch das durchgehende ck zu behalten ge; 
denket niemanden erzurnen. Geſtalt er denn ni cht ſelbſt 


ſolches cf in einen Sihriftenbehalten / fondernes find / nebit ihm/noch 


viel höchgelehete Mitglieder der Sruchtbringenden Gefellfchaft/ bes 

nantlich aber der Nirffige / der Erwachſene / der Vielbe⸗ 

mühete / und fogar Honeulich der Fertige/in feiner Jüngft heraus, 

gegebenen Aßenat / der doch anfänglich/ und viel liebe lange Jahr , 

ein enferiger Verfechter des FE geweſen / nebſt dein Dillherrn/ 
| RT 


Dlea- 
I VideHarsdorf, loc, alleg, 





mit dem⸗ ng mit der Bollfommenkeit 
zufammen geſezt wird / damit der Klang und Ausſpruch/ 


u Ds [üů⏑⏑“ a 








23 Der Sebretariatkunſt | | 
a een 96 
u - i rde * em ge 

—— ſo —— Teutſcher teutſch reden und ſchreiben 
wird. Sch felßft zwar muß geſtehen / daß ich anfänglich und in mei⸗ 
ner zJugend wheel dask£/ fondern auch 33 und andere mehr Preus 
en I u no 
len wenn ich etwas fonderliches herbot brächte : Nachdem aber fols 


he Neugierigeeit mit den Jahren vergohren / und ich mich mit dem(m) 5 


Cicerone erinnert/dAE das Altertum heylig zu halten / und 
daran ohne höchftäringende Lirfachen nicht abzuweichen; 
fo muß ich bekennen / daß / ſo oft ich meine vorige a le ſe / darc 
einen Stel empfinde und mich meiner misbrauchten Ubereilung fchäne, 
Ferner wird das h / ingemein / wie allerereſt bey dem Wort teil ge 
dacht worden / ganz misbräuchlich und ohne Noht / nach demt ges 
ſchrieben / den wir das Griechifche in unfer Sprache nicht vor einen 
Buchſtaben halten / es wird auch das h / nicht gehöret/und iſt uͤber⸗ 
üfin 3 Alfo ſchreibe ich Wirt / nicht Wirth / des Reſm / ‚nicht 
— richt mahl/ats einmalallemal / wol/nicht wohl / 
| / und nicht £hrun/ Raht / niche Rhat / oder Rath / dem / 
den / denen / wicht dehm / dehn / dehnen / weildiefe Vorwoͤrter in 
der (m) Reimkunft ohne AUnterfiheid lang und kurz gebraucht/ auch in 
denaltenteutfehen Schriften ohne h / ‚gefunden werden. Blut/ 
ſchreibt man / nicht Bluht / Muht aber / undnicht Mut / gleich wie 
Brot/ ohneh / Noht aber mit dem h. Denn dieſe Wörter nehmen 
aus der Gewohnheit ihr Geſetz / und weil dieſelbe bey den a 
dunchgebend und richtig / auch Deim Siprachgrunde nicht zuwiedet ſo 
hat man darvon abzuweichen nicht Urſach. Eben alſo tan ich das h/ 
inden (o Jeigenen Wörtern Tehmis / Tehtis / im Teutſchen/ 3* 
A 


m Maxima ef vis vetuſtatis & conflue- | antiquitas. 
tudinis. Cies de amicit, Etin Ora- | » Arte metrica. 
ter. Haber,;tir in ztatibus audto- | 
*risatein ſeaectus, ſie in exemplis |o Nominibus propriis, 





\ . E .. J — = 
ö * — > 
X 
1 


zweyter Teil. 2 
dem € / ſchreiben / oh es ſhon Lateiniſch Themis, Theris, gefehri 
erh sera ‚Dennesheißet: 


RC 5 RE re 
er Wer in Rom twilfenngeliften/ / 
Lebe nach der Roͤmer Sitten. 
Vir werden den Lateinern nichts be onders machen / die wir doch noe 
Toro mt die Eigennah n A 1 
| ftümpeln und zazerhümpeln pflegen. re he . 
5. Der vierte allgemeine Lehrſat heißet: Wie das Stam̃ 
Wort gefhrichen wird / alfo muͤßen ordentlicher Menf 
auch dfe (4) abgeleiteten geſchrieben werden / 18 fen denn 
der Laut im Wege. Alſoſchreibt maneecht: aͤndern von an 
ders / Naͤchſter vnnahe / maͤchtig von Macht / erroͤhten vo 
xoht / kuͤßen son Kuß. Alſo wenn ich ſage Ich will niit ihr 
uͤm die Tüngung dingen/ fo ſchreibe ih das lezte dingen mit di 
weil es von Ding / das andere aber mit Eit/ weil eg per füngen ode 
miftenherrühret. Bitte/ bitten/birtwenfe /erbitten/ werbit 
ten; biehte / biehten / Bebichtiwenfe/erbtchten , verbiehten 
mitte / mitteln Bermittehung/ michte/michten/Bermich; 
tung: drucken / Druck / Drucker; truͤcken trucknen / aus 
rugnen / trocken vom treugen: Hoͤr / Gehoͤr erhoͤren, 
verhoͤren; Heer) Kriegsheer/ verheeren ; Hoch / bo; 
er / verhoͤhern. Teutſch kommt Cie gedacht) vom Tuifcon, 
und ijſt unvorgreifllich befer/ als Deutſch/ wiewol € auf beyde Art 
gefchriebentwird. Ich habe oben geſagt / daß / ordentlicher Weyſe, 
die Cr) Kennlettern behalten werden / wenn aber nan fließen die 
Fluͤße / vongiehen/ Gliße/ von ſchießen / Schuͤße x. abgeleiter 
werden / fo Fommt es von den (8) ungleichfließenden Zeitwoͤrtem 
her als flleß / ich floß / ich habe gefloßen / ein Fluß: daher fluͤße/ 
p Sifu 
— 


eris Romz 5 Romanovivitolr Literz charatterifiicz, 
e, 


s Anomala verba. 


TTS 


24 Der Sefretariatkunft 
. — nut/ | 'und | * in 
vi fin. Denn das o dem Be u —— *823 


⸗ 


che gar leicht verwandelt. W 


tn Sluß/weichteunmügtic SL0ß over fieß / gefheieben we | 


fobeuger es ſich in dee mehr ern Zahl init/ nach der Sprachfunft‘ı 

heifetniche fliche/ fondern Fliche / wie iso flugs gemeldet werder fe: 
Doch werden hiervon aus genommen / die aus andern Sprachen in um 
fere geogene Woͤrter / als etwa ift: Keyſer von Czlar, Bricht / 
HonGrzcus, Egipten von Egyptus, SPTBETEE Bot EAROEHEEN 


rediger von Predicaror &c Ob ſchon etliche ſeyn / fo auch teils di 


PA Worte aus dem Teutfihen Brunnenquellen ableiten wollen. 


e fände 0.66) Der Günfteatigemeine Lehefag lautetalfo: (x) Die mehr 
tehria von rere Zahl umd cu) Gefälehtendung aid DER ST r⸗ 


uny. 


| eyſe / wie fie geſchrieben 
Alſo / wenn ein Zweiſel vorſaͤllet wie Hand / Feld / 


den Nennw 
tern Maaß und Werft / ‚werd —* 
Brot / Schuld / Geduld / zu ſchreiben / fo fehreiteich auf die meh⸗ 
vers Zaht oder efehlechtendungen/und fage die Hande / des Ban⸗ 
des / die Felder / des Schwertes / des Brotes die Schulden / 


geduldig 5 Alfervenrtman arehet: Mann / Stiel / ſtil Britt / 


Schiff wollzc, gufehreiben / ſo dent ich auf die mehrere Zahl und Ge⸗ 
fehlechtsenderung ; als / WMaͤnner /Stiele / der Etille/vieBricfe/ 
die. Schiffe/ver Volle x. Hieraus wird bald abzunehmen ſeyn / wie 
ich mich in der zweifelhaften Schrift zuverhalten habe. Alfo Sarg 
nicht Sart oder Sargt / weil man in der meheeen Zahl fage / Die 
Särge/ und nicht Saͤrke / Berg richt Berk / oder Bergk/ denn 
ich rede und ſchreibe: Die Berge, Tod / des Todes / todt / tod⸗ 
ter /vontödten: Schneid / von ſchneiden: geſchnitten ift (vw) uns 
gleich fließend. Hierbey erinnern wir uns der Haubtendung/ lid) und 
fig; Welche von vielen perunachtfamet wird. - Wil ich nun mißen, wie 


ih Herrlichkeit/ Ewigkeit / Billigkeit / Goͤttlichkeit Bere i 
N 


t Numerus pluralis. 


wei 
» Genitivus. | Ein anomalon, 


u: 





⸗ 


— 


—* | 3gweyter Teil; F 
ſol / ſo nehme ich das beyſta ge Nennwort / aus welchen es herruͤhrt 
— es in ſeine (x) Endungen/ oder mehrere Zahl / ſowird ande 
Grundſchreibrichtigkeit gar bald erſcheinen; herrliche ewige 
billiger / Goͤttliches / icht herrliger/ ewiche / billicher / Goͤtt 
liger. Und ſo ſort in allen, Es iſt genug / daß wir alhier nur eim 
Andeutung oben hin tuhn / ſintema ein Secretarius ſolche Schulboßen 
von rechtswegen mit fich ins Ant bringen / nicht aber es erft Darinneı 
erlernen ſol. Wir haben ſchon gemeldet / wer hiervon weitlaͤuſtiger 
ſchreibet / daruͤm tie einen Aeikigen und Lehrbegierigen Schüler ir 
deſete große Buͤcher und Handlungen hiermit gewiefen haben wol: 
en. —2 


Dieſen einigen Fürzen Lehrſatz werden wir doch endlich no 
mes zu fügen veranlaßerı um Des ungeftalten Schreibgebrauchg til; 
ew/ der nicht allein bey Denen gemeinen ( — und Druckern / 
ſondern auch wol gar bey gelehrten und vornehmen deuten und Sprach— 
verſtaͤndigen / wider die Pater und Muoͤglichkeit der Austede einge 
wurzelt i/ nehnnich Rein (⸗Imitlautender ſol vor einen 
Nelbſtlautenden / noch diefer vor jenen geſchrieben wer⸗ 
N. Dieſer Lehrſatz trift mit den dritten faſt ͤberein: Denn gleich 
vie ich und mit einem geſchlohenen v: alſo kan ich Vater mit einem 
Fenen U / nicht ſchreiden. Alſo iſt unmůglich Vbel/ Vrteil/ Uor⸗ 
orge / Uerſtand auszuſprechen / denn das geſchloßene v iſt ein Mit⸗ 
hinmer / und gilt fo viel als ein fr hießealfo: fbel/ frteil / das offene 
iher/ ein Suͤmmer / wecher mit dem © und e feinen Doppelqut 
iebt / auch nicht verftanden werden koͤnte. Ein gleiches traͤgt ich zu 
nit dem w / welches faſt den Klang des b führet/ daruͤm i es wieder 
ie Vatur der Spracht / wenn man ſchreitt draw, ewer / ſtrewen / 
Fewer / weil es anders nicht lauten wird / als Frab / cher, ſtreben / 
Feber / fü teils andere Worte ſind / teils gar nichts bedeuten. Eben⸗ 
naͤßig muß das lange j / oder Jot / mit dem Meinen x/ welches ein 
Stimmer iſt / nicht vermenget werben. Unrecht iſt: jezo / jhr / je⸗ 

Zweyter Teil, d ‚mals/ 


x Cafııs, az Confonans, 
hxferiptores, Lopiſten. I. Varalis, 





use 


2ꝛ mi? allezeit in y/ veren⸗ 
———— ztit in y/ 
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— Ferm 
nimmer mit den rl — jammer / geſch * 3* * 
Den / weil wir keinen Duppellaut inn/ haben. Zu Ende 
















Std ehr anten ſch 
ai rachrichter an One we e 
u herkomm / ais Braut) Breute / Breutigam/ dt 
27 Si A: onen an 36 55 — 


54 ai. 
genieß / geneuſt 
Mit demu jr 
— — ee “= ; 
‘ uer sit, durch Reden einen 
— ir * anfaßen. Zum Unterſcheid 
tn zu / ndeng £)Enbigungs, bt umfchrenfenden Zeittoörtermzil 3 
ſeyn / zu werden 2c. welches alles man die Sprachkuͤnſtler gegen einanı 
| oh und uh werden in wenigen gefurtden 7 
fuh Dann Bm 00h Es ) das bellagende 
an henwort. 


Unverdiente Rich duůnkt Ich höre fo — Able ſung itzt serie 
—* a gehifäge/den befanten Vorwurf: 


* 68 aͤndlich iſt es / Lehre geben / 
ey ſelbſt zu wieder leben. 


b Triphthongus. 

«e Derivartıonıs, 

d Literarum charafterillisarum. 
e Diphrhongus, 






ER * 


in 
g Interje&tio dolentis. 


b Turpeeit Do&tori,. cum eulpa re“ 


# Infinktivis. » 
darguittpfum, 








Der Sekretariatkunſt 


— 
N vielmehr 
FR a: * —* ſondern 
tee — en der 
erben ch bermaltin ei Gemüh 
mi wiedevyſchzen / und auch in dieſem —— 
ee: BR —* 
Das Deitte kapitell. 
more vift Sheid- und Teil⸗ 
(m) Bi ung. 
er 
ifte eibet der elend 
- ee * Er gane ßen Sehe 1) BL & ni 





nd (0) der Guchende im 2,B. 20. Kap. 668.31.} 
iſt ein Teil von der Rechtſchreibung ımd zwar nicht der 
— Geſtalt die ——— —— ohne —* 
pe oder ja ſchweerlich mögen veritanden wer 
auch befagte — die J 
mi — der Marf und Grenzſtein der 
mente mung Fan genennet werden / welche bez 
Ben geböret/ und was hin und wieder 

5 Bey wre dern ee muß, Es iſt nicht ohne / gle 
Ken net im wieeine Rede (p)ohne Erhebung umd Niederlaßung der Sinne 
ne Enderung und Teilung / in dem Ausfprechen/ ganz unannehmli 
x Et unverftändlich und wiebrig wird; alſo auch die Schrift’ als der Re⸗ 
de Nachahmerin fan ohne Huͤlfe gewiher Zeichen und Strichlein / 
anders nicht / als Beſchweerlichteit und Verwirrung im Verſtande er⸗ 
wecken. Hingegen / wenn dieſelbe wol und —— eingeteitet und 
unterfchieden wird? fiehet ſie nicht allein. viel eh fondern — 


Dillinctioue⸗ Schot 
22 litergeun, J — == tel, de lingr. Germ oc 
Hertdorſer an befagtem Du. p Yocis intenfhio &rcmiffp. 





— 
. . 
8 


| weyter Teil, » — 
a. Flärer und veeftändlicher vernehmen Fan, %a 

es Die Siifhenung nieta) Pater 2. Kap. — — 
eine ſondere Bequeemlichteit derer befhäftigten und 
vornehmen Leute / ſo da bald vonder Sache Eommen wol, - 
fen/ auch derer / Die ſhwaches Geſichts und haben Yıterg 





gen/ und wodie Stimme erhoben werden und ruhen foll/ 
Anleitung gegebenwerde. Sie nuͤtet auch im Studieren/ 

und erleichtert daßelbe / indem dem Nachfinnen dadurch 

merflih geholfen wird. _ Die Srangofen und Spanier Hatten Tenue Ads 
insgemein hiervon nichts fonderliches/ entweder aug (r) Liederlichfeit Länder 4 
oder Meubegferde ; Alle uralte 6 Dücherfehreiber aber/ o woi unter ten derſel 
den Griechen / als Lateinern infonderheit Ariſtoteles / haben ſoiche Wenig, wies 
SHeidung/ als der Natur felbft gemäf/ hochgehalten angetviefen guy "ie 
und gelobet / auch ihre Redbegriff⸗ Durch Zeichen und Strichlein in gu 

wiß — Medglieder / m Gelenke und (vv) Teileabgefondert/ denen 

vir hierinnen/ — obangezogener Urſach willen, nicht unbillig 
achzufolgen ha a 


a nme Ko pn = 
er dag Tuplein / fo iederzeit eine vollkommene Mevefhfeuggy uny SOrft 
1 rocaufbifelße geh famman fr und ruhet / In ROBBE ur — 
¶DSeeelegenheit des Orts kan treuer Gemuͤhter Liebe vuni 
und nicht zertrennen. 

Es iſt beßer freundlich ſchelten / als feindlich loben. 

Wahrheit wirbt Meid. 
| L aber in Demfchreiben dfters mehrer Ausführung von 
nöhten; Als finder fich neben dieſen Punkt einander Zeichen fo man 


>” —— (y) dup⸗ r 

La difintione. regolata fische il fie, lib. >. cap. de Seererar. 
venga meglio e pi faeilmente| > Negligentia, ofcitantia, 
“pprendendo ä pärte ä Parte ıl]s Scriptores, Scribenten, 

enfio di coluiche ferive,che in-| + Membra, 

Eulcara fenza alcun fepno di divi- |» Articuli, 

fioni, gie difhicoltä e confüfio- | yv Partes, particulæ. 

ae nel’ jnsgllerro, &c. Vid. Per- x Pundtum, 




















Hr — vor —— * — Inn 


* minus —— 





-folten: So tahte oo 
Bee ee r vornehmlich sebeäulglich i dom N 
. 2 [41 
A. — VeRINgEN A Ale Im s mi ßen Sit | 


= win, Ni — die 2 
Wbeil niemand gekroͤhnet De a aan — 
Dershalben muͤßen ir Och Kreuzigung des Fleiſches / 
die To der Ehren erl 
dn A ein merklicher ——— 60 boſen und 
Fomm Denn gleichwie dieſer Te 
und Be — der Tod aber voller Ehre und Gluͤck⸗ 
EP. Ba feit ek figen zwar jene cine Zeitlang alhier in 
ae aber —* RE nehmen — 


—ãA As: 

Die —— verzehret das Mart 

inden Beinen: Aber cin froͤlich Gemuͤht iſt ein Erhalter 
und Fortpflanzer des menfhlihentchene, 

Die zeitlihe Guͤhter zwar find auch eine Belohnung 

der Gottesfirhtigen: Hingegen haͤnget ihr Herz nicht 

daran / das fie die Ewigen darum vertauſchen u: 


y Colon, 


.. 


en voller Unruhe 





— 
% . u 
_ J F 


Mn au 31 


PB 1 ‚ers nd 


—— durch menfehlicheBewalt Ienichem 
ner lo St — es den geringen aus dem Sta 
—* es die Hand 
ee —— nic * £ 
mei 
Nina, — — 
arau * et / den 
verlaͤßet eg: deßen am —— den achtet 
* Beh des Docfen woleden Dirnah &xrr 
| eumd 
Leib mildiglich ſegnen· Denfelben vor allen — 
nano: Jon um Die Seinigebep alien feil 


erwuͤntſcht erhalten: Mic) aber 


and unverendert 
Die ——— enheit erleben laßen/da daß ich / durch 
eit hoher Gewogenheit 
mic — wirdig —— 


enn aber die Rede einen kleinen nhalt in ſich he d Da 
—— ———— Ffm ci —— 
weniger / wenn etwas auf eine vorhergehende Rede geſchlohen aid ge, pfukilein. 
beach werden ſoll / wird (2) das Strihpünftiein; gebraucht: 
Wer in der Jugend / weil er noch was erwerben kan/ 
it farmlenwill ;- der wird im Alter. hernad wenig | 
finden / und darben muͤßen. | 


ex in dreyßig Fahren nicht klug; in vierzig Jah 






am die 
es zuvor den 
den und in 





een he ÄRRCES und in hen nicht rei Wird: | 

an dem iſt Ho ovffen und Malz verlohren. 
Die die Tugend der Geduld hat noch Feiner in ſchaͤnd⸗ 

he Derahtung aeikünzet: Yawielmehr hate ihre Lieb⸗ 


haber zuliberwinder —— gemacht. 


* Semicolon, Ann 





a 


BE u Als ir ap ade on | 


dau DPAMIE K- 
ahdem d Redebegriffen / auch zwiſchen 
% Strigphnkie tn ep Wörter * 
ichtlich ei 
| wen ide — eſe sn ei A 
werd einen 
MM ——— Wörter! ſo wit einem eitwort ver 


den feyn. Als: 
Seite, ea Reichtum, Bam um 


er große Reimer — ns ee der 
Natur) hat doch rw rgangenicht vorbauen “m — 


— der meimanftler. ir Pareakex, 
d denn inallen anderm&eilungen/ alss ı 
"Sein beliebtes Schreiben vom 13. May habe cch gch & 
ſtern / den is. dieſes / nicht = gt Vergnüůgung / win 


wol — eröffnet, erhalten 

—— tberührte Zeichen —*— — Chr 

Es Ndabe noch andere —— fo nicht er in dem ſchrei⸗ 

Bus Br ben beobachte werden muͤßen. Als 1. (©) Das Fragzeichen? 
inallendenen Nennungen fo durch Fragen oder Zweifel / wenn auch 

Br feineeigendliche Antwort darauf erfelget / eingeführet werden. 


Was ſol man nun weiter bey der Sache tuhn? 
Was haͤtte ich wol darauf antworten pol u 
Es moͤchte hier wolein Zweifel vorfallen: O — 
der HErr ieber man zus Seeligkeit erwehlet? Ob * 


« Gomma feu ineilum, 
5 Appel. j‘ Signum interrogäuonis., 








e 


| — — — 
—— ar 5 


— u 


Bir Ted 


er 
. Be 


·⸗ 


—9— —— Ob * 
ru ai ji ſey / oder 0b GOtt 


nicht vielm von andre her Verdamniß 
— met? ——— 


Ben (d) in 
den erſt ae — in den ſchein⸗ und wahr Willen 


zu — ehe 
wol zugel b⸗ 
— — Sn aufeinander Feiern Bragen 
en: a 


gen / mit dieſem Zeichen 
ber unter einem Zeitwwort rend cher mit 
den ——— und / inglei 


der / oder 
BR hängt CR Anden ande beein 


nen Herzmeinend angedet/ ur ihn etwas anni 


As: —— 
O des Unbeſtand menſchli = Öle it! O 
Bor! as man en! u Be : Dit Dem 


(edenet fey/ wer eigen Prusen fd ! Ad! wie find 
doch um ———— dar — 


in 
—* —— gerahken, Mein Freund! Mein 
alles muͤhe dir wohlgelingen! Gtt gebe/ was 


benmaͤ de olet die Red 
— — — werden / weil ſie die Rede 


Er r N ng Einfhiußzeiden (. ) Chierbep erinnere ich ¶ Dae Ein 


urg ein guter Poet mir vor eine Frage aufs —— 
— —— —— —FR 
Junwohner mling oder 

ingehen Peso denn fagte Er/eitiftenttveder (g) ein Dors | Huf zu 


fort / als ein Mann/ ein Weibrein Ding: sder (h) ein Zahlwort / * 
als ein Tahler / EN Brofchen ꝛc. zum Unterſcheid / daß es nicht zweh 
— & benepkkciri EN * 

e Sigalım u Mirationis, | 

f Parenchefis, , | 15 Numerale,, 


1 wur > 


zei Das Der 
deren eine ache ent tzet / verwundert / dieſelbe e Bes 


nnkoͤmling / eingehen oder oe Ian 





.. 
Sr 


uch fe often / di Wkwöht en aber (wotvon wir neiifih 
———— ſo viel als inn / Darm es auch alſo geſchrieben pen 
möfte; Ih antwortete Davanfı dag ein (i) cin vieldeutiges Wort 
fep/ und unterfchiedliche Bedeutungen haben koͤnte / und ob wol inn ud 
eitn jezueilen ohne Unter ſcheid gebraucht würden’. ala Innung / 
ndwerts Jnnung / oder Einigung / Einſchluß und Inn⸗ 
Einwohner und Innwohner / ſo ſage man doch nicht! 
agen vor eintr agẽ / inngeben vor eingeben / Innkunft vor 
Ent unſt Innſiedier vor Einſiedler x. Hernach ſey tin uner ⸗ 
ſcheid zwi hen der Nieder⸗und Hochteutſchen Sprache zu machẽ Jener 
hatteman nichts eingureden / gleichwie man in dieſer fich von andern 
" nicht vorſchreiben liehe die Gerohnheit auch / ſamt dem Yautimätehiet 
2° Gebieterinderen Willen man fid) untertoerfen mäfte, Im übrigen? 
— teäre gar ein anders Einhalt / als Einhalt tuhn / verwehren / und 
z + Snmhalt! ats den Innhalt fügen! innig wuͤntſchen und einig 
np yotntfchen ] Aber wieder auf unfer Einfchluß- oder Innſchlußʒeichen zu 
Zommıen/ fo wird daßelbe gebrauchet twenn ein ganz ander Sinn oder 
Rede in das / was wir sorhaben/eingetworfenmird/ Ms: 7°. 
Geſetz / es fey ein Nenſch fowerftändig / daß er auch 
alte Geheimniße der Schrift (welches doch nimmermehe müglich) | 
auslegen koͤnte / ſo ic. hl 
BR UH ro ihn nah der euſerlichen Geſtalt (woraus 
Man ind gemein gu urteilen pfleger) richten folte sc, Brit 
| angenehmes Schreiden/hat mich weit über 
Gele und Gold (ſo die Welt vor das hoͤchſte fhärer ) erfreuet ic 
RE Dieſes Zeichen wied oft ausgelaßen/ und nur in die Beyſtrich⸗ 
e Ein fein eingefaßet/ zumal wenn Die Abtretung nicht lange ir 
2d Apar, Oderfonften die Beyt ede nicht ſonderlich vonder Sache abgehet. Es 
84 in. It auch beger/ man gebrauche ſich ſolcher fremden Einwerfung mit Bes 
gebrauchen. hutfamfeit und fpärlich/ Damit man Dadurch die Rede nicht eiwa tunkel 
und verwirret mache/ oder ſpare fie gu Ende derfelben, als.daf man fie 
oft wiederhole / wie es bey denen / fo (k) die Kedfügunggeünde nicht 
wißen / 


vpolyſemon. 1% Ars connectendi. 


— 
z 











—* Zweyter eu 3 ; 4 
gemein Handwerk iſt / denn ſolches / pen rm 


N t 
chem — riv [Dberurfachet, — — 
) der — ri, 3 uweile * 
Som nn Simme aim —5 J em bee 
ne 
en 
MN Die —— * a 
Das Mireifricletn «wer entweder wey oder Der Mittel 
a ee 
d (p) abgeleitete/ ſo in der leichla dee. 
end Bo eerlep Bel mr ne oder 


1 ie aben/ einander folgen 
Der Ehr⸗Luſt/ und Beitgei it den Gefihen ger; 
| far angebohren, Die geift; und weltliche NRechte/ muß 
ein ea a den Kan Biken, „U Uber; — — 
man von dem Wege zum Him⸗ 
—— — u dich, und duͤnne 6 — rechte 
en — Ihe; und trachten der ſchen iſt boͤſe 


Dochi obachten / und 
hate — auf —* tfragen / u Br fing 2 
rte ausjchreiben/a einnen allzu forgfätig ſeyn. Ein groß 
Fe * er — befindet ——— Sn) 
ae fo diefes Kunftftü richt echt geeenet haben in dem je Mi 
arte Berduppel ungen ohnunterfcheid mit dieſem Strichlein vergeblich 
. oieder von einander trennen. Alſo ſchreiben fie unrecht / Reichs 
Stadt / Schiff ſtreit / Ehr⸗ſucht / — Tiehr⸗garten xc, 
toelche doch du a en oͤchſtk Ara erduppes 





lung zu einem ——— — vonnoͤhten 
haben, Ein anders iſt / wann Baur) was (r) Durchdeingend» und 
| 1 a | 
‚3 Apoftrophe, ’ | Subjedtum,feu vocisulima eg . 
27207 p Derivara. | 
Ma judicium aurium, h 
» Compohin; r Emphaticum, 





EL 


— en auf eine ungern 
nachdenkliches angedeutet wird/ fo das Stammort auf eim 

Weyſe erfläret: Ars d Leidsvermifchte Freu⸗ 
denſtunden ‚on (5) Schottelim 2. D. 20: Kap. 674: Bl. 
zufehen. Wiewol wir / die Wahrheit zu bekennen / lieber zuder gemei⸗ 
nen Regel Beobachtuug rahten. —— EIER TEN 
Dat Bine 6. Edfinde — — — (t)das Teil⸗ 
ſirichlein. ſtrichlein oder den’ ter / wie in der Singefunft/ nennen koͤnte / 
as hin u a ee —* 

rachwerk N $:h ein‘ 
ae —— —— on kan / Erg ta 

nachfolgende tw muß: eget man 

5 —— —* ne ch gen. Etliche ſetzen 


es / wiewol ganz ungereimt / vor die Zeik/ fo folget: Denn dieſelbe 
— ——— —— — 
wenn ſie alſo vorgegeichnet werden. ‘Der Keyſer Augufi/ wie (x) 


jetonius in feinem Leben bezeuget / hat ſich vor folcher geile 
e 
d 










mit — und lieber (y) einen bloßen Raum an der Zeile laß 
Zweyfel bey als das Wort teilen wollen. Oh nun wol auſer Streit ift/ Daß (2) 
* Tor / Vorſaͤtzwoͤrter von den Stamwoͤrtern in der gleichen Teilungen unters 
"s  fehieden werden/als: Gerecht / un gerecht / jo giebet Doch der eins 
gerißene beliebte Gebrauch nicht wol zu daß (a) Die zufällige Endungen 
allegeit abgefondert werden. Als: Gerecht / es / ſeelig⸗ es / gott⸗/ 
a Men ſolch er / maͤch tig / ſondern man teitet dieſe Woͤrter alfo) 
den lezten Stam̃leitern etwas behalten/ und in der Si 


aaa io Buchftahiret und geteilet werden: Bercchiteg/ fecki,ge® 
# 3 echen ſol her mächtig. Die (d) ( PR; 
| Den — * Gig. Die (b) Gegenur ſachen find nich | 





ber: 


| Richt di nach der Leute Mund: 
aſtu deß ſchon beßern Grund, * 


——— 

* Vid. Schott ibid pacium, 

nV ibid, » Spatium, 

’ Ken vocis divife (eu AR z ——— 
er ‚1# Terminati i j 

Schott, ibid, vv. norabiecd. 15 — — 

* Sueton,invita Augußi, dir 


I 4° Sentiendum cum eeuditis, 








| - — X Rt I. 
X a 


Der Sekretariatkunſt er 
nn © Trac re ben an ip 
auchet, eralienthaiben R 
Term Dorhaben jumider lauflen — 


feine Grammatit oder Sprach⸗ ſondern Die —J 
eiben bedacht ſeynd. 


— "Su Vierte Kapitel. = a 
Von dem ee. | 


went. * i 












sis —— nnen / iſ der Grund und Brunn 
Und wer in ſoichen recht ſchaffen geuͤbet iſt mag 
Amann I Es er weit über Die Heifte die Sekretarigtkunſt ber 
In den Kr man fich darinnen Er üben’ degen Unter? 
—— ho J Ausführung! Enderung und Kunftftück fertig erlernen un 
ol «in toelsher — eſchitlich zu bilden / wol faßen u und are: 
(ol. Es wäre su wünt Äntfeh en! daß die Kinder in den Schulen di 
Sesrerarig yon Anfang bernunſtig und geundmähig angeführet werden moͤ 
\ —* fo wuͤrden Junge Leute / ſo wol in hrer Mutter als —— 
durch im ein merkliches gefördert nA Rd ie leugnen / daß 
—* —— (s) Ersehlun t Beſpraͤche / (u) Hand 
ei die groͤſte un — — 2* ſolchen Wort⸗ 
* begri ———— Se gefchickliher nun diefelbe ausge⸗ 
wibeguſ/ führet merden/je annehtmlicher and verftändlicher fie auch Demfefer vor, 
mmen, Dieweil aber noch niemand / fo viel ich hin und wieder dr 
feu/ von diefer ſo hoch nohtwendigen Sache / herrlicher und ausführlie 
Her / als der von ung oft gerühmte/ (vv Pamf. Perf. und zwar ima. B 
amız. Kap. von Sefretarien ge ee Als hoffe ich es merde mir 
niemand vor übel deuten / daß ich deßen Wortt / nacheinander Oberiee/ 


Periode, u 
© r ; Oratiönes. im Conventiones, ehe 


s Narrationes. vv Pamf. Perf, lib, 2, ca. de Sesre- 
sar, er 


— 


* Colloguia, 











arte he | 
ae Fi naratig info —— 


be⸗ merkunfg. 


ginn biß Br A ren — —* ae Defen Ahr 


aan. Ben Ar hi 
fung —— MR Ber 


| be. iſt e ein | DD ache bes teilung. 
| oil un unfere ni) Aura d, Als: Be en 


ar I 
iſt ein gew er Schaß/ und feiner Ders De dem 
| na ng a 
' Die Freundſchaft gleichet id dem Feuer / das nimmer 
verborgen ehn kan. 
Die umehuche Gutthaten wormt mi ich Rest; 
verbunden nen A Pur gegenwaͤrtiges 
A 
Mein euſerſtes ln Da —5 — vergnuͤglichen Zu⸗ 
| Aadren WE Durch fein geliehees Schreiben indie 










Ih mife nügli — dafeen ih | 
feiner mir fo nem — laͤnger be⸗ 
waube fun ſir 
eiclfache Wortbe — — von mehrern (y) Wort ⸗ Der vielfas 
ae — gfekt,. olche lieder machen Die Rede deutlich / de Wort 
anneh RN efeilet/ und ergegengewaltig/ zumalin Sachen von besrif. 
R nen Befchreibungen/ Bermahnungen / und ders 
gleichen: Bier Glieder felbft haben auch nicht allein eines/ fondern öfters 
mehr (2) Gelenke / die Gelenke auch fo viel Worte/ als zu Darlegung 
der Sage und Erdfuung unferer Meyrung von nöhten. Als: 
Weil der unterbleibende Briefwechſel die Beyſorge 
in mir erweaet / führe er ben guten Freunden AD BAR 
x Periodusen ‚re iu udas] löaliter Voff, PFeriodum zum 
‚er fefe principiü ac finem de | Atiſtot. Pärtit. oratoriar, lib.} 3. c. 
"ac orbis magnitudinem ‚quz u oJ, 2.$. ı.innet, 
 Antuitafaeile confpieiathr', je y Membris, 
ptaque moveat aodeledter.Sic pau- | z Articulos. 


RE 













EEE * *— aber durch das 
eine vergeßliche S Shlaſſucht ein· Wir 
* Rand re —— auficheeit / — 
angenehmen Kett geneinander 
Sc habe ich ſoiches stm —— mich wi ; 
ten/ N Ha | ni ur H — ollen. * 
* si NER Ce — 
or — pfindung der ſelben recht Ablehnung nieman 
den verwehret: Beil aber unſer u allerhand Unge⸗ 
mach oh Aufhören ok: Sau * auch von 


Anhauchen and Der 
uchrsemi rd 8, Yura unzeitige ER 


gier / Kun Unheil zu ſtuͤrzen. 

Wort ⸗z3.Es muͤßen aber der Wortbegri fo mtyale dehen Ginder / ine 
Ks won —— ——— gegen ee haben. Diealliugroße 
Bye * du — ee ii dem Nachfinnen verdvieplich: 
— ric Diehbt — — kelt den Verſtand und lie * 

ie serroorfener Sand aufdern Papier / ſtolpert und ge as Sera 
—— auf Steljen. Muß derohalben das a 
das Maaß des Dinges/ wovon es handelt / weder 
Be enge einziehen. . Alſo ſchikt ſich der. Me 








MWortbegeiff zu geringen und niederträchtigen Sachen am beſten 

gilt aber auch in Den zornigen / gebietenden / ernfthaften und us 

nen Reden als die gerne in verftümmeltenSprüchen und getürgten Ge⸗ 

(enen/ fo Feinesgroßen Enthalts benöhtiget fi ind / beftehen: Der lan⸗ 

** ſo Br pen Ya a rechten — dung feyn fol / hat zwar 

Beſchren⸗ minder nicht / a au — nicht / denn ortglie⸗ 

kung Dei der/ Cdenn too er — cket / N HA — — 
* erfticket den Verſtand / und hass Leſer Ungelegenheit) aber er 
haͤßet ſich doch etwas prächtiger heraus / gebrauchet ſich der 2 Ley 

# Proportion. 1b — — ung 


vr. 








var an Größe ai 











ſtreit nicht ſa 

inte. Das heißet den F Str 
iegen einen ee \ | —— reibun⸗ 

gen * —* — * 8 Ohriftgar zartı 

und höretleichtlich/ mern man ſich inSchreiben nnen 

Su Kan fümu Beemunden noch tägl ? 

au sanzeleyen/ folche Briefe ausgehen /.daman wegen der graufa- Mängelbeg 
u. Wortbegriffe/ Diefelben oft tool jiven oder dreymal mit Worthes 

großer Ungeduld überlefen muß/ ehe manderen rechten PVerftand und griffen. 
Ka annehtienfan/bevorab wenn man / was fchon einmal geſaget | 

und ——* ty auf eine andere Wehſe mit Ete wiederholet / beyie, 

der Sache verdrieß € Unnfptveiffemacht, and mit vielen Einfchlußs 

; ieRede ver zwieket / ver ſtecket / oder auch dashinderſte zu förderft 

feßet. E ftige Maaß und Umz 


vernuͤn irkung giebt der 
Rede HdR Dee 7 Zierlichfeit und Klarheit) alsdenn 


von einer vollkommenen Mepnung zur andern / mit neuer Sorgfältig, 
seit ohne Berdruß und Wiedermillen fchreisenFan, 


4 Es eh ABoetbageifiin welchen die Gelenke und Glie⸗ Die Slicher 
der nicht in gleicher hängen/fondern Zeugund Sachen gang un, der Vorebe 
Zweyter Teil, . | f acht, ie follen 
| einander 
oneipienda eft’mente gleich feyn, 
fententia , deinde ill; Periodus,ue 
veRiszaccedar, 


8 Nicol. Cauflin. de 


& human, l, 


eloqueng, facr, | Primum ce 
7. c. iꝛ. de menfura 


Periodi ; ubi noganser inqguie ; 





N v s 
einem Eleinen,/ Vergeblige 


BLEENEIE TREE N, Ermeite 
iff handelt von einer ges rung de# 









re 
EEE RE DIE EL GL UT EEE En nr 









42 — Der Sebretar | riatk kunſt en 
ar as | In, too werden: | y Enthalt / 
‚Ordnung 7 Fein Wol sennden. Solche verd 
a unge a eich (4) * 
menſt ohen und ungefchiklishem all. Alſo erzehlet (d) Perſitus 


= 


























....  DieferNbendvoar zum paziergang gewiedmet 
25 gern andre Chnner verrdoken| fan 
maoochte ich die Feder zu⸗ ber das war ich den 
er —— es und‘ —— emattet: daB 
alles andere als schreiben Be. 
BIER —— hlecht an einander klebet; und wie 
man eher nicht als in der legten was der Schreiber haben 
—** ehe Imennein oder dag andere/ zu 
daslegtere Wortgliedabfi 


| pet und hinfet. Als: nr 

Wo fern ich nicht verfichert wäre / daß Die Unterlaſ⸗ 

fing meines Schreibens mehr aus Beobachtung ae 
Bolftandes und Betrachtung ſeines Zeitmangels Bricft 

zu leſen / als aus Dindanfegung treiner Schuldigfeit her⸗ 

ei HE Würde ich mein bißheriges Stillſchweigen recht⸗ 


| fertigen. Ä 
Daötehtere. ¶ Wiewol hingegen beher ſtehet / Daß das kt Glied / ſo die Rede 
beſchleut as der ae pophengehenbefep Als: | 
en Jh foltezwar feines erlangeen Ehrenamts halber 
mol Länger mich mieitemberziich erfreuen. Wie fan aber in ſolche 
Freude mein betuͤmmertes Gemürhte offenher zig einſtim⸗ 
en? Dieweil ich ſehe / daß er durch dieſes Glück von MR 

tiebenfeinigen/ von feineimgeliehten Vaterlande / welches 
nicht undiltich nach ihm ſeufzet und verlanget / ja auch von 
mit / vielleicht auf ewig! wird entfernet ſeyn muͤßen. 
Der vielfache Wortbegriff deſehet entweder in 
pIwey / drey oder vier Wortgliedern zum hoͤchſten / weil ein mehrers 
auch bey den Rednern verworfen wird. Uber die allbereit angeführe 
‘ 


d Vid.Ferfis, lib. 2, €, 3. fol, 74 





*— J Go. 
. 


Zweyter Teil, 





* 
a: Seth er nenleht Bf und — Uns 
terſcheid beleuchtet: Al er feines mein Herr / den wurdi⸗ 
PA Henn chend guttähtig, 


Nichts iſt / ſo ——— and mehr / als Re⸗ 
de und Schrift dar zutuhn ver Und zwar bedarfinan 
zu een oe Ba es und Ichrhafter Ser; 


eine e vernuͤnf⸗ 
tige — wg — | 


—— n mein ar⸗ 
nes Desnäge ern err / bey 


vun Anliegen / ehrliches Her; RR Taht 
= Set mike, — ih 5* 
aubet leben e einſelben mit 
Pr Li als Thränen —* up Ye 
— nem re mit de mann ni ha 
t ma i⸗ faß neret 
un a das Big die Wage hält Toren 
Um wie vi meine —— * may 
— Kr und mit Werken meinen@chorfam a 
tatten; Um fo viel weniger iſt mir angelegen geweſen / 
4J zum ſo E E Raht mi zu erteilen gefallen /mit 
—— die Gegenſaͤtze / * * * mehr / uͤm ſo wid 
weniger? mit Werken, mit IB 
der Erlöterlihtet der Bekfolgung meiner Fein, 
4 hätte mit Mir Feine größere Erleihterung / alsdie beftäns 
dige Gewogenhet meines Herrn: nod in der Linchre / 
mit welcher mich meine Wiederwärtige beleidigten / groͤß 
Kre&hre/ als die gute Meynung / ſo derſelbe mir durch 
: fij fein 
Kontrapoftia, 


— — —— — 















— 


—— 
— ‚Belieben haben fe / * uw 

—* zu hoͤren. — 

ee 

lichkeiten Worten a Als: 

“Es —— 







eime mit. 
en Dingen’ gebraucht werden. i 
— —— Und * 
endlich ni —— Arten ortbegriffe auf einmal zu erze 
Merendere ler. Beil die Beobacht rempelund fetfi et 


ung’ der ‚eines fangen — re — a diefte injenen ng 
—* ſo ee das und Ges 
m Hm —8 dit = bart ———— fi —* Sekretarien in 





re das befte abzumerfen/ 
—* ——— rauchen angelegen Da 


wemeidn 


Das 


O0 Ruͤnfte Kapitel 
Bono) der Redfuͤgkunſt. 
I 


Ch erinnere mich / daß einfen ein befanter Jeſuit ein Buͤchlein ii 
Druck ausgegeben / darinnen er gerahten / daß / weil in dem abe 
je Worte und Meynungen aller und jeder Sprachen enthalten 
"auch aus demfelbens; als einem unerfchöpflichen Brunnen / all 
Gebeht und Seufzer genommen werden Fontenvein Chriſt täglich vie 
bundertab.c. herbehten folle / welches / ſo es mit glaͤubiger Andacht unt 
Chriſtlichem einfältigem Herzen gefchehe/fo viel als das allergefchmüch 
teſte und eyferigite Gebeht bey GOit wirken würde. Gemahnet mid 
af als. wenn man den Englifehen Gruß und den Glauben/ tiederaff, 
oht und Anliegen nach dem Roſenkranz her murmelt/ und GOtt da« 
beſte heraus nehmen laͤßet / * alsdenn einem Leyen eben ein mehrer⸗ zt 
feiner GOttesfurcht / nicht nöhtig fe. Wer ſolches gläubet/ der Fa 
vielmehr zugeben / daß fehöne MWorte/ gerliche Redensaͤrten und aller: 
hand (d) Vorraht an Reden und Worten einen guten Sefretarsen 
machen Fönne, da man dochtäglich fiehet/ wie ofters ein Brief son gu⸗ 
ten (e) Einfältigen/ prächtigen Sachen / und herrlichen Worten, 
ganz überhet iſt / es Flinger aber doch nichts Darinnen/ und fiehet alles 
Nuß/ wie ein Bettler smantel / der von allerhand Sumpen sufammen ges 
fickt iſt ohne Ordnung’ ohne Helge und Verſtand. Welches aeg 
alein aus Mangel der Redfuͤgtunſt entftehet/ in dem nichtg geſchick— 
liches an einander haͤnget / ſondern gezwungen und gedrungen zuſammen 
gekeltert klebet / bis es endlich von ſich ſelbſt zerfaͤllet. Daher ich öfters 
in Die Gedanten gerahten / woher es doch Eommen/ daß zwar alle Buch: 
laden mit Büchernnonder Wolredenheit und Schreib Exempeln ange⸗ 
uͤllet / niemand aber dieſer fo nohtwendigen Kunft / mit einem Morr ge: 
dachk/ und iederman es Dikfalg vielmehr auf Die langweilige und ver; 
drießliche Ub/ und Nachahmung ank ommen loßen. Zwar iſt mcht oh. 
he / es lernet ſich endlichen awa⸗ vor ſich zuſammen haͤngen / wenn —* 
hf ii 4 






© Dearte conneftendi, 
d Copia verborum & ser. 


|‘ Inventionäbus, 





ur 





erleruet. 


“ Mittel fie ſcheid aus (h)der Spra 





* Der Sekretariatkunſt 

rache / wori naher: 

Diefelbe ice — ee eſagt / sie ne 3 große 
wid aus der Ne gutes Urteil und. san me 


en 2 eden anzutreffen; Darm nalen * Fortan * 
er Nähe nie. —— —* 28 zu me brin —— 


Me u ee —* um: ame, dm ein 
pr tert 
— So iſt nun die nr f) eine ertigfeit die 6 
wear A indewortern und Red⸗ 
enordentlih und wohlflingend an einander zu 
t jelshe Zufammenfügung entweder (8) in den 
orte Ode r der volligen M 95 Die Verbindung der Woͤrter 
—* = iehet bloß durch dieF ewoͤrter sderConjundiones, derer | 
{ehre zunehmen/ und geben fich erfilich an 
—8 u 7 ıfammenbindende und x) Auflöfende. Sene find: Und 
darneben / ingleichen / nichts weniger / nichts minder / 
— ebenmaͤßig / fo wol auch / wie auch / ſamt / rg beneben/) 
neben dann, ferner / hieruͤber / über diß / weiter / — glei, 
chergeſtalt / ebenermaßen / darauf / endlich/ lezlich / ſchließ⸗ 
luch / zum Beſchluß / Summa(welches auf teutfch fo viel / ais 
kurz / zuſammen / heißer) wiewol dieſe ieztere auch (1) Redord⸗ 
genennet wer den koͤnnen / weil fie Rede und Schrift nach einans 
der ordnen. Worbey zu merken / daß man immer eins dm das andere 
gebrauchen / ud nicht leichtlich ein einiges dieſer Woͤrtlein ͤfters wie⸗ 
pen muͤße / denn folches Die Rede hefilich verftellet/ und die Unfuns 
—* der —— en giebt / wiewol wir des Wortes / Und / 
t foleichtlich entrahten koͤnnen. 3. e. An ſtatt dag man ſchreiben 
wolte: Das Gold und das Silber und das Eiſen en 
Y 


f Ars conne&tendi eſt Facultas,fermo- !g Anverbis aut —* 
nem aut ſeripturam per connexio- 5 Grammatica, 
nes acphrafes congruasjiaptö & | i Copulativx, 
elegänter coadunandi, k Disjundivz, 























AR zweyter Teil. 
Bley / ſind alles Metalle / und ein ledes an ſeinem Ort ni 
lich zu gehranchen; Fan man mit beßerer Zieclichfeit fehreiber 
Das Gold nehſt dem Silber/ wie auch das Eifen/ famt den 
DBleyi. oder Gold / Silber / Eifen und Bley find Meralte 
auch iſt ein iedes ꝛc. Die Aufloͤſende lauten alfo: und nicht/ noch 
weder / viel minder / viel weniger / hingegen) im wiedrigen 
wiedriges fals x. 3E. 
Noch Die eitele Ehre/ noch Stärfe/ noch Gewalt / nee 
Veichtum / noch Schoͤnheit / noch Geſchicklichkeit koͤnnen dei 
Tod zurück treiben, 

Solche Fönte alfo füglicher ausgedruckt werden: 
Weccder die eitele Ehre/ noch Staͤrke oder Gewalt / viel 
minder Reichtum / auch nicht Schönheit oder Geſchicklichkeit sc 

Jener Bindungen gebraucht inan ſich in denen Schreiben! da vie 
Sachen zu erzehlen vorkommen / oder unterſchie dene Umſtaͤnde / Ur ſache 
und Bewegniße angefuͤhret werden. As 

Wenn denn nicht abzuſehen / mit was Fug Rechtens, 
dieſer ſeiner Bitte ſtatt zu geben: Zumat fein bisheriger 
Ungehorſam / ihn deßen vorlängft unmürdig gemacht / ſein 
ungezlemendes Verhalten auch viel mehr eine Beſtraffung, 
als Woltaht verdienet / hieruͤber maͤnniglich befant / mit 
was Trot und Wieder ſpenſtigkeit ex ſich fo wol der geiſt 
als weltlichen Obrigkeit/ voneiner Zeit zur andern entge— 
gen geſetzet / darneben die won ihm vergeblicher Weyſe ange; 
fuͤhrte Entſchuldigungen von keiner Erheblichkeit zubefin⸗ 
den / und zum teil der Wahrheit ſhnur race zu wieder⸗ 
lauffen ic. Die Auflöfende dienen sun Wiederlegung/ Vernei⸗ 
nung/ Entfhuldigung. Allg: 

Nun kan er mit Beſtand der Warheit nicht erhaͤrten / 
daß er entweder nicht gnugſam gehoͤret / sder ihme der Be; 
weiß feiner Unſchuld emals abgeſchnitten / viel wenige — 

etro⸗ 








1: I Baktı F D.. Sun 
dägerman zwar dabimgefteilt joyn/gefest/tun Sal/ ben san 
sei Mr — fodrauffolget: Dieweil aber dm 
hmm pe lkkein anerd) — re, 
ennen / ſo n g ’ | 
: 2 zu fielen) ee w erde ſich 


—— igkeit erin und — 
Flagloßgefteltet haben: Diewell aber der ſelbe / feiner anz 
iichen Reden halber / ſich der Obrigkeitlichen Straffe 
minder {ei (haft — So wollet ihr ihn zu deren 
verhal⸗ 
ten wurde; So kan man hier mit gefhchenlaßen/daßıc. 

Geſeht nun, wiewoi der Wahr 3 rue: nichte 

eingereumet/ cs habe Klägerden Grund feiner Klage / wie 
Aa * a de erwieſen make kan ich ihm dennoch in ge⸗ 


Nan iſt zwar nicht zu —— bey ſolcher B 
— niemanden ſeinen ehrlichen ham — 
Nachdem iedoch die Art und Weyſe ſoicher Vertaͤh⸗ 
= eine offene Gewalt undLandesfriedbruch 
x. 


Es finden ſich auch Fůgewoͤrter / welche die Teilungen bet 


4: 
Ne ge Rede / die fonft widrig lauten mit — ei. | 


I Conditionalgs, 





EHE SZweyter Teiln 4 
unbinden. koͤnten heißen (m) unterſchetdende / und werden ing 
ne — — — erften/er 
— als da ſind: Doch / iedoch/ dennoch / aber doch / gleich 
ol / vielmehr / ja/dber/ ſondern / anders / mehr / iemehr, 
beßer / nicht diß/ viel weniger ic, 8.E. 


Obich war Bien an denfelben in neulicher Zeit ab 
gelaßenes Schrei en / bishero mit keiner Antwort berfcher 
worden / fo will ich edennoch nicht hoffen, daß er mich feiner 
hochſchaͤtzbaren Bunfknicr Weiter genießen laßen wolle ec. 
Solte ich daruͤman meinem Gluͤck ver zagen weilesmit 
eine Zeitlang den Rücken gewendet? DBielnehe will ich mein 
Gemiht mit, Standhaftigkeit verwahren/ und des beften 
erwarten fe | 


Duircg unverdroßenen Fleiß und tägliche Ubung/ 
* . 22 pr —— anders laͤßet 
ich die ſelbo nicht erlangen / noch a wingen . 
Wenn eeee wuͤrde / fo will ſch 
ech auf ihn hofenn 

SOd ich dir ſchon dißfals einige Untreu nicht beymeßen 
Eat, go kanſti gleichwoinicht leiugnen / daß du die bequeeme⸗ 
enhet mic heygufpringen/unachtfamlich haft vorbey 


EI Die Folgerungs Faͤgewoͤrter werden gebraucht in 
den —— Ent ſchudigungen / Beweistumen Rahtge. 
hungen / A mahnungen / und wenn wir die Urſachen unſerer Meynung 
andeuten wollen / und ſeind Denn /dieweil / alldie weil/ weil / ſin⸗ 
nal’ nachdem /demnach, angeſehen / zu dem zu-mal/in 
aßen /in Deftächting/ beborab beſonders / dieſem nach/ 
ieranf/ derohalben dar iim damit mn, wenn denn / in 
Erwegnng / um des willen/ dannenhero ic, zum E. 

Zweyter Teil, g 
w Discretivg, N „In Caufales. 


Wan 






















Ü Der Sekretariatkunſt 

jo 

Zum aneofemalen ur Onlgeereh/ 
beflagter ägern worlängft ſatt ſame gnügung ge 
2 — disfals ihm ausgehaͤndigte Quittung 


5 en 4 R | 
nen nn —— re 


a in vergebli — — es 
* Sen mag; — 

u hen kan ich — nt ehe daß x. nat 
vn ru Sonmeflat erhellet/daßzc. Alsıc. 


aus obangezogenenL der 
cn Sewantırk echt zu * Lu ich nicht Ur⸗ 
/mit weiterer Ausfuͤhrung / deßelben Geduld zu mis⸗ 


Criehlende R 9 Es find noch mehr Gügernörter : Als (o) die eeende: 
—* Welcher geſtait / was mahen / was / wie ic. (p) Die abſe⸗ 
Wſchende —— fo auf die vorhergehende Reden zielen: Dißfals / hierin⸗ 

Fügemdr nen / deswegen / des halber / dannenhero / hierunter / in dies 
ur · ¶ ſer Sach / angedeuteter / erzehlter/ — ango 


gener / / erwehnter/ er / an 
regter / — / —— ma fol 
B geſtalten a) Strafende oder 


Verbehern · 

—* Sie verbehernde Serehtveige) ein he 4 *F nicht ſagen 

Vaglaich/ (r) Vergleichende wie nůn / auf gleiche weyſe / ebener maaßen / 

be Giger Alfo/ gleichergeſtaſt / gleicher weyſe / nicht anders / eben fo: 

Ansfülende (5) Ausfüllende: Zwat / alſo / hiermit / hierdurch, demnach / 

—X denn / nun xc. Deren ſaͤmtlicher Gebrauch / aus guren teutſchen 
Schriſten / vermittels feißiger Leſung abgemerket und Durch rel 

dr 

r Comparative, 


9 Relativz. 


0 Näartätive, 
4 Corseitoriz, 


Is Expletivz. 








Pi 
3. naber bis, 
a — —* 8 


wenig it Cu md (vv) Ze 
gleitet —* denn Bienen wie —5 keine Rei de 


e ten! aus ihrem Se⸗ 

we und ah — — ie 
— — eteenAabfßeiten füns 
nen er a aus des (x) 
errn —5 — re he der. 3333 Benyach⸗ 


ii Sem in :Wiewoht/ob/ ob wol / ob — Seele 
Ovſon / ob auc Eon. als denn eg ach 
— J— Dennoch) iedodhydocy fo do. 9 en, 
Od ich mir fon fegueen Mist Be rahten 
ktan: So will ich ihme 


NS 
de meine unvor eifli e 
Meynung nredchme Me 


ee hänget Diebfkat auf gewiße maaße/ an ledem 

je * einige mt at Sy ; 9 

u er dech Bas gemeine Weſen in den erde elben 

den Dienft ———— leiſten koͤnne / ent; 
2. Auf das Fügetuser 


zwar / muß indem Nachſatz ſolgen / doch 
ber chet war den Freund / be das Un⸗ 
Das ma en Sreund/a er as N 
st ei * 


Geizhals hat war viel Gelt in der Kiffen, dech 
hat F den Schlüßeldarzır, 
3. vu oe Vorſatz ſtehet / miß gleichfalg je im Nachſatz ſol⸗ 


9. Je 
Adverbia_, # Schottel. de lingv. German, lib.z. 
Przpofitiones. cap. 8. fol. 786, & feyg. 
v Verba, 








— 





= —— —— 
— Als: jet dp 
ee no Stärke / noch X —— 
Gim fondernder Segen GOttes 

* Serbien, Dierweil/ weil) denmach/ To/ IM 
* mal m Ba ic ais / fo/ darum / derent / 


ri Siman fo feſt fehet! der nicht etwa einmal 
Als ſo / derenthalben] ſoll 
J vielmehr Mitleiden ha⸗ 
b ikea ec 
So du fromm biſt / ſo biſtu angenehm. 
Reit niemand des morgenden Tages vergewißert 
nſt / derentwegen hat er den eutigen deſto mehr in Ob⸗ 
acht zu nehmen — 
6. Wenn in der Rede entweder vorgehtt/ darauf folgen) | 
Ser Alſo folget auf nicht allein das Bügervort for 


auch / 48 
—— oder Blut iſt der Soldaten Loſung. 
Richt allein ſtudieren und. arbeiten / ſondern auch beh⸗ 
ten und leiden iſt einem Chriſten von noͤhten. 


7 Buick Woͤrter / gerade / eben / nicht anders/ fol 
als / ob / dann / z.e. * EUR 


Rn Diefe Kae kommet mir eben vor / ob were fie aus 


Es wird endlich doch nichts anders draus folgen, als 
Sehen! dann) fein ndlicher Untergang, 


nr 


J 
A 


8. Auf 








u eg - 


Au, ie 8 
** Se oder man Red! —* * 7 ß F oder 
v ar an muß Gewalt das befter n. mu 


EAU band are — — —* fe: p e. 


son * Hr —— tigen ſich mie in 
* eo reun un alſo muͤßen au 
Ma. — him m ic ahnen unter ihr 
nn nen emenienn. 





20: Auf das: bet demnach / nad ei Ankehnag ald 
* IE — nn a X Be ie 
Demnach eine geranme 3 uͤret wor 

eu daß x. een 


2 iſt au — et elfen oder 
———— Ihe ae on Bi en — Ben we 
& ‚brau Ense m Kr. 3 ſintemal / wie⸗ 
ob wol) gleich wie / Bamba 52 iederzeif zu 
Anfang der Rede: —* leiden nichts vor ſich: und / auch / 
— —* ‚fünget nicht ag eine neue Meynung an / fendern binden alles 
na er vorige mit der ſolgenden: zwar / demnach / weder / 
/derowegen / dennoch / werden ohne Unterfcheid 
A EB Mittelder Rede gelitten⸗ etwa / ohnge⸗ 
Br ach en, gar felten Die Prorderfielke ein. Wie fols 
die Ubung und (y) Aufinerffämneeit mit mehrernan 
Hard in t/ und 2 mühefamen anefägen zu begreifen allzu⸗ 
wei nd verdrießlich fallen wurd 

8 Biß hieher aben wir von der * ung / in bloßen 
Fieſeted beſte —3— ge Neun fun auch Stk „8 * 
jenige/ Dardurch der Yerfland * ” Mepnung zufanimen ges 


buns 
r Oblervanlauı 1 nl“ 


















e 


sa Der Sehrerariarkunfe un 
ief bunden wird⸗ Worbey zu | en / daß DOE aucn 
S 
— uk ham Nafer diefer Ca 
08 were, MORE LCD lihgerahtenfan. Wenn 
| ung / die Zufammenhängung unmüglich 9 | 

eh geordnet ift/ fo Fan es von.dem/ der ed verfichet/ 
leicht. gebunden werden Ningegen/wodie Drdnungfehlet / bahiltdit 
—— ‚ Doch iftdiefe nicht die Otdnung felbft 4 ſondern 
der Ordmung Band / Maaß und Werft,  Sinfammter 
Koch wiefünftlich er zufammen genehet ift/ verbirget De Leibes Hot 
"Rex nicht; term aber eine feine Geſchicklicht eit Det ‚Blieder vorhanden I 
fo geben wolgemachte Kleider Demfelben eine artlichere Zierde. Dans 
nenhero muß eines ir —— —2 — — er 
ne 

| m reiflich erwogen werden ; 

— Buchen. Glieder und Gelente / und 


anen/ bald durch Gleichniße / bald duch Verwechſelungen / bald 
Dre aan f.10. Und weil der Brief nach feinen (b ) ins 
nerlichen Abteilungen im Oki (d) Beftättigung / (e) Wie 
derlegung/ (F) Bitte und (g) Schluße beftehet/ fo hat iedes Stück ſei⸗ 
ne fonderliche (h) Bindungsart/von welcher wir an behörigen Ort An» 
weiſung tuhn und Epempel geben wollen igo bleiben wir allein bey den 
gemeinen Lehrfägen und fparen(i) Die Sonderheiten auf die nachfol⸗ 
—— Yen hiervon zur Gnuͤge / und nach Nohtdurft ge’ 
werden fol. 
er 9. Wenn etwas in dem Schreiben ergehlet worden / und fols 
und Erich, ber Vortrag alsdenn auf unfer Vorhaben gezogen werden ſoll / fo ger 


tungen. biehet es Dusch Diefe Bindungen, Aus welchen allen er 
| *8 


z ld. —* —J— —— 

a Conceptus mentis, meditatĩo inter-! Petluo. 

b Partes interiores. (na. |g Conclufo, 

yes user b Modus conneltendi. 
onfirmatio, \# Peculiaria, ſiagulatitaͤten. 





- / 


net/ erhellet / offenbar iſt / Hieraus iſt abzuſehen / wora 
denn leichtlich zu ermeßen / zu ver ſpuͤren / zu urteilen / fleu 
demnach hieraͤus mit vollen Strohm / deßen giebt ein 
bendiges Exempel. Und zwar iſt dieſe Bindungsart bey allen € 
zehlungen / Ausführungen Vorſtellungen / Bewegungen / Rahtſchl 
gen Warnungen /Entfehuidigungen / (6) Berfchreibungen / Teof 
een Seforeszungen 1) Begnadigungen ss; aftäblig und to 
su gebrauchen. Als .. — * 
Wehrter Freund sc. Wiewol viel gefaͤhrliche Kippe 
in den ungeſtuͤmmen Meer diefer Welt zu befinden, wor 
ran das Schiff unſers gefunden Verſtandes zum oͤftern ge 
waltig anzulanffen pfleget / als da iſt die Klippe der zagha 
ten Furcht / daß wir an Exrlangung des gewuͤnſchten Port 


ind H 

ſetzung alles loͤblichen Borhabens / nachläßfg verfchlau 
ern; Die Klivpe der blinden Liebe / an welche die jenig 
nit Unge mm anlauffen / ſo durch den Schein der Wo. 
uff verblendet / dem Trieb Ihrer eitelen Regungen folgen 
nd daruͤber Leib und Seel ing endliche Verderben Fürzen: 
die Klippe des Ehrgeizes/ wann ein aufgeblafener 
Menfh/durdsdeneitein Dunfkder ſchwuͤlſtigen Bedanfen 
trieben / auf den ungewihen Staffeln der ſchaͤndlichen 
Einbildung nicht eher uber ſich zu ſteigen nach aͤßet / als bis 
Dur einen jaͤhen Fall au bodengeworfen wird / und den 
zufehernein freudiges@elächter/ihm aher eine —5 
nung zuwege hringt: So doch die aller ſchaͤdlichſte Klip⸗ 
e / die Habſucht und Geltbearerd⸗ welche nicht allein die 
Veyſe in Tohren di⸗ Chriſten in Heyden/ die Gerechte in 
Ingerechte/ ſondern auch gar die Menſchen in wilde Tieh⸗ 
| re 


1] Litesisgratiz, vel privilegüig, 


Recommendationibus, 








eere denn, 
—V——— 
criaſſen ſollen / welcher Geſtalt ich leider mit 
em Schmerzen, vernehmen mn /. DaB (T 
ein bey einer. vorn men Gefellfaft mi durchy 


mbefti 
3 — 








⏑ Im un un ua 
eng N — N nah ſem die anbereaber ı 
gungen. Henem nit gebilfiget noied’ {6 in allen grorifelhäften/ Areitigen U 
— —5 chen gefehiehet? wird foiche Abwechfelung Durch Die ZU 
ungen; O6 nun wol/wiewöl/ ob nun gleich / enfweder/ gel 
etzt / wenn 1 ep ich zwar dahin / laße ich dahin 
Veſiellet ſeyn gebe zwar zu / min iſt hier nicht Die Sen 
eite ich war nicht darwieder / kan ich zwar ge chehen 
faßen ic. ausgeforschen. Und ſeige darauſ dieweil aber / ledoch⸗ 
a reed ARE bald 
O6 mmol nicht zu verneinen / dag Betlagter ſo DAN 
wach wertibter Taht / ſich ſchriftlich entſchuldiget / und wie er 
Beh des Gegentells chrenrührige Worte zu folder kb 
Bertrittperanlaßer worden / worgeben/ auch darlıber / DEIN 
Anſchen nach / nicht gerünge Reu verſpuͤhren laßen; d 
wei 


m Per teimörionern, gr TE 








—— — zu 
Wenn nun gleich, Wie ar nicht zu ver — äger 






noch ur Zeit zahlbar ſeyn möchte: Dietveilexr aber ana 
ma uß begriffen; ars K/ mid in deßen 
Ka —— TERRA rgmigung/ ge; 
. Pun —— elle (fe 1 Was zwiſchen 
a ehr ittels diß fal ra Gericht er ngangen/ und 
ageeebet Pe — Mn ae Ber kon mir / als 
en 


dr ten/ an m | 
mg: 65 an ich ii Gm dtS au F Schanze Wahr 


m hr Gelanget d demnach an den Herrn mein ‚geherfa. 
is 





* J Di und Ausfähenngeny Me DFR Bindung: in 
— Sn SR Ka nat dann/ dienten 
hin weil nun ſinte mal nim 


damit nim / ange * 
—— mit el Bann Als oder 
enun 

a —* eine! eibes / Ehre und 

——— Rechten er —2 — —5 
HH Anfprengungen/ walttahten/ Berim; 
— Schand⸗ und Schmähungen) in des HM. 
vungen / ben macht ruͤcklichet S Straffe verbohten; 


Damit nun Kl di b 
ei RIhE etwa in die vergebliche Gedan 






US Sewurff meiner ungerechten 
Sadhe/ diefe ey ommen / uͤm mich Durch meine 
bwefenheit der ortung zu entbrechen Spar. 
Zweyter Teil, 


u 6 Nun 
In deciſionibus dedustionibus, SER 








Meat So. 
Bindungin“ . enhaltungen/ wenn wer Mennungen gleich 
; ae — — 

































—— Der Satretatiattunſt * 

ern 
er orge 

pi erweiſen / und —58 — gebuͤhret; dannen · 


12. 
m atatti tit pgen und geprüfet werden / 
a en ehrR eiften und Erdrterungen gefchiehet/ haben, 
aufdieQBörtermicht ohne iſts eins teils / zwar / nun / ob wol x 
die Figewoͤrter / hingegen hinwieder / andern teils egen / 
mn wiedrigen / da doch / ein anders ifts/ gift aber nicht viel 
wngg viel minder entweder / oder ꝛ an 
hunzwardeg Herrn Treu und Aufrichtigteit ich auf 
feinerlen Wege in Zweifel zu ziehen gedenke / ich audmel 
nes Drtsdenfelben ieder zeit hoch und wehrt gehalten 5 ſo 
yilt fich Doc Hingegen ein und die andere Anzeige /ie mehr und 
mehr hervor tuhn / durch welche die gute Zuverſicht und 
Achthabung gegen feine Perſon / bey mir gemindert wer⸗ 
den koͤnte x. Ba 
run haben ſich war jene alſobald dahin erflärct/ daß 
fie dem zwiſchen ihnen und N, getroffenem Vergleiche fih/ 
ohne weitern Einwurf/ bloßlich unterwerfen wolten / hin 
gegen aber bat fih Gegenteil nunmehro zu nichts weiter® 
ii wollen er i Ä 
icht ohne iſt es dag man zu Hofe/ ale aufeiner hohen 
Schule / aller hand wolanſt aͤndige Sitten/ Vorteil und Be 
hreuche täglich ausfpüren/ faßen und in Ubung hrungen 
fan: Hinw eder finden ſich auch nicht geringe Laſter / Ehrgeiz / 
Untreu / Stellungen / und Eigennutz / wordurch ein unvor⸗ 
fiptiges Biuht/ gar geſchwinde deſtrigt wird. · ens 
ns⸗ 


⸗Lxaminanonibus, collationibus. 


-7 
_ 

u . J 

—“ 


‚Eins teils zucket die ſtreng Gerechtigkeit ihr bedroheli⸗ 
de ORG LICHTER Da a 
reicher bie mitleidige Bühtigfeit und Gnade den Oliver, 
zweig de gegen die demuͤhtigen und bereuen, 


den / barmher ——— — 
13. 0 ie Vergleichu eſen nicht 
ſcham du Mon fin feine —— der Sache vorhanden / und —— | 
werden durch die Woͤrter gleich wie / wie nun / mit dem Gegenſatz / 
alſo / angedeutet. ge, —J | | 
Gleich wie num den Herrn alle angenchme Dienſte zu lei⸗ 
ffen/ id mid ganz vergunden eng und fenne? Alſo * 
fHäge ih vor keinen geringen Teit meiner Gluͤckſeeligkeit/ Es 
demfelben anizo in der Taht ſehen Zulagen) daß ich deßen 
wahrhaftiger Diener feym ind bleiben werde, 
Wie ihr nun Euer obfiegenden Schuddigkeit euch alter, 
dings gemäß bezeiget / daß ihr hierinnen euer Amt und Ge⸗ 
wißen beobachtet: Alfo wollet ihr hinfuͤhro daran ſeyn und 
Fleiß anwenden / damit x. BERN 
Wie mich nun die gute Zeitung Euerer Befoͤrderung 
herzlich erfreuet:Aſo hat mich Hingegender ſchmer zliche Ver⸗ 
luſt Euers Freundes in nicht wenige Betruͤbntß verſetzet. 
14. Noch viel andere Fuͤgungsarten giebt der Zeugund Mey⸗ 
AUnddes Briefes an die Hand, . Als durch 9) Gegenhaltung einer ¶ Weicer⸗ 
Ahnlichen oder wiedrigen et, üg oder 
Dbnunmolder Schimpf / wormit er mic angetaſtet / Firdunge: 
mir mich unbiilig (ehr wehe tuht / fo fehmerzet mich doch 
— vor ſo viel ihm erwiefen⸗ Guttahten am aller⸗ 
Es {ff aber ferne Freude fo groß nicht gewefen/ daß 
hicht der bald darauf erfolgtefeidwmechf el deren Gedaͤchtniß 
zanz aus dem Grunde yerrifger hätte. 


ij Es 
Comparationer. ı9 Per oppoſitionem. 














— 





Lo Der Sebretariatkunſt 
NY Tech N 


forfchen anders nicht 
u een rnach ſeiner Dub 











rd m —— ſowenig / war mit 
N f 





ungebehten eſchenkungen verfuͤhren; 
ech den c) — 5* 


Es war ihm nicht gen — Bean 
—— er ver ch die 


andern / die mir wol wolten / gegen mich / er ag vr 
wicht mit. offenbarem Ungrund mid zu verkleinern / und 
meinen guten Rahmen uͤberal ſtinkend zu machen / x. 
y — — — s Merkmahl "eines 
77 den kafen können ? den⸗ 
noch iſt DIE alles u. er * Tapferkeit / gegen feine 
Frehgebigteit gegen das willfarige Herz / wormit er ſich 
— * verbinden wuſte x. 
Be s) Anheimftelung: Nun geb ich dem Heren 
—— ne die füpefte Ruhe in dem Lefen gelehr⸗ 
er Leute Schriften beſtehe? 
Er 8 (Hg wire I nie 
\ mache den Schluß /) © wol anders in dieſer 
Suche verhalten koͤnn 
Demnach laße Durchtt. hoͤchſtvernunſtigen Er 
meßen / Chöchftverfiändigem Gutachten’) ich hiermit unter⸗ 
taͤhnigſt geſtellet fenn ac. 
4 ee gebe ih alles depen weiterm Nachſinnen fi 
Een Ce) Vorbauung: 
Es moͤchte einer hie eintwendeh/ ob ich mich He y Mr 


vr Pergradationem, 
# Per prasecupationemn., 
® Per eommun:cationem, | preoscnpatione 


—— —— ——— — Er ’ * | 


zZweyter Teil. | 61 
Sem Amt gefehickt befinde / ob ich auch ſo großer Mirhe mich 
zu unter ziehen gedächte/ oder ob nicht wie| beßer fs ſich 
mit wenigen begnügen zu laßen/ undfih großer Arbeit zu 
entſchlagen? Dem antwortei daß der GOtt / der mich e⸗ 
ruffen / mich auch ausruͤſtenſ nne / dieſem Amt ein Beni; 
gen zu tuhn / und daß im übrigen der Menſch zur Arbeit ge⸗ 
bohren ſey / wieder Vogel zum fliegen, BEE 
Solte nun ſchon an feiner Tre imd Redlichkeit zu 
weifeln ſeyn / ſo iſt dach nicht zu glaͤuben / daß er ſi hier u⸗ 
nen hloß geben / und ein öffentliches Brandmahl der um; 
dankbarkeit ihm anbrennen laßen werde cc.* 
Wuͤrde nun lemand fagen“ Fa wer weyß/ ob iber 
N und Tag iemand won ungichen werde: fo wiße der⸗ 
ſelbe / daß wir das gute befoͤrdern ſollen / ob wir deßen gleich 
nicht genießen: Wie ein alter Greiß einen ſchoͤnen Batım) 
den Nachkommen zum beſten/ pfropfet / ob er deßen Fruͤch⸗ 
ke gleich nicht zu ge arten hatzꝛeäe. 
Durch (uw) Einreummg nl; | 277 
Geſetzt nůn / es fen diefe Jungfrau ſchoͤn von Anſehen / 
fie ſey freundlich / omm und tugendhaft / fie bringe ein 
anſehnliches ehrahtguht einem Manne zur den ſchaͤnd⸗ 
hen Nachtlang aber wirn fie / uͤm ihrer der Hexerey ver⸗ 
daͤchtigen Mutter willen, niminermehr ſtillen paͤnnen sc. 
Wenn nun gleich alles was an einem fapfirn Men; 
ſchen erfordert wad/ vorhanden; fehlet aber die GOttes⸗ 
hur gtund Frömmigkeit, oda Tugendruhm ſchon/ iun 
— ohhemit. Ma £ J 
| ergeichen Redarten find IN laße es geſchehen / gebe 
zu / kan es nicht nen/ agen⸗ dahin geſtellet ſeyn/ will 
glauben / will zwar dem hicht ee wiederfech⸗ 
| iij 


ten / 
⸗DPeer cansefhonew; 








I green ER EEE ar } * 
7 | Der Sekretaristkunft 

| ten fg bemalfoywenm nun Be) ihm nichts vorgerucket 

werden koͤnte .. KL.ms | ee 

) Verbeßer⸗ oder Wortſtrafung: 

———— halt ic mic in diefen verdrießlichen Div 


a a der Augenfhein/daßıc. 
idee man Fr aber viel in einer fo gerin⸗ 
gen Sache? 


Was hitft aber mein klagen / vermahnen / warnen 1 
wann man ailes in den Windfhläget? 
mex)Gragen: Wasiitnun bey ſolchen ver zweifelten 
vor Zroft zu hoffen? Wer ſolte nim ben ſolcher Des 
arme nicht feinem Leben feind werden 2 Iſt auch wol 
eine größere T /alg diefe zu erdenfen? x 
"Sy )Auseuffen :O wie iſt doch alle Treu und Redlich⸗ 
keit alle Ehriſtliche Liebe und Gottesfurcht ſo gar ver⸗ 
fdwunden! Wolte GOtt daß es in meiner Gewalt / euch 
beh zuſpringen ſi imde I Wehe dem / der ſich durch anderer 
Leute Schaden zu bereichern fuchet! 
(2) In Berfluchung: Ach des ſchaͤndlichen Undanks! Haͤt⸗ 
te ich mir foiche Boßheit auch immermehr einbilden mo⸗ 
gen? Nimmermehr werde ich wiederum mich dahin wer’ 
leiten laßen. | | 
> la) Bedingungen : Wenn nun das Vermögen / meh 
nem guten und dienfkfertigen Witten gleich ähnlich waͤre. 
Solte ich nun einen Augenblick nur eurer liebwehrten 6% 
genwart genießen koͤnnen ıc. 
Welche alle und noch andere hiernechſt an behoͤrigem Orte mit 
mehrerm angeführet werden follen/ / wenn wir von der Schrift und Deren 


= ) Ausfchntcfung handeln werden, dartımlaßen wir es bey der bloſ⸗ 
en Andeutung por dismal beruhen. &% 
ij. 


vv Per corredtionen. . | 













z Per dereftationem. 
a Per prefuppofiioncik. 
b Exornatione. 


* Per intersogationem, 
y Perexslamatienem, 











* | * | “ > ER — en pe 
\ . e ——— 
ai Zweyter Teil, 63 
21% Es find och andere Arten der Kedfigung(c) 
‚Inden Ra Sn ji DL eine Sadı an ——— End ei — 
fen hat / als dafind: In(d) Entfcheidunge /in(e) Fortſchreitungen dungsiveps 
und (£) Zurücktretungen. Die Entfcheidungen werden durch die Im. 
Wörter / zum erſten / vors andere/drittens/dann/fodann/  _ 
Head ferner /iVeite/Tegtic/fhliehlic fo piel von dem cr; 

— ER Er] pe Zeil / anderweit — * 
angedeutet. Die Fortſchreitun beftehenin folgenden : Hiers 
nechſt kan ich ni t verhalten. in berichte ich/ im üb 
rigen hab ich zu bitten ſo vie nun das andere Stuͤck betrift. 
Belangend ferner /gnug von diefen : Damit ih aber. auch 


Stillſchweigen nicht übergehen fan. Die ————— 
fönnen auf diefe oder eine andere Wenfe eingerichtet ſeyn. Um aber 
vieder auf das vorige zu gelangen: Damit ich aber nicht 
Haufen vonder Sacdheabihreite. Damit wir aber wie⸗ 
um aufunſern alten Fremd Eommen, Aber no fomm 
h hin / es iſt Zeit zuruck zu kehren / und vonder erſten gra 
meine Mehnung zırentdeden. . ch muß noch einſten 
inferalten Vertraulichkeit gedenken, Ich fan nicht um; 
rlaßen / meinen Wıuntn noch einſten zu wiederhofen. 
Solcher Redfügungen find ale Bücher (foviel die Erempel betrift/) 
vol welche ein fleikiger Secretarius ihm von Jugend auf befanty 
Und Durch unabläfiige Übung und Nachahmung iu 
’ eigen machen foll, 

Epiftolismixeis, 
'"Divjundionibus ; 

vel ditin&ionibus, 


e Digreffionibus. 
feparationibus 





f Regreflionibus, tranfitionibus. 











i 
it 


J A —— 


* 
in 
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Die junge Voͤgelein / bevor ſie ſich in dit 
/ erfilich von einem: Aſt zum andern hup N 
A 2a J— — —J— 
in junger fen. oder den Babicht und andern Raubvoͤgeln zu n; Aſe 
en Pe wen ehreiber nicht eher fliegen / 8 feynihm denn 186 
hat ih er Aempachten pasit/ ermußfieh- vorher in allerhand geringen S eiften 
ne A in dem a | dadurch feine Un⸗ 
icien , zu uben/eheer fich in den Harb reiben verfteiget/und Dadurd | 
—* ‚und Unkundigkeit der ——— J— 
auſpie darieget. In den Kanzeleyen ind geribe( i Stufen 
der Sefretarien und Schreiber. Ein Kanselift und Regiſtrator ver⸗ 
faßzer selten Briefe fe von Wichtigkeit feyn „einen jungen und ungeübe 
ten Sefettarientverden nicht wol Stats: und andere Sachen ander 
trauet/ jafelbft die Nähte werden’ nach dem Alter und der (k )E 
venheit / unterſchieden und einenieden nach feiner Wißenſchaft und 
Veemoͤgen / die Gefchäfte unter die — * gegeben: Waruͤm ſolte 
denn unfer Secrerariusmit ungeronfi end an weitlaͤuf⸗ 
tige Briefe machen/ da er zuvor Feinem Wortbegriff su faßen gelernet/ 
feine Befchreibung zur Hand genommen / nicht weyß / was eine Erich⸗ 
lung eine Beftättigung/ Wiederlegung/ Anfangader Schluß iſt au) 
Sie gebie unter jedliche Sochreibarten/ deren (m ) Ausbutung/ Eigen 
Nacahmer feHaften und Anordnun en nicht erkant hat? Darm fehen wir / wie die 
ſohe ean jenige / ſo aus Den xempeln ſolche Schriſt fertigkeit ihnen zu wege 
und (reis bringen wollen / hin und wieder anſtoßen und ſtraucheln / das hunderſte 


ben Dicht ingtaufente werfen / und an ſtatt sines wolklingenden Brieſes⸗ lauter 
* abſchauche Misgebuhrten und Flicklappen hervor bringen. —* 
2 


g Protzymnaſmata, przexereitamen-1 i Gradus, elaſſes. 


ta, k Ufusserumexperientid 
b Vide Danhauer, epitom. Rheteric. | / Pro viribus. ; 


paß · 4. m Exornatie, 






















Zweyt Tea, 7 
* 3 Bil hei a) nah des Camodoti ‘ 
aller nf Kenne Een Ne — 
are erſtlich auf geiinde Weyfe zu ernſtlichen Sachen are. 
angefriſchet werden u dafern es Ai a ae. 
ne ke — pi; © — wir — v2 
\ —* ⸗ 
mal Fr g Warũm ia 
——— — ai hei he th Abe yon (een 
Denen allbereir ten etwas findifch gu ſey ſeyn fcheinen 


ielen 
andere darvon viel —*5— —— ne Kuh In Pier “ 
emal ja einen geringen Saamen be. wird. 
—— — e —— pa — Gleichnuß 
rei au h 
—— ik nie — * reibern vornemlich zum +, * 
n: Die andere / fo allbereit geübt find/ koͤnnen dieſe Blaͤtter über, ünſongen⸗ 
lagen /und ihre Zeit zu mas bekers antvenden, Daß aber auch.an, den illen 


exe, Mer ir —— En Dem — — mo , gefehrichen. 


offel Arnold und 
— FAR — ſolches Heer di ee —39 I 
Öhtigen Fleiß/ Daß es demfelben etwas benehmen folte, gr hi 
fr fo viel ich weyß hiervon noch wenig in teutſcher Sprache vorhans 
en / ob ſie ſchon tunſtmaͤßiger Anleitung, eben ſo wol / als die Griechiſche if wenig ın 
Der Lateinifche/ aus denen 0 vortrefliche Stats tundige Redne⸗ und Buyer 
* entſtanden / bedarf. 


Das erſte ( 0) Vorſpiel zur Schreibfertigkeit zu gelangen / —* 
ſt () die Redeenderung,/oder der & pruqhwechſel. Solcher „nummer 
eſtehet nun nicht alleininder bloßen Grflän und Enderung der ar, Pe 

er — — eine geſchicklich verſetzte Nachahm / und wechfel die 


— Vor⸗ 
— ta ifol, Streits |; ung. 
‚eertamiga ‚queim-] 1.r, A epiftol, 40, 3 
pleant ztate ‚robufg . in 0 Progymnalma. * ne fep? 
novellis venationibus ladunt: Sic 


Paraphrafis; de qua kao, 
animi hominum, niß prius leniter ‚# Paraphra qua Quinti 


c, 5. dicit: eam non nudam verbo- 
‚Äuerigt imbuti ad hoc, » QUd tendis, zum inrerpretationem , fedcırca 
idone nequeunt repefiri. Primor- fen{us eosdem cærtamen 2 ce atq; 
1 .‚zmulationgm, 


Ai une pavida ang, ‚Cafadyr, 
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— win * Fr *8 















a len * 

Ich» Hand gi von (y 

8, Ya oh 
—— Bu aba Sarade nr DL yoie man 

* Bnne more —* 
Kr Ce) a * 
deutung. lter gemach —— 
* nf rhand andere och einer Bedeutung find / als 


| N idr 90 erlichkeit/ Wolbet 
nt ‚sr % He rung duch Erweiteru 

en Ben te) die Berfützung/ durch Einsiehungder 

Hung. J )dfe Verwande der Zahlendung en und 

Von dieſen letztern wird bey den Exempeln pe 9 


Zapiens deIgE ——— Di —— aus andern Sprachen iſi 3— 
Fe Hu 331° 7 






& numerds sominum — 
vriqchuo 2. — que genera & 
wirt? — J Joann, Schzffer. ib. de 
— — u illiusque exercitiis, ubi cap 
14. päg. 179, Icribit : ufus hujus ex“ 
— —* album pua Ger ercirii eft multiplex + Nam *7— 
Bu hin ee  partes Plinius. exequisnr,; — 
Copia verborum & rerum. luppeditat — 
7 Schottel. de lingu. Germ: ub 5. dorem verborum: deind ef ag 
tractat. 5. de * interpretandi. niftrat copiam figurarum ! tergiö 
& Metephrafis, vim dat explicandi: Ka facnl* 
a Synönymia, tatem inveniendi fimilia- quintd 
5 Dilaratio. intelligentiam & judicinm , dum 
e. Contn dio. | 


expendere accurarius Iingula ne- 
d »etallaxis, (eu variatio per cafus | wefehäabernüs. 
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wer tund 

53 ——— 866 

erförd —— * ER Diervon — — 
rsdorſer im;. Tei 9 leichwie 

* | ft he ift-/ feiner 


iten 

F tung En 
eflich (hönen a befleißige/ab in must 
Ic8 / was er m fremder Sprache Büchern begegnet / dm 
eliebten Vatterlande / welches vlelleicht ſdiches nicht 


berbringen / De 
derer ii erfagungsierlih nacahımdn/ zu Be; 
— ne md aber 
kr pr Und —— 
din den Begriff de eek 
—— — wol — — zu rc / 
dafern man. 


— 


a — und —— Örter Ju erfinden/ein Ein Sacre. 

großer Behuf ſeyn/ ein junger cretariusausdem Cicerone, Pli. tarius fol 
nio, oder den ara hen Shen und Spanifchen Ch )Brief: au * 
DORT a Teutſche uͤber ſehet / Dafelte auch andern gutes übers 













ſetze o 
rbeßern —— Die Wolredkunſt fer. St der 
ch — che und Meynung die ci) Wort⸗ Rn 
bluhmenund (X) Deutungsenderungen her / wor zu die Berrunftfun 5** 


aus ihren * RENTE) yi ‚Zeug hergiebet/als durch Er. „, ne 


| BSP fon abbregd del’ arr Fun, 


Trichtor 

ar 3.v0n pi. und Lobder Wolre-| -poctique , fueilt, 408, 

ehbert n ber 9. Betra ung. b Autborbus,icriptorib us vel po- 
g Melt fort malaife debienk «rireen]| cius erilelagraphis. 
langue vulgaire , fion.n’ eft parfaj-1 ; Figuras. 
tementzätQur le mmoins mediocre- | £ Tropos, 
Mentinftruiten celles des plusho- | 4 Locistopicis. 
nerables et fameux &° trangees. | m Materiam fcures. 








104 GR — 
nd Bee mag une 
— Heinrich 














5* *808 | 36 8* = ur — 
— ————— een 
e | ge hes — 








20 die Hofrart fh hithoen - 
u "Der tie der Chal 
% ——— Verſchmaͤhung n 


woeit ſeyn. —24 

serntuf Stolz, Ein | ma und P ale * 

a Eh rndtungUneraag 

aa — Sniper 

En va 
- Schwulltund hodtrabende Bedan 








Bet Ai 
rorronii, His ir et’ Zallart. — 
u = ce Hoffärtigen Ehre wird Bat zu PRSRSE Der 
Seu NN des Unterganges Herold en 
tiope 2 ca“ 
i fun » Johatines Heinrie: re p Superbis præcedit ruiham., 
u iatend. Ratisbon. aualedtor. Rhe- | g Veniente fuperbid venit & ingno- 
soric, I, 7. cap, 1. pag. 9; & ſe- minia.Prov. n. 


auent, 


r Felix infolens, infelix. ER, Con- 
® Prxceptis, | 


Kantis. Symbol, 





Fall verwandelt. O Hoffart/ wie nahe biſtu dem Falle 

der Hochmuht iſt von dem Fall nicht weit entfernet. 

Ie hoͤher die Hochmuͤhtige ſteigen / ie tieffer ſtuͤr zen rer Bradus 
fie hernach zur boden: Fe — einer iſt ie gewißer SON 
iſt deßen Berderben. Die hoffaͤrtigſte werden mehrenteils | 
die Ungluͤckſeeligligſte. 

. Deßen-Hetz füch erhebet und über andere zu fEeigen be;  Metacc 
gehret / der gehet leihlich zu boden und wird geffürset. en 

Sen nur immer ſtolz und trage dich hoch / aber gehe auch / Varatio 
gleich einem Raſenden / zu truͤnmern. Wolte Gtt/ nn 
daß alle/ fo ſich über ihran Stand erheben/ und durch ihre 
hochtrabende Gedanken iedermäanmiglic gering ſchaͤtzen / 
wie fie es verdienen / zu ſcheitern gehen möchten! Stolz fenn 
und falten) fich erheben und zunichte werden/ bangen mit 
unauflößlichen Ketten an einander. Bey zunehmender 
Hoffart / nimt alles Gluͤck und Wolergehen ab. Wer ſich 
unterwindet andere neben ſich zu verachten und das Haubt 
empor zu tragen / deßẽ Verderben fan auf keinerley Menfe 
hinder zogen werden se. Dieſe einfache Redenderunge⸗ find alleis 
aus der Sprachkunſt genommen / und koͤnnnen durch die Red⸗ und 
Vernunftkunſt viel herrlicher ausgefchmücket werden/ als: 

Durch die Beſchreibung des gefagten und befagten: —— 
Doffart oder Hochfahrt / von hoch und fahren / das iſt / alle andere deferiprio, 
mit ſtuͤm̃ und Ubereilung oder geſchwinder Fahrt / aus eingebilde⸗ nem (ubjes 
ter Hoheit übertreffen mollen/ jederman hingegenuntoehrt/ gering und Ai & px=- 
niedrig achten niemanden ihm gleich/ vielminder vor höher und vor, cati. 
trefflicher I Hoffart feine verkehrte Sucht/ zur ums 
verdienten Hoheit zu gelangen. Aug: Hoffart iſt eine Ian 
fterhafte Erhebung, welche/ in dem fie den Geringen ver⸗ 
gghtet / uber die Gleiche und Höhere zu herrſchen fich ge— 
lüften laͤßet. Hugo,(; Bochmuht iſt des Reichtums Holz; 

if wurm. 


Zweyter Teil. 69 
! 


- . PER I in 
+ Vermis divitiarum eft lupesbia, Augufin. Sermon, 31, 





ns = 





wurm. Aug. Affe; falleniſt durch plögliches Unglück ned 
Beer 

Zar 9 Verachtung ea und Schaden gerahten. 
Didudio Durch die Verteil rn bie Hoffart 
per Sivißr geftepet in einem Efel und Aufbiehung nn ——— 
ae © u Dr Be € — heran OL m erg 
ud — — ttingſchaͤtung der NE 

- ” benbienee/ in Graufamfeit/und Umerdruckung derergermgern. Eis 
nes heffärtigen Sinnes Merkmal zeigen fich faft in alen Teilendes 


mienfchficpen deibes in Gthehrden / Worten und Werten (x) Auf 
em dirt beflecket uns der Ausfag der Hoffart: 
ng 





uͤbermaͤßigẽ Kleiderpr 
in ſch er Leibes Wolluſt: Zwiefach im Munde und 
Herzen: Im Munde / wenn wir im Kreutz murren / und 
im Blüte ſtolzieren; im Herzen / durch eigen Willen und 
eigen Raht. Bernhard. Unter dem * wird alles Ungluͤck / Straſ 
und Elend verſtanden / welche Des Hoffaͤrtigen Leib / Ehte / Guht und 
Blut / ja auch feine — * plöglich uͤberrumpein werden. 
Confirma Durch die Beſtaͤtigung / ſo aus den Urfachen, Wirkungen / 
tiocinano, Und Umfaͤnden hergeführet werden. Als: weil GOu die ſtille 
sem. · ¶ Demutht liebet / ſo raͤchet er die Hoffart (als welcher er von 
Herzen feind iſt) mit grauſamer Beſtr ven 


affııng. NA 
per Gil Gleich wie der Blüickfeeligeeit Tochter die Hoffart iſt/ 
ucaneım. alſo wird dieſe des Linde 


itter / als eine Wur zel und 
erſtammung alles Übels. Ein geſchmuͤct s Moterger 
‚be umd das ungetreue Gluͤck / fo aufener miflichen Kugel, 
ſtehet / ſamt einem unentfäläßigen und RAR 
t J 
J «== — Septempliciter ocapavit nos le- | In ore; quum in adverfis —— 
pra ſuperbiæ: In vroprietate oo mus & in profperis arzoganter Come 
mendamus. Incorde ; propriavo« 
luntas & proprium conflium. Bern-. 
hard, Sermon. ;. in relürr,Domin, 


fefionum , in gloria veltium, in. 
voluptate corporum ; in ore quo- 
que dupliciter, fimiliter in eorde. 





u ns 2 “._ _ 
er, ’ > 
ö Bis. . 


Fo — RR | 
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n/ wie auch irbelgeſinnte Liebkoſer und verkehrte R 

ER find der —— — Gefaͤhrden. an | 
Was die Hoffart vor gutes gefkiftet / dehen geben die Mufratie 


gefallene Engel die in Heyligkeit er ſchaffene eriteMenfchen, FE Fer 
und (© viel Königeumd Gewaltigen Lintergang/ face r 


Hoffart iſt aler Stunden Anfang’ Ende und Ur ⸗ kerelecia 
fah/ weil ſie nicht allein ſeldſt Stunde it ſondern auch keine 
Sunde ie mals größer / als die Hoffart geweſen / moch iff 
und ſeyn fan. Auguſtin. (vv) Die Hoffartift nicht allein dem 
Haß / ſondern auch der Gefahr unterworfen; weil der un, 
muͤglich Ba Anfprengung ſeyn mag / der iederman mit 
mach —8 Valerian · — 
u. Durch Erweiter ungen / in Gegenhaltungen und Gleichnißen: — 
Hohe Gipfel find mit den gefaͤhrlichſtẽ Abarimden vergefel; - 
let / und kan eine hoffärtige Gfückfechigecit/ nimmermehr 
wigen Stand faßen Je hoher fie klimmei / ie fhlüpfriger 
fußet / und wenn ſie die Wolfen zu mehen vermenmet/ 
rzet fie ab in das Schwefelloch des zeitlichen und ewigen 


. „Blei wie ein eiteter Rauch / schöher er getrichen/ ie na 
geſhwinder er auch zertrichen wird / und die aus der Er; " 
den nach den Lüften aufifeigende Dünfke/ darinn zerteilet 
werden/ und wieder zu ruͤckfallen; alſo ſteiget der leibloſe 
Rauch / ſamt den vergeblichen Dnen hoher Einbildun⸗ 
gen zwar nach den Sternen / aber der Linglückewind und 


—580 dag 
n u | ad Dioscor, 


ioitium & Anis &cula: Quianon {vv Superbia non folum « diis, fed e+- 
folumpeccatum eſt ipfa fuperbia, iam perieulis fubjacer: Difficıle, 


twit,aur poteſt, aut poterie eff , 


pugnam, qui iojuriam inducır. Va- 
majus Juperbiä. Augudtin, ia epift. , — 


lerian. homil, 14, 


fed etiam nullum Peccatum | enim poteit heri, ut non fultınear 





cc 


—— — — 





* — 
— Der Sekutariackunſt ae 


kn ) die Wort und Sinnebluhmen / durch 
fe feet die —— noch viel andere Redensarten mehr / 
ale 6 i el Fall / garz wenns 
enders wer» derlich und auf das MON e ausjchmücken; dieweil wir * rd 
den fhane.* in derly JExwveiterungseunft mit Fleiß kr handeln bedacht find, | 
Den wir ung guder wehlen Art der Voruͤbung. 2 
erh 4. Seiheiftbie Erzehlung eince Gediäte/ Rabe 
DE ot un OBER € / denn toig dieſe drey zu Verhütung ao 
der 





ichte ei⸗ eit / alſo zaſammen nehmen; Es iſt auch dazwiſchen kein 
—— * Unterfheid gu finden (denn ihr Kunſtſtück allein auf 
Boridung. „eehigefichenund ordentlichen Er zehlung beruhet / )als 
aueh 6 eeſten beyden etwas von Dem unſern hinzu zu tuhn vergön 
delung der vied / welches doch in den Geſchichten niemandenfren ftehet/ es Mh 
Gedicht un dem folche/ allein zur Ergetzlichteit und Be durch allerhand It 
Sehgiätt. GringendeUmftände erweitirt / in welchem Stuͤcke ſie denn den Gedich⸗ 
Der Poeten ten nihtunähnlich werden, Doch reden wir hier nicht von den Reim 
Keimger gedichten der Poeten/ welche/ tie (z ) Hars doͤrſer in der ver 
biehte 90. Über den z. Teil des P. Tu gedentet / fich vielmehr bemühen/ das na⸗ 
DE NR rliche Wefenbild zu verſtelen ats vorzuftellen 5_ja die 
Sachen anders aus zudichten / als ſie nicht find/ und dag zu 
erfinden/ was nir gendwo befindlich iſt: Sondern ven den Ge⸗ 
dichten der Alten/ hr den Geſchichten in etwas nahe kommen’ als etwa 
die Befchichtgedichte von den Syrenen / vonder Eivce/ von den Rie⸗ 
fen/ foden Himmel geſtuͤrmet / von den Tahten des Hertulis / worunter 
Fe auch die Par abolen und Gleichniße / ſo bey den Syrern fehr uͤblich 
nie,  getoefen/gurechnen/ als etwa die won dem reichen Mann / Luc.ıc 
von dem Senftorn / von dem viererley Saamen/ und am 


dern mehr. 
(Di 


x Tropos & figuras, r * q * 
y Amplificatione. | Ha MRoͤrſer. alleg. lo 
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J u I TA 7 Zum J * J 
« ger, — zZ. *4 J J — 
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ta) Die Fabu oder Maͤhrlein find eine erdichte Mit Bu 
chlung fü — der Wapcheit Verl Theon, und vn fen uk 
haben/ nechft der echten und gemeinen Ersehlung der Sach / alleseit zubandeln. 
Die Lehr und Zueignung ben fich. (€) Die Geſchicht iſt aihier 

eine furze Anzeige eines Vorganges / fo fih vor Alters ober u 
zu unſern begeben hat. Die —2 wuß in allen &greipart 
Diefen dreyen fchle und einfaltig —* Umſchweiff⸗ / Austritte/ und in den Ge: 
Weitleuftigkeit / mit verftändlichen orten und die gch aufdie Sache dichten und 
en/ mit Beobachtung einer feinen natürlichen Drdnung/ und bes Geſchichten 
queemer Zufammenfügung der IBoetbegeiffe und Glieder geſchehen / ig ſeyn 
und endlich mit der Sittenlehre gefehloßen werden, 3. e der Gedichte renefder 

fey nachfolgendes von ieh achten Syrenen: — Gedichte, 
Es ſchreibet der beruͤhmte Griechiſche Dichter Home Yosres ur, 

us (d) lm dehen Gebuhrtsort fih fieben Stipte in a 
Grichenfand gezantt / daß auf einer Inſel — Welſch/ Erehlung 
(and und Sizilien / drey Töchter des Flußes/ — und 
er Runftgöttin Kaltiopen gewohnet/ weich⸗ durch die 
Süßtgeeit ihres Gefanges / die vo ffende an die 
Klippen gelocket und hernach jaͤmmerlich ertwürget haben. 
Als nun Ulißes / der von ihrer Betruͤglichkeit 2 ſol⸗ 
en Ort mit feinen Geſellen vorbey zu ſegeln hatte/ ver; 
epfete er der ſelbigen Ohren mit WBachs/ ſi ſelbſten aber 
lleß er an des Schiffes Maffbarım feſt anknuͤpfen / damit 
weder jene / dur ch Anhor ung der hurldfehmmeichlernden Stim⸗ 
men verfuͤhret wuͤrden / noch er feloſt das Schiff anlenden 
zu laßen freye Hand haben mochte Dergeſtalt entronne 
Er/ durch ſine tinge Borfiht / der augenſcheinlichen Ge, 
fahr / die toden Sängerin aber ſtuͤrzten ſich aus Unmuht 
Zweyter Teil, uͤber 
⸗Fabula eft narratio Aeta veritaris | Air Schaft, defiylo Pag. 184. 


ent imaginem. Theo 
d immide, applicario, 


€ Hißtoria eil rei al 'eujus geftz, ut eſt 
Bela, dilucida & fvayis expoſitio 


d Smyrna, Rkodus, Colophon, Sa- 
lamin, Jos, Argus, Athen. 














= oder der —— 

* — ee — nf 
> — = — ein a um — 
* nen ER Anbei Maft der gefunden 
f Beleirnunfto wirſtu che afteiır den Cauf der Tugend 
| WE en / fondern fie ſelbſt / die Wolluͤſte werden 
endlich verlieren und in das Meer der Vergeßenheit 


Erempelei .. Ein Tenipel der Zaben ever DMäelen eönte etwa dieſe ſeyn: 
—— En licher Koch verſcharrete in Gegenwart eines Aß⸗ 
ferr eine ziemliche Anzahl Kaſtanien in gluͤende Afchen/ dm 
dieſelbe me feinem Heren zum Rachtiſche / nebft am 
dermobſt / au — 5* wurde aber daruͤber von einem 
Hofbedienten Der Aff / ſo dieſer Kaſtanien/ 

% welche er ſonſten auch verſucht / damals gerne genoßen 

—* gieng * mal uͤm den Herd / taſtete auch ſelbſt mit 

den Fingern darnach / ob er ein⸗ oder die andere aus der 
et möchte: Dieweil aber diefelbe ziemlich feurig / 

auch albereit erhitzet waren / erſiehet er un⸗ 

We te em Winfelder Kuͤche / eine Katze / mit welcher 

er wol ehr In fpielen pflegte / ergreiffet dieſelbe / und ge⸗ 
brauchet ſich / ihres Schreneng und geringen Wiederſtan⸗ 

des ungeachtet / deren Pfoten an ſtatt der Zange / ſcharret 

damit einen guten Teil der gebratenen Frucht auf den 

Herd / und begeufkdiefelbe mit faltem Waßer / macht ſich 

Zucigning darben luſtig / und lachet die Rage / feine alte Spielgefellin/ 
und ” noch daruͤber weidlich aus. Nicht anders finddie Gewal⸗ 
tige 










. \ .. 
h * 


— 


geumd Große bey Hofe / welche / w 
nen u har FöBet / durch deßen Be doch ihre 

ſtbuͤßen können/fih öfters einen armen un unfehurfdigen 
Dieners —— vor die Luͤcke ſtecken/ umd 
eg gehe ihmar wol oder uůͤbel / dergefkalt/ ihres Vor; 
habens Zweck langen. — 

‚Die Geſchicht wird ‚auf gleiche ¶ Weyſe 
Cajus Julius Crfar, Burgemeiter zu Rom hat das in Si⸗ 
herheit und Woiluff entſchlaffene Roͤmiſche Reich/ nach 
dem er die Franzoſen / Schweizer und Engellaͤnder über, 
wunden / und van ſo vielen erlangten Sieges und Ehre) 


* 7 
twas gefaͤhrliches 
en 








feinem Eydam ein Pompejo / und deßen Anhange ver, 
haßt wur e/nicht ſo wol durch Glück und Tapferkeit /afg 
— ie Be ee ine! a 
ana gehaftener Farfafı nr Shladt/ unterwirfig 
gemacht um af Per Merten Cat —J— 
ger und Urheber worde⸗ ler aber/ unter dem am; 
genommenen Scheinder das Roͤmiſche Prof af, 
zuſehr / dem Joch der Khechtſchaft zu unterwerfen ſuchte/ 


den Raht und Dürgerfehaftgeringt chaͤtzig hielte/ und ihm 
endlich gar göttliche Ehre anmaßen wolte; Iſt er in dem 

itte wuntt feiner hohmirhtigen Gedantem ober wol 5⸗. 
Fehdſciahten getahn 800,-Etädte eingenommen / umd 
30% Auskandifche Bolker bezwungen / von dem Bruto und 
Caßio / 40, Jahr yor Chriſti Gebuhrt mit 23, Wunden/ 
ammerlich er mordet worden Dergeſtalt iſt alle menſch⸗ 





verfuhret. Als: Erempelder 


Geſchicht. 
Erjeblung- 


Zueignung 


liche Ehr und Glückfeeligkeit dem Unbeſtande untergeben ee 
und Feine Gewalt ſo mächtig/ die nicht ieden Augenblick/ ehre. 


wenn. der hoͤchſte Gebleter Himmels und der Erden drein 
williget / in den Stau geworfen werden fünne 


* 


ij Ob 











76 
* wol wie iederman ſiehet / ügt ange ze gene Exenpel/ auf 
ee 


Der Sebretariatrunſt 


-unterfd) ei ct/ weitleuftiger ausgeführ 
ret / und mit mehrer Pracht ——— aus geſprochen werden 
eönnen. So iſ doeh Anfangs genug’ warn junge Sikretaritt * 
an den bloßen Ersehl-und Bindung der Sache begnugen / biß fie mit der 
Seitzumgehrer Gertigfeit und Wıpenfchaft indem ſchreiten gelargei, 
Daraboln 5, Esmwerden auch) I ee ——— = 
Erempel di abolen oder e / geſtalt der vortreni d 
derBörfieh —— als ihm von den Aehnienfeen ganz ſchlaͤfftig zuges 
huge  hörer wurde fie mitdiefer Parabel zur Aufmerkſamteit ermunterte 
Ein Juͤngling / fagteerı / mietete zur Commerszeit einen 
Ef nah Megara zu reiten / als nun die Sonne im Mi 
tage uunterwegens heftig brante/ begunte er unter des _ 
fels Leib Schatten zu ſuchen / welches ihm aber der Efch 
freiber niht werffatten wolte/ unter dem Dorwand/ wie 
er ibn nicht des Efels Schatten, fondern allein den Leib 
verdinget hätte: Darauf entſtund ein Zank unter ihnen 
beyden; mit diefen ſchwieg er ſtille. Als nun die Zubörer 
zu ſorſchen begunten/ wie denn dieſer zwiſt endlich ent ſchie⸗ 
waren den worden ? gab er zur Antwort: Ol ihr toͤhrichten 
derjelben. Keuste/ die ihr Euch im fo eine geringe Sache befümmert/ . 
und laßet das jenige / fo ich / uͤm gemeiner Stadt beſtens 
— vor zutr agen gemeinet geweſen / ſo unachtſam⸗ 
lich vorbey ſtreichen. 

Berner gehören zu obgemelten Vorſpielen die ce) Sinnbilder / 
und deren Erklärungen. Mie folche zumachen‘ oder zu erdenten ſeyn / 
auch was darzu erfordert werde / lehret (F) Herr Schettelinder teufs 
ſchen Sprache / vonden Sprichwoͤrtern / nos. Bland foͤrter. Wie 
auch (g) Here Harsdörfer im r. 2. und 4. Teil der Geſpraͤchſpiele. 


Das (h)erdenfen gehöret den Poeten / das (i) befehreihen den 
Dednernum Schreiben dt, (EBEN 
Gleich 


e Emblemara, 
f.Schottel.oper, de lingn. Germänic. 


Einnbilter. 


15 Harsdoͤtfer. loc. citat. 


Ab. 5. tractat. ;. de proverb. im | b Inventio, 
pıalar, 


i Elosıkio, 








u * 
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- 
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SGleich wie der gelehrte Keyſer Auguftus in allen feinen 
Reden und Handlungen einen ausbimdigen Verſtand 
Sticken laßen / alſo hat er ſonderlich / der ſchaͤdlichen Uberei 
lung / durch ein nettes Sinnbild zu ſteimen geſucht. Er 
lieg einige gewiße Minze ſchlagen / auf deren Seite einer / 
ein Krebs/ auf wel hen ein Sommervogel fladerte / gepraͤ⸗ 
get zur ſehen / mit der Uberſchrift: co Eile mit weile! 
Wordurch er zu verſtehen geben wollen/ daß alte Beraht⸗ 
ſchlagungen / durch reiffen Bedacht ihre Vollkommenheit 
erlangen / nicht aber uͤberhin gerumpelt und mit unzeiti⸗ 
ger Unachtſamteit / gleichſam uber Hals und Kopf / aus⸗ 
geſtuͤr et werden ſolleen. | er 

1). Die Sinnen Schnitzwe rke / fo auch heilige Bilde, Einnenr 

Fiyen vom Schottel an befagtem Ort genant werden / find faft glei» online 
cher Art / mit den vorigen / ohne/ daßfeine (m) Liber, Bey oder * 
Gedenkſchriften darbey zu finden. Solcher haben ſich nicht allein 
die Eghptier inden —— — — ottes dienſts und der 
Natur / ſondern auch / (n) wie Olaus Magnus 2,53, 21. bi. ſchreibet / 
unſere Borfahren in den Nordlaͤndern gebrauchet Als: 

Die freye Kuͤnſte werden durch die ſtiſle Einfamkeit Exempel/ 
genehree und vermehret / der unverdroßene Fleis machet er, ° 
die ehrbegiertge munter und ſchlafloß / er verwandelt ih⸗ Minerven 
ende Naͤchte in helle Taͤge / daß fie auch durch die intere Das 
Schätten mit denen Bemühtsaugen fehen fönnen.  Shret, To 
Luft iſt bey den todten imd ſummen Lehrern / mit denſel⸗ 
ben — Ni in den Einöden/ underwerben denchat 
der verborgenen Weysheit durch tiefes Nachſinnen. Da⸗ 


hero haben die Alte der Pallas die Eule zugeeignet / zum 

* biij Zei⸗ 

k Feftina lenı&, | m Ser Echsttel nennet es den Deut⸗ 
fprud). latine Jemma, 


# Hitroglyphica; » Olaus Magn, |, 2, fol, ı 








| * lige Bor» ſachen / Wirkungen / Umſtaͤnde ec. oder indem Loben und Schelten der⸗ 
Übung. felben 





— Be ER: 
Scharffin ⸗ ſchicken ſich weiter auch hieher (0) 
rn, den — aan vorne Männer/foeinfonderbares Nach⸗ 
| denten na | 2 re Re 
—* Er. Det Bar Heyde Ariſt oteles teilete einſten einem 
mel. nichts wuͤrdigen Bettler eine Gabe mit / nach dem er aber 
deshalber zu Rede gefügt wurde / antwortete er: Dee 
icht feine Sitten haben mich zum Mitleiden bervogen: Wor⸗ 
durch er zu verſtehen gegeben/ baß man den Böfen ſo he 

| rg 1 / in der Noht beyſpringen ſolte; Jeuen 
damit ſie nicht ver zweiffeln / dieſen / damit fie nicht / durch 
die Noht getrieben / der Tugend gaͤnzlich abſagen mo⸗ 


en. Ä 8 
u — Als Bias,einer der ſieben Weyſen aus Griechenland / 
von, der gefragt wurde (was einem Menſchen das ſogeſte und lieblichfte ſer⸗ 
Sehnde · Intwortete er: Die Ooffnung · Denn gleich wieder Anker / 
wenn er ins Meer geworfen wird / das Schiff befeſtiget / 
—— Dee fe 
a x unfer Herz daß wir 
| — wilden Lebene tere durch die Stuͤrme der Wieder⸗ 
wertigkeit und die betruͤgliche Gluͤcksweſten von dem 
Port der wahren Seelen Ruhe nicht abgerrieben / noch 
— a a 6 
v6 Diedritfe er Borübung find (p) die Beſchrei⸗ 
bangen bungen allerhand Sachen. Soichrbefte ' 
eu/eis | Solche beſtehen entweder in der bloßen 
hen. Meldungihrer Natur / Eigenſchaft und ee Ihre Teile ir 


e Apophtegmara.' |? Delcriptiones perfonarum bererũ. 





die ſharfinnige Re 


# fr L ’ x i 
- 


| meter Teil) * ER 
ſelhen / darvon wir hierne ſtobſonder lich zuhandelnhedacht fihd.: < it 
ar —— A Een Perfonen. t S 
he werden heraus geſtrichen von ihrer Ankunft / Geſchleht / Da 
terland / Gemuͤhts und Leibesgaben / tapfern Tahten, 
Gluͤck / Stand/ Alter, Verwandſchaft / Kinder zucht/ Klei 
dung / Gang / und Weſen ic, odergefcholten aus denen tür, 
ken / ro end ſind. Wiewol nun dergleichen Beſchrei 
bungen uͤberalz faden ; So wollermir Doch ein und das andere Er: 
empel / Um Der Schrbsgierigen willen/hieranfügene | 


8 — ) Berohardus beſchreibet GOtt den HErrn auf folgende 
ey er Men: 


Was i Gott? Die Länge die Breite /die Höhe, 
die Tieffe. Die Länge/ wegen der Ewigtei Die Breite) 
wegen der Liebe: Die Höhe / wegen der Herrlichkeit: Die 
Tieffe/ wegen der Bben Ott liebet/ als ſelbſt die 
ehe > Ernnet/alsdte Warheit;pidrer /alshie Billigkeit; 
KEEIDIE/ als die Majefhätz Erregierer alsder An 1008 
chuͤtzet / als die Wolfart: wirket als die Kraft: er fnet 
ich / als das Liecht ſtehet bey/ als die Froͤmmigkeit. 

Alſo beſchreibet der durchleuchtigſte Gedicht Geſchichter der 
Aramena den Zimber r) am 296. Bi B. x. Teil von feiner Geſtalt 
and Weſen: Den Zimber betreffind (ſagt er / )D iſt der ſelbe 
ſehr gvon Perſon / ſein Haar iſ licht von Farbe/ und 
feine ganze Geſtalt ſehr angenehm: Seine große offenbare 
Augen ſuͤhren die helleſte Farbe des Himmels / und chief 
ſen ein ſolches Fruer yon ſich / daß man den hoben ſcharffin⸗ 
Quid oſt Deut ? Longitndo, lati-" I fedetus “gbitas ; FEW 

do , (ublimigas,, Sprofundum ı majeflas- > "regir ut princapium; 

Longitudo Propte 





| “ ztemmisatem;|  tuerur urfalus ‚ Operatur ut virtus: 

latitudo propter Charititem ;Sub- revelatur ut lux; afifieur pietas ; 

limitas PrOpter majeflarem ; pro. Bernhard, in confider. 

” Die Durchleuchtige Eirerin Arame⸗ 
“ 


undum propter 
amat uccharitas 





> 
fapientiam! Deus 


; NOVIt ut Veritas; ng eit. lo 








Dır Ser % 
Geiſt ſattſam daraus erkennen fat Er iſt vom 
fen —5 — und freumch / darbey aber 


fr 
er in deren / fo ihn ſehe ſo viel Furcht / als Liebe / und kan 
man aus ſeinem Geſicht amd allen Gebehrden cine 


rd | 2% * beſchreibet in dem debgedi vor Demsten 
ET geilder & —— — die Stadt Nürnbergunter 
der Geftalt einer Nymfen alfo: Rontano erfichet / nicht ohne 
ſondere Erſtaunung nechſt bey chm ein über alle maaßen 
Fon Weibsbind derer Hotdfeeligkeit jedoch mit ſolchen 

Helden Anfehen vermenget/ welches auſſer alten 7 
—B—— E gar jung@dtteer her urſpringt 
daß fie nicht allein ihre egegnere mit liebkboſen ſondern 

Auch mit etwas Gebohten gleichſam/ ſchiene zu ihrem Bil 
fen zu bringen. Ihre Kleidung war oberhalb des Leibes 
und dem die Arme mit weißen Atlas beleget / Det Linterrod 
von rohten Taffet / der ganzeOberrock gelb und mit ſhwar 
zen Adlern eingevoirfet; Sie hatte auf ihrem Haubt einen 
von Eichenem Laube geflochtenen Kranz / darunter ein 
* Stirnband / mit dieſen Worten: NORIS. Und n 

einen Hand einen weißen Helfenbeinerm Richterſtab/ 
in der andern einen Palnenzweigh end. 

J einem feet aus des Bickarts Id u. Erzʒehlungen / Jo⸗ 
hann Kiaus / kurz darauf an ſeidigem Ort / drey Beſchreibungen deen 
ri —— —— nun und und Pallas — 

aber 
* * geahmet werben önten. er. gar leicht in ungebundener X ede nae 
er traten hinein in ſchaͤndlicher Bloͤße; 
— — Venus war zwar von zimlicher Größe / 
— Semaſiet /geſtopfet. Die garſtige Hummel / 
BGergleichte ſich einer geſpanneten Tümmen 6 
“ | ei 








> > 
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Gleich denen Bederfauen 
Sn Venus auzuf Ben 
a ghrtochsſchwein / 
Das ſaͤufft/ — klein. 
| Laß mir as die Benüs ſeonn. 
Frau Funo die nlichte Genus an 1 &röße/ | 
— verdorret in Bloͤße; 
nz hager und mager / wie eine Latern / 
‚Di eberund Lunge man * von fern. 
" Esfunfder krumme et 
"Die Zähne nicht bedecken. — 
Ein alter Schiebekarrn | 
Der nichts nicht fan/ als knarrn / 
Taug nur in das Grab zu ſcharrn. 
Die Yallas 7 Die hen / tan auch gekro⸗ 


Srfiug ga nloß Nr öl an Knochen / 
Serrade Wwie eine gebadene Bir, 
Verſchrumpelt / —— an Wangen und 
tirn / 
Ein Laſter von dem Weibe / 
Aupitreiben Weiß an £eibe/ 
Beinhaus ⸗ durrer Tod/ 
bet weiß und roht 
——— er Sg 
w 


Mein 


Eee 





We 


- K 
uw 
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enug / ohne allein daß 


er darben ) fo waren Ele eingenommen. 


die Schönheit nicht ihre geb 


e Mein Gutdimten —— | 
1 


Die Röhteder Wangen war indie Yugengerahten ; Die 


neerweiße Leibestarbe auf die Lippen / die Schwaͤr ze 
——— a —52 Haͤrlein Ye 
ten um Silber / und die vier Zi dem Aatitein nichts be⸗ 
—— 

1 eich ommenhe — 


Zyprianus beſchreibet einen reichen Gei 
er —— er w —B————— die zwar einen 


viE an dem andern beſtzen / und die arme Leute aus’ 
fehließend / ihrer Felder Ende nicht wißen? Deren Gold 
und Silberklumpen / entweder auf Hauffen darliegen 0 
der vergraben werden /Biefe zittern mitten in ihren großen 
Reichtum und marterırfich mit zweifelhaften Gedanken / 
daß nicht etwa ein Reuber dieſelbe verwüfte / cin Anſpren 
‚ger ſie uͤberrumple / oder der feindſeelige Neid eines gewal⸗ 
tigen durch rechtlichen Anſpruch fie verringere ? Weder 
Speiſe noch Schlaf genießen fie in Sicherheit / fie ſeufzen 
ben Gaſter ehen / ob fie ſchon aus güldenen Bechern trinken / 
und obwol der mit Schleckereyen erfültete müde Leib in cin 
weiches Wert vergraben wird / wachet er doch angfig, 


» Sed & quos diyites opinaris,con-| nis invidia calımniofis litibus in- 
tinuantes faltus faltibus,;& de con- | quieter. Non cibus fecuro ſomnus⸗ 


ſin o pauperibus exclufis, iohnita | ve contingit; ſuſpirat ille in con- 
ac fine terminis-rura latius porri- | vivin , bibat licer gemmä : Ercum 
gentes , quibusargentiß auri ma- | epulis moerer,dü eorpus thorus mol- 
ximum pondus & pecuniarum ia- | lior a’to finu condiderit, vigilat in 
gentium vel exſtructi aggeres , vel’] plumä, nec intellizit mifer » fpeciofa 
efoſſæ ſtrues; kos etiam iater di- | fibi eſſe fupplicia,auro fe teneri a|- 
Vitias luas erepidos , cogitarionis ligacum, poflideri mägis quäm pofli- 

„ Ineertz follicitudo discruciat, ne | dere divitiasarque opes.. Cyptias. 


 Pradovaker ne'percuflor infelter, |... epiftol. 2. ex Cauflin, 
ne inimica cujusque lorupletatio- 
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ih) in.den Federn / und verſtehet der elende Menſch nicht/ 
wie eine ſcheinpraͤchtige Quaal es for des Goldes Knecht⸗ 
ſchaft zu ertragen / un mehr vom eichtum beherſcht wer⸗ 
den / als uͤber denſelben herſchen ꝛc.. | 

egenden / Der Heuſer / er / Garten / et/ runne 
Städtel Dörheie Moe 3. D.Dedı. —2 | 0335. Bl. & Vefchreis 
wird Ce) Der Dianen Tempel zu Neinive alfo befchrieben: — —— 
Dir rechte Tempel / worinnendie Göttin wohnet / iſt 
von weißem hellgeſchliffenen Marmor indie Runde aufge, 
führer/ dannenhero/ wann die Some ihre Strahlen drauf 
Diet, hie mand ihm fie Klarheit anfhauch fan. Ann 
wendig ſtehet das Biidniß der Göttin von Golde in Lebens⸗ 
größe/ der Altar iſt mit Gofde dick überzogen / und überat 
mit Edelgeſteinen befegt. Dieinnere Wände dies Ten, 
pels find von Kroftallfiheiben fehr Fünfktich in einander ge; 
füget/ und indengröften Feldern derfeibr en fichet man die 
Grfege der Göttin in Aßyriſcher e eingeſchnitten. 
Von oben faͤllet der Tag durch ein rundes Fenfter hinein 
und iſt der Boden mit blauen Marmor beleger/ fo helle/ 
Pr Br alles/ gleich wie in einem Spiegelglafe/ darinmen 
henfan, 


Samuel Hund in feinem Schäferaedi £ vor dem fünften Teil 
Del, befchreibt ae * der en 

Es lag mir alle zeit im Sinne die ruhige Anmuhtigs Beſcrei⸗ 
feit — Ergetzung und luſtreiches Ihfehen, fo — 
heydes der Fluß feiner Stadt / als die Stadt dem Fluͤße er; 
teilet. Die behägliche egnitz / wie klein und ſparſam fie 
auch daher rinnet waffet man hearle⸗ bequeemen Mugen: 
Alles — — was bringet fie doc für fro, 


| Ä liche 
⸗Durchl. Sprerin Aramem, loc, alleg. ‘ 
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Anwo 
liche Reitzungen ihten ee ee 


an ihren Ib 
ent Gärten? un err opt fie nicht für 
— —* —— und L —* vor A 
fldene Seranfen eingäbe/ “ EIER 










—— er der anmuhti Aa 
| — en umd Triften durchſauſelt 
Da sen Amunk Su Geſellſchaft / wenn fie 


ee 
| ee —55 und alle 
inen zu verwandein / wuͤrde ſie nicht unter⸗ 


Förnlete in di 
e irtendamit u verehren 
* geſtalt koͤnnen —— Sachen / Laſter / zuge 25 
/ 


hre 





Edlachten / Sieg’ Glauͤck Ungluͤck / loͤbliche und ſch 
atom Br Spiele! ni Ubungen/ wie auch die 
ten, Sr g / Sommer ec. Tag Nacht / Ordnungen, Geſetze 
en was mehr fan gefagt oder erdacht werden / ihre zierlicht 
Sr veibungen haben. Dieweil iedoch deren Exempel uͤberal vorhan⸗ 
den/ toollen * ab darbey ferner nicht aufhalten fondern einen fleift- 
— die Bücher weiſen / woraus er dergleichen aus ziehe 
uns Den abımer n / und rin wird. Nur ift darbey zu beobachten/ de 
— —— allge weitleuftig ferngefuchet/ Cu) ausgefünftelt/ oder 
* gezwungen / ſondern Pe A nathelich/ und fparfamlich in der 
Briefen angeführet werden müßen. 
Zam vierten’ gehören zu den Voruͤbungen (vv) —8* 
N Sprüche und Begebenheiten / zu den menſchlichen Leben 
Ai Sa und guten Sitten dienend/ darven wir zwar teils oben etwas eds 


Ber Mor, wehnet / hierbey aber diefelbe etwas eigentlicher betrachten wollen. 


iDie Art und Weyſe ſolche zu handeln / beſtehet erſtlich in —— 
Wie ee. 
bunbeln. 


w Aſcectata 


| vr Sententiz,gnomz &moralia,, 








— 
= ns 4 x 


der Sache/ mit und ohne Benenming (x) des Lir ers; 
denn/ in Anfuhrung des Begenteils/ der Bergleihung/der 
Erempelundder Zeugniße/ als aus welchen Brunnquellen alle 
Veweisgruͤnde gefchöpfet werden / nicht zwar daß jederzeit alle dieſe 
Stücke zugleich ausgearbeit werden folten/ welches auch in den Brie⸗ 
fen allzumeitleuftig allen wuͤrde ) ſondern (y) ein Verfaßer die 
Sreyheit habe/ ein oder dag andere hieraus / mit gutem PBerftande und 
Nachdenken vorzunehmen. Ein Erempel dergleichen Begebenheit 
leſen wir beym (z) Valer: Max: 7,9. 2, Kap 

Als Bias / nach dem ſeine Gebuh sſtatt Priene vom Ein Ere⸗ 
Feind uͤberwaͤitiget / und federman / den die Kriegswuht xd 
noch uͤberbleiben laßen mit den koͤſtlichſten Sachen bela⸗ 
deny darvon flohe/ gefraget ward: warum dem er.aleg 
ſtehen ließe undaus feinen Guͤhtern ganz nichts hinweg 
fiehete? Gab zur Antwort: Ey 5 trage ich doch alles/ was 
mein ir beymir, _ Sintemat ex im Kopf/ und nicht auf 
den Scuttern / nicht / was mit eufertichen, fondern mit den 
Gemuͤhtsaugen zu ſehen war / trug und bey fich hatte. | 
Denn was indem Haufe des Her en8 verſchloßen lieget / 
fan weder durch goͤttliche noch menſchliche Kräfte geſchwaͤ⸗ 
hi in gleich wie Die @emirhtegühter denen/fofeit 

(zur hand ſehn / alſo verlaßẽ ſie auch die fluͤchtigẽ nicht. 

Aſo hat wie (a) Oiceto tedet / die ſer weyſe Mañ die Geckerehẽ des 
Glucks /o wir unſer Guht neñen / nicht einmal vor etwas/ ſo 

m zutahme / erkennen —23 Seneca,indem 108. Schrei⸗ 

im 


x urhoris, ya | 


en 
preitö funt, iea fugientes non de- 


erunt. 

“ Ille (Bias) hac ludibria fortune 
nec ſua quidem putarit, quz nos 
appellamus eriam bona, Cie, pa- 
radox. ı. 

b Vid.omnind Senec. diää epiflolä 
108. quæ quam maxime lectu digna 
er 


y Concipien, 

x Vid. Valer, Maxim, Ioc;eitar. Ubi: 
Pectore enimilla (bona) gehabar, 
non humeris, non oculis vifenda, 

- Kdxftimandaanimo: uæ domi- 
cilio mentis inclufa, nec merta- 
lium nee Deorum manibus Jabe; 
faltari queunt: &, ut Manentibus 














| Der Sekretariatkunſt 
Eindanderi a dieſen em Di Die seit michi ale aus: 


tung- der ſchreibet ausbůnd 
SER Vene Er eit fleugt —— Buck/ 
aa und kehret mie zurůck. 
en. Hd Der ugend befte eiten eilen 
— * und ——— leichtẽ Opfeife. 


emalen ſagt man / daß die Tage gehen/ wolaber/ daß 
meh lauffen und verſchwinden / im die aller⸗ 
ſchnelleſte ——— ardurch anzudeuten / durch 
welche das effeam erſten hinweg gerißen zu werden pfle⸗ 
get. Wasfeumen wir denn ms flbften anztıfreiben/ da⸗ 
mit wir die Geſchwindigkeit dieſer hinreißenden Sache zu⸗ 
zieich erreichen mögen? Das beſte fleugt firruͤber / das 
inte folget demfelben. Gleich wie auseinem Faß der 
Elare Wein zuerit ausfließet / die ſchweere und truͤbe Hefen 
aber fich anf den Grund nieder feet: Alſo it in unferm 
pe das erſte das beſte. Solches laͤßet man lieber in an⸗ 
an Dingen ausſchoͤpfen / damit ung die Grundſuppe 
—S Man laße diß in dem Gemuͤht Wurzel faßen/ 
und vor einen göttlichen Ausſpruch gelten: 


Der Fugend befte Zeiten eilen / | 

md fliegen /gleich geſchwinden Pfeuen | 
Martım die beſten Leiten? Dieweil wir in der Jugend 
fernen /und den ſchmeidigen und Ichrfofgigen Sinn * a 


e Fugit irreparabile tempus. 


d Optima quæque dies mileris mortalibus zvi 
prima fugıt. &c, 


— — — —— 


J 


angenehm / und werde zu unſern 


— 


Br ap Zweyter Teil. 


ER ® 
> gend angewehnen fönnen: Weil diefe Zeiten zur Arbeit 
gefchicke/ Herzdurch zuvervollkommenen/ 










chickt / | 
den Leid in loblichen Berrichtungen zu uͤben / bequeem ſeyn. 
Das hinderfkellige iſt nachlaͤßiger/ träger und ſchwaͤcher/ 


gelſchnellen Lebens | 
aufhalten mögen / nicht erſt nad) deßen Verluſt 
men. Der erifeund gegenwärtige Tag fin ung 
| verwandt. Was 
vuehen firciät! muß ergriffen werden, Dergleichen Sprüche 
‚und Begebenheiten fönnen mehr vorgenommen und ausgearbeitet/ die 
aber’ fo Er guter Bücher vorkommen / erwogen und abgelernet 
werden. Alforönte manausführenalle Sprüchtoörter der Teutfchen, 
alle feharfffinnige Reden der Alten’ und alle fpisfändige Entſchlichun⸗ 
‚gender rapfern Geiſter / deren Die Geſchichte volßfind/ und fie einer ges 
wißen Tugend und Lebensregel zu eignen’ mit Anführung der 
Erbarf baren 


Ein ander Vorfpiel/ welches, fonderlich im rahten / wieder. 
rahten / warnen / vermahnen / entſchuſdigen / befihuldiaen/ unterweiſen / 
‚md in gemein/ in allen (e) Streitſchriften Pak hat/ ſird ferner (f) 
Nie Btwährungen und Ablehmungen / oder die Wiederleg⸗ 
und — Ob nun gleich ſolches Kunſtſtuͤck / auch 
tool gehen und geübten Rednerm zu fchaffen macht; fo follen doch ar⸗ 
| ——— in den kleinern Scharmuͤtzeln gleichfam / ſich ver; 
ſuchen / d get ſie toͤnnen / biß fie zu feiner Zeit aufden Kunftgipfel gelan⸗ 
8 8) Die Wiederiegung iſt der vorſtehenden Sache 
| rechung: Die Beſtaͤtigung aber derſelben Bill, 


= 


A — . ö 3 , un 
* Contentiofis feriptis, Ig Sie Urfin. analeftor. Rhetor. 1 
— c. 7. 8.2. Deſtructio rei propoſitæ 
Adatuctiones & deſtructiones, ſive 
Fefutationes & conſe mat oner 


improbatio eſt: confirmatio verd 
conarrario comprobatio. 





Voruͤhungẽ 
der Bewaͤhr⸗ 
und Ders 


werfungen. 


Mas fie 
eyn? 





| Der Sebret ariatkunſt vo a 
rate fe gung. _ Jene) Gewreinſttllen ind Ci) die Unverſtaͤndlich⸗ 


un AuSIR e nander Laufft/ und-Dabe a 
—— etz As: Dajene Sürgil. Geſanten / über feine Bollmacht ge⸗ 


” fehrittenund viel Land und Leute feinem Herrn vergeben hatte / diefe 
solar zuerfant toseden/ Da man ihm geben folte weiß Brot; 
füitnee groar eingut Urtel zufepn/twenn man es auf die Speifun mit 
vun st auslegen wolte. Es ſolte ihm aber Nas Brot 
nicht neben) fendeen mir gewofefen werden: Denn der důrſt 


heßeihim ineinen tiefen Kerker wwerfen/ und mit Waßer und ſchwarzen — 


Hundebrot Färglich ſpeiſen / ward aber iederzeit / wenn man zur Tafel 
ging / an eine See Ws 5*— gebunden / und ihm zwar die niedlichfie 


ESDrachten vorg aber nicht gegeben. — 
ab iwpro· ¶ © Die — —* | B der Umftände her⸗ 
swärdigen Mens 


Betrachtung 
—— zunehmen; alſo· Wenn von einem RR urd nicht 
er fhen Bericht einlieffe/ Daß er zu großen Aemtern und Ehren fommen/ 
eönte folches Durch die fchlimme Beſchaffenheit feines Gemühtes gnug⸗ 
en nik a | 
Ab ind elinziem wann eine Sache weder gu ber Pe 
600... noch dem Orte / noch der Zeit fich —63 Alfo ſchicket fi —25 
am) grauſam / gottlos und guttahtig/ furcht ſam und ſtandhaftig / vers 
ſolchetie h ) Befchaffenheiten zugleich an ſich haben. | 

5x aekci-· Dertiberflugumd Mangel: Wenn etwas zu viel oder zu 
enti & ab- wenig/alsfich gehöret/ geſagt eder getahn ſeyn ſolte. Als wenn einer 

undantis, behaubfen weite, Studieren erforderte viel Bücher, So 
arſtlich meht genug, viel Bücher haben/ wenn der Fleiß / gute Lehrmei⸗ 
ſter und der Verſtand nicht das beſte darbey tuhn. (1) Beſſehe Sen: 
in den Schreiben an Lucian; wieder die ungelehrte Buͤcherkeuffer. 
Es kam einiteneim Ungelehrter zu einem Gelehrten / aber armen Do&or; 
der werig Bücher hatte/ auf die Stube/ und grüßete ihn mir dieſem 
— Salve Door fine libris. Guten Tag Herr 
aor ohne Buͤcher. Dieſer ſchwieg ſtile; Als er ihn aber nah 
Dem 


» T.oei argumentor, 
# Oblcurkas serum & verborum. 
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nd (m) Durd ige tee etwas gereder oder "A 
handelt wird. Als: Solte ein Gei mars niemanden qufg 
—3 oder er.einneidifcher feinem age ** 
re und Glück verhelfen? Hicher gehören die, 

e in unferee teutfchen Sprache, da ein ſeinem opf 
und‘ ehirn / Diefelbe mit Schreiben’ reden und ableiten derg tale verun⸗ 
et / daß man bilig Urſach haͤtte / ſolcher Neuerung du tinen abfons 
derlichen Neichsadfchied mie Nachdruck zu —— wie HA in 
Franckreich wol ehe er 22 RA 
Zobrede der teutſchen 
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Tram et 4 
(0) Die — — contm- 
Durch Diefelbe erweiſet / entgegen redet / und was er rio,&con- 


ern übern hauffen ftöger, "*4:20- 

was Chriſtus des Hohenprieſters Knecht nor 

abich unrecht geredt / ſo deweiſ ges / daß es boͤſe ſey; Hab | 

haber recht geredt/ / warum — 2 mich? Aſo erweiſet 

 ICiceroit 1, dee Tustalanifchen Fragen / durch die Vorfegung 

es Rahme ER Di — 

e ehrgeizig und ruhmraͤhtig geroefen. 

(N: deli Unordnung) wenn etwas gang verwirret angefuͤh⸗ Ab inordi- 
orgenom wird / daß daraus ein Verdacht der Unwahr, Pat 

—*9 / Stellung over wiedertoärfigen Meynung abjunehiren und zu 

et he ſtimmeten des Ulißis Werke mit feiner Scheinraſer eh 

Nicht —* rende er ſich dem Tio aiihen Sriegejugguente 
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yo Dei nen | 
walber und öl fen amen Tiehren’ has Mer 
und ndiSurön reuete ; —26 ae Fr 
—— und alſo die Hera Unſinnigkeit 


— — 4 entweder vergeblich unnuͤtzlich Ul- * 
—— ui — —S— —— Als / wenn (Fr) in 
— gt: Armuhtertirbet Weysheit / konte ſolches wiede Bet 
——— Denndie Armuhtben 
den Muht zu allen loͤblichen — — 
der Seelen ————— s) Ichre vien 
stuhn. Sie iſt eine Mutter —9 —— 
er — A * Be * 
en die g / die dur 
nee mit Güßsern bereichert und zu hohen u er⸗ 


ob 
Ab Die — eit: Daß ein Ding entweder nicht gefeht 
So, Van ah BL Fe Und od aus allerhand Um⸗ 
ni ‚m — der Zeit des Vermoͤgens / der Perſonen und 
Sache Fi 


A falfo. Die Umvahrheit / wenn etwas auf falfchen Gründen und 
Saͤtzen —— fonften der Wahrheit zu wieder leufft. 
Die Jugend d was me nn ira ra ſeyn / aus — 
— dner Buͤchern abzufehen. Gewiß iſts/ d 
—— —A— lredenheit vor alters / ihre Säle hierinnen 
alerert in andern fleikig untereichte habe al Du foelche Übung ber Berftand 
ben Borie trefflich gefchärft/ die Zung und Ser —— er das Urteil 
—— ausbündig etleutert wird. Die Bekraͤftigung oder Verteidigung 
worden, hat gleiche Handgriffe / wenn man nur allenthalben das Gegenteil heob⸗ 
Carat ae. Die Schreibart ift in benden (t) heftig und fpisig/ * 
er 
figung in Tlein-wopim langen, Panperras för- [| rosa;indipentia co it in Bagitium, 
Wiederle / tita Pe scene a — | impellit —— — urſin.ana- 


gung» paroem. lect. Rhetor. pag. 229» 
# Paupertas omnes artes perdocet, 


& Ambrof. ı, hexzaeac,' 77, -Ple- 





# Stylus vehemens &achtus. 
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ſung / in de oder Taht / Ge en 
Ausga — koͤnten auch 
Bl anfüllen : eiveilaber folch ee 


runde Bil Urſach wars 


twiemit. en Sinnregun ts hew sum wir es 
—* En hen nl molausgeführer och — 



























im Lobe und Scheltẽ befiehet/ noch vor ung ehe. bungen bes 


| sell in demer en Teitdiefer Setretariatkunſt albereit gedacht, daf ein 
—* — Redetunſt vor Antretung ſeines As als * 
—— —2 — —— ſo wird er aus derfel, 


fant ma 1 
chf I Das a6 


Lob 
iner ewiedri * 
ko /nehmich jene füß und! — — —* — lg © 
._Dasilt/ toie nfan eine Perfon/ Derund Sache/ wegen ihrer Mbren? 
zuten Befcha fen eit herausfteeicher/ alſo verachtet man hingegen die, 
be Wenger jet. wieder waͤrtigen Eigenfchaften. gi eine arttihellbung 
gergleich ing und ——— ßenſchaſt den Brie⸗ 
on And choͤnheit anſtreichet / wie bey den Wort; 
1 da ung gefchehen. Und — diefelbe nicht als © ri yrcheien 
e und hebliche Kedensart/fo mit fehönen Bildern’ Blumen/ befchagfen 
Peyfäken und Redensarten ausfkaffieet ift/ fordern auch darneben = ein muß 
W ‘(a der Scheinſtellen / aus welchen ( b) die Bew 
gründe gezogen werden’ alsdafind das Wort und Sache mit * 
ah⸗ 
# In erebris objecdtionbus. | & ya —— Ep: un 
w Exclamationibus. Rhetor. pag. 9 
* Thefi. Ciceroni ropofitum, aliis |y Affedtibus, z "Lande &vituperio. 
uzltio — vel de jure vel Locorum topicotum notitiam. 
b Argumesnm., 
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| mäßen? Gefchichten un 
dbet-ot Item werden mag/ ge 5* zu ditſer Vor⸗ 
— eu! Thiese Drew ra mosN —— | 

und 


Saden. 
Bey den konumt in Vetrachtungbite. Landart / das | 
— — —————— Beruf Amt oder Etand/ 
— Freundſchaft um und Berbindniß Ehre /guter Nahme 
tum / —— / 6 a Gent, —* erben] / 
—B—————— nun nd — —— — — 
und her after und a nn ze 
Natärfihe tem. Ratuͤrliche und —— Sachen haben von i 
zes en: e 
genſchaften / Zubehoͤrungen ıc. ihr Lob und Verachtung Tur 
3 Eos und Safler gründen fich auf Erbarfeit / Nrusbarfeit / Be⸗ 
„mic. auemliheeit / Licblichteit /Nohewendigeeit ic. Zrem 
pe — Tahten werden aus dem Ausgange e 
"aus oralen vonder Perſonen / —* u verrichtet / der ah 
it/ der Gelegenhei De ichtung und andern Umſtaͤnden. 


Borfät ua Vorſicht inacht daß man fich Durch a Pe 
—* t d 
en aber — — 


den Schranten — en —— und Ernftlichkeit tedergeit 

— —* oͤnten hiervon viel Exempel zuſemmen 9 
ben / —— ea der bloßen Anzeige der Art und Weyſe bewen⸗ 

den 4 Ve hiervon an feinem Örte ohne diß ein — 
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nommen worden / 
oder nicht / was deren. 
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genden 

—2* 

Ort A Bay dag ie 
a der Erfindung 

Em —* — anders —* — 

vaſche/ und wie (€) Quint. 2.D. 10, Kap.redet/ein 


all / od id aumohne Srüchte fen. Verſtaͤn⸗ 
dige Leute ſehen bald aus einem Brie fe / was * im Schilde führet / 








ke: ecretärius Der getheinen und Land ‚auch aller be» icdem 
Ein Zahn 


echte kundig ſeyn. Ein Lehn Secretarius jet — pn 
m ilj 


cıforder 
‘ Talle —— —— ı quämarenzfinecalce, Caufl, elo a 
‚tate, quidaliud erit,quäm Joquen- | gu. face. & human. 1:4, cap, 


1,cX 


Quinteil. 
f Juris publici. 


Kia puerilis? quäm ardägtoliorum 
luzurie ia 7 re ar ? 


fellen Stats Seeretarien/ If ) Was Ye 
meien Weſens Beſchaffenheit ver Gewohn⸗ —e 
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MaHE 06 Eon ein Kerr und Raht 
fovieta en / als fi 
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ein Bruuð 


ten, Derrichtungen/ Benfpiele 
Zuſtand / Andeginn / Zortgang/ 


2 Armariuın eloquentiz. Cauflin. 
 hittoriameloquentiz horreum apr 
‚ pellayır. 
# ER ejus cert# visadmirabilis, ex 
qua eertur, ut Ans hominis 
‚_ Mens ex ompium mentium & fe- 
eulorum perfeätioue, in uoum [a- 
pientiz acervum coalefcere videa⸗ 
tur. Quiddivinius,quäm omnia 
noſſe, quäm disjundtilimassegio- 
nes velocisfim (yderis mare lu- 
Rrare ? quam omnium ætatum |; 


Krug deu | mern 
te Zlügey Gegenden — und beſchreiben können! 
feit und (g 


gen einem Öeleheten gut prediger IfV U 
en mit zwey oder drey 

en bey einem Ungelehrten mit taufenbfälir 
ung’ auch der allergeringſten Umftande. 2 
enzur Srfindungdie Geſchichte fo vonden Red 
ſedenheit Roͤſttammer und 
{) Gregor. Nazianz. an den Nicob. |ehte 
if eine rwunderfame Gewalt die da wirtet da 
einzigen Menfhen Gemuͤht ausaller Gemuͤhter un 

Deiten. Volttommenbeit-zu einer vortreflihen. Weys 


bey foichen Leut 


wie ſie zu ſuchẽ / 
Folge zc.wißen; 
ändeln bervandert des 
its der Länder, Staͤd⸗ 
ven ſeyn / auch alles mit ſei⸗ 
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altes wißen 
ten Ge⸗ 


er aufArt der geſchwind | 
Als aller Zeiten Gedächtnis / Tah⸗ 
en ? Als der Reihe | 


. RING 
memoriam, res geltas, fadta,exem- 
plarecenfere? quäm imperiorum 
flatus,ortus , progreflus , vicisfitu- 
dines, decurfus, exitus uno meB- 
tisalpetu contempiari ? Quid ıl- 
luftrius, quäm zegendı wilitandi- 
que discjpliaim’clarifimarum vir- 
turum efligies in undın- ta⸗ 
bulam congeftas aſpcere· præte⸗ 
rita cum præſe atibus comparäres 


eno daupo lapere, ſalutaria in⸗ 


de præcepta ad omnem vitz eultu- 
ram pere. Gregor. Naziapz. 
iR Garmin. adı Nicebul, 








men Linterricht zu Auszierung 
fhöpfen? Darum vermahnet auch (k ) Quintil, x2. 
4. Kay. dag ein Redner oder Schreiber an Borrabt der 
ee rn der altenals neuen / was 
täglich vorgehet / als was von den Vorfahren aufgezeich⸗ 
.  Runifthieebey zumerken/ Daßnichtmit den 004 are ange 
ren herbey grsogen werden —— mit der Sachefel ein KEELEN/ eingedrun: 
unddaraus gleichfam entfpringen / man auch Darmit in.den an gen werden. 
| I müße / ner wen etwas befantes an 
vorfället. Als / wenn einer etwa — —— ihm 
die Exempel / nicht fo. wol der Roͤmi 
en 


gen nur allein’ umihre Tapferkeit wi —— h 
get / als vielmehr die ne — 'Fante/ fin | —* 
De ch Des Aber —— / des N Jaus Genegen 

. De / des Wallenfteins/ und anderer angeführet werden Fräftiger, 
Folgende (1) Redensarten find dißfalls J———— Relen 00 
Mas ebeden Alrander an was bey ihme Fleiß / Wadı € —— 
m ener Mubt ausrichten koͤnnen x. reihen 
xius / wenn man feine Vorfahren betrady; ber Unser 
tet? —— Erempelder tzige er· g. 
— and des Koͤnigreichs Lingarn ac. Es iſt nicht 
hen viel aufzuhalten / der erſte Kenfer be; 
zeugees) ——6 vor ein Ende nehme ꝛc. Alſo hat 
getahn / ſo ch erzeigt / bewieſen / eben diß haben beob⸗ 
ade. Eingehen man von etc. Nicht anders hat es 
ge⸗ 
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rator exem lern copiä, 
terum, cam etiam R I Formula, 
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Au ee — 
“ —— andigkeit hat an ſich ſchet 
hey Begebenheit mit 

bey diefem Vorbringen der ic. 

Eich: In alten — das doh in fhlechter en 

—— —— ingegen bey den Teutſchen 

s Guht geweſen: A. —*88 

—— heil betrachte den Ausgangdet X. — ge⸗ 

ee dort der etc. Ich konte / zu u Beglaubig/ 
g deßen Grundes mehr Exempel anzichen / dieweil a⸗ 


Seellen u ie Man ae Geſchichte hin und wieder / ſo 


xX. Und werden ſolche Erempeh/ 
55 — —— —84* Fragen / me Her⸗ 
chungen deßen / was loͤhlich hir fheltbar iſt ausgeführet / auch 


ge mit (m) einem Spruch aus der Sittenfun gertofien] 
chle Hehe a dergleichen Geſchichtẽ werden (wie bereit angeregt ) au 
kurzvergangene und gegenwaärtige Sachen: abſonde derli 


et des hat ein Scererarius aufden Zuftand des Landes / (o) gemeinen Weſens / | 


3 
ea 


—* ie der Stadt, des a Fürftens, nos er iſt ac. fein Abfehen zu rich⸗ 


in. ten/-die Brieffchaften/Aften (0) Urfunden —— tasindee 
Sache vorher ergangen’ gu feinem Unterricht / ihm befant zu machen’ / 


— Kan * ee damit ee nicht ihm felbften wieder ſpreche / 
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die acta 


fleigiglsien. nd erwegen ud beraht ſchlagen 


Durch (P) vorgebildete Mismeynung uͤbereilet werde. Denn 
—* undRähtedie Verantwortung ben d iſten meht / 
ais die Sekretarien haben / und dahero billich auch die Aften ſelbſt durch 

Bien: ; fogeblihret ſich doch/ daß ein 
Secretarius nicht tweniger/ worauf tedes beſtehet / wiße und davon 9% 


— * — icklich ſchreiben eönne. Zumal es ſich zutraͤgt / daß unter andern 


0 Kan er Quch Daraus LAnerdnung und Qerzögerungirtden Rechten ich areigs 


—* wenn die Raͤhte / ihrer vor falenden vielen Geſchaͤſte und Ver⸗ 
hinderungen halben / die acta nicht völlig durchle ſen ——— toͤnnen / 
‚und daher ſich etwa aufden ſetztern Brief, bey den acten gelegen / gruͤn⸗ 
m Epiphonemate —J 


0 Documenta. 
a Reipublicæ. " Prxconcepta opini®. 
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3,0 Dienen zur algemeinen E * — 
—— ‚erlich der Poeten / nebſt den Sprüchmörtern —* Nr 
Denkfprüchen, 


wi fagt.(u) Cauti DB, ienen 

4. Kap. der G ne. Be mamma 
die — —— ge 
— gtoßerKunft;tr krum 


rtern: und aus 
| et darbey an/deci a fol 
— ——— —— zu Tao 


Sn ig hg Wenn er ſich nicht/ 


bis de in affectibus magne Fermo- 

— ——— Ba tiones hautiuntur. Nunquam Ci- 

——————— CO przdia,quz au-| ceroad eam dicendi gloriam ef- 
= regiz cenfünm praftanr, fin: de- 

Caipra) aliäs <flimum. Erbjinsbür 

ge. Vid, Befold. thefaue.speatic, 


aafen ach ide RL —— 

eiben | 

nicht ie att haben: < ehlungen/ Sopeegbriefen/ und andern gemeis | 
Zweyter nen 

g Infu IR u en ef ad variam eruditio- · | 

SEEN RP _ Dem leftio perutilis, & quibus & 

UNTER REN Weesrin perlonis & fpiritus inver« 

URUHREE 


Rorvifler, nifi A puero Poktarlım 
ledtioni addictus fuiffer. Caufüin. 
de eloqu, facr, & protan. . cap. 
4 in princ. 
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De oerfenen Ds Orts/ der Zeitzundder Sad argibrat" 
anjen it een —————— vie (w) r. Schottelg. Be; 

Brig m —— enge SU Sen Dana 

Mark ger —6 Abſ. a) 
bracht wer⸗ luß aus er Erfahrung 
FR * —— und —— 


oder / (wie er ferner Imre. al een emp —* 
She m h — en befante cde/weldhe vielmal geſpro⸗ 
chen und wiederholet wird? Rei eine kur ze Weyſe / kluge 
Redegleichſam die —— eines Bangen 
Handels / darinnemein langes weitleuftiges Gefegin ein . | 
enges Spruͤchlein / als wieder Kern und verborgenes 
Gerfleinverfaßet dadurch mehr werftanden / als geredet 
— * ein ganzes Land ſich verſtehet und gleichſam 
fan. — 5*— nett ent | 
rt ‚rechter Zeit und begueem — 
Butt Renten = ewie Edelgefteine / Gold und Pers 
Tee auf einem Khönen Sieide /und wurzen die Rede / mas 
ch fie as lieblich und (harffinnig. Welerroehnten 
Darm sogenes feines Erempl * Fa ii Er. 
€ ie & e 
—— — —— rgetragen en ide 


Hal —— Nun ae Bat fi —— ee | 

und das ganze Wert auf die linke Seite zu ſchlagen / will er 

fich weiß brennen / keine Hand im se ge aben/ ' 
a 
erenetli u er ende ielen 
Sei in pin anne ganze Briefe mit lauter Spruͤchwoͤrtern geſchrie⸗ 
— ‚ben wohin wir den Lafer weiſen. (x) Die Denkſpruͤche 2 faſt 


woͤrtern be 


ſtehend. vw Schortel.oper. de lingu:German. 1% Symbela,. _ 
eit. loc. de proverbiis, 


— 
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Me ER — — 
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' Caoffin. 190. Bl hiervon) weil dem was wir enfindentmdgan, des 
bringen / wie Elüglich und wol er ſonnen es auch ſey/ mit 
De MOL hab Inge Ale ak ha A „Din 
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| t / w ren Ausſpruch 
bekraͤftiget haben. Worbey abermal die ſe — 5* zu gebrau⸗ 
Shen / DaB fie weder in aljugeofier Menge/ noch ohne luge QRah bey- — 
rügen. Denn / was allzugemein J ohne Nachdruck / Saft und bey den 
Kräftift’ das ſiehet vielmehr Kindern / als. verftändigen Sefretarien-Eprucen. 
| a nanmnefung bt gebichee einen Ekel / und wird nicht 
Enmalindeneitleuftigen öffentlichen ‚Reben / gefchmeige denn in den 
Fugen Briefen vor gut gehalten. Die Redarten / fohierbey vorge: 
Sen find gemeiniglich folgende: er ſchreibt Cicero x. Man, Zormuln 
ze: 
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I J 9 7% yi eh J y , - re anzubringk. 
9 Rieroglyphica, A; | ſola auftorum, qui modd omoi- 
hembiemära, i N aln um, conlenfu magni fune'& ce: 
etimonne fententiis acutis lebres , Obfervantia tim mitern 
'veterum 


’ |  elisitaffenfum, ut pudorfit di: 
—8 4 teri, que illa fuperiorum Ceulo⸗ 

b Nofra, licer fagaciter inventa,re- rum oracula fuo calculo compro: 
tati refelligue poflunt liberius] bärumt. Caufkn. d. |.fol, 9.10 fin. 
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ru —— nket erwehnet / wie 
Mh) ne mus Jan Dt zum a 
— vw. Was iſt es anders 
Ar} “+ Paulusfi —— ** 
gen Worten Zwar ſind etliche in den Gedam 
Handen) in — Bgm don mn 
n 
ſen —— 8 aber: ft der. Warhrhet 


v8 Worten / es ſey gleich in Lateinifeher / Griechiſcher Stan Io 
3* Sri: — eReesber auellhen Sprache anzuführen/ oder ing.Teutfi ! 
—* je berfessen ; ——— ob auch Ver fe und Gedichte (d) | 
—* in den —— — 5— air die Meynung dep ke e 
— vor ener Rede / autszudru en + Del find Heu ezu Tag 
— — aus boͤſer Gewohnheit / oder aus ben zus 
der Anjie- laben / nicht allen allechandateini vStansifchtmd andere 


/ 
—— ers mit wenig Verſtand / ſondern auch viel Spruͤche und Ned h der 


den Eprüs a sie —28 — — 


Bee u Daehe ni —2* dns —— md ur iR, 
— fordert / inihrer eigenen Zunge / und mit verſtaͤndigen deutlichen & 
n ⸗ 


ten / ausſprechen toͤnne. Ein Teutſcher Secrerarius folf kaufe 
Su u ſchreiben mit den Teutſchen / und ——— uf andern 
* Voͤlkern / wenn es die Sache erfordert. Zwar moß er ſich 

guwrilen nach feinem Herrn and (g) des Hofs Schreibart ERDE re 


€ Aultoris Seriptoris. f Centonibus, 
d Rhytmied. earminicd, — 
# In proß, 


; * — — ein Ai m 88 Bere 
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er Fremde 
Worte und 
Reden ſind 


eisen au I aus dädries 


a ien foll die 


J ed zum 


Fr: ut eber eh, 8 Kanı I: und | werden. 

J— ER — ln — — 

212 656 a — 
KL * b at Ua * 
— ae —— 328 

— geben. dennich fhre eutfchen/wi re 
„fen wären wenn ichd erhaben ſeyn koͤnnen. Die Vet de * N 
a u meer 1 —— a: eu 
" tz hr orde 


pi a 


ah mern fo —— Br Bateir 
| I rinnen u fen, Doc) wird denen Ge⸗ nifch freie 
/ [0 ut — gi ea fein Geſetze ge) * were 


nicht 
a 
nifie chdren duch h) die Spruͤche 
| Senn ahten x. Saas iſt / wegen 
—2 alte Poet Heſſodus / in großem Lobe Be —** 
aben( * die * ſonderlich in Ubung gehabt / junge Kinder rad 
ruͤchen von Fugend auf zu geruchnet/ meyfeem u 
A alleft ein tugendhaftes Leben bilden, fon, ‚de (ernen 
lredenhelt — Vorteil geben ir 















By I BR —5 


tercs, non moddut ad normam 
— lurgentem ztatulam con- 
rmarent, led etiam ad eloquen- 
tiam, cui pesutiles videbant gno- 
mas, adjumsnta fuggirowent. 


a 1 und 
» Sneipk Apopfichegmat, \ ” 


9 BE Ei Gin uff deelogn. 
Ai &0,hn- 
—— —88 






















2202 Der Sekrerariätkunft 

Berſtand iber die maaße und ausbutzen 

Der ie | teen —————— —* 
fein nach dern U.b. c. geordnet / we Der sprühe ml 

cap —— 7 J hieraus 

tan man im ſchreiben und re ve Lei gute Erfindungen nt range 

| y- in rd erde den eſen wenn ſie mit guter tanger 

TE erden ferner bon den Miednern zu den allgemein 

— — Geſetze. Welche (1 DEE 
Br Goͤtter und 33 —— als * A, 5 


und Ba lich regi ya 
‚ei — erlichen 2 nnachz ſcheinen / 


arien/ al⸗ Er H ne 
| | or eil tuhnn ; ſo iſt Doch ei — 
e/ fon! man tats,und andere — ja ins gemein alle 


reibende daherdeinen ſonderbaren nahdrücklichen Beweis ihrer 
She erheben und fchöpfen Eönnen. Die Rechtslehre / wie 

ter (m) Caumnus an dieſem Ort ſchreibet / iſt der WBeyeheit Pfianz 
—X garte und aller Borſicht Werkſtatt / zumal offenbar / daß 





— 





- Die@efege von don allerflüigften Männern erfunden/und 


durch Hinzutuhung des naofelgeben Verſtandes und 
ſchicklicher Ausarbeitung zu der hoͤchſten Zierde geſtiegen 

ſeyn. Alſo / daß aus je He tsgelchrten Brunnque en 
die Belehrheit abſonder lich entſpringet / welche wie nach⸗ 
druͤcklich wie vernünftig / wie bereichet fie ſeyn / —— | 


* Tieulus eſt: Genialia apophrhe- ‚im conflet, leges prudentifimis 
gmatum a, memorabiliumt | fuizvı mortalıum *5* ſecu⸗ 
autore. rum ingenior eaccefliooes 

I Legem,Deorum hominumqueRe- | ad immenfum decus⸗ —— 
‚ginamappellat Piadat. aps Arhe- | Cauffin. de cloqu lib.4. € 10. 

nzum, 4 paulö pofl: £ his fentibus } * 
m Utmagnaeftlegum vexcellentia&£ } peritis ph petenda eft erudi- 
majellas, fic etiam jurisprudentia, | tio,.quz, quäm gravis fit, quãm 
. easdom tratandas fufcepit, | ‚prudens, ale locuples. quis pro 
pientiz feminarium eft &omnis digniate fatis complecti yes 
prudentiz officina., Cum przfer- | ic} & 


— 








geltungen/ truckene Meere/ Waper au Erde aus 
den Wolfenic, sugefchmweigert ser Lu bi Me — te / 
wer, ie 
—— 
* —— fich die — —* * * —* viel ein 
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vepnflichten iefe chen der 

— eit/ @ heiafi j / Nusbarfeit/' | Geſetze. 

ne —* Lehte / aus 

gemeinen veyfal 
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a. 
ORT. i * 
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naugnuß 
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7 als länger nicht 


(a) die Sprüche und 
lich in Einrahtuug ermahnungen und Warnung⸗ ‚ Aus der hei⸗ 
—* weit —* en ri Chriñen v boe Schrifs 


weilen in denſelben zu ſinden ielo) Zuprianus in dem Bud Summen 
| —* | —— 











mehrers / denn in aller — üchern gefunden werden Fan zulefen) 


Enid BISSERE FTD TB Rmeine EEE bei APredica- 
ne Stellen ausder m ENT — 
prædi nra, oder Beſagungen nennet: Als Ders 
——— ————— en, u Denen wer⸗ manfefung 


den Diefe gehen Geagengenommen: (m O6 was LH 
w 


n Dia leu reflimonia$.Scripture. | cara: & de fi I 
petra rurfus populo 
eo Scripturis fäcris ineumbar Adelis | maria porreäta; &c, ui lib, 
Srifkianus; ibi invenier eondigna | defpeitaculis. 


dei lpectaeula: Spectabit mun- .? Anfıt? quid fin? de quo fit? qua- 
re fir? quant⸗ fit ?qualis fit ? quan- 
‚do fit? ubi fit ?,quomodo fit ?.cum 
quo fit? 


ie deliätisfuis; jußa naufra- | 
ga, Pıorum fremia, iImpiormm- 
que lupplicia: maria populo fic- 











Buch ar - Ztosifelötoen 
—— wirdanf (r) — — — 
Zoßleeines Di ? wird aus ben 







ngesgelthen; Woher 





er Erfindungen at re 

= Fund er ſolcher Stellen bey Gelegen ı 
mit hen — ti 
ae toird Ä J 


Pea afirmadonen, negationem, % Affectio ni ap nameri. * | 
Babirauiod comparatioad resalias, * 
—— (deferiptiorei 53328 
Adjun * —57 
Caufa eificiens. =; * quliates u 
—— ee — Inftramenta, media, ie, 3 
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en 


.2...@0$(0)5 


Das 


Worven aber Imfoln = 














g beglaubt mache 
uf HR 
; Ä 2 andes und 

Billens deen / an den er ſchreibet / bemaͤchtige. Zu des Verſtandes | 
Bananen 2) die Bewelsgruͤnde und die Kunft Die Yer 
4 





ſte erfor een 


wie (b) Cicero hier von ichret. Die Bewelsgruͤnde fagt er (c) Randes. 


errer / ſind Erfindungen/wordurd maneine Sache glaub; 
u (4) no btefelbeenioeder get umduunfehlbar/ Si u, 
ee BE er 
er en eiffen/ das bedarf feines ferneren Beweiſes 
als: 


— 





den Händen greiffen 
8 gründen fit fich in dem Dutchgehenden Yepfall aller Menſchen / 
Oott fuͤrchten / die Eltern ehren) die Kinder lieben / 
den Freunden gewogen ſeyn: Teils-haben fie die Geſetze / Ge⸗ 
5 Herkommen —— vor Mn * a. DR 
/ am ſeyn / au eiten ſich hinten ze. Die 
— —* Fi ide fich begiebt. Als: 
Wer einem gutes tuht / den lieber man / wer roht iſt / 
Sweyter Teil, 10 
= Argumenta, I 
“ —*8 affectus. 
De hisCic,fn partit. Duo valent 
2d fidem faciendum sonvincen- | ciendam fidem. Cie. ıbid, 
damque intelligentiam : argu- | d Argumenta font triplicia + alial 


mentum & argumentatio ad m | certa, alıa probabilia, alia dubia. 
um fcu voluntatens perträhen- Quintil 1.5. €; 10, 


dam duo : Amplificatio & af. 
feätus, 
€ Argumentum eft inventum ad fa- 
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und Eee 
| es 
als fol ehe aufden | 


rechtmaͤßig amubringen: Zu des willeng Ubermeiſterung aber decorade 
Ye Erweiterungs; und 








Der Sckretariatkunſt 


Wer fleißig zur Kirchen ger 
a: bngran fi fo eine 
verurfachen. wor et; 


| Kon zung wird / fo iſt die see — ver, 
u Nic x. Alte diefe Groͤnde werden ( Bi aus den gemeinen 


geno 
ig Be — berofien 
"am 9* und —— ſo die m — $priefifen en 


— — Ti ana den er alfowerden 
E 23 u den Omen De Uran € des 













Dyyges / worvon man handelt mmen ge ts iſt 
— — f) Caufhinus am 198. ee un 
das die Erfindung mehr bereichere/ die he 
licher einrichte / und das Gedaͤchtnuͤß Fräftiger ſtaͤrke / als 
die Wißenſchaft diefer Stellen. Derohalben f edeni 
gen Leuten wol einzubilden und niit ihnen fleißig. ren tre 
Ah sent ihnen die verborgenen Brunnquellen 
denkung eine Sache Tunftändlih vor zubringen / deſto b 
queemer und — — eroͤfnet 28 Denn ob wol Sckre⸗ 
tarien zu finden Die/ * ohne Erkaͤntnuͤß ſolcher Stellen/ einen Brief 
fo emich ausführen fönnen/ 5* viel beredt ſind / ob fiefchen 
Die Büchernerl ernet; So iſt doch beydes'ein um 
efährer plumper Be und vieler Ungewißheit / Irrtum und Ztoeh 
Best I u — Kay ro —— 
Tri richtet / im ſchreiben verfahren / und de 
pa er erfehhen — —R 


ig fönnen. Es findet fiihalsdenn durch d 
Ubung ſchon/ daß in dem ie aus) nicht einft darau herr —30 


es 
e Lacis töpicis, [abe di'igenter ineukandi funt & in - 


f Nihil.e omoind ad inventionis | iis frequenter exercendis ek quoad 
foecunditatem uberins, ad dispoß- | omnem dicendi materiam reclufos 
tionis rationem concinnius, ad inventionis fontes commodiüs feli- 


memödrix fobfidium eſſicacius his sius uehab fi d El 
loeis. Quamöbrem & adolefoen- ‚lib, Fi cap. * — — 





Die weit ſicherer / die ausdeet 
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er a a Ve 
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Oder Derfelben zugeeigne efü ie a 
— nt der felbft. Dieandere: CK )die 
Dom Ch Be 2) Semi enfrel ni 


al a) Grge 
Fach * 


Worn 
r Ku / nd orig Die —5 der Molr 
ehe —55 







ig handeln / und wir ſoiche itzo nach einander zam teilbes 


bungeiner &nd ; mi Re Be Befihreit — 


* —— I 


Den Te nel ber De feit / der peifamen Hab, ei done 
gs nbaus/ das RE: und Krohne der S Meran Se 
ae Se en den Port und. * ange, — 


Dörr. Kun hi Sr das Ebenbild BOtkes: pın 
ii Aue des Todes: Den Tod cite Tühr * 
ran ale Sommers Das Geſicht die Tühr 


oder 
Sam „Autem Io eommuncs nptz | 
? quorlım 
ah fune intern, alis externi, In- 
tetni füntin rei 






* 2 appliciti. 
k Nötatio 


r Adjunda, 





fubttanria &c. Vid. | m Contraria. 
‚38 Cu lc, ‚= Repugnandig, _ 


— Ati e Similia. 
Be — «on- p Relata, 
4 Comparäta, 
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Bis Bemißes: Die ne De pen derguundn. 


werden genommen: Aus den 
— — Sache: Scbefireibet(r) Ans 
us die Trunfenheit: 


—— ng 


"€ A Hehe | 
Fine Berblenderin der Augen eine Berfeiferinden 
fe, er u: Bin Feindin / eine —— — 

| erin / eine — ockmeiſterin / eine 
——— eine che Seelenlaſt und 


Ver ſpottung der er Sinnen. 
Wie ſolches t) Michael EEE fine — — Kot 
* 8. Bl. anführet ; 












tr 


| Wachder 
Kerner gefchicht die Bifhreisung durch die Vergleichung 
* mit andern Dingen. 


— 


Was iſt Reichtum * als ein Dorn/der die H 
zen gerfkicht und alle Chriſtliche Gedanken und —* Se 
5 erſticket: Als ein Kerker / ſo das fr —— 
as und —— veraͤchtlichſte Dienſtbarkeit 
J——— in welcher wir die —— 


= —— ——— 


Die Wolredenheit iſt aleich einem Saamen aus yo; 
Himmel ent ſproßen / ein Straal von dem ewigen. Licht ent 
def. Cu) Caufin.1.B.ı Kap. Ale 


r Ebrietas eft Äneenrivum infaniz.: J fauftum animz pondus, & willis 
fomentum libidinis: venenum la· Audibräi infigne Perrasch, | 
pientiz. Ambrof, I, de Elia &je- t Mich, Radau, Orator extemporan, 
jun, cap. 16. J part. 1.0.1. qu..fol.8, 

» Forma eſt velum seulisJ lTaqueus | u Eloquentiaeft femen calı Kexzı 
pedibns, honis domeflieus,blan- | tera Juminis fonte, deliba:us. ra- 
dus raptor temperis, ‚Perpetuus | dins. Cauflin. de eloqu, face. hu- 
tortor, tormentum Tibidinis, im | man.d,ucı pag-}. 









Zweyter Teil. 109 

„WC Sid Zus or man ver· 

* ee zung — Be — 
| Feder /alseine ſchweigred ene gebran 

ſich des At | nt; Se härbe mit Woͤr⸗ 


tern ; dieſe redet mit Sn of Vene füllet die 
—— — 


—V — fr ‚man Erfindungen aus "den Wortſpie (*) Nach der 
— und Mirnenmung. Ar der Eheftand Gierötut: 

Hein Weheftand, he von weinen ; Just * 

mal die helle Trauben Tropffen zum oͤftern cn anfang de 

Zrähnen werden. Das Leben ift ein Rebel / der m 

| der Sonnen Aufgangverfchwindet, 

Die Roſe iſt eine Zierde der Si eine‘ 2 der 

| Frei Eine — —— ae des Ge⸗ 


x ſſe ſchaſt 
| — * eitvertreib der Gelber * die 
ii‘ — — / und die Unter * 
J —— aufrichtigen Gemuͤhter: Sie find ein Spiegel / der 
gend in ihrer Pracht / die Laſter in ihrer Heslich 
— Tahten unter ihren Krohnen / und Schand⸗ 
Feßeln zeiget; eine wunderwuͤrdige Schule 
ohne ausdem Grabe aus Liecht bringt (y’) 
——— ——— green. niij Eine 
lequeus cala- nisfadtıon des curieux &1” entre- 
must dei Cılamus , nifi lingua | ‚, tien,des honellesgeos. C’ et un 
tacit® clamans? jlla Ipiritu‘, J— mirvit, ou l onvoit la verla aves 
atramento ucitust illafcribit voci fon efelar, levice dans fa difformi- 
„bus, hıc clama direris > illa- aur- te, les belles adtions fous leurs 
buslocatione , ‚hicoeulisferiptio- | couronnes,les mauvailles dans les 
: . de Nigfon. ex Rıdan. Oratorf  chaftimens, C’ eft une 'merveil- 
i Du Remporan, .d. 1. pag. ı7. | lenfe escole pourtiserles morts 
ynonymia & homonymia, 
y Uhittoire et lafcience de la Cour: 
le divertiffement des dodtes: la fa- | 


dussombeatns! Verdier dans l’ ad- 
vertflement de fon abbı ge de !’ 
hifoire de France. 
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Nach der ¶ Eine ſchoͤne Art der Erfindung ififerner die Verneinung deßen / 
Baer Sadyenicht ift/ und Vorfiellung deßen / was fteift. As &ı 
—* a — 

der Sitten / Feine Beredung der 


ht in den Kappen der Monde / in den 

| ee und in ſauren Gebehrden / 
in ehrfüchrigen Altmofengesen/ und flbfterdichteten Were 
9 Sie iſt eine wahre Demuht gegen GO / und den 
dDiechſten ein innerlicher Abſcheu der Suͤnden / eine Ver⸗ 
* des zeitlichen / und eine Begierde zu dem 


herr wie — * — die Be deamſdaſ bes 
öreiberams 59. Dh 


Kein tiefer xeveren / ‚tein hoher Vorter⸗ | 
4 Brei Stiefettoeites G Er eein Blut / und Hima, 
| melfchweeren/ pi 
Und andre Aupemwert fan Herzen uͤber⸗ 
Wenn nicht ein treues Herz und Hand die Buͤnd⸗ 
Wie kan die ———— und unverbrüch⸗ 


Bon Herzen mu Bach was derzen ft 


Nach denen Auch werden aus den Umſtaͤnden und Ei tfin 
Unſtaaden. Dingen hergenommen. Alſo ſchreibt ent ) 
a⸗ 


@ Radau, Orator, extempor, I 





0 Bieter Teil. 1 
Radatı anfüheet/den Homer’ dap er ſey des Verſtandes Fonir 
der haften Brunmauch und Beſchuteßung alte 
menſchlichen Berwunderungen / welchen die Ehrwuͤrdi 
ge Alte vorgeſtellet / als ob aus feinem Mundee troͤhm 
und Blumen heraus ſtrudelten / welhedie Weyfe/ Rechte 
—— ange Tichter und Mahler iı 
m mauffaßeren. | 
| . Endhch erzehlen die Redner noch eine Befchreibungsart/ ( a | 
ſo in der Spötteren erfklich ae aber / nach Bey 
legung des Schertzes / die Sache ern lich erkläre, As 
MAR etwa ein Statsmann ein Metterhan / der fid 
nach iedem Winde drehet /ein liſtiger Fuchs / der mit ge 
fhisten Ohren alles ausſpaͤhet/ ein ſchluͤpfriger Ahl volte 
Heucheley und Unbeſtaͤndigkeit / ein ſchmeichlendes Huͤnd 
lein / das uͤm feiſte Suppen liebedienet? Ich ſage Bein; Di 
löblihe Statskunſt beftcher in aufrichtiger Vorfiche / iı 
kluger Befcheidenheit / in wolanſtaͤndiger Höflichkeit, Si 
iſt eine Antweiferin zum Tugend/ eine Erhalterin des gemen: 
nen Beſtens / eine chuͤtzerin der Gerechtigkeit / eine Fein— 
Laſter / eine Belohnerin aller loͤblichen Handlun⸗ 
| 


Ein gleiches findet ſich beyin(b) Cicerone, wider den Pifonem, 
Soolte ich dich für einen Buͤrgermeiſter halten. / dernicht 
einffen einen Raht/ in gemeiner Stadt er£ennet / einen 
Naht / deßen auch Königenicht entrahten fönnen. Mie 
(ol man denn die Räuber heißen / wenn ihr / die ihr Mör, 
der/ Feinde und Berächter ſeyd / wollet Bürgermeiffer 
genant werden ?' Es if cin großer Mahme / eine große 

urde / eine große Hoheit eines Roͤmiſchen Buͤrgermei⸗ 
ſters Dein arges Herz / deine Leichtfinnigeeit / bein 
4 Dicitur Rhetorib, Contentio iro- ! 3 Cicer, Orat. in Pifon. ſchlech⸗ 

na Scherireit. | 


3 


ee 





are. ——— 
— 55 —— | * 
— die Kunit zu zahten/die Treue die Ernſt ! 
Ei heit / die Sorgfalt / und was mehr zu ſolchem Amt ge⸗ 


—— ae Der andere Brunnen der Berveisgefnde iſt indem man 
£ Sache / worvon man fehreibet/ Le) in ihre Stücke einteilet. Als 
wenn ich wolte beſchreiben / gederman trauret im dieſes Mars 
nes Tod; fönteman fagen: 9 
Da ahthaus beklaget feinen getreuen Geſellſchaf⸗ 
ter / die Kicche ihren maͤchtigen Beſchiuzer die Schulen 
= ähtigen Verforger die Gelehrte ihren ſondertn. 
hen Woltähter/ die Arme ihren frengebigen Aushelfer / die 
— Witben und Wanfen ihren liebwehrten Bater/ die ganze 
—Stoadt ihren gewaltigen Beſchuͤtzer win ge Bonner 
Be f amd anscrwochlten Mitbürger; Niemandilt/ der nicht ein 
ſchmerzhaftes Zeichen feiner tiefen Emwpfindlichkeit und 
herzlichen Mitleidens won ſich blicken ee 0, Mi 
Aufo der die Tugend loben will’ führer die Worficht/ Tapfers 
keit / —— und andere Tugendarten auf / und er⸗ 
enach einander Ein ſchon Haus / Garte / Feld / Landſchaft xt. 
erden nach allen ihren Teilen / fo dielesdie Zeit / Gelegenheit und 
Woffiand leiden will beſchritben. Dieſe Erfindungsart ſtehet über: 
aus ſchoͤne / bey denen Erzehlungen / und geſchiehet auf | 
Durch Ber Wenfe : Einmal Wenn durch Bejahung alter Teile das ga 
\npung. ze Wer befräftiger wird. Alſo fepreiber ohngefehr (d) Dierdr 
nHmusanden PaulumConco:diens : | Sie 
e Enumeratio pastium, - citatem( utin plerisque cerrimus) 
«4 Eccejam cenntenus anuus volvi | astiquios fenura difolvir. Non ca- 
tur &vales. Oculiipuro lumine | lidi acumen ingenii feigidus fan- 
vigeat pedes impriwunt certa ve guis obtundit, nom conträftun ru- 
ragen) — * . | gis faciem arata (ronsalpcrät, 2 
dum & fueci —— ame * | — ee Besen A 


bore dilerepant, vires cum’ zrare | ducit Hieronym,epiltel. ad P aul, 
dillendiune., Non memorız tenu⸗ nz ar — 





Sowe ter -T 1H, 

Siehe / ie BIfE du mdem hunderſten Jaht deines A 
— dich noch friſch und ger A 
en an 1) die ig 

dr iſt dur 
— 
r 













Inge gerade einher / das Gch | 
— und ohne Mangel/die Rede ver 
b bey guter Farbe ımd Geſu | 
— —— 
ee Jahn —— das Gedaͤchtnuß t / und das da 
ee 
| re eine Dande zittern nicht an AD X 
Hernach BEN auf Derneinung aller folher tuͤcke 
das ganze verneinet wird, Als: | | 
Wäre die Liffigfeit eine Tugend) ſo muͤſte fie mit de 
Aufrlchtigteit eine Semeinfhaft / unddie Ehre zum. Zive 
a ne le eine Eugen, ſo muͤſte fie ang wahren Der 
Aunfs Grlinden.löbfiche Handlungen verüßen / umdde 
ugend Nahmen führen. Sie micht die Gerechtigkeit 
denn fie wieder rebet dem / mag billig und recht ift un 
miget alles nach hrem Vorteil ab die 


Borficht ift fieniche 
denn fie unter ſcheidet nicht / das wahre gute vom bon 


Sie iſt feine Tapferfeit / denn fte haͤlt fi mit Schande 

verborgen / und ſchlupfei heimlich hindurch / wo ſie ſich taͤh 

eig erweiſen fol; Sie i nicht die Maͤßigkeit / denn fie ge 

en * Pet. ER n — Stabi 
© mel: PET . 

folgender | ſchreibet img. B. ap. eine eroberte 

* Apparent fuſe per domos ad tem» | 


Smweyter Teil, 
la dammæ & ruentium tectorum 
tator, & ex diverfis laworibus u- | 








p € 
in illum diem fervati fago jenes: ram 
facrorü profanerumg; dıreptio, effe 
rentiü pradas repetentiumg; discur 

Aus quidam fonus,aliorum fuga in, | fus, & a&ı ante fuumquig; predon: 

| Certa,aliiin extremo.cöplexufuo- Catenatı,&conataretinere infantz {u 
| tum cohcerentes, & mfantumfoe- | um mater,& ficubi majglucrüeft: pu 
Wunarumg; ploratus,&male Usque | guaintervidtores, Quintil, .8,c.r. 








BE eecee 

















114 Der Sekretariatkunſt 
en men vermifchet/ t Incte durch die Gaßen /et⸗ 
‚he lieffen heruͤm / unwißend wo /etliche ſahe man ſich zu 


ter legte imfangen; an hörete iberal Weiber und 
tung ihres Lebens/ Bis auf dieſe Zeiten bepamneh „7 
Heptigeäme und Bhrgerhäufer wurden zerbrechen: Eit 
ner raubte/ der anderenabın wieder ; Hier giengen die Un⸗ 
fhuldige m Kerten/ dort bahte eine Mutter auf den Ruin 
An das Leben ihrer Leib ; das geöfte Glůck war / 
von erwinder erſchlagen werden. 21 
* *— mehr. dor am Defepreibs als Einteilung in Die 
eiten e. 
Die Ge⸗ * Eintreflicher Beweisgrund Fan auch (F) von dem gen 
meinbet nem Geflecht und Form/ Oder Art der Sache / wo 
lee man ſchreibt / genommen twerden: In dem man von (gJ der Gi⸗ 
and dr @er meinheit N) die Sonderbarfeit/ und von diefer hingegen auf jene 
"lt. fhließet. Alfor mie Cicero den Tichter Archiam heraus fireihen 
wolte/fo fienge er an die freye Künfte auf das herrlichfte zu erheben: Und 
wer vor Teunfenheit / vor Unzucht/ vor Heffart 2c, warnen welter 
Föntedie Unmähigteit ins.gemein/ oder die Abfcheulichteit der Laſter 
Gorftellen: &So/ twer einen Setretarien zuloben ihm vorgenommen) 
‘Sander Setretariattunſt Nutlichkeit Nohtwendigreit, ABürde/ und 
ies / wa dar zu gehoͤret / vortragen · Wer den Friede / die Einigrumd 
Derträglichteit/einen guten Sreundein Schriſten rahten mil erfläret 
ing gemein / was vor eine edle Babe der Friede ſey / wie die Eh 
nigkeit des Gemuͤhts Ruhe befordert / wie fie das Band der 
bürgerlichen Geſellſchaſt / die Freude des Herzens/ Der 
Troſt in Wicderwärtigkeit / die Zuflucht in Nähten und 
ein Vorſchmack des ewigen Lebens fey. si 
| ins 


f De geneie & forma. Iz Genese. 5 Adipseiem. 





 snallgemeinen Schluß dadurch erzwinget. Als; - 


gZuweyter Teil, » rr⸗ 
Eingegen wird aus den Sonderbarkeiten die Gemeinheie beyge— 
— wenn man viel der ſelben far m ſamlet / und eis 








Die unordentliche Liebe erreget das Feuer der Un⸗ 
keinſchheit / ſe umnebelt die Vernunft / raubet den Berfkandy 
retzet an zu verwegenen Unterfangen/fie fhamt fich vor 
keiner unziemli en Nachrede / ver ſpottet allen guten Raht / 
und faͤhret dur ſtig hindurch / wo ſie three ſchaͤndlichen Ber⸗ 
langens teilhaftig werden / und die ſchandloſe Begierden er⸗ 
— fans. Ja ſie iſt aller Laſter Anfang/Fortgang und 


Wie unerträglich einem Regenten ſey / andere neben 
ſich in gleicher Gewalt und og ren zu fehen/ erweiſet 
Romulus / der feinen leiblichen Bruder ermordet: Julius 
Czfar, ſo nicht ruhen koͤnnen / bis er den Pompeſum / ſeinen 
beiten Freund und Eydam/ aufgerfeben : Auguſtus / der 
den Antonium nicht cher zu verfolgen abgelaßen / als b; 
er ſich durch deßen Lintergang feiner Herrfchaft verſichert. 
Und worauf zielet die tuͤrkiſche Grauſaimtelt wieber ihr ei⸗ 
gen Gebluͤt anders / als auf die alleinige Befigung der Aſta⸗ 
tiſchen Krohne? Serial | x 

— % Ci) Die eich ungen / wie oben bey Befchreibung 
der Sachen gemeldet, —* auch J ehe Erfindung in Ausfuͤh⸗ 
zung derfelben ; nicht/ daß eine Sache mit der audern durchaus über 
Ben a ri ha A an ieh re 

| n 1D, o ur eine } l 
einem Geizigen und MWaberfüchtigen: Denn, einen Habs 


F 


uht/Durch Erlangung alles Keichtumms ; alfo Fan diefes niezulefehene 
— (k) —* führet eine art 
Gleichheit aninder g. Rede der Philipp: Wenn er fagt: 

Woferne etwas ſchaͤdliches ſich an einem menfchlichen 
Leibe befindet / fo fäger man lieber das verfaufte Glied ab, 


f bren⸗ 
’ Similie Ik Eu Orat,8. Philipp, 








. 
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er: Semi gay aD gung Sb were Full 


















— gemeinen Weſen / wird ee 
Be den anne 
—*— * 2. Schrift find stcher Gleichnuͤße viel horhanden/ und wet m 
| gderd) —— 
Pr vn man ſich auf Den 
erleben, {6/ halber Demant/ ab Die Kiefetftein xc. 
——— dem / wer da ſaget / der brennen ⸗ 


de Zorn / —*—— mit den Feur vergleichen: die blinde 
Me gleich einem/ der in tunkeln tappet: der —— 

mit einem Bärenund Tiegertiehe; die ſcheumende Begierde 
een febenbe op fBer N {eiß mit der palas Nacht 
—E »HOg8 perglichen. Dieſen Vergieig edns gar nahe (m) die Ge⸗ 
altung / ſo auf —* Stuͤcken in Abſehen des dritten beruhet; 


| "fie s billig einem einen fremden Treu und Liebe zu bewei 
wer wolte denn er und are niche mit: 
Sn Bee fin Dausmiche le wie wolt Non Du 
eer 
Dienſte lei | 
dh fe ha Khaamios 
—— wird / bey ſich angebender verborgenen 
ee enheit/ feiner Ehre viel weniger achten. 
cn a ME (n) die Unglelchheiten; At: Di 
Sn haben ob der Tugend euferig gehalten) und wir 
File folten den Lalkern ergeben ſeyn? Und Ciceroin der 
Mede/ ſo ee Dem Cnego Plancio zum beften "gehalten ; wer ‚feine 
Schulden entrichtet/der verlicret/ was er giebt wer aber 
damit verhaftet bleibet / behält das erborgte Gelt. Ein 


& Er, translarione. |m Comparatio, » Dikmilia, j 
E ; 







andersift/ w Jan ! was T 
| Dank abſt | er bat, 
| und was. gict/ oil na m. * 
— Die Wiedrigfeit: waruꝛm laͤhet er fid 
mit Gefhenten die Augen Blenden? * cr weyſe; wart 
bemeiſtert er nicht feine Sinnen? iſt er > worum 


läßt, er den tollen Begicrden Raum? er gottfeelig;, 
war umfürdtetenfdn nicht fuͤr den Sünden? 
) Die Beziehung: Bin ih euer Herr ; waruͤm ge 

ut Bin ich euer Führer: warum ei 

u ae Bin ich euer Vater; warän liebe 
rmi 

u SL ur a Daruͤm läßet man mich in Ar 
muht verſinken / weil man mir meine Wolfahrt misgon 
net. Daruͤm — zur Ehre 












weil — — be 
alles aus der Ned uch: een zu er 
— geL " ng: elehrte ri u mia age 





‘(r) Dieimfiände der Sadıen ‚sehen ebenthäfig a 
i dungen / an die welche oͤm di 
—— —5* eh ( ; Qui L 


“ —* a erzehlet deren / fo von einem Menſchen ge 


—*3 
— As das Geſchlecht / die Ynfımft 
tland/das Alter die De Gewmuͤht 

— It / die Geſchicklichkeit / die Bemühtsbewegung? 
—— den Ort / die Zeit / die Gelegenheit / dei 


Au ae A Sul mögen/ die Art und Wenfe/ u. ff. welche: 


age einteilen: 
p ij Wer 
⸗ —— * r Adjundta, circumflantix, 
4 Privamıa, j Quiatilian, d.l, 








Er esiftgefhan? 


Wer? was un vormit | 
wartım 2 und aufwas Art? und wenn es fich 
0.5 yibkanz 


Etliche wenige Spempel wollen toie alhier anführen’ und das 
——a Eu Abſehen ——— u ae 
Wo die Tugend von den Helden herſtammet / und von 
ahnen Löwen keine furchtſame Hafen erzeuget werden, ſo 
rIget unſer Heid feiner Ahnen Ebenbild / und das edle 
But feiner mannhaften Vorfahren wallet noch uͤm ſeine 


Bruſt x. ei 
Nicht das Weitbeſchrieene Atehn oder das gelehrt⸗ 
Welſthiand noch das Sittenreiche Frantreich iſt allein / aus 
welchen Goͤttergleiche Geiſter entſpringen; das unbe zwun⸗ 
gene Teutſchland hat nicht weniger Männer aufzuweiſen / 
die mit Schwert und Feder den Erdboden trotzen koͤnnen. 
Die Jagend zur&itelkeit angewehnet / hat feinen ernſt⸗ 
haften Sinn nicht verweibiſchen koͤnnen / die annoch blühen 
de Fahre riechen nach den Blumen der Keuſchheit / der 
ER — 
ter eher nicht is ſie die Frucht der Ehre an ihrem 
muntern Lobſtaͤngel offentlich darweiſen. * * 
So wenig ANlexander der Große / unter der tapfern 
Anführung des Philippen und der weyſen Unterrichtu 
des Ariſtotels / an fruchtbarem Zuwachs der Ehre pr 
Verſtandes Mangel Teiden können; fo wenig hat unſer 
Fürft/ beh fo gefährlicher Sorgfalt derer / fo feine Jugend 
gebiet, anders/ als muhtig und gelehrt werden mögen. 


Rohl⸗ 


+ Quis, quid, ubi, quibus auxiliis, cur, quomodo, quando ? 





(v) Rohthaͤrig / ſchwarzen Varts / ſcheelaͤugig 


2.28 von gůͤßen / 

So biſtu Zoilus/und Toll on Tugend wiße 
De. Yo ELmddte uppigten als die gewöhnt, 
—— Gluͤckcs — m Of 
Lhied / wenn Befcheidenheit und Mäßigeeit den Zügel de 


Vernunfſt lenken und führen. DE 
 _ Cicerowieder.den Verrem ; Wollet ihr einen Menfchen 
ohne Nachdruck / ohne Hoffirung / ohne Treu und Glau 
ben / ohne Mittei / Mund / Zung und Sand / deßen ganze 
son mit Laſtern befleckt / noch wor unſchudig ereen 
nen | | | 
Der uͤberſchwengliche leiderpracht / die niegeſaͤtti 
te an zur Sat eit angewschnet 
leeren ſo bald nicht den Beutelaus / d enicht zu gleie 
Derzweiflung/ Raub / Mord / Diebſt al und andere kan 
end Kuͤnſte an ihre Stelle tkhen. 

Ein wahrer Freund erfreuet ſich iͤber ſeines Freun 
des Wolergehen / und deßen Unfall preßet ihm die Ben 
kidsträhtren aus : Denn die Lebe käßer ihın nicht zu / ſet 
ne Begebenheiten mit gleichen Yugen vhne Linterfähend an 


TEN Alſo Fan vonder Beſchaffenheit des Orts / der Zeit / der Ge 
legenheit / denen bequemen Mitteln’ der Art und Weyſe / denen Merkzei 
und andern Umſtaͤnden / der Beweis grund ergriffen und Der Sa 
| e/ wODon man | eibet / ugerignet / dieſelbe Dadurch gleubhaft ge 
macht / oder aber er Verdahht eines mwiedrigenahgelchnet werden, 
8. Das (vw) WAS vor, und nachgehet / giebt ingleiche 
| nich! 
Rem magnam prxfas, Zoile, fi > 
nuses, Maetial, epıgr 4.l.n, 
ww Antecedentia & conlequentig, 


® Crine ruber, niger Ores breyis pe- 
A de, Iumine lufcusz - \ 











> 
— 


* Sa Sxcxcariatkunnt 
icht weniger eine weitleuftige Brunnqueu etwas gurermeifen und 
heinbar zumachen. Alſo erweiſet ) Cicero In der Schußrede/ 
em Miloni zum beſten / des Clodũ hinderliſtige Nachſtellung aus der 
Yerfchiebung der Stadt⸗Vogtey / auf das ncchtfolgende Fahr: Weil 
e gern verhindetn wolte / daß Milo zum vuͤrgemeiſier Ant nicht ge⸗ 
te: Weil er fich vielfältig denfelben vom Bret zu richten! 
fentlich vernehmen laßen: weil er mit vielen Dienern ihm ensgegen 
jereifet/ Ka Dre zum Angriff erkohren undihn von hinden 
wüberfallenie. Alfo /tver-einen Krirg / einegefährliche — 
Br Taht wiederrahten wolte/ koͤnte alles das / was daher 
ſorgem nacheinander anfuͤhren. Welches dann Dem jenigen nicht 
fchweer utuhniſt / der mit Erfäntnüß vieler Sachen ausgerüftet/und in 
den Gefchichten / Slats⸗ und Sittenweſen erfahren. Geſialt hierüber 
— (3) Solgerungen mit fhönen Cpempeln 1, SprucheN 
hmüpen / Zeugnüßen u.f. f. ausgebutzet und beſpicket werden koͤn⸗ 
nen. | — ET 
9% (2) Die Urſachen; als die Wirfende ! Zeugende / 
Bildende und Endurfach /_aeben auch) ftattliche Gelegenheit einen 
viefaus zuſchmuͤcken / z. e. Wenn jemand zum Kunſtfleiß zu ermah⸗ 


min; BER 
Die Wißenſchaften / als die koͤſtliche Arzeneyen der 
Seele / ſo ihren Urſprung der ewigen Weysheit zu danken 
haben / verklaͤren den Verſtand / erleuchten die Sinnen 7 
heyligen die Gedanken / befänftigen Die tolle Begierden 
und — fie ſich weit vonder Erden erheben / und na⸗ 
den Sternen / als ihrem Vaterlande / trachten Alto ver’ 
unſterblichen fie die Seele / und befröhnen ihre Nachfolger 
mit dem Lorber unverwelklichen Ruhms und Herrlcch⸗ 


keit. 
I Dietwirfende Ur ſach zeiget an / woraus die Sache entſpringet. 
As: Die Welt iſt von EOtt erſchaffen / dahero kan derſel⸗ 
ben nichts unvoitonmenes beygeineßen werden. 


* Cic,orat, pro Milon. = Caufzteffic Ge 4 
, Conclufiones, conlequentiz, \ Ten reg macHialis » 





A 


1 Bweyter Teil... ı 12 


Die Ze ach iſt / woraus etwas emacht / oder wormit daßel 
Das Gold 


i | gelber Koht in dei 
Bergen geronnen/umd der Menfchfi 











ein 

| onnen / un olte es vor dem ewige⸗ 
Guht erwehlen? Ein irdiſches Herz ſtrebet nad den 
frdiihen / was aber vom Himmelber begeiff 

N RR a —— 
und Reber dafelbe_ von andsen Dingen unterfehiepen min 







| | | am ange wird 
As: Weil der Menſch durch die Vernunft vor den wilder 
Tiehren einen Dorzug hat/ fo ren ihm / ih durch 
blinde Degungen nicht ſelbſten zufchänden. © 
Dite Endur ſach heift/ Dex Zweck unv Ziel eines Dinges/ und be 
ehet in diefen dreyen / der Ehre/ dem Nusen und der Woltuff 
num der Zweck gut und Löblichr fo Fönxten auch die Mitteldarzu zı 
gelangen nicht fteafbar feyn,. Alfofagt (2) Cicero in der 7. Rede 
Ir a he — eg Ber 
Feines Friedens warten. | | 


Bi —36 Beweißgruͤnde / aus den Wirkungen genom 
men! denndieſelbe ent ſpringen vor fich ſabſt und ordentlicher Wenfe, 
Whren Urſachen Eine herrliche Beſchreibung deßen / was die 
olſte wirken/ esjeblet Cb) Ciceroindem Büchleinvom Atter auf 


— 


em Munde des Aechitä von arent. Al eibt er (e)imr. B.der 
te Ta ſo ſchr e)imı 


4 


Ob du wol den menſchlichen Verſtand nicht fichefk/ 
gleichwie du auch GOtt nicht ſieheſt / iedoch wie du GOtt 
hp ‚Sweyter Teil, 
rendam eis, Bam um ges 


e nungdam fruemus. Cic. 
l ıpp, 7: h 


5 Nullam copitaliore 


a 

incitarentur, &c. Vid.Cicerhb. 
de Seneätur. = 

€ Menteıw hominis quamvisnonvi- 
deas,ut Deum non videsz ramen, 





Mus, pac 
hi 7 


m peftem,quäm | ut Deum agnofcis ex operibg ejust 
Orporis voluptarem hominibus, Sie ex memoria scrum,& inventios 
dicebar Architas, änaturadatam, | ne & celeritate motus, omnigque 
Cujus voluptatis avida libidines pulchtitudine virtueiswim divinz 
temere & eſſtenate ad potiundum | mentis agnofeito.-Cic, lb Tuſcu). 








— Der Setretariarkunſt * 

us ſrinen Werken erkenneſt / alſo erkenne auch ats dem 
Gedachtnuͤß / der Erfindung und Geſchwindigkeit der Ge⸗ 
danken / die Kraft des Goͤttlichen Verſtandes / ind (a) imy.D. 


Nach dem ein Menſch innerliche Bewegungen hat / nach 
dem iſt er/ en aber der Menſch il LIGUE ER | 
ne Rede / mit die — 4 / und mit 





66. Es ſind noch andere Brunnquellen der Beweisgruͤnde / ſo 
nicht aGdet en he der gerfonen oder Sache / fondern (e) 


von außen hergenommen / und herbey aa merden. Diefe neunet 


(f) Cicero in den Scheinftellen’? iBe/ als dafind (g) abge⸗ 
urteilte Rechte/ wenn man ſich auf das / ee geſpro⸗ 
chen / beruffet / ——— ein gleiches siehet: (h) 
Die gemeine Sage oder das Geruͤchte. Von dieſer ſchreibet 
Cicero (5) von den Grengen: Ein aufrichtiger und wolgezo⸗ 
gener Wenſch hefletßiget ſich / bey Eltern Verwanten und 
alten ehrlichen Leuten / ja auch nach dem Tode einen guter 

Ba aushalten. Ck) Beiefliche Urkunden / Handfehriften, 
(0) Beugen Bunde Geſetze / und andere vernünftige (p ) Bermuhr 

en 


ge | Seeretarius ſonderlich (q ) in Ka f 
Penien () Aus ſchreiben / Cs) Befcheider und (9 nzelenbe 


* po bu — een rechtlichen Ber⸗ 
ordnungen / fleißig zu leſen / wol zu betrachten und feinem ihre 





| | So einzus 

d Sie Princens Philoſophiæ differe- | sentibus;ä propingnis, Ke 
bat: qualis eujascunque animiaf- | iam virisz & futurz poft mortein 

Eaus effen, talemejus effehomi- | famzeriam derradto ufu confulen- 
nem: qualis autem homo ipfe, dumeft, Cic, 3. de finib. 

en er ram, * k Tabulas vocant Rherores. 

zationi aurem fadta fimillima, £a- |! Inquificiones t 

is vitam. ld.ibid. lib. 5, Fe aa 





vocant. 
#@ Loci exteinfecı. m Adta judicialia 
f Cie. in topic. pattit. » Paz 
Præjudicia. ⸗Depoſitiones teſtium. 
Fame... 2 p Indıcıa, 
’ EA hominis ingenui & liberkliter 4 Mandatis. 
iu » velle bend andire &pa- | r Relcriptis.. -  s Decifonibus, 





gen / ( m) rechtliche et: (a) Vergleicher 





ng u d Verwirrungen erwecken; fo gereichen fie 
m Ve Bacht eines Unperftandes/ der Joa 


RNichter aͤig⸗ 

Nar Hichfrif,. Esi ieraus ſe V wie ti ei⸗ Die Mil, 
an aan num; 

chein und fehlen kan — ne dieSe p, dnem er 

alter bald me An ordnungen Ducchhecheln, und dahers al 

emach zur —— der Obrigteitlichen Verfügungen verleitet 

Nm ift ——— — 

alleine wißen / dafern fie nicht / wie geſagt / au ung gebracht / * 

und bey ieder Sache mit Pacfinnen/ guten Üetefurn Bin er 

gewe 










7 Daß liche Deefben fhriht San? 
ar und ide — ———— — * 
| weit unter und Jonıeln 
A en/ leiden nicht allemal eine meitleuftige Ausführung’ und 
[3 iefien nmenig Worten deep oder dier folcher Berseikgrände: 
ahero hierhey eine große Bo £ nöhtig 4 welche Durch die tägs 
Het ——— licher Schriften erlernet werden _. 


ü 

muß, HE fpit auch hierinnen etwas gedenten; fo ift une Die Driefe 
12 Dingen von nöhtetv Dal) wer da fchreibety des Briefes Onhal ee 
in gewiße (u) Bortraͤ e bringe ; -Sedenderfelberiabfenderlich träge abınd 
——— wol * das worvon man ſchreibet / als auf das / feilen. 
—* Bi eben folk (die Vernunſtlehrer nennen Das Erfle(vr) 


dejagte / ere (x) das geſagte) feine Gedanken tichte. 
* MR NUN Das befagte ſo toollen tvirs derteilen nennen/ bis ung 
mand ein befersiehret)) har; fo nehme man dakelbe/ führe es durch Sedenken 
ale Brunnquelen, als erftlich, REDE Beſchreib⸗ oder Ber idınd« 
an 
i Dratenibus, deelamationiBus pu- vv Subjectum. 


* Pradicatum, 








DSerretariattunſt 


eeung ones ig ag 
Dimmiltembe 
jedem feine Eigenſchaft 1 






alſo )folgigducdh die — (2 KT ee 
te es gegen das gefagte/ o —66 
a \ nr ———— —— ches das befte a 


| gehe 
eman/und (2) führe es ſo dann pre On den ‚be 
— — cn Ser Fe 
—* | : | 
iedeg mit Bew HA durch Die Urfachen Wirkungen Umſtaͤnde / 


—* 4 ebenmäßig 
* pre — — 











on Febr 


* ao hergus 
darinnen vie 
Rat ma Ju an — — aa oder. ( w 
weit beßer / gewißer / und marine) mit felbftverfertigten (g Nie 
Ä — Ka —— es —— 
eichen Erfind mal / r nachfinnig/ 
Sana (ook mi es inall ervege/ wie wir oben 


olen rot: — ak der ein gefchickter 
—* zu werden Pa tuhn fol und muß 6 * 


—* eg dt vn — eu hr Wortſchluß 
¶ als welcher weder reden / noch Briefen gerne bo 

Bund . 26 —— — ei —— ——i hieb.) 

uk = * von (Alb —A —— — ſonderbare we 

— hen. ng / derer Stück fe 1 de Fock g 

Die er e fünfe ſeynd der Vortrag 5 — 

teduung: ——— Deren Urfach/ und die — | | 





Als: Wann in Echefcheiften ich darzutuhn pätfe ba Die ABl ur 
et wuͤr 


u ann bin beſten regier Koͤnte ich alſo 

pe eg f Selettl. * : 
z.Nötireu. g Locis communibuss 

a Deducire. b Excerptis. 

sb Syllogifınum. | Ik Secundum illud vulgare: Artis et 
e Majorem. celare arıem. 

d Minorem, f Ih Applicatio,ufus, [eu argumenulie 
« Concjufionem. ipla, k Ratiocinatio, 


A TE ee 
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Was mit guten Naht imd und guter Vorſicht ge 
andhabt wird / ſolches muß ohne allen Zweifel wol von 
atten gehen: mal ein ledes Kriegeshecr/Stadt und 





J 
* J * J 
nahe | 
Was mit 





Land / dem ein wehſer Feldhaupt mann Oberkelt und Ko: 
nig vor — wird / deßen Vie Din empfindet, 
und in ronting ſicher beſtehet; Nun wird die Weit 
durch ſicht wol und weyslich regieret / aller; 


maßen ſolches der Himmliſchen Geſtirne umvandelbarer 
Auf und Lintergang ſamt denen geſchicklichen 

werungender vier Fahrszeiten / fOder ganzen Na; 
tur auf vielerhand Wey Re — drin; 
en genugſam zutserfichen geben: Dannenhero iſt fein 
heßers Regiment zufinden als wordurch GOit der 
HErr ſelbſten die Welt regieret 





Alb / wenn ich einen guten Freund von der Trunkenheit abmah 
nen ſolte / fo waͤre ——— ——— Geſchlecht zu nehmen / in fol: 
Sue Doetead TIER NEE 


Ale Räfter find einem Ehrliebenden Menfchen zu mer, 


den: (Uefa. ) dieweil diefelbe iedermännniglich verhaßi 


und unmehrt machen. (die Aufnahm.) Es iſt aber die Trun: 

ei vor allen andern ein ganz unflätig und abſcheulich 
Laſter ur ſach) als welche die Vernunft in Unvernunft / 
die Ehre in Schande / die Geſundheit in Krankheit / die Er⸗ 
barkeit in Mutwillen / ja den Menfihenin ein wildes Tihr 
und Teufel verwandelt. Zuſammenfaßung) Daruͤm rah 
ge ae! alseiner zu dei 

erE ehrli ahmens / mit allereuſerſtem 
3— y dieſer Schlußrechnung / ein oder bie ander Ur 


Es kan auch / he 
fache/ nach Gelegenheit, ausgelahen, oder weiter erfläret werden. Ser. 


ner und zum andern ift (1) der Halbſchluß / weicher eine unvolfom: 
ai. mene 


I Enıhymama, 





— Der Sekresar tariatku⸗ iſt a 
aßrede oder ei derfelben iſt / worinnen entton 
ſhich· ermlängelt. „AB: „un Mur 
— Ks Re A id ee 
defeibene Hilf und Beyſtand / gleich hm / verſaget / vor einen wahr 

ren Freund gehalten werden? 


Ein getrener Rabe st iiber alles Gold zu achten / da⸗ 
ram ſoll man demſelben folgen und ihn allen andern Schaͤz⸗ 
envorzichen. ee | 1 n x { 
Wehen Vorhaben zu einem erfprieklihen Ende ge 
denen foll/der hat GOtt zum Behülfen zunchmen;wiefan 
Die@ qluß / denn dein Linterfangen wol gelingen? Die dritte Art heißer (m) 
—— 
| Pa ahefungder oe eifung. k Den —* an ſich ſelbſt. z. e. In 
Warnung vor boͤſer Geſellſchaft. BETT Geſllſch fit 
| ar hatiederman ver ellſchaft ſich 
Biss zu — Bey jungen Leuten aber will dieſe 
forgewol am allernoͤhtigſten ſeyn. Zum 2. Sintemal ie 
zarter das Alter ie geſchwinder es durch gottloſes Schämi 
ge verderbet wird. 3. In Betrachtung die junge Jahre 
am Urteil und Vernunft Mangel leiden / und der Jugend 
Wille auf das Böfe blind md verwegen ein zu tappen i | 
get. 4. Es iſt aber Feine Klippe fo abhangig / kein Aab / 
grumd fo gefährlich/ feine Gefahr ſo mislich / als: die Ge⸗ 
meinfchaft mit ſolchen Gefellen: / dieder Ehr und Tugend 
gun: Nacht gegeben, —— iſt einem ſchaͤdlichen 
Bltz / cthr Liebkoſen einem Schlangenſtich / und ihre Spin 
einem Wege zur Hoͤllen zu wergleihen 3. Darum 
wol und aber wol denen / ſo ſich zu den Srommen halten / 
und ſich vonder gottloſen Rotte kluͤglich entfernen, 


m Collectio. 








ba: € ne ha If 
B Tr ibn End —— — wehlten 
— Das Perräbnii eh rz/ 


Beinen Yiefe GE 
im Org —J— erold des Tode, &o 
—— ee wer uk — u 
N üßemöchte (0) 
8:. Entweder du erkeimeſt mi en —— 


ihren und/oder aber du haft dein te 
felöiten von mir —— Hi I 


| zu muhtmaßen A 
haft erg dienet denn der gr 


















9 





-überdrüßig:&e de. deiner Leicht fi 
* zu / und klage wede 6 iemand anders darı 


Wer feiner Dienfe nt getreulich abwartet / der 
 tubees/eneioeder aus Nachlaͤßigkeit oder Unverſtand / o 
der Boheit ? Geſchicht es aus Nachläßigkeit; Warum ers 
kennet und beßert ers nicht ? Verurſachet cs der Linver; | 
Hand; Warkmunterfänget er ficheinee Amts / worzu er 
Mama befinder? Stecket Die Bopheitdarbinder/oift - 
raffungwürdig/ und leidet darob billig / was er 


9J —— (p) der Muſterſchluß benahmet wer⸗ Fe 


durch Anziehung vicler fonder Erempel oder Mufter ein 
— Schluß er wingen wirdenea Nenn 


lo Dilemma. .p laduclio. 


— * 








Ze mt) N Be in, IM m 2 


Ad I) m * J rd „ 
bet. und ümfeket merden/fonften 





en — J 
gen. Wer immer aufeiner Seite geiget/ und 
wiederholet / der tuht den Ohren und Herzen weh (r) Die 8 
derungabevift anmuhtigunderquidet, Es. müßen aud obige 
ten mit gierlichen Wortbluhmen und Überfesungen ausgeſchmuͤcket - 
. und durch guteund.mannigfaltige (5) Fuͤgarten zufammen... 
— hhentt werden. | 


J 


Varurt. r Varierasdeledat,. I⸗ Modisonnedtendi, 


5.4 
un 1, 
— 
* | 









_ U u Lt Zu A 


a ’ u: Su 
. I. f 5 
z 
« da „ 
F V | d 
J * 


Zweyter Ten” 
„Da Beunte Rapieel, 


r ſcharfſinnigen Srfindung. 


9 

een IE ffinnigkeit beſtehet intichfinnigennachbenf. 

ke) u tzten und weit uͤm ſich geeiffenden en und 
—— da ſie ertlaͤret werden ſoiten iner weit 

laͤuftigen Auslegung von Ir haben würden. Obnunmelderen 
ber berühmte Redner Cicero fichmit " enthalten’ und/ auſſer wenn 
er ANDEN Atticum gefihrieben, fich diefer pißigen Redart nicht fonder. 
lie) gebraucht, fo haben fich de Seneca,Salluftius,Tacitus, Nazjan-. 
zenus, Synefius, und bey den alten Griechen Die Sofiften / d 
derlich beluftiget: Denn was ift mol finnlicher und 





darmit fons 
lichter / ale 


enn Ca) Pififtratus an die Milefier ſchreiht "Eutere Kinder 


fl 
vor denen / die dich ſuchen / etwa nach Art der Vertieht, 


find ohne Eltern / die Juͤnglinge ohne Alte/ die Werber 

BE Ma 
hie Geſttz / Die Gegetz ohne Weltweyſe / ltweyſt oh⸗ 
he Gottet / und die Gotter ohne curen Dienff, . Oder mern 
lato von denen allzuprächtigen Grabmahlen ſchreibet: Die 
ode geben / auch aus der Grube/ ihren Hochmuht an 

Tag; Alſo ſchreibet (x) Gregoriusan Nicobulum: Dirfliche 
n/ 
uͤm deſto angenehmer zu werden. Dero albenfehre wie, 
der/underfege der langen Zeiten Berfuft: ‚Wenn denn 
je deine Angelegenheiten dich anderweit zurüf zichen ſo 
Zweyter Tel, r # der; 
x Fugis per[equeates, amatorijs for- 
te legıbus, q0 fis preciofior. Ve. 
»iigieur & diutuenj temporis ex- 


v Veltri liberiegent arentibus juve- 
' ses (enibus, mulieres viris, viri 


» Acumen, - | 
magiftratibus,mapiftrarus Jegibus, 


ple detsimenra, ac 6 quid rerum 

leges Philofophis,Philofephi Dijs, | tuarum ze iftie detiner, rurfom aos 
relinques, utanguftiosem hac r»- 
tionete reddasä nobis expetitus, 
Gregom, epiltel, ad Nicobulum., 


Di) veftri ide, Pilifrar. epiftol, 
ad Milefios. | 


vv lafra cineres etiam fuperbiung, 














⸗ * 
nn 


333 Rn 

— m fo ve 

durch unfer Verlangen. Unſere 
— ——— en Redner. r. 


a Greb ee} 1. Kap. der 7: ‚Bra N lb einen Efel am der ein —— 
(ori ——— —53 — diefelde etwas ungebr 
liches und mit ſich fuhre daheroi 
bvor einen 5— da gilt/ wer niht durch 
Deren zze, eeit.die — elernet. Er nennet aber dieſe Art ( a 
eine Berfamlun menſtoſſimg wiederwaͤ 


——* 

| ger Dinge beym — geſagten / oder einen veremigten 
n efpalt a ek in welcher das beſagt⸗ 
** —— Teil zuſammen tr der 


dern aber fih untereinander zu: wieder ſeyn. Als wenn ich 

fagte: Dein Schade (mens eh mehr/ als wenn ich ihn 
ühlte. So iſt wider die Natur daß eines andern Schade mirwe 
etu n folder meineaber nicht; D ift die Sache flar zroifchen gu⸗ 

N da einer mit dem andeen / wegen eines Verluſts/ 

Pr Sehen mir alfo/ — ⏑ —— und — 

dieſe Zuſammen fuͤgun — Feuer fie gu erkennen gi 

boden by * u find dißfals Die allzu dunkle / ufte/ gezwungene / gecirgid 
eier" gecumd ftahlichte Reden verw id) die erfte find unverftändli 
Schredart. Die andere ckelhaft / die dritte veraͤchtlich / die vierdte —J—— “ 


tere verhaßt. 
Die erſte Art und Weiſe ſolcher Kundin gi gefchit 
. ke =. seh e durch gegenſtreitende Be ywoͤrter. As: Eine 4 
eibend 
Scht y Naufeat certd Gmplicitatem ga oratione. Vel;elt concorsdilcor- 
"im noftrum & quendam in dp! dia, feu difcors concordia , quan- 
luxum regüirit, uejam fer Or do predicatum & (ubje&um ori- 
tornon audiat , imö luce non die  tionis exuna parte fecum conveor 
grus,qui periacumina vibräre ora-|'' unt, ex alia Yerd parte fecum dif- 
tionem ignorat, "Mich. Radau.O-' . cdnvenjünt, 1d, ‚ibid. 
sator. exXremiporan. part. 1 cap. 1, P Modus. | 
qu 7. pa z 
* — *— concurfus feu diſcots L Epithera dilcordantia as * 
coucordia ſubjecti dprædicati in ] 
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ſculdige Schuld / der Baetmberzige Neid; Die Liebe if dır& ten 
cin tere Song fer Germubtanf/mmangench Sec 
mer Schmerze/ eine betruͤbte Wolluſt. | ... Wortes 
‚ % Ce) Wenn dem befagten eine wiederwaͤrtige Befchreibung =. Die wi⸗ 
Genie “ 1 — iſt ii pa — 
Erde / ſeine Augen ey rohtgli ohlen / ſein 
ganzer Leib ein er Schatte/ in Mebeflim en todten * 


Beripye. Die Granaten / ſo die Feinde in die Stadt ſhoß 


fen / ſhienen eine Feuerſeule und Flammenregen zu ſehn. 
Leichnam waren ein —— an am 


| eg — röferung. Als; 3 Die Auf 
Durch fe].die Au rgroͤſſe Die Auf 
Die Ketten ieh erröhteten aus — eit /und N 


in dem fte fi von diefes unfQuldigen blutigen Arın abtd+ © 
teten, föyfenen fle gerechter ee 







: LE) Die Feinde wurden zur Tapfer; 

| Aka „Dark emtzünde, Denn die Uns 

+ (E) Wenneinbefagtes von Dem gefagten in zweyerley 
Cufung gebraucht wird. AlgHen der Märterin Beigitten die, Fugen” 

. Amihre Kei BER ce halt uk Dan iefien iht Geſicht verfiehlete, 


wird gef 
la u HR, OR 
« appofitio tan rondi 2 f Hoftes belli necofiratem & ardo- 
fubjedum a ’ .o. rem aquis accenderurk, Radau, 
4 Tola videbantur, murus 8 agger d. 1» pag. 38. 
dermana, g Cum idem predicatum desodem 
fubjeto & affirmar & negat in. di- 


. ‚erat.Bi 
# PerCarachrehin, 
ET us ul 


mind 


verio fenfu, 





Sr 202 





Der —— 


vo (») >: Da mieineefie et fh at 


Da ihre Schönheit a Au M lee 
Oder von * Geitzigen: er alles hat ge 

er erſt der aͤrmſte auf Erden; Oder von einem Gelchrren / 

> feine Zeit mit Baͤchern vertribet: Et iſt niemals in vo 
inerer Geſellſchaft / als ben den Todten / und wenn er alı 
| Be redet er mit den wolberedeften Stummen; Seine 
UT ſeyn / und in dern er in der ufe um 
— er erſt die allerſußeſte Seelen Ruhe. 
* Die Sram vera dergleichen Scharflinnigreit ent. 
Chun fpeinget-find —— en usder Be en 
mmen. 8 von der 

Eat —J ——— ſo zu Rei ——3 


Spa 5 ZA bitte( tagte Nie zum ſievon 


— 
La em ich bin ern Wißt ihr 
u —* Ich liebe 


* der Bemerkung: Die Schoͤnheit iſt AR angene | 
3 /ein lieblicher — ein ſiſp⸗ Ubel / ein eu | 


Schade. 
alt aller Feilen: Us Bauhuf/ (agt don den Menſchwerdum 


** Kran / Dder — Beige 7 
‚Den die ganze Welt faum faßt / 


Steht in dieſem engen Raume / 


5 Tunceredidieeffe fe vernuftann —* Me, 5 ah! dixir, remoranti- 
quam defiit efle tam venuftz, 


s obvia turbisz 
$ Remundus, ut Radausdi 1. fol, 39 Einquite; * 
zefert de Magdalenaad * a — difcere vultis: 


ieh Chsifti surrense,. k Vaht —* smbitcireulum. 











— hn Entſte 
— ei alfs 
F Re Auen —— — fo Ru ſtu eine Walt 





Frauen Serbn ot Sat — Mint 
mit Laugen / 





| us Evans Bruf und wieder Fruͤhling feh/ 
"Reel meta u * —— 


———— im Kefi hfe ganz. 


we und  Gegenftreitenden 


diefem Fiurſten anzutreffen, aus nommen ein Fürst 
Und Senefa: (0) Ob du mid ſchon uͤberreden wirrdelt / fi 
—— nich dennoch nicht. & 


Ali: 
tn Reofen / wie ſchreklich ſie die Chri 


A 
— u; Bat-, ee bibit ka dulce illi 2 
tempora verefts - 


Aefhrae — * —— Sürften ; Co ) alles if 


r Inveriäe 
a mich 


* ‚In niyeis App jam Be Bruma | Sie potans totüin vuleu gerit, Appiu 
iS, annum, Martıal. 
inque sa fempen in fammanti-|» Omniain eo Principe funt, prx 
tetquam Princeps: Tacit, 
o Non ꝓerſuaſeris, etiamfi perlua 
feris, Sene«. 


baceifet Autümnus ‚piägit ‚Aafan) | 
que genafque, 








— 


fe * mn nicht maͤchtig worden: Sie 

—— 5 — — Sie ſchmaͤ⸗ 

Kent) au marterten fie/ 

⸗ Han vermehrt — —— —— und 
Kram! he 3 


den Tod vor 
Be —E te der Tod / 
a ie ea — ie —— * das wahre Le⸗ 


nn iſt rechte — Der Big 
vor elend zu Ich 


(00). Se Sander J barf;der B 1 Blinde Hö- 


er 
Der ſieht mif — der ‚sört fepend al 


Von dem —— —— Sein 
Erempel armer Stone rei m BO [. sin reicher Geiziger 
aus varder yerfehmachtet bey feinem Reichtum. Was ein 
ubamd verſchentet das gewinnet 5 Es iſt rohe Wohltaht / 
tung: bald abſchlagen was man ambittet. Ein Plauderer ſchwei⸗ 
get undredef nicht / denn was er redet / iſt als waͤre es nicht 
eredet. Alſo erhebt Kerr Aare Predigt ven Chriſto u⸗ 
er alle Weyßheit we: Weltklugen. 
Mn he er . ———— Wer eier Wr 
u N en gutes tuht / der emp m ge en, e Liebe 
5 = ein Haß/ wenn fie umordentlich fiebet. Welch es Kind 8 


Cus oculis pollet ſurdus, «occus- | g Pars benefchi » 6 qued * 
que quid aure? F cito negas, P, Mimus. ten 
Ille oenlisaudirzauribusillevider. |r Relatis. 

ex Radau. orator. ic Sg Il —E— vr; nern 
p Privanubns, . 8 gaodedir, 





Tr ne En Ar ie 

















Redts 

indes / er des 
ref, ty — 

"di: überete Sugkaun ah 


Rech den Bie 
— — 


reiche, 
Da Leute /' (are erſtand/ gro cute 


Ürotuna Sm @shät, —— dat fie Den — ren 
om Cat _ 
| — ein op zuſahe / und ee 


pigteit roillen fi 
39 u 


J Me * Pie FEAR 4* * 


17 mare} & — 1 





| —* drefe greuden wollen 








Verluſt iſt ſein Ge; 
ie der Gewinn ſein —— ft. ‚dürk * 


* ma het behaͤlt er: Was ein Scharr⸗ 


w) ea der Gottſeeligkeit ſtille ſte⸗ 
k/ rg ie —2* aufhaͤlt / ie weiter 


—— iſt Ruhe / und ihr Schweiß 
find fofikar en oe anpndenmech hen deren 
| die bewehrteſte Seelen Arzeney iſt. 


Von 
di Be avi ingufto in cor- | Ideone tantum venerasusexirest 
k * an: Vz. | t Martial, : 
vv Ineurfu pieratis,quinon progre- 
ditur, —————— * 


fe\ & e- 
—2 evere,v \ 





⸗ .r 
Gr — 


wi 2) den vor da e De 
aus dern Br erm 
Brian ein Be ka — oder Visari x — 
tuhn muſte: 


erwe am 
a ewert — 


Dein Verweſer hat * he dich der Seelen acht / 


nike (o ren — 
ird es nicht au dc Sec N, 
Der für dich zum einſt geht ein?! ., E 


* Bergleichungen.Alſo ſagt Keyfer pe Dt 
von ve in —* —— iſt ein groß — 

Dergle Seneca:Ca) Ein Armer / der tits begehre/if, ift deu 

ng an Dias Nechſten verſchleuſt man ſein Her 

durftigen Nechſten 

OR hinfenden Windfpiel aͤßet manden Barbier J— 


ML Becher it es viel ſchenken / als viel nehmen. 
Es (byifteine groͤßere —— danten /alad 
g gegrůhet werden. | 


x — & confequenti- 

















Converacieliper vicarinmvifes, 
Radau. — ⸗ sr 
z Comparatis, | 


Bis, 
horas diurnas per viezrium ean- „# Rare paupersalhil — 
tas. cipi omnia habenti. Senec. 
Anims tuorum — vicar ium pa⸗ | 





F ad nos horas per vicarium fur- 


b Concordar nlud Seneck ! Majus 
beneficium dat,qui grart accipit 


Animos — * vicatium fol- 
vis, quäm quilibenter dedit, 





“ ——— 

* P\. | — * 

.Verner iſt eine Brunnquell der ſcharffinnigen Reden um 

| Sr en/(c) iedes unerwartete. Alsıwerm Chrifus lehrer 

td) Fhr / die Apoſtel / ſeyd das Salz der Erden / wenn abe 

das Satz tumm wird / womt ſoll man würzen? Over: (ce) 

Es iſt leichter / daß ein Kamehi durch ein Nadeloͤhr gehe, 

| ‚alsdag ein Reiherindas Himmelreich komme, Arfogeke 
| PlBenne Dhrbeanfrinenniche vermeinten Schluß: 








| as meinet ihr / waruͤm ſich Doris icher Gewohn 
| beit ſchmuͤcke? Iſt etwa ein Feſt vorhanden? Nein, Den 
es iſt izo die Ernde. Tuht ſie es ihrem Mann 
wa zu Liebe ? Ey, ſo haͤtte ſie es geſtern und vorgefferr 


auch getahn. Oder iſt fie demſeiben untren worden / und 
butzet ſich aus einem Buhler zu gefallen? Dar zu iſt Dorie 
el zu getreu Die Treue / ſage ich / macht/ daß ſich Dort 
ſchmuͤcet. Ihr Mann will banferott werden / Dori: 
atcht * Credittleid an / den Arreſt der Gleäbiger abzu 


as alle wer ſolte auf ſolgendes Vorbringen leicht gedacht haben: 
Als Alerander der Große / den werflichen Wenfen Dioge- 
nem einſt beſuchte und ihn in großer Armuht / nebſt ei⸗ 
hem alten Faße / darinnen cr zu wohnen pflegte/ anfraf: 
Fragte er ihn / ob er was an ihn begehrte / des ſolt er gewaͤh⸗ 
rer werden. Ich und du hätten den König ben ſeinen Wor⸗ 
Ger gefaßet / und vieleicht ein großes Geſchent won Gold und 
Silber /oder ein Stück: Landes, oder einanfchnlich Amt, 
Oder aber ſonſten eine Babe / dierines Königs Srengebig; 
keit wuͤrdig geweſen / erbehten. Was baht aber Diogenes 
Anders nichts / als daß der Koͤnig aus der Sonne treten 
ſte. Sogarwarihmauchder Schatteder Eitelkeit zu, 
wieder: Der en entruͤſtete ſich nicht / dag fein * 
eil. Ö 


| weyter 
€ Inopinatum. d Maätth. 5.13. # Mätth, 9, 24, 








— — ‚ur 
fofdied gehalten wurde / vielmehr wuͤnſcht er / dat 
ſeyn. >? 30) IM 
— 


* 










a 


ner, eiten gehoͤren DD 
, Umfsungen ls als wenn eine mit einem großen Maul⸗ 
and ———— —“ Schielenden — 
* 
hendiz einen Geizigen mein —— 


" mete. Alfo / wenn man den Donner nennet 
der 


trummeln lendes Geſe 
um J———— mit donnrenden Tron F ch 
Yfonentet Xenophon den Krieg / die wilde Krie coweilen. 
BR. — — —— 66 En 
Mich —* ig wehe / viel Wein 
ar sn am some, 
er m' 
** — — ns: — 
den Krieg vom kriegen oder bekommen / denn mancher hätte 
wenn er durch den Krieg nicht ——— Alſo: lange 
lange Fe Gro erEtand / eitler 
Hochge els T 
0. DieNahr hmens un Arfo ift: —— 
u BR ge .‘ worden. Alfo fchreibt 
Bliederman sonder H. Luzia/ Der die Augen ausgeftochen worden: 


‚Gy Raubemandir Luzie 2er Licht / | 


— in nzyim ẽ atten nicht. 
Alſo vonden Pr 


Dein Srahıne — es mit / das Berk ſumnt 


Es muß / wer Barber heit, wild und barta⸗ 
tiſch ſeyn. 3 TE a a ai: 


en) 
f Voces translate, | i Tu quamwis ocufidtatebis iſtis 





g Faronomafia. dum'fis Lucialuce non carebis, 
4 Notatio nominis, Bıderm, 











— 
geichen iſt des 


lexander und nn —* 
kn) wie weit du 


Keihift 
ſhw 












eich 
was getoinnen 
—— 
J erhalten eg 


(ff der Todesfall der 


—E — BR 


| —— ef R 
men u betrachee darne 
* as habe,” (ei 
rli —* was man 
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Muß es ſelbſt erbaͤrmlich ſcheinen. 


Sagen wir billig mit dem Horaz. Die VBerwandſchaſt 
der 


In movendis affeibus Oratores, | Cauffi ib.8.lib, 
srl dıvioz ope (ufulri fuerint, Fru- | 6 a 
fra verborum —— quaß mal- |c Sıyisme fiere„dolendum eſi pri- 
leorum aures confundunt , —* mum  ipfi abi. Hosar de art. 
mam pottò minime attinguns ! poduc. | 











Inn | i 
| auf einander gleich wie e Zunder und Schwefel dur dag 
euer geſchwind in Brand zu er ahten pfleget, 
ee bey FE blicken rend 

ey 


et zuͤrnten auf Zorn und n. Es wuͤrde einem Se⸗ 
——— em Ubelſtand — — er gluͤckwuͤntſchen fols 
| fe/ee auf Bo —— wuͤrde / intraurigen —— 
| des Mitleideng/ Freude / und bey ernftlichen Sachenv zreden ein. 
nmolte. Einweit andere urteilte dort der Liebfofer und Buchs, 
fhrvänger beym Juvenat, vondem gefagt wird: 


(e) Lachſtu/ ſo ee er meb/und littert noch 
Erſi ſieht nicht — nur / er weinet heiße 


ren / 
Wenn er dich thr ram ſieht: Eedarden 
begehren 


Wenndu von Koauderfori Er ſchwiget 
me ra 
„wrchfn: wie heißift mir, 


das Gemuͤht auch Ir ein(F) die Vorbil⸗ Gute Mei, 
dung Numg der 

ann d.l pag. 46% Tugend jie- 
e Rides, majore cachinno bet die Ge⸗ 
Coneutitur: —* laciymas confpe- muͤhter an. 

xit amici 
Nec dolet. Igniculum brumæ ſi tem- 
pore pofcas 
Aceipit Endromidem. $i dixerir ’ 
zftuo; fudar, Juvenal, 

f Opinio vircutis, 


A Pe N vuwadun &% cognatio 
adexcitandog jene morus ef- 
hezeilfims,& miles occurrunt 
animz, haud ditficile mutnis col- | 





loquiis, quafi benevolentiz vehi- 
is, ftatim > affedtus in ali- 
os derivant & ab aliis derivaros 
fufeipiune, atque inftar fulphura- 
torum quam primum inardescunt 





EEE. EN 









—— 
(ich / wie 100 
fen Menſchen herrühret. 
1 daß man ihren Briefen 







Pe — 
m. ea —— von einem 
Wenn 










Glaubt —— naht AB acheit + Aufrichtigkeit 7 
a er 
— und 34 iher Sitten befleipigen. Ein Fuͤeſt / dem zu trauen iſt⸗ 


⸗ 


rlanget i J—— 
Setretarien übel daran wenn efidy an einem Hofe bennden 


wo Die Gerechtigkeit Abfi 

Bus anderer Arten wenig Benfolkerlangentverden. .· ae 
Sehe  z, ch) Der Zutand/ Gelegenheit und Anfchen des 

Feten gie Schreibenden/überrältiget Auch Bas Ormihenichtwerig, .) Ein 
a Bettler Iaße die vorteilhaftefte Bedingungen in einen Brief (reiben? 
de  MHomirberdenn —5 ſeine reiche Derbeibungen Din jederver⸗ 
ee feinen &rofchen zu borgen befommert. dab und 
erfe bey ſammen fich befinden’ dafelbft it an dem willigen Gehör ger 
ben nicht zuzweifeln. “Das Anfehen bringt Das Alter / Die Klugheit / 
die Wuͤrde und Berwandſchaft / der fehreibenden Perſon zu wegen : 
Eines Fürften und Obrigfeit/ einestwenfenund vornehmen Mannes’ 
eines Vaters oder Bormandes Worte drnngen weit r durch / ale 
‚eines andeen / in folcher aAcht barkeit nicht zu halten / daruͤm auch Der 
gleichen Perfonen mertläuftiger Ausführungen und Bcweiegrunde / 

die Genihäter an ſich zulocken/ nicht noͤhtig haben. 
Ein volge · ¶ Letzich erreget das Gemuͤht eine durchdringende / lebhafte 
Meter Deisf quofgefüiste / und mit auserfefenen Worten geſchmuͤckte 
— Schrift / die das Feuer 35 aufffanmmen underhaften kan / 
zu Benfall ; Wie wir fehen/ dah / was oͤſte ro viel Vorbuten er⸗ 
langen 


g Lacedzmonit probam fententiam bebanı; quo pluskaberet roboris. 
ab improbo howiue fort& prola-| · Caufinsloc aleg. 
am eamlcm in fungi viro:cuei ju- |» Condiuo &'auchorias ſcribenuo· 


l 





vn gwegter Teil. 7 2) 
langer lonnen / eime toßlgefehte Bittſchriſt auf einmal erworben un 
— BR He Galle span) 
4. Es iſt ferner in Beſtreitungen des Verſtandes und Wille 

| vonnöhien dag man der Perfonen/ an die man ſchreibt / Gi 
muht / Zuneigung/ Lebensart/ Alter Stand und Wefen 
wol beobachte. Etliche ſind unerbiftlich/ underföhnfich /mkrrifch 
| graufam/ ungläubig/ vorteiljaftig/ geizig / unbeftändig ; Etliche laße 
| fich leicht weiſen / find’gührig/ gelind / HER freundtich/leichrgfer 
| big/ freygebig/ großmuhtig/ lobruͤtzlich fla : Etliche verſtaͤndig 
| witzig / erfahren’ ernfihaft: Etliche ermangeln Diefer Beſchaffenheiten 
a demnun der Saft ft ſagt man im Sprichwort / nachdem foll de 
Mir ft, „Daher hat ein Seererarius fich wol berzufthen / an wer 
er ſchreibt / denn er mit einem jeden anders umgehen muß / worzu den 
die Erfäntnüß der Perſonen / nebſt einem guten Urten ad Vorſich 
vonnoͤhten. Jungt Leute laßen fich sur Frdichkeit und Zorn leichter 
als andere / bewegen. Alte find fparfamsfteckenfich nich: gernin zwer 
felhafte Sachen / tragen Sorge uͤm ihre Ehre / und guten Nahmen 
und erwegen gern ale Umſtaͤnde der Sache, Aſo ſchreibt man ander 
an kranke / anders an geſunde / anders an hefchäftigte/ anders an müßt 
ge Leute. Allenthalben wird eine abfonderliche Schreibart erfordert 
wie hiernechſt mit mehreen dargetahn werden foll, \ 


So viel von den allgemeinen Zubehörungen: Dielveilaher 
nun ferner an zudeuten fenn wil toelchergeftalt obbenante Bewegunger 
des Herjens in den Briefen angebracht und erwecket werden ſollen fü 

en toir / wiewol ohne Ordnung und nach unfer Gewohnheit/ (1) 
ed diefelbegus Handnehmen. i 

Deebe / als das füßefte Pfand und Band aller Freund, 
ſchaft / fellunfer Anfang fenn / durch diefelbe geben teir unfer Wolwol⸗ 
len Seeundfehaft und uneigungan Tag / toüntfchen alles gutes und 


beficigigen ung den Okhiebten Dur Dienft ı Woltaht und Benftänd 
at vergnügen. Solches mit gefchicklichen Werten anzudeuten / iſt 
entweder gibedenken die Woltaht / wormit wir ans verknüpft befinden/ 


oder Die Freundſchaft / fowir jederzeit gepflogen / oder der Verdienſt 
und Tugend deßen/ an wen wir ſehreiben / oder dag gute freundliche und 
| ui Dr; 


; Per äifcustum, 











bi 1 Sekrerariattunſt 


ichen. Uno rm — 
Ye i eninfdungn) Steben; Dar Aenan man Au Fi 
an Aral um ——— »(k) 


Maler 
hiernechft —— — Gemeinge te der B 
“ Vigebenheit/ darbon mehrere Anregung win getahn * 





By Rice Fecund /wiewwolbie Zeit meine Nbiwefer 


eaung.  Heitüher ich mit vielen —* artigen — ee an⸗ 


de en müfßen. Bis hieher near ner recht 
urtheilen gewuſt au zwiſchen einem erkanten und 
he reunde / und dann denen —A deren man 
vieffäftige und langwierige Pruͤfun erft zuv 


— —— ein merklicher Unter ſcheid zu befinden. Öl 
vie wolte ich alle meine Sorge und Bekuͤmmernuß in ft 


nen Scheglegen/ wenn die Entfernungdes Orts mid fol 


her Gllutſeeůgkeit nicht ent ſetztel Die einige Hoffnung den 


felben mit dem eheſten wieder zu fprechen / enthalt mich an⸗ 
noch /und erwecket in mir zugleich ein euſerſtes Verlangen / 
diches gewänfhten Tages / ohne weitern Aufhalt / teilbar 
tigzuwerden, Unterdeben wird mir zum kraͤftigen Troft 
dienen / der Beftändigfeit feiner beharilichen Gewogenheit 
gegen mir durch ein einiges Zufchreiben verſichert zu wer⸗ 
den. Wor um ich denn / uͤm aller unfer Freundſchaft wil 
len / zum hoͤchſten bitte / und lebenslang verharre ic. 

och⸗ 


k Exempel, Ö 


* 


a Lin ‚fo ift mir doch unter. 9 rigen / mir zu⸗ 
en, Ser —— gu 
findtichtte geworfen daß ich feiner angene egenwart 


* 


b mal I 
— —— 4 
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Bochgeehrter Her: / Vertrauter Freund. Deßer 

| hochangenehmes Schreiben / hab ih mit unausſprechlichert 

‘ Dergnügung erhalten/diewweilich daraus nicht allein deßen 

Annoc ſtandhaftes Sreundes Gemuͤht /fondern auch hier 

| über einen abermaligen nahdrütlichen Beweiß/feiner gu: 

ten Gewogenheit gegen mich verſpuren koͤnnen / indem er 

ſich alles deſſen / was zu meiner Ehre / Beförderung und 

Beſten dienet / fo treulich und aufrichtig angenommen. 

Wolle GOTT / daß in meinen Kräften etwas erfunden 

wurde / wordurd ich mein dankbahres Herz demſelben 

Fund tuhn moͤchte / uͤm dardurch einen geringen Teil mei; 

ner obliegenden Schuldigfeit abzuftatten. ‚Zwar man 

gel es mir an demguten Willen und Verlangen fo wenig, 

als mich der geziemende Wolſtand und Gebühr darzu ver 

bindet. Ich ſehe aber mitler Zeit kein⸗ Gelegenheit eini 

gen Behrt dargegen dar zu bieten / wo mein lichfter 

Freund nicht die herzliche Erfäntnüß nebſt der warhaf⸗ 

tigen Verſicherung / daß alles was in meinen Kräften und 

Dermögen zu finden/zudeffen Dienften gewidinet fen / wor 

ein geringes Merkmahl meiner fhuldigen Dankbarkeit 

anzunehmen fich entſchließen Fan. Immittels biete ich 

dienſtlich mir den wehrten Schatz ſeiner ungefaͤrbten Liebe 

— ben zu halten / darneben aber wahrhaftig 

zu glauben daß ih umverenderlich und folang ich lebe ſeyn 

und bleiben werde sc. 

06% DI Verlangen / oder die Begierde wird durch Er. 

wehnung der Erbarkeit oder Ehre / des Ruhms und Lobes / der Guͤhte / 

de8 Vergnuͤgens / des Nusensetc.ausgedrufet. Solches iſt in ben 

Wonſchſchriften KlagBier,umd Dankfiheeiben/ auch bey Anerbie: 

tung Bermahn-und Deredungen gebräuchlich / und barbey inacht iu 
I Alfeäus deſiderü. 3 





nach Haufe 
Erempel 





umd me 
Ein Student ſchreibt dem andern/ 


mein Berlangen/ der angen 13 

den / da wir ung einſten wieder üumf und unfern 
Zroſt an einander haben mögen 5 Der ſcho Garte / (dit 
Reranlafangzu ſo vielen füßen und gelehrten Geſpraͤchen) Der mit 
Linden beſetzte diabe d attete Spaniergund/ der Aufenthalt 
der Nachtigaden,) Das artige Eilberb 


N — 
haus der wolgeſchmackten Forellen) der nahe Buſch / (die luſtige 
Gegend der — Hafenäge) ſtehen noch dar / ich beſucht 
fie aͤglich wenn ich / von dem Kunſifleiß ermuͤdet / mei⸗ 


he Taaeg Arbeit derer Orten uͤberdenke; ich finde aber 
dafeloft meitten ereuen Freund nicht / daher wird mir dieſe 
Luft zur Unuſt / und die ſonſt angenehme Einſamteit ei 
derdrießliche Eindde. Mein wehrteſter Freund eite d 
zuriick und bringe dieſen verlaßenen Plaͤtzen ihren liebſten 
Gaſt / und mir meine verlohrne Freude wieder ic. 
Anmahnung (m) zum Kunfeig. anes Vaters an ſeinen 


Sohn. | 
Lieber Sohn / dir ft unwerborgen / mit was Vaͤter⸗ 
uicher diebe und Vorſorge ich mich deiner von Jugend 


„m Zum Studieren. 







aulochen. ünzion ousder grem 
— an | utee Bruder, Zemeb ih ner mia = 

¶ de und Dergnügung / dar m wehen 
au 





— 


* — 


—_ 






& 

* Zweyter Tel,” — 
bis hieher / her zlich angenommen / wie ich nichts ermangeln 
laßen / was ʒu deiner Wolfart un ef gehen 
mir ein Geld zur lich geweſen 


/ gedienet / wie 
b geweſen / das ih nicht williglich aufge⸗ 
wendet / damit du in Tugend / Froͤmmigkeit Kun und Ge 
ſchikligkeit zunehmen moͤchteſt. Du ſieh minmehr mei⸗ 
egraue Haare / die Vorbohten des Todes / wie dieſelbe 
nich meines Endes errinnern / md daß vielleicht bald eine 
Zeit kommen möchte / da ich dir weiter worzuffchen.niche 
mächtig ſeyn werde / werkündigen.: Darium wende deine 
junge ae aufder hoben Schule wol an / und {aß keine 
‚Stunde vorbey ſtreichen / in welcher du micht in Wißen 
ſcchaft und guten Kuͤnſten immer mehr und, mehr zunch⸗ 
mien moͤchteſt. Dieſelbe werden dich denn nicht verlaken/ 
‚wenn dich Vater und Mutter werläfet / fie. werden dich in 
Ar muht bereichern in Noht tröfken / in Mangei ver ſorgen 
‚und zu hohen Ehren und Amtern bringen ; She num 
‚eine geratiime geit gelebet / und weiß fiin Freniyel /daf cin 
regtſchaffen Gelehrter im Kummer leben und flerben 
muͤſſen. Wirſtu nun denen Fleiß nicht paren) und mit 
allem Ernſt nach der Weyeheit trachten fo wartet aufdic 
Ehre / Beförderung und aller Lberfiug, _ Duwirft ein 
Stab meins Alt ers / und ein Troſt meiner grauen Haare 
ſeyn. Ach! verachte nicht die treue Vermahnung eines 
Vaters der es ſo gut mit dir meinet 
ieſe Beweg ing iſt ſonderlich bey den Verliebten / heſtig / voller 


Seufer Klagen WünfeheZurcht/ Hoffnung, Ungeduld / Schmerze / 
Argwohn / Dreuen Reun und dergleichen ——— —— 





7° (A) DIE Haß wird aus (6) gegenteiligen Brunnquel⸗ 
len erreget und unterhalten. Als aus dem erlittenen Unrecht / Schmach / 
Berfolgung / Schadenan&emührs-Feibes-und Gluͤcksguͤhtern / we⸗ 
gen bewieſener Boshe 
Sweat 


j Zwey 
Afectus odi. 


it und ber ſpuͤrten laͤſterlichen Verhaltens / wenn 
ter Teil. it 
| * Exlociscontrasiis, 





























ı " nz 
chuldiguigen/ Klagen Warnungen Abe 
1. Einen von unzůchtigen Leben 
Guter greund Sie herzlich mie zu Gemüt 
daß ich won deinem üppigen md, tugendloſen 
ndel/ foweit aus ſehende / dod glaubwuͤrdige Nag 
vernehmen müen, ſolhes lahet ſich mit Worten ik - 
m beſchreiben. Iſt auch wol etwas chaͤndliche 
ide /alg mit de Verwahrloſung feiner @efumheit/ 
d guten Nahmens / den umzeitigen Schanddit 
uffen/den Tag zur Nacht/ und die Nacht zum Tage 
maden? Den jenigen Zweck / welchen ihm ein teder Got 
tes aind Erbarfeitliebender Menſch Pie vorgeſtecket —4 
“Tagen folt/ ederuch vorbeygehen und fih auf den gefahr⸗ 
—— Boltifte begeben? Wir wollen uns all 
bier mit denen unzehlichen / und dir felbften allzuwolkundi⸗ 
Ben / wiedte Unzucht von GOtt fi — 


aft worden / nicht aufhalten; Mas fft aber wol veraͤcht⸗ 
licher / als ein Menſch der ſich felbſt ſchandet und feine Gt’ 
ſeliſchaft bey allen — verflucht und abſcheu⸗ 

iich machet? Was iſt erbaͤrmlicher / als feine Jugend die 

nie wiederkehrende —5 Jahre / dem Teufel aufom 

fern / und ſich in dein doht der garſtigen Begierden uͤmwaͤl⸗ 

u „2? Wasıft endlich nacteiliger als das von denen EU 
lern mit ſo ſaurem Schweißund Blut erworbene GH / 
mit den geilftinkenden Metzen verſchwenden / ſich darbey 
um Beritand / Geſundheit / ja Gottes und der Menſchen⸗ 

huld bringen? Pfui / der verrichten Schandwerte / darn 

19) civil Ze — 48 nr 








Zweyter Teil. 16 
ber auch die unvernunftige Tiehre einem Greuel ver ſpůͤ⸗ 
ren laßen RN — a 
Eine Petrſon /wegen ihrer boſen Beſchaffenheit 
verhaßt zu. maden / konte auf folgende Weyſe geſche⸗ 


Gleich wie man ins gemein einen ehrlichen Mann an 
ſeiner Kleidung / Verhalten / Worten und Merken erken 
net: Alfo urteilet man ebenmaͤßig denſelben aus der Ges 
ſellſchaft / mit welcher er ͤmzugehen pfleget. Dahero id 
mich öftersbey mir ſelbſt verwundert / aus was Urfachen 
der Herr ſich bewegen laͤßet / mit einer ſolchen ig in 
Vertraulichkeit zuieben/deren Berwantſchaft oͤſen Be⸗ 
rufs / deren Sitten unſittig / und deren Werke lauter 
Schandtahten und Bubenſtuͤcke hervorſtůrzen. Was 
iſt da wol vor Vertraulichkeit zu hoffen / wo Treu und 
Glauben vorlaͤngſt verſchwunden? Untreu Liſt und Bog; 
heit / ſind die vornehmen Eigenſchaften / wordurch dieſer 
gramhafte Menſch feinen hochmuͤhtigen Geiſt zu befriedi⸗ 
gen ſuchet / und der heute einen unbeſcholtenen Freund mit 
giftigen Schmeheworten angreift / wird vielleicht morgen 
auch des Herrn nicht verſchonen. Einer ſolchen ſchaͤdlichen 
Schlangen Biß entgehet man nicht fitglicher /- als durch 
ſchleunige Flucht uud Entfernung. So meide demnach 
der Herr bey zeiten den / deßen Geſellſchaft ihm dermaleinſt 
unvermeidliche Betruͤbnuͤß erwecken dorfte. 


CPI Der feurige Zorn iſt eine noch viel heftigere Bewegung 
als welcher mit lauter Rachbegierde ſchwanger gehet / deßen Urfprung 
entftehet/ nach der Htede Ariſtotelis / aus &, bittern Quellen: Als 


des Schmergens 7 der Hinderung / der übermäßigen Begierde’ Des 
Verdrußes / der Beleidigung und anderer wiederwaͤrtigen Begegnuͤße. 


| } 
»Alleltus iræ. A m 











gründen. 





Der Sebkretariatkunſt 
kriamid 








alles: ‚enichtet / er het / fehä J ſhr ef — 
—— Megane A 
derfelbe nicht aus Liebe zur Tugend herr 

in/nicht aber wider die Perfonen mütet, Ob 
Gewohnheit 


die Safer al onen mütet, bt 
wie die vorige / erwecket 
— ——— 


iefe Bervegung fak aufgleiche Tcife 
wird / ſo wollen wir doch / Der Ge nach / ein 
einen wolverdienten Mann / ſo ohneſSchuld 


empeleines / dex * 
des Orts 


Enderung herbey jenen. ! 
3 En War diefes nun der Danf vordieaufrichtige Treue/ 


ſo du danem unbedachtſamen Vaterlande erwieſen? Be⸗ 
lohnet man alſo die ehrliche Dienſte / ſo dich zum oͤftern / mit 
deinem eigenen Bluhte beſprenget? daß / am ſtatt der Eh⸗ 
—— vermeßene Mitbürgerdih mit Schmach 
und Schande behonen dorfen? Oder großen Ungerechtig⸗ 
keit / der frevelhaftigen Bosheit! Wenn die / ſo imm des ge⸗ 

meinen Beſtens willen ihr Leben gewaget / in ihren Haͤu 
fern nicht ſicher leben / was haben denn die Verraͤhter mo 
vor Lohn zugewarten? Wenn die Erretter der allgemeh 
nen Freyheit fih der Banden befahren muͤßen / was fol 
man den Unterdruͤckern der Buͤrgerlichen Ruhe vor 
Strafen auferlegen 2 Diefe aber werden gehäget / Jene 
verfolge: Diefe erhoben/ jene geſchmaͤhet. So leider die 
Tugend / und trotzet der Ubermuht. Was iſt mehr oͤbrig / 
als dieſer ungetreuen Erde ſich zu entſchlagen / und mit je⸗ 
nem weyſen Manne zu ſagen: Du undantbares Vater⸗ 
land / auch meiner Gebeine biſtu nicht wuͤrdig. Die gan⸗ 
ze Weit ſtehet ſa der Tapferkeit offen. Auf! und verlaße 
dieſe nichtswehrte / ſo der Redlichkeit vergehen I Wuͤrdige 
ſie ferner nicht / auch nur den Schatten deines Leibes denen 
igoͤnnen welche den Schatten deiner huͤlfreichen Arme / 
hero ſo unerkentlich genoßen. 

9. (0 Die 
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"9(g4) Die Sanftmuht / ſo rx) von Ariſtotele eine Zurüf; 
treib / und Stillung des Zorns genennet wird / iſt anders nichts, 
als eine Beguͤhtig⸗ und Linderung eines erboſten Gemühts / koͤmt vor 
inden Entfchuidigungen/ Verſoͤhnungen / Abkitten / Ausföhnungen 
und allen Schreiben/ Darinnen man eine Beleidigung entweder recht, 
fertiget / oder geftehet / darneben iedoch uͤm Vergebungbittet. Die 
Beweisgruͤnde werden genommen aus der menfehlichen Gebrechlich⸗ 
keit / Verſehen / dem Irrtum / der Ubereilung / der Nohtwendigkeit / 
mit Betennung des Fehlers / und Bezeugung des Schmerzens / der 
Neue / Unteriverfung der verdienten Straffe / und Berfprechung der 
Deperung. . Ein Freund bittet den andern / welchen cr 
beym Trunk beleidiget/ um Verzeihen. 


Herzgeliebter Herr und Freund: Wofern ich mich 
noch erkuͤhnen darf / den Jenigen einen Freund zu nennen / 
und mich dieſes ſuͤſſen Nahmens gegen denfelben weiter zu 
bedienen /der wol Urſach haͤtte / am meiner großen Linbe; 
dachtſamkeit willen / mic nicht alleine Diefes angenehmen 
Liebeswortes ferner nicht zu wirdigen/fondern mich auch 
wi vor den undanfbarften Verraͤhter / und graufamften 
Feind zu ſchaͤten. Ich habe leider erfahren (denn der/ 
geſtrigen Tages mir zuͤgebrachte uͤbermaͤßige Trunk/ 
mich des Gedaͤchtnuͤßes ſo wol / als des Berſtandes be; 
raubt /) daß / durch einige unvorſichtige Reden / an den⸗ 
heben ich mich ſtraͤftich vergriffen’ und die jenige Gebuhr / 
wormit ich ihme / als meinem hohen Wolt aͤhter beacanch 
ſollen / ſchlecht genug beobachtet. Obnun wol der Mein 
gleichſam wor einen Spiegel des Herzens geſchaͤtzet wird / 
als in welchem das inner liche Gemnht / ſich sffenbahret und 

erkennen giebt; fo if doch derelbe zugleich / zumalim 
Uberfliuß / wor eine Anfeitung zur Raſerey und — 
x ii eit 


4 Alfectut manfuerudinis, 


r Elideprciko arqus fedatio irz, Au.Rorel, 2, Rhetor, c. 3» 









Was da 










weſen. 4 | | 
hoch ich bitten kan Er 

— nunmehto / Dep widerer langter fi | 
wascern o dere | re 
Gefundheit herzlichbereuet und bekllaget. Es kennet der 
Herr nun fo viel Zube her mein inn und austwendiges/ 
sind wie hoch ich iederzeit verlanget feinen wolverdienten 

Ehrenruhm und Beſtes / ſo viel anmir / fi —*— 


maßenzuhandhaben. | tigeGet 
ich and mit rap / unter deßenaber mich 
ehferigſi bemühen / den übereiften Fehler hiernechſt mit 
rechtſhaffenen Freundes Bezeigungen muͤglichſt zu vers 
beßern. Ich erwarte bey dieſem Bohtendas lobwirdie 
ge Merkmahl ſeines Chriſtlichen Uberſehens / welches in 
der hochgeneigten Erklaͤrung beſtehet / daß ich / mit ſeiner 

gutiwiitigen Verſtattung / ihn weiter meinen Freund / mich 
aber a möge: Seinen gehorfamften treuen Dies 


1.0: (+) Das Mtleiden /foein Schmerz, uͤm eines 
andern unverſchuldeten Ungluͤcks willen / bemerket wird / ent⸗ 











ſed / und wo —* entweder aus dem unbilligen Gluͤckswandel / oder dem Tode und 


es an zubrin 
gen. 





aubung der Kinder, Dermwanten und Sreunde, oder wegen Kranfe 
heiten / Armuht / Gefangnuͤß und dergleichen rsiederwärtigen Begeben⸗ 
heiten / mit Betrachtung der Umſtaͤnde / der Zeit des Oris / Per erſo⸗ 
nen/der Weiſe / der Sachen und Urſachen 2c. In dieſer Gemühtse _ 
bewegung find Die Redner gar hoch geſtiegen / alſo / daß ſie A s 


s Aftedus commilerationis. Ef z- | tis, Martia, de Cygne explanat, Khe · 
gritudo ex alterius injuria laboran-1 tor. p38.73. 
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duch diefelbe + Traͤhnen bey den Zuhoͤrern ausgepreßet. Doc) ift 


hierbe y wol zu Lebe, DO man ſich Di Eindifchen Nedennicht 


aufhalte/als welche v ein Selächter/denn ein Mitleiven erwecken. 
Ein Erempelföntefenn folgende Betlagung über eines guten Sreundes 
durch Seuersbeunfterlittenen Haufessund Hoſes Berluf. 
* a Freund. Wenn durch Beyleiden 
ein Verluſt / der durch Herz und Seele ſchneidet / erſetzet 
werden koͤnte; ſo wolte ich mich / daßelbe itzo ganz lebhaf⸗ 

tig / und wie es eines wahren Freundes Eigenſchaft erfor⸗ 
dert und haben will / aus zudruͤcken bemuͤhen. Es find a⸗ 

ber dergleichen Borfteltungen anders nichts / als neu wie⸗ 
derholte Wunden / eines Verletzten oder zum wenigſten 
Wieder aufreißungen einer Narbe / ſo ſich albereit zur gu⸗ 
ten Schlieſſung des Fleiſches angelaßen. Dannenhero 
habe ich / bey dem ihm zuhanden geſtoßenen großen Un 
gluͤck / ihm ein mehrers nicht bey zu bringen / als daß alles, 
was auſer dem Menſchen iſt deßen Gemuͤht / weder froh 
noch traurig machen ſoll. Man koͤnte dieſes Stoiſche/ ja 
unmenſchliche Gedanken nennen; aber worinnen wird ei 
gentlich die Standhaftigkeit des Gemuͤhtes erkant / als in 
Dingen / die uns uͤber ſchweer zu ertragen vorkommen? 
Ss und Hof in einem Augenblick verlieren / und den 

Wirt in einen Gaft vertaufchen / iſt ein großer Anſtoß be 
denen / ſo an der Welt hangen / und ihre Gedanken in das 
Zeitliche einſchleßen; Mer aber der Weifheit ergeben it, 
deme ſtehet die ganze IBeie zu feinem Aufenthalt offen. Un 
SreSehuhretifmit einer Bloße uͤmhͤllet / und die Win 
deln find nicht dag Reben / geben und erhalten daſſelbe auch 

nicht / fondernder Schöpfer / der uns ans Tageslicht ge 
bracht / ſorget / ehe wir noch werden ſeyn / vor einem Pak, 
der uns uͤmſchraͤnke Derſelbe nehret und verleihet 
| nod 





Oo — 
an ee * x 
nohh taͤglich / was wir bedhrfen.. ide; Kun | 

* —— ir meinen / daß aller 


* verſchwimden ſo iſt noch vielmehr vorhanden / als ung 
nöhtigit. Dieſes wolle meinem betrübten Freunde zum 
Zroft dienen/deßen erlittener Linfatt mie foniten mehr zu 
derzen a / als wenn er mir —— 
Wahre Liebe hat gleiches Abſchen / und teilet Freude 
Suck Jammer und Unglück mit einander. Derohal⸗ 
ben er gar leichtlich muhtmaßen wird / wichoc ih uber der 
traurigen Zeitung von die ſem feinem berben Zufall betruͤbt 
worden. gh ſelle jedoeh auſer alten zweifel / daß er ſich 
drüber — ar Br künftigem 
en und getreuen Beyſtand alles befehlen werde ; Wo 
ich / meines wenigen Orts / ihm hierne gen Bey⸗ 
trag / zu Wiederergaͤn zung feines ibm zugeſtoßenen Echa⸗ 
— drens / werde tuhn koͤnnen / hat er ſich dar zu meines V 
moͤgens ieder zeit ungeſcheuet zu gebrauchen x. wer 
Wie die m (er) Die Fremde wird gar leicht erwecket durch Der 
Steude ersfchreibung eines Dinges / fo angenehm / lieblich / erwuͤnſcht / und pers 
veget ger⸗ langet fich Darfiellet. Denn wo eine geliebte Sache / inunfere Gewalt 
—— geraht / fo ſpringet das Herz auf / man ſiehet und hört es gern / und Fan 
3* un deffen nicht wol fatt werden. In den Öfückwünfchungs »Lob-Dank ⸗ 
Eigenfchaft, Berichtumd Scherzfihreiben ift diefe Gemuͤhts Regung röhtig. Die 
Echrelbart Schreibart ift munter /lebhaftig/luftig/ voller Feur und Geiſt / iedoch 
die Freude mit der Beſcheidenhtit / daß nicht ein lotterbuͤbiſches oder narriſches 
aus ſaͤdrue / Gewaͤſche draus werde. Die Perſonen / on welche man ſchreibet / 
—* * hier fenderlich zu beobachten / denn nicht iede Natur zur Freude geneiget 
der unfall Fünge Kute hören und leſen gern von Liebe / Schonhen / Sertens 
nen it hien,foiel / Baͤrten / Schaufpielen und anderen Zeitwertreib. : Alte befleißt- 
bey wöptig, genfic) hingegen aufernftliche Sachen fo Anfehen/ Ehre, Reichtum’ 
| guten Nahmenzc. betreffen. FJereiner ein Herz / ichöherund wahr⸗ 
haftiger die Freude iſt Die aber auden euferlichen Sinnen ne cr 
v 


Atlfectus Ixsitie, 
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Koht hangen / deren Belufiigung hefichet in ierdifchen und gemeinen 
Sachen. 5. e. wollen wir fegen wic ein guter Freund berichtet / 
daß ein ander neben ihm in cin Amt er worden, 
Wehrteſter Fremd : Ich kan vor Freuden kaum 
Worte finden / durch welche ih ihm das eu ſerſte Vergnits 
n / fo 3 ee der fügen Gegenwart / wormit ich 
lerne begluckſeeliget werden ſoll / empfinde / zu verfichen 
geben möge. Es hat der Durchi. unſer Gn Fuͤrſt und 
Herr ihn nunmehro zu ſeinem Raht und Dicner erfläret/ 
auch wird eben dieſer Bohte / zu deßen Verfiherung /ikim 
einen gnaͤdigſten Berufsbrief aushaͤndigen Das Vers 
er / einen fo wehrten Freund neben mir in gleicher 
errichtung zu fehen/ iſt nicht aus zuſprechen / und ich bilde 
mir allbereit im Geiſt vor / die angenehme Stunden / ſo wit 
hiernechſt zuſammen / in rechtſchaffener Vertraulichkeit ge⸗ 
nießen werden. Lind ob cr wol dieſe und noch eine viel 
größere Ehre / durch feine ibm beywohnende hohe Ge; 
mührsgaben/ reichlich Verdienst; So fhhäge Ich dennoch dies 
fe wiirdige Berfegung / gleichfam ale vor mein abſonderli⸗ 
58 Gluͤck / in dem ich nunmehro Gelegenheit finden werde / 
ihme die er meiner Begierde / ſo ich zu feinen anges 
nehmen Dien en trage / in der Nähe an crfennen zu geben. 
DAS Verlangen / ihn in dieſer Würde zu fehen / und ihm 
Darod mündfih Glůck zu wunſchen /vermehret fih ifo 
viel mehr / tum wie viel gewißer ich mich verſichere / das un⸗ 
ſere getreue greundſchaft durch die Gegenwart / weiter 
wachſen umd zunehmen werde. Zumal ich mich der zuver⸗ 
Mfigen Hoffnung getröfte/de ce mir io dann an@rlegin 
heit nicht er mangein wird/ mic mit mehrerm Nachdruck 


ie Er*: Seinen gehorfamen md treuergebenen Die; 
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| Wie dielicher Dinge / als durch gewaltige Spo 





170 Der Sefretariarkunft — 
Put Die Hoffnung iſt der Freude Schwefter / 
una Caufausam y00.B1.undbeiuffiget ſich ader den zukünftigen 
ſchafenheit. Guht / gleich wie jenehber denn gegenwärtigen. Sie ift gar eine 
ſuͤße Bewe gung / durch deren Lieblichkeit die unglückfeclige ermahnet! / 
die (page und blöde geſtaͤrket / Die ——— die gleichſam 
Ahtodte belebet werden. Wird in den Anmahnungs » Trofts un 
Aufmunterungsſchreiben nuͤtzlich angewendet. Und gleichwie bie, 
beund Begierde / durch Vorſtellung Re er / anfehnlicher und nutz⸗ 
| n/ aufgereiget roied: Alſo erres 
— "und ‚get und machet die Hoffnunggrof die Benennung (w) der Huͤlffs⸗ 
ee "mittel / foeine verlangte Sache zuerlangen geſchickt find. Arsdit 
1 Moͤglichkeit Öelegenbeitder Zeit und Deta/ die Gunſt und 
Wolwollen guter Befoͤrderer / Die Billigkeit und das Recht / anfınfee 
eite Die Gewalt / das Anſehen / der Reichtum / und andere derglei⸗ 
en vorteilhaftige Stuͤcke. Die Schreibart muß ebenmäßig mun⸗ 
ter und keck / lebhaft und voller Vertrauen ſeyn / iedoch ohne Beybrin⸗ 
gung eiteler und ungewißer Muhtmaßungen / laͤcherlicher und erdichte⸗ 
ter Berveistämerumd Traͤume z.e. Ein guter Freund madhı 
ee zur Heyraht an einem gewißen born 
5 NEE . 


— * 
enenm Großguͤnſtiger wehrter Herr / und Freund. Gleich⸗ 
vr Ale der größere Zeil unferer zeitlichen — 5335 


gewuͤnſchten Verehligung hanget: Alſot/ ben folche 
wichtigen Werke / auf viel und Hk eten b — 

khen ehe bevor man Hand in Hand ſchlaͤgt/ und diefen 
Füßen Joch feine zur Freyheit angewehnte Schultern un⸗ 

| kerziehet. Dabingegen eine wolgerroffene Ehe /die Ders 
| qudecung des Lebens und Befänftigung aller Mirhe und 
Arrbelt zu nennen. —— außer —5 


v Germana eſt lætitiæ ſ | y — | :de- 1; 
pes, quecir-] fin. 'lib, 8. i de: Eloqw; 
ca bonum futurum verlatur, Caul · I yy Adminieulbun üibhdiorum. * 
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fel/ an dem Orte / wo er an zu ſchlagen gedentet / zu getroͤ⸗ 
ſt — Denn wo Schönheit des Leibesund Gentuhrs bey; 
ſammen wohnet / da zieret erſt der vornehme Stand und 
ruer eine reiche Ditgift bey einer Eheliebſten Iqh ver, 
ſpuͤre abet. an demfelben ein furhffames Mistrauen / ais 
ob deßen Chriſtliches Abſehen dafelbft etlicher maßen in Be⸗ 
dacht gezogen werden doͤrfte: Dannenhero ich nicht unter⸗ 
laßen ſollen / ihnin feinem Borhaben zu beſteiffen / m Be⸗ 
trachtung / deßen loͤbliche Beſchaffenheiten ihm maͤnnigli⸗ 
chesGunſt und Gewogenheit dergeſtalt vor laͤngſt zu wegen 
gebracht / daß ieder man ſich gluͤkſeelig ſchaͤtzen wüurde / ei⸗ 
nen ſo würdigen Tochtermann zu erlangen. Seine El 
tern leben nun auf viel Jahr her mit dieſer Jungfrauen 
Verwanten in unaufldslicher Freundſchaft und Bertrau⸗ 
lichkeit / daß fie beyder ſeits ſich zum hoͤchſten erfreuen wir, 
den / wenn ſie durch dieſes genaue Band noch weiter vers 
knuͤpfet werden folten. Lind wenn gleicher Stand / gleis 
ches Vermoͤgen / gleiches Nter imd Sitten ſich wol zuſam⸗ 
men fuͤgen; So iſt bey hnen behden im ſo viel weniger ei⸗ 
niges Bedenken zu vermuhten. So viel auch / alsich ver; 
ſpuͤren fönnen/ iſt feiner Schönen Gemuͤht mit demfelben 
olbereit verbunden die aufiteigende Roͤhte ihres Geſich⸗ 
tes / ſo in ſeiner Gegenwart ſich ſo bald aufklaͤret / giebet dag 
Im Herzen verborgene Feuer der Riehe zu erkennen / und 
daß es niemanden ais ihm gelte / bezeuget die verbinduche 


Antwort / mit weicher feine Liebesgeſpraͤche iedesmal bey 
lohnet werden. - 


u 


DR Surcht/ als welche der Hofnung zu wie⸗ 
der / wird erwecket durch Darſtellung der Gefahr / des beſorgenden 
x* Oppofitus eſt hduciz merus, ( ie | er 

22.) dirus qui- 


[3 ehl⸗ 
dam tortor & ſarelles, quo meticulo- 


quit Cauffin, 1.8, c (x animæ gravifimevexantur, 








5 
— 


gie auch die baraus entftehende Säle. Jemehr nunderen zuſamme ß 


der * re die Zur: Aa | 
worvon in gerahten: Die 
m a welche wir fihreiben / ung unterwor⸗ 















en ; Undieblich die Borſielungen der Gewißheit / Der Naͤhe fol 
ʒefahr / der ngeigungen/ daß man alber eit etwas Darvonerruittert ie 
„€. fönte einer vonder Truntenheit folgender Geſtalt ab⸗ 
gemahnet werden! — —— ur 

Bertranter Herr Bruder: Demf ben ande in 

> unſer aufrichtigen Freundſchaft willen / wolmeinend nich 

verhaften/welher Geſtalt einer ihrer Hofbedienten inne 

icher Zeit / bey feiner Durchreiſe / albier erwehnet / ob —— 
dm feines iͤbermaͤßigen Trunks ** Geſellſchafts⸗ Lich 
wegen / der Herr Bruder von feinen Herren Obern it 
nicht geringen Verdacht eines Unfleißes und geringer B% 
sbachtung feineg aufgetragenen Amts gerahten ſeyn fü 
gar/daß feiner gnädigften Herrfchaft felher Mangetaldt; 
Felt ziemlich verhaft vorgetragen ſeyn mag. Welche denn 
auch ſo batd Befehl erteilet / auf ſein tuhn und laßen / mehr 
als onſten acht zu haben / und was man dißfals in Erfah⸗ 
rung bringen wuͤrde / zu berichten. Nun waͤre mit hery 
lich Leid / wenn der Herr Bruder / uͤm dieſes einigen Vor⸗ 
waurfs willen / in Ungnade fallen / einen böfen Nahmen ihm 
dadurch erwecken / oder wol gat uͤm ſeine Wolfart ge⸗ 
bracht werden folte. Die Dienſte find heutiges Tages 
gar mühefam zu erwerben / und da man hiebevor eine * 


——— 
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—  Batmaıbern ce 
Es 


lehrten auf viel Merle 
vor der 






verlebten Eltern / die hhme / wie /indiefen ohne das 
ſchweeren Laͤuſten / I seta Jh druck würden bey⸗ 
foringen fönnen, Der Beſoranitß ı daß er binder der be; 
wuſten guten Heyraht vielleicht. hing 5 | und der 
entſteh erung / ſo ihme ſeine uͤbrige gute Ge⸗ 
ſchicklichteit ver ſprechen / zu geſchweigen. Es hat ſich auch 
ein Trunkenbold des Goͤttlichen Beyſtandes fo wenig / als 
fonften eines gluͤcklichen Fortganges in feinem Beruf/ zu 
verſichern. So entſchlage ih dann der Herr Bruder dies 
ſes bittern Vorwurfs ic. | 

14. Es wären auch hier noch viel andere Gemuͤhts ⸗Bewegun / MehꝛerGe⸗ 
genamzufüheenvais : Der Linwillen/die Shamhaftigkeit / der e 
Enfer/ der Neid / das Vertrauen / die Ber zweifelnng / der 
Schmerz und dergleichen : Die weil aber aus denen ersehften eicht, 
lich abzufehen / wie mit diefen allen din zu gehen / diefelhige ad) ohne 
Mühe zu denen angeführten Regungen gejogen werderfönnen ; So 
wollen wir uns darmit jaͤnger nicht aufhalten. Ein fleißiger Secreta- 
raus fan hiervon Den Can finnm. und zwar deßen achtes Buch / fo wol 
den Ciceronem in feinem Redner /den Qpyintilianum/und. andeteimehr 
eſen / aus guten Briefendie Kedund Sihreibarten ausziehen/urdein 
fanmien y aucpdiefelbemit. Berftand und Vefcheivenheit antverden. 

Wer hiepinnen nicht unit der Natur herein tritt / fondern alsuges \caunncn 
stvungen und mit geflißener Wortbettelung feire Rede und Schrift ſollen ingt⸗ 
ausflicket / dertragt an ſtatt des Ruhms / ein guter Schreiber zu ſeym zungen 
Schand und Auclachen darvon Die Erfirdung der Gemührs Be⸗ eon 
wegungen ae Scheinftellen ebermiäfsg gezegen / von der Be⸗ Werden 
merkuug / denen kderwärtigen/ (2) heraue fließenden / wirtendene aus den 

eichenden / bepgefügten Dingen und Umfianden. Unter den Wort— an 
vn und 


y Indienzrio: Pudar: Akmulatio; Invidia: Fiducia; Delperatio; Dolor. 
® sconfeguenäbas, 


I En 








fung) € te)ber *86 
Susan Bea — un. — vehner 
J Das zwolfte Capie Ari un 
— den abſenderlich 


Pech Eingange. 
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De * *— feine Meynung aaa 
en. Br wir de Weinſtoͤcke de Wer na 
Gleichniß der gepflanzet find / freyere Luft haben / ——— 
herauf wachſen; alſo — 

* — Bi.) nimmt eine weiget ede oder 
2 8 Gehör und Gemuͤht ein/ —— 
druͤckli Ohne ſolche Dednung wir fein Schreiben fi 

und warın auch die augerlefenfte Worte / Sprüche und Erſ 






ER 
j oßs. |  ventarum in ordinem a 
: dein. n de Invention, Quintilian, lb, * 
e Exclamatio, 5* in præfation. 
d Apoitröphe. k Itacomparatum eft in — 
atertogatio· cut ia vitium plantatione,qu& Of- a | 
f Oblecratio, dine pofitz & auras concipi nl 
Obreitatio, beriores & proveniunt felicius. 
r Imprecatio, Oratio;in qua- ‚ommnia inter fe apta 
3 Collocatio * dilpofitio eſt ar - colligaraque ſunt, eĩ vinea 


eſt, quæ & ſuavius aures percellit, 
& perfuader melius, quam confus 
Mn Tem ſeries. Daanhauet. loc, 


rexum argumentorumque ad 

faciendam — —— 
epitom. Rhetor. part. 1. cap. 8.pag. 
80, Definitur à Ciceron. xcrumin- 








Darinnen entnalten ng Sehr mai, um Berichts 
reiben und Er ndie, Ordnung / wiltährli nat uͤr lich / In etlichen 
Se —** injt ſchmecket: Aber au 6 Bee Schreiben 


und vwilleührliche Ordnung muß Feine Unordnung feyn / fondern Ja wand 
Die Zeit/die Vatur / Den Der und Den Vorgang der Dinge beobachten/ — 
Alſo geherdag / was ——— dem neh Diefesdem fonderlich 
morgenden vor / die jeder Jugend / diefedenmännlichen Fahren su bekdin⸗ 
und Alter / das gangefeitten Teilen / die Urſach dein Ausgangs unddie — — 
Sach an ſich ſelbſt hren .Das / was naͤher iſi / hat eine ans Hnmweifung 
bere iffenheit als das ſerne / und das Gold iſt feiner Würde der Hro- 
nach / über Silber und Bley zu ſchaͤten. Ins gemein follein Secrera- nung, 

rias des Zeuges worvon er sufchreiben hat / Ratur und Befch enheit 

wol erwegen / und darauf ſeine Gedancken richten. Iſt etwa⸗ eitig / 

foll er dag wiederwaͤrtige oder den Seife buld anfangs’ dus dem 
B ge raͤumen / und alsdenn feine Meynung mit Rattlichen Gründen 
befiatigen. _ Das / moraufdas andere fich ſieiffet / iſt voran zu ſetzen / 

damit die folgende Worte einen Enthali und Grund haben. Und 

weil die Klugheit und Vernunft / ala der Schrift Seele, nad) Gelegen⸗ 

heit der Sache, Zeit und Otts / viel endert/ hin zuthut / einftreuet ver. | 
wirft / was fonftendie Kunft ee heiffer und hinftreichen laßen wärs 

de / ſo jſt dis fals ſchweer eine geroiße Kegel zu geben / ſondern es wird ein 

verſtaͤndiger Secretarius ſich nach ftinem Herrn teils / teils nach dem / | 
an wen er ſchreibet / teile nach der Ei t und Weſen der Sache 
worvon er [Beeibethbequeeiensund beral die Gebühr und den Wol⸗ 

fiandzubes achten wißen. 

2», (1) Die Eunfimäßige Ordnung der Briefe befichet in dem Worinnen 
Eingange / Erzehlung / Beſtaͤtigung (worzu auch diem) die kunſi⸗ 
eeee der Bitte und dem Schtuße, MiiacOre 
Nicht zwar / dagakleund jede Briefe diefe fämtliche Teile in fich hals be 
ten / und Deren kei bergangen / oder auch ſo ordentlich darmit ie 
He si aan fondern : hf Vs — oder alle / Er 4 

volltommenen Briefen anzutreffen. z.ae. wollen mir fol; Der 5 
gendes Schreiben fegenvin weichen alle diefe Teile enthalten. ſ Gen Ord⸗ 


Wie wol ich mich nicht zu entſinnen weih/ daß ich dem "Zugang. 
Bi. Herrn 
3 Arcikcialis diſpoſitio 


ee A 7 u — nn 






SSerrn iemals durch Erweiſimng ein jan pi | N 
erh — Anlaß gegeben, 
F Diesel ra reundf, Gemuht mir von meine Bru⸗ 
er vlelmalen ganz öchtichgeruhmet worden: So habeih 
Eching. endlich die Kühnheit genom̃en / denſelben zu berichten / w 

a rum aus 
VRR: — nen aufbauen zu ſaen. Wenn — 
mein Bot 1 zu Zierde gemeiner Stadt gereichet / in 

dem dieſer Platz mit einem bishero ganz untuchtigen und 
unanſehnlichen — RL RN Be | 
ibriaen darneben — uſern eine nich 
unanſi anduchteit verur ſachet / id aber meinen 
eriag-/ ohne freygebige Mithütfe meines gnädigften 

Fuͤrſten und Herru zu einem gewuͤnſchten Ende zu bringen 
nicht wol vermag / darbey deñ mein hochgeehrter Herr / ſeh 
e vornehmen Orts/ ein großes wird beytragen fü en / 
auch aufer allem Zweifsizufteften/es werde ©. 8. url 
wern die. Sache dero mit guter Art untertähnigft vor 
AUbtehmeng Fragen werden ſolte / AU mal es ein geringes — 
ds wir einer gehorſamſten Bitte in Gnaden ſtatt und Raum ge 
ben: Als erſuche denſelben ih hierdurch dienſtfr. Er wol⸗ 
beſihh unbeſoweert bemithen beyllegende meine untertaͤh⸗ 
nigfte Bitiſchrift ben guter Gelegenheit am gedachtem ho 

hen Ort gebührend zu uͤberreichen / auch die Sache darhin 
mit vermitteln zu helfen / Damit / bey iegiger bequeemen 
eig. Wimers zeit / mir etliche zo· Eichene Staͤmme aus dem 
et. Walde verabſoiget werden möchten. Solche ho⸗ 
be Beförderung werde ih mit allem erfinnlichen Danf er⸗ 
jennen und rihmen / mich auch zugleich euſerſt bemühen / 





Zweyter Teil 7 
wie jch dieſe lbe hiernechſt mit angenehmen Dienften hinwie⸗ 
deruͤm verſch + A ex , > 
"94 Ca) Die tenhaben ein Geſetz gegeben / daß Feiner Der Ein⸗ 
ihrer Redner ſich eines Eingangs bey ihren Öffentlichen Reden gebrau⸗ gang mird 
Hen folte: Denn/fagt (0) Cauffinus, amz07. 3. Worzu dienen Border ven 
die Ausſchweiffungen und der Wortſchmuck⸗/ imn des gabs ui ward ? 
tigen und willigen Gehoͤrs halben / erfunden / da dein Ge 4 
sche dem Wolwollen des Zuhoͤrers entgegen ſtreitct? 
Durh wey ſe und tapfere Ausführange/ nicht durch cite 
Geſchwaͤtz / werden die Gemuͤhter eingenommen, Bey 
(Häftigten/ ugsefinnten, und Starsfundigen Maͤnnern 
behaget ein vergebliches plaudern keines Weges: So iſt 
auch nicht noͤhtig / dem / der dich ohne dis in Achtbarkelt 
haͤlt / liebet und gerne anhoͤret / dur ch viel Umſchweiffe / mit 
—— der Zeit und verdrieslichem Aufenthalt der 
Sa chen beſchweerlich zu ſeyn Diefes lagen wir gerne gelten in Ju ſchlech⸗ 
—— gemeinen und vertraulichen Bericht und Befehlfehreiben; ie g0 
denen aber/ datinnen wir wichtige / ſelzame / ſchweere over hochnöhr Chribeif 
tig: und nuͤtzliche auch wol unangenehme und verhaßte Sachen / fon ver@ingang 
derlich bey unbefanten/ undderen Wolmolleng wir nicht allerdings ver. nit chen 
fihpert ſind vorzutragen haben, fehreitet fichs nicht wol fo bald zu der röbtig. 
Sache und deren Ersehlung/ ehe und bebor wir den Leſer Durch zierli⸗ Teen 
he und geſchickliche Worbereitung gewonnen / und auf unfere Seite ge: behrlich, 
an ee fagt Ariſtoteles / daß etliche Eingänge/ dm  Marim 
der Noh keit / etliche umdes Woiſtandes / oder Zier⸗ —* 
de/ und Sinfepens wilen/ der Rede und Schrift vergingen, u 
” Arcopagitarum lexdisere jubebat lentia. ..Apud viros negoriofos pru⸗ 
oracores fine Exordio, Causlin, I, | dentes, politicos , qui non titi antur 
.6..6, deeloqu. verbulis ‚fed longe alıa habent bene. 
* Quorfum illı ambitus&tosverbo- volentiæ fundamenta, Deindefine- 


rumphalerz ; ur beueyol& audia- | mo ergate malc affeftuseil, imd, ur 
Fistatbenevolentix offieit tua gar | fape fit, libencer audiunt, amant, fu- 








fuiktas, Non verbis aut'inugis, (ed Ipiciunt , quorfum in parergis benc- 
lapientiã de virtute —— volentiæ ludes diutius. Idem Caufin. 
loc, cit, ’ 


morum iAriays , paraturıbeneyo: 





RE VV— 


— 


Der Sebkretariatkunſt 


| | oder Vorbereitung / nach des 
went Es iftaber ſolcher Eingang Einleitung oder Vorbereitung 


(p) Ciceronis Lehre, det An an Bee ware 
sus. desfefirs Gemüht/zur /Bunft und» 
wollen ermuntert und ret wird. Die Redner teilen es 
— en nen defen ürſach / die Aufnahm und de⸗ 
uns, CR BT RL 
Abteilung = E86 it dem Herrn auſer Zweifel unver borgen/ in was 
bee nann vor Miederwillen ich mit dem hiefigen Buͤrgermeiſter in 
oc Bor neuticher Zeit gerahten ; Stntemal die Sache nunmehrs 
Deßen Urs eine geraume Wille Rehtshängig geweſen Dieweil ih 
np. denn / in Betrachtung feiner hohen Gewogen itgegen 
mic) / werfichert lebe er werde mir im meiner Lin id nicht 
allein fein Ereumdgefinntes Mitleiden/ fondern auch feiner 
Hinrnichen Benftand und Vertretung nicht verfagen / un 
mich dardurch/ ſo welin dem guten Dertrauen/ ſoth a 
feine vornehmegreundfhaft geſetzet / zu beſtaͤrken / als auch 
der Gerechtigkeit an ſich felber / welche disfals Noht leidet / 
ver aoge ſeines tragenden Amis / bey zupflichten; So he 
Sarin be ich nicht unterla en/zuberihten x, — 
erwol diefeweitläuftige Eingänge anders nicht / als in 
gung m ä ngän icht / als in hoch 
Yufnafm. angelegenen Sachen und Ausfah ungen ftatt finden / auch je gu weilen 
eines ober Des andern diefer Stücke ermangeln, UBS 
Marder 4. Dee Eingänge (g) Abfehen ift dreyerley; (r) DAB 
ee Motwolen/ die Auf mertkſamten und Verſtaͤndlichkeit. Das 
fe. Wolwollen iſt darauf gerichtet, dag manden Leſer dad gewinne 
und zu ſich iocke. Wird genommen von der Perſon / der und de⸗ 
Dit Wol/ ren Umſtaͤnden. Als son der Perfonen Glimpf Veſcheidenheit / 
won rd öflichfeit/ Betsohnheit/. Zuneigung’ Amt und Beruf? von Des SR 
Eingänge wendig oder Unümgänglichteit/ der großen Gefahe/vem gemein "DR" 
Ben p Exordium eft er oratio-| Tractatur exordıum ad eoneilian- 
nis‘, per quod animus audıroris dam benevolentiam „ attentio- 
vel judicis conftituisur vel | nem, doeilitatem. Caufüio, 1 6. 
sur ad audiendum Cie: |. ** de eloquent, facr, & human, 
9 Scopys, Bag aus 


u 





| tund Wichtigkeit / Nutzen / Billigkeit / von un. 
age: nliegen/ guten Vertrauen / —— Vergel⸗ 


Die kſamteit / durch welheman den Leſer zum an⸗s⸗ 
ta NEL De "ertechn dor, Tmundem 
erefliche/ungläubige/ felgame/ verwunderliche / erfchreskliche / ſhweere / merten. 
Pa an rn enehme Sachen / derer man ſtracks 


anfangs gedenket. Die De lichkeit / als wo man im „Eingänge 
he £efer fo bald das / was man ee —— 
bringt einefurge Einteilung und Benachrichti derfelben zu wege / Sade. 
folhe muß mit gelinden / vernehmlichen und —— wolklingen⸗ 

gen Worten geſchehen / wie denn ohne DIE bey allen Eingängen verwerf⸗ 

lich ſeyn die zweydeutige / wei elhafte / weitläuftige/ gezwungene / 

gu weit gehehlte/ unnüge und vergebliche eben / ſamt allem’ was einem 

ochmuht / Vorwurf / Mistrauenund Liederlichteit Ähnlich fie et, 

amit nun auchhierinnen ein ungehbter —— — de FunſBtua⸗ 
Nachricht haben und erlangenmöge:So wollen wir fünf Beunnquel. nenquelen 
len eröffnen’ aus welchen Dr Eingänge geſchoͤpfet werden’ und derEingäns 
die ſelbe mit etlichen Muftern bereichern, | u 

s. Dererfie und reichte Brunnquell iſt Cs) der Umſtand De Ea 
der Sache / mononman Kate: Als da find ale Gelegenheiten Umflänpe. 
der Perfonen/ der Zeit / des et8/ ber Uefachen/ der Art und ABeife, 
dem Gebrauch und Herfommen ıc, worinnen eine unendliche Mannig⸗ 
faltigeeit gu befinden. 3.0. vonder on in Rahtgebung? 

„., Obid wol weiß / daß ich viel eſchickter einen guten Erempeh 
Rab felbften anzunchinen/als zugeben /mich befinte, So von verpes 
emahnet mich dennoch unfere ungefärbte Treue und m. 

Br undfhaft / Fhmemeineumvorgreiflihe @edandeniu 
neh. Sache / woran ihmfeiher hoch geiegen/ zu erof 


Eenn mir des Herrn rechtſchaffene Liche zu Be⸗ 
forderung der fr en Kuͤnſte / durch unfehlbare / ud zum 
Zeil ſelbſt in Er ahrung gebrachte Merfimahle nicht her 
‘ —E N | zu Pr 


— — sn. 
a u, er ee er 


— er 





und nuͤtzlichen 
14; an: Ga mie 
arer —— er —— a Daterlandete) 
zu er —— —— Orts giebt ebermäßig eine Sat 
hreiben. $.e. 


0 ſchr 
Es ſoiten zwar rechtſch aumde durch die Ent⸗ 
A Jegenheit I DE] son Beoba ——— nim⸗ 


ne mermehr abgehaften werden/icdodh verurfacher ſolche zum 


öfter nicht geringe Berbindernüß / daß manfeine Schul 
dlakeit / wie gern man wolte / nicht gnugſam zur Wirklich 


Feit zu bringen vermag? Nun aber mich GOtt der Her 


in diefe fd nahegelegene Stadt unverhofft berufen) worin 
nen ich dem Herrn mit mehrern Nachdruck zu dienen / 
N uͤberkommen; ſo erwarte ih nunmehro feine 


gr 
—J——— erfreulich berichtet orden daß der ar 
336 aus —— hohe Sch 
— feibften der tägliche Jahrmark alter loblich 
Künfte und Wißenfhaft / anzutreffen; ſo habe ich auſer 
alten Zweifel zu ſtellen / es — der maleinſt/ 


einem 35 So der. eingekauften Tugendwahren zu⸗ 
rinf gelang 


Erxempel She eit kan ebenfalsder Einganga folgende Art ger 
wn der Zeit, gommen werden ſe sg 





Sleich wie das Alter zu Erlernung nutzbarer Bun: 





ae jar 


insgemen traͤge Khläfferig / und ungefhiekt zu ſeyn pfle 
gt: ern KR PREV 664 dr 
echte fruchtbare Zeiten / binnen. welchen die edele Wißen 
tar zu ihrer begrunten Auskeimung / Hofnungsvoller 
luͤhte und reicher Zeitigung gelangen kan. Wol dem 
nach / wer ſich die genehmen Stu —— bedie 
net und auf emſiges Seen und Pflanzen einer dermalein 
ſtigen froͤlchen Ernde erwaͤrtet. Der Herr fichet ho die 
ſeherrliche Bequeemlichkeit vor ſich ꝛ·c¶ 
Demnach der getreue GOTT uns die. Lieblichkei 
des erwünfhten Friedens nut eine geraume Zeit here 
ſchmecken laſſen / ſo waͤre derſelbe wol billig mit Gottes 
furcht unſchuldigen Leben und Wandel / auch getreuer 
Sorgfaͤltigkeit in allen Ständen zu erhalten: Me fehr er 
aber durch Frechheit / Ungehorſam / Uppigkeit und Saul 
heit ———— ſolches iſt unter andern dahero zt 
uͤten / dazzꝛe·. Be, a ae 
l Aus den Urſachen find folgende Müufter gezogen?" 
Wenn meine B——— 
und faſt unertraͤgliche Amtsgeſchaͤffte dem Herrn nicht 
eben fo wol / als mir felbften kundig wären / fo wuͤrdeich 
ih) wegen meines / fo geraume Zeit anbaltendenStilt; 
ſchweigens ohne Borwurfeincsbeharrlichen Lindanfs, 
nicht gnugſam zu entſchuldigen wiften :.Diemwell aber der; 
ſelbe Diefeuniumgängliche Zeitenrauber / ben feiner neuf; 
hen Anweſenheit alhier / ſelbſt mit Augen gefehen ſo lebe 
ich des zuverſichtlichhen Bertraniens / es werden ſolche vor 
mich das Wort kedenic. .. Die bishero mir zuhanden ges 
ſtoßene Unpaͤßlichkeſten/ nebſt einer langen und muͤheſeclt⸗ 
gen Veyſe / ſo ich auf Furſti. gnaͤdigſt en Befehl uͤber mic zu 
nehmen verbunden geweſen verur ſachen / daß ich mit Able⸗ 
8 zu gung 








aͤßi — * — uam — set 
mäßige 
graumer Wiihte Leber und Lungen an / [ babero fe 
under / daßder ‚Herr / wie wol uhdarob nicht unbill 
um ——— — mt pin hitigen Sie 


Wo die ehem St ſtigkeit von den biind 
Begierden —— 5* en ine ſich anders/ 
a Teer! Dur.) DaB ——— 
‚ferg guten Sreumdes / nunmehro dar zu tuhn genohtiget 


werde x. 
Exemdel Aus der Art uñ Wei fernen ringen nicht weniger 
u har er Luz det, BEIBERM NEN x 
Einen Freund mit g sig Sreuaft nen — 
binden iñ ein Min eines wolg ehrli | 
mähts ; Denfelben aber auch mit in G * 
Vermögens / Leib und Lebens zu dienen 5 fol est billig 
vor ein Werk fonderbarer Tapferkeit und Großmichtig⸗ 
keit zu ſch Es hat mein grg. Herr vor ein 
gehalten) d meiner Ehreund guten uten Rahmens durch ft 
Bi eliebteg Begenzeugmiß an zunehmen; Er hat ſplhe⸗ 
rüber noch ni — e augen enſcheinliche Gefahr! | 
—— —— au a uch 
ber undantbarſte der Welt ſeyn mi | 






Toͤdt 





Ant? Zweyter Tel. 18; 
Yon Toͤdtliche Krankhe iten find mit ſchnellen und durch⸗ 
dringenden Arzene ——— zuräumen. „Lin 
ſeres Bruders Wahnwitz / in Erwehlung einer fo unwtırdi 
gen mi —— * — * er 
ie Entfernung vonderfhändlihen Dirne/ gehoben un 
geheilet har ESo iſt er denn von der hohen Schule 
ſchleunig ab zu fordern / wiewol unter einem andern Vor: 
wand / als der Liebe / denn er ſich anders verſtockter erwei— 


ne 
Aus dem Herfommen und Gewohnheit endlichen wirt 
der Eingang gleicher Geftatt gemacht: £ €. Ä | 
Demnach der uhralte Chriſtloͤbbliche Gebrauch / gute 
Freunde / ben Abgang des Alten⸗ und Eintritt eines Nenen 
Jahrs einander alte erſinnliche Erfpriestichfeit an zu mein: 
ſchen / und dadurch die umter ihnen gepflanzte Wolgewo 
genheit zu erkennen zu geben / vermahnet So habe ich 
—— IE Oblegenhenen Genuͤgen zu tuhn vor noͤh⸗ 
gerachtet 3.0 - “u F 
Demnach ich mit ſonderbarer Herzensvergnuͤgung 
vernommen) welcher Geſtalt der Herr abermals in guter 
beſt andiger Gefundheit und Volergehen ein Jahr ſeiner 
wolgeführr en Lebens Wallfahrt zäriick gelegt / und dleſen 
Morgen das ein und dreiß loſte mitnicht geringer Wol 
ftande angetveten / fo erinnere ich mich billig der wolhetge 
braten ae Gewohnheit / ihme die Aufrichtigkei 
meiner daroh entſtandenen Sreude Gluckwunfchend zu er 
kennen zu geben x. | 
| 6. Derstoente Brunnquel wird (x) aus dem Zweck und 
anlaßung unſers zuſchreibens genommen / mit natürlicher, 


truckener und runder Anzeige dee Sache / darauf wir unfer Abfehen ha, 


ehe Umſchweif / Weitleuftigkeit nd Verbluͤhmung / z. e. im be⸗ 


Wel— 











bringen —V — *F um # u‘ 


De) 
id seen feit dem € —— 
BR. Ser; Friede ſich zwiſchen beyden — n ferner 


en one Renee ie 
I an d gebliche ee — Die Dei 


— alt 9 a Leichnam gut 


Erxempet in end werden ic." 
Serabte — 


ſhinne. u ee oder ——— 4 
Dieſaden fo mich/ hme / den Hof/ noch zur Pie 
mac —*26 will ich hierdurch gar kurz N 


—— — eher fich des wilden Sri 
—— atſchlagen / ſo treulich gerahten / tr 
— keine er N Ahıne hiermit —— zu emenbahren 
Berichte demfelben dannenhero/daß x 
Die Kalt ſinnigkeit feiner vermeinien ſto am? 
ve. hat mich mehrenteils bewogen /ü me dat 
andern wuͤrdigern Ort einlaBei —6 —* a 
er nun-nicht awa / Durch ungleiche B Borbidun auf 
unbillige Gedanken fallen moͤchte / ob wäre ich durch ah 
Arawohn / darzu ver amaßet werden; je ten an 





Zuweyter Teil; T 
Id teils ſelbſt geſehen / teils von glaubwuͤrdigen Perfonen 
gehöret/ hiermit umſtaͤndig berichten ac... wor 
Su Bittfchreiben: 4.0. Demnach mit eine unverhoffte 
Ausgabe vorgefallen/ worzu ich etua 20. Thlr. bahres 
Heltes benoͤhtiget und ich zudem Herrnbe⸗ chern Ver⸗ 
trauens lebe / er werde Am unſerer treuen Freundſchaft 
— bierinmen an Hand. zu gehen / unbefdhmuesrer 
eyn. ee SA 





Demnach zu meinen bevorſtehenden Chriſtlichen 
Ehrenwert / ich eines Brautdienerg benoͤhtiget / und aufer 
allen Zweifel ſtelle / es werde ſich der Herr Vetter / fo wol / 
uͤm unſer nahen Berwantſchaft/ als feiner gegen mich ie, 
Derzeit bezeigten guten Gewogenheit willen /ſolcher Mühe 
zu unterzichen / nicht weigern x. 
Alſo in den übrigen Briefgefchlechrern allen ; Und iſt / weil dieſe 
Eingänge natuͤrlich und aus der Sache fen, mit mehrern 
Muſtern den Leſer dißfals zu behelligen vor unnoͤhtig erachtet worden. 
7”. Der dritte Brunnque wird (u) aus der innerlichen 
Sache / wor von man zu ſhreiben hat / gerommen. As wenn. 
ich jemanden ſchriftlich loben oder ſchelten woite / Föngeich den Eingang 
von dem Lobe der Tugend und Verfluchung der Laſter nehmen. z.e. 
Gleich wie die Tugendliche Handlungen bey den aller 
Barbariſchten Völkern leder zeit in hoher Achtung und 
urdigkeit geſtanden / ſo gar/ daß ſie die Jenige / ſo diefe⸗ 
be ausgeubet / mit großen Ehrenämtern / Krohnen und 
Triumfen belohnet: NMoſſt hingegen bey ihnen und affen 
ehrliebenden Leuten ein Laſterhaftiger Wenſch / ſo gar der 
menſchlichen Geſelſchaft unwehrt geſchaͤtze worden Es 
zeuget ad) das inmerfiche Gewiſſen wider böfe Tahten / 
und erwecket allerhand giftige Biße in dem Gemuͤhte / bey 


einem der ſich vonder Erharfeir abwendet: Woher kom⸗ 
Zweyter Teil an men 
 ävilceribus &internis Principlis rei, 





F 
Se 













en denn foldhe verm⸗ 
&.sum Ochorfamgegen Die BF 
Wermehe Gern undroieumgecht ed fe1/ gu wieberfegen. „ Einen Züngs 


ang, 





| ſeh / ſich ihnen zu 

erinneren/önte der eingang von Der NA rlichen Neigungunddt 
Kar bene nafüutichamdkccht geracht werden: Ae 
Wir nicht gar ein tiefeimb Dex Make LED tig 
he ſeyn wi ——— sen Teh⸗ 
Nwie dieſalde Die jenige / fo ſie gest get) chren lieben be 
ſchutzen und nehren. erninftige Menſchen haben biel⸗ 
in.hr Urfahen/fih hrer Eltern Willen und Befehl gehor⸗ 
Be unterwerfen / als die durch ihre Bermunft unters 
Be 
on de von Jugend auf ge tt. Die HAUEN 
Gewalt tft die ce Sem uf Erden gewefen/ 
md von GOtt eqruͤndet / darum x. J 

way SER Dean nicht minder reich / und wird v 
ein Gleſchnißſpruchen Blildern / Fabeln 





Eramlı N ‚Eren | 
—— pr etern/ Sinnreigen Sprüden 2c.genomen. &t 


Bilder / 
Mahrlein / 


gen u Er 
dung des 


rl 
ide % 
* dein vor Augen ſtehender 


Has treuer Fleiß// Wachfamkeit und tobwindt 
Ver halten vor Beiohnuingauaeiwarter habe / degen giebt 
erter/ welcher durch feine GH 

ſcicklicht eit won einem Secretario ZUM Raht / won dieſe 


Eingang. Amit zur Kangterftette/ und endlich gar in den Ritterord 


2 Ermpel, 


erkoben worden: Du aber blldeſt dir ein durch reßen um 
Sauffen / Spiel und Buhlſchaft auf den Gipff der Ehrt 
HRTTD 


zu ſteigen. | 

Gleich role ein Acker / dafern er niht wol gedin et uͤmge⸗ 
rißen und mit guten rare beſeet wird —5 Befier 
himmmermehr bereihern kan : Alfo iſt es chenmräßtg mit 
dent Genrtiht eines Jungiings Befhaffen.DieDingung if 
bie heilſame Aufer ziehung feines Lehrmeiſters/ der Pflug 
die unablaͤßige Ubung in Löblichen Handinngen/ der + 





ars ee 
= % 


| Zuweyter Teil 
me find die Lehren der Weysheit Wo dieſes beyfammen 
ſich befindet /dafind recht ſcha ene Tugendfruͤchte reichlich 
u gewarten! Solte ich nun des Herrn 

aben nicht loben / daß er ſeinen einig mit allen die⸗ 
fen herrlichen Ausübungen der maleinſt zu einen fruchtba⸗ 

ren Acker zu machen ihm fürgenommen. | 
Die Altehaben die Liebe in eines nackenden / blinden 
und geflügelten Kindes Geftalt vorgeſtellet / im dardurd 
derfelben Unverſtand / Schande / Ber wegenheit und Leicht⸗ 
ſinnigkeit vor zu bilden. Dieſe ratur md Eigenſchaft 
haben alle Liebende noch heute zu Tage an ſich / dahero ich 
nicht unterlaßen kan / dem Herrn zu rahten / ſich folder eis 

telen Luſtſeuche nicht zu begeben x. | 

. Man fabuliret / daß einften der Wiedehopf von dem 


—* Jupiter den lieblichen Geſang der Nachtigallen be⸗ 


gehret / aber die Antwort erhalten / er folle mit ſeinen bun⸗ 
ten Federn ſich genugen laßen Was tffdas anders / als 
eine Anzeuge / daß man mit feinem Stand und Gaben zu 
feiden/ und GOtt vor das / was er unsterii en / danken 
ſole; Der Herr iſt von Natur mit ſo ausbuͤndigen Ge; 
mühts / und deibes Gaben gezieret / daß / wo er dieſelbe recht 
anwendet / er vielen ſeines — allen Ruhm hinweg 
nehmen Werbe Worn füllen denn hun die Weibifche 


Tänze) die ZeitefÖR &uberifihe Seiten ſpiele / deren er ſich / 


mitten in feinem Studieren/ übermäßig annimmt ec. 
Unyerhofft kom oft/ i derer Spruͤchwort / ſo in Kreutz 
und Leiden ein Herz faßen /und der Beßerung zuverſicht 
lich gewarten; Hierbey bringet ein Bohte ſolche Zeitun 
Durch welche Aufer Iupeifel ſemn bisheriger Unglucks 
fand im ein merflicheg werfihet werden of : Zwar 
hat ee einen nahen Anyerwandten 7 Murddrn sehligen 
aa ij | N 





nügliches Vor⸗ 


D — o — 
u — — — — — 





Ind 
' 
> 
ar 


— 
2 


a min einem Huy und unerwarteter Weife ang 
ir die wird / aus einer fonderbaren Hite des Gemuͤhts / und wird 


hama, —*5 ſes nun der Dank vor alle meine Woltahten / 
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RB Ray Nude. anre/ rk nahen 
des Ende vermerkte / und degen Nähte dar —* iz 
wor ihm ſtunden / redet —— Octaten: 

—— fonte 
” Kr Be Pomehe otkhmun Arc kun 
Ka min Kt —— — —8 


— — — 
— on diß de en im 
wert von hinnen | 
er zu verlieren / alsein we ungetreues Ban 
darinnen er als ein Pilgram / vieler taufenteriey Gefaht 
eweſen / hingegen gewinnet era: 
“9, Diefünfte Brunnenquelle iſ wann etwas (vw) gl 








ne ge fen 


DR 1 von in als der aͤrgſte Feinde verfolget werden 


— hleiben nun die ſo oft wiederhohlte Zuſa die eite⸗ 
ee 

n gutes Bo n ho e 
Freudenſchreiben zu erwerben x. Des Herrn une 
endlich fein —— Ziel erreichet x. J 


w Ex abrupto. 
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Dei dich mit 
dieſem mn, Re — 
{um dir meine Seeumdfaft/s —— 


nunmehr t 
Sri aße — * rm ey 


———— — Was 

be Eingänge ft Ch amade (om De Sabalt klar Fa 
werden kan. —5 — — —— oa / — A 
Drei fun reale —— 8 

As — 336 — Pi ai 

* Verb ſoeine heftigkeit des ——— 


oem Asten der, Eingänge / als. mit Meta 
= 2% € a ker ie je 
aber allzulang würden mit Eytmpeln zu erleutern 
— rei en is — Bien J 
einem au 
— E (?) ii wie geübt und ** re Driefi ans: 


het im ic. B. des 3. Schreibens anden Atticum daß er felber ein er hat 


| gleichen Eingaͤnge zuſammen gelefen, ein sanies | 

n nun das gute Urteil Sa Tach ölche Eingänge mit Ge, Du® vom | 

== t / undai —— 6 f Ensinamn | 
mach 
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giebt es 
Den wi es beluſtiget und beredet den ——— 
geneigt. ».. —* als zudem Gewaͤhren / willig und Re eopä 


en ade Da⸗ | 
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Sache / oder G 
—* wir ſchreiben/ zu 
aan 


eilen / was Die 
Ro: ee 
Richtet fh In unbefanten Dingen weilauftig-und DES in Fr ea de 
na der 5 —ndo at I 1 uno IP ade 
Sache ei ride \ — 4. 

gl (in fein —— — = 


eund un behoͤrige Weitleufti 
Manung mie vielen WENN — 
—— 


— einem ungentnicht ae 

‚ Alles ififerner der Wahrheit gemäs / und an 
334 de Dee Perſonen / —— 
——— | 


















Gegenjtreitendes zumelden / chadet 
Bi ſich auf den‘ gen fhein, ZehgnäsunbUrf 
NER einge Darbepjt gu weilenzugleich.ablehne. Die Et 
| —F — auf den Zweck des Priefes oder, Bitte 
je w / ſelb en gleicht —— die —— 
ermmaßen oben in den Vorſpiclen darvon allbereit etwas an 
—5 Damit * —— * as verfahren / be 
fen bepdiefem Stügk abermals die Brunnquellen eröfnet / und Deren 
| hans er mehr Exempein erhellet werben. 
— Der erſte Drunnquell wird genommen — 
ſon worbey zu beobachten deren RNaut eceneg 


g Denarratione, um conflituende fidei. 





= Cie, in paıtit, narrationem deh-|4 Pasenthehbus sebris,digreflioni- 
nitexplicationem rei & quafi fe-| bus&ambagibus. 
dem quandam & fundamen- |d Conditione & Raru perionarum. 
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——— —— Werke / Redenond 
Der gleichen. 3: ER RT. nenne 
Dem ſelhen foll ih nicht verhalten. / was maßendet 
befante Berfolger unfer ehrlichen Verwantſchaft ſich end 
lich feinen unerſchoͤpflichen Geltgeiz dergeſtalt überwältt 
gen und einnehn on / ‚daB en meinen. armen Vetter 
unter dem Schein Rechtens / durch nichtige Anſpruͤche vol 
lends gar uͤmgeworfen / deßen Haus und Hofan fid 
bracht / und ihn hingegen aus feinem vaͤterlichen Erktei 
nie Weib und Kind erbaͤrmlich werfen laſſen ꝛc. So bald 
dieſer furchtſame Menſch die klaͤgliche Zeitung von dem in 
der naͤhe ſich befindenden Kriegsvolk ver ſtanden / hat er fid 
der darob beſorgenden Gefahr ſo heftig angenommen /daf 
er alſobald in ein hitziges Fieber gefallen / auch nun ganzer 
2. Tage ber ſprachlos gelegen / daß man feines Endes / allı 
Augenblick erwarten muͤßen ꝛcc;c.. DER 
Es iſt dem Herrn unverborgen / was vor einer wiſ 
den Lebensart ſich unſer Vetter / aller Vermahn und 
Warnung ungeachtet/ eine geraume Zeit hero angenom⸗ 
men / in dem er nicht allein von fruͤh bie zu Nacht in den 
Wirtshaͤuſern ſich ſinden 5 — und ſich an die allerſchlim⸗ 
ſte und nichts wuͤrdigſte Ge elſſchaften gehaͤnget / ſondern 
U des Nachts in voller Weiſe denen Bürgern fr den 
Gaben mit heßlichem Geſehreh / Wuten uf Toben vielfältf, 
ge Ungelegenheit berur ſachet · Nun bat ſich begeben/ daß 
vor ee Tagen, 

Esiſt auſer allen zweifel zu ſtellen /eg werde dem Hn. der 
vornehme Raht undimt man unfer Gn. Herrſchaft nicht 
unbekant ſeyn auch welcher Geſtalt er dur ch ſein lobwuͤrdi⸗ 
Berhaltẽ uñ Geſchickigkeit über die Gnade ſeines diſte 
NT zeitlichen Gütern von Gott reichl. geſegnet / auch durch 
das Abſterben feines aten Eheweibes ein vollbuͤrtiger * 

“x 








2 Der Sekretsristkunft 
aller ihrer Verlaßenſchaft an. Kleinodien / Gelt und lie⸗ 
nden Grunden / werden Pole vornehmen Mannes ei 
ige Tochter iſt nunmehr freamdlichgeliebtem 
Shwager/ biß auf Pri erliche Trauung verſprochen ic. 
Sc bernehme / daß mein Bruder zwar den Ort ſeines 
thalts / nicht aber feine bisherige Zuneigins ZUM 
sten geendert/es ſcheinet wielmehr/ als ob die Freyheit Yin 
yeilcher er ſich izo aufer feinem Vaterlande befindet / ihm 
unmehro / zu. alten leichtfinnigen iberfahren / Tühr und 
Tohr geöffnet; Dort hielt ihn die Baͤterliche Aufficht noch 
Was im Zaum / daß er / nicht zwar aus Liebe zur Tu⸗ 
end / ſondern ans Beyſor ge der Beſtraffung / ſeine wilden 
Begierden zu verbergen ſich angelegen ſeyn tiege: izo fah⸗ 
‚et er durfkig durch und ſuchet / / nach dein der Zuchtmeiſter 
son ihm entfernet / alle Mittel zur Hand / wie er feine um 
menschliche Begierden erfättigen möge x. — 
Runmehro erſcheinet endlich / was unſere ruchloſe 
Stiefmutter die Zeithero unter der Decke des Liebkoſens 
vor einen erſchredklichen Schlangengiſt verborgen / und wie 
fienur tm des willen mit guten Worten geheuchelt /damit 
fie unfers jungen Bruders ganzes Vermögen auf einmal 
anfihbringenmöhten. men 
Die Augen gehen mir über/ wem ich an Die Vaͤter⸗ 
liche Vermahnungen dieſes guten Alten gedenke / und 
ben ſeines ungerahtenen Sohns Abzug / denſelben mit 
Traͤhnen zum Fleiß / Zucht und Erbarfeit anwieſe Ach! 
fagte er Meinlieber Sohn / gedenke / wie ich meine einige 
Hoffnung auf dich geferet/ und wie hoch ich betruͤbet wer⸗ 
den folte/ wenn dieſelde durch eine boſe Bohtſchaſt von dei⸗ 
BOTEN Verhalten zu boden fallen wur⸗ 
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Die letzte Worte des’ Grafen Nadaſtt / als ihm dei 
Tod / nebſt dem Verluſt feines Ehrenſtandes / angefündt 
get worden ſind ohne Erbärmmmiß sonne nicht gelefer 
worden / da er fügte: Mehmet mir in Gottes Nahmer 
Teben/ Ehre und Buhe / meiner Gemahlin und Jungen 
Herrn guten Nahmenaber laßet alein ungetraͤnkt x. 
Der zweyhte Brunnquell der Erzehlung ift die Anfůhr unc 
der Zeit und Orts/Yug: ' — —— F 
Ich habe aus des Herrn geliebten Schreiben erſehen, 
as maßen unſer Mitbuͤrger/ ob ſolte er verwichenen 20, 
Merztag in einem auſe ſich einiger E renruͤhrigen 
Worte / widet feine brigkeit vernehmen Taken) bezůchti⸗ 
ger. worden = Nun Fan ich mie gurem Gewißen 
bezeugen / daß er denfelßen ganzen Tag keinen Fuß aufer 
ſeiner Stube berſchet eſtalt ich ihn des Mittages / bald 
nach der Mahlzeit feiß geſprochen/ des Abend⸗ aber ihn 
ganz ausgekleidet Arbeit gefunden / alfe daß 
er unmuͤglich zugleſch daheim und anderwärts ſeyn kon⸗ 
a ZT 


Es war gleich der Öffentliche Jahrmark in der 
Stadt /da man unter andern vielen Kuͤrzweilen/ auch ein 
boßirliches Luſtſpiel vorſtellete/ in daßelb⸗ begabe ſich auch 
unſer verwanter Fram Kaum war er von dem Blut⸗ 
duͤrſtigenderſihen nicht alſobald mit vielen anziigs 
lichen Reden yon ihm angetaftet worden/i. 


Das dicke Gebuͤſche / die Einſamkeit des Feldes / die 
gut? Gelegenheit serborgen zu bleiben/trich den Ruchloſen 
97 fein von langer Zeit hero vorgenommenes Bubenfkik 
ins Werk zurfegen/ x. Wem ſolte nicht das & otteshaus / 
ein Ort / der Andacht und heiligen Gedanken gewidmet / be⸗ 

õweyter Teil. bb. weget 
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w haben / von ſy daſterhaſten Beginnen abzuft * 
nicht defto minder brachte dieſer verruchte Gefell den 
Wordſinn in den mpel/ und an ſtatt / daß er behten und 
7 danken ſolte /trachtete er auf Blut und Tod. 
a nm re erieen 

mal | em‘ v 

un —— en geben — 
te zus einer Geſchicht und rzehlung / 3.8. | 59 
Esiehlung. .+.; Das Weibesbild war allein; Di Mutter /famt den 
Erempel. Geſinde / auf dem Lande: Die Zichren verſchloſſen: Er 
aber hatte ſih durch des achtharn Dach fo ct zu mEn⸗ 
de aufgehoben in dag Haus geftohlen/ Da half Fein —* 

e Bitten/keinBedrohen. Die Gewalt war Zu 8 
der Wicderftand zu ſhwach / und das Feur der viehiſchen 
Beitheit zu heftig.s Alſo muſte das arme Menfh / aus 
Sure de8 Rodes /fich endtich feinem unkeuſchen Willen er⸗ 
ebeit. © er Amann rd 30a 
” Dar bloße Neid /der Enfer /uͤm feinen Ehrenſtand 
war allein der Blafebalg zu allen dieſen Verfolgungen 
Wem iſt verborgen / wie heftig fih der Schmehevogel be⸗ 
muͤhet / mit was vielen Geſchenken er verſuchet / zu der 
Wuͤrde des Rahtſtandes zugelangen? Nun ihm aber der 
weldener.am wenigſten liebte / vorgezogen worden ſo 
ſcheumet er Gift aus dem ſchaͤndlichen Neides / Rachen / wie⸗ 
der ihn und alle / ſo demſelben ihre —A— gegeben wc. 
Worauf haben fonft dienachdenkliche und vermeßene 
Morte gedeutet / daß er / ehe ein Jahr —————— 
wolte / als auf des any en Untergang und 
Berhinmfung ? Die Gelegenheit hat fid auch Bald Dei 
nad) dar zu erwunſcht funden: Des tapfern Sürtken a 


d Caufz, occafiones & opiniones, indicia, przfumtiories. 








fierben / die Enderungdes Regiments / fein Abweſen au 
dem Reichstage / die auf den Schein geſchmuͤckte Beſchuldi 
gungen / der Mangelguter Vertaͤhdiger / und endlich deg 
Herrn Kantzlers Abdankung / als welcher allein noch feine 
Unſchuld verfochtenkönnen: Alſo iſt er abwefend / unver: 
hört und unuͤberwieſen / aus bloßem Verdacht/ Has und 
Neid / feines Dienſtes entfeget worden. - rin 

re (e Die Befeße und Brwohnheitenfchmücen fer: 
Ser eine Erzehlung aus. Als 4.8, 

Was einem recht iſt mußdem andern billig ſeyn / 
daher es gar vor Feine Unhoͤflichkeit zu achten/ daB mein 
Bruder bey dieſer Gelegenheit feine wolbefugte Empfind 
lichkeit ver ſpuͤren laßen und wie man ihm-mitgefahren , 
alſo auch hinwiederuͤm ſich bezeuger; Der wahre Verlau 
der Sache verhält ſich alſo: Seine Eheliebſte iff die Altefkı 
Zodhter feines Schwieger⸗Vatters / diemittelftewarte 
noch auf Glůck / unddie jingftchatnenlicher zeit / wie dem 
Herrn wißend/ ihren Hodzeitlihen Ehrentag gehalten. 
Diefe / gleich. wie fie allezeit einen Grofi gegen ihre aͤlteſte 
Schweſter / die ſie zu allen guten anwieſe / gefuͤhret; Als 
ſovermochte fie denſelben bey ihrer Verheyrahtung nicht 

gu verbergen /fie ſtellete fih Eranf Ne Eltern ’sbflefhon 
„das Gegenteil wuſten / beſhoneten dennoch ihr Nichter ſchei⸗ 

Ben Auf dem Freudenfeſt / mit der angemaften vermunm 

ten Shwachheit : Die junge Eheleute verborgen bende 
den darob gefhjänften Liniwillen / und beklagten mit glei 
verlarften Mitleiden was vielmehr zu ahnden wiırdig 
geweſen: Die Schweſter aber ſpottete ihrer Leichtglaͤubig 
keit / und ſcheuete ſi nicht / ſich nach der Zeit öffentlich zu 

ruͤhmen / ſie haͤtte dennoch ihren ir, gehabt / und Fach 
I; en 


7 % z | 
# Leges cum moribus & cohfuerudine. 





6 Der Sebretarinttunft * 
n / wie wentg ſie ihnen verbunden ſeyn wolte. Kurz dar⸗ 
urftieß ihr eingleihes Ginct auf/ mein Bruder und feine 
ebfte wurden ebenmäßig eingefaden / an ftatt aber / daß 
jeerfchienen wären/ liegenfie dey der Braut erfundigen/ 
ver der Ar zt geweſen / der ihr hiebevor fo koͤſtliche Ar ze⸗ 
onen verordnet / davon fie in wenig Tagen Bd vollſt at 
igen Gefundheit gelangen koͤnnen ſinte mal fie izo in den 
sten Zügenlägen. Die if die Urſach des unverhofften 
Sturmes / der ſich dazumal erhoben / und von welchem 
ie Wellen noch biß izo ſcheumen , Der Herr urteile / wer 
unter dieſen Leitten das Ungewitter erreget ꝛ.. 
Es iſt eine alte — Leute (wenn 
fie zum erftenmal eine Kindtauffe befuchen/fich von den ar 
werenden Bäften / hanfeln lagenmlißen. Selhes haͤnſeln 
beſtehet in einer Freygebigkeit von einem Stuͤbgen Wein’ 
einen Pfund Zucker und einer Zitrone? Und iſt gleichſam 
das Meiſterrecht / deßen ſich die in Kindtaufhalten guide 
Weiber / gegen die noch unerfahrne Lehrlinge / bedienen. 
Meiner&hetiehften wiederfuhr ein gleiches / und ſtunde ihr 
frey / ſich entweder mit ist er zehlter Mildigkeit zu loſen /odet 
aber vor der ganzen Geſellſchaft zu befennen / daB ſie un⸗ 
würdig ſey ſich bey dergleichen Ehrenmahlen finden zu 
laßen / und daher ihrer Berwegenheit halber einer, nach 
drücktichen Beſtraffung ih ſchuldig gemacht. Sie ſchutze⸗ 
te meinen Befehl und die freundliche Einladung der Kind 
betterin / als ihrer Nachbarin vor: Diefe hingegen bliehen 
hey chrem eingewur zeſten Recht / welches verjaͤhret 1 
durch kein Wiederfechten / oder Ausnahme / gebeuget wer⸗ 
den konte: Ich ward zum Richter erwaͤhlet / ungeagtet 
ro mid — in meiner eigenen Sache zu ſpre⸗ 
n halten fönnen. "Doch ward dag Urteil gefaͤllet / bat 
ward Di ER, 
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der Ungehorfam/ zwieſach zu beſtraffen / und die Beflagt: 
daruͤber eine — zu tuhn Kg Der Beſcheid 
ward vollſtreckt / amd erwieſen ſich dazumal die ehrlich 
Gaͤſte / daß ſie ſaͤmtlich teutſchen Gebluts und von un. 
fern Vorfahren den Glaͤſerkrieg zu führen / gruͤndlich aus: 
gelernet hatten. 

Erdinh werden die Exsehlungen AUS allen denen Brun⸗ 
qwellen genommen / darvon win bhen bey der Erfindung 
und den Beweisgruͤnden gehandelt haben Jemrehr nun eine 
Sasde / nach allen ihren lebhaften und wahren Umftänden vorgebilder 
wird / jemehr fie auch Beyfall erwirbt Averftändlichift/ Durshdringet, 
und beweget: Doch muͤhen auch darbey gute DEE TER. ſchoͤne 
Vberſetzungen und unertoartete / ſuͤßfſießende Spitfuͤndigkeiten gt. 
braucht twerden ; Daher ein neuangehender Secrerarius,imd der ſich im 
ſchreiben geſchickt machen will / allerhand Befchreibungen sur Hand 
nehmen / und die ſelbe / nach Anleitungguter Vorgaͤnger / in unterſchie⸗ 
denen Sprachen bald — Dalhayr feinen gweck einrichten / ba 
nachahmen / und feinem Gedaͤchtnuͤß einverleiben fol / dawit er/ at 
Bi huttigund ausricht ſam ſey / dergleichen zu erfinden und 
uͤbringen. Es helfen warrlich die Grondſaͤhe und Anweiſungen gar 
wenig / wenn man arm am Wortvorraht / an Befchteibungen man- 
gelhaft, undan Ausführungen ungefehickt fic befindet. Diefe Fer: 
tigkeit bringe der imablaßige Verſuch / fleißiges Schreiben und nach⸗ 
den! Ge Ubungzutwege; Diefe ift / wie oft gefage / die Meifterin 
des Bricfitelleng/ die Sührerigder Feder / die Buderin ho, 
ber Gedanten der Probierſtein der Mede/ und die Heer, 
enge zudem Shloßeder Wolredenheit zu 
2. gelangen. 
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dA eigung der viele ee 
— 2* ein mehrers dar von zu wiederholen; 


doch tollen wir es zuſammen faßen / und mit werig Exempeln / zu deſt 
bequeemerer Nachfolge / erklaͤren / zumal gleichwol ein ande 
und ordnen / ein, anders das id 
und godet eſchicklich A / und d 
Woher die durch fein Abſehen — und beſteiffen; Werden 
Betätige nach in der Beſtaͤtigung angervendet allerhand (g) "pernunftin 
BRSFR IR undCh) glaubäbnlic u. WA und durchdringende Urſachen a 
ſchihſen der Sachefelbftenderen Recht und Unrecht / Bilig-und 
Tuhiich tra — — ah 
and / G /Wolbehagen / mit Anziehung de 
ergebrachten Gewohnheiten / FZreyheit und Gerechtigteiten ‚ne 
men. j. te 


f Confirmanioeiteor orationıs(epi-| toritatem , & firmamentum ad 
itolz) &canıma, quä precipudvi-| jungimus. Mart. de Cygae. P3S- 
vit pratio (epiftola) in qua produ- 
cuntur argumentaad probandam 
propofitionem noftram &c, Ra-|b Probabiles, 
dov. Oratorextemp. & eonfiltitin | ; Graves,ponderolz. \ 
argumentis &£ argumentationi- | k Evıdentes vel potins firmifimz,pe- 
bas,quibus cauſæ noftez fidem,au netrantes, 


106. explanat, Rhetor. 
g Rationabiles. 
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Nun iſt hieraus zu erſehen / wie ſo gar ohne einzige 
Urſache / wieder alle goͤttliche und weltliche Rechte / ich an‘ 
meiner Ehre / guten Nahmen und zeitlicher Wolfart,durd 
diß unbefugte Beginnen/ gekranfet worden / in Betrach⸗ 
tung ich mich jederzeit gegen maͤnniglich ohne Ruhm / ders 
geſtalt bezeiget / daß / mit Grund der Wahrheit / mir nie 
Zur etwas Wiedrieges wird aufbinden oder. beybringen 

nnen / xx. | | | 

Wanndannmir / als einem verpflichketen Diener 
meiner gnaͤdigſten Herrſchaft Wolfart/ und beftes zu ſu⸗ 
hen / Schaden und Nachteil aber zu warnen] und zu wen⸗ 
den / meinem euſerſten vermögen nach / obliesen und gebuͤh⸗ 
—— As habe ich ſolches altes zu berichten nicht uͤmhin 
arkontn. | 

Damit nun diefem imverantwortlihen Beginnen 
als welches der Ehriftlichen Zucht und Erbarfeit ſchnur⸗ 
ſtraks zu wieder leufft / nachdruͤcklich geſteuret / die daher bes 
ſorgende Argernuͤs abgewendet / GOttes Ehre / ſamt der 
lieben Gerechtigkeit hingegen befoͤrdert und erhalten wer⸗ 
de; So ſtelle E. F. Durchleuchtigkeit ih hiermit unters 
tähnigftanheima. 

Wie hoͤchlich ich nun durch diefe unverhoffte Zeitung 

xt und zugleich beleidiget worden / ſolches iſt nieman⸗ 
den leichter zu urteilen / als dem / der ſo gar mit Hindanſet⸗ 

ung ſeines eigenen Beſtens / einen Undankbaren geheget / 

eſordert / geſchihet uud bewolt ͤhtiget hat: Denn was 

habe ich nicht vor Sorge und Můhe gehabt / diefen Mens 

[hen in dag jenige Amt / fo er noch igo beſitzet / zubringen? 

as vor ſaure Gänge haben mich die unzehlbare Wit, 

ten nicht gekoſtet / ſo ich ſeinet wegen bey. dem genen 
a 
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Raht eingelegt 2. Wichabe ih meinen Glauben vor ihn in 
33 sen Schulen / auf den Reyſen / und ſon⸗ 
ſten n Gefahr geſehet ? Solte ich nun nicht Urſach haben / 
is. Weilbenm bie backe ca man x 
Enrftehung nagdrücklicher Verordnung / diefer Landı 
flüichtige fem enferftes verſuchen / und nad verübtem Bu⸗ 
rl, unverfehens auf und davon machen; Als bit ⸗ 
ihn. Ä nt * 
Dieweil denn dieſe billigmaͤßige Anſtalt zu gemeinet 
Stadt Anfnehmen und Beſten unwiederſp chlich gedeyet/ 
— — nic: gueruven 

u le mn 
wWetl wir denn alle mit diefem Bedinge auf die Welt 
————— oft es GOtt gefaͤllet wir das ver gaͤngliche 
eben verlafen / und dem Ewigen uns naͤhern muͤßen: Die/ 
uns darinnen auch häufig begegnenden Wiederwaͤrtigkel⸗ 
ten/ Sorge und Befümmmernirke / nebſt vielen un zehlichen 
Gefahren mehr dem Tode / als dem Leben äbnlich/fichber 
finden 5 So follen wir daher einen groffen Troſt ſchoͤpfen / 
wenn wir diefer ee Gefahr entrunnen / und den 
Port alter Gluͤckſceligkeit erreichet und ıc. N 
Die weil ich denn / in Anfehung feiner gegen mich tra⸗ 
genden guten Bewogenheit /nicht zweifele / er werde dieſen 
meinen Ehrentag / durch feine anſehnliche Gegenwart / 
herrlicher machen / und nebſt andern darzın eingeladenen 
vornehmen Gäften denfelbenin Freuden hin zubringen ge⸗ 
meinet ſeyn ꝛc. pn u rl 
Yerradıte _ _ Dißeine iſt bey den Beſtaͤtigungen gu beobachten / daß ſie nahe 
gen bey den druͤcklich ſeyn / auf unſer Vorhaben weĩ ſchließen / moſt zu weit geholet 
g annaen werden oder ſonſten in unbilligen —— arten nu 








SZweyter Teil. 207 
rbindlichen Urfachen beſtehen mögen Denn fie folcher Geſtalt den 
nen una, 1) —* erwecken / und des Schreibenden mangel: 
haftes Urteil mcht veng verachten wuͤrden. Als wie ungereumt 
wuͤrde klingen / wenn ich in einem Hochzeit Schreiben einen Saft zum er⸗ 
ſcheinen alfo bereden woite — J— 
Dieweil denn mein Vater einer der vornemſten Rahts⸗ 
herren dieſer Stadt/meineRichfke auch ihrer ausb uͤndigen 
onheit und reihen Bermoͤgens halber / bey maͤnniglich 
beruͤhmt; Als bitte ich / er wolle nebſt den lieben Seinigen/ 
auf unſern hoch zeitlichen Ehrentag erſcheinen. 
© Mfoift dieſer Schluß ver gefunden Bernunft zu wieder: Dierwwerf 
denn niemand zu verdenfen/daf er / i Erſehungbequeemer 
Gelegenheit den / ſo ihn beleidiget / auf alle Mittel und Wege 
beeintraͤchtige / verfolge ihn im Ehr und Guht / ja Leib und 
Leben bringe ? So lebe ich der Hoffnung / ich werde viel; 
mehr zu loben / alg zu ſcheiten / viel minder aber zu beftraf; 
ren ſeyn / daß ich meiner Schanze aufdigmal war genom⸗ 
men. Vie er 
Doer folgender : Demnaqh der Allmaͤchtige GOTT net; 
nen liebſten Vater aus dieſer Zeitlichkeit abgefordert/ und 
der Seelen nach zu der ewigen Freude und Seeligkeit vers 
Krk; Als gefanget anden Herrn / mein dienfffreundtich 
Bitten /er wolle ſich von feinen wichtigen Geſchaͤften fo viel 
mie / und mir zu meiner Bevor chenden Reyſe nad 
der Frantfurter Neffe einen Gefehrden geben ıc. 

Denn Diefe Dinge alle fließen nicht aufdie Bitte / und haͤtte 
man eher einesandern, ara dem Briefe folget/erwartet, : Dars 
um muß ein gutes Weteilin den Beſtaͤtigungen angewendet / und auein 
dasjenige / ſo den Schluß gleich ſam wefentlich mit und aus ſich führer, 
ausgelefen werden, 


2. Die Ablehn ode isderlegung / davon zwar 
| RA HI: Br ale e g hr 


| Deformicas, 





J * unge 
—* ken begr iffen en e/alg wenn allein um meines Son 
dernutzens 8 
Aune — id Inte a. Verrichtung angemaßet/ 
gen. 















/ nidt aber zu Mirbeforderung gemei⸗ 


aber E. Fuͤrſtl. D en ft wißend/ Nah 
aufd — | anna —** 
ne r das e —— fundg 9— 
dar zu berufen worden / dem denn gehorſa rſamſte Folge zu 
2 mir nicht unbillig gebichren wwolten / ich auch hierů⸗ 
— * nr eines Gern als Mühe und Arbeit zu 
As lebe ich der untertaͤhnigſten Zuverfiht 
Seleibem mic * folder meiner Amtsverwaltung maͤchttg 
ſchutzen werben ic 


4 + 1Machder Beflätigung. Nun nn er — 
yon. /auswas Lirfachen ich b mein Mis⸗ 
allen bald / und ——— zur Wirklich⸗ 
worden / verſpuͤren laßen; Dem antworte 
— mir darvon nichts wißend geweſen / zumal ich mich 
en € Bel nicht inder Stadt/ fondern auf dem Lam 
end ——— zugleich: Wenn denn ich mich hier⸗ 
bey meines guten Gewißens getröfte / und des Gegentells 
Einbildung nah / meine Lnfed durch  endliches 
Zeugnäßzu vertreten / garnicht nöhtig habe/ bevorab 
einieder / wer der auch ſeh / wor ehrlich und an 


m ranirıte, inconlequens, 










en, en end Ruß“ nicht 
MW beantworten. Lächerlich ai An 
—— wider iefehundbare Wahrheit snfire i 


endar 
* Durchlinilenundiorniges Auoſchetten 01 der un⸗ 


"Verf ten Bosheit / derenfich Gegenteil fo frewentiid 
srröhme darf. Wie wilſtum —— 


cht / behaubten/ 
daß ꝛ c. So tritt nun hervor / —— mit deinen Bo⸗ 


denloſen Befhuldigungenn. T un grün; 
detes —— ae erh z zu 60; 
den Weg. 


* 


Dub 
— ih rar —— — —— ug 


r 
—5 entbloͤden / mir mein / durch die / in ei⸗ 
— nen Kriege / vor meinen Feind empfange; 
ne Wunden verſtelltes Beficht 


vor zu rucken: Wie follich 
denndihhnennen / dendie Natur / von Mutterleibe an/ 
——7 Gebuhrt / mit einem ſchaͤlen Geficht und 


—— ————— den innerli⸗ 
en Ubelſtand — n Gemůhts zuertennen ge⸗ 
BE. or re cn 


ech En 7 
s Trifonen, lungen earillamen- | p Increpatio; 
⸗ Die, Haas 


q Antilsgoge feucompenfara, 





* FE 
u En nn en EEE — — — 



























54 Dergekreraritunfe — * 
gq verſtehe des Herrn Scherz aus der Frage /we 

h geſtern Abends font / fi dem beiten Haufe zu 4 | 
ihtengehaßt? Soiches will id beantworten / wenn mic 
ne Sim ke Ar 
n zunehmen gefinnet/ der ihm feine ſcwar ze Baſche 3 
er bramen Doris tragen möge / weil ich im ehglt wo 
chenmalnad ihrer Stuben ſpazleren geſchen ꝛ. 


cr ) Durch den Abtritt/ wenn man von dem / was man zu ver⸗ 
fechten haͤtte / abweichet / imd auf etwas anders koͤmt. Als: Was mit 
der Herr wegen meiner itzigen Lebensart vorgerucket / dar⸗ 
auf win ich zur bequeemen Zeitantworten / diß allein 
ommt mir befremdet vor / daß er in der irrigen Meynung 
zu ſeyn ſcheinet / ob waͤre ac. Die mit ee bey⸗ 
a one laße ich an feinen Ort gefteltet 
/edennoch kan ich nicht umhin mich zum heftigften zu 
beklagen / daß ꝛc. ai Taler“ ER 
Alſo werden durch (5) Werdechungen/ (2) Verlachungen/ (w) 
Verneinungen (vv) Gegenbe ſchimpſungen / andandere vergleichen 
liſtige ehe deßen / an wen man fihreibet/oderanderer Leute Bir 
beingen/ oftliftigabgelehnet. Man fehe aber wol zu / mit went man ts 


guten hat / denn fich nicht, iederman gern eine Klette in Bart werfen 
Die Bitte / als wilche der Zweck und das Abſehen cine 


jeden Schreibens iſt / darinnen man etwas gebeut / beſiehlet / begehrit/ 
t verlange / und ſuchet / wird Die Noht und Das Antiegen des fehreibens 
Den won fich felbft ann die Hand geben / alfo dag man darzer feiner abfon. 
„ derlichen Erfindung ven nöhfenhat: Allein it hierben jurbedenfen/ Daß 
ſie erſilich mit bewegenden nd Her zruͤhrigen —— — 
Hofnung und Vertrauens. 2. Mit deutlichen und WE —8 

| en 


ur 
‚ » Apoplanefisfeu deductio. | Negationes, 
s Everliones) 
s bsrilones vv Insrepariones seeipro@k“ 


a ET —* 
hen Redarten 3. Mit Beobachtung des Standes. und 


Schreibenden. 4. Mit (x) Zuruͤckſe⸗ 
h —— en B kr: bet und eingerih- ⸗ 
tet werde, Dennesh die Bitt / gegen die übrigen Stuͤcke / als Rule: 
die Wirkung die Urfach / oder Die Folge gegen den Bor: ur " 
gange. (y) Alhard- Möller / giebt in feiner Briefanleitung folgendes 26 
——— we iedoch Das gezwungene Teutſche außgetvechfelts Neger. 
Meinen Herrn laße ich hiermit unverhalten fenn/was ii 
maßen ih kurz abgewichener Tage vertraulich bes unfhliepe: 
richtet worden / wie unfer beyder hochverhafteter und von "Q- 
hier in neulicher Zeit ausgetretener Schuldener ſich aniko 
zu Nuͤrnberg in Geheim befinden ſolle ¶ Wanndann die; 
fe Stadt meinem Hn. näher / als mir gelegen/ ich auch oh⸗ 
ne diß / meiner vielen Befchäfte halber mich von bier dahin 
zubegeben nicht vermag / und hieruͤber dehelbẽ Angelegen⸗ 
heit nicht an als die Meinige / einen ungefparten 
Fleiß und Wahfamfeit c will; Als erſuche mei; 
nen Herrn ih hiermit dienſtlich / er wolle belichen/ mir an 
befageen Orte einige Dutzet Benet am ſcher Teppiche un, | 
beſchweeret ein zu ——— x. 

Wie fo gar nun (ſchreibet er) diefe Bitte aufdie vorgehende 
Erzehlung ſich nicht reime / wird ein halbverftändiger gar leichtlich zu 
ueteilenhaben. Zumal der Schreibende feines Einkaufs Meldung luhn / Wie ſolche | 
fonderndie Bitte, auf Derge altige Erzehlung ettva folgendtr ‚mahen Bitte häsre 
hätte einzichten follen: Di der gute Freund ſich nach ermelter Yu ber 

Stade Äh Den huldnergerichtl.befprechen(z Betum⸗ IP fon. 
mern / oder a Haft bringen’ und ihn denen dehdẽ Glaͤubi⸗ 
gern klare übergeben laßen / zudem Ende einm | 
Anwald beſtellen un im einen gewierigen auch forder ſamẽ 
(2) — Hüfrh gebuͤrende ur 

cc tuhn | 


# Refletendo, f 
2 Prax,EpiolPart..e,?, pag 34. | 


s Derareftiren. 
a Executionshefehl, 


























WERE end ep Dept been, a fi el 

u tuhn und můglich oder doch nicht fonderlich ſchweer un 
nachtsiligdem an wen man ſchreibet /fen · Worbon aber 
imdeitten il bey den Bittſchreiben ein mehrets. — 


ur Wegen der Perſon / an die man fchreibet/ift nur erinnern / daß 
die / ferner einen Gewalt haben / nicht bitten / ſondern gehren und 
befehlen / geſinnen / wollen/erinnern Die aber / ſo gleiches oder 
geringern Standes find/bleiben ben dem Wort bitten / er ſuchen / und 
gegen graße-Derrn / flchen/ an flehen demüuͤtig / fußfaͤllig / fir 
Hentuch unterdienſtlich / gehor ſamlich bitten. Bu. 
ann re oda. ER 
‚Ein Fuͤrſt oder Fuͤrſtin / ſchreibt anihresgleichen Demnach 
erſuchen wir E. Ld. Freundvetterlich x. Gelanget dei 
nah an E. Ed. unſer freundliche Bitte Leben dan 
hero des zuverſichtlichen Vertrauens erſuchen auch E. 





rd. ganz Freundvetterlich Fr. Muͤhmlich / Sie werd 
und wollen Ihro / bey ſo bewanten Dingen /nunmehroge 
falten lagen / x. ? H 
NDemnach ftellen wir aufer allen Zweifel / und bitten 
darneben E. Lod · ſo hoch wir bittenmögen / Siewerden 
und wollen ihre nicht entgegen ſeyn laßen / ung in dieſer um 
fer amgelegrthrit Freundvetterlich zusoillfahrens. 
FO Hingegen / winn ein durſt an geringere fchreibet ; iſt e⸗ ein Un⸗ 
tertahn Roht und Diener : Demnach begehren wir hiermit 
‚gnäadigft/ du wolleſt daran ſeyn und Fleiß anwenden damit 
folder unſer Verordnung in allen gehorſamſt nachg lebet 
werde. LUndergehet diefem nad an euch unfergnadig’ 
au / ihr. wollet die nachdruͤckliche Berfugung 
x. 
Iſt 








vr. -s ee TE WW 
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| —— 
“u. — 





er M ter ziehen 
Wir leben ge Rt: an An Su rwer⸗ 


| gem Finnerung ftaftgeben / 1. 

euch ae gnaͤdiges Anſinnen f, 
— ale | Gnaden 

Dahingegen an duͤrſil. Die und Herrn Standes Derfonen 

von ph pi erng —— Gelanget alſo an €. Fürftl. 

errl. Gnad. mein untertaͤh⸗ 

nat Ste Bl es Bitten/drefelbe geru⸗ 

1. Hulde zuerweiſen / x. 

— — ehet an E.F. FR im gcher ae &uen un 

Diften/x.. Als habe E. hiermit unter⸗ 


oe 2 > DER ——6 
eſem na niſt anzu⸗ 
eo ne gefönt) ——— erfirchende/ 


wollen mir armen Diener die Hohe Fürftl, Gmadeer, 
weifen x. 


Wann vörnehrme Diener im Nahmen ihrer Herrfchaft etwas 
anordnen / iſt eine befondere Schreibart uͤblich. z.e. Ein Kanzler 
in Amtsſachen: 


_ Mstwird an ſtatt und im Nahmen des Durchleuch⸗ 
tigſten Furſien umd Ei HMM. Herzogen zu R. 
meines gnaͤdi Fuͤrſten und Herrn / hiermit begehret/ 
* ei: / WB nach Verleſung dieſes / Beklagten vor 


—— vwird auf des Durchl. ꝛc. Meines ꝛc. diß⸗ 
md. ſonderbaren gnädigften Bef hi Krermit 


* tet hr wolle daran ſeyn / und euch darhin euferften 
leißes bemuͤhen se, 


Wo 


















5 J—— 
Eee 
fer am — = 
wir a on I 


er die N 
* an sr — 
eigenen sten — —— 
figer $ —*2 | 














NE — arlichen Berti ER 
Dieweil d — € 3 
GOtico auch 3 ——— 
keit greichet ſo haben wir tm ſo vi 
zwafen/ihe werdet ung hier innen Hilf 
nicht ungeneigt ſeyn ıc. 
Nun ſtellen wir zwar zu euren — wie — 

etwa dieſein alſo nach zu leben gemne met / wollen aber iedoch 
nichts deſto weniger uns verſichert — wirda t 
unſer Meinung ebenmaͤßig beypflichten 

Zwifhen geringern Standes Se / Mira 
gleichheit ift/ wird die Act der Bitte auch nach der Wuͤrde eines 
eingerichtet. Als ein Raht an einem Sefretarien in eigenen Ge 
ten: Wenn ich denn nicht Urſach J — habe / d 
Herr werde mir dißfals willig an Hand zu gehen ni 
EIN fo er ſuche ich denfelben hiermit freundlich / er 


Eines Geringernan einen — Gelanget Banane 









Ahr rel 

tens ean ee Als —— 

—— erſuchen wollen — = 
———— n / und x. Jr 434 334 iu 


” nes ee | zuiserläfigem guteh Vertran⸗ 
en / zit en ehr er gegen mich und die 
—— 


terlaßen wollen nun zu — | 
— — feft beze | 

Und anein MBeibeehitd ; e tug 

ſuche ich dannenhero Eh Hd x. She weole Chr 

demnach der zuverſicti 









beliebente, Cebe 
| r re gungfraun 






u | 
alen wolte/ alle and Doleichen 
en ———— — 
und Sekreiarien auf den durchgehenden 
ee wie Denn nichts ſo ſchr chen. 
erenderum Dergleiche un den Ge 
— Arte — 5— ER Eee Set on 


chluß der Briefe iſt / teils nach des Schreiben. —9* 1*— 
Side en —— dern üblichen Herkommen, mannigfaltig, und zu ju * —— 


* San Siligung und Defräftigung der Bit; Sl ta | 
i anterſchied⸗ 
Mn: 33 zur Ehre Gottes und Veſorde⸗ in 







I ee if gereichet; alſo wiltich an 
deffen Ä Aller haud 
zweiſeln c —— aa eit um fo viel weniger em * B] | 
u 2 
—— Amen als Ber ſtibſtr edenden Billigkere WS | 


will lch mich Degen at zu verlag; | 


e Bereigung mit Gegenda f 
‘ Sweyter Teil, mg Beleigns — Siggi 


N “Sein eine banfrtehr 








— laßenx. 
| Or ei * Bi in einem bohen ER. 
5 nd Schließe hiermit 
x * == en eigen nie Dir 


En 








— er Pi Ba | 
belebten Wolerg — — et 
Sm Be u 
dem mibrigen | 
— —* gegrüßet und Gottes frenem Schust ‚erg 


| Ich und die meinige gruͤßen a feine Eher 

| — ch mit dem —— sen rigem Wunſche⸗ 

chtige GOtt ſie bey be ändiger Geſundhe 
rechen / lange Zeiten friſten und « 


le Raehle eiben nechſt freundl. Begruͤßung von mir 
und edet in Gottes allgewaltigen Machtſchuz. 
Man trägt endlich auch bisweilen dem / an welchen man Ihr res 
bet zulegt noch einem Gruß auf Als: Denfelben ergebe th nun⸗ 
mehro zu Böttlicher Berwahrung mit fremd. Bitte / ſeine 
dubſte inmemneni Rahmen ehrendienſtlich zu ag en 









— J 
⸗ u 


Zweyter Teil, | 20: 
Mit gehorſamen erfuchen / mich bey feinem eehrten 
Pe ed in a 
e hiernechſt ganz 
— Bee ro en ehrengebührend anzubefeh: 
en. 


J——— ——— 
eins / zwen / dre en ug 
of, Dahır Dan. Dinfale nicht. wol eine beſtaͤndige Regel zu 
Se Re | 
¶Erdlich wird der Brieſſchluß mit Beyfüsungder Zeit und 
Orts geendiget / Durch Das Darum, welches fo viel heißet / als gege; 
ben/ geſchrieben / und weil wir teutſche Woͤrter / fo ſoſches Datum 
—— ſehe ich nicht / warum man feinen Brief eben zum 
Ende darwit lappen ſolte. 3... Gegeben zu Reipzig/ den 3, 
May Monatstag / im Jahr 1571. geſchrieben in Eli / Sonn 
abends vor Offern/den28. April.im Fahre. zu Grand 
furt am Mayn / gefehrieben eilig und in großen Gerhäf, 
ten / in betrühten Gedanken / in hoͤchſter Verhinderung umd 
euſerſter Verfolgung. J 
Alſo ſchreibt man auch wol· Abgelaßen / mit fluͤchtiger 
Jeder bey luſtiger Geſellſchaft den 10. Herbſtmonat. 
geben aus meiner Studierſtube / im Gefaͤngni/ im Ri; 
ger vor Magdeburg aufder Reyſe / auf dem Schiffe und 
en nach einesieden Gelegenheit / Zuſtand / Santafey und 
Die Framoſen / denen wie teutſche Affen fo gerne nachahmen / 
habeneine kp Art ihre — lee fie eh 
die Unterſchriſt gleichfam darein bringen / und das übrige alles 
aufenfaffen  dergeftalt / daß der Schreibenden Nahme ein Teil dee 
Briefes / mis werden. Ns. . 


Bitte derohalben ganz dienſtlich / meiner hlernechſt 
dd ij nicht 





ve 02 F st 


“ —— 







— des ——— pn ner u 


hätte reiben/ dieweil aber die 
—— mir Fila et HD dr ni 5 


Eur ea kn 
ES ich nun wol — dieſe — * — 
gungen einige wuͤrdige Bergeltung ie en, ich 
ke So erfreue ich mich doch her zlich / dahß ich da⸗ 

ein weit mehrers verbunden bleibe / vor ieder 
en —— ich fin Des Her vun ſchuſdig⸗ 
Dien 
| Bie —5 Gewogenh meines Herrn werde 
air) meh mit geſchicktern gegen denfelben An | 









laͤren / verbinden; i ber —8 er werdea 

aus diefen wenigen Wer wor allen andern 

aus aus wahrer — Rey: HN Wen Hn,teeuftet 
und ergebenſter Dien 


—* ſey nun gl oder ungtichfetig und erhaite = 





a Se u 
F Verlangen / daß ich Lebenszeit verharre Fri 


Si allen dieſen Berfolgungen iſt mein — 
F ii ve tami 
noch rſtatt· a ch zu halten vo tz ſeinen um 


J foren er 
— verſichert / daß meine Treu ich ſeh 
wa weit 16 unzerbruůchlich bin und verharre; 


Alle def Freyheit / fü ih durch feine Soft erl ats 
get / verhindert deswegen ni ich nicht mit aller 


ldigen Ehrerbietung ſey: de 
* GoOtt bewahre meine © / mein Betrüßntif 












.. 










laͤhet mir kaum ſð viel n 
—— ——— und ade © Ewigke F me k 

fu > t 
—— Gebuͤ — nme — Ku if * gran 


men wird / in a en / auch ernſtli⸗Sloͤße 
———— wich und ansflihech / auch ernſtii ei 
a aaben ber fr bafı nvon der erſi erzehlten Art nicht ab, id —* 
— —— etwã einen Verdacht / ob Schreiben 
onen Che Ernſt geweſen / auffich lade. ftatt. 
| ——— der feindfefigen Schreibeh/ ectüje 
N ee! 1 In en eyſern / und ahn⸗ der Feind⸗ 
üben aufeine ſonderbare Art abge, keligen 
foreden, mo und höflichfteiftz vafiman aufee — 
* ete — — bloſen —* — | 
en eget man Diefelbe ohngeſehr Au 








— yo Dafern 








Salt in Zuſage zu ur Deßen 
tracheüg 


— Au 



















; Be alle er u ermen we 
mie —* ir wird ſeyn; — 
ger 
enken ib euer Diener x. 
d —*— i * sin um ke 
BR; aß er fein Unrecht € 

Tu — oebrfiebenmdge/ den eu 


jermit empfehle. 
* — mal mich gerne n | 
fänger mit dem alt men nennen wolte/fö fan ich do 
— imbn /ähme Hierdurch öffenttich anzufündigen [daB 
— — illen ſeyn miße: Degen 

r 
—S—— ab — die I seingit 


nn 


ee hir —— / nad genie 
en su meiden 
tan abfehen! Die be auch gewiße Nrteninfichbegre — 
eſt und ya rg gegen feine Diener und Untertahnen 
W du dich zu achten / und ſind dir im 
mit Gnaden gewogen. Solches gerei —— 
—* m Gern u ſind es hiernechſt in Gnadenzuerf 
jeran geſchiehet unſere ernſtliche 
* re end im übrigen mit Gnaden Be 
Bollbringet hierinnen unſere Meymmg / und 
ang in Gnaden zu erwiedern nicht vergeßen. 
n Fuͤrſt gegen feines gleichenvaber fchreiber: Wie Wie wir mn 
Dipfatg an —— Wiltfährigkeit nicht zweifeln: 


Zweyter Ceil. 


ſind wir es ablassen nach aller Möglichkeit 
den erböhtig/ denn E. Ld. zu ra zer 





—— — jederzeit w 
* verbleiben. m 


geflißen 

——— freundmůhmlichen Gefallen werden wir mit 
allen men ne Ehrenkienfim ) 

womit deroſelben wir ohne diß hoͤchlich verbunden / zu er⸗ 
m uns migliften Fleißes angelegen feyn lafen ; 

Eines Untertahnen gegen den Sürfen; Solche hohe: unver⸗ 
—— — ——A un errähnig . 
ſter Au ulden / werde ich mich iedet zait 
ee eißigen / und will darmit E.F. 
Durchleuchtigkeit dero Fuͤrſtlichen Gemahlin zu al 
len F. — ——— mich aber zu dero 
F. —— —— ertaͤh — hi 
Gleich wie r Verord⸗ 


tmäßiger 
nung / ich mich Seren öl were alfo werde diefe 
—— Gnade ich mit en Dien⸗ 
ſten zu verſchulden mir ———————— eyn Hafen. 
An wenigeren Standes — Solche hohe Ehre und 
große Sn E. Geftr.danfbarlich zuers 
ide ich in alle * ſchuldigſt / geflifen / dies 
ſelbe Bee oͤttl. gnaͤdigen O el zu allen Hoch Adel. 
ten Serum, äh ns —— 
Oder en geehrten Patron In den heil⸗ 
he Be eenhen hochſchaͤtzbare 
orſamlich einſchließend x 
Sicher heengemwärdigte Perforen gebrauchen ſich ungefehe 
dieſer Schläge: Gleich wie mir nim hierdurch eine fonderbare 
annehmliche Freundſchaft wiederfaͤhret / alſo bin ich es im 
meinen begehrten Herrn und deßen Liebſte angehörige/ 














—— — 

—— 
m ge. ——— 
— re ib mir verhoffentli 





—— 
oltaht —————— *— 

— ae — —— 
— ——— —— 


rzgeliebte / meine Sesanhe sr. 
unbeſch BOT EN SenAframbh u. 
—E — ——— 
——— — 2— J—— 


— —— —* 








Ten, 2 


Was maßen dies ee ff ftenißren In— 
halt und Weſen nach / kuͤnſtli 1 BE 





1. 
iftoben mitfuegen Worten angebeutet/daß cn Secrerariue 


Sit | | 

ehe bevor er die Feder / den Zeug oder Stof/ worpon 

6 Pre wer) — n / worinnen Die usfuͤhrung be; 
beurt eilen / und denn erſt / das erfündene 





— 
eheire Ä | fig 
——— damit fein eins aus dem andern leicht und ve een 


| land» 
lich herftieße / und nichts umgereimtes eingemifchet/ fondern ein jcbes 
nach der wahren 23 haffenheit | 


pre enheit achean feinen behörigen Kr 
geſtellet werde, Wir haben auch Darncherban ber Beweis⸗ oder 
Schlußkunſt 7 und in was vor Stücken und Arten diefelbeh * 
gehandelt. Naun wih uns auch gebühren/ den Han ff durch Er, 
el anden Tag zu geben / damit ein Secretarius ch darzu alige⸗ 
maͤhlich angetvehnen/ und durch underdroßene Ubung ihme eine 6 
dige(b) Fertigkeit zu wege bringen koͤnne. 
4 — Funfeichtig u gelangen / wollen wir aus des Je⸗ 
ſuiten (ec), adauens fertigen Rebner etliche nohtwendige Regeln 
anhero eten / und dieſelbe mit noht uͤrſtigen Muſtern erleuteen rſi⸗ 
lic) Hat ein Secretarius zu beobachten / ob Die Sache / worpon er ſchrei⸗ 
benſon dJein oder e) pieifach fey. Und da fie vielfadh/telches Teir 
zu ches zu lett zu fchreiben, Handelt der Brief von einer einzi⸗ 
gen Sache foifker deſto leichter ab zu faßen / denn er darfwe⸗ 
mger Einteilung, eisgruͤnde und Fügewörter ; ff er aber 
ʒweyter Ca, et von 


4 Arte argumentand;, oran. part. 1.0,2. qu. u, refp, . 
v Facultas, habıtus, 14 b M x. e * 
© VideMich, Radau, Oritar, extem- 


ropofitio fimple 
* In partes divila, ſeu multiplex, 





—— 























— 
ferd / wie 
a anase 55 ebenen — 
* le —S——— hi A 27 Or ne Saat un — 
/Bekla Be nun 
Si eges — — 
“u der wuͤrde / Dusch fein ungei tigen Diileiden / a ande 
eit zu ——— Demnach (ni — oe 
—— Schaden zu berringern/ und den 
mehr zu vergrößern. it 
J 





Ganth, a EEK €. 55* 
andenen plöglichen 
walt/zu handen gefto N viel größere ee 
Bau Ba cafe © abe nach den fie ſol⸗ 

her durch E. F. Durchl. väterlichen Schuß und tapfı 
Beyſtand entiediget leben. Denn ob fie wolinder hoͤhſ⸗ 
Beforglihen Befahr geftanden / daB in wenigen Zeitend 
Eitern ihrer Kinder/ die Kinder ihrer Eitern/ die Eheleute 
ihrer Ehegatten | und jederiman feines Haufes und ofes / 
—— Leben ne Dean ſeyn würden : — | 
dennoch E. F. Durchl. glorw — — mei 
fes wieder gegeben und / nad er en herrlichem Sit 
ge /den atıldenen Friede aufs neue befeltiget.  Wienumein 

ne froͤliche Stunde ein Yahrlanges Be vergeßen macht / 

md gleichſam in ſich — Alſo —* niemand 
mehrder vorigen Befümmernüß / ——— nnet iv 
nn. und nicht unbillig / auf triumf und —* Lie⸗ 


Buße 


2 







f Der enorisnem, 





Zweyter Tell, - ar 
1 Alforwerngiglei it einem gut er Freund ein Kind gebo 
ren —— waͤre in glewege das Beyleid er 
die Gluͤckwuͤnſchung aber zu legt zu ſehen / denn dieſe iſt der kraͤftig. 
ſte Troſt / Der den vorhergehenden Unfall verfüßet. Gonften.aber, 
und wenn Die Stücke dergeftalt unterfchieden / Feines Das ander: 
angehet / ſtehet die Ordnung bey des Verfaßers Wilführ / jedoch mil 
—— daß das vornchmfie vorangehe / das geringere 
aber folge. Als : m | | 


Es berichtet einer feinen Zuſtand / fraget nach des Freundes 
Geſundheit / entſchuldiget ſich / wegen —— ſlichkeit / 
beſchweeret ſich über eine ihm jugeftoßene Wiedertvertigeeit/und bite 
am Empfehlung in eines vornehmen Foͤrderers Angedenken. Die 
Stüce alle fönnen wilkührlic) folgen/und fteher dem fchreibenden fren/ 
wie er fie ordnen wil / nur allein/ hat mandarbey zu beobachteny daß eis 
nes aus dem andern gefchicklichfließe, Obigen Brieffönteman bei 
25. mal/ der Ordnung nach / verendern: Wir wolleneinen Furgen Ber, 
6® allein auf dreymal tohn / woraus der Lefer von den andern leicht Die 
Rechnung machen wird. je ; | 

Gleich wie meines wehrten Freundes Wolergehen je: 
derzeit meine groͤſte Vergnuͤgung geweſen / alfo zweifele 
ich nicht / es werde dieſes Schreiben / meinem eyferigen 
Wunſche nach / ihn ben aller feibft verlangten Zufrieden; 
heit antreffen. Es wird auch die angenehme Zeitung die⸗ 
fer Gewißheit mich bey meinem isigen Zuftande / wel⸗ 
Herduch GOTTes Gnade noch erträglich ih befindet, 
nicht wenig erfreuen Iqhh lebe albier fonffen / dem Hoͤch—⸗ 
ſten ſey Dank bey er Gefimdheit nebſt den Mer 
nigen / auſer daß ich / wegen der Mannigfaltigkeit 
einer Amtsgeſchaͤffte / guten Freunden nicht alles 
zeit dem jenigen Gefatlen / welche meine Schuldia⸗ 
Reit erfordert / zu laifen vermag / geftalt denn diefeg 

1% eH 


allein 








4 DerSekretariarkunft * 

et dem bewuſten Ort / noch nichts 
— — ———— 
— bitte / werde — Pam — hir 
DE a a S Kinterdeen Sam 


nachd 
* ee berichten / bey eh 
rbeit/ und ge era Dant fühle : 
muß / nt vor meinen Wiederwaͤrtigen diezeitherd 
a 
au er Dien ‚wicdel he Danenhe | 
| i offen Troſt dien — mn 


J————— errn 
| bern ——— 


9 — icht Aa ‚Sum / fi beifeben faßen ——— va | 
ar nicht zweifele i 
——— Sturm / ich mich eines ſichern 2 


Mm fen könn 
Ehe andere» Oder —* Geſtalt Wiewol ih zwar — 
hero euſerſt bemuͤhet / meines wehrten Freundes Verlan⸗ 
gen nach / in der * angelegenen — meinen ag 
trag zu tuhn; So hat es dennoch / uͤber altes Verbot 
#/ Um viefechand eingefallener Berhinderung wilen/ 
tzo nicht werfficlig gemacht werden Fünnen :- 
Seid / fo bey ehrlichen Berrihtungen fich gerne mit untett 
miſchet / wiederſtehet mir auch in meinem Vorhaben nicht 
wenig / 9 daß ich eine zeitlang mich mit meinen Ubelge⸗ 
en vielfaͤltig / wiewoi ohne ſonderbares ER 
Base I uberwerfen nrüßen. ein wehrter F 
ird / meinem zu ihm geſchopften guten — er 
Pers unterlagen / meine Wolfart feinem Herrn 
Detter /famt meiner geriugen Perfon/ er mahem a 
















weyt er Tas T * war 

en / damit ich itſtehendemlin ickswinde / mich 
—* Sur —* n koͤnte. ine iſt mein Zu; 
Rand /dem Hoͤchſten fiy Dank/ noch fo hinsringlich/dafih 
vor Geſundheit und nohtdüirftiges Ausko | | 


„Der au alſo Die gute Gewogenheit/ wormit mein 
wehrter greund mich der Zeitgechret / giehtmir Ynjap Note, 
denſelben im ſeine hochguͤltige Vorbitte / bey feinem Herrn nun 
Vetter / bey igiger Berenderung ihres Stadtweſens dienſt 
freundlich anzilangen; Denn ob wol hieſiger Orten eine 

erfon meines Standes ihr genügt ‚Ausfommen has 
ben möchte / ich auch darüber zu ffngen nicht Lirfach finde 
bielmehraber bekennen muß / daß mein gnädigffer Stır 
und Herr mit unverdienten Bnaden/tmeine untertaͤhnigſte 
—— mu an u — — 
Ten ige wenig / ſo um mein gütes Glück chfern/ und mit af, 
lerhand Renken amgehen / darımit fic meinem guten Nabh⸗ 
men einen Schandfletten anbrenmnen möchten. Diefer 
Sorgen eher manbeni nen entfreyet / wie lch denn zu Gott 
hoffe es werdeein m rter Freund nicht allein diefals au⸗ 
fer aller fondern ſich auch ſonſten bey alter ſelbſi 


verlangtẽ Er keit antreffen laßen: Ich wuͤnſche ſol⸗ 
alte f a: er deßen Verſicherung ein 
großes Der, empfinden / gleich wie mit hingegen 


ſehr zu Herzengeher / daß ich ihn in der Sache / ner mir 
aufgetragen / noch nicht volli befriedigen koͤnnen; Die 
Urſach diefer Unterfagung ft nicht mie? — 

J ee iij en/ 








er —— Serretatiatrunft 
den ich fie Abweſenheit zu zu⸗ 
oreiben) bitte alfo —8 —9 irre 


Klug 3. Ferner fol ein Secretarius als den erfundenen ‚Dingen 
Wahl jr ‚diejenigen * / er a und. De Sin A len 
—— sn waͤchere J 3 /und eig era er! zu Enden Er 
efefte Betweisgründeaber werden genommen / aus dem 

—— * Sacher fo wir —— aus ihren Seilen / — ec 
ıtte, Wirkungen / als Bun ie Natur derfelben ausd 
und fu jet ere und ———— ſo aus den gemeinen Umtänben! — 

9 
mufegn  peln / Gleichnuͤßen / und Muhtmaßungen As 
Anweifung Penn man einen zum Reyſen rahten wolte / koͤnten die ziemli⸗ 
o derdrd he Bewetsgruͤnde genommen werden· von Dem allgemeinen Bey ⸗ 
a. — 1 daß niemand awas geite / fo die Welt micht gefehen, — 

Zuſt ande der Perſon / Zeit und Otts / von der guten Gele 
die —— von Der Beluſtigung / Gleichnuͤßen / Exen 






Reuoadien. 8 ie ſtaͤrkere aber von den vielfältigen Nuten 
itfungen der Ref — wiederhole mannun / was b 
yon der Erfindung / den Berveisgründen / der Beweiskunftt 
‚der Ordnung gefagt worden. Den der Erfindung gehet man Die 
mal vorben Die Bemertung / die Teile / * erh a 
unferm Vorhaben fühicket / Die übrige 
Veruiſt⸗ und gedenke auf die Schlüße/ die heißen ein as rk 
1BrEE UF ſe Leute federzeit vor noͤhtig und nuͤtzllch gehalten / 
el fell man folgen; OR Cr fungr but geſund / — 
den gengk tigten Verfkandes dit / der tenfet mit N 2 
gehhling ift die beſte Zeit au reyſen — 
lſchland find die rechte ittenfehttlen vor cute. 
Wer mit guter Geſellſchaſt / und in —— 3. 
ſet / der reyſet ſicher. Ein Baum / fo verſetzet wird / waͤ 
ſet frolicher / und treibet in volllommenere Fruͤchte. Es ha⸗ 


ben 





— 
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— — 
| man ge 

hoͤflich / beher zt / demuͤhtig te werden kan / das —G 


nohtig ꝛc. Nachdem nun dieſe Beweisgruͤnde erfunden / ſo ordn 

man ſie / wie gefagt ; Alsdenn findet ſich ein gemeiner Salz en * 

Was iederman vor gut Beate / was leicht und wol zu morauf der | 
uhn iſt / auch einenwielfältigen Nutzen hat / das fol man Krk A." | 
ergreiffen; Das Reyſen ift:alfo begriffen 5 daruͤm tritt "Kingenz. 
es ohne Bedenfenan. Der Eingang Fan gemacht werden aus- 

der eigung unferes Wolwollens / und daß wir dig alleindarım , 
ſchreiben / weiltwie mdes Freundes Beſtes forgfältigfenn: Dann 

folget der Vortrag oder die SA ( die eranlagunn unſers Vortrag. 
Schreibens in ſich faßet / darauf die Beſtaͤtigung / viertens die An 

nahnung felbft / an fiatt der Bitte / und endlich der Schluß. Siche Sektaſm⸗ 


— 28 ER | 
| Schluß. 
Vertrauter Her zensfreund. Ich zweifelenicht/es wer; ie 


je. derfelbe meiner guten Gewogenheit gegen ihm der an fc felst 
Rate verfichert leben / daß er die aufrichtige Dorforge / Eirgans 
d mir feiner Ehre / Aufnahm / Wolftandes umd Belkes jusune 
yalber / beywohnet / anders nicht als mit Fremd, unfers or 
illigem Bernäht aufzunehmen belichen werde: Indem ich Arc nd 
au Veranlaßung meines Betters/fo in wenig Wochen von Feit genoms 
bier nacher Paris aufzubrechen gefinnet / und im einen GR 
ehrlichen Gefähtdenniht wenig bekiummert If / mich bet) era 

m Herrn zuerkundigen gemeinet/ober nicht ſelbſt der Je⸗ Anlafung 
ige zu ſeyn Belichtung tragen möchte / welchen gedachter {ir (reis 
nein Betten fo enferig werlanget. Esift befant / wie Selräfteng 
sie Reyſen zu alten Zeiten ben iedermaͤnniglich in fon, Bd 
erlicher Achtbarkeit geſtanden / die gerchfete Perfonen bendendcn 
nuchnoch iso denen andern / fo/ wie man fager/ Erinenran; fl 

ben 


— nn 


er a rn es er I —z = 











- aß —* * 
ind üb wehen laßen / ng vorgezosen 
68 —— u wech einem folchen 


werden. 
—F ne ter und Zufkand — ——— 
fon. nicht als Luft and Mugen erweck er nicht 
a klein feines Verſtandes wol mächtig) * — 
ng meinen Rechten geleget / —— 
sEöfe vom Guten zusunterfeheiden /undinas demwit dig / 

GO aan fen wol vermag / ſondern 
em Bermoͤgen / durch die Gnade Gottes ſich befin⸗ 
de) — er / auf ſeine Koften /ohne einzige Beſchweeruug 
Biel einen weitern Weg / als dieſen uber —— fönte, 
Zu dem iſt er — um mache Leibeskraͤften 
Der Zeit: Wirhabendt Iebensim Seiche/ und 
- Fünnenmit — le —— 
Der Bela Dre zum andern kommen. Auch wird er bey —— 
aenheit. fFehrden ein treues Herz / wor auf er ſich in der Fremde vers 
—— eh A x ———— 

Dei Dres. ein Baum / der v wir ere etrage; 

DE Won erſih aber behet als in Franfreicfo der e 
tenſchule genennet wird/ verpflanzen fönnen? gie 
liegt unter einem gütigen Himmel / die ne rein/ der 
Wein koͤſtlich das Brot /famtdenand 
ten wolgefehmack und auserfefen/ Das Dolf höflich / di 
Sprache —— und die den andern in Europ 
fait den Borzug zunehmen ſich unterftchen darf. Ale 
[öbfiche Leibes Ubungen / alstanzen / reiten / fechten / Bal⸗ 
lenſpielen / und andere ——— Yo wwohnerrba/ala 6} in ih⸗ 

Vorſiclung rem eigenen Baterlande, Nutzen aber / we —* 

ar aus Beobachtung des Kegiments der guten Sitten) Der 
Baukunſt / der Statsgründe / vermitteift weicher diefer 
König feine Kammer fo bereichert / dag erjährlic er 





* 


Zweyter 
106. Millionen / ohne ſonderbare — —— er Lite 


— —— Satz 
——— = 

er. v an 

ehmen —— enger Winkel / wo = 








n 














JA 
— — 
ihmeni loͤblich u Me Bein 
bei — ur eh on die beliebi —* Folge / 
— — ie 





en Feige 
nechſt Chin zu ( 


are Di die er fundene Sachen un 


— ae u ea möge/ fo rd 
Solches 
Schreibens 





—— (4 
En 03 
Sid Baer di a De Vortrag / die Auf; 


nen Freund / fo in Ungluͤck gerapfenyzubeflagen und swtröften / fo ent⸗ 
raus dieſet Vortrag; Einen Eu Den: eund ſoll 
man beklagen’; Die Aufnahm ift ſerner ff der ſel⸗ 
be werungf eSreund: Daruͤm ae * — 
ak maubefingen, un gig zu eröften, Darbey ift nun 
heen/ mit was vor Gruͤnden die erſte wey Teile zu 

yn wollen / mit was por Exempein / Gleichnuͤßen und, 

Spt —— Deren eins auf ſchwachen Füßen ehet/(denn 
was er igift 7 darinnen bemühe ich mich verge⸗ 
bens / ads emand beweiſet / dab es Tag few wenn Die 


helle! Sonne ed eedeti Stnde Demnach’ diefe Ordnung fols 
gender Einen wertunglücten Freund ”y joll 


man beklagen. DieMefachift: Dei ein wwahrer Freund 
Zweyter Teil. ff ein 
z Major, minor & conclufie, 











das Ungluck 
| und durch feines greundes 
—— meer 


eine Wunde im 
* — — 


* a 


eiben an ſich ſelbſt k —* —— 


— 3 * a — 2 
gleichem Be de — — 


Veſtatian⸗ — ————— Traͤhnen IR 
un J— a m her 
Gemuͤht / gleiche —— 
Sleignif. Reyungen-Onand cin fröNher Men(@unverh t in eine 
Sufuumen, tunkele Kammer / mit ſchwar zen Tuͤchern ͤmhaͤnget / wor⸗ 
fasung. oa große = ! —* er 
angs zu fpüren/geführet werden ſolte / ſo w 
u hauen $ v3 fidy verſtecken } dag Gebllit enfälten 
Eriehlung Und die Gitcher erftarren : Tuhtntn dieresrin me er 
* > · Trauerbild / deßen Lirfach uns annoch verborgen 
vie mehr werden Herzen / ſo ſich durch eine *39— 
ey Sexlenverbundnuͤß geeiniget / Din ein fonahes Un 
geruͤhret / welches ihnen in gleicher Freundſchaftsw 
—— ‚Es ſtecket eine heimliche Kraft in den edel m 
eiſtern / welche unſer inwendiges yerfntinfet / und 
mac Bekbafnhee der Aufmerte eid und Freude ab⸗ 
teilet; Dannhero leicht ———— was vor ee 
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xn ich die unglückliche Moſt angehören / daß er in cine 
Stunde / um Haus und Hof/jatım alles ſein Bermoge. 
fommen. Wenn ben ſolchen Ungluͤcksfaͤllen noch Zeit um 
Welle gelaßen wird/ ſein beſtes zufammen zu rauffen um 
an einen ſichern Ort zu fliehen / der hat doch endlich ned 
dieſen Troſt / daß ihm ein Anfang zu Fortfegung feine 
Nahrung aufs: neue verehret worden / Ban da 
wenige das er errettet / lebet kaͤrglich und arbeitet emb 
fig / ſich auf den Goͤttlichen Segen verlaßend, Das 
Ungluͤck aber ift gar zu groß / und gleichfan unertraͤglich 
alle feine Hoffnung in einen Aſchenhaufen auf einma 
ſehen vergraben liegen. Jedoch iſt ey großem Unfall 
große Tapferkeit von noͤhten / und ein ſtarker Baum / wie 
derſtehet dem raſenden Sturm der Winde mit deſt 
muhtigerm —— je tiefer deßen Wurzein befeſtige 
find. Dieſes iſt der Anker / der ihn füger / umd dieſer 
Hoffnungsanter muß auch meinen liebſten Freund erhai 
ten Daß er wiße und glaube / GOtt koͤnne in einer Stumd, 
ja ſo viel und mehr wiedergeben’ alser genommen hat. Ja 
der wird auch als ein treuer Vater ſeyn / und der ſeinigen 
ſich annehmen / fie troͤſten und bey Chriſtlicher Geduld er, 
halten Solches wünfheich won Herzem/ und trage ihn 
darnebenalien Freundes Beyſt and offe hher zig hiermit an, 
mit Bitte / ſich deßelben kuͤhnlich zu — Geſtalt 
ich ihme dann mit alle meinem Beri gen ohne diß zu die 
nen ſchuldig bin xc. 


ES endert aber oͤſters ein Secretarius dieſe Ordnung 
Indemer bald die Aufnahmmitihren Sränden/ balddie Schlußrede 
ech 7 bald den Vortrag mit den Gründen / dann den Schluß/ und 
lich Die Aufnahm feket: Folgendes Danffihreiben. an einen Befoͤr⸗ 
dtrer fängt von der Schlußreve an: 


ft Hoch 








en ſind / ab 8 
Vermoͤgen all hu uteine Vergeltung fo unver⸗ 
Be daß i ai en erweifen ban / als was 
dort Socrates, vom Platone ſagte: O Plato ! vor alle deint 
er Socratem —— Ver a an. Dan 
ro E. HochE. Geſtr —* —— 
Überlisfeve/umd — u —5 ver⸗ 


Vetag ſchreibe. wie ſolte ich ein wieder geben 
— —— ——— meiner Kin Bat be Ay: 
Aufnahme geneigt angenommen: Sie allein haben 
— ge ren ih mich und die —— — ——— 
fe GOttes / ehrlich zu ernehren getraue ſie haben 
mit — ‚guädigften Fuͤrſten 
a ner mit Ehren zu gedenken/ meine wenige Det 
Safer zu erheben / und — Gnade und Dien 
zu machen. Und obwol andere / die vielleicht an 
———— uͤberlegen geweſen / ein gleiches ge⸗ 
ſucht; haben doch E. HochE. Geſtr. mich allein dero hohen 
Gunſi würdig geachtet / und vor andern herfürgezogen/ — 
gleichfam ats waͤre ich der eimige / ſo dieſe Stelle vertreten 
koͤnte. Je unwirdiger ih mich nun erkenne / dieſer Ge 
wogenheit teilhaft zu ſeyn / jedefto mehren Fleiß werde ich 
RER hinkünftigamwenden / mich derofelben würdig zu machen, 
I Und/denamach mir its / als mein dienftergebenes Ge⸗ 
EHlufre. muͤht zum Dank übrig bleibet / fowerdeih/ ats Grund 
deßelden/BDtt/den reichften Bergelter /mit enferigem Ge⸗ 
beht vor E. Hoch E. Geſtr. und der HodAdel. ann 





% 









| — 
hes Wolergehen und beſtaͤndige —— — erſuchen / und 
darnebẽ Lebenslang in ſchuldig ſter Ehr erbietung verbleibẽ 
Ende Weil man nichtsfe! ſenkan / es findet 
ſich doch noch aller wegen / bevorab ben den en/ Rech \ 


wuͤrigkeit ſo toollen wir Die gebrauchlichfte Arten der Briefverf 
2 —— noch anfügen. 
gerichtet / eeſtlichn) durch die bloße € ARE anche 
oder Verwerfun deſſen / Wasdrauffblaet: Ads. 

. Endgeseih hierdurch zu vernehmen / welcher Ge 
ſtalt M. N. um Berehrung einiger Bauftämme / zu Auf, 
richtung feines verfallenen Wohnhaufes angehalten. Wañ 
dann $.gnadigfte Herrſchaft feinem Suchen in Gnaden 
ſtatt gegeben Als wollet ihr demſelben ein haib Scyod 
Eichen in hiefigem Wald anweiſen / und hiermit in Reh: 
hing belegen. 

Oder daeg abgeſchlagen wird. Wenn denn F. gnaͤdigſtet 
Herr ſchaſt Gehoͤlz die Zeit hero durch das Kriegestvefen 
mertlich veroͤdet worden; Als weiß manfemem Suchen 
bifen mal nicht ſtatt zu geben / wolle ihr ihrderohalben 

eifen ic. 





- 


Beyliegend habt ihr zu er ſehen / was zur F. Kan zeleh 
NNwegen Verſtattung einer Sächf. Srift zu Einbrin⸗ 
gung des ihm zuerkanten Bemwerfes gelangen lahen/ dar; 
hehen angefuͤhtet und fhlichlichgebeten.‘ Damit muin ders 
felbe fh im fo Biel tweniger / U Wäre er nicht arıttafam ge; 
—— Urſach habe; Als wollet ihr 
hinnoch zu allem Liberfiu von heutean’/ einen Monat 
verſtatten e / denfelben/ daß er / bey Verluſt 
deßſelben / binnen ſolcher Jeit / darmit ohnfehlbat einkom⸗ 


men moͤge / ber mahnen e MEN 
Oder mit Abſchlag Bann 4 supplicanten gebuͤh⸗ 
* 


Diff eultai. 


| 3 Per ſimplicem narratiödem, 












vöh Ir die Sch inzurichten / iftau 
— * Berwert cn ei ‚di Ka 
J — ah A ea a Mblee 


| sorfonmen/ fo dem Schluß entgegen 
en. Um redet — ——— an man vor nehm⸗ 


* —5 — ————— 


er jungſt abg Kae 
—— ring tet, Ob hun wol Baden durch A 
vun BETT re nur abe din 3 

— * RR: er ſich — Ne eh 


Ange fein em / ——— — bil Sr 
ie —* ſeiner —— ochihrond anzuwei 


1° 





Bl can; Fan — a 
* das zwiſchen ihm und 9 exoͤfne 
teil beſchweeret/ auch was er rd — 
behten / habt ihr ob dem Beyſchluß mehrern Inhaits 
ſehen; Nun laͤſſet man zwar dahin geſtellet —— 
wie weitSupplicanteng Vorgeben an 
eit gegruͤndet: Dieweil —— Urt ra 
n = Bereftigung des Kriegs Rechtens ausd 
weifet; Als woltet ihr ihn /feines verarbliden Einwendens 
ungehindert / zu dehen Foigleiſtum niunmehro Wr 
anbüllense. Kunz 












maßen zu gehen; Die weil 

— Sandgitiin in de rDTAA harktan en ei 
erhändelt/wordurc ich mich after bahren Mittetentbid 
Ei ——— —— vſicht / es werde der 
Unmuͤglichteit willen — | 


Durch die 


ben angeführ: 

— Befänuhmi meh ——— Sache an⸗ 
aegogener maſſen beſchaffen; So woliet ihr Supplicanfing | 
ven nach/ chmentweder zudem‘ Seinigen / Amts; 
wegen furderuch verheifen/ oder aber euren gegruͤndeten 
Bericht woran der Mangel/zugedachter F. Kanzeiey an 
**— fernerer Berordnung / unverlenat ein enden; Wis 
es aber darmit anders beſhaffen; ſollet ihr Gegentells 
vn vr pfliptmäßigen Be⸗ | 
anbers einihfeen sc 

ar maſſen der 5: Kanzeley allhier NM, ai, \ 


‚di 





rt 
den äletinen. cum elahfüla. Vel per ROTE aut son- 








Als w Ste Stier ——— A ga oe —— — 
ideen «Gutffehung / man wieder euch andere / euch wich 
—— zu verfügen nicht veran⸗ 


3 allhier N. N.in der bewu⸗ 
Per ne 1a fund gebehten / vernchmeihr 
ob dem Innſchluß mit Nun erinnert ihr euch / 


was in dieſer Sache hoheren Brand Beſehl ar 
enge —— aͤtte man vermeynet / ihr wuͤrdet den 
ſriben nunmchro gebuͤhrende Folge geleiſtet haben? Weil 
es aber noch ur — ſo zu euerer Ver 
wortung nicht unbillig geſtellet wird; Als wollet Ihr 
mals daran ſeyn / daß demſelben geziemend nadgeleber un 


m Per admonitionem, 






— nee 
44 J Zweyter den. 283 
Same. v lan] Se ua al: nicht beheliget wer⸗ 


Gar gemein (0) die Urſac Dur; An⸗ 
Cr ae Ole me Ban ern Be ie 
——— ana mn ae: Eur 
en / giebt der Tunst Wer⸗ 
Zenfhluß mit mebrerm zuerfennen; Wann — 
— —35 — mean! ‚ermöge ST 











"I worauf cr —— des aͤbri — 
iger Erklärung verſehen eins / me | 
Dieweil denn der Wahr — — Rech ⸗ 
tens niemand / werdern ſey / ſich des —38 
nuͤßes entbrechen vermag; yo wolet ihr ihn / ſeines nid, 


Be 


J —53 a Schrebart 
eleyen. : rige wird ein ——— — ſelbſt * 
— au darvon in dem an und letzten Teil die» 
28 Buchs unterfchiedene und weitläuftigere Erempe] 


En 





su feiner mehreren Belehrung / zur 
— Gnuͤge antreffen. A 
® PER Be ER De, 
Ki "sr Ca ds (o)5w 
f a ‘ 


ie 
4 
———2 Tg 


dweyter Ten, 58 Das 








e De Earaariackonſt | ; ee 
® Das Gehsichende Bapiel N. 
Vonder Shreibart / und ʒwar —— 


— und — B“ | 
ra ah — — 3 — 


| 4 Tut 
Sch eibart fo ondem&r BO —— 
nit we Ite aufbl —— ſerne Tafeln di 
Zeiten gefi ehem ugs et Ka 
Ras kloe nerley mit Der) ednerdritt 


fie Elgeutio- 
sutio ftp ? nem oder Di —— DM 
® 9 — ie — Kap dest B. ſaget / daß ſie — 
en ſolte. Wird von ihm in vorhergehende 
- So — wie —* cp) eine Ausſtaffierung der 
‚(dee Schrift ) von attigen und 60 Morten / 
Ben und vernünftigen Spruͤchen / die auserfonnene € 












Moher dad 
Wort Sty⸗ 
lus —* 


— N Du. 
Fa 










on bequeem und gie vorzubringen. 
——— fer ie —* * der Schrift ee um Ki Re 
und Monte DeEB/ als er Menfomorkluns ek f Eine muntere 
geteilch / gefunden und wolg % te macht den Mens 








——— was der in⸗ 

ihm an Minen dienten’ den Glie⸗ 

lichen Sinnen Ausrichtung ermangelt ? 

iſt und Meynung / wordurd) wit / was bi 

ehen/ auserlefen / gut und Föftlichift : 

en Worten / X man > an Tag 
zu 


[4 N“ 
ar a 


nerliche Menſch vorhat / mei 
bern des Leibes und der e 
Alſo / ob ſchon der Sinn / 
herog —— 
— ndenen geſchicklich 


— - 
-t 


£ — —J Meyſartens teutſche — Javent. Ego fic arbitror, eloquen- 
— * tiam ex fenhibus & verbis , quaſi ex 
. .? in. verborum | animo&<orpore conflatam, Canflın, 
er} ac fententiarum adees inventas & | de eloqu, facr, & human, * 1. lib, 
ofitas accoımmodatio, E de | 7.de. elocut, 





= * Zweyter Teiln : 277 
zu gebenbatı fehict:fo iſt Hopfen und Mal Beelohren. Cr)’ Der 
fuit Radau faget hiervon / Die Ynusrebe/ ale welche der Wol⸗ hr 
redenheit / und denen Rednern ihre Würde und Nahmen liche. Wor- 
giebt ¶ das vortreflihe Stück derRedekunft fep: Denn ein — 
geringes it (fprichter ) etwas fpißig erfinnen/ ein geringes anTag pri 
unftinäßig faßen/ dafernnicht auch daßelbe den Augen 90 

und Ohren bermittelft bequemer IBorte/ Bluhmen und 
Sprüden / vorsund beygebracht werde, Gewiß iſts / ein 
Secrerarius wird aus dem Stylo, oder Schreibart am mei⸗ 
ſten geurteilet / und hat oft ein Brief von ſchoͤnen Worien ober 
gleich nicht. eben gelehrt und hochſinnig ift/ einen groͤßern Denfall / als 
ein tiefſinniges Schreiben eines im Deieffchreiben ungeübten Do&o- 
tis zu gewarten. Dannenbero dieſe Lehre wol das Herz nd Kern der 
Sekretariatkunſt genennet werden kan als ohn welches Beer tum 
und ftumpf’ undein Secretarius vor ſtumm und lebloß zu ſe 


| 
.Die / fodarvor halten / da Briefe nicht j 
fonderbare Kunft und — he er fen —* 8 ab 
a — 
RUDIOIE u wir bepfanimen Tagen. /Udeihrrib 
und mit einander —5*7—— mirs in Sinn kaͤme/ de beurck | 
zuf das allerleichteſte / aſſo fchreibe ich ohne Wahl und mihs | 
Ss a 
„erFunftüchie / mit den auserleſenſen Worten/ | 
Sprige und bereglichften Gruͤnden fondern ia Heer: gun 


be / wie ichs meyne / und daß ich es nicht allein fo meyne: ſon⸗ | 


RR j dern 
r Inter quiaque Rhetoriox partes | s Qualisferno meus effer, fi uni fe- 
principem obtinet Jocum eloeu- 


m ob! deremus aut ambularemus, illa- 
tio Quippe Parumeft, acut&in-|, 

veniffe, parum ben& dilpofuiffe ar- | 
Sumenta, nifi eadem aptis & ido- 
aeıis verbis, figuris & fentenruis ad 
audientium aures devehas, Micha- 


+ Radau, !orator. extemperan, 
Part. 1, 5. pag n6,; 


boratus & facilis tales effe epifto- h 
"las meas volo, quz nihil hHabeane 
accerfitü nec tictum.Senec.epin 
# Hocunum plane tibi approbare 
vellem ‚, omnia meilla fentire que 
dicerem; nectantum Ientire, cd 
amare, Id. ibid, 











tu )Lipfius in 


| | au) 










* J 
236 Du Sekret ariatkunſt - 
Es bern aüchbaß ep und dir wolwolle 
* denn zu en olche Schreibart Aum 
dernaus den ſaͤtzen und einer geſchicklichen Sedrenrrgn 
verſobet werden muͤße. Dern ter FE einen bereden / daß hme ſeine 
ae Worte von Herzen gehen / KO fol Worte uic erfländs 
—* ha⸗ lich / richt wo geordnet / auserleſen und Derbin ch ii) \ 
bene "  Smoeifely es werden fich Leute finden’ fe unge t 
ig sur Setretarattunſt vor unnd ich wil 
and befchmeerlich ſchaͤtzen Dierveil 
terricht Ichret/ da 


arbei | 
mrernhen und roichtigen 


be. Abe hiermieber(ieitet 
N * r er 
* edachten Lipfium am 6>. 
ET Aa ee 
a racläfigeeit im 
Der Die‘ — —— 
brand Yard beh den Briefen: Den obwolg 


uͤbermachte 


der Rauch der naͤrriſchen Zufi 


rey iſtſ 
A RO 


# Lipl.imflisepiflch,.. 
vv Negligentia, cum in aulla aliä 
feriprionum atque adeo fudio- 
‚zum nollsorum parte verfari de- 


| 


. bear: tüm ab hoc quogne epiltela- 
eum commercio abigendalonge, 
.profetdell. Ech enim affectatio 
& fucus & ambitionis ineptiarum- 
Sur fumus epißolam mirifies de- 





man ———— einer —— 
findung /nocygefliefiener Ordnung / noch herrlicher Aus 
vonnoͤhten habe / wie er denni 


r aus der Redner E 

ee —— Anmertungen / Ub 
at 

Schreiber dißſals mit gewißen und 
älfe zu kommen ſeyn wolle. 
it. und liederliches Uberrumpeln j0 
ſtatt finden / viel weniger ade 
ezwungene und geſchmintte 
nde Reden / ſamt der Pralerey von uns entfernet ſeyn guen 
Zuſammenraffung einen 2 
auch fehr vershändtiget / und verſtaͤndige umd ernftl 
Beute daran feinen Gefallen baben / 


) Ritn. ep. 6, 6 pa5,7° 





















ine me Suse mise oo gr g 
en zunehmen br 
fonderlich / den jun⸗ 
U Ha 


Denn / fagt Er/ 


ATI 
MATE 


fo werden doch die 
achtſan · 


— 


fosmant, nequeferunt hæc intelli- 
gentcs homınes — itamen 

nequeincuria eam ‚vel po- 

tiuscnleus omnis & eleganuz con? _ 
temsio, & resac. verbs nullo de- · 
le&u „ {nullo judicio adhibito » 
ni fallor ‚. ornabunt, Heidmann. 
in annstationibus ad Liphi de in- 


" Sweyter Teil. 237 


ghtſambeit / nebſt der Hindanſetzung aller Zierde und Lieb ⸗ Dieuracht ⸗ 
— aha nenn a ohn Lnterfdpeid anteitate 
und Berfkand zuſammen gerafft werden / denſelben nicht at m" 
annehmlich machen: Er ſetzt auch zu Befteiffung ſolcher Mey " 
rung des Caflelii Zeugnüßder an Herzog Heintich Jul.zu Braun⸗ 
fehweigalfo ſchreibet; (x) Wenn der / ſo an feines gleichen/ 
auch von und ſchlechten Dingen / fhreibet / den 
Vorwurf der Unachtſamkeit vermeiden fell: Was hat 
man denn nicht wor (Fleiß anzuwenden / wennman ander, _ 
nesgleihen Deren einen Brief abgehen Iaßen will, - Und Brick mit 
bald darauf. Eile ich doch nicht zu gemeinen Briefſchreiben at ge 
ohne Bedacht und Nachſinnen. Fuͤhret auch Darbey das: Ex⸗ ſchrieben 
empel an / daß Perikles / Fuͤrſt md Feldherr 1 DEE eit /tbenner verden. | 
eine öffentliche Rede zum Bolt tuhn follen/ die Goͤtier uͤm Beyſtand ge- 
beht en / damit ihm Fein unbequeemes Wort entfallen möchte. Nun hat 
ein Secretarins fein Kinderamt auffich / fondern er. hat es mit vorneh⸗ 
men verfländigen Leuten zu tuhn dardım gebühret ihm warrlich nicht im 
ag hinein zufchreiben / ſondern die Erfindung / die Ordnung die 
Worte / und Meynungmäßenden Stich haltenund audexlefen ſeyn. 
Will man auch etwas durch Bitteerlangen / fo find die Gemuͤhter zu 
n/ zu beivegen/ und aufunfere Seite zu bringen / worzu überal 
hunfi erfordert wird / wir woiten denn in die Luft fehreiben / und unfer Gleich wi | 
misbrauchen. , „Legen wir Doch in gegenwaͤrtigen Anfprüchenund an fc in 
errt Bann: Rede aufdie Goldwage und fehen uns vor / Daß even bes 
—— ichund bequeemlichanfer Begehren vorbringen: War⸗ venfemuf. | 
uͤm ſolten denntoie inden Schreiben / die Doch allegeit dardleiben und 


don uns zeugen) ſorglos ſeyn / und Durch eiteles Gewaͤſch unfern Zweck | 
: aid cn. — : = Be zu 
* Chr 2a malen, cam de püu-]} ‚bium effe nemini poteſt. Cal- 
Allis —— negli ei | felius ad Henric. yal. & poſſea. 
"etimen magnoperd Ge korien. Ego certe neque unquam fere ad 


dum , 'quanta cura adhibenda | 
fr ad Reges & tuiordinis loeis| . *© arque ineonfderace fa- - 
' UC VROs, mittenti aliquid z. dus 


| familiares literas exaro feftina- 
cas, 











258 Der Sekret ariatkunſt 
zu etruchen bermehnen? ( ) Es kan ein Brief Cfchreibt ermeiter, 
—— Het Jebenfo wenig / als she 


Und | 

den m A wird er befinden/daß eben fo viel gute und zu wißen 
grefelon- nohllge Suchen inden Briefen / le m den Reden vorfan 
ger men: ſintemal die / ſo da ſchtelben / ſich folder Beweisgrun⸗ 
denvor 0, de ſoder Sache anffändig / gebrauchen / und 
venteils ihre Aufrichtigfeit und Klugheit zu verſtehen ges 
ben/allezeit aber des Lefenden Gemuht zu bewegen ſich bes 
fleiiigen. Undiob fich gleich "Btiefe finbeitusrätnen nicht eben alles 
Diefes gugfeich vorfommme + Jo wird doch zummvenigften eines unter der 
Dreyen Darinnen anzutreffen fenn / Dfeteilhlun hier feine und behörige 
parte erfordert werden / ſoiſt jendhtig / daß man a dißfals den 
Srundftein ſuche und entdecke / gleich wie bisher aus der Rednerkunſt 
— mit der — Ordnung geſchehen. A. 


Ran 3... | 
tigkeit des i { j 

de nannigkaltig it / als die Geſichter der Menfchen fich befinden / welcht 
Br und yonder Peatur / Zuneigung und Eigenfhaft der Gemuͤhter entfiehef 
entjpringe- denn ein Jeder ſeines Sinnes Bildnuß / tie (z) Demetrius Pha 
aim al, bezeuget / durch feinen Brieff ausdrucket / fo wollen wir erſ⸗ 
her yonden Don (a) den verwerflichen und ſcheltbaren a arten 
vermwerfliche handeln / um durch deren vorgeftelte Mängel die wahte choͤnhtit eis, 
Stylo juerſi —————— vor zuſtellen. —9 Se 


——— 
wird. —— 
y Nonmagis epiſtolaris, quàm ulla fire conyenientibus, qui ſeribunt⸗ 
alia oratio rebus carere poteſt :| & probitatem luam ac prudenti- 
Non minus eaeum copiaexepifto- | am plerungue, benevolsntiam ve- 
lis quäm orationibus peri & poteft f "rd in eumm,ad quem feribunt; lem» 
& deber. ‘Heidm.d. 1.pag 72.8 | * perferbapetiunt,neque rard in af- 
$ı. Atverö,fi quis anımadver | feötum ’aliquem'impellere legen- 
tere velit, reperiet, non minorem | tem fudent. 


her: denn nur jemand darauf ein Auge rölagen 





fore optimatum & fcitu dignarım |z Ferd animrfgi fimulaerum & ima- 
rerum copiaın in epiftolis, quäm o-]  ginemquisque epiftolam ſerib⸗t. 

Demetr. Phaler, de Elosur. 
# Stylus vitiolus,, 


rationibus. Nam & argumensis 
reiad ſeribendum utuntur Propo- 





# 
— 


a Teil 


X —— de CB) Die Anuſgeh⸗ b 
= Ha fo Dre on — — ein Ser oder Libermaße Kane 
r 














Denn / wennein ber Schreibart. 
ki —* ws Azad feine uͤber ſchwe Be“ 
nerworte / Degen übermachtes Gewẽ mpf der 
Derachtu Aha ——— der de Sry 
durch ail zu erlans 
* rigen mu | iehet.ent- ⸗ 
* N ng dern | den zus Y 

Dirt vi, ie enftpedet — Keen u 2 fm 
she 4% re — ls —— Sam. 
ne ge Alexarchus den Habt, — 
hſaͤnger: * were Senfter einen Tagleuchter ner Worte, 


ha A oder wenn gar alte Worte d nicht me im &ebraud, 
nur damit man fich ———— — — ’aug 
Ze Alten Enfen hervor gelanget * As die weidli 
von der Werlt / or die anſchniichſte Zungfer: der Be 

smagtum Loſeſan / an ſtatt die — oder 
— ——— te Wörter : Als / wenn man die ghe Leibess 

die. Hide Greifgerähte die Augen Kriſtalline 
—* aubts nennen moltes ....-.. 
—J r Meynung ; wenn ettvag allzu übermäßig erhoben. und 
toieder atur heraus geprallet twird, AB : wenn man an flatt eis 
‚ner. Dienflanbiefung, verſprechen wolte: Die Unmuͤglichkeit Erempel 
je ſoll durch meinen merſchrockenen Angriff/ ihre ver, On“ 





See —— D——— — 


gebliche wiederſtrebende Gewailt zu meinen Fuͤſſen legen/ nung. 
— ich vor uͤberwunden befennen / wenn mir der Dar et⸗ 
08 / fo zu ſeiner Wergmügtung gereichet / auflegen wird. | 
A % So efiwan ein unverfhämter Teons zahn fih an } 


meine 
5 Stylus inflarhe;. 2 1908 [ed Excefus juftz magnitudinks.Longin, 


—— — — — 











—— 








— ——— 


— Welt —— nt 
eund —— 


Eremdel ei | 
nes. aufge» mit den lieb —* A 
der 


blafenen ofende Fer 
Särcik « ——— da h; —— — 
| 5 a (s) Schrannen / das 
| baſtand ſeyn falle: 

















| — 
geſ⸗ —3 aben / daß ich nun ferner / nicht cin 
— * art / eisen sem — 


nennen 
der —— —— oder in ren nz 
punkt des ihen Erdenklumpeng zu finden/ | 
Is mit der Spisfündigfeit meiner durchdringenden 
teilung nicht durchbrechen fünne ? Die Steam F 


Kinderſpiel / und woruͤber di fealte Weyſen erft rſtaunen und 8 

engeit orben geben. a An HERE ein geringes Be 
ollko 

So viel Bela fo pie mac Mängel’ ja DEREN 7 die ſer unvet· 


Schreibart an sl 
4 (i) Die mad fige Schreibart / a dr 





A Die Ratıır 5 Tiro,difeipulus.- '' 

⸗ Philofophen ober. Weltweyſen. i ne 17 au afeänice 

y ei rationis? duct Aa 
2: tt imitationis Caufid« 

a Sacr. & hum, I u 3 





Fr 


en 
| Misnachahmung oenennet werden) iſt eine ſch 


nachahmen wollen / — der Umſtaͤnde der Perfo 
nen/ Sache/ Zeit/ und Orts : 5 Defeim find nicht Inge ich jenem Diener / 
welcher / als fein Herr einſten Säfte ben fich hatte, und Be Tellertücher 
ei su brin Seht'bir —3 — daß deren keine jemals 
— er — ewordurch er feinen Herr —2* wenig be⸗ 

rad aufgehobener Mahieit fira ai derfelbe 4 

daß er —— ein iſche wären / 
BT Der Diener nahm diefe £ehre in at un trug 

ſichs zu / daß au eine * Zeit eben wie der eine Gefell ſchaſt bey 

nem Herrn erſchiene · Wachaufgehobener erſten Tracht / wurde 


lbemuft Daß fein. Körnleinim Haufe anzutreffen / anttvortert 
Herr es iſt inder Waͤſche Word * 


ch er den Gaͤſten ein 
äh feinem Herrn aber einen größer 
[or hen/zusoge. Soll alſt 5 Nachahmung alfo 
in sum Spott werde. Menn Virgilius fagt yon 
div quid srAlcanin? iperatup el ra? Welches fo 
ie ſtehts mitdem Alcanio,febef er r ?f6 ee 
4 Mortennah/ lächerlich Flingen/ wenn man es 


28 
* 
—— 







Da 2" 


Serre P Ken enH sah oderdem Welfcsen Lauredano i 
uſam de 


arten ſo imſer Teutfchen Sprachen 


u 


— beluſtiget ſich ieder geit die jenigen 
haft Fan 4 die (9m mit de dem gröften Schulden ver; 


— — 





eunbeſon⸗ 
e Folge anderer Leute Schriften Yurd Leut 
— genen 


Nachtiſch an Konſelt und Zuͤcker werk gefordert, der —— als dem 


—— und * Luft? Die Ck) — ehte a * Ben 
un 

—39 — henden Sefretarien wenn diefelbe in Leu ing 
— er befät 'get find / und mit Framdiſchen und, 


eben ſeyn / ihres Br —* 
Sflicken. Denn welcher Teutfcher redet oder ſchreibet alfo: den an 


Brifitellern 


mehr ſchaͤd 

nd, HOT deßen ein Tebendiger Zeuge / tm —26 
feine Hoͤfli —* deßen Erfahrung/ der Geſtalt 7," Sen 
808 ih fhanıha aft bin / glezeit fein Verpflichteter zu —— 
kon) zu daB ih allein Hoffen Fönte / feine Gewogenhet, urioen 
er Teil, h9 Brieſes. 


u * ten 


ee · cccccclcccooooooooooolololollllllllllllllllllllllll 


— er gern u, 


— ru — (Tr Dre 


iur ee Are A 





efn — 
——— —* 


Wer ſiehet Be wie alle dieſe gefehminfte Bezeugungen ber Teutfchen 


—— iederman heut zu Tage Daher pralet / und was nicht nach 
anzdiſch Dem Fran diſchen ſchmeckt / vor und ungeſalzen en * 


Worte find: FH kiße euch in 
Bam $ werde mir Die Eh geben ihm aufzuwarten 


ten. keiten werde ich jederzeit. in meiner Seele had wer 
ehren: 34 fterbe vor Ungeduld denfelben zu bedienen; 
und mas bergleihen | ing darüber ſich ein ehrlicher Teutſcher 





| nen son vielentapfern Unterfangen, eder Bart A 
einer —— rurde/feie andere! hi aber darak] 
erhielt als / er folte das Blat / worvon er feinen Brief abge 
ſchrieben / umwenden / daſelbſt wuͤrde er zur Begnuͤge be⸗ 
antwortet werden, Teutſch: Sekret. 2. t. 2. Vorrede. 

* e (U) 5 Eine vermerfliche Schreibart ift ferner die man die Fin) 
Ve diſche und kaltſinnige nennet / folche wird nicht allein aus den ges 
artı und smungenen Worten und ungeſchicklichen Redarten / auch allzuweit hers 
woher fie ge Meynungen/ Sondern auch aus Den vergeblichen und ungeitigen 
fonme. sehrantungender Rede und Schrift erkant Etlicpebalten Pair 


I Stylus puerilis & frigidus. 


nurfteacts zu wider lauffen/da Doch mit dergleichen Fan - 





— — — 
* 


7 


—— — 


mha durchbre ‚It eroͤffnet/ 
ich / wie wol | ſes 
pi —— meinem Anlfegen/thn mit 


Zweyter Ten, 
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fie I Rede ne Fam Ol —— ei 
daß ſie es alsbald in müßen 

en ——— 


Sn 


baldan zu erfalten/ denn er hatfeine Folge Fiir | Ing einere 
————— een golse —* qreib⸗ 


(=) Be ie gehn mi (a Kinangerm Leibe / ; 
ommt 


— Siefemhts/alseme Mans. | 
* eines taltſinnigen Btie ſes Exempel Finke etwa — 
Die uner hittliche Noht / der en kein ſtaͤhlern Schild 


84 gende endlich dieSchranten — * 6* Berne 


nigen Brie⸗ 


müßens Dienfbil ich ich gleich i⸗ 

K reiben befommen/darinnen (dp zu einer Grvatters 
aufden Lande erſcheinen / undeinin Simd Inden em⸗ 

enes Adamskind / in das —*— Buch des Lebens 
Pr lagen ſoll / worzu ich aber aller Mittel das 
kan elangen / 5 — Als bitte ich / mit fern 
a Bel dr. Si da ntbare Bezahlung / un 

m —* lche hochangenehme Freund 
(daft toerde ich Zeit.meines Lebens / mit allen erfinnlichs 
uam verſchulden / mir zum allerey⸗ 






hh ij Jedeb⸗ 


m Parturiune montes „nalsempridiculus mus. 








ur | Ha eb —— E 
—— und Anbikher — aus ——— 
 Auslegeudehen/toas man aufgeraffet/geuvteilet, "Aistvenneineimad 
" (n)Seneca inden 66, Briefe som MutioSczvolsfchreibet / daß er 
den Krieg / wiederden Porfennam unbewehrt und gelaͤh⸗ 
met ausgefuͤhret / und mit der abgeſtutzten oder abgebran⸗ 


Rd 
durdy Muhtwillen undeigene Schuß ein Glied eingebüßetr anbringen 
Ein ander wolte / etva ee —— | 


Exmpel_  — glei F bey dem Trun 
virhettteee en Verehren 
ſtelle ex ſich jedoch zum Beweis ſeines tapfern Gemuͤ 
den Helden MutiumSczvolam vor / welcher aus freyen Bil 
een und zum Zeichen feiner großen Tapferkeit / die recht⸗ 
and dem Vulcano aufgeopfert/ und dardurch einen 
—— Er wird mit der tr 
He Entſchli au WER, ihm an einen Finger wenig gele 
gen / lhme einen unſter blichen Nahmen er wecken / und dur 
ner Ban ey Tprannen / nemlich den 
en Schmerzen / und den unbaͤndigen Zorn ͤber⸗ 






nbot —— U 9 te 

Kinniihe ——  DieFindifdie Schreibart beſtehet ferner in eiteler dge win 

—— Hr eit / Da man eine Sa ) * — ‚mit ads 

Ereimpel. Nhtveiffenden Worten / gefünftelten Rebensarten amd f ein 
Bluhmwerten / ohne Betrachtung des Zeuges der umf d 
Vorſatzes beſchreidet. Als e. wenn ein Verliebter ah feine 
Geliebte / einen ſolchen Brief abgehen laßen worte‘ OR | an 

‘ 


LE 
n Sezvola confeeit bellum inermis 


| esd iei [2 E iftol, 66, 
&mancus,& illam u trunea k —9* & a vieite Senee piſtol. 
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vart der hei 
die duſtere 


ji he dete Stı en Königs 
verwandelt werden/fie — Ska Sange durch 
le BE ER: reihen ——— —— den 









en Demantin | 
— en —* A 
ihr en fan ende Da ven ' And 
ale ale west genen. Die Alabaſter — —5 


Armlein /- vermögen meine 
—— —— daß ich see Bee 
fterben verlange / ‚als wenn ihtaufent-ebenineiner ver⸗ 
ar — eo flten. —— 
v en Brie be 
—* —2 Fangen a —5 
—A —— heit fen lejifchen güldenen 
— einem lecker werf ——— uſezen. 
— ſtrafbare Schreibart / ſo man ( 0) Vermeßene 
Yen meßene to lle imd raſende nermeneönte / wenn man heftige und tolle 
jenen Kraut zu Drücken ſich unternimmet/ da deren nicht ein In 
—— heen zu melden / im Bade zum Donner" fe I 
eitige Gemuͤhtsbewegungen find bey 
= Rn: enleriien, too nichts darhinder fteeft / zu 
fe. — 8 Br einen Storch / und aus einem Zwerch 
fen zu ma hen. gebenfet. Dieſer Haare find unter. ans 
Leichenabbanfer / »jo.von vielen erbärmlichen geidienrerg 
en Me br Auf Derftorbenen Abfehied gehören oft 


chwar⸗ hicher. 





⸗ cha ah Seylas he: 
‚ Proximus, Ei Stylus grandibus & 
* Äntempeßivis affectibus & figuris 


‚in fe perya infaniens, Caufln. 
ex Longino lib, z, sap.s. de elo- 
quent, 








j 
See. — 


0” SL 0 ne Te — — 








246 Der Gekretaristkunft z na 
ſchwartzen / da die erdeßen in —S— all be | 
Ga Ga nn a 
—— Otauben betrübet else 7 da et an 
diefelbe unter andern alfo fchreibe 


tellun vſl das ar R ! darinnen ihr" 
m er liegt —2 ice Funfeieit LP in * möge 
Leid vermi- AN utreffeniſt? Ich mu muß befennen / 
w öreude. qiche fofchr erſchrocken / als / da —— Traur 
urn haft angetroffen / und fdgefünffeiteund gezwun 
ene Stellungen Iber Es mangelt euch BUNG 
u als / daß / tiber das neh 


ar>. 2 


auch ein | und 
dedienen laßet ꝛc. ze u 
pi en Einfommenes erwer Ihr fönt 





andersnicht begehen / wenn euer ante — 

IS ef C/ DR | 
wa : 

EEE rat 
/ könte folgen ein er Geſell an 

— Mann ſich Über eine ihm wolmeynend gethane GEHE 


Erem Mein guter Herr / —*78 erw ah 
are mir mit fol chen g ebietenden en rs 
Eredat atte ich die Geſche der —S —— 
zogen kommen ⁊; Vielleicht kennet er mich noch nicht r 
und mennet / daß ich unter der Schaar der Jen 
fen ſey / ſo ihre Kinder ſchuhnoch nicht vertreten 
verſichere ſich / daß ich auch noch gelernet / wie man mit Leu⸗ 
ten uͤmgehen foll / und daß ich nicht erſt geſtern aus der 
Schale gekrochen. Willer einen Narren — 


p Lettres de Balzae. 





. Bwegten Teil, 247 
er ſich einen / bey mir wird er nicht antreffen. 
Ih will miqh nicht ruͤhmen / das aber kan ich ſagen /dap ich 
wol eher N eh Ad Men 
ſchen aufmeine Seitegebracht / und diefelbe meiner Mey⸗ 
un Lebe F ne Berg! 5* 

e en gemacht habe: of⸗ 
ſchran VW PN. er Volk / haben oft auf mein Ein; 
reden Mb gerhänkt) etwas zu behaubten / das ih mit un⸗ 
wiedertreiblichen Bründe wiederlegt / und der ich dem vers 
ſchmitzteſtem Volcke Geſetze gegeben / ſolte nun mich erft von 
ſeines gleichen in die Schule führen laßen? Seine Weis 
heit find meine Lehrjahte/ und feine Bermahnungen / die 
veraͤchtliche Lappen meiner Kindheit gemefen. Was er 
mir fügen darf / das habe ih vor laͤngſt an Schuhen zerriſ⸗ 
fen / und ich — — mid nicht unbillig / daß er daflır 
halten darf / ob haͤtte ich noch etwas zitlernen. 
Nodh eine Schreibart iſt vorhanden / ſo man (q) Die 
Schulfuchiſche gennen moͤchte / mit der ſelben find teils junge Leute / 
| [peinceingebilete Klugheit mit aus der Schule bringen / beflecket / in 

fie ihre darinnen ohne Nachdenken und Verftand erſchnappte 
Vriefkunſt/ ans allenden Erfindungo und Beroeisftellen / fo forgfaltig 
wid ordentlich nach denXRe Intbiefe dafein ander olgen / Daher legen/ 
Und zu Marke beingens. dah Fein Beckersjungje feine Semmelrvdieer 
verkauft / ſo geſch ich auf den Laden oder Schragen ausſetzen möchte. 
Und hod dieſe / wie ſie ſt) Caumn. amov . B. beſchreibet / ſo von der 
Stats luſt noch nit hart worden / daß ſie aus der Fecht⸗ 
köul ſtraks zum ernftlihen Treffen im Seide ſich ficken 
koͤnten. m ehe es: zur Handlung koͤmmt / müßen gefünftelte 
Vorbereitungen und teitläuftige Umfchtoeiffe gemacht werden / ba 


* wir 
4 Stylus fcholalticus 5 ad umbrati-] r Cauin. lib.. c.7 · de Elogqu. Sacr,& 
lium præceptorũ minutias putid- | Human. . 
usenle sonformarus, Cauffin.d,l, 








—* nn an 


—** 


— 
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* —* Me: 
diß 06 — ii — 55 — 
d andesfinder a Ä 
au AYuskommen zu verfehen / ats auch die Yustird TE 
— ht —— — 
el / u 085 art fol a 
Bie ennse dur se verſo 
— inder s Ai 
Den / gutes tuhn if 
leihen in GOttes Schagkammirirgen. , Dannt 
mein ———— Patron 7% —— e 
werde ebenmaͤßig unter der Zahl der Weyſen begriffen - 
ſeyn wollen / $/ nadjdesSenecz Ausſage / gerne Gut⸗ 





| Kabken Nautbig fenn / viel williger aber eſe abſtat 








ten... MNundenndas wiederwartige Gluck mir biehere 
den Ruͤcken ehe 4, and mir diefehnehe Limtreibun 
feines flüchtigen Rades leider alt zuhandgreiflich 
zu erfennen gegeben / daß ich mit dem Bellifärro ni 
kaum des Allmoſenbittens erwehren kan / unterdeßen 
* mich getroͤſten will / daß die frehe unftemiema | 
in Armuht leben / noch in Angſt ſterben Tagen. © | 
babe zu meinen mächtigen Mzcenaten ich / wie wol 5 
ein großer Virgil40der Heratius‘/ meine endliche Zuflucht 
nehmen wollen / der gewißen Zuverſicht Iebend / er a 
nach dem geringen talenty ſo mir GOtt ver han hat 





ki ca en ARE 249 
eich mit etwa einen Dienfklein zu verforgen /geneigt feyn/ / 
damit ich mich darauf ehrüch ne an dem gemeinen 
Beſten meine Schuldigfeit erweifen Enne, Lind dems 
nad) / wie — — abermal ſchreibet / die Wol⸗ 
tabten an a aa mfEen ir / So mit willigen Her; 
gen verliehen werden / umd gleihfam den bittenden ent; 
—I will ich der Hoffnung leben / es werde mein 
grober Kunfkiiebhaber durch willfaͤhrige Bewährung / 
memen ſhuldigen Dank deſto mehr wergrößttn /umd dar⸗ 
durg ſig der Sonnen aͤhnlich machen / fo ohne guttähtt, 
ges Licht und Her zerquickende Strahlen/ aufden Char 
plagder Weit ſich nicht antreffen laͤhet / ngedent was Py 
tasoras / der weyſe Heyde / geantwortet: Daßdie 
ſchen duch Wahrheit und Guttabten den unſterblichen 
Goͤttern 4 3 ie | — * 
8. (5) Die Poettſche Schreibart iſt auch berwerſich / nicht, 
daß ein DER gufe Poeten ihme nicht befant machen / Air — 
deren Schägen ſich bereichern folle/ denn auch ) Dionyfius Halicar- jefen if eis 
nal» die jenige Rede vor die beſte geſchaͤtet / ſo der Postifchen am nem Secre- 
aͤhnlichſten ſey / und (u) Lucianus vermahner, daß wer die Zieh, Ian ie 
lichkeit im Reden verlange/ erſt die Wocten fleißig leſen ſol⸗ ug. 
le 1 als von denen der Sache Geift and Nachdruck / die Pracht der 
Worte Die Kunft zu berorgen/ und tag deder Derfon an Andig / ges 
— werden koͤnne ſondern / dag man ſich der allzu, Der Poeti⸗ 
cenen Poetifhen Redarten / der gehäuften Beyſatzworte  deg oc re 
vielen Bohmwerks und Umfeheeibung enthalten müße, Jeder⸗· man * 
man ſtehet / wie hehuch es tlingen wolte wenn ich folgender Geſtalt Brieren ang: 
ſchreiben wuͤrde 


ſchlagen. 
Zweyter Teu it Dimm 
6 Stylas po&ticus. tuit,Cauflin. de eloqu, lib.2.cap. 8. 
ui elöquen- 
tie ‚decora concupilcit, ur preis 
| mum Optimosquofgue Poätas Ie- 
4 gat,Id. ibid, 


* Dioayfius Halicvrnaffenfis, inge- | a Lmcianus fuadetei > 
morum flylique judex & cenlor ! 
acerfimus , opumam orationem 
PoeliGmillimam effe debere Ra- 





= D DB A Zn den ee 


a — 


F Der Sebretariatkunſt 


— —5 * 


Ar 
| es He ur rli ro ur 
Eck Sm A merci, gan wi — 
ihres ——— wre —J —** ete 
— nd br iſt es * mein ar 


— 
Reben oder Tod / das iſt / die en ee — 
enenliebe/oder das —5 u * 


:Gl —— 
6 — — Nine faͤhlg mir denGar _ 
zu machen / und mid unter uhr aar der blaßen 
tentrinker zu verfamlen. — mich noch, mit de 
en Qugfer erder H g ſpeiſen / in gewißer 
es Werde die glitige — v ſchoues Geſchoͤpf auf dieſe 
Melt nicht gebracht haben / daß es zugleich ein giftiger Ba⸗ 
filigfederen/ ſo deßen anſichtig werden / feynfüllex. 
Oder an einen guten — — Todes ſeines 
— wolgerahtenen Sohns troͤſtet 
Erempels Wennih ein ganzes Meer voller gefalzenen zrißs 
nentropfen aus zuweinẽ vermoͤchte / fo fönte —39 das 
Her zfreßende Mitleiden / ſo ich mit des Herrn — | 
brinalichen Berlufttrage/ zur Gnuͤge nicht darſtellig ma⸗ 
hen: Zubejammern iſts / daß der unerbittliche Menſchen⸗ 
wiürger/und unbarmher zige Tod ſeine Tyraney au⸗ 
ſames Wuͤten / an einen fo Ihönen Jugend⸗ und gend⸗ 
bluͤmlein / gleich des Herrn holdſeeliges Söhnlein — 
wräßen Dürfen ; aber ſonder Zweiſel hat ihn io; font 














nel/den Menſchen Ma ee 
vo enes Meſſterſtͤck zu tra 

der wanke cksfaͤlle 
— anvertrauen / ſond 


md beſtaͤndigern als der Its 
— worüber man ſich da; 
Bereen 
OLE raum So 10 ri 
und ) es man 
Raht der ——— heimſtellen / und 
a m res daß ich/ — 
Parzen an Re flüchtigen 


hen werden/ bin und verbleibe des ine 
ner x 


| Beige *— eetifche und Sinnenfoptoit 
— a 28 — 5 


en enge? Doch 
Derenleider ! Fr Da mennen/ * — etatjen 
Arien AR it It 


Es gehören auch zu diefer verfälfchten wien alle ander e Ge⸗ 
——— eden’ deren tein Wort in feinem eigenen und Al uweia 
—— — alles "3 —* Brei —— —*— 
gan Cauffinus giebt defen ein Exempel aus dem O, und uneiges 
van Fohannemalfo ſchreibet: * Re 


(m) Arne beſt die 2 A des —— — “ 


One compofizis, & incerta liquen- 
‚&s Elementi placidä * de- 
feibis, dum leımonum cymbam 
interloquelz lcopulos zedtor di- 

'geas franos& curfum artiicem 


w Diu falum qzrisverbis io Rati- ] fabriearus trutinator expendis > 

| Pelagus oculis meis, quod aquas 

rum fimulabas „ eloquii de- 

monfirafi, Ennodius ad Joan- 
nem, 
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Sekretariatkunſt 

Bei none gt en Sareibart | ntemduber | 

eitmeſt / und den — rtiaufin 
en 
mer. r u u 
810 zwar ann / (oem er SRorWenBer Web 


2 
ellet 
— Fer will wißen / was dieſes bedeute / wenn man | 
Rande darzu fehreibet / daß einer / fo von dem Meer mol und F 
















gefchrieben/ dar durch gelobet werde. hi 
Endung a FR Sri («Di gerworfene u gie She R 
Echreibarr vet fiheltbarsumd-verjtelet 8 ech Jene zwar / i/ 


8 hunderſte | 

—— am Da Bm 22 — Di ct hart anfans 
zu halten. Er ſchweerlich fortgehet / and noch — beſchließet. Solch 

Moper fe Pänntter aus Mangefder Lbung / des Gedaͤchtnußes / ind dee 
 rähre? Dorrahtes der Wörter ber. Wer festen fehreibet / reird’deher 

——— daß / in dem er anfänget / ii fehlet es ihm hier und * J 

brechen und auf etwas anders / ————— endigen 

Moher bie vermag: Fommen tu: Diefe aber / wenn man aus einer art 

ungleiche ‚Anbie.anderehüpfet / bald mit hochfeabenden und Khmülfiigen QBerti 

— hs bei — emeinen nie dertr aͤchtigen Reden ſich au 5* 

BAR! — verbluͤmt / —8 kaltſinnig ſich 

isgebuhrt gleichet / da Der Kop 172 

ah Sir e der Miete hockteiht/und der Bauch 

gefepen wi roird. Bir wollen von beyden ein Errmpel henbringen/ Das 

mit ein — — wie er fich auch dißfals hüten ſolle / / abfehen m | 

ereme Deimhah GOTT der Mlschchftemich inmeulicer 

ker enor geit in den Standder H. Chegnädig verfeget / und mir eh 

Shreidare nen geliebten Ehegatten befchceret / dannenhero Id nun⸗ 

mehro / etwas redliches anzufangen / damit M au Et | 


a Stylus diffelutus 8 nifeellauen, 










Zuweyter Tell 23 
rm hmseB ehrr hi 





unterfehiedene - 
gsarten beſonnen / ſo hat mir die edele 
ee am nm ara; Dem ih and 
einen zi An 


hiebevor / in meiner‘ Anfang in 
— ich 2. 
Jahr mid bey einem vornehmen Rauffman.afbier aufge; 
halten / bey dem ich in Handel und Wandel ein ziem ches 
erlernet. Als habe ich vor allen Dingen die ohtdurft 
au fen ermeßen daß ich mich Am gute Kundſ hoft ben cr» 
Dem vornehmen Raufberen/ der mich mit tuch en Wabıs 
ven verſehen möchte / bewerben möchte ; Ais habe ihdag 
gute Vertrauen zu meinem hodgeehrten-Derrn/er werde 
mir auf mein Zuſchreiben nicht allein willig antworten / ſon⸗ 
dern auch auf mein Be ehren mir jederzeit ii) guten 
Wahrenandte Hand arm; Um erwarte dervholben 
feiner gewierigen Erklaͤrung umd verbleibe datnehen/nach 
Befehlung in Gottes Schußne, 





Hogliebwehrter Hert / und mächtiger Gönner, So N 
bald mir der hochruͤhmliche Ruf / von ſeinen lieb und lob⸗ Nae⸗ 
wehrten Beſchaffenheiten zu Ohren kommen habe ich / Schreibart. 


‚nes fo vornehmenannes guter Gewogenheit wir ⸗ 
maden / meine einige Sorge und Bemtbung ſeyn 
laßen. eil aber / wegen Entlegenheit des Orts/ihme 
ber ſonlich auf zu wartẽ / uñ die Schuldigkeit meines Oblie⸗ 
gens hine vor zu fteile / mir bisher mingiio⸗ geweſen; Als 
habe ich die dedenais ein? ſtumredendẽ Herold meiner Erge⸗ 
enhett / ergriffn hm⸗ dadurch mein gutes Gemuͤht an zu 
ragen / unddaßer mein guter Freund feyn wolle / ihn zur 
ditten, ‚SH Werde vor cin Zeichen einer ſonderbaren 
Sroßmühtigeeit fhänem / tern cr mich nicht ver; 

ii iij achten / 





T z EEE u nn — — 
u ra TEE ea u A Tr Tr 


Pe en 


i kan / aus einem 
en 5 


mit ein? wort 

ee ee 
Yale und 

ng eine 1 Pens Brebgegrrm —— J 

unterworfenller Dienct. | 

| det eng ee 




















et ng / | 
en a Orc zu wieder] ine i 


— — 1; 


niemand BL 
i * 


N Tr | „Er | Fr 
EISEN > ri Hi TE Ds) 











Gem nifigen und lobwuͤrdigen 
© a — eig von 
an 77T \ "Mazı 
J RN. ig * ern | 
Send 1m —* | I 


Erin — oder ee li ee na Mk 
durft vor Augen geftellet worden / nunmehr wenden tsirung 
— ya * wahren unſtraͤflichen und geſchicklichen 


* 










Schreibart 2 ) Lipfius in ſeinem Brie ef Unterricht am», Kapitel | 
chreibt / a 7 erie/ oder den Briefzeug / worvon wir 
un lange Zeit hero geredet Haben, betrifft / foldrs erfordert nur 
ine mittelmäßige Klugheit / und wird darinnen nicht for; — o 
chrift aber giebt ſich — und ea 
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bern aus Briefe / ſondern au alter. Reden und Borbringens/ 
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— a * dort abgeleitet werden. 
Die Teutſche wären tititme Bauren / ſo 
wenig Bernun —— tten / geringſchaͤtige 
Leute / deren Sprache von alter Lieblichkeit entferne, 

Beſiehe Schotteln inder Lobrede / am 33. adf.und fürterd. Da 

* doch ( t) Goropius/ wie es beſagter Schotiel verteurfehtinb Wahr 
an ini heit alſe ſchreibet: Ich kan wahrhaftig nicht a ie 
Eaufan Orat,pro Dejötiro, orishaben ; fuavitar | 
Sprache. — ice | ——— — 
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prachen recht zu reden ıc. ndin ſeinemaritaarcho 
Eefinddie Wörter/ deren Figunge an kunſtmaͤßig ge 
ordnete Spruͤche in der Teut u Sprache fo geſchicklich 
fein und wolſtandig / daß ſie de Spani Pracht/ der 
Welſchen Zierlichkeit / und der Franzoiſchen lichtichen Ge 
ſchwindigkeit in keinem nichts bevor geben. Und kan um 
in. 


foll ja niemand mehr verbor feyn / daß kein⸗ 
dern ſondern 'die hödfte, | 


—X 
ſere Sprache aus dem Staube zu Heben / md ame 
Tageslicht zu bringen. Die uralte Sprache / die zier; 
lichſte Sprache / die prächtige Syrache / ſo allein wuͤrdig ge⸗ 
Nerem/dietsurfche Welt / das Wohnhaus fo vieler großen 
Helden / zu bewohnen, Die Spradhe/ die vollſtaͤndig und 
Unpermengt / durch die grmme Fluht ſo langer Jahre ge⸗ 
derungen / und fich ben uns erbalten hat, Diefe iſt die 
EC prade/Hihr Teutſche / Die euch einzig zu lieben / diefe 
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Verbeße 1° Ey Llautet denn nicht beßer / und iſt einem nen 
ag nicht anſtaͤndlicher / wenn er alfo fchreibet > ne 338 
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es Doch recht verteutfchet alſo lauter :: Er iſt nicht ſo ſehr zu 
ben / als mit Ehren zu ſterben bekuͤmmert. Alſo Aber 


ängrötias,. Iſt unrecht / wenn ich fagen würde > Ausgegehen in Dank 
fagung. Recht aber : Er weyß ſich nicht gnugſam zu bedan⸗ 
den.  Animumcuris ‚exoneratunt otio paſeere · Moghben, 
gelegten Sor fa Benniht in Ruhe ru det 
den Wortennach. / undentlichlauten : Sein von E ——— 
Gewuͤht in Muͤßiggang weiden. Dergleichen undeutliche Redensar⸗ 
En a Eu neun 
Bedürfen ben; v 
a ET net 


3 Hingegenfindviel Redensarten bey uns / die in keiner andern Die Tan 

Sprache zu inden/ darinnen auch nicht klingen / wuͤrden / Die Doch bep fr Fr 

uns tvollauten. As wenn ich ſagen Alles nach feinem Kopf ına, bet „br 

hen; Es gehet mir nicht nach meinem Kopf 2. Es ſlehet kin 

dünne von gelehrten Leuten in allen Ständen : Sid breit | 

wagen ; Nicht viere zehlen können: Einen m Harniſch 

nam: Es wird ihm warm lan die Stirn: Er reucht 

Meufe ; Ins Gras beißen : Ein Auge worauffchlagen: 

Und viel täufent andere / fo der Teutfcheneigenfind / und einen Brief 

treſſſich zieren / wenn ſie zu rechter Zeit angebracht werden. Daruͤm 

fitein oter Secretarins aus en Schreibern ſammlen / und dieſelhe 

um Oebeandh fertig halten fell, Weroeon Boch bald einwehters. Einbau 
Nar wollen tote hierben nsch Die Rrage/ob fehen auch Darweh iM guten 

—— 5 denn gat nicht zur € Grifen 

te BE 7 | ge⸗ 


zu ſam̃l en⸗ 
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— beſchreiben / ae LA : Biel find 


* ar albern Meynung / 
— ä——— 
min gran zdifchennur eine adlonantiamquandam , oder 
ee eit habe / muͤße ausgemuſtert und nm 
en ſeyn : Lauft klar —* des Geſchichtweſen / a 
Ankunft und Natur der Sprache ſelbſt/ 
* in ee einer Unflnigeeit 7 oder aus voreingebildet 
Eigenfinnigfeit doch recht zu haben / — 
de ind die Jenige / ſo in ſolche arme Deufeley 
Fun gie feinen nir — ein Ende / noch rechten YA 
weg finden / find Sprachen ſchinder / die den guten 
digen Worten bald ihr gell ganz / bald halb —— Und 
etwas (y) vorher; Ehe die teutſche Sprachkunſt und voll 
Woͤrterbuch nicht vorhanden und angenommen / damit 
man den Grund und Ankunft / wie auch die Andeutung der 
Woͤrter recht vernehmen / —— und erlernen konne 
ſo iſt bis dahin ein guter Fortgang in Verteutſchung der 
Griechiſchen und Lateiniſchen Kunſtwoͤrter nicht zu hoffen 
Und abermal/ am reas. Blogeſtalt ſolches zwar benmapig imerfltd 
Teildiefes Buchs angeführt werden : » Es muͤßen in Teutſcher 
Sprache behalten werden alle die Wörter /dieda andeuten 
ſolche Sachen / welche vorhin den Teutfehen imbewufk/ I 
mit der Zeit neu eingefuͤhret fenn / als Sacrament „Litancy/ 
Inftrumenriff xc. als welche mit der Alttagsfundigkeit ein⸗ 
gewurzelt ind ein teutſches Stadtrecht erlanget. 
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mager / das wie macer, ad / das mie rota &c. lautet / teutſch 


geben / imd mver ſtehen / wenn wenn er diefe und viel andere fau. 
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Zantivi / 5. (2) Die Eig —— und EIERN. 
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Kot J eiſch / — ———— —— ei: 


forgen. Nr Reh Ag — 


hr Mit den wahrhaftigen neuen hat es ent andere Def 
Bu Denn ei weder FommenfierDucch die reyſende / ausfremden 
in die unfere / oder werden aus ———— Die nalruche runde 
und Runfiguellen der Sprache / allein aus misbräuchhchen fü 
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* ehe 2 en Y neu / —ãA— in — 
iso die Franzdiſche Zeuge un er / HDer.andere(b 
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‚Endlic nee Verſtaͤndlichkeit auch bis fenn/ (g) 
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* — zu. w von a — —8* 
⸗ * = im ge t — 

en Buchſtaben. Alſo lautet nicht 
ter Jungfer von Lieb Seſialt zu ſchreiben: —— 
mir Gott das —— wird / folldag Band. 


weil die ini ——— — — — * 
Ki were a Sih on br 6 Ka ET giebt 
| abtweichen. Unter den itfiamen 


Di und Treue 
De 17 —— — o. ein Enallender : 
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r. ein rauher: an ichſ 
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—— ———— —— 
Een Er trennet Wanzerringe/ 
er ſchroͤtet Sem und eh * feinem 


tfen 
Gleich au Sammeäpt; € Er ſtuͤrzet Ran 
Und wirket Wunderwerk und gar glaubloſe 


Dinge. 

Hier ſiehet man / vote / deichſam durch Die he ee 
Buchflabens r. der Panzeri in der Rede zertrennet / und 
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— —— ea, Die/died | 
—— Suche ann mas wiagn mern wollen 
een werkffelfign — — ſt —— | 


Her ——— Aue en Anfang atet man allezeit am 


|; 7 vocidyeniefoide Dinge agen diırfen. Da 
dene wichtiges me Seriuut 
fen verlangen ; Steben bſt 


eich inen geringen Betr 
(Fand in den frenen ei Feder Anfang wird ſtets 
ur —— i TDG 


Beide tra: eir erinnert | icpfe int 
— — er Bil Freud mit Sparfamfeit gebrandhen fol 
e —— (get die Ewigkeit. Die Recht 


gung des —F er Gn 
tuhung/ * bene 
mung ID durch Chriſti ——— a 


ereinigtes ee a wie dort * Endung eit / und hier 
— * Abel lautend machen; toͤnnen ebener — 


werden: Der Tod erinnert uns unſerer Bri 
daß wirder Welttuff / ſparſamich gebrauchen ein Bu 

weil nach diefem ein ewiges Leben folgen wird. Die Recht⸗ 
fertigungdes Menfgentömenict her ausunferen 23 Er 
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Weine — oſt aneinander anſchla⸗ Anfchlagie 
gen; As: O Sinlaet BO ac eo tefemeih er net —— 
Ein wirdigeeit ; Gin Gebehte — —— iſt ei⸗ ie die 
—— als die Amme aller Lüfte, Shrifteie 
"(y} viei gleiche Woͤrter meine Rede kom⸗ 
* — — wuͤrde / würde 
— die mir aufwarten w lte ich 
er wolte / fo wolte ich bald — 
dmienure (wenig Zeifbergönnet werden / (o 
1 des Hanbeis mit ihmbalb ig werden. 
Sind auch Cz) die wielfplbigen Worier⸗ — Vielſylbi⸗ 
eu zt werden / dem Gehörserdrießtich, Alsdie Un I Bine 
verurſachet —2 — unhindertreibli⸗ ne, unans 
—— benehm. 
unwieder⸗ 


ihen Pfeilge enden Furgendjahre/fott 
man m der alien Sor *— — 


Saft und ne ende alter Winter 


—— —— r vergeblicher Wenfe/ die 
Ansage fverfteihenen ae u. v 


7. Hät man fich auch vor (a) den eingefhobenen oder 
Stirn ai —* Doch / da nehmlich / aber / 
woch / ſo weit / gleichſam. Ais Schbitte/ er wolle mir doch die 
Seeunpfg fe tuhn / und mir 6 aufein Wort zufprechen / Damit ich 

nein Herz gegen ihm ausfchüttenmöge. Die zeitliche Gühter, 
Sea ir Dorn oa Das erg Duschflechen daß man da nicht ar 
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Rede if ang meines * —— led 
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a yo Reder:gegogen/ba fl ai zu. 

Oeſtere Wir Endlichund zum ⸗. Flinget auch bel weiye mit de 
A nicht mwechfeit / vie wat bereit angezogen. 
Arte ver“ teHerr hat den gemelten — elohnung 
feuet, bemelter Zeitwicht gereicben So aber ſoigender Geſtalt beher thing 
en Der worgemde Der /bas — | 

mals angedeutete auf | 
ben. Viel haben im &ebeauch/daßfie das Wort fol | 
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disfals / aberund andere meht 
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Ne ——— — —* aufund 
nehmen) nicht sweiflend/ e8 werdeein ſolches zu guten — ag 


* Ungeacht ich mich dißfals mit meiner Unſchuld tröfte) F 
oeil mie aber difals ftilsufhtweigen —5** * gekühren 
Se Yabeich Dill nich dep meiner oedentlichen Obrigkeit ae 
gietveil aber mieito alle andere Gelegenheit verſchiohen / Ad 
dem Herrn zu willfahren eyferig verlangt) und aberich in 
ters Aufeicprigkeit einfonderbares Vertrauen fee; Als habeich . 
me diefe Sachebeftermaßen empfohlenze. Alſo iſt auch unrecht / wen 
das Worilemnguc bybey Der Weyſe zu endigen zweroder weyrna 
Derhöhfer wird. Als: Ich bitte mir ziut verſtatten / mich nacher 
erid) zu begeben. Er verlanget Zi wißen / wie enfich 208 og | 
—* ARE zu berichten meiner Sch 
on Nermeßenꝛ ED 27 ur 
rn 5 Yon der Raturgemäft Ordnung habt wir obena ers 
beſtehet darinnen / das mannicht das hinderſte zu for 
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wicht ver⸗ 
wehrt in ete 


—A ——— Lipf kahitsepilie) — 
fen. — 
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| —— 
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les deßen / was uns in voriger Zeit ſo ſinß / am ui 
/ mich zu gleich feiner 


guten 
und Wolftandes worvon ich bishero einzige 2 t 
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—— — 
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nicht amade förcke.: ah 
nich, i 
önsi — ck nicht ne licht fe lie —* 


ſeine M folbige 
And verfnlde — Bes * ns —* 


dieſe praͤchtig —52 rte Wieworihungern 
—— — woruͤm ich 


—— Te — mögen/fo Bleibe ich dem re 
Kun m 6 —— mi mac cr, 
hmehinwiederiun zu allen 
möglichen Gegendienſten; 
| ehen niemals im Eiıfolbige 


Sn. öl als die HA Dannenhero die Wörter, — 
wird / —— fan / a7. bey dergleichen nicht, wol. 
viel ſich tuhn will ——— Das allerbeſte a⸗ 
——— fung / daß man zu weilen / mit zweh u weilen 
——— vier Sylben ſchließe / und dDarbeyaller wegen (x) 


welches ſich bey Idiot Ubung und Leſung 
guter ———— ird / uͤn Raht frage Ni 
e an ij > 36 
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Die Schriſt 

De it Ne: ——— 
jest zu en zu Ding, damit die Rede nicht —2 —— 
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eine wäterliche Züchtigung iſt es / wenn er die glaubt 
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Woman hier das Puͤnktlein a mlaͤßet 
wdeodem Wort / nicht | ſo wůͤrde es wieder die Göttliche Ber 

Zweyfſelden/ fang lauten: Alſo vertunkelt Die Rede eldentung, A 1 

—5 die Frau hat das —3 twenf man nicht / wer he 

gunkel. Se lägentooeden chwediſche Bölfer haben 

en al N 36 unter? 
latz —— 
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Schwedifhen überwunden worden / eng 
ea: ge erlitten / 
fe habemäiber do geyſeruce dinen —— 


halten. 
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dung. ind die wir taglich reden und gebrauchen — mit * degelt 
“* placken / und dardurch der Jugend Mühe mit Mühe haͤuffen mbH. 
a Denenfeken wir entgegen alle die jenige röfttiche Sprachen durch 
— fleißige und gruͤndliche Nachforſchung endiich einen Weg 

—5 — durch welchen fie zue Volltommenheit geſtiegen. —— ge 
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— Ben der * 588— ce Mefe geweſe 
mir zu Ohren kommen. ir Teut eh mfihreibe 
ten / durch die Fuͤgewoͤrtlein; Als / na wie 
Nachdem ich von des Herrn Geſundheit 
ichne ne ar Mepe war ꝛtc. 
u weilen weſend gebr werden; Als 
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x Tempus plusquamperfeftum ‘'va2 vVid chotiel pat de 6imdeling 
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Zweyt er Teil _. 25 
Neugierigteit / auch bie Woͤrter: darſeyende / zugegenfigende, 
anſeyende / vor gut halten Gleichts —“ iſt / wenn (a, 
—* Pol ergehen —J—— 
ter der zukuͤnftigen Zeit / durch das Woͤrtlein zu aus geſptochen 
won Der. abzu Fe ifl he; nicht Ha 
gen t DIE unzuwiederſtrebende Noht dringet mic) darzu ; Die 
euch OUTAUES OBEN ſchaͤfte ſind — Sie: 
ber wolteich Diefesebennäßig uͤmreden / als mich feldjer gegmungener: 
und fremden Redartgebräuchen ; Zu geſchweigen da 
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ters Feine geringe Tunfelheit verborgen ſteckt / denn wie kan ich wihen⸗ 
ob der abzu — / von mir oder einemandern 
abgefehrieben werden follen weſches doch aus der Umredung baid er⸗ 
hellet / der Brief / den ich oder den ihr / oder er abſchreiben ſol 
len / i nach icht ange fangen die Noht welherichnichtiienuense, 
ben kan / die Geſchaͤffte ſo eirch aufzutragen ſeynd. Es ſchreiben aueh 
etliche Peulinge/ an ſiatt Hochgeehtter / Hochzuehrender Here 
——— Gebrauch hl r ne ini 
Werber Potentiaund acu vder Müglichkeit und Wahrheit ein Un⸗ 
a möcht Be nur ep Dealtm Kühn ietun 
vergeblicher ABenfe Feine ment mache Beyoiefen Mitteltwörtern 
e mit ein 7 was b) Samuel Butſchky in feiner Anführung: zur 
eutfchen Rechtſchreibung tadelt / indemer vor cine Prifgian Peit- 
Meachtet daß ( c) die wirkende in gegenwaͤrtiger Zeit vor ( d) die lei⸗ 
dende der vergangenen Zeit ohn Unterſcheid gebraucht werden / denn 
Gricht erein umter habender Soldat iſ hicht der einem andern 
Wergeben iſt⸗ ſendern der unter ſich ſelbſi etwas hat / eine tragende 
Liebe iſt hicht die ſo gegen iemanden getragen wird / ſondern die da ſelbſt 
traͤget/ ein habendes Hau) iftnicht Das man hat ſoudern das 
Wwas hat. Aber dieſein antwortet (e) H.Schottel am era Di. ſeiner 
ahlunſt Es it in teutſcher Sprache nicht unbr aͤuch 
lich / daß die Patticipia pasfiva futurr temporis durch die parti- 
ale > BEN MATT ecipia 
4 Participia futuri temboris. ePartĩcipium præſens activum. 
b vid, Yurfchty im * entſchen 4 5 ee 
mel Pag ... Schorehla,cus.deerymolög, 


















—— — ebrau | —— — 
di es alſo ngenommen und Ku — er 
zu 


be uhr 4 

und ph der * 

und ER aan (hi mE” 
ergeht U Babel) — erinnern / Bande 


Serra era heute zu Tagenochin den Ranzelepen/ anD Ba Ka 
—— werden pfleget. Als: I 










—* fepreiben erli 
Benin müßt 
— Es misbrauche ee 
raucheni t 
de ige Zuwörter/in en fi eines nous ander men / fie.der 
— mmen haͤuffen / au auslaßen / o va id 


de 

ee? wie 8*8 und dein Vater gefehcichen/bien 

—* gersefen. Alſo tlinget gar uͤbel / wenn ich ſchteiben 
Demnach / finte mal und die weil meine Schuldigkeit erforbertt. 
— und im des willen habt ich — 

Deroe wegen und wach ich an Nahrung ziemlich 

ine Muitec bitte ver ihren Sohn eine Beyſteur / folte heißen: 
m eine Beyſteur / denn ich fage Im etwas bitten. Aſo iſt 


f Adverbiis, 1 \ ) 


g Conjunktictim,prspoftionui&gadverbiomm I nn 











—— Tai % 
recht / wenn ich ſchreibe: Er iſt aus eigener Mishandelung int 
Hnadefomen : Denn ſolches iſt nicht Teutſch / ſondern fol heißen / weget 
Mishandelung. Erik ſamt einem Stuͤck Seltes verfchict 
worden / lautet nicht wor Denn das Geit hat der Verſchickung nicht be 
durft / ſondern der Mann des Geltes. Daroͤmklinget verſtaͤndlicher 

Er iſt nebſt Uberreichung eines StuͤckGeltes verfehicht worden 
Aus Liebe zur Tugend und Haß gegen die Laſter / wird rag 
loͤbliches vorgenommen / und dag boͤſe unterlaßen, Soile heißen: und 
aus Haß ꝛc. 

.6Die Wortfuͤgung / ſo da lehret / wie und wel 

cher Geſtalt die Wörter in teutſcher Sprache recht gefüiget, 


geſtellet / und in eine Rede zufammen geordnet werden muf 
fen/ iſt gleichſam das Haubtwerk / einen Brief wol lautend und deutlick 
zu ſchreiben. Sintemal wir die ſe Freyheit / ich willnicht fagen Ungewiß 
heit in unſer Sprache / wie den Lateinern beywaltet / nicht haben. Den 
erſtlich darfich (1) das Geſchlechtwort / fo wol auch das (kx) beuftän. 
dige / nebſt dem (1) Vorworte / (m) dem felbftftändigennicht nachſet 
gen. Ein Lateiner fügt wol/homo ille,de quo lermo nolter erat; „Ei 
Teutſcher aber darfnicht ſprechen: Menſch der ſelbe / von dem die 
Vede unſer war. Alſo ſtehet man / wie unecht es fey fehreiben/ eff 
Roslein roht / ein Pluhmlein ſchoͤn / Bruder mein Vater 
mein / denn es heihet: Ein rohtes Roͤslein / ſchoͤpes Blͤhm⸗ 
lein / mein Bruder / mein Vater. Doch kan ich ſagen Froͤm⸗ 
migkeit / die iſt eine Tugend / ſo Gott gefaͤllt Wein und Liebe/ diß find 
der Jugend Untergang. Alſo das Roͤslein iſt roht / die Bluhme 
ſiehet ſchon der Degen iſt mein / die Wieſe iſt unſer. 
Es iſt auch bey den Geſchlechtwoͤrtern zu merken / daß / wenn zwey / 
drey oder mehr Nennwoͤrter / ſo eines Geſchlechts find / zuſammen 
kommen / man das Geſchlechtwort nicht alleseit wi ederhohlen duͤrfe. Als: 
Die Gottesfurcht / Ehre/ Liebe / Zucht und Gerechtigkeit / 
Zwegyter Teil. pp wollen 
‚b Syntaxis ſeu conitrultio,eftcertal i Articulus. 
Atio rectè conjunßendivoces Ger: | k Adjedivum, 
manieas ad faciendäcongruä Ora- | / Pronomen, 
tlouẽ.ſchoit.la.ꝛ deOrthograph, | m Subitantiva. 
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wollen werden, Einandersift in denen / ſo unterfhledis 










ches ts find. Ws dic Gottesfurcht / Das t 
V und die Tugend / ſind heut zu Tage ein 
HZurenſucht / der Ehrgeiz und das 


Geſeuffe hat faſt den — 
verlohren. Es werden auch Die Gefchlechtwoͤrter / den (m ) unendigen 
Zeitwörtern/ fo als denneines Nennmwortes Stelle vertreten / gar ges 
meiniglich bengefüger. Als: dag Schen giebt ein gewißer ımd zu vers 
Higergeugnk/ce das Höremanflart:das Geſicht / da 

Mann die Gefchlechtmdrter den Vorwoͤrtern ge ad 
muͤhen fie durch ein gleichdeutiges ausgefprocheniwerden. 28’ an 
ftate : Alle die / die die Warheit lieben. Wo iſt der / der der G 

ch ergeben in Wird es beher alſo geendert ; Alle die / Wi 
che die Wahrheit lieben. Wo iſt dieſer / ſo der Gottesfurchtac. 

- Das Moenenntoort er und ſie / hat in den Gebr Klag / und Nemm⸗ 
endungen über ihm / ihr / ihn / ſie ihnen / auch fich/welchestestene 
alein gebraucht wird, wenn die Meynung wieder auf ebendie 

erfon und Sache faͤlt / wor von die Rede iſt. As : Erhat 

h am meiſten dadurch betrogen / und nicht ihn. Weiler ſich hier 
darch mehe anklaget / als ent ſchuldiget / nicht ihn. Sie haben den 
Ar gwohn fo bald von ſich abgervelset/und nicht von ihnen. 

Es muß ferner in den Vorwoͤrtern die Geb⸗ und Klagen⸗ 
dung wol unter ſchieden / und da die Rede ſich verwandelt / das Vorwort 
Wederholet werden. Alfo iſt unrecht / ich habe ihn altes gutes etwie⸗ 
ja or wer * mei er ſich izt befindet / — 

t. Dennerftfoltedie dung ihm und 
denn / bey demandern Redeteil das — ———— 
nehmlich ihn / nohtwendig wie derholet werden muß / denn ich ſoge mi! 
einem / fondern einen befördern. Er giebt ihm gute 
nennet ihn feines Derzensfeeumd : nicht aber; Er giebet ihn gute 
Wort / und nennet ihm feinen Freund / oder er giebt ihin gute Wori 
umd nennet feinen Greund. Dem wollen wir von Natur wol/ wel⸗ 
chem wir mit Blutfreundfehaft verwan find / nightden/ welchen. 


Er hat ihn zu ſich er ſordert / und alles die ſes weitlaͤuſtig vorgehalten / iſt 
= Infinitivis» unrecht: 








— 


NR 






> 


man mug das Vornennwort alfo wicders 
holen / und ihm alles die ſes tc. 


—— auch das Vornennwort / 


dem N — m Bean 
O dem Nennwort in der echt Endung. Als / 

des Sürften fein Diener. Aufdes dimtiman feinen 
der Witbenihre Kinder. Des Ungerechten fein Guht kön 
feltenaufdendeitten Erben. Denn befer redeturd fhreibet man: Des 

Fuͤrſten Diener / des Amtmans Befehl /der Bitben Kin, 

der / des Ungerechten Guht. Dieſer Uberfuß der Vorwoͤrter / iſt 

auch tool bey vornehmen Kanzeleyen gemein/aber ganz uͤmſonſt / und ver. 
werflich / darum ſich ein guter Secretarius darvor fonderfi hütenfoll. _ 

F Die Hülfwörter: iſt / ſoll / kan wird / mag/ at / muß / 

X. Werden gern von ihrem eitwort / mit Darzwiſchenſetzun Der Huͤlf⸗ 
—— die — 2 aber NR — 
z Us 36 Habe eug alegutmegen euer Aufeicpeigkeit/hnchge, (m St 
halten. Fhrfeidmirie Ilieber/alsandere geivefen. Erf 
dennoch / er mag füßoder faur ehen / meinen Willen erfüllen, Er hat 
nicht Urſach ſich über mich Zi beflagen, Ihr müßet daher niche 
argwohnn. Wir dirfen uns deshalben nicht befors 

SH fage aber / daß die Zeitwoͤrter mehrenteils zu icht ge⸗ 

eht werden: Denn / wenn eine Rededen Zuſtand / Verhaiten / Artund 
Weyſe der Sache ausdrůͤcket / fowird dag Zeitwort nicht eben allemal 
sulehtverfparet, Als: Fin hohes und rechtſchaffenes Gemuͤht 
bruigenede einer ſey fürfichtig im Glůcke / und geduldig 
im Linglüce, * er Fromme leidet oft Bewwalt /undiff in DieZunder | 
Verachtung der Acrgfke aber der Beffe im Brete. Hiche ter werden | 
gehören auch die Zumdrter. diis Liebſtu mich / ſo liebe ich dich wie — 
der. Wer langfam gehet/ ton auch hernach. Niemand hat 
genug, Es erſcheinet hieraus Sonnenklar / erfolget daher 
nohtwendig Er Läuft gefehtind/fkelter fih tapfer. Auslafend ! 
Es werden auch öfters die Dälftoörter ausgelaßen/tworbey aber dag Uberge: 

Ohr Upteil beobachtet twerden wilkalgshperi ben ihme / ſich hierin⸗ 

pp n 


— Zweyter Teil, 2; 
Demihn Eanaufoorhalten / ſo die Gebend haben will / 
—* m nm bendung 





ung der 
huͤlfswoͤrter 


ij en | | 
| 
Beni l 





M vor zuſchen gebaͤhret / dieſe Sache aber der rg 
he unbflig zu ahnden x. folte heißen’ gebichret hat a 
ahndenfenmwoill. Rah Dem er ver ſpuhret / pabihmemgeehtf 
Ungihet obhanden/ anfatt / verſpiret hatte /obhanden wär, 
Zaꝛrinnen aber ift/ tie gefagt/ —* zu gehen damit es die —* 
‚nicht vertunlele / und anverjiandi * — 
Eatfeinang Verwerflch iſt ferner / wenn man tin Zeitwort gar zı 
Gmenge darzwiſchen hringet / als wordut 
Bor —— — — und ver 
— lich gemacht wird. z.ee. — — a 
ee lemigegeeube/ ſo ich aus ſeinem —* 4 wel⸗ 
ches vergangen Oſtern alberett geföhri mir al 
erfiheutedurd ein unbekant es Weib / fo daßelbe von eine 
Fuhrman empfangen zu haben vorgab / gleich als ich in 
vollen Geſchaͤfften begriffen war / in dem alhier ein La 
us gefchrieben / fich auch unt erſchiedliche vom Adel 
finden / und ihre Beſchweerden hberreiht / worauf N 
die Beantwortung abzufaßen befohlen / eingeliefert word 
den/ empfinden, fäßet fich mit Morten nicht ausdrücken, 
Aldier fiehet. man wie weit das empfinden der greude von 


ander gefeket Fit / und wie es den, Verſtand a und 


—* 









Pair Te 
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macht, * 
—— Ubelklingend ſind auchdie gleichlautende Zeitwoͤrter. 4 
a gIch habe euren Bericht / wie ſich euer Diener verhalten! 
übelflin halten und daraus vernommen. Wie ſich nun hiernech 
Se Sacheweiter anlaßen wird / werde ich gu über fhreiben iR tms 
laßen. Ich kan ihme zueroͤffnen nicht umterlapen ZIERT 

maßen ſich mein neuer Bedienter angeiaßen . ar 
ed Dosch finden fich gerviße Zierlichfeiteny fo m teuffeher Spra®) 
Mi wenn 68 Bipfals durch Die Asetbluhme/(0) @egerpernsantnüßgenant/grbetll 
Kit gu Gehonden. As: ſeines Ganges schen / eine Taht —— 










Di 





— 


⸗ Pasonomaßia, vel potius Homoe optotoa 











Yhaft annefnlch u nkchbrtctich 
Ze m 


——— Oweh owrh 
ſagt man / Mund und nad, fur und ir, 
hi —— r diß J— 


— 





ſt / im Er 


8 hat Saft und Kr 
Sud und Dan ar Bir um Sub Mu 






Der Hehler iſt ſo gitt / als der Ste 
—*— En N dt. Orca Sf — ne uͤßen / 
iwie : ee } “ tim BR 

en} Pi merfen: De Teutſchen Se: given 


oder mehr (p) Derneinungswörter noch härter verneinen: Ak: 
das tuh ich nimmer nicht 5 Nichts nicht it Fhlimmer/ als die 











R 4 m. Den ewigen * ſen * 
au ii kei —— die Re em he; — 
— Berndt und 


ich er zuͤrnet! Frey / frey / 
Belt helft een 
oweh/ was 


A nes 
ee auten ie 
gu weilen 


Deppelt 
Vernein⸗ 
ungen Ka 
nach 


Einbildung, — dis Nährfel auflöfen. Ein guͤlden Oebirur, 


Schwert verjager feine cht; dennech man fich wol vor zu⸗ 
ſehen —— (da find feiner noch / weder / 
nur gend / niemals / aufer / ausgeſefeht / ausgenommen/ mit 
nmichten Ic, die Werneinungaalbereit ſtecket / man nicht das Zumort 
nicht —— darsufüge/ als: Weder Bitte noch Rechts 
beyeinen befiochenem Richter. ft beferals wenn ich fage : 
rBitte noch Recht gilt nicht x Nimmermehr wird ben 
a Leuten ein guter Rabe was verfangen. Kein 
pp iii Menſch 


r Weisen 





teil ab uwaͤ⸗ 
en. 








— oder ——— 
5 um —* verlanget /_magfich 





* —* eidete mit gut Se 
e mit guter 
"rigen und blich — 
El * in den irn re aa 
| ben befindlich. 


oe. 


J J 
J J 


it. Be 
= 





| vweyter 2 We 3Q 
Das Achtzehende Rapiek 


WR* 8 LTD —2 N: WATT HAHEH SZ 
Son dem Wolftande oder der Gebühr: 
lchteit / fo viel die Perfonen 
IHRER becrifft. 
u F In Wi ti Mrd i si 
end ul 9 


_ 
v th " 


NE dee (a) Ans und Wolftändigkiit der Schreibatt, 





Aeehret ebenfalls niemand reumiger und beßer / ſo viei deren mit 
* noch tund ſeyn / als unſer ſo hochgeprieſener (r) Pamhliu: 
Perſicus in dem ꝓten und sten Kap. des 2. B. mim Secretärio ‚ deshal: 
ben wir der Mühe wol wehrt zu ſeyn erachten, daß / was ſo ein vernuͤnf⸗ 
tiger Mann? ineiner fremden Sprache geſchrieben / ir unferm liche 
Teutfchen/ wiewol mehrenteils vermittels Der Überfegung/mitteilen. 
auch mit guten reinen und bequeemen Exempeln erklären, Er ſchrei 
bet aber hiervon alfo: (5) Es fiy die Schreibart fo erlefen, 
kuͤnſtlich abgeteilet / oder gezieret/ wfefie immer wolle, 
ſo wirdfie doch feinen Beyfa erwerben / wenn ſieſich nicht, 
nach dem Vorhaben des Schreibenden bequeemet/ ſime⸗ 
mal dieſes Stuck vornehmlich die Kunſt dartuht/ des 
Schreiberslirteil und Verſtand bezeuget / und voran 
dern/ den vorgeſtellten Zweck zu erlangen nöhtig iſt. Der 
algemeine Brießweck iſt / wie gefagt, (1) das uͤberreden oder be; 
wegen / und auf feine Seite bringen : Nichts aber wirfet daßelbe 
gewaliger als die Erkaͤntnuß der Natur / der Gewohnheit / 
der Gemuͤhtsregungen / Begierden oder Leidenſchaften 


9 Decentia, decorum, > eio fiache quefia parte mofli piädi 
#.Perfic, de Secrexar. ].:. ce, 4. & 5. | tuttel’ arte eꝰ | giudicio di chi (criye, 
s Sia quanro fi vogli diniocto & or-| efia fopra tutte neceflaria per.confe- 
nato il dire, ad ogni modo ha veràa.. quir il fine, che 5’ 'otende,Perfic, nel 
Pocalaude, fenon ẽ accommoda- | Segretar. 1, 2,0,4, fogl. 197, 
to al propoſito dĩ che fi rrattä,con- ‚t Perfuafio. 





* 





















Fans der Wiheuſſhan veLirfan n 
gen ingen / damit man dieſelbe / nad) E : hung! 
gen/ oder damit anfl —— aberal nach Etſor 
Der Men: rungder Sachelvernän g zu verwechſeln wige: Diet ſchen wer⸗ 
——— De betrachtet/entiveder wie einieder (w) vor ſich und infonderheit 
—— (oder hd in der Verſamlung / als da ſind / ganse Voͤlker⸗ 
—— ee tadtweſen / Kriegsheer etc. Und beinbet fh gemeinigl 
Img Die Waturund Gewohnheit ber Menge / nach dem die Verm 
ihrer —— Leibes: Beſdaffenheiten und Arten zu 194 
ee das Regiment , durch welches fie vegieret werden 
bewane if Daher haben die Alten abgenierfet /. D 
2 Atehnienfer zu neuen eitungen geneigt geweſen / geſchw 
in Rahtſchlaͤgen/ fertig efelbe ing Werk zu ftelen / unged 
dig ſih bedeuten zu la ceit beydes zum zorn und zur Begühtigung, 
begierig zum Yobe/aufivieglerifch gegen ihre Obrigkeit /feutfeeliggegen 
E Die Fremde / ja ſelbſt gegen ihre Feinde: Die Spartaner langſam und 
\ misteaulich/ aber beftändig in ihren Entfchlüßen: Die Kartagit 
fer wiederwaͤrtig und ſtuͤrmiſch / gegen ihre Obri F bie 
zu Nett 
— 363 
hti 





J 
* 

















gegen die, ſo ihnen unt erwor ſen/ ev yund 
1: find zu unlern Zeiten hen rauf ‚aupgebiaje! 
gemwaltähtig und rachgierig. : Die S anier hochmiühtig/und Bibt 
yähtigimoie auch die Pohlen: Die Welt e tiflig/argnoöhnifeh und heim 
tih: Die Franzoſen hurtig weichlich / keck / hitzig und voller EHFEWE 
teifo man Complimenten aufihre Sprache nennet Die T 
je haftig / verträglich, getreu / ſtandhaſtig in ihrer, Zuſage / und anna? 
Zederman der hre und guten Nahmens. Und ob wol alle die fe vornehmlich ab 
dar den. ihr eigen beſtes und y)Sondernutzen ihr Abſehen richten; ſo ift esdE 
teigenmug. dahin Fwmmen/ Daß man dehen nicht Wort haben toill/ fondernes till 
-  derman vor gerecht/aufeichtig und bie dermanniſch angeſehen und 9 
on Derohaben gehet man in allen Sachen aufden Sein! 
gend, Feömmigkeit/ Erbarkeit / und wenn nichts weiter gält/ fon * 









u 


„In individuo. x Temperimeneuh,eomplexid,goß 
fitutio & hab rus cocpotis · 
vv la congre gatione. 


Privatinterellk. u. . 1608 
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Zweyter Ten. Mi 
religion, Die Ehrt und deren Achthabung / wormit man alles verflei. 
ſtert / und auch in den ſchnoͤdeſten Internen uͤberfluͤßig recht haben 
will, Wo nun ein Secretarius uͤm Fafter/ {per bey einem und an⸗ 
dern vermerkt / nicht heruͤm gehet / wie eine Katze um den heißen Brey/ 
das iſt / wo er dieſelbe nicht unberuͤhrt laͤßet / fo brenner ſo bald der Rein 
auf ſein Schreiben) und an ſtatt / daß er was erhalten ſolte / verdienet er 
Undank / Vorwurf und Verſchmaͤhung. Kein Laſter / wie auch (=) H. 
Lutherus gtklagt / will heute gu Tage mehr ein Lafter ſeyn / ſondern es find 
gewiße Nebelfappen/fo man ihnen uͤmtuͤht Der Geitz heißet Sparfams 
Feit und Beobachtung des Stinigen: Der Hochmuht muß unter dein 
titul der reputation ſobwuͤrdig bleiben: Das Unrecht heißer Beſchuͤt⸗ 
sung wieder zugefügte Gewalt : Ya, huren/ ſpielen / freßen und ſauf⸗ 
fen / wird unter der Larfe eines Statskundigen heruͤm etragen. Hierein 
muß ſich nun ein decretarius ſchicken lernen / denn Wahrheit ift bitter/ 
und wer da woltein feinem Schreiben iedes Ding nach feinem Nahmen 
hennenrwürdeinder Welt richt bleiben koͤnnen die ſes iſt die heutige Ge⸗ 
buͤhrlichteit ins gemein / daß man die Feder alſo fuͤhre / dawit hie mand / 
ob er es ſchon wehrt waͤre / dardurch beleidiger werde. 


2. Von itt beſagten allgemeinen Betrachtungen gehet man fer⸗ | 
tet auf iede Perſon infonderheit / da dem erſtlich ih Stand und 
Gluck / Würde und Herrlichfeit inacht ju nebmenvob einer Arm 
Der Reich / Edel oder Unedel / Hoch oder Niedrig / Beifk;o, 
der Weltlich / Mann oder Weib gleich oder ungleich anChre 
fen. Wberal muß eine ab ſonderliche Feder geſchnitten werden. Die Ar⸗ ' 
me müßen fich alle Zeit leide und find veracht / mit denenmacht man nicht | 
viel weſens / weilfieniemanden groß hußenoder fehaden können. Doch ı 
hat ein Secretarius Lob darbon zu gewarten / menner im fehreiben fich | 
'iner Freundicht eit / Guhttaͤhtigk eit Beyftandes und Gelindigkeit auch 
egen dieſtlhe annmet. Die Reiche hingegẽ wollen ganz anders gehalte 
ſeyn / deñ weil Guht Muht / Muht aber Ubermuht erwecket / ſo iſt kin Rei, : 
er zu findẽ / der/ wie gering er ſonſte an Stande und andern Geſchiklich⸗ 

Zweyter Teil, ng keiten 


⸗ Suter Haus Poſtin 








Der Sebkretariatkunſt | 
‚iten fen/ am des Mammons toillen, fich nicht einen anfehnlichen Vor⸗ 
ae Hide hat der jenige / der mit folchen uͤmgehet / bevorab / 
em ee ihres Beyſtandes benoͤhtiget iſt / ſich einer ſchmeichlenden und 
ebkofenden Schreibart anzunehmen/ auch ob er ſchon in eines Gürften 
Rahmen an ſoiche Geſellen fchreibet/ fich etwas herunter su lapen/ und 
equeeme Worie zu gebrauchen / die dem Vorhaben und Brie 
(hnlich feyn. Wer reich ift/ meynet / er fey ſchon vellfomen, und bedur 
einer andern Figenfehaften : Wilftu derowegen ihres Schweißes ge⸗ 
ießen/fo muſtu ihre übrige Mängel verdecken ‚uud dẽ Mantelnach dem 
Winde hängen/denn ſie meynen alle, daß fie verftändig / Fromm und zu 
alien Sachen gefchickt fern. Die beſte Beweisgruͤnde in den Briefenan 
ölcheXzute werden vonder Nuzbarkeit / Vorteil uñ Gegenver⸗ 
indlichkeit genommen / die Vorſtellung der Ehre / der Tugend / d 
und guten Nahmens findet hier wenig&Statt/un beredet —324 
ſey denn dergleichen Neigung bey ſolchen Perſonen zugleich vordanden. 
Ein Edelmann wird hingegen hierducch weitmehr geruͤhret / denn 
defe Art Der Leute iſt Ehrbegierig / hochſinnig / und wil ſich De lagen / 
er denfelben am allermeiſten durch Vorhaltung des uhms und 
Lobes / eine Sache erlanget wird / und ob ſchon unter ihnen ſich einige fin, 
den’ diefarg und an ſich haltend genug ſeynd / denn der Pracht ihres 
Stats erfordert Mittel/ welche fiehier und dar zufammen ſuchen muͤſ⸗ 
fen, fo mßen fie doch Ehren halben viel tuhn / was fie ſonſt unterwegen 
liegen, Gegen höhere, niedrige und gleiche/ wird’dergefialtder 
Rand beobachtet Daß zwar ein Höherer fein Anfehen bee et / 
durch eine umgekinnfeite und duͤrre Schreibart/ iedoch mit ds 
ner Verbindlichkeit, füße/ Blimpfun 2 eutfeeligkeit/umt Darbietung 
- feiner Hülfe und Beyſtandes / mit Erweiſung / wie er den geringerem 
" zufpringen begitrig fey/ Doch alles mit kurzen, und feinem Stand 9 
"fen Worten / mit Verbergung feines Vorzugs und Gewalt / 18 
denn’ daß erden geringern ermahne/ ſich derfelben zu feinem beften zu be⸗ 
„Bienen. din grobe Herren aber mug mit bedächtigen/ auserleſe⸗ 
nen und demuͤhtigen Worten gefchrieben werden / auch ob man 
6* son ihnen beleidiget twäre; muß man doch feine EmpfinbliehFeit ti 
ertrüchen / es nicht dem Herrn / ſondern feinem eigenen wenigen Ders 
dienſt / beywohnenden Mängeln’ dem wiederwaͤrtigem Gluͤct / od 
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r Angießung der übel efinneten beymaͤßen / und alles / ſo viel mů ch / 
rm Doch mieten Klagen und een an 
die Sache vorbringen / alle Wegemit Berfiherung feiner ergebenen 
Dienfifertigfeit und Öchorfamg, Linter gleichen findet ſich ein Un⸗ 
terſcheidꝛ Etliche find einander durchaus gleich/oderes ſind noch 
etliche wenige Stuͤcke / ſo ſie unterſcheiden / an Reichtum / Alter / 
Gewalt / Geſchicklichteit / Titein und dergleichen / vorhanden Zwiſchen 
beyden wird eine gewiße hoͤfliche Schre bart Wechſelsweyſe ges 
braucht / wiewol bey dieſen mehr / als bey jenen; Sintemal jene jeder⸗ 
geit den Vorteil worinnen ſie etwa überlegen ſind / beobachtet und ange⸗ 
führer wißen wollen / wiewol fie ſich deßen am wenigſten merten laßen / 
ſondern mit ſreundlichen / ſuͤßen Worten ein⸗ Gleichheit zuverſtehen ge⸗ 
hen. Alſo wird eine andere Schrreibart bey Geiſtlichen / eme andere 
bey Weltlichen erfordert: Gegen Jene / muß man ſich einer ſonderba⸗ 
ven Eingezogenheit / Ernſtlichkeit und Ehrbezeugung bedienẽ 
denn die Geiſtliche vor allen andern vor eberoärbig/ eenfihaft, und von 
der Welt abgefondertgehalten feyn wollen : Bey Diefenaber fanman 
mit mehrer Freyheit ſich heraus tagen, Etliche kurze Exempel 
wollen Du Deu gg Als: 
Ein Furt ſchreibt an einen reichen Kauffman 
| um ein Anlehen. u 
Bon Goffes Gnaden. Unfern günftigen Gruß 
zuvor. | 


Erfamet/ befondersgüinftiger Licher, 
sr mögenEud hiermit wolmennend nicht bergen / wel⸗ 

er Geſtalt wir / zu Erkauffung eines ung wolgelege⸗ 
hen Kam̃erguhts 2000. Rthl. benöhtiget: Wenn wir denn 
ES gegen Uns tragenden geneigten Willens / durch euere 
in der gleichen gaͤllen ung mehrmals erwieſenen an Hand⸗ 
gehung genugſnm verfichert worden / auch daher im ſo viel 
Weniger zu zweifeln Urfach habẽ / Ihr werdet Uns bey die⸗ 
ſein unſern nuͤtzicchen Vorhaben 7 mit angeregter Poſt/ 

a 


gegen 








g / —— 
| Zinſen halben / willfaͤhrig zu ſtatten 
men ; Als erfuchen Wir euch hierdurch gunſtig 
yoflet won dieſem umnſern abgefertigten unfere Vorſchlaͤge 
nehmen / und darauf demſelben gedachtes Gelt an gu⸗ 
en unverſchlagenen Sorten zuzehlen / auch darneben des 
iherm Birtraueng gegen Uns leben / daß wir / nebſt dant 
arer Sezahlum berihrter Summe / euch mit Fuͤrſtl 
Hulde teder zeit zewogen verbleiben werden. 

An einen Edelman / den man zu Bevattern 


erſuchet. 

Hochaͤdelgeborner etc. Hochgeehrteſter Herr und 

vornehmer Patron. 
E. Hohe. Geſtr fan ich erfreulich zu hinderbringen nicht 

* unterlaßen/ welcher Geſtalt der getreue Gott mein Ir 
bes Eheweib vaͤterlich entbunden / und uns beyder ſeits 
Eltern / mit einẽ gefunden jungen Sohn / wor vor wirt Goͤttl. 
Guͤhte von Herzen danken / in Gnaden beſchenket. Wañ mit 
denn vor allen Dingen gebuͤhren will / ſolches mein liebes 
Kind / durch das Bad der H. Tauffe / ſeinem Erloͤſer vor’ 
tragen / und den Buch des Lebens einverleiben zu laßen /zu 
welcher Chriſtlichen Handlung der Morgende Tag beſtim⸗ 
met und angeſetzet worden/ ich mich aber hierbey / der ſon 
derbaren hohen Gewogenheit / ſo E. Hoch E. Geſtt. geg 
mich und die meinigen iederzeit erwieſen / dankruͤhmiichi 
erinnere ; Als habe ich aus dieſem guten Vertrauen 
dieſelbe zu beruͤhrten meines Soͤhnleins Taufbahten 
zu erwehlen mich unterwunden, nicht zuseiflend / Ne 
werden dieſes heylige Wert mit Hochgencigtem und 
Chriſtadelichen guten Willen / uͤber ſich zu er 


08 
egen genugſame 
er 








gr | 
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seruhen / und ſich darbey vergewißern / daß ſolche hof 
Ehre und Woltaht ih Zeit meines debens mit gehorfameı 
—— zu erwiedern mir euſerſt angelegen ſeyn laſ 
en werde x. PEN 5 3 — 
Ein Hoͤherer verſichert einen Geringern ſeiner 
ewaogenheit 
Eiebergzeeundndßß ira 
I Eh habe aus feinem annuch abgelaß nen Schreiben 
verſtanden / was maßen er mich / uͤm Anbe— 
fehlung feiner Perſon / bey meinem gnaͤdigſten Fuͤr 
ſten und Herrn / erfucht / und darbey / uͤm einige Stelle um, 
ter hieſigen Hofbedienten zu erlangen Anregung getahn; 
ie mir nun ſeine gute Befchaffenheiten nicht unbekant 
Aſſo werde ich nicht unterlaßen / nach Gelegenheit / wie ic 
denfelben feines Wuntſches teilhaft machen moͤge / zu tray 
een... So bald nun ſylche / wie ich dann ur zweifele / ſich 
erefgnen wwird/folldefelben an gedachten hoben Ort gebun⸗ 
send erwehnt / und an meiner Beybiitfe fein Nangel ver⸗ 
ſpuret werden. Diener fih dann unfehlbar zu geträften/ 
und in mittelſt ſich zu mir alles geneigten Willens zu verfe; 
ben haben wird / zumal ich iederzeit bin und vorbieibe 
BE Sein wolgeneigter Freumd. 
Ein abgedankter Bedienter nimmt von feinem 
Rn. geweſenen Fuͤrſten Abfchied. 
Gnädigfter dͤrſt und Herrec. J 
O Bwol E. Furſti. Durct. big zu meines Lebensende 
tertaͤhn aſt aufzuwarten / ich vor meinen euccrſten 
Ruhm und Gluͤckſecligkelt gehalten hoatte Dieweil aber 
Drföfelben mich feier nminer Dienſte ef im der 
r bpmohnensen Unmirdigeeie willen jır erloßen / und 
Meine bisherige Stelle durch cine wuͤrdigere Perſon zubes 
ati flei⸗ 


— 








— 


ER 
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| Ben ———— 
t/ €.3. Durdl. vor —— Itig ex geigte 
— er — untert hnig⸗ 
er Bitte / Dieſelbe wolten meine keit / Ihr 
iernechſt weiter in Gnaden anbefohlen Su lagen] und das 
nädigite Bertrauen gegen mich erhalten‘ daß ich wie vor / 
ſo noch ferner die Zeit meines Lebens unverenderlich ſeyn 
nd bleiben werde / | — 
E.3.Durdl. 
bu . Untertäßnigfüt rue 
famfter Di 


Ein nähe einem —— 


md 

_ nferegr. @älterli Dienfte/ 1 
— * Aebes und Gutes vermoͤgenzu⸗ 
or I 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt / fr. geliebler * 


Emma wir E.W.inderoF.Refldenz —5— 
einunddas anderemal vorgeſezt gehabt 
doch —* nicht / als bey ietzo er line Se 
fangen koͤnnen; Als haben Wir zu Derſelden / das ſt 

liche Bertrauen / Sie werden Ihro nicht a 

fen/ dag Wir ED. uͤber morgẽ gegen Abend: mit ein 

ringen Gefolg / wie ſolches beyliegender fouris el Han 
weiſet / et Uns deren Befundheit und 
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hens in Perſon zu erfundigen / undaufwas Weyſe Wir 
E.Ld.angenehme Freundſchaft erweifen —— Ihro 
ſelbſt zu vernehmen. Deren Wir im übrigen mit allen 
freundvetterlichen Dienften ſtets verbunden bleiben x- 


Ein Weltlicher bittet einen Geiſtlichen in einen 
Yun ‚Garten. 


Wol Ehrxrwuͤrdiger ꝛc. Hochgeehrfer dan, 
FEy ietzigem angenehmen Fruͤlingswetter / habe ich mich 
Be —— Zeit erwarteten Ehre / E. WolEhrw. 
in dem Gruͤnen zu bedienen / verſichert / dannenhero ich ein 
geringes Gartenmahl zurichten / und nebſt andern vor⸗ 
ra bevorab dar zu einladen wolten/ 
mit dienſtl. Bitte / Sie wollen mich ſo hoch würdigen / und 
mir dero gechrte Gegenwart nicht verſagen: E. Wolehr w. 
riſtliches Geſpraͤch wirdden Mangelder geringen Bey 
irtung erfegen/ und meinen ſchuldigen Behorfam gegen 
ei beſtaͤrken / wie wol ich ohne diß Zeit meines Lebens 
Andig verharre 


| E. WolEhrw: 






ii | Gehorſ: Diener. 


u Esifk auch ben den Perfonen in acht zunehmen / derfelden 
Ant Berrihtungumd Lebensart. Gegen Belchrte ge.‘ 
braucht man ſih einer hohen Schreihart / welter Fünftlicher. 
zorte / Spruͤche und Aus zierung / ſo bey ungelehrten aus gela⸗ 
ttund unverſtaͤndig ſeyn wuͤrden. Alſo ſchreibet man an Poͤeten / 
Pörtifche Erfindungen hberfehte Worte / finnreiche Gedanken / un d 
verbluͤhmte Menrungen. Die Weisheit liebende / werdenmit: 
Vriefen / aus der Weisheit Lehre / Sittenkunſt und andern * 
enſchaften 
















Sere nt 
unterhalten. Nectegeichrte/ handeln mmet 
gene eitenund@pebräuchen. Aerzte 

yeing eigen Dingen Exy Metal Stäternum © 
Statsleute —— hoͤren gern von Regi ments · Stats ſachen und neuen 
yet m, Sean RR Ari — * e- 
x e a) Wo 
Sen pieleinandersd meynetl serfprechen güldene Berge / ſud 
emüber ſich durch Scheinreden annebmlich und beglaubt zuma 





en foönenerb — ar elen Damit/üm ihre Wol⸗ 
Keiegöleut oe 496 —* dag zu geben. riegsleute —8 
— — usftre a 
u in —— —— 3* sa vo 
a e n.® mit der 
5 1 Genau —3 zufi an sur ——— 
en art in turtzen und 






Hausraͤter. — Wie re —* niger —— die — 
eine einfaͤlti —— Rep —— 
ner und gefünftelcer R — 7— 
ei —— au — die Fi chereyen / 
* un liebet / d man 
itachten. — **— reiben / und darmit W ——— * 
fau zu wegen dringen. Auch hat man nicht * — i 
Berg Derufzufehen. Die in ſchweeren Verrichtungen 
1 jiman Def gar ungern ae Fleder wiſchen / und toerdert nicht mehr bes 
rechter | get/ ais mit vergeblichen Briefwechſel / age it raubet / und 
Reife micht fie inähren Geſchaͤften verhindert / ſintemal ihre unben gleichſau 
behalligen. abgezehlet I * en denn — zu —— 
diefelbe aof unnüge Sachen verwenden folten. Iſt aber it an bjefelbe Ah 
fhreiben/fo ſey es Furz /und von Dingen/foihrem Amt gemäß ftyn. 


Etl 
anführen: A * —— Erempel/ wollen wit / ber Gewohnhen nach 
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a Complimenten. 
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Ein Gelehrter ſchreibt dem andern von der 
— 


— (Aus dem Harsdoͤrfer.) 

Daß der Menſchen hoͤchſtesGuht und Wißenſchaft ſey / o⸗ 
On ja von denen dafür schalten werde/ welche der Hims 
fifchen Wahrheit am allernaͤheſten angeſeßen geweſen / bes 

get nicht allein Adam / weichen die Schlange / durch die 
mehrer Wißenſchaft zu der Ubertretung des 
Goͤttlichen Ge ohts verleitet / ſondern es giebt es auch ſelbſt 
die Natur / welches alles zu wißen begierig iſt / zu verneh⸗ 
nen, In der Wißenſchaft fordert man ein⸗ Vergnuͤgung 
und Beruhigung des Berffandes/wenn nehmlich das/was 
wir in Zwenfel ziehen / genugſam und augenfcheinlic ers 
tiefen und vorgefteket wird; wie im and die Unwiſ⸗ 
fenheit die Bernunft verunruhiget. Wolte man nun fra⸗ 
u man zu viel Bergnägen und Ruhe des Verftandes 
aben fönne ? Darauf anttworfe ih : Iſt die Wißen⸗ 
ſchaft eine Tugend / fo fanniemand zu viel Tugend haben / 
maßendie Tugenden nit den Laſtern fo genau benachbart/ 
daß man ſolche zu unterfcheiden nicht genugfam Wißen⸗ 
ſchaft kan. Wer fan GOTT genugfam/ ich will 
nicht fagen zu vielerfennen ?. Meran den Weg zur Se⸗ 

Hgfcitzugewiß erlernen? In Wahrheit, alle vermehene 
und tumkuͤhne Unwißenheit kommt aus dem Unglauben/ 
As der Wurzetaller Sinx Ber aber weg / daß GOTT 
in ſeinem Wort die Wahrheit geoffenbahret bat / derift 
Auch verſichert / daß er folher Glauben zuſtellen muß / und 

Fer im Ende alles falſche Lirteil aus der verderblichen 

Unwißenheit her / wie ferners Beweiſes nicht yonnoß; 
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Der — — 
Doch will ich 
a erwarte/ und ——— immittelſt om 


Ein Bock vermahnet den andern/ einen ſchönen 
Spaziergang ee zu beſchrei 


⸗ 


———— eund. Die Silberreiche Quelle / deren 
aͤnft einſchlaͤ er ya derLiebreizin heimlichen 
Buhlen dem unglücklichen Jäger Adonis feiner S — 
ergehen gemacht haͤtte: Das 364 Tahl —* 
unten ——* ausgeſtlickten Hügeln / a mit Safı 
Ace Mauren uͤmſchattet und befeſtiget de ſtolze 
Tanenbäume / fo unſern Fruchtreichen Palmenan 
Zu und Schönheit nichts Beworgeben : Det ſtille We⸗ 
enhauch / der den kuͤnſtlichen Schlag der Schlafloſen 
Nradtigatten mir einem koͤſtlichen Biſemgeruch Au * 


ner? Gleich wie jene Sinnenzwingende Schönheiten ſich 
bichers aͤm onſt dargeſt ellet ; indem fie ih zu ihrem Preis⸗ 
wirdigen Lobe meht er mumern können; Wo bleibet den 
der Eyd/ dutrchtweldhen er fich verbunden gemacht dieſ 
ſchonen Orts Gedaͤchinuͤß der grauen Ewigkeit einzurt 
ieiben? Mein Hersensfreund erinnere ſich Yo des ſcho⸗ 
nen Brunnens der Diane / und ihrer Befpiden : 

Waldgötter/fo ſie geraubet / des ewiggruͤnenden parmafr 
ſens / des Zuckerreichen Hymettens / des Orfeus Leyer⸗ 
waldes / in welchein die imbernuͤnftige Tiehre auf N 
Seitenklang getanzet. Alle dieſelbe Trefflichteiten em 5 





Ziveyt, en J au 

—— leſer #fis/ der feine 
erinnen Beifkumd Feuer verlefben/ amd dhnreineg 9 Ger 
oe entledigen fan Ich erwarte demnach Die Be, 
ſchreibung diefeg Bot nhaufes der Duldgöttinnen / umd 
darmit ihm die Ged Feiner Zufnge enge entfallen 
möge/überfende ich ihm hierbey —— einer Uber— 
gar ſo — Balmf auffeine Eher, eine ge⸗ 
orb enen ER getreue Witbe / ge; 







mſchonftenp ap 


— en feuc eetfiedien 7 ihres lieben, 
Gleichwie durt — tſie ſelb auch 


Sie —* any armen es ſey 
‚ge 
| | ei 


Ho Meecteen 





ebenszeit, Rein 
m &e “ En 


| og ——— er&ßefrer 
: Und nach d dem Tod a Des Rahmens 
u 


—* egrin 
uf ewig riefen; Aufeinin Ehegatte. 


3 verbletbe in ungefaͤrbter Herzenstreue bis ins Grab 
Pe reg verbundener 
ai, | ; | | D ien 
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Einer erfundige einem Arzt / woher 
die / ſo von d N north werde 
|  qutangenpflegtn. | 

(Aus dem Harodoͤrfer.) 


Aß das Seitenfpiel und Singkunſt ni nur das Ge⸗ 
müht/erfreuet/ ſondern auch dem Gift ret / iſt nun⸗ 
nehr eine bekante Sache. Die Spinne Tarantula- 
alſo genant / weil ſie in den Her zogtuhm Taranta in Poullia 
unden wird / machet durch ihren Stich / nach Veſchaffen 
eit derer / weich · fie verletzet / wachen ſchlaffen weinen] 
achen / und ſchwaͤchet den ganzen eib an Händen und 
Fuͤßen / daß auch die allerſt aͤrkſte Männer darvon zittern/ 
Hhwitzen / und als ob fie mit der Fallſucht berücket w 
mit großem Schmerzen dahin fallen. So bald aber der 
Schallmeyentohn erklinget / werden die verwundte 
fans ent zůcket / richten ſich auf / und tanzen ſo lange 
fhwigen. Darauf decket man fie warm zu / ig 
durhdringenden Gifts befrenet werden. DIE Urfaden 
diefer wunderlichen Begebenheit möchte ich wolgrundn⸗ 
wißen ꝛc. Meines Orts halte ich dafür / daß ſie unter die 
verborgene Freund / und Feindſchaften zu rechnen man 
wolte denn ſazen / daß der Gift durch den ſtarken Zohnde 
Mufic gertetlet und zum Schweiß beweget werde / oder daß 
die Spinne kalter und truckener Natur wie alte. andere 
Zeiehre isr Diefem Geſchlecht / fur meiankoliſch umd Id ge 
halten werden, (Ariſtot von den Tiehrenim9. 2.) Alſo 
erfreuet fie die Mufic „ und in dent Die ein durch 
tanzen erhigt / ſchwitzen macht / und die treibende Kraft 








_ 
u — 
‚oe 
” : 


! 





| | Vu 
im Den en erwechet ¶ fo pfleget ber Gift durch einen 
aure ge 


fi | 






ren wiederum zu weichen / und auszuduf 
en. Doch will ich hierbey meines hochgeehrten Herrn 
Gedanken erwarten / uͤm deren Eröfnung ich dienfkiich 
nd RE a ee 
Einöettagter ergoßtet fchRechtens/wegener- 
ner Pferdmichte, Orts eben dem Harsdoͤrfer 
Ko hgearter fc. Der Herr belfebe mir feinen ver, 
fandigen Raht zuerteilen / md mich des Rechtens 
im nachfolgendem Fall zu belernen : " Sch habe von ci 
ns Fuhrmans Weibe ein Pferd gemichter / weldeg 
fie mir ohne Wiederrede gegen einen’ halben Gulden 
aufden folgenden Tag verſp ochen / bald — * 


= = 
237 + 






hr Mann eben dieſes Pferd einen andern 
den Lohn zu. Als wir num aufligen ni h/ haben wir 
Weib auf 





beyde ein Pferd beſtellet gehabt / und ff auf met⸗ 
her/der Dann auf der andern Seite gewefen. Ein mal ha⸗ 
beichdieerfie Pfandſchaft und das erſte Verſprechen / wies 
twolder Dann behaubten will / fein Weib habe mit dem 
Pferde nichts zu ſchaffen / und muͤße fein Wort gelten / und 
nicht das thrige. Nun iſt die Frage / weichet unter mg bey⸗ 
den das beſte Recht zu dem Gebrauch des Pferdes habe ? 
Zu er verlanget meines hochgeehrten Herrn rechtliches 

DSDeßelben ER: 

| Dienftergebener, 


tr iij Cin 
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Ein Gofmanndietet feine dieneen 


Holb iel geehrter Herr. Ds Gluͤck hat fi 

—— ſo wol Bann erwieſen / 

gegen er (ben meine Dienſtbe ade m 

—— genugſam —— 
oh: hochgeehrten 


w Bellen hen] gehorgam ME Bien 

mit? en Gro tg Ber ehren /in — 

t nd No mein ce Derankgen Da 

befiche/dab ih mich in der Taht und 
men koͤnne / zu 







‚Meines, | 
Mae ec iubesbadptenänden untet; 


folgend BE geſchrieben 

8* if aud) at Bet b —— onen * 

bie Ser Bu — er 36 —— Jon volohe 

—*8* a ee —— erden / haben ſie d 

Se (chem — di DIL) 

eu nzu hüten. Die ober 

—— en ſollen ſich einer — — 

a die wol geordnet / verblüh — 

ne ch —8 —— afiig fr 

e befleißigen ſich der kurzen / ſchar ſſinnigen / na 

—S Den und enpfeflen SBeroe —*8* ſichen alle lachericht 
me / auch neuer dachte und gezwungene orte / reden mit einem 
und Eyfer / und haben ſonderlich die Wahrheit / Tugend und 

Gebůͤht / Feit ang ihren Briefen leuchten zulaßen. Gleicher Geſtalt / wenn man 

—— an junge Leute ſchreibet / muß die Redensart ungezwungen/ ftey 

junge Beute qusfehweifendz geünend und blähend ſeyn / voler IB? mu 


ECeaſ/mati judieii.. 
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vr. en/ und weil die Jugend leichtgläubig if fich vieler Ding 
maßet / in Hoffnung/ er nam ehlen / als die wenig 
Charme erfahren / noch durch Die weltliche Händelund deren Ausgan: 

gewit iget worden Daher auch alles verfpricht / iederman trauen, ge 
ind eines Dinges uͤberdruͤßig wird / Darneben einbildifch / rachgie⸗ 
rig / zaͤntiſch / ungeduldig / und mehr zur Ehre / als der Nutzbarkeii ge⸗ 
act if; ten tee fehreiben yet — 3 
ACC hingegen find etwas muͤrriſcher / Denn an flatt / daß &ene mit je 
derman —— hiften/ehn Nachdenken / mit wem fie um. 
re haben’ in gemeiner &efellfehaft luſi 9 barm⸗ 
erzig und mitleidig / auch überal das Mutel nicht turften £ nnen; So 
find diefe Hingegen mistraufich/ und foegen langer Erfahrung vorſich⸗ 
tig / trauen und Aaben niemanden leichtlich / legen alles auf die Mage: 
ſchale / zweifeln überall 7 nehmen alles leicht uͤbel auf / find langſam in 
Freundſchaftserweiſung / karg/ ſparſam / geizig / und ſtets zum Ges 
winſt begierig / wollen uͤber andere geehrt und iederman vorgezogen ſeyn⸗ 
als die da ihnen an Jahren und Wißenſchaft — 5 dahero man 
an ſolche mit großer Vorſicht und Behut ſamkeit ſchreiben muß Die 
indem Mittelalter Ienfenfich bald auf diefe / bald aufjene F | 
nach dem es ihre Natur und pen mit hi nget, 
Welche denn mol zu beobachten und zu erkennen ſeyn rofl’ / wie wir bald 
dernehmen werden. Ein Exempel wollen wir nehmeny da eine Perſon 
en en Freund verfchrieben wird / und daßelbe / durch die drey Als 
ren: 


Vlelgeehrter Hr, Bruder, - Vorʒeiger dieſes / aus 
Preuen Ile er gefage/ burtig mein au guter Freund 
und Disbeuder / hat mid erfuchet/ feine Perſon an den 
Sertn Bruder zu verſhretben/ in Hoffnung / 8 werde 
derfelbe / hun der zwiſchen 1ung gepflogenen Schulfreund 
ſaft willen/ — und. Beförderung an 
Hand zu gehen / fidhnicht imgenetgt finden laßen. Dieweil 
CE BERN won feinen.euferlichen Ynfehen, wol gereiſet / der 
fremden Sprachen fundfg/auch inden Adelichen NR 

| N 
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Snhabe davor tn er inne der 

hen Sch ——6 ufenthalt finden / wenn er die 

gm en feinen Sachen unterweilen / m. 

urd einenguten Freund heraus geſtrichen 

Fe och einegute Beſchaffenheit an ihm / wel —— 

aldeinen Nahmen erwecken dürfte. Nie 

* ufft etc Annan einmal 

eine Tapferkeit verſucht / ſich weiter an * wagen / viel 

ie ch —— en; Doch meynet 

vs mit feinen gut entreulich / und wepen Herzet 

inmal vor das & ge —— / nn darf fih auf ihn 

uͤhnlich verlaßen. Wo ihn der Herr Bruder auffeiner 

Stube ine Stelle vergonnen wuͤrde / dorfte hm folche —* 
—* gereuen. Ich erwarte feiner Erklaͤrung und 

exble 
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mut Meg kn woler fahren / einen guten 
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Ein ders auf gieiche Weyſe / an einen 


gig OHscchrter Herr, Liberbringer diefts / deßen Eltern 
mir / viel Ehr und Gutes erwieſen / auch von fol 
Stande und Bermögen find / daß fie eine denen Ihrigen 
erwiefene Gewogenheit und Guttaht mit — Dans 
barfeit erfennen koͤnnen / verurſachet / d 

ſelben mit un, Schreiben behelligen wi 
nachdem er chte deßen Eltern in Tee 
welcher geſtalt 
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vornehmen Sr Haft wuͤrdiget / dleſelbe auch ein / und 
das ander emal in Beförderung Lchrpegierigek und Tıyz 
gendlicbender Juͤnglinge / fo ſich in meinem Nahmen bey 
Ihm angemeldet / lautbar werden lahen haben ſie dar⸗ 
vorgehalten / es werde auch dieſer ihr Sohn / durch ge⸗ 
genwaͤrtige Vorſchrift cm gleiches Gluͤck hoffen Fan 
ven / sumal_fie denſelben von Jugend auf zur. Des 
wuht / Gehorſam Gottevfur allen loblichen 
Kunften gezogen/ daß fie nunmehro nicht zweifeln } 
er {werde einem Herrn Durch feine Feder ziemliches Ge⸗ 
gen tuhn koͤnnen Diewen denn mein Hochgeeht 
er Herr nicht allein an unterſcheduhen oͤfen wol Bez 
kant / auch ſonſten eine eigene —3587 at / cehrliche 
Leute ihme zu verpflichten / und durc rähınliche Freund⸗ 
heft Erweiſung ſich bey männigiih Ich und anges 
nehm zu machen ; Als habe / weil mir diefer Pers 
ſon gutes Gemüht 1md feiner Anfang in der Shrek 
berey ſelbſten befane / ich ihne dißfals fo viel an 
mir / an Hand zu gehen / aufer altes Bedenken gezo⸗ 
gen. Erſuche vielmehr meinen hochgeehrten Herrn / 
Er wolle / feiner bekanten Woltaͤh gkeit nach/ mm met 
net Willen/ ſich gedachtes jungen Menſchen Wols 
fart / hochbeforderli⸗ anbeſohlen fenn laßen / und da er 
ta eine Stelle / wordurch er ſich im den Rechtsſachen 

vollkommener machen koͤnne / er offnet ſeyn wuͤrde / zu 

deren Erlangung ihm vor andern großguͤnſtig Bey⸗ 
ffand leiſten. Solches wird er/nebff ſeinen Eltern mit ge⸗ 
bichrendem Dant erkennen/ und darneben ſich ſelbſt ANer 
Treue und Gehorſams erweifen / ih aber werde es vor 
eine fonderliche Guttaht / Als mir ſelbſt erwie /Balten/ 
Suxvweyter Teil, f und 
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bh. mein hochgeehrter Herr als ein hme 
| — ihme mit vielen nutzlichen ſungen und 
— rungen/ gar wol zu ſiatten kommen fan, er ik 
nn — Grundes / foerin Bun t 
eines Bedunkens vor era beftehenn 
6 denſelben hiermit dienſtlichſt / er wolle 
mten Leutſeeligkeit nach / dieſer 
a wirklichen Nusen empfinden laßen/ und durch ſe 
wielgältigen Vorſchub / ihme den Weg au geda 
uͤbung in Rechtsſachen unbeſchweert öffnen / 
er daſelbſt gedutlder werden moͤge/ hohaeneigt v 
Soiches werd er mit gchorfamen Dan erkennen und ni 
men / q aber werdediefe ihn erwieſene Bunfk/als Wäre 
dieſelbe mir felöft in Perfon wicderfahren ZH ar 
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Den Denen Denen ein einzigen Zerdienf zuh 
—— — dm zu gehen / daß man 
—— —* ele —— Als wären fie Die w —— 
den, fee henun febon fich in ihrem Herzen über ee 
— * nicht wehrt * bösen fe Doch gerne, 2. —— 
tand / der Rei 
best ik rn : hei eher —9* mehreren —— 
nun F e * Meynu Yan 1 fo befleißigen fie fich auf“ 
feit / Gegenverbundnuͤß / Guttahten und andere Dinge! E 
ſth fehen laßen damit man fie üm ſo vielmehr Be h —9— 
anbehtenmöge. Kurz: Ein Secretarius foll auf 
acht haben / daß er / wonöhtig / bey — 3 
—8 oder iege / bey traurigen Rache ae sder/ 
wecke / bey ehrgeizigen zugroßen Sachen: anfriſch/ Sc 
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Zweyter Teil; we 
durch Vorſtellung der Mislichkeit und Gefahr die Einbil 
dung maͤßige / und wie es die Sach erfordert / feiner Geder 
den Ziegel ſchießen laße. Man ſchreibet ouch anders an kranke/ 
anders an geſunde / anders an die / ſo in großem Ungluͤck / Verſoi. 
gung / und Schtperemuhtieben / anders an die / welchen alles nach ihrem 
Waunſch ergehet / anders an die / ſo fich mit wenigen begnügen / anderg 
aber an die / ſo mit ihrem Gluͤck nicht zu frieden ſeyn. Hierzu gehoͤret 
die ganze (E) Staats⸗und Sittenlehre / ſamt der Erfäntnüf der Pater 
und Eigenfchaften aller daraus entfpringenden Gemühtsbenegungen 
Vor ⸗ und Nachteilen. 5.0. Es warnet eingutee Freünd einen / der 
nah neuen Sachen ſtrebet / vor dem daraus beforglichen Unter— 
ganger. | 2 VER! 
Erzgeliebter Herr und Freund. Ich habe von Ju⸗ 

gend auf an demfelben ein hohes Gemuͤht verſpuͤret/ 
das fich zu Enechtifcher Dienftbarfeit niemals beugen, viel 
weniger etwas / fo der Ehre und Freyheit einigen Abbruch 
tuhn moͤchte / zwingen laßen koͤnnen. Dicfer Trieb iff al, 
lerdings edel und hoch zu ſchaͤtzen / wenn er ſich in der Tu⸗ 
gend gruͤndet / und mit kluger Vorficht geführet zu werden 
pfleget. Ich halte gaͤnzlich darfuͤr / daß ohne dergleichen 
Irßmuͤhttges Unter fangen / uns noch heutlges Tages der 
Koͤnigs und Fuͤrſten Titel verborgen blieben wäre; Denn 
das Glück ſtehet allein den tapfern bey. / und iſt friſch ge⸗ 
wagt / halb gewonnen. Nur allein will auch hierbeh / wie 
erwehnet / eine ſonderbahre Behutſamkeit in acht genom⸗ 
on werden; Denn bey großen Sachen waltet große Ge⸗ 
fahr / und ich befuͤrchte / es dorfte ohne Meid und hinderliſti⸗ 
I racing nicht abgehen / wenn er ſich auf den unver⸗ 
aͤndigen und beweglichen Poͤfel verlaßend 4 ſo vieler ret⸗ 
hen und maͤchtigen Nebenbuhler enferfihtigem Wie, 
derſtande ſich entgegen foren wolte. Er. hat durch 
——60 Mh Gottes 
Politica & Ethiea,it, Phyſiea | A 
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Betrachtun⸗ 
die Bewegungen der Freude / der Hoffnung’ des Schmerpend/ 
one werden auens; Hier des Zorns (des muh8/ der Rache / und ans 
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—— — ügen und / 
einie ie; get Mit n Särihe ie Eye yore Be 
mühtsneis ———— fti ſchuldigi ‚aaa Die Ge⸗ 
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m jucket / ſo * — leichter mit ſich ümgeher/u 
„. wagerfoniten wol ungefahn ge gelaßen hätte. Sonvertich hat a 
eohn per. Denen "ooßne einzigen Berdienft zu hohen Ehren 
bienterhe, ald.mit einem geruͤhrten Eytimzu gehen / daß manfle erhebe ’ 
ben wer⸗ eichele und fierähme als wären fie Die wärdigfte unter allen. Ob 
—5 nun ſchon — D—— den / baß fie ſolches Lobes 
nano: michtroehet feyn/ fohören fie Doch gerne/ daf andere viel wen ihnen h 
ten’ bilden fich auch einy Der Stand / der Reichtum / die Ehre / — 
— * eines mehreren Lobſpruchs Auf daß ſie 
nun die e gute M * erhalten / fo befleißigen fie ſich auf See he 
Feit / Gegenver —9* Guttahten und andere Dinge dardurch 
ſth fehen lagen / damit man fie uͤm ſo vielmehr hochſchaͤtzen / und wol gat 
—— Kurz : Ein vecretarius ſoll auf iedes 
en / daß er / wo noͤhtig / bey zornigen den 
orn reize oder lege / bey traurigen Rache oder Geduld er⸗ 
wece / dey ehrgelzigen zu großen Sachen anfriſche/ ei 
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durch Vorſtellung der Mislichkeit und Gefahr die Einbit 
dung maͤßige / und wie es die Sach erfordert / feiner Feder 
den Ziegel ſchießen laße. Man ſchreibet ouch anders an kranke/ 
anders an geſunde / anders an die / ſo in großem Ungluͤck / Verſoi. 
gung) und Schweermuht leben / anders an Die / welchen giles nach ihren 
Wunſch ergehet / anders an die / ſo ſich mit wenigen begnügen / anders 
aber andie / fomitihrem Gluͤck nicht zu frieden ſeyn. Hiergirgehöret 
die ganze (F)Staats-md Sittenlehre/ famt ver Erfäntnüß der Natut 
und Eigenfchaften aller daraus entfpringenden Gemühtsbervegungen 
Vor · und Nachteilen. 5.0. Es warnet eingutee Freünd einen / der 
nach neuen Sachen ſtrebet / vor dem daraus beſorglichen Unters 

guange:,. | \ a 
Erzgeltebter Herr und Fremd. Ich habe von Ju⸗ 
gend auf an demſelben ein hohes Gemuͤht verſpuͤret/ 
das fich zu Enechtifcher Dienftbarfeit niemals beugen, viel 
wariger etwas / fo der Ehre und Freyheit einigen Ybhrud 
tuhn möchte / zwingen laßenfönnen. Dicfer Trieb iff al, 
lerdings edel und hoch zn ſchaͤtzen / wenn er ſich inder Tu⸗ 
gend gruͤndet / und mit kluger Vorſicht gefuͤhret zu werden 
pfleget. Ich halte gaͤnzlich darfuͤr / daß ohne dergleichen 
großmuͤhttges Linterfangen / ung noch heutiges Tages der 
Koͤnigs und Fuͤrſten Titel verborgen blieben ware Denn 
das Gluͤck ſtehet allein den tapfern ben, / und iſt friſch ge⸗ 
wagt / halb gewonnen. Nur allein will auch hierbeh/ tore 
erwehnet / eine ſonderbahre Behutſamkeit in acht genom⸗ 
NIE werden Denn bey großen Sachen waltet groß Ge⸗ 
fahr / und ich befiwrchte/ es doͤrfte ohne Neid und hinderliſti⸗ 
— nicht ahgehen / wenn er ſich auf den unver⸗ 
aͤndigen und deweglichen Poͤfel werlaßend. /- fd wieler rel; 
Gen und mächtigen Nebenbuhler enferfihtigem Wie, 
nde fih entgegen ſetzen wolte. Er. hat durch 
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ten’ bilden hau der Stand / der Reichtum die Ehre re) togeinnen 
Bebgifen eudiene noch twol eines mehreren dobſoruchs. Auf daß he 
nundiefe gute Meynung erhalten / fo befleißigen fie fich auf Green 
feit / Oxgenverbündnüß / Guttahten und andere Dinge / Dar 
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| zZweyter Te, Tu 
durch Vorſtellung der Mislichkeit und Gefahr die Einbi 
dung maͤßige / und wie es die Sad) erfordert / feiner Feder 
den Ziegel ſchießen laße. Man ſchreibet ouch anders an kranke 
anders an geſunde / anders an die / ſo in großem Ungluͤck / Verſoi 
gung / und Schweermuht leben / anders an Die / welchen alles nach ihren 
Wunſch ergehet / anders an die / ſo ſich mit wenigen begnügen / ander: 
aber andie ſomit ihrem Gluͤck nicht zu frieden ſtryn. Hiergurgehöre 
die ganze (I)XStaats⸗und Sitten! ehre/ ſamt der Erfantnüß der Natut 
und Eigenfchaften aller Daraus entfpringenden Gemühtsbervegunger 
Bor-umd Nachteilen. .e. Es warnet ein guter Freund einen / der 
nah neuen Sachen ſtrebet / vor Demdaraus beforglichen. Unter— 
gange:, | ® REN | 
GH Ergelichter Herr und Freimd. Ich habe von Ju⸗ 
gend auf an demſelben ein hohes Gemuͤht verſpuͤret/ 
das ſich zu knechtiſcher Dienftbarkeit niemals beugen, viel 
weniger etwas / fo der Ehre und Freyheit einigen ÄAbbruch 
tuhn — ala laßen foͤnnen. Dicfer Trieb iſt al, 
lerdings edel und Hoch zn ſchaͤtzen / wenn er fih inder Tu⸗ 
gend gruͤndet / und mit kluger Borficht geführet zu werden 
pfleget. Ich halte gänzlich darfuͤr / daß ohne dergleichen 
großmuͤhttzes Unterfangen / uns noch heutiges Tages der 
Kongs und Fuͤrſten Titel verborgen blieben wäre; Denn 
das Glück ſtehet allein den tapfern ben, / und iſt friſch ge⸗ 
wagt / halb gewonnen. Nur allein will auch hierbey/ wie 
exwehnet /ine ſonderbahre Behutſamkeit in acht gcnom⸗ 
en werden Denn bey großen Sachen waltet große Ge⸗ 
ſahr / und ich befuͤr chte/ es dor fte ohne Neid und hinderliſtt⸗ 
Nachſtellung nicht abgehen / wenn er ſich auf den unver⸗ 
aͤndigen Poͤfel verlaßend Pr ſo vieler ret⸗ 
Gen und mächtigen Nebenbuhler enferfihtigem Wie⸗ 
nde ſich entgegen ſetzen wolte. Er. hat durch 
| | Mh »,, Bst, 
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n —* r 100 enBer hren ge 
a Se als. mit einem pen Ey uͤm zu mu man fie erhebe / ihnen 
ben wer, eichele und fie rühme / als —— die wuͤrdigſte unter — er 
—3 — nun ſchon Hin iheem Herzen überführet wißen / * fie ſolches Lobes 
hend — ehn / fohören fie Doch gerne * andere viel von ihnen hals 
* den fich auch ein, dee Standy der Reichtum Die Ehre / worinnen 
— eines mehreren Lob ſpruchs Auf daß fit 
— ate rhalten / ſo befleißigen fie ſich auf Frey 
keit / G:genberb np / Suttahten und andere Dinge / dardu 
ſth fehen lagen / damit man fie üm ſo vielmehr hochfhägen und wolgat 
anbehtenmöge. . Kurz : Fin Secretarius foll auf KH. % 
— haben / daß er / wo noͤhtig / bey zornigen den 
rn reize oder lege / bey traurigen Rache ee 
wede/bey ehrgeizigen zugroßen Sachen anfriſche⸗ ei 
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durch Vorſtellung der Mislichteit und Gefahr die Einbi 
dung maͤßige / und wie es die Sach erfordert / feiner Feder 
den Ziegel ſchießen laße. Man ſchreibet ouch andets an krante. 
andersan geſunde / anders an die / ſo in großem Unglüsf/ Verſol 

g/ und Schweermuht ſeben / anders an die / weſchen alles nach ihren 
nfch ergehet / anders an die / ſo ſich mit wenigen begnügen / ander: 
aber an die ſomit ihrem Glück nicht zů frieden ſehn. Niersugehöre 
Die ganze (Sam Sittenlehre / famt ver Erfäntnüf der Raten 
und Eigenfchaften aller Daraus entfpringenden Gemühtsbervegunger 
Ver · und Pachteilen. j.r. Es warnet eingutee Freund einen / der 
nah neuen Sachen ſtrebet / vor dem daraus beforglichen Unter: 
ganger, ken _ | 

liebter Herr und Freund. Ich habe von Zu, 

gend auf an demfelden ein hohes Gemuͤht verfpiirer/ 

das ſich zu knechtiſcher Dienſtbarkeit niemals beugen, viel 
weniger etwas / fo der Ehreumd Freyheit einigen Abbruch 
tuhn möchte / zwingen laßen können.  Dicfer Trieb iff ai; 
lkerdings edel und Doc zufo8 /_wenmer ſich in der Tu⸗ 
gend grümdet/ und mit kluger Vorficht geführet zu werden 
et. Ich halte gänzlich darfuͤr / daß ohne dergleichen 
gro iges Unterfangen / uns noch heutiges Tages der 
Konigs und Fuͤrſten Titel verborgen blieben wäre. Denn 
das Slůckſtehet allein den tapfern bey. / und if frifch ge⸗ 
wagt / halb gewonnen. Nur allein will auch hierbeh wie 
erwehnet / eine ſonderbahre Bohutſamkeit in acht genom» 
e werden; Denn bey großen Sachen waltet große Ge⸗ 
fahr / und ich beflrchte/ es dorfte ohne Neid und hinderliſti⸗ 
en acfkiken nicht abgehen / wenn er ſich auf den unver, 
audigen und beweglichen Pofel verlaßend./- fd wfeler ref) 
und mächtigen Nebenbuhler enferfihtigem Wie, 

nde fih entgegen foren wolte. Er. hat durch 

| nd äh Gottes 
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Die gemei⸗ u ſtoßen; Die a kopen 
Briefe te 
ee ei ——— ia name he Deefwieee 
— er pen ie „Dinge —— al 
nal n /ob die — eibe/ er ine | 
üch men / —9— Ser —— ——— 
reude / u 
8 Vertrauens —* ens / des — der Rache/u ie 
De 2 —— agen. Undiweil(e)die 








die man et / d Ina ji Au e su haben) 
Ge, Baer —— ie 
die allerge; DIE 
meinte &er Het ade —— — Are 
ie Bee ee, —— (aan m 
fhge In —— wird 
mind — — 


Bender WARE er neuen —* en A — — 
denen / ſo o erdien 
Kon * laut einem ——— Ey uͤm zu et daß man ſie erhebe + ihten 
er eichele er zu als uam FR ie Die ee af —— allen. 2. 
N iheem Her vführet wigen / daß fie ſolches Lobes 
re —* an, ı fohören fie * gerne) .d0 * viel von ihnen halz 
— ein / der Stand / der Reichtum die Ehre re / worinnen 
— tool eines mehreren Lob ſpruchs Auf daß ſie 
— Ban erhalten / fo befleifigen fie fich auf Frey 
fait / ———— dp / Guttahten und andere Dinge dardurch 
ſth fehen laßen / damit man fie üm ſo vielmehr hochſchaͤten / und wol gat 
anbehten moͤge. Kurz: Ein Secretarius foll auf iedes 
gung acht haben / daß er / wo noͤhtig / bey zernigen BC 
en reige oder iege / bey traurigen Rache oder Gedulder⸗ 
wecke / bey ehrgeizigen zu großen Sachen anfriſcht/ od oder/ 
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durch Vorſtellung der Mislichkeit und Gefahr die Embii 
dung maͤßige / und wie es die Sad erfordert / feiner Fedei 
den Ziegel ſchießen laße. Man ſchreibet ouch anders an Franke, 
anders an geſunde / anders an die / ſo in großem Ungluͤck / Verſol 
gung) und Schweermuht leben / anders an Die / welchen giles nach ihren 
Wunſch ergehet / anders an die / ſo fich mit wenigen begnügen / anders 
aber an die ſomit ihrem Glück nicht zu frieden ſeyn. Hiergurgehören 
die ganze (F)Staats-umd Sittenlehre / ſamt ver Erfäntnüß der Mater 
und Eigenfchaften aller daraus entfpringenden Gemühtsberegungen 
Vor · und Nachteilen. ge. Es warnet ein guter Freund einen / der 
nach neuen Sachen ſtrebet / vor dem daraus beforglichen. Unter 
ganger. > ARTEN a 
Erzgeliebter Herr und Freumd. Ich habe von Ju⸗ 
gend auf an demfelben ein hohes Gemuͤht verſpuͤret / 
das fich zu knechtiſcher Dienftbarfeit niemals beugen, viel 
weniger etwas / ſo der Ehreumd Freyheit einigen Abbruch 
ulm moͤchte / zwingen laßenfönnen. ‚Dir Trieb iſt al, 
lerdings edel und Hoch zn ſchaͤtzen / wenn er ſich in der Tu⸗ 
gend gruͤndet / und mit kluger Vorſicht gefuͤhret zu werden 
pfleget. Ich halte gänzlich darfuͤr / daß ohne dergleichen 
großmuͤhtiges Unterfangen / uns noch heutiges Tages der 
Kongs und Fuͤrſten Titel verborgen blieben wäre; Denn 
das Gluͤckſtehet allein den tapfern bey. / und iſt friſch ge⸗ 
wagt / halb gewonnen. Nur allein will auch hierbey / tote 
erwehnet /eine ſonderbahre Behutſamkeit in acht genen 
Men werden Denn bey großen Sachen waltet große Ge⸗ 
fahr / und ich befurchte / es dorfte ohne Neid und hinderliſti⸗ 
— nicht abgehen / wenn er ſich auf den nnver⸗ 

aͤndigen und beweglichen Poͤfel en ſo vieler ret⸗ 
hen und mächtigen Nebenbuhler eyferſichtigem Wie⸗ 
nde ſich entgegen ſetzen wolte. Er hat durch 
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Gottes Gnade und sinem unverdroßenen Fleiß und Wac⸗ 
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er erweifet/ F mehr ein sis en ww als. 
2 —— enden ’ 
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* — tſchet einem / der 
— / a“ 











ten Patron zu dero anſehnlichen 
renamt an hoben —— / welderder 
— mid Face Derdiente Wißenſchaft zu ar wit) 
dig worden / mit fonderbaren —— gebilliget. E⸗ 
auch dehßelben iberai befante Beſcheldenheit und 
ie dur langwierige Erfahrung ware 
ne Rundfafeit des Zuffandes dieſes / Durch Die bie 
herige Kriege nicht wenig erſchoͤpften en durteru 
ſolches und noch viel ein meh res verdienet. 
wart der Rechte / Beobachtung der or ud 
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weltlichen Ordnungen finden Werk derer / ſo auf hohen 
N Büchern obgelegen / und durch zweifel⸗ 
ha —— und deren ungewiße Beantwortun⸗ 
genden ungewißen Titel eines Gelehrten erworben. "Die 

uͤrſtliche Einkunften und was denen anhängfg / laſſen fich 
durch den Schulzanf weder vermehren noch erhalten. Der 
Augenſchein / der wirkliche Angriff / und die Erfahrenkeit) 
nebſt einem durchdringendem Urteil find die Eigenfchafs 
ten / ſo dißfals Meifter ſpielen. Dannenhero habe ich nicht 
ſo wol meinem hochgeehrten Patron / als vielmehr allen des 
hen / ſo aus F. Rentkammer ihren Unterhalt verlangen / 
Glück zu wuͤnſchen / daß nunmehro durch feine hochber⸗ 
ſtaͤndige Anleitung / ein reicher Überfluß darinnen zuge 
warten. Geſtalt denn ich vor meine Perſon zu zweifeln 
nicht Ur ſach habe / es werde der ſelbe / wegẽ meines alda/ am 
noch habendẽ Ruͤckſtandes mir feine wobefoͤrderliche Gunſt 
nicht verfügen. Hingegen werde meinen hochgeehtten 
Herrn und Patron ich zu allen angenehmen Dienften 
jederzeit wiltig verbleiben / und GOTT Bitten/ da er dem 
reden mit Weisheit und Verſt ande reidhlih befeeligen/ 
auch fonften bey Geſundheit und muntern Leibes Kräften/ 
felhem hohen Amt / lange Zeit rihmlich vor zu frehen bes 
ig erhalten wolle ic. | u 
Endlich iſt / () der Abhängigfeit halber / eines nicht 
geringen Urteils / was die Gebühr und den Wolfiand belanget / nöh- 
619. Sintemal die Obrigkeit ſich einer andern Schreibart / als der 
ertahn gebrauchet: Jenes beitehet in Befehlen / kurzen / iedoch 
deutlichen und klaren Morten, ſo auf die Billig · und Nohtwendigkeit 
ſind; Dieſe hingegen muͤßen allenthalben die Ehrerbietung / 
Untertaͤhngkeit +. Gehorfam und Liebe blicken Iaßen, Alfo 5* 
ein 
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meiſter / ermahnet mit Dasfldltung der Ehre / heo Nutens / des @ärr, 
lichen Gebots / feiner Siebe und Gutmeinens Ag uler ai 
feinen Gehorſam Folge und dankbares lehrbeg emühtzuerfen. 
nen. Bleiche Befchaffenheithät es mit einem Vi eund Un⸗ 
muͤndigen / ſo wolauc mit denen Verwanten / dereneinet Ban⸗ 
der ander aber Sohns Stelle vertritt. Kurz Wekberhunden ir 
durch Gesund toht / Hufe / Beförderungaesgrdenfet folcher 


r ſchaft⸗ 
d li d ‚feine. Dienfte und 
Ei ae a ee ee 












tfamfeit, 
| achE If 
Durch dergleichen des andern IBoltollets türdig zu Pe fi 9 


Wweſenheit des Hausiwefi 
ER \ DIE — a. 
seder. Johannes. Demnach ich meiner Geſchaͤfte 
Sa noch etliche Wochen mich auſer Hauſes zu ent⸗ 
alten genotiget werde / jo wolleſtu derwellen did meine 
ausweſens getreulich annehmen / und auf alles zute 
bacht haben / damit nichts verſeumet/ verwarloſet / oder 
fonften verſchleudert werde 5: Und weil ich vermuhte/ dag 
unterdepeneinige Schreiben an mic haltcnd / eingelanffen 
—J wolleſtu die ſelbe / bis auf meine/ BOTT ache 
liche Zur uckkunft / wol verwahren /oder /da dieelb⸗ 
Keinen Vor zug leiden / imir ſie dur ch die oft/ — an⸗ 
her fehicken, Linterdeffen wirfku dich des Trunts und boſe 
nehmen wißen / daß bey meiner Heimku age 
Alten moͤge. — Brief haſtu an behoͤrigen 
ein zu liefern / und die darauf erfolgende Antwort mir 
unverzüglich zu ͤberſenden. Wornut uns allerſeits Gott 


Ein Herr beftehlet feinem Diener infeiner Ab⸗ 


befohlen. | 
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nd mit wenigen Dar: ® 
Phalereus , ein Grieche / Der Dr 





Col 
jefſchreibart am meiften auf, Zeug — — 
ten — ſpamnet den Briefzeug gar ber nicht in 


eugeein / es — reibet / daß die e worvon in den ao 
Driefen gehand —— en der Liebe 
—— auch ſchlechtes gemeinen Inhalts ſeyn senalkin. 


Driefes Zierlichkeit und Schönheit / allein auf 
eine efäigeföieht und nt Ausrede gründet/ welches ihm aber 
tti a 
Come quiddam vültießle epiffalz, ehritudo en ejus & decor , am 
breve,& dere e fimplici 
eriam verbis. 


ea benignitas, Demetr, — de 
ps. ‚Pal. eloeutioa. 
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nz Demnachtoir aber ijo / wie geſagt / allein ins gemein ven fol 

her Vielfaͤltigkeit handeln wollen / fo iſt zu wißen / daß wichtige um 
herrliche Sachen / mit ernſtlichen und behutfamen Wor 
ven ; Geringe mit geringern und gemeinen: Ernſthaft: 
ernſtlich: Scherzſachen mit beliebigen und angenehmer 
Worten aus zu druͤcken ſeyn wollen. Nachdem nun die Hobel 
Ihe es erfordert / nachdem muͤhen Höhe Reden gefuͤhret werden 

n ſchreibt man maͤßiglich / bey niedrigen. bleibt man bei 
ſchlechten einfältigen Vorbringen / alles nach dem es die Rohtwendig. 
keit mit ſich führet,. Es hat zwar Hermogenes fi) unterwunden 
viel ungehlihe Nahmen der Schreibart zu geben / fo abeı 
von gedachtem Periconicht gebilliget werden z weil deren Unterſcheit 
taum mit Den Gedanken zu begreiffen / geſchweige denn mit Nahmen zu 
nenuen / und in gewiße Anweiſung und Sehrfüge zu bringen. Denn wie 
will man die Klarheit von der Reinlichkeit und Anmuht / die Ho 
heit vonder Wuͤrde / die Schönheit von dem Glanze / die Bluͤh 
fe von dee Pracht / vie Ernſthaftigkeit sonder Wuͤrdigkei 
— genugſam abfondern ? In dem er num die Rede bafı 
ufgeblafen und hochmuͤhtig / bald nieverträchtig und ſchlecht / bald rau 
ſuͤße / bald erbar / bald trotzig / bald nachſinnlich / baid kuͤn lich 
hald einaͤltig / bald natürlich/und auſ tauſent andere Arten nennet? Wae 
iſt es anders / als eine Arbeit ohne Nutzen / und als Blaͤtter ohne Fruͤch⸗ 
fe ? Andere teilen Die Schreibart ein in Die lange / oder kurtze, 
Glechte oder zierliche. Die Lange su Ausführung weitläufftiger 
Sachen / bie Kurze zu geringen und gemeinen Dingen / die Schlech: 
fe zwifchen Freunden und geringern Standsleuten / die Zierliche wi⸗ 
Shen Gelehrten / vornehmen Deren / undinhohen wichtigen Geſchaͤß 
ten. (m)Ciceroinfeinem Redner begreiftialles in dreyen Stücken, 
und nennet den einen gefehickten Redner und Schreiber / wer 
die geringen Dinge ſchlecht und einfaͤltig / mittel⸗ 
RN: J tt ij mañͤßige/ 


m Cicer ad BRtuium. Tria funt smaind genera dicen di &c. 
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mäßige, mit etwas Erhebungder Worte — — 





€ 
-utragen gelernet. Und. dem — nach 
nn nn und Seen, tig t — und gut 
geheißen worden; Als wollen toi nin di nei or 
— nauere Kay as la — 
milde — —— —J„J 58 | | 
de / —5— de A | 


den fönte /beftehet in Ba ne — geringen. — 
eigenen / Deut-und ver ten / ohne Verduppelung / A 
leitung’ Überfegung and er Spain auſer / wenn Die —52 
a ie a ee einiger. dchtbanfeit/ oder reger 
— — in ba man ad reden 
rſatzes / —— 
= der Feder fließen nicht aber von weiten h —55 gl 
ers viert, WoRk auch gerniper leuffiger — * 8 ** 
* — * —* ——— — nn 
’ ielen ir VBer⸗ 
kn neu und andern guten Sreunden / in Derichten / Erzehlungen 
und Darbietungen er gdert. Auch) redet GOtt Inn Schrift 
wie micht weniger die H. Vaͤter / oſt mit ſchlechten ei Pit 
tem EDER gemeine Mann fie Defto eher faßenund v 


Erna he Rott iſt das hochſte Bnht/darlımfoll er oft 
ee > dern Bürhternder Welt vorgezogen werben, 
Liebe / dar m ſollen wir ihn über alles lieben, Eriftabe 
auch ein Herr und Richter uͤber alles Fleiſch dariımfob 
en wir ung vor feinem Zorn fürchten / vor feiner De 
ur erſchrecken / und gedenfeny daß unſere 
* nd böfe Berte wor feiner Gerechtigkeit nicht beſtehen 
gen: 







» Humilis feu attenuata formakeidea dianum fermondm demilla eR. vid 
disendi,quz ad infimum & quoti- | Caufin. 1.2. 6,27. ) 








koͤnte menin die er / einenvfo nden Sanden- wie⸗ 
ren ehe alt fchrifrlich — Kahn‘ | 
Bochgeliebter Herzensfreund. Mein bisheriger 
Wunſch iſt nun a, in dem der — GOtt den⸗ 
ſelben mit Gluͤck und Geſundheit wiederum anhero in ſei⸗ 
ne Heimat gebracht. Wolte GOtt / es moͤchte mun un; 
Br an. ra die —* Muͤhe und Arbeit / ſo 
er demſelben zum beſten uͤber fih genommen / mit ge⸗ 
bührenden Dant erkennen / und ſich gegen ihm hiernechſt 
— — feine ——— keine 
Reu zu empfinden Urſach haben doͤrfe. Doc) will ich 
nicht m ph es werde altbier an erkenntlichen from; 
men Leuden nicht ermanglen / die feiner Löblichen Bes 
fhaffenheiten warnchmen/ und ſich feiner ausderGrens 
de Zuruͤck gebrachten Wißenfchafften bedienen. . Die 
‚le m bc Or zum semge a t 
angenehmer und ſchmackhafter / als die aus unfern@ärs 
‚ten gebrochen werden / unddie fremde Weine übertref; 
fen nicht unbillig dfeunferige/ weil fie an Farbe / Geruch 
 Anddurchdeingender Kraftdenen Landweinen bevorge⸗ 
‚benz atfo erlangen die/ fo iin fremde Länder tenfen /aus 
Durchſehung mancherley Sitten und Gewohnheiten ch, 
"ne fonderbare Aufklärung md Bollkommenheit des 
verſtandes umd Lirteils/ / wor mit fie hernachmals den 
Ihrigen auf mancherley Art beyſpringen koͤnnen. Ein 
Ungereyſter hingegen it ein halber Menfch und gleich, 
ſam vor ein rohes dleiſch zu achten / wenn er nicht durch 
das Salz. der fremden Lande milde und gefchlacht 
gemacht wird, Ich verhoffe in kurzer Zeit Die 
. Ehre zu haben/ dag ichdenfelben perſonlich aufiwarten/ 
aund mich uber feiner angenehmen Gegenwart anwefend 
out. ai aid FR * & en dad, er ⸗ 
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* ) Die mittlere /mittelmäßige Ser em 


’ o Mediocrisformadicendi, quzali-] cendi infimum. F ‚a. yo 
‘ quantulum demiteitur ägravi,me-| Ciceroni temperarumisigt 
‚ quetamen defsendirad genusdi-| üm, Orator. ad brutum. 
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gemäßtgte / fo auch dier /ben 
klingende / freundliche / fortfließende / und ſchallende Schreib 
art heißen kan / hebt ſich etwas mehr in die Hoͤhe / maßet ficheiner füßer: 
Leblichteit an / hat anmuhtige und ausſchweiffende Gebanten/ führe 
finnreiche Geſpraͤche / befcheidene Verſchoͤner ungen / kuͤnſtiche Zufam. 
menfügungewedle auserieſene Worte / iehrreich Spruͤche / geſchicklich 
Gleichr uͤße auserwehlte@yempel / und ſchwinget oder ſteiget empor 
nach geſtalt dee Sache / oder der Perſonen / mit deren man handelt 
Solche Arten zu reden und ſchreiben / führen die Gelehrte , Welt weiſe. 
Stats⸗ und Hoflente / und dienen Diefelbe sur Beluſtigung 
Beſchreibung und Beweistuͤmern. Alſo Fönte das vorige er: 
fte N empel in dieſer Mittelart folgender geſtalt ausgearbeitet 
werden: 


Was iſt GOT anders / als fein Nahmelauter? Gr 
heißet gut / weil er die Guͤhte / als in feinem volfomme 
nen Kreyſe uͤmzirket / ja der Mittelpunft / Ziel und 
| ae 1 rung — —* * iſt akt Ge⸗ 
e bezeugen ſeine Guͤht ehellglaͤnzen⸗ 

de Sonne / der ſilberfarbe Mond / die flinkernde 
Sterne / die weltausgebreitete Elemente / find 
„mit folder Vollk ommenheit erfhaffen / dag fie auch won 
ben verfkändigflem Auge mit nichten getadelt werden 
| Der Menſch / das edelſte Meifterftück aller 
Kreaturen / war von ihm in Deyligkeit und Gercchtig; 
feit gefhaffen / erfuͤllet mit feinem Görtlihen Licht / 
erleuchter durch die Klarheit. eines durhdringenden 
erſtandes; Er warein Beherrfcher alles deßen / 
‚Was auf dem Erdboden anzuſchauen. Wer wolte nim 
dieſes hoͤchſte Guht nicht mit inbruͤnſtiger Liebe ver 
gren ? Mer wolte nicht von der Eitelkeit der 
It feine Sinnen ablenfen/ und diefes edele und ewige 

‚ Öweytet Teil, nu Guht 








en — — N loan 

Rache ⸗·Schwert Gottes ge 
iber ſolche e — *— / Bl 
Es, — en REN 








Alſoſteht der folgende & Briefin dieſer 


Ls das Liecht der W NR 
* —* A ſter eines noch AA erhält: Schuͤlers Be 
nike — Spracufa — 5 — / Be — 
art. König Dyonyfius aldar / ihme 
| an — lee Eee are) dı = — | 
—* 


/ — als ſich —— 
geben wollen ——— u treiben / indem er 
are = — — * — 
erden : Meines hochgeehrten Herrn erfreul 
kunft / iſt zwar mit dergleichen AYufenwerfen ni AM 
wuͤrdiget worden / wiewol wir ihme / als unſerm rind 
Ei / vielmehr mit Palmen entgegen zit gehen Urſach 
hätten /alsdie Reapolitaner chemal dem Pompejo ge 
tahn: Jedoch ift die Freude / ſo unſer Gemiht 
feiner Gegenwart eingenommen / fo einpfind lich un R 
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 fhße/ daß wir die ſelbe mit Worten nicht fattfam aus zů— 
druͤcken vermoͤgen Zumal wir uns zut Geniige bere⸗ 
den koͤnnen / daß on ſtatt imſers geringfhäßigen Lor⸗ 
beers / er vicelmeht durc feine große Dichterkunſt / einen 
vollen und ewigen Porkeermwaid in dieſe Stadt pflanzen 
werde, Ich vor mein⸗ wenige Perſon / habe unter⸗ 
dlenſtlich zubitten/sr wolfemic ſeiner hohen Gewogen⸗ 
| heit / großbeforder lich anbefohlen ſeyn laßen / mich mit 
ſeinen aus der Fremd⸗ mitgebrachten Kieinodien berei; 
ee md einen Tell der jenigen Schäge / ſo ihm ſein un⸗ 
verdroßener gleiß erworben/ au uͤber mich unwuͤrdi⸗ 
Henn ausflicken laßen Hingegen werde ich fo hohe 
Woltaht in den immerwehrenden Marmor der Lin 
vergeßenheit eingraben /und vor aller Welt bekennen / 
daß ich / aus euſerſter Schuldigkeit / wiewol uͤnwuͤrdig / 
‚Sy und verbleibe / Seim ee a re 


*benetmapen koͤnte das dritte Exempel dergeſtalt verendert wer⸗ 
en ‚r 


Von dem Barbariſchen Bolke der TZrazier ſhreibet Hero, 
dotus / daß ſie bey Gebuhrt der Kinder / ſich m ihre Lei⸗ 
hesſrucht nebſt denen Verwanten / geſetzt / alle die 

Drangſeeligẽeit/ ſo dieſelbe hiernechſt in folgenden Reken 
anno aus zuſtehen haben wurden erzehlet / und deßen 
kuͤnftige Lebenslaſt/ mi heigen Zaͤhren beweinet: Bey 
den Verſtorbenen hingegen / Freudenlieder geſungen / 
und cin ſonderbares Jubelgeſt rey / als man bey Triumf 

‚Und Siegesgepraͤngen zu tuhn pfleget / ertoͤhnen lagen. 

‚ Diefen wilden Reiten lagen tpfr Ihre unzeitige Gebraͤu⸗ 
e/ wißend / daß langes Lehen Gottes Segen / und eine 
Belohnung der Frommen fen/der Gottloſen on 

uf ni 








® 


begl 
| Meere 


zi 
belackſeliget· Unſerm gnaͤdis ſten Sir 
£ in * einen ſt Atlas 


| fer —— m Betrachtung wir alle Zeit / Sea 


ein des/der Ruhe / der Era quickung 
* Wein Gremien | wie die atte ihre Bläctstage 
bemerkten / deund Diamanten en zu bes 









Gnade alfo —— 
und in 
—— Diem dieſem Tage 















/ ſondern mit 
eren. en uns ja ———— 


Arm / an den es ſich lehnen Dem Reg 

feſtgegruͤndete Seule / woran er ſich ſt 

gend eine ſichere ufluge worburd ft note; Du 

nen Laſtern eine Furcht tund Schreck | 
enfeln muͤßen/ zu wege ge "Mirab er iſt er 
miſdauhtig erſchienen / daß ich / burg neben Frey⸗ 

wg einen großen Patron und Foͤrde nun 

te aberfommen. Dannenhero mein H 





abfondertich abſchießende Nusbarkeit / weit 

als die in Pan erfioriegende Wolfahrt uns zu 

eignen / ſich zur bereden geruhen wolle / daß unte 
aften andern / denen derfelbe zu gute geboh⸗ 

ren / niemand eyferiger wuͤnſchen daß 

dieſer Tag ein Anfang vieler ungezehlten — 

Fortgang alter hocherſprießlichen — 25 

fen Zufriedenheit / und ein umyerbinderlihtt x 











dringenden / gen Worten / verzieret —— 
luhmwert umd rd ie *— vergroͤ mit weit ge⸗ 
ten nachdenklichen Reden / führt hohe Gedarten / innreiche Ver⸗ 
feichungen/Eräftige Erweiterungen / donnert gleihfammit Naͤchdruck 
aber / und iſt / die Gemuͤhter her A ah na dr la 
auf ihre Meynung zu reißen / b het. Sie wird — —5 — Mo dieſelhe 
nehm „Dochgelahete und eleuchte Beute, ürften und a —— 
Trauerfpielenvi — 5 — Su een rk pe em. 
| Annehmungenund gen großer Herren und 
Geſa ——— derer Gefchenfe, / Bedankungen / md 
wichtigen Begebenheiten. Aſſo koͤnten obige drey Erem- 
olgender maßen eingerichtet werden. 


Zr Shot oo Aber Brunquell alles gu⸗ Eremyer 
Abgrund unwandelbarer Gnade und Liche/ — 2* 
9 Weysheit uner ſorſchlich / deßen Treue unver; 
welklich / deßen Freundlichteit unausſprechlich / fol; 
te unſere niedertraͤchtige Gedanken / ımfere vers 
blendete Sinnen / unfere irrende vichifhe Ber 
gierden ‚billig von dieſem vergaͤnglichen Er 
> Ä uni dem 
RE quar conftar rare dieendi genus dieitus. Op. 


epeserumg: magna & Ornara | ad Brutum;, 
— Ciccroni Brandi- 


















Ein ander 


Erampele 


dmappe 
hen Schatten du eiteler und ſtolzer Sinn ; wiße 


was wird dich denn helfen der Pracht umd Hohmuhtt 
- aneinem Blicke hanget die Ewigkeitie. 
E. Steffi. Durst. hoͤchſtverlangter Eintritt / wormit die _ 





Da 
denklumpen / vonder betrüiglichen Ehrſu⸗ von dem 
gr — 


zwingenden 
nãß / und mehr als volkommenen Liebe anlocken 


ad ! derzu grundverderbten Natur / der undankba⸗ 
en eur rar Dee 
nach e ge⸗ 

fi Schweiße hervorgegraben/ 







runnen und mit | | 
ung mit weit mehrer A eu un 
na j 


———— Wir ſchnau 
Den werfihtsindenden Bite der fhmeichlenden Derik 
—— aber Hölle —— 
wel er er v 1864 
ns sfFanffehet Schnappe nur nach fo einem 


daß diefer giftige Nebel dir 


ar 3 mache 
und dich zuder ewigen infterntiß abftirzenwerde, 


ſube unſer gelichtes Vaterland begnädigen / und dar⸗ 
durch eine allgemeine Froͤlichkeit / in Dero getreuen Um 
tertahnen Herz erwecken / Inhet ſich zwar durch eine ent⸗ 
zirckende Seelenwerwirrung uͤberdenten / aber durch die 
afterberedtfanifte Wolredenheit nimmermehr aus⸗ 
drucken. Es hat der wolwollende Himmel / unſern ſo 
tang geführten Wunſch / endlich unter ſchrieben und 

de hellenhtende Gegenwart/ E. Fuͤrſtt Durcht Wells 
firantenden Liechtes allhier feinen laßen 7 dam wir 
durch daßelbe erwaͤrmet / auch zu untertaͤhm Dam. 


und herzinnigem Wunſch / vorderofelben En 





‚Smweyser Teil, Br ?? 
Woler gehen angefeuret werden moͤchten. Was fon 
nen wir aber immer vor eine Erkaͤntnuͤß finden / wor: 

durch wir das innere unſers Her zens / und die gehorſam⸗ 
ſte Verbindlichkeit deßelben an Tag geben möchten? Wir 
ſelbſten find mit allem was wir Befigen/affgu wenig / ei, 
hige Bergeltung vor ſo hohe Schuld ab zuſtatten. Das 
allgemeine Jubelgeſchrey der Jungen und Alten / die mit 
Luſt und Vergnugung vermiſchte Freudentr aͤhnen/ das 
Jauchzen dero getreuen Buͤrger / der ehrerbietige Will⸗ 
kommen der Geiſtlichkeit / die demuͤtigſte Aufwartung 
dero getreuen Diener / und der ganzen Stadt Frolo⸗ 


Gegeben zu erkennen / daß E. Fuͤrſti. Durchl Fürftt. 


Ankunft uns aus uns ſelber gebracht/ daß wir vor der 
euſerſten Vergnuͤgung feines Wortes mehr maͤchtig 
find / als daß wir GOtt mit heißen Bebehtanflehen/E. 
Fuoͤrſtl. Durchl.bey Hochfuͤrſti. Wolſtande bey friedlicher 
Regierung: / und aller zeitlichen und eiwigen Wolfart 
undenkliche Zeiten zu erhalten /undunterdero Gnaden 
Schutze uns / unſere Kinder undRindesfinderfebenstang 


_ 


unverruͤckt zubefchirmen sc, 


E. Fuͤrſtl. Durchl. getreue Landſchaft hat / nach Ablegung 


unſterblichen Dankes / bey des alierhoͤchſtenGottes uner⸗ 

maͤßlicher Barmherzigkeit / daß dieſeibe E. Faͤrſil. 
Durchl. deren erfreulihen Gebuhrtstag abermal in 
Hochfuͤrſtl. Wolergeben / zuallgemeiner Wonne tind 
gegen erichen laßen / ihrer untertaͤhnigſten Schuldig⸗ 
keit gemaͤß zur ſehn ermeßen / deroſelben ihre her zinni⸗ 
gliche Freude / durch gegenwaͤrtiges gehorſamſtesG luck 
wunſchſchreiben zu eröffnen / wiewol fie ſolche mit Wor; 
ken genugſam zu erkennen zu geben ſich allzuſchwach 
und unfaͤhig befindet. Sintemal ihr nicht verdorgen / 

m 





* RR 
* 







Von der ʒierlichkeit. 
¶ X Sſheibt der oft ange zogene / teute / ind h TEE 
£&: —— uhenbe Te Spee 


Nun; KL ER ei 
| 
- war J draht ’ oe. 
Das Zwanztoſte Rap 


J zu; 


im ders. Abhandlung des y, 
a Du 8/ d0n der Verteutſchung / daß die Kunſtwoͤrter / 
wenn intentfher Sprache die Kuͤnſte und Wißenfhaften 
heute füllen befchrieben werden / wo fie annoch nicht vorhan⸗ 
den / nach den incipiis componendi & deriyandi, geſchicklich 
und deutlich aufgebracht werden koͤnnen / daß ſie auch oft; 
mals ihr Ding deutlicher und genauer andeuten als dag 
bateiniſche oder Sriechifheimmer tuhn kan Dannenhero 
us nie mand veruͤblen wird / wenn wir in dieſem Kapitel / da wir von der 
per lichtei handeln, bie in ben Redebuͤchern befindliche &riechifche und 
ateiniſche Benennungen / (t) der Deutwechſelung und Berbluͤh⸗ 
nung/fo viel muͤglich / mo Teutſche bringen / unferer weitreumigen uͤnd 
Wortinaͤchtigen Muterfprache su Ehren / andeendero Liebhabern su 
üblichen Nachfolger oder beßerm rachfinnens denen lernenden aber 
u Nuhtz und vorteilicher Handbietung / Begreiffeund Sakung. Das 
nie wir aber aufdendritten Teil der Schreibart 4 welcher vom (vv) 
Sausfino der dilleredelſte genennet wicd / Fonmmen 7 ſo iſt vor allen: 
Dingen Die Urfach zu wißen warum die Redger und Schreiber / von 
er natürlichen Ausrede abfallen/und einer jierlichen Ausfprache fich 
eißigen. (x) Pamf, Perf. ſchreibet hiervon alfo Im. K. des 2. 9, 
Ide Sprache hat entweder eigene und naturliche / oder 
umgeſetzte / oder neue Wörter, Die eigentliche entſpringen 





Zweyter Teil, x aus 
‚Schortel. 1.5. tra&tar, 5.demode in-fvv Cauffin. 1.7. @. 16. in princ, 
eerpretandi,  {# Dogni lingua le parole per ſe ſteſ 
— fe eonfiderate fono ð Proprie, ð 
: Troporum, eraportata d noye &c. Ferſic. 1,2, 
Figurasum, ) 6 le fogl. 154. 











wörter fen fen gebohren zu 
r I 2 
— ln on 3 ——— Aa 
wie (y) — Ir; rt etwas bedeutet; Es wird 
aber ein Wort natuͤrlich genennet/ entweder / wegen feint® 
Gebrauchs / undder Gewonheit / foder Natur. 
En —— des Grundes halber / welchen der Worte 

— leser oder Benenner ihm vorgebildet. Die Umgefe 

ein —35 CoD ferner, find.ote / ſo um der Sprache Ar 

rung. Willen/von einer Deutung zur an Haben Btaesta WEN 
den nt Gleich wienundie N geeit ihr Ut⸗ 
rung und Urſach en / alfb hat man bald in dergleis 
chen Worten eine Zierlichkeit Sehe a anders nicht /ald 
wie die Kleider erft zu Bewahrung vorKälte / und die 
fhaambaren Leibsglieder zu bedecken erfunden’ 
mals zur Pracht iind Ehre/ aus Sammer’ Seiden/ 
filbern Stück bereitet / und zulegt gar mit Perlen und Edelge 
geſticket / und mit Foftbaren Spigen verbraͤmet worden. De 
eines Kruges hat eines Nahmens bedurft. Darüm hat man — * 
Oehre / weil es einem Ohr aͤhnlichet / geben muͤßen. Alſo J 
Der Fuß eines Berges / eines Pfeilers / der ‚ein 
Baums / Berges/ Hauſes. Alſo iſ durchleuchtig/ ai 
rein / ſcheinbar / h u rei anfehnlich iſt. Diefes ort hat wan 
fm Drangel anderer Woͤrter / denen Bärften gegeben / und fe 


Wate igen⸗ Woer Sache 5 Büren mit 







s 
conviene tranferir — 
to& un altro Ele 1 ches’ ia 
comiccid far prima per bifögnä » 
pois’ ẽ ſegoitato per belleszascome 
le veſti trovare da — per fi“ 
Pag: 3 paro del freddo , poifilono usar 
= — fono quelle parole ,$ tesperpompaeper decore, Perl 

cne perla povertä della UABip- co 1. 2, €. 1. fogl, 155. 


3 Nulla vox naturaliter —— 5 
dicitur tamen naeiva dr 
ratione ulus & confuerudinis, & 
ratione fundamentı vel cauſæ. 


—— epıtom, Rheter. €, ʒ · 





un wWweyter Teu. 34, 
urchleuchtigkeit / genennet. - Dergkichen Worte serfchönern 
* De gr Ohre / und ergeßen dag Gemüht/wennfie 
Fünftlih und vern ftig angebracht menden. ah erweiſen die 
Scharflinnigkeit des fehreibenden / und fragen der Sache innerliches 
Weſen / durch eine mehr bekante Stleichheit/fb natürlich, dor / als nims 
mermebe eineigenes Wörttuhnmöchte. Ein fliheg Schreiben, eine 
ſcharfe Vermahnung ankaiter Treſt/ eingeftigee Dorksurf, fir 
zwar nicht eigeneund natürliche Beyſaͤtze des Schreibens) der Bir⸗ 
mahnugg / des Troſtes und Vorwurfs / denn deren keines / weder ſuͤß 
noch fauer/ Falk oder warm eigentlich it, fie geben ober fpigfinnig die Des 
ſchaffenheit und Wirfung der Sache su erkennen. Sehen wir dan⸗ 
nenhero augenfcheinlich daß ıede dergleichen Uberſetzung 7 entweder 
wegen der Nohtwendigkeit oder Klarheit oder Shonben 


2. Alle dieſe Zierlichteit beſtehet entweder indem Deut⸗ 
vandel / oder / wie es Schottelnennet/inder Deutun senderung/ 
der aberinder Berbfiimung/ Bilderey und uhmwerk. 
2) Der Deutwandel heißet die geſchickliche Verenderung der, 
gen Andeufung eines Workesin eine andere. Solche ers‘ 


nderung trägt ſich du / auf viererley Wenfe: Entweder durch (6) 


rnennung / oterden (c) Nebenverffand / oder (d ) die 
mſetzung / oder (e)die Spottrede, Von allen di 


ir ‚lehren dieg 
Antveifer zur Wolredenheit der geftalt ausführlich / Daß wir wol Ur, 


bedienen nicht Urfach geben/ niemand auch/ aufer was D. Meyfark 

n feiner teutſchen Redefunft/ und Hr, Hars doͤrſer in dem Poekifchen 

Trichter, und ſonſt uͤberhin in den Geſpraͤch ſpieſen disfals hinderlaßen / 
Be TAN s ij die 

Fropusen wuratio ſigaiſicationis haur. cpitom, Rhetor. c. J. pag.35, 

propriæ ac native in alienam | 
Nm vore refolubil; ad 
Fumtopicum ab ‚intelle&u dibere 


lo- 5 Metonymia, 


e-Synechdoche 
acta vebhnerefliraris,yel potipiew- d.M 


tatis,vel honeftatıs Beaud, Damm) i 


etaplıora. 
tonia. 











ao ech frau 
— — 


ſo weit es uns 
und war was () die 389 dies 
Bu, Bes y wenn 3 —“ 8 —— De 
altẽ / doch be darbey der innerlichen 
—9— (zuglih einanders angedeutet —* Die innerliche 
— aber iſt entweder zwiſchen Der wirkenden 1 
u dem Werk ſelbſt / oder En dem —— — —* 
Eehſerley fuͤgten / oder zwiſchen den vorge 3 
ee Pe a keep —— Geſchlechte der Vernennung 
* 
Miete (F)ı. Wenmbie wirkende Urſach das Werk ki 
Be emandeutet. - As : Die Anoftelhaben den D. 
angeruran fit der Gabended H.Gcifes. Er hat den 
em gelefen/vor/die Schrift des Aritorelis. Der wilde 
raſt durch das Land vor / der Krieg iſt im Larde, Der Optitz ko⸗ 
ftet einen Reichstahler / vor / des Opitzens Gedichte. Hieher ge⸗ 
—* ie der; Z8 Ka —— ri — 
r erz geſtoßen / verſtehe den 
oder Meßer. ——— durch Gold und Sil ber verblen⸗ 
det / das if / durch guͤldene und filberne Münze oder — 
Schwert hat Alte und Junge gefrehen / vor / der. Krieg/ Ober 
das Morden im Kriege Seine Lippen trieffen * 
yor/ feirte Rede ift etruch Das unver ſchaͤmte Maul/ anf 
einer unflätigen Rede. Das iſt Apellis Hand/vorrtsik fein Ge⸗ 
mählde, SeineLiebe ft meine Errettung / vor / die Liebe be hat 
gemacht / daß ich bin ewrettet worden. Dorfen fagt David/ das ſey 
ferne von mir / daß ich das Blitt dieſer Männer trinkẽ ſoſte 
vor das Waßer / das fie mit Lebensgefahr gerhdpfet. 1, Sat. 23 . 


»17, 
2 Ber 
f Metonymia, latind : — tus in extr'nfeca rerum connexie” 
tio eſt tropus murans fignihicatio- wen Dankauer. d. 1.646 
aem propriam in alienam, funda · # Caula pro efectu· 











— * 
—— Urſas gef 
| 8 Beben) —* 4 war die Ur 
Ba — Wen fein er al Past.) * —* 

t auf alles rauſchen / anſtatt / er für 

* a en — Wein / ob er ſi (item —— 
— Der armen Leute 
Die Mühewnid Yebeit der Leute : Den 5* ungeſun — * 
Lrankheit erwecket / nenne. Rt will dir ein Schloß an den 
Mundlegen/ vor / ich mil die das Maul flopfen / oder ‚dich 
ſchweigend 
— 3 Bender @rund) Cihll oder das Unter⸗ 
wor fene an ſtatt deßen / was ihm bey / oder zugefüger iſt / ge⸗ 
ſchrieben wird. As: Ganz Ta land bezeuget es / vor 
dieTeutfche. Die Stadt iſt —5 als das Feld / vor die 





Bürger find Zr als die Bauren. Seine Sitten ſtinken 

nad dem Hofe / das if/find voler Heuchelep, Torten Sohn 

hat — —— * vor das S ir 
ge 


rſten Sohns geſochten. D 
— — 8 ae Shen ——— Recht an ſich 
| bradt ; © ariahaf dag Kind ind Jeſu ag rm) 
vor ———— das andere Budn auf dem Arm. Alfo: 
Arc die Zeit wor das / was Inder Zeit t gefchicher / ge, 
braudit wird. . As: Bier Ernden find vorbey / das iſt vier 
Sommer oder gahr Drenmalfind Voſen worden / daß ich 
dich nicht geſchen vor + der deitte —58*— iſt verlauffen, Alſo 
der Becher der Freuden / der Ehre undder Fülle / an ſtatt 
— Gi mir den Krug / und meyne das Bier jm 


h Wenn das Beygefuͤgte vor den Grund ge; 
bommen wird: Alſo ſagt dort Virgtivs : Ste fröhnten den 


Dein, 


xx iij 
— pro caufz, i Adjandt ⸗ b 
F Subjestum pro adjunae;. ;- 3 te: * 















9 fpricht Ignarius ? ———— 
Er trachtet ihm nach 7 
Reich. Das Raht 


3 
Kruſchhet eit / Grauſamkeit ſelbſt / an f 
f ſehr keuſch/ oder graufam. ¶ Wie wol Ci) Dathauer 
diefe Art re sehlet. Der Herbit bringt Apfel / der 
rihling Bluhmen / verſtehe die Herbflund Geühlingsseif. F 
Na if der. Treume Haus / an flatt des ven 


Nacht. 
— —*8 — a EEE eh Fen 
was Fulger/gebr‘ bricht 
hervor / —— — serftän 
Me angeben Ben. So Dabei 
an ſtatt Bey g tet / gut gehei abeiwe 
nig Gehoͤr bey Te ege 
Das folgen : 6, A) 
—— brain nu EUR eines Zeugnikes 
’ ıcch wird verftanden / Dabiee 
— — —— ey ertoeift feine. abge 
e Kir Hl Tr 


uße / —— zene 1 
Seindeertauft/o* tr 
en * 


eben, 3+ — iſt eine — 
—* s wenn er als man vorbringet / verſt 


Ei aieo jalfo Daß arbep sim Nebenbericht mache zumchmth 
at zmens- "Beftehet in atvepeelep Arten / etwedet wird das ——— 


== 
Er ie 
— 

3. ⸗ 










2352 
3 Bi 


erleyArten- ** 
ii Pig,a6.epieom, Rhetor in fin, lectio dia, ettropus AR 
k, Autesedens pro nenn minusve dicto inteligitun ‚eog; er 


I Conlequeds:prfoansecedeus | plicatiene ind 
m Syaechdeche, Fab, Quiauil, latel· | terpreraninui wiue 9 













Bund 349 
Tell berühset/wordurd das 
‚or die Sonder barkeit ges Marmein- 


beit vor@&- 
derbarkeit. 






It 
Carilinz ſich aus Kom 4 Füße unter fih/ 
* x reitet zu Pſerde. Predigt das Evangelium allen Kres 
grur en / das iftallen Menfchen, : Einem zuſprechen / vor troͤſten / 
oder em. * — — 

(0) Wenn ein Ganzes vor ein Stinf d ge⸗ Das-Banje 
nommen wird / als: Alle — muͤßen ſter ben / da doch Be 
die Seele unfterblich it, Ich Hab ein gaz Yah auf dich gear, “Por 
Sek / Zats atwan nur etliche Menatgetvefen ie ganze Welt iſt 

voll Krieg/ —— ein Teil derfelben vom Feinde beunruhiget 

a 


ein each ehepfeuft, Asfeheibt Slemmingrtpirfpäpfy —— 
eil dehelben vorheyfieußt, Alf mini ſchͤphß 
s Meer ins Meer / und verſtehet einen Teildes Meerwaſ⸗ 
ey Bemadle were N ’ Zah Klier, 

ad SDEIHERIE weehrere vor Die einzele Zahl genom⸗ Die mehre— 
He As: Dr wollen unsan * guten Willen bes 
usen axen Vor /ich wil mich begnuͤgen laßen. Wir konten! 

uns wol entſchuldigen. Alſo ſchreiben Fuͤrfien und Herren / wir 

von Gottes Gnaden / ihre Hoheit dadurch anzudeuten. | 
Ca Wenn ein gemein / vor ein eigen Wort geſetzt Ein Ge⸗ 
wird/als: Der Apo vor Paulum / der Heilige vor Cheiftamd.;, giocn, 
der Pöet / vor den Birgitsundvdenn / Cr ) wenn eine große Zahlen, 

vor eine kleine Oder geringere genommen wird, Ye. 


8» Generis pro fpecie, Ich 


e Partis protero. — 
'* Numeri rotundi pro minori, 


19 Appellativi pro propeio, R 
? Numerzplaralis pro fingulari, ' '’ 
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nn 













* — —— Ba gar sit 
Bear Singeont Ber 
—2 — —— 


Narꝛgegen feinen 





Recften Pdeten gebraus 
——— — — — 
ohefchul Atehn / Ly Heliton ꝛc. nennen. am 

Ahribe Marcialis. 


) — — ur 
—— 
Di er faule | — 
Sardinjen miffen in der Enber.. RE 
wird Sardinien vor iedem ungeſunden Ort Ort genommen. 
gu &ie/ce) women Wefnlies or ander Teil vot 
das Ganze gebraucht wird. As: Jonas baht / daß 
Seele ſtuͤrbe / verſtehet den Leib. Ein —— /wi 
Sea ER PIERRE 
Ein ci Auforwied (w’) ei eigen / or eing — 
eines md die einzele wor ie mehrere Zahl — Als / da 

Kennwort; ſtus ſaget / wicht ſiebenmal / ſondern —— 
Ge ea m er 

er hohmühtig/ an ſtatt / die —2 die Franjoſen / die — | 


s ‚Specie pro genere, Veneritin medio — 
Martial.l.4. epit · „6°. 
dullo fata loco poflis — ⸗ Synechdoche partis oro toto⸗ 
cum Mors vv Bropriipre appellativ® 





Sweyter Teil, af 
nier. Sie ffleine Tanaquill/ eine Jeſabell / eine Suſanna 
er iſt ein alberer Joſeff i boͤſe + Hochmühtige/Feufche 
Weiber und einfältige er. Von Diefem Deutwandel ſchreibt 
(x) Mey ſart imro, Kap. der teutfchen Kedefunftalfo: | 
.  DieSynecdache iſt einfchr gravitaͤtiſcher tropus, fe; 
het zierlicher andem Poeten / als fonff dem Reiner, Sie 
ſtehet auch beher an den Männernumd Alten als den 
Juͤngern. Sn wichtigen und tapfern Sachen ſoll diefer 


jeſtaͤt ganz vericuret / und iſt eben / als wenn man andn 
Seuſtall einen ſilbernSchild / und an di⸗ Ofengabel cine 
guldene Krohne aufhängen wolte. Wie moͤchte es pram 
gen / wenn iemand aiſo ſagte 9 Koridon / das luſtige Ita⸗ 
lien hat ſich in dich verliebet. Verſtumde erſtlich duzch die Me⸗ 
tonomy unter Italien di⸗ Jaliener / unter Siciliendie&i 
ilianer / darnach durch die Synecdochen unter den Italie⸗ 
nern und Sizilianern / nur die bewuſte Waldhitten Die 
Sofiſten pflegen die Synecdochen zu gebrauchen / wenn fie 


4. (y) Die Umſetzung fernet bemetket Cauffinus mit ei. 
nem Wort eine Gleichheit / (2) Augufinuseime gebräuchliche 
Verwendung eineg Wortes vonder efgenen zu der uneige⸗ 
nen Benennung, (a) D.Menfartfchreibt darvonalfo : Die 
asien iſt / wenn manein Wort / von ſeiner eigenen und 
angebohrnen Bedeutung nimmt / und wegen der Gleich⸗ 

Zweyter Teil. y nuß/ 
x Meyf. teutfche Redekunſt 10. Kapit,[z De re propria ad non propriam 
4 Teil zuende. | verbi alicujus translatio, Augutt, 
HIN €, ıo0, 


' Metaphora feu translatio ef adu-| Jibr.contra mendäci 
sum verbum eontrafta fimilitudo. 
Cauflin, ex Demetrio, 4 Menfart d.1,a 8. 











Hg 








cutung von ſet 
Lu —— Din pe — 
—— cn — urn - — rten und Reden verkans 
die.andere Redner von den uͤbrigen 


Ei 

Beuel au BT ) Cicero 
fe —— Are b einem Redner gat eh Danke 
a  inegcnnihtet D Ku = ————— 


morden. — —— che geſchwinde Regung 
der Bedanfen vor fi — (d) Bey allen det⸗ 
Dreyerfey — el Me der * Au 


muß ſich fremd 

Kann ng 8 von —— nennen w — ook. — 
Bit das —— ankam i) (ber 
Si von Een Se sendet wird: Es beftehet abet Di ergi 
dariımen/daß/gleichrnie — and Viehe eri@eretet NN 
verblendet ; Mio war der König Guſtav AD ſtinen aid 

Be; Furcht und Schreekei. : Son ſun wo der en eins er rifteskeine 

ee np Metaphoran fondernenttoeder (eyeie Vergleichung / eder HL 

feine Um meine ſchlechte Dede. Sintemal dif feine Umfegungift/ wennih 

fetzungen. 8 I ie hat / wie ein Fuchs den Schale verbergen 

armen. Der Königin Schweden/hat gleich einem Ru 

nles inSchrecken geſetzet. Alſo iſt diefe Feine Meraphort ‚tr 
einvornehrmer Dann foldezum Exempel angeführet. Die b 
den / welhedurd die Schwerter gedrungen / dur bie 
Slammen gegangen / durch die Tiefen gefallen / mit den 
Tiechren getamofet / mit den en Toramien geſtritten / m und 8 









5 Kcillor.l. Ye re podtise.ar. dTria fpeantur in **5 fir 
s Exomnigenerefrequeauilimzerans- | gaificatio propria,ali® 75* 
&proprer fimi- | Tirudo,Vofl, partition: oratoriat · 
Ntudluem teansferunt anımos öirefer | L. 46. 4. PaB · · 
runt ae movent hue Nuc: qui motus 
e-gitationis celesiter aitatus per fe !e Similitudo» „ 
iple deletar, Cic.mOrator, | f Sermo cCommunis. 






| em Ohtach. De geum akt 
ER en. —* 4 den. — 
O Rom/ ———— er Welt / du Goͤttin Hate 
Di glei — Bag 
erde 
a elſchoͤn / E ANGE 1 
oa: Em ar heran 
Ang Du Nauen DR vor meine truͤbe 
Eng von einer Jung 
2, Aus der Luft und den Elementen z As: Wen BR: 
rk Berges Etna/ cin Zeuerregen / ein glitender kn 
Mn wird, — — — — das Schieß 
Gleich wiezu * Ka a Donner mit = 
5 Deut eile 
Hier einen PER ERRUARN einen Felſen 


Und das in — Kid / ohn alle Muͤh 
t3 


wit eben ſolcher —— eben ſolcher Eile 
Komme aus Dem hohlen Erg ein fchiweerer 

——* Straalgeflogen/ 
Da wird —— die Erde ſamt der 


Luft / 
yy ij Mi 


z Terrarum Dea gentiumng; omas Martial, 


— — 
nn 








‚ser —S——— Nele die —S— | 


BE, 


nert von fanften Reden eumdlichkeit < Itzund blitzet 
——— Se ki. und 
verwundern /die Stroͤhme derfü 


und 
> Die —5* de —— — erſchre 
ihr: * Blitze konnen erleuchten / und ve verbrennen 


den irrdiſchen ſichtbaren Dingen. As 3 
— — — Metallen! Tiehren / Gewaͤchſen / 
ac. md allen andern / ſo mit etwas —— werden koͤnnen. Als: 


hohe Gipfel men 


menſchlicher Vernunft. Die ge 
Klippen der Hoffart. Die — % Ahlerder = 


Die gtildene und eiferne Zeiten. Ein verfleinterSinn/oor 
einen Unbarmherzigen. Ein viehiſches Gemuͤht / —— 
Kid, / einen Fuchsbalg anzichen / die Lörwenhaut limneh 
Er fffeingedutdiges Schaf. Fin Falk auf den Ge 
nf. Des heiligen Geffes Roſenwind / die weiße Lilien 
Hände. Des Kreuzes Wermuttrane. Diß fauie Gliedſſ 
von dem geſunden Leibe der Kirche abzuſchneiden / das ıft/dtt 
gottloſe Menſch iſt in den Kirchenbann zutuhn. Das Urw rwerk des 
Glaubens iſt nicht nach dem faiſchen Sonnenzeiger der 
Vernunft zu ſtellen. Aiſs wird ein waſchhaft er adyocat ein ZUM 
gendreſcher / und vom (i) Lucitio ein hundiſcher Redner genant. 
(X) Tiberius hat den Appionem + die Welt zymbel sangen * 


b Meyfare. d. |, exconcept. eoncion, ers heulirat. — ex ei 
pentecoft. 


k Cymbalum mundi Appionem Ti- 
3 CanisRhetoxicus,qui &roftris rudit berins appellavir. * 





Sweyter Teil, 35 
()Longinus fi eine wandelnde Studier ſtube benahmet worden 
Nun iſt bey den paar merfeh/daß man ich darbey vor alleı 
Misgleichheit / Unflaͤterey Rauhigkeit / Tunelheit / Kalt 
ſinnigkeit / und Kinderey E um vorfehen/der Sachen auch nich! 
gu vieltuhn muͤße / damit nicht Raͤht ſel aus der Rede werden. Diebefkt 
Meiſterin Derfelben, iſt die gute Gewohnheit bey der Rede / denn was alt 
zuweit hervor geſucht wird werunanftändiget Diefelbe, Als wenn mar 
wolte die Feder ein Schreibruder / und ſchreiben das Papiermeer 
dur chſegen: Geringe Leute den Stadt koht: Ungehor ſame Bürger 
der Stadt eyterige Schwaͤren Kräge und Peſtilenzbeulẽ 
Die Jugend der Stadt Fruͤhlingsbluhmen:Das Meer die Ne 
Pruniiche Pfuͤtze: Die Geſetze Fumme Stadt Regenten heißen 
Wir beſchließen dieſen Abſatz abermal / mit dem / was (m) D.Men 
fart von den Umfären geſchrieben: Won dem Gebrauch der Meta 
foren iſt zu merken / (ſagt er / daß fie zwar zierlich gebracht 
werde / — wenn man nicht ſo oft mit derſelbigen aufge 
gen koͤmt. Fuͤrnehmlich aber muß ein Student in frenge: 
aßenen Reden ſolche Lieblichkeiten ſpar ſam gebrandhen/in 
der Poeterey iſt ein mehrers erlauhet. Die Metaforen / weñ 
fie ſpitzfundig ſeyn / yrangen ſtattlich; wenn fie vernünftig/ 
unterrichten deutlich: wenn ſie heftig / ſtreiten gewaltiglich. 
Die Metaforen / dienen zudem Schmehen und Loben/ zu 
dem Tröften und Schrecken / zu den Warnen und Drohe/ 
zudem Traurenund Freuden, So vieldie Perſon belan⸗ 
get / ſtehen die Metaforen wol an den Männern und Alten) 
den Juͤngern und Meiſtern sc. In Lateiniſcher und Grie⸗ 
Hiiher Sprache ſeyn viel Reden ſehr herrlich / welche in 
Teutſcher Zungelauten/wie naͤrrifche Teidungen. 
DieSpottrede / Spoͤtterey uñ Verhoͤnůg geſchiehet / 
wer man durch dz Wort / ſo man redet / gar einanderg/oder 


| y h iij das 
Muſeum ambulans. tionem propriam in alienam,funda- 
m Meyfart.d.l.c.g. in fin. | tus in rerum oppofitione,Dannhauer. 


⁊ Ironiaeft tropus mutans fignifica- epitom. Rhetor. pag,45. 








 Deunmane DAB fie nicht länger b ihnen im Lande b (e) 2. 
—— del al Meyfart Ge teutkhengRedetunfhit ven! DRK Kick Den 


I Mintere ie Eine Art der &Spottredeift (p) bie Zweydeutigteit 
* — 





| Te ee a el 

Sekretariatrunſt A 

Bee —— ne ——— te: 

Secht mir doch den klugen diriſtotelem an / du biſt weſer 

alsder König Salomon geſchwind wie cin b Dögel 
Alſo wenn man eis 


Hen / anſchlaͤgig wie ein Brunnencpmer. man ei 
sen Diener feinen Herrn / einen böfendes Froͤmchen / einen heh⸗ 


- 
J 


| ſe 

Tichen den Abſolon / eine Vettel ein es Maͤgdlein / nennen 

wolte. Alſo wie zů Ric Boch bey gelitger DO 

zeit ertiefen! Esiftimmer Schade / dab du nicht auf eb 

Heim Pfalim Korn ſegeſt fo anfehntich biffdu. Die 
fromme / heylige und barmherzige Soldatin haben milde 

Wen dieſet Amoſen ausgeteilet/ iebermant bat (EDEN ROLE 


digoveruit. andelung nicht wol anſtehe tapfern / alten geiſt lichen und 
erbarn Leuten, Hingegen ift dieſelbe in Schergreden / Verwe⸗ 
fen’ Befehtorerungen und zornigen Bewegangen eher zugelaßemn 







en / ſo sur 


wenn 
 @postrede man ein andersredet / ein anders denfer. Als Muͤllet 
" geiogen Find vornehme Leute / verftche/ tocilfiedas Mehl vorhin wegne) 
aa. men, DE Mahler müßen guter Fantafen fryn. Es iſt ein 
grundgeleerter Mann / verfiche er iſt ein Bettler Der Kiſten und 
> Kaftenbisaufden Grund ausgekeret. Er tft von fi 

age. Gedanten / von einemfsintiefen®efängnüßftectt. Er ſchwebe 
nit den Gedanten inder Luft / von einem gehenften. Alfo wen 

man ein geiles Weibesbild harum bonarum, einen Dieb WON guten 

Die Be Haͤnden betittelt. EN 
ee Es könte auch hieher gesogen werden (.q die Verringerung 
* Als: Er iſt ſchwach vom Haubt / vor / er iſt ein Nart / oder wenn 
maneinen Betrieger / er iſt ver ſchmitztes Sinnes / eintn ar 


. Meafırtdi.c u. in med. 4 Miaru. 
Amphibologia. 





— 





“ « F * u “ 7 
* - — * IP 
fl DW — —* P ) er: v _ - . 5* r a # — 
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— > Di en 
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—* * 
cc Me u  . 


3Y 
froͤliche nGe— muͤhts / einen Hurer Kıfliain nennet 
Alſo heißer der —— — ——— auſch 
uͤm ein beßer Lebnnnn. | 


46 ( ©) Die Vergrößerung ferner toͤnte er * seen 

reden. Als beym Lobe einer Jungfrauen / daß ihre aare dem 

Golde / ihre Haͤnde dem neugefallenem Schnee / ihre Aut 

gender Sonne / iht Mundden Rubinen / ihre Zähne dem 
elfenbeine gleicheten / und was der Gitelfeit mehr ſeyn / welche ver: 

h dige Leute mehr. dor einem Spott und Hohn als Lob und Ehre hal 
Mn 


Was fonft weiter vor Deutwandlungen find / ſo von dem Men: 
FE Bey geſchlechte genennet werden’ weil diefelbe inden Briefen teilg 
nicht fonderlich braͤuchlich / auch fämtlich zu den obgedachten vier Arten 
leicht zu siehen/ und mit ihnenganz übereinftimmen/twollen wir ung dar- 
ey nicht vergeblich aufhalten/ ſondern den Lefer in brfagten (s) Men: 
arts Teutfche poekunf /umd arin das r2,bifizr. Kap. des . DB; 
Aumofatid) (2) Die Sehefheiten Der Ordner Seemit getoefen has 


Ak Bis hfeher von den Deutwandel. Die andere Art wirds 
(tie gefagt/) die Berbtihmung/Bilderen md Bluhmmwerf 
genennet/ und ft anders nichts / (u) als cine Vorbild⸗ oder Aus, 
der ſchlecht / und gemeinen Reden/ in eitme zier / und 
errlichere. Vonden Geiechei wird fiegenennet/ Schema, eine 
Tragt oder Auskleidung inden Schaufofelen: Denn steich 
Eu Spieler oder Comddianten/ nach Erforderung der Perfenen / 


und Gemuͤhtsbewegungen/ 4 ar vielerhand Art vertleiden 
und gebehrden un 


müßen; Aſo wird die Kede und Schrift mit verbluͤhm⸗ 
ten Redarten venflsidet, nachdcın esder Sachen Gelegenheit mit fich 
bringet. Die Kedner.teilen fie in zwey Arten / nemlich (ev) der 
* —E he 


| ER RB: 
gniheätionisin allam commura- ! 
s Vid.omnino Meyfart leutſche Re tiong a fimplici ufuin elegantio- 
defunft. locisalfegatis, 1 
r RitwriionesRhetor. ad. 





tem tränsfertur. Dannh, d. Icc« 
| nesRäctor, cap. 4. 
“ Figura „'eit rasonisforma, quä | 

i modd , quam Propeiz vv Verbosum & rerums 


—A 


* 





FE . “ 
ende — 
blühmung. erley / und — entweder im — od — vous 


Die Wort: Mangels erſtes 
tkur zung · in welchem entwedet ( 2) das 







Er 2 * 


—* 





—— * 





andern Teilen der Rede, 
er zung 
das Fuller er Dindenvort ermang 








Als in den plöglichen Verwunderungen· a RE? Was? 100 er? 
anftatt: % Kram za etengte on 
Usereilungen/ en! Freuden’ Scherz / Lebe! 
Kr Tr Kauchzen/ —— winden dan Bi 






a: 36 rhwary/ ih graufam /th unverfchamt 
ich dir vorher ſch — ftchtig genug / da du it 
Elend ſtakeſt / ſo vera nit. Solte heiß! 





bin ich nun ſchwar⸗ heiße ich ist Sram) (tn nun vor undt 
(eyämt haltena Ach web: die Treueldie Schwire!das 7 
meien OD Schmerz! ih ſterbe. Ne / wo 
* en werdendie Schwüre gehalten? was wirket Das 

des Schmerzendt den ich ob diefer Leichtfin nuigfeit empf 
— 3 ——— Aſo ſingt Flemming: 


Mein Sal das ift entzwey / mein Guht if 
.  weggelebwommens“ :; 
glichtsmehr das iſt mein Refl, ———— 


Wolte ſagen / ic Habe num nichts mehr/dasich befike/und voꝛ dass 
gehalten fönte. Ein Glas ! ein Seitenfpielt ein ereuerzueumd! 
Diefer Tag ſoll unfer fen! Bor ein Glasher ! laßet Die Duft 
erklingen in Gefelfchaft eines guten greundes Aıforverden Die SU 


geroörter ausgelaßen / des Gemühts Heftigkeit gubejeugef als: 









x Hr. Meyfart teutſcht Redetnnſi i feil. z Flemming x® B. der Eonneten19- 
22, Rap: a Ferte citi Hammas as, date velas im- 
y Alyndeton, ellipfis. pellite remos» 


z Copula, 1 Vingil.4.Abn. 








 ZweyterTeit,, F 








(a) Sen / die Se ſpannet au⸗ 
Stoßt ab / das Sch — — feinen Lauf! / 
An ſtatt / und ſpannet die Seegel auf und fioßtabac. - 
9 Dich) ſt uns eir renkt / das m nicht 
* — = — 
r / Arnehr / / Verlaßun 
% — leiden. bung 


tter / und / wie datneben / d wol au 
Selen Sügerod auch fi Avis 


o Nacht) Viebe / Weinypie Jugend hats ver⸗ 


X 


So fehlt ein Den ah Mau fabenur Gevuß! 


Soſagt auch die unoeefärute Biden beym Plauto: 


4) Wollek ihr mein Handiwverf wi en? 
Mit dem — „4 — 
Mein Gemuͤht be das 

Daraufin. der Leib befließen 
So bringt esdie Ey pe A 

Sg ‚alle 5* den ale Gügetwörtern serenüpfet 


un 








Fweyt Tel. Tre 33 Dur 
b Torres repente — * un-]I« Perfuafie. nox, aMor, vinum, ado- 
de emergi bon pareft: lescentia, 
Humanum eſt. 
Yin egefas, 2 leide, in· ld.act. 3.lcen, r, 
amia. Aater is queftuseflmihi: 
Terent. Adelsalt. 3les, Lingua pofcit, corpus querir, ani- 
MUS ofat, res manet. 











habe es mit meinen 


mit dieſen! —— 
Solſtu in meiner 


9 
ſichte / da ** bin / alles 
ſtuͤcke ausuben Das kleine Toͤchterl 
—— ine geihbeE 
dift eine verborgene Au ie in en glei 
ite cin Kind / feinem nicht gehen? 


teten Wörtern 
chen? Solte ee dem / 


ier Solte er nicht tuhn / was er 


verrichten’ was chm auferleget 


Die Sin⸗ 
nenwende. 


Denen, Sole teten, tuhn 


von an eich N € bh 


„sc dur nd Ge 


Freundſchaft / noch Ehrr/ 


Setretariattunſt 
el — n koͤnte he tor uͤm de — 
—* Verſcherung / oder de Br es ve — nr 


ſelbſt 

bin leibhaftig dar⸗ 
Gegenwa —— Ge⸗ 
Neon u a 


eng / — 







olte er nicht 
—*— Denn die Wortt / ge⸗ 


verrichten / bedeuten 
BEER eigen iu el 







noch hs —— geachtet. Er liebet / und — 


—* —— Allein den ſchnoͤden M 





dieſen beyden Er Bügetwönten und ein 


mie —— ern / 


voſt wederhohltt. 


Berner inden Übrigen Teilen der Rede/ eden we 4 
— oder ——— geſetzet. Ben jenem findet 


x. (hy Die Sinnenwe 
ve see sum zweytenmal aber 


Als / wenn von dem Verone geſchritben tig: | 


eo Polylyndeton, Pleonasmus. 
f Synonyma, 
g' Syaonymia, 


nde. —— — 
/ in einem andern Stand 


Wer 
Autanaelaſis, eum ufurpatur vore 
eadem appellacione»! „non — | 

catioue 





u SE ZZ 


— 





5 


| ———— — 
| cu 3 
Ber aweyf ¶ Mrerofep ausdes Cnea⸗ 


N 
Dadder den Baker / der hinweg die Mut 
2 Ss gernahm. 
Durch dad erſte hintsegnehmen wird die Rettung aus derFeuerskrunf 
gu Troja, durch die andere aber der Muttermord verfianden, Du 
Urſach ſo du angefuͤhret / iſt nicht die Urſach deiner Abwe 
enheit. Was geſchrieben iſt / iſt geſchrieben. Der @er 
Zgepfleget inn den Reichtum zur ſorgen / damit cr nad def 
Erlangung etwas zu forgen habe. Mer gerne wir 
tund kartet / deßen Vermögen wird kaid zerworfe 
und verkartet. Der Panierverlohr zur ſelben Zeit ſen 
Panier; Erſt bedeutet es — 73353 abe 
das Zühnleinederden Sieg. Du trinett fo lange die teuren 
Weine /bis der Keiner zu dit wird ſagen were, Gin (2 
& bleibt ein Eſel / und würde er auch auf des Könige 
Reitſehul abgerichtet. Ein diff it ein A und hätte er ei 
m Sammeten Rock an. 
KR 3 Die Gleichdeutung. Wenn Worte / ſo einerlen 
bedeuten / aim der Sache IWürdigesit deſtomeh zu bemerken / verfam. 
bt werden. Als: Der Geiz / die Habeſucht / die Begierde 
nad Gelt und Guht find die Dörner/ weiche des Menfchen 
Derz/ Sinn und Verſtand dirchſtechen, zerreißen/zerzers 
rarumd zerfleifhen. Ich will es nicht /ich tuh es nicht / ich 
laße es durchaus nicht gefchehen / iſt mir ganz O4 wie⸗ 
32 rx. 


4% 


k Synonymia ‚latin, interpretatio, 
<um verba idem aut pen& idem 
hgaificantiaconjunguntur, 

i 


Neronem; 


’ Quis neger Rneæ a⸗tum d⸗ Rirpe 
Sultulit hie, matrein, ſuſtulit ille Pa- 
| | treim, 










Die Mıdarr - — 
deuung⸗ yumd ift natzich / wenn man ven 


jer/ 6der/ tern wir 








Spige eine? Mor ie deine Waffı 
auf ztelte dein Ge ge Bein Muht 2° 
Ken du? Bas ee —— Art tommt De 


Die Berduppelung — Warte 
— —25 werden. Traͤgt ſich — „ea — 
bewe gungen des Lobes oder des Scheltens⸗ Als / tder) 
— need — A: aa 5 hat y 
| affen/ wieder DIE O 
eat n: ——— von der Liefländifihen * 
| | Da 
ÜEgonen vecordem, non furio- eiePharlalica —RR igebar? ci 
fa Ä * 
on mente captam non tra⸗ | juslatus ille mucro pesebät*q 
2 ıllo Orelte aut Athamenta | fenlus erar armorum ruorum? gun 
ementiorem putem?Cic,inPilon,| tus mens, oculi,ardor animı? qui 
m Tavtologia. | ame ?quid oprabas ? Cie. pro 
w Prergafia et congrematio fenten-I Ligar 


tiarumidem fignihcantium, ” % Anaphars, quz sandem vocem in 
® Quidenimsuusille, Zubero, ina-b principiis leateauarum repeii · 


Die Ver⸗ 
duppelung- 





— 


— —— — 
— —* — — = u a 





Bo — En * 
(9) Der Gringefeinen Schtant/der ande 
- einen Fleck m 


Fleck / 
Den Poli Polifemusfelbit/ nich ıcht ſolte tragen we 
Der et ah: Babe 


worden / 
Det giebet Rägel a af — — 


Undiı in dem Schreiben der vertriebenen Gremien: an ie Söhne 


(r) Hier kan ich ſeyn allein/ 
>” Ser muß ich auf und ab⸗durch wild Se 
ſtreuche renfeny 
Hier tauich heulen gnug / hier kanich elend 
eyn. 





| au ice hier de Virgils Verfe’foer Des Vatpliergen ge 


(5) Diefe Bers s hab ich gedicht / und ein ander 
darf druͤm prangen. 


———— nicht en Ki A guE / Voͤglein / 
So feydiße, / ‚mit Fang zu Sue, Schäftin) mie 


mhangen 3 
zz iij 8So 
in der Eefänkifgen Shuec Sie vos non vohie Fa fertis o⸗ 
r Idem Keve Bertriebener Bermanien. | 


2. B. der Poetifchen Wälder 


es. 
s Hos ego * feciʒ all alter | Sic vos non veb: „ fertis aratea be- 
nores. 


Sicyosnos — aidiſicatis axesꝝ . Donat. in vita Vigili, 


Sic vos non vobis mellikcatis a- 























Der Sekretariatkunſt 
eo baut ir 5 gb Borlen 
So —— iu we] Kinder / eurer | 


| (Hy DENE ——— Pain Wortes Wieder 
* hehium gu Enbede Rede. Als: (u)das Roͤmiſche Volt 
die Kartaginenſer mit Gere tigkeit uͤberwunden / es 

fie mit Waffen überwunden / } jaeghat fie mit ‚Sreygebigt 

fit tiberwunden. Iſt die Treue WO zu ſuchen; ſo fin⸗ 

deſt du ſie in Teutſchland: ſt die a wo anzuree 


; in Teut d wo 
ii Ken: — — — Ad Karen 


us... Cor. 11. Sief re auch ; fie find Sach 
ten/ ih auch ſie find Abrahams Samen 
Die Dup 6. (vy) Die Duppelduppelung / welche 
yarduppt. md Ende dergleichen Worte — findet in den NL. 
lang peflatt. Als win awa Tugendınand Lafler vergroͤßert / und 
Gewuͤht mit — gteichfameingefcheben werden ſollen. }-t. vn 
Cicero;  Dindir ganze Raht serdammmet hat / 
Römifche Bolt verdammet hat / den jedermang * 
ca verdammet hat / wollet ihr den —— ve 
Ken? Alſo ſchreibt (y) Arnobiusı. B. ann iſt d 
de Geſchlecht durchs Waßer verderbet Beni hr "0 
wer unfer Zeit gefhchen? Senn find die at 
te vonden Weien des Meers verſchlungen? Iſts 
unſer Zeit geſchehen? Wenn hat man mit wilden Eisen 


® Be eandem vocem in fine] populusRomänus dsmnavitquem 
ropeüt, omninm exiftimario damnarit ; 


m Poeaos populus Romanus‘ juflitiä | eum fentensiis veliris sbfolvetis? 


vacit, armis vincit-, liberalitate Cic. 
vincit | y Quando eft humanum genus 5 


vv Symploce eindem voeem Niro’ vis inter emptum?No® ante NO» 
bique repetit, andomundus incenluste ade 


= Quem fenatus damnavit, quem} tanosidc. Atuob.lib·i. 
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tn — —— 


—A — — — 
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— 
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— — —— 


Bau 


Pe an men mine un 2 StEwie 


Zyeter Tail, 
en? Honidtverm 


J — en vergiftet 
_ worden? Ai unf each? —— 
| Da og bei Dora as hr ibet Slemming: 


Echlachicht kranke Fri, Ber wird mein 
Seufzen hören 


Wer wird mir — bey Febich muß ganz 
u u er 


Kasıg dir oft im Pe oft im Ernſt / und efemit bieder 


* ! i 
For enSefagt / SEIENEE munter We £eummen, ae 


Benin Zn ——— pra send angefehn i 


mehr ee wahren Wol zu wieder. 


8. (c)Grg — pelung / ———— Die Gegen⸗ 
deder di Ka SIE dir nicht zu Herzen gan Purvelung. 


gen / da er 206 oben a, da er dir zun Fuͤßen nieder 
fie/ iſt dirs mcht u ugen? ch bemuͤhe mich ver; 
aka) erhal ner ehr Bifte und flehe / jagar 
rne / bidrehe und ſchelte / ſo bemuͤhe ich mich doch bitte 
end. * a ‚die: IM ihre — zu de Ag 

i m" 


ea? Es 
— cum media: medis 16-} ‚Hung dies vidit veniens jacen- 
f 


emming im Schreiben der vertrie⸗ 

benen „grau u. Orrman wien an-ihre |e Epanalepfis,eum eadem vox in ini⸗ 

. tis precedentis & fine feguents 
‚zepeiitun 


tem, Seneo, 





N Quem 6 vidit voniens ſuperbum 
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| hggsonserunin; Einzru ſchmeckt ou 
Glas / uud — 


Die Rechte fa 404 
Siübrichde ———— ſinge Goch 
— t Hollaͤndiſch ſeyn. 


us 57 — ch he er Heide trinken / 
uͤl * © &fernfein winken; 


u — 
„gan —J auf und blaſet mit. DE ben 


nen 
Was ſicht uns an au ee 
erund uͤm. 5 


Das Glas iſt aus / num pi et 2 
abichsvollbract/fot aßi mich bedunken / 
Sie —— Fan | 


Wol! Rach 
Muf Roſemund Geſundheit ſol 
Es geh 


9. Ge) Der Wieder ſchlag / wenn das Wort zu 
ish —— —* Kett — wird. 8 
mung hat eine ſo acheuet/und tif enden 
Möcten auch / Inder Anafreentiferen © Gedichten 7 gterlich. geb rauchtt. 
pe feinen Feinden nicht allein iiberfalten und gef 

en / ſondern auch heftig peetwundet ; Verwondet an | 

und Fuͤßen / auf den Haubt und im Geſicht. aa N 

r 

ge efen im teutſchen Helilon eontınue»v otins co ean- 

eil / x * er Kan Tea m ae | 















120 
‘ Anadiplefis, fer reduplicario,quz 


—E— 


3 


| [ein End befeßen. Alſo ſpielet gedachter Zeſen / ima, B, dee He⸗ 
ion; | 


er 

h 

| 
—— 







u A 7 * I med, 
»r, m WE, — 
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EN An n | Teil, * 367 
Freund / den wir fo la hor todt gehalten/teht ; Er Iche 
nicht allein / I er u und in einem vor, 


nehmen Stande begriffen, Es fey genug von dem erften 
Pr geredet /nun komme ich auf den Auguftum ; Augus 


Rum fageich / der die Würde des Kenfertumsnad Erie 


a 
. 
8 


gung aller Wiederwaͤrtigen in beftändigem Friede bis an 


Ec Vachſchall follich fragen? 


0 Bas fragen?nachden®agen? 


Was Tagen ? die mirgeben 

Mein fterben und mein geben, 
as £chen ? felbftdiegene/ 
Mein er meine Schöne, . 

Bas ſchoͤne? meine &rene/ / 


VRR Auf die ich mich erfrene/ 
Mit der meh Canlegen/ 
— Was legen? ftefsergegen, | 
re 9 Die ao Fötıppefung / fein Sriechifchem Noh— 


ittel Dem Anfange oder dem Ende gleich / lautet. 
As: Dich lobet Buͤrger und Baur / die Geiſtliche loben 
dich / es loben dich di⸗ Weltliche / das ganze Land lobet und 
ruͤhmet dich. Die Bosheit ſchiene ihm aus dem Geſicht / 
als wenn er die Boßheit feihft waͤre / unddiefelbe dieſem 
verfluchten Leibe an fatt der Seele dienete. Welchem ich 
gnaͤdig bin / dem bin ich naͤdig / und welches ich mich erbar⸗ 
e / des erbarme ich mich. 2.3, Moſ.z3. 
Zweyter Teil, aaa 
i0,Cum modia aut Prineipio aut elauſula relpondent. 


1, Det 





he dibſtattung Dant. * | e-. 
Oie Sonni nummer ohne ih — 
Das Licht auch ohne So nenicht. 
— Frageſtu — ſich dem K ⸗ 
odil verg 
ihr ſie wird Dich fun en + fuchftu nel 
zen Bi 


Soſcheeibet ) a "Patereulus vom Quinti. Varo: Sie dans | 
aft Syrien bezeuget / wie wenig er dis s geachtet; 

—— Land / reich ieh t Ba br 

er 

! 12. (m ) Der Duppelſchlag. ernennt Deren 

einer Heſtigkeit ſtracks aufeinander folgen, As: Ad tuh / ach 

es doch / und laß mid Gnade finden. ——— ——— 
ſage euch. Verflucht / * ſey / wer dis HErrn 

ertnahläßig tuht. Ich / ichtilge deine Ubertreun⸗ 
im meinet Willen. Der/der/der ift es den ihr ſuchet. Nichts 
doch nichts iſt es / was ihr furchtet. Da da / das ſehen 
gerne. Drauf / draut / ſhlagt tapfer drauf. — 


g Epanodos,quz per eadem vice Si fugis — A 
recurrit led ordıne inverlo. “ fugıt, — 
b Gratiam qui refert, habet; drqui | ! Pecuniz,quam non 
haber, eo quod habet, tefert. Cic. ria;cuil are. en 
pro Plane. | pauper divirem — Ines 
i Necfine Sole (no lux : —— reliquit. Vellej.Pate 
Nec fine luce fua Sol; de Qy. Varg, ı» 
| aligaa repeti · 
















































































k Gloriä cur fhmilis,Crocodilo digi- | » Epizcuxis , cum voX 
zur ?illam turcum vehementia, 
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* — 


—— —— — 
pi 





» 2* Zw eyter Teii. 36 
dn auch (n) durch den Einſchluß etliche. Worte dagwi fchen geworſer 
JH —D n tag woltihelugntn?) ych/ fage/id 
he geweſen / der feinem Hochmuht zum erſten wieder 
ro en. —* 

13. (0) Der Kane beflchet darinnen / daß man pon ei. 
nern Ban deßen Wiederhohlung auf ein anders forfgehet / und 
dadurch die erſte mit den letztern verfnüpfet. Diefe Perblühmung fie 
het ſchoͤn / wenn fiefparfam und in folchen Dingen gebrauchet wird / die 
einander verwant find/ und aus einander folgen. (pP) Dem Yfri 
kan ſchẽ Scipioni,haf ſein Fleiß Tapferkeit / Tapferkeit Ehre, 
Ehre Neider erwecket. (MD Was ihnen geluiſtet/ ſtehet 
nen frey: Was ihnen frey ſtehet / i in ihrem Ber⸗ 
mögen? Was in ihrem Vermögen iſt / deßen unterfan: 
gen ſie ſich: Weßen fie ſich unterfangen iſt euch nicht einſt bei 
ſchweerlich. Aus Unſchuld entſpringet die Würde: Aug 
Würde die Ehre Aus Ehre Gewalt? Aus Gewalt Frey⸗ 
heit, 5 ir Paulus fihreibt zum Röm.s. Melde EOtt zunor 
verſe 


D 


hat / dir hat er auch verordnet: Welheer aber 
xerordnet hat / die hat er auch berufen : Welche er aber 
berufen hat / die hat er auch gerecht gemacht: welche er as 
ber hat gerecht gemacht / hat er auch herrlich gemacht. 

14. () Die Wechſelbeugung iſt / wenn ein Wort in den 
Gs>Bahlendungen/ (x) Ergrößerungsftaffeln/(u) Geſchlachtern (w) 
Weyſen / Zeitenund Perſonen verwechſelt wird. Als: Jeruſa⸗ 
ten war Heyligſchon / das iſt / eine fhöne Stadt / aberfo 
ſchoͤn / daß ihre Schönheit voll heyliges Schmicks war. 
De Pa | aaa ij Das 
a Per parentheſin. dent, & quodaudent,vobis mole⸗ 
e gli feugradatio, que eadem | ſtum non en. Ifidor. “ 

r Polyptoron,quoä metagoge non 
isano indufria vircutem ? vir-| nunguam dicitur,cam idem vers 
 tusgloriam:"gloria zmulos com- | bum wariato caſu ponitur, 
paravit. s Cafibuss # Gradibus comparat;, 
q Quodillisliber licer se quodli- |u Generibus. | 

cet poſſuat, & quod poflunzau-Iyy Modis & temperibus, 






















iu 
blich lebet. Alle: 
Ser uetei die Eitelkeit gebiehtt, 
— Kr Eitle Mutter wird/ / 
Der Eitelkeit anch lohnt mit Litelt eit. 
OVtelteit /ſo habe gute Zeit! — 


dich wol dein nicht. ana 
— öl ae Sie 
— He AR ya —— ale.) Der ru wird / 
— * * folget. Als: zuß * —— it J 
| 1%; 
— , 











Bosheit. So ſingt Ovidins ‘ 


— | «) Dein Hleis auch befleißigf DE 


Umdie Bierinnen / J 
And biſt guͤnſtig ſinniglich F J 
Meinen Dichterſinnen. 


fe) EicersimPälio: Wie ich da anal an 
alten von dem Alter geſchrieben: Al® ——— 
Freund dieſes Buch von ver Freundſchaft an einen dreund 


Et vanıtatı vanitıtem procreet; ole teneris,' 
O vanitas (quid vanıtate vanius ? ex | Ingenioque faves — ‚men, 
Voll, <xemplis. 


Ovid. 
3 Cafus. © wrräm ad fenem fenexde fenedtu 
x Similıtudinem refpicientia. te: Sıc in hoc libro ad amıcum a 
a Paregmenon voces primitivas & micisfimus de amieitia * 
derivativas eleganter coojuagit. Cic, ın Lelie, 


x Cum vanitas fir vanitatis filia, | Tu quoque Pieridam —— 


-, tin Traun — 


ame y- E Te F 
Sado ſagt (dq) Plautus: —— ale 
Herrn mitDienften bedienet an F are fage mie —* 
desſchlaf/ en 
einen guten 


Erhoͤhet duch die ge noch seen und 













Der Erwachſene. 


2 (8). Die Duppelglet belt. Wenn durch eine ger 
einge endelüng des Wortes) die Rede ganz anders wird/ und ge: 
ſchiehet entroeder mit hinzutuhn / oder darvon tuhn / oder Verenderung 
oder () Erſtreckung / oder ( ) Zufammenziehung eines Buchſtabs / 
F — * Mein Lied ift Leid Ar nee: 
rz iſt Schmerz / mein Mahl iſt Qua 
u he eur Link Linluft, Seine Zeiten zielen auf Schmach / 
feine Briefe riefen von Schlangengfft. 


Daß Menfchen fo ——— und toͤhricht ſich 


verſimn 
Und wieder GOtt un Ehr * Wolluſt Luſt 
gewinnen? 


MN Wolluſt / Tolluſt / Lachen / achen. Freud gereut. 
Adel felten ohne tadel. Diefes Bluhmenwert ergetzet ſehr / wenn 
aaa ii es 
d Quihero ſuo fervirevult benäfer- | nih Mutatum reclamat, 
vusfervirutem,Plaoe inPeraad. f Extenfio, 
I. lcen.i. 
# Baronomafia ſonum fimilem, non |g Didudio feu contraftio, 













Be 
errofrbet vige Erb 
Sa „guter, ‚Solche 
u Anfang und in der der Rede. Als: 
* LOB Gr (ehrt Kuͤnſten / — 
mit Dunſten. geehrt wil werden / muß reich 


von ſich geben. 
Der@lide ⸗ 4. — Sleichhang. ern ein oder mehr es 





“ 


des vorigen Wortes in Dein nachfülgenden wiederhohlet werden 
bey den Gedichten ck) Ba Vak art is ” 
i 


> 


Gottes Nahen / Amen 
den. Kommen denn die Klage —8 iſt 
der wieder. Langmuht / langet nicht —— n. It 
sreph eit werlchren. Ledig ſchn / ledtg pon Sorge; 
ee De ai abe 
gentinau r geſetzet werden. el Steige 
Geworfen Eden Beutel work: Biel ey un 
wenig ac SGroß verſprechen / klein halten. Alſo ſagt 
(m) Seneca in feiner Troſtſchriſt / anden Polyb. Aller andern 


a 





commata ſimili ſono terminantur, — ——— 


4 Nonoeoteleutos ‚cum cola aue|k Echo. 1 HER 
a 
mekus djeitur homaoptoton« 


opponit, 

» Omnium fonnos uihavigilam 

; Parechefis,cumuna plurtsve ſyllabæ defendir; ommiunm"deium * 
vocis autecedentis ĩo alia ejusdem labor ; omnium delicıas illimsins 
membri reperuntür, (huic Bgurz4 "dutttias emunum var onen illus 
afünis elt Echo: ) | occupario,Scnec,sonfol. adPoiyb, 





—* Gegenfieei begeiffen. Die Griechen nennen Diefes luhmwerk wig. 





A ——— — 
Babelbenshrenun wer Aa lm 


® Su * * Bf ara? baße | 
za lieh. ihr wald / Minen * 





BR 






ee, 
Kr dan — * 
26 Dein, ————— —— ‚om * * 
—— ai — — — 5 
d) m. Dichtereh / und: Di Here J * 


* — 
— Auguſtus in 
mit G — — kont Na bei 5 
ewaltn en on * e dieſer mit li⸗ 
ſtaer Deräditicket 


je 73% 


(9) Der Spiwig, — isfindigen Der Epip 





Scharftöhricht, As; Diebtrterfiife Lichr, Dir Feind, 
Freund / der Sreundacf nnte Feind. Vierzehen 
berk funfzehen a € chs Tage / ſieben 
Meilen. Uberal rgend Eine abſcheuliche Tugend/ me 


Gott; 

"Flemming 3 — 984 mus utvivamns, Vel un Be 

timerathefis quæ fentwın fenfı | baete oporter ur ware non vivere 

. um verbosum: traas poſtione sex nr edas. 

ponit a Oxymoson. ell,cum idem neatur 
P Non vıyimus ut edamus, led edi de leipſo. Gracis ſonat acutiatuũ. 








’ - 
—— 
* we? i 


S 26 


8* derſelben etwas eigentli 
Bin 


d eeeg 


der 
der Eitelkeit gegründet? Der 
| idee it 


—— fange Jahre bie Ferne 


Ent a der Sache 


Alfo glemming an gedachtem Ort: A 


—— DasAnfehn 
Das Anſehn meyn 


Figusam ex vericulis petitam , At- 
que ırzaffedard de acutẽ euuntid- 

am ‚utad inlanism accedere vi- 
| tinedigitus Igacio leu 


deatur, appellat Quiantil. 


re zeutfee mir, —— 


Die ——— wenn roep 
Sn sr .. erſt kurs erzchlet bald aber eins und. das 


ntlicher erfläret wird. 2 Die Bir 










u 





—* — 


—* er auf 
— mein Vater umd | 


men. Der | 

"Ren Pater durch 
aber —* flehen und bieten, Di 
änmen aller Dinge Dergebenbeh 









ı deren wir uns 






iſt — JRR 


ET 
ent | 4.20 


\ Flemming 1. — > 






e Zeugma » 





ofraım or noneM. 









a..— Z a Auhai u 
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or - ben 1: en —— 
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ar 


54 


— das 


s Gleichglied geſchichet dureh 9 Due Bus; ” 
urze Spruͤche / ſo ein fi (ee) Der — 
— — 
ren / noch maͤ im gebrauchen; el bege 

zeuget von ep ————— des Yan 


fang . Eimlinterfcheid utes 
Den böfes 45 Denn — pr —— 


Zweyt er Ten, 












spe is duhn verbiitet allein das 

206(6)Der Zwiſch vhs, u... 3wa 
dedie Urſach oder einander Umſtand eingeſcheben wird, Die Un ſchenwurß. 

* als welche dag reine Serißenzum Beyſtand hat / frolocket 

unnd lachet des erg in welches fie der vergalite Neid 4 

zu erſticken bedrohet. Sein | Schreiben/venm. - 

Bu was von lieber Hand kommt / mit nicht nicht angenchm ſeyn hat 


mir wieder wiedergegeben / das iſt / hat mich aufs neue etroͤ⸗ 
| or ran Der ſchoͤne Fuͤrſt wiewo en TE 
die Schönheit fa übertwugra. daller | 







an eQheibeoben folgen: verfnüp) — hit, Als: 2 
Wer nicht verlaͤßet Haus / Hof) Eltern / Brüder im 
| — dert Et femer nicht nwehrt, König und Lins 
b tertahn / 
“ ie fen- dando beneficium , extemplo 
tentis brevibus & inter fe paribus benevolentiam acquirimus ; non 


exigitur, faciendo injuriam , duntaxat odiü 
vv Nequaquam mihi diveseft,, Quam-, vitamus. P, Rutilius Pag. ı0, ex 
„vis mulsa pofideat „qui neg; finem Caudin, 


„habet cupiendi,, neg;m * Parembole ‚ mediam orstionem 





m.ita- 
tusueendi "Nam & multum. defi- 
derare ‚egentis eft fgnum & nihil | — ——— 
parcere egeſtatis —— Se- I Hyperbaton poſt dictionem pluri- 
orfum 1efl;benefieium darelibenter, um tractum verborum ad calcem 
% injuriam facere nolle: Nam | ulq; transfert, 











—X | 


Serneinband 


vor — a 
Be der Wiederaufrahm faft ähnlich * 53 

—* mir Freude und Betrlibnup; 
ind wieder et. ß 
deine Llebſte dieſe Welt g 


Gegenwart 
Be ich dich 


A dich allein Finde ik 
ph Gefeiteteute ht find 


Tellung der" 


zu feiner 


e/ 
eh et dur — / dieſer bedrohet mit, e 


bon den B der Rede 8 
Kr — 


erbgeſichte. 
* CB hieher di 


Spruͤch vers Sorechens Die / ſo die 
€ ung. gen entweder zu der Erfindung / eder det 


Die Ver ⸗ 


ſelbe mit dem Dan Dannhauer alfoteilen 


-„„Kömint vor ( 


* heſtig erweſtert / alſo da 


ritten wird. AB: 


z Auxeſis ſeu exaggertatio, 





J 


Sererariattunſt 
ahnen m) Manu 





Betrachtun 


— Die Dergrößerun —— —— 
| auch ungefeht ec; Fe Scene — 

i 

Sr . Alfobefehreibt Flemming feine Traurigkeit: (a) > ' 


30 imatfictfeetiger / mein Serze wird serrißen. 
ein Sinn iſt ohne fich. Mein Geift — 
mir aus. 


Alſo nennet man den Grauſamen / einen He ne 
Schmehfüchtigeneinen Ehrendich / den Gaulen einen Tagdieb 


quz fra- 


dibus quibusdam verborum ad 
ſummum & fupra fummum ad- | 


enn das ’/- ad ———— —— 
erfläret wird / in 


. DEE Fin Kann 


+ a J 
” — .r 





























Reben und Tod: DasL 
Tod aber bekleidet Die. 


n/ — die * in na 
g der Sache kamen 


ein Teufel von einem BAR: 


fcendir, 
« Flemming der BE 
Dein age 


Nedweyeer Tei rc * 
ben Unteeuen einen Verraͤhter / cine Jungfer feine Gottin / di 
eude ſeiner Seele) Alf; Die Felder leben vor Freuden 
lachen aus ihren ſchoͤnen Bluhmen. Ich fuͤhle den 
Tod in meinen Gliedern / vor ich bin erſchreckin Ein Meet 
von Traͤhnen ausfhütten / vor weinen. Er fffhärter ale 
Fels / und ſtaͤhlerner als Stahl/ vor, er iſt arbarmhetgig. 
Di Verkleiner/ oder Derringerung / deren 
hicht weniger etwas berühret worden Wenn der he Beſchaffen⸗ 
heit / durch die Worte gemaͤßiget wird. Als wennman eine ziemiche 
Zöunde eine kleine Verletzung / einen Nagelrig? Eine große 
Schmaqh / einen menſchlichen Fehler / eine Unterlaßung der 
Gebühr = Einen Mord ind Todfihlag / eine angenoͤhtigte 
Schutzwehre oder Lebensrettung nennen wolte. Alſo wird des 
Venſchen Tod / wie wir gehört haben ein Riß / ein Berluft/ ein 
Hingang zum Leben / eine Verbergung in ſein Kaͤmmer⸗ 
lein/cin Beqſel mit der Erotgkeitbenahinet.. Beyisigee Ag 
ae har hie in Der Yan —— 
den. Uppig/hei verſchwe eyge Nmaͤtriſch / 
faͤltig — Air : geijig/fparfam : geaufanvernfilich zog 


‚und 534 aber tapfer und tehrhaftigfepn. Und ——— 
a 


agten beyden ober bey den Spottreden und fonften etwas / der Glei 
——— —— ent ande 
e A er} ar ae Re in a FAIR 


an Dolhte Irtigc die Sgeinverringerung / wenn 
war ein wenigers gefagt/ein größeres aber dardurch verftandehiwird/‘ 
su Bezeugung der Beſcheidenheit und Demuht. Als: Es wird 
mir nicht misfallen. Ich bin nicht ungeneigt. Ich fan 
——— ¶ wulnicht darwieder reden ‘an 
ſtatt / es gefaͤlt mir / ich ſehe es gern / ich halte es vor recht und billig, 
Ich Habe mich aflezeit dahin befligen/ dag ich unter den Po⸗ 
tten nicht der ungeſchickſte ſeyn möchte. * ſtatt: Daß ich 
OU X ‚day Gi > 4] einer 


5 Extenuarie feu Tapinofis;rem gtavibrem leviorinomine appellans. 
& Litotes , qu& negatione contrarii Plus fignificat quäm dicit. 








Der Sekretariatkunſt 


der —* —* Ob ich zwar 
mr: reunden bin / Bir, Deiner grigfe me 
minslichfie ſeyn / an ſtatt / ich wolte dir gern viel Freundſchaft er 


* — Der Vorbeyſtrich it auch — chen m 
rien Fo —— * — 5 





As nicht fagen von der —— —J— 
deinen groften Noͤhten erwieſen/ viel weniger was ich 
einerwegen vor Verfolgung erlitten / wie ——— 
aß denethalben aufmichgeladense, Ih 

——— n Wißenſcha — 3 arts | 





ir ya habe / wie ich dein Scherz /dein —— 
und Hohn bey allen ehrlichen he neun? — 
hier von will ich nicht eins gedenken. Nun befü | 
mich wenig druͤm / wie du deine — — * 

du dich gegen dem vornehmen Manne anne git ver 

denkeſt dndu doch ß arten beleidiger : Auch udn ns 


nicht an / du ch uͤbel von dir redet De 
gehre ich nur zu w 4— ort dur deine Samch 
—8* Pe ai tſchwert / gegen mich — 


ef 
re} er bh nitt. a ee 
agen koͤnte / wolte oder — iweder weil es bekant / oder 
————— ——— —— ” 
—— or 
| * y * 


& Paralepfis feu rztekicio, fimular] e san en verbe com" er * 
emittere,qvod maximꝭ dicitur. Primit. 


r * ne a 
i gs yL0* J) 4 
Bau? IL Di 2039 102 NOLEN- 


ai #a I 
une 
_ 











TEN: a a 
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E27 Ichwill end 0a! dc Dechtaft en mit det 
—— uote guten, — 





er 
— 
cn —— 30 ta fie — el te 

er bon —— fie bald mit dem / 
nn — — * 
—— verſtehet mich wol / was ich 


meyne. 
Die Bifdrebe, Wenn 






lebloſe der abwe⸗ 

—— F PR RR — — * 
aufef | — eernichtfag WBOMEDie Trene/ 
die Tapfeı RATES am bin?find 


ge meine Kinder / wel chtigkeit 
— — Weibſſche furcht ꝛc. 
diefe Buͤſche reden folten / wide nicht 

alle Flkrtan von meiner — / wuͤrden ſie nicht er⸗ 
ni wie meine Seufzer ihr Mind / meine Trähnen 
en gewefen ? Wenn dich dein Vater fehen wuͤr⸗ 
de / was würdeer anders fagen / alg : Du ungerahte⸗ 
| mungen? / folgeftir alſo meinen väterlichen Bermah⸗ 


bbb üj 7. Die 
— preſtat componere fluctus. —* 
a — — mortua,loqui ing't. 
y . wii 1“ 








úâ— — 
| 4,59 06) Die Verredung. Wenn man feine anders 
Die Ber site al an benfie ſeyn fol. As: O Abſolon / 
was nuete dir die Schönheit deiner Fraufen Haare /. die 
Gewogenheit des Iſraelitiſchen Volks / dein witziger Ders 
fand. in den Stats und Reihsfachen/ da du mit ſo iel 
Spiefendurdrennet / ander Eihebiengeft 7 Ddu 
vg Ba du keuſche Linfhutd/ wehrt / m 
enen Krohnen befröhnet zu werden/ waruͤm muſt du 
den / da duniots verbrochen / und fterben / da du Billig « 
wig hatteſt leben ſollen? Diefe Yerblühmung iſt gar ſumuch 
wenn wir etwas durch g / Warnung/ Worftellung b 
Gefahr, der Belohnung / der / der Schande und berg 


len’ zumal soenn Der/ an welchen wi — 
ee a in ji am 















werden folte. gen! 
eine 8. Gehiret Kiasu () Die Streitbeantwortung rm 
beanmgrs Mirinder Schrift fragen, und deren Beantwortung einführen, = 
tung. wenn &icerfage/ wenn iemand einen Dieb i 


de/folte er au woldrim geftraft werden? Nein/wartum? 
Senn die Redte verſtatten es. Wenn fich wer miete 
Sewehr vertähtigen wuͤrde / koͤnte es ihm auch Ders 
wortung bringen: Nein / weßhalber denn ? Weil es ni 
manden verwehret iſt / ſich zu beſchuͤtzen. Oder wie 
Chriflus ſan Weynet ihr daß dieſe Galllaͤrr / vera⸗ 
Galllaͤern Sünder geweſen ſind / dieweil ſie das —— 
ben? Ich ſage nein Sondern wo ihr euch nicht behert / wi 
N n— 
26* t mite urch welche wirbas /1d 
beach. zu — 2 De / Ks unbe ji —— PR | 






Ö Apofrophe ‚[ermonemalidaver- | alio interrogante > nobis ipfis re- 
tit, quim inlitnga oratio requirit.| "fpondemus, ‚Latind-satiocinafid. 
Latınd averſio. « Anacoeuolis.; en en 

cum iisipfis , ap agnira q 
i Apophafis eu ztiologia, ubi BR, agimus, 









7 me ntnie m 


h Zweyter a 

——“ AIR —— ‚u 4 

age / 0b Knie recht an allen diefen getahn 7 

Aa ein berlaßenes Weibs6itd voll Bluht und Wunder 

uch um Barmhertz keit anflehete / wolt ihr (ben 
ven Beyſtand vera en? Nun bedenkt felber /wenmeu 
nie zu muhte w * ob ihr euch fo bald wůrdet ent, 

fhliepenkönnen. Ichs en na eg AU een, 

he mhen ‚Dergleiihen Unbilligkeit mit fti en Her⸗ 

ragen w et. stur 

018 (1), Die Vergeltung. Wenn etwas ſchweeres oder Die Vergel⸗ 

wedr iges / durch einen feileen Gegenfag zu behaubten ift, Als, , fung» 

S8 it nicht ohne / der Kunftfleik ff oller Arbeit/ voller 

Mühe und Veſchweerung / die Frucht aber derſelben iſt ſcc 

Be. Die riegellnrube / hat viel Gefahr auf allen Sei; 

ten; wird aber nicht dadurd Ehreumd ieg erobert? Dag 

Ma bitter und ſhweer; es prüfer aber die Geduld/ 

und fuͤhret uns zu Gott durqch behten und flehen. Gefegt/ 

s ſey die Hoffart eine Achthabung der Ehre und Anfe, 

bi ſie iſt aber eben dieſe ibe fo GOtt und Dienfhen ver⸗ 

IL, (m) Die rkung. Wenn durch Erörterung und ie 
— ee Den und ih wird. Als: orig 
 BHWILDIG Weiter nicht foarfam nennen / weil du geizig 
| buft wer ſparſam iſt / genichet dennoch des noͤhti⸗ 










gen; Duaber/iemehrduhafE/fe mehr bedarff du wegen 

deines Geizes. Wie kanft du dich einiger Sreundfchaft 

4A Anihgoge, feu compenlario,ubil non minus firmum, * 
43 c 


aliqui cile & contzarium con-| m De ajtighgRn amt nomenaliquod 
endumelti Sed conträ injietar | quovismodo explieaz, 














und‘ BO 
———— —— Gcdnlbin 
den/undtug — en er 


meidlichen 
Wer dort wien, ur er libertritt / der Kit wiehmeht 
ein Bertummus und range na 


nen. 
12. (m) —— oder Einteilung. Wenn entwidet 
ein ganzes in feine ber CE fen eine Mede / in anterfchiedit 
Dinge ausgeteilet wird. Als / an ſtatt / doich ſ a | 
Dand iſt durch den Kricg a 
nad feinen Stücken einteilen ? ER ein 
fehret j die Mauren nieder —* en / Me it 
heeret / die er nn / die Waͤlder a ehauen / 
die Wieſen abgefretzet Gotteshaͤnſer v 
und alles in die euſerſte line — Alſo des 
ſchreibet Ambroſias das Waßer: m 
net. es gelbe / zwiſchen den Klippen ayaumiet es Ant 
Wieſen fichet eggrime / die bunten Blihmen maden © 
sielfarbig / die Lilien erhellen es / die ofen beſcham 
roͤhten es / im Scaräfis fleuftes Flar / Inden {urpfenn 
tribe/inden Brü ein durchſichtig / 1 im MReertuntel X. 
Und Julius Firmicus a vom Jupiter. o) Als ein — 







m Merismus {eu divifio „toties alieu- '° ut cygaus fallit; at taurus rugitla- 
jusin dicendo partes enumeraät. fcivir ur Sayrus« ul. Firmic. 
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Zlweyter Teũ. Pe Ir 7 
—— — 4 
eaniee J nt 
(p) Die menftausı Worte Die duſan⸗ 
eynungen / und Ye Bf diefelbe in einem — (g) menflau 
—— wm gatiuna Er uf alles: an aller 2 — 


tritt nimmt er Ider man ſpricht er any verſucht 

n laͤßet nicht ab /undflchet eyferig· Vor ſeinem Ende 
—— —— die Gedanken 7 feine Ehre, fein 
St haltung, feine Freunde / fein Ehewelb/ 
feine Kinder ; Bey iedem hatte er noch was fünder ** 
zu erinnern. Alles Elend verſamlet ſich in mein 
Elende: Das Alter / die Leibes Schwache, © De 

urcht und ecken. /de 
Gedanken werden auf —— we 


de a ke — —— 
docrt ſchrecket dag — der —— / * 
aͤngſtet die Hoͤlle⸗ von * Kunden. 


4 8 Die Vorſtellun DS wahhe ales / als Diegerfg, 
in einem Gemaͤhlde vor Kun ge ellet tOied / dag das wir nicht tool zes lung- 

den 1 bilden 4 durch die eigentliche Befchreibung alter Umſtaͤn⸗ 

de. Orte feines Herzens erwie⸗ 

ſe ſich vom euferliche Bezeigung. Seine Augen gliis 

beten Boten fe rn Wurde mit Seropenben 

ver * 


p Syaathroismus, latin, eoaceryatio,| tare poterat. Cie. 3. Caril, 
plura enim coacervat. r Diatypofis feu hypatypofis, form& 
2 Omnia norat, omnium adiens ze- zerum;,quafiexpreflam oculis füb- 
nebatzappellare, sentare , follici-| jicit. 


} 











— * — 


Te 
Runzenurdin Ban ta zittert ei 
— — 
— fich ſelber Fonmmen elet euch wor Geficht / | 























Rue ü enn eine unbefante ae 
* —* ROT. on found eneander befante 
m — — wird. Als: Gleich wie ein 
erblaßet / wenn der Donner vor mniederfi al 
—— — unverhofften — sen 
erfhroden. DieSchönbeit ift ein Angel/fie ift ein Strid/ 
eine verdeckte — ein ver borgenes Sae⸗ 
Dacgleichen Sleichnäfie hat Chriſtus viel gebraucht / a⸗ 
Senftorn om dicker / vom Licht / von der Kaufm mania 
andern mehr/darson oben ein mehrers erwehnet iſt. 
Der Ende 16, (1) Der Endfpruc)ifteine finneeiche Einſaß Er 
bus. ganzen Zwecks Der vorher gegangenen Schrift. Als / nad) au u 
eher Dermahnung zur Gottesſurcht Alſo if die Gottesfurcht 
zur allen Dingennig / / und hatdie Berheißung dieſes efesumd 
* zukuͤnftigen Lebens. Oder wenn vonder er ſhrie⸗ 
benworden: Hier ſiehet man daß GOTT den H 
wiederſtrebe / und fie plögfich zu Boden ſtoße. Aſ⸗ nach bes 
seigtem Beyleid Über einen Unfall x Lebt doch unfer HEtr * 





a Parabola lat. collatio, quä res i-[ r — coronis quzdan 
gaota arg; fenfibus remosior per | fententiola precedends oradonikt 
aliam notam oxplicatur. 





Be 3Zweyter Teil; 385 
und was er genommen / giebt feine Gnadenhand reichlt 
——6 Fraghaͤuffung. Wenn durch viele Fragen der 
Gemuͤhts zweifel in fchweeren und tichtigen Sachen angedeutet wird; 
Abs was ſoll ich zu erſt oder zu legt ſchreibẽ? Worüber ſoli ich 
nich erſtlich beklagen 2. Soll ich nun tröffenoder vermah⸗ 
nen / anklagen oder beſchuldigen? Wem ſoll ich dieſes mir 
zugeßtoßene Ungluͤck beymeßen / Meiner, Leichtganbig 
keit / oder dem Berſehen/ meinen Freunden oder Misgeſin⸗ 
en? In ſtehe an / ob ich danten oder gluͤckwuͤntſchen/ 
eklagen / oder Freude begeigen ſoll / die ſer Handel iſt ſo ver⸗ 
irret / daß ich mich aufnichts entſchließen kan. 

8. (vxx) Der Aufhalt oder Unvermuhtung. Se, 
ſchiehet bey allen unerwarteten Begebnüßen / und werefwag heraus 
kommt / ſo man nicht gemepnet hätte. Als: Er iff franf/aber von 
Liebe; Erifftrunfen/aber von Hoffnung: Er Beer 
ret ſich / aber über fein Stück Er verzweifelt / abe wegen 
eines andern Wolergehens, Aſo Ich kan mid wol Et; 
Ges ruͤhmen / denn ich habe meiner Schönen Huld verloh⸗ 
ven / um einer Schoͤnern teilhaft zu werden. Was jener 
Sraufamfeit mir verſaget / das hat diefer Freundlichkeit 
mir gutwillig angetragen: Fener Zorn ward mir ein Ge⸗ 
winn / und dieſer Gewogenheit in Erſetzung der unverdien, 
ten Schmad verwandelt. ft 

79. (2) Die Verbeßerung. So das / was gefagt iſt / aufhe⸗ 
bet und ein ander tuhmichers und wuͤrdigers dargegen ſetzet. Als: 
Wir ſeind nicht Trojer mehr / wir ſind es nur gewefen; 
Aa la: * et etc] | icero 


8 > 


— 


W Paradoxum , fuspenfum animis lit, quod dictum eſt, & magis ido. 
auditorum aliquod inopiaatum | neum reponit, 
Yubjicit, | | 

* Epanorthofis, latin, eorrettio;tol- | y Fuimus Troes, 











| re | 
 Riemand fan baudiam, als Baudius Serien. | 


Und Flemmi 
(6) Bot altes tan en? Arzt / das eine rehitthu 
nur 
Daß er vor gr Bodf / weyß ſelber feine 








20. (ec) Die ee ern etliche Dinge 
Die qhein angenommen werden / umdas übrige / ober ein mehrere Le 
ng. grhalten, Als: Ich glaube wol / daß dit des verfforbenen 
nechfter Anverwanter ſeyſt / auch wieder fechte ih nicht * 
du ihm / und er dir viel gutes erwieſen und noch ferhet er zu 
erweiſen waͤreſt ber agſtu v 


eine Mutter artiger Gedan⸗ 
fen und fümreiher Erfindung, fie ift eine Anreizerin zut 
—— Unterfahen / ja ſie wird — * 
billig der Poeten Wetzſtein genennet; Iſt ſie aber 


ı —— quam —— fu- | Baudium Bene referse quiverit 
am maluie: quamquam Iraliä or- uäim Baudi 
aatã eh * vdetur er-| * — der Poͤetiſchen Walder 
atior, Cic. nenem Buch aꝛe · Bl· 

⸗raromologia latin. conceſſio/pat⸗ 

# Vane pictor,ære eredis poſſe reddül tem,licerfalfem auriniquam coa· 

Baudium? | edit, ut religuam obtineat- 








ma 2 
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Ze 


., % sau 












6.Dde Did. 
angefuͤhret. 


Geſetzt: Ihr ttet lange Feit 
* Selehet * * ohne Leid / 

Da großem Guht und vielen Erben; 
| gehen wollen Bürge ſeyn/ 
ar hen ennens euch zufrenn 
Seinen Blick Hin würdet fterben? 


ar. (I Die Vorbauung.Wenn das / was ettva yom 
—— werden möchte/ vorher geſagt und beanttoortet 
d. As: 


denn durch den Glauben allein ſeelig werden / worzu 


er eibe 
folgen. Bin ich ſchon nicht der 
mich / von ſo ho zu urteilen unterfangen folter 


Sobinihdcd eben fotworalscin ander /mit meinen wenn, 
gi ben deim diechſen zu dienen verbunden. Alſo fehreibe 


n ſpricht ztvar fonft/ im Meyerr 
Da ſey es gar nicht gut / zu ſtellen an das Freyen / 
d Prolepfis, obje&tionjtac; fpöndend Ex u Nichts 
Fiepiming J Fee pondendo pr&venits | 


R 4 Bucdusstas, 








D vg en Sch nbejahungen / find indes Blemmtirgs 
B.aneine? IL 


Die Vor⸗ 
Dauung, 








FR vr Eu 





Der Serretariatk unſt 
gacht mnbe ohehed Dorn 
Ich habe ——— / m finde nice 
Wir find bie Römer et daß wir bis ſolten 
Wir vichten uns nach Br Bas fegaffen und 
Es iſt nicht balde wahr / was der und jener 


ri 
Gewißer Kt, Y il Gott zum freyen 


— 
„a, 16 Die Verdrehung · Wenn das / was eine Be st 
ne nicht auf "bes fagenden/ fondern eine andere und wiedrige Me N 
—— is: Du nenneft, dich meinen Gonner 
echt: woeildus mir alles Lluglüct gönneft / und wlntfe / 
daß ich —* tod.als lebendig ſeyn möchte. Alſo ſagt jener it 
feinem alten Weibe «Sie folte nicht erleben / daß er ein 
Maͤgdlein heyrahten wolte. Freylich / antwortete ſie dennerft 
nach meinem Tode/ den du perfangeft/wird es gefebehen. UNO 
te jenes junge Weib ihren alten Mann hochgeliebt / weil rein 
mer war/ und inder Hoͤhe wohnete. * 
Das Bart Hieher gehöret auch 23.0 g) das Wortſpiel. Welchet 
* unſer Himmelsflammende Flemming / ein artiges uk auf 9 
eich Dieners und Willmuht Mecks Hochzeit in Reval geſchrieben / ſe for. 
als. aller Exempel Erempel wir anhere fehen: Br 


f Anaclafis eumid, quod ab altero] aut contrariam exeipitur. 
ditum eft, non in eam mentem, ee 
aux intelligitur, led alamıg Allufio vocabulorum. ; 









* Ale Wir 
— — 


a Seferät,gar Dr Diener, w/m nach * 
Die luft wolf, Sie / mer Die: | 
rin 
Und doch Beeren auch / fügt ſich in eu⸗ 
ren Sinn 
Wie in das Befund an und laßt ſich in euch 

So koͤnt ihr Will Fuht / ſo Muht und 
Willen ſtillen / 
Ben eure —— will. Sean Muhtwilt 
Sget / yrucht ſie / daß ich, / masift wolt | 
Willens din/ 
Mein Bil ift euer — benwill ich ſtets er⸗ 
* Willmuht / —2— genenn£/fo muhket eurem 
Aernumuten, am, And mache er fich was 
r/ 
Fels wol ein Din oll / es ſey Dag oder 


Sp wetbefifemie Koh doch / was ſ ein Muhtwill/ 
wollen: 


— in den Sonneten ꝛ. Buch / zꝛ 











FRE — e 
Zde wißt bediente Srau/ daß Männer hetſcher 
or 


und haͤtt / ihr Rahme han Knechten gl 
wacht. | 


















je 8 —* J— u‘ F 
Dieden 34. 61) Der Deutbeſchreibung hättentsir bald verge 
RR: — Sie Melonen Cie Befchreibung! | 
—* andeutet und zu erfennengiebt / angeſuͤhret wird/ teus 
en teus ium Der * teils uͤm Det 
Verſtellung willen ja auch / wenn maneinen aus Zorn VErZUNAN 
ln auch ef daher e8 auch (1) Die Ver zunah mung genentet werben 
nahmung te. As wennich einen Säufee/ Ei Schwein :einen ger famen, 
serennet een Teufel Tieget/ & wen / Peſt: Einen Unverſtaͤndigen⸗ 
einen Eſel / Ochſen / tummes Vieh ꝛc. nennete. Alfo nenne 
warn Verſtellungsweyſe ben Fuchsſchwaͤnzer / einen Fe sfefer; 
Keiſetreter / Liebkoſer. Plato nennet zur Zierli 

des mienfchl. Leibes Schloß? Die Zunge/ die Mi 
mas: Diezeher des Leibes Küche / der 
Wohnhaus und Srauenzimmer, Am ber Mehtmendigkeit 

willen wird oft ein und das andere Kunſtwort / fo noch feinen teutjche 
Yeahmenhat / mit andern Worten befehrieben. Als Mathematiea: _ 

Die — Äh ve gr E ohren Groͤß 

ieroo err el Di 

— noch andere mehr Blů en / welchei en 
Puch/ enttoeder hin und toieder vorkommen / oder doch auf ittbefcheits 
beneleicht gezogen werden können. Wer hiervon mehr Nachrie 
> pegehret/der Iefedes Bogen großes Buch (m) von dem 
wer Linterticht/ oder (n) den Caufinumapı 379, bi. ind ſutt 


j Antonomafia ‚ latin. pronomina- / Pronominatie. 
* figaificatio vice nominis | ” ae Oraror. u 
- pofita, » Cauflin, L 7.capı 17. PAS 377 
x Diffimulationem. I «4%. + — 8R 
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der $ [471525 



















Denn wir 
be tuhn wolen. 
a 

(darvon Hr. Harsdörfer in P. T wörtern. 
* Bu * 7 en eine einen 
leſelbed Fede zieren / ſagt / zu⸗ 
nnicht emtbrechen, Sp es rede) Fr, 
| es d 


buch / di | den eige⸗ 

HD gemeinen zugefegt werde/ und entweder Lob oder 
Schmac ’ andeufe, Bir feßen Hinzu, Daß es auch vielmals eine as 
Furze Befhreibung/ fodes Mennworts Natur / Eigen⸗ Pardiefele 
haft und Weren bein 


MIND. erket / vorfiele. Denn ſolches iſt aus ſei⸗ — 
ner dreyfachen Wirkung abzunehmen, Die erſte iſ der Nohtwen⸗ 
| ſcheidung. Als wenn ich fage : Das teutſche 2* 
Reich/bfttere Mandein wildes Obſt / ſo werden dieſe von allen an Unterjcheip 
en Reichen / den füßen Mandelnund gipropften Obft unterfchieden. der Sache 
S abereifi(s) Die Yusdrkckungdes Mefeng, As: ofen 
Jungfraͤtilichẽ Mutter / vor die Jungfr au Maria / der hitzige Drücken ihr 
Sommer/ ber ra Sinter/ der grimmige Tyger / die griine Weſen auf, 
Wieſe. Die dritt iſt die Zierlichkeie und Yus GM zieren unp 
fung der Rede. „Dieritunen ift Die Teutfehe Sprache eine Mei (ömücten 
ecin/ die trotz der Gricchiſchen auf ungehliche Art und AWenfe , eine bie Rede, 
ige Sache aussumahten sermag. Gedachter Hr. Harsdörfer 
i en ein Erempelan berührtem Orte / da er dem Seldenach allen 
woͤlf Monaten des Johrs / folgende Veyſaͤtze twierol fo etiwag Poe⸗ 
ſch sum teilklingen / giebt. 


Alſo daß ers nennet / das hartdurch⸗ 
tohrne / windbeträßte, neulich graue / heugepflügte / 
luhmenholde/ vielbegraſte / hizermattet⸗ aͤhrenreiche/ 

‚ Bweyter Teil. DD ganz; 
Vernulei. Rhetoric, aut dedecus fgnificans.Phayoring 
| — eſt nomen riis ap· —— 
— addirum 5 landen it Ormarıs, 

















— 

— Seh. —— * Die fe Rede: 
* Sreibenhat mich inmeinet en | 2 | 
— faͤllet / viel herrhicher wo et / wein, ich. alſo SE 
Schreiben — 


in hochſtangene 
Sara ‚nen ragt mit I 


her Freude. En aber fol 
PER \ —— —— var 
and Sa Br befind.n. m. Wam ſie (u) ) ımanftändig.und UN 
lung fenn. As wenn ich den Tod bey einem ſecligoerſtorbenen 
aueh ich / grauſam; das Seitenfpiel N, — *— 
re kn Herzendiehtth/ Ba Baſilisken —5— genſtig 
dh; oder Bott den Derra wie jener, / Baum * enhaf 
— / mermenwolte: 2. Wenn ſie Ber 
vieder: Als: Emfhwarzer Schwan / ein weißer Mehr fit 
J junge ——— ſchwacher Loͤde . Wenn fie gar zuya 
 gebeducht werden / oder ſonſt zu lang ſeyn. We: die tunkelhre 
Bond, gro, — I. Bee 
geneigtwolten art. Hocgrofgeacht wolgemit 
ter Herr. Und dergleichen Tohr heiten mehr, wordur ch manchet das 
ausimachfende ſchwammigt witde Fleiſch feiner fa —*— Vernunft 
Kane N Kap Eefern zum Abfıheu und Efel entblöfet., Wir fd 
dieſes Kapitel von der Schrift Zierlichteit mit des (vv) Cat 


rag 
a Sa ——— | &in verbis eomring £ lolers uf 



















veites corpori,ftel!z eoelo ; | umma voluptas faltidi ‚fr vieind 
V oratis Moses, cegüm eosonis mar- |.&rpulcerfima qazquer erint com’ 
garitz,[cenz & foro tabulz atqııe || muniora, fatıerate ** animo⸗ 
ınfigaia ? Ho6 orarioni figurz , potiu⸗ am, dele&tenn.; | a 5 
quibussiliilin oratorum sppara- m "recoefantes 
zu magnificentius : : $ed tamen te: | vices lucem efbeiun: M — I 
nentusck in ufu quıdam modus | cundiorem & anaum emporant 


ie fi nimix fuerint, iisdem esatio | misr'gor; fervor zllaris » amoenus 


potius obſini quäm diſtingui vis | verisdeoor, & aus 
dearur. Nefci © enim quo patto ritas , quæ * à Deo primim € condıai® 
| natura, osaros in. verbis, (funt end 


nen modo in scbus huitanis, led 





| 0 Biweyten Tel, Be: 39 
ten / als wo us der wahre Gebrauch und⸗ uch dergleichen Aus 
te Wie ein ſchoͤnes Kled/ (fehreib 
er am ib. Kap. Der. B. von der Ausredey den menſchlichen Leib: 
de Sterne / den Himmel; Die Btuhmen die Wieſen Die 
Königliche Krohnen / die Perlen + die Schaupläge und 
Pallaͤſte / ſchone Bilder und Schilde auszieren und ſchmuͤ 
Gen: Alſo verſchoͤnern auch die Buhnnverke eine Rede 
als uber welche nichtsprächtigersumter aller Redner Ge: 
rahtſchaft zit finden. Jedoch tft im Gebrauch eine Maag zu 
halten / damit wenn Sefetbe zu haͤuffig fommen/fienicht et: 
wa die Rede und Shrift mehr beſchmunken / als erhöhen, 
denn ich weiß nicht /wieesfommt/daßnidtallein in den am: 
dern menſchlichen Dingen / ſondern auch bevorab in den 
Worten die hoͤchſte Beluſtigung dem Ekel verſchweſtert iſt 
Lind wenn auch das aller ſchoͤnfte allzugemeintored / foer: 
füͤllet es das Gemuͤht vtelmehr mit Berdruß/ als daB es 
belufligenfolte: Dannenhero madyen aud die Umwech⸗ 
Klungen des Tages undder daht den Menfhen in der 
Welt das Licht angenehmer/ und die Kaͤlte des Winters 
die Hitze des Sommers/ der a mh Ahnen deg 
Herbſtes holdſeeliger Bereiffung der Srüchte mäßigen das 
Jahr. Wie num ſolchen Zeitwandel GOtt der Natur 
Angepflantzet; alſo follein Redner mit den Morten /- als 
Sidernder Natur uͤmgehen / umddarınit Die Rede oder 

Schriſt nicht fo. wel durchſtopfen / als beſcheident⸗ 
lich aus zieren. 


quafiinäturz imagines ) imitab- | potius, quäm decorabie,Caufbn. 
FUTSNEE orationem Fgüris farcier 


1,7, 0,18. deelog. face, & humana, 


DH De 













— 


⸗ 


* De Saraeelactvnſt F — 
Das ein ind Swanäigfir capiten 
Von denen Briefen und deren Abteilun⸗ 


—* 
en / ins gemein. * 
















J. — 50 Wu | Ki, 
* 4 * ya 
nunmehr mit der Vorbereitung und andern 
dungen / zu der recht ſcha nenSchreibart und Kunſt zu 
eine siemliche lange Zeit ümgangt / 
beforgen müßen / esdörfte mancher ein und Das andere vor ei 


| vorrucken/ wir haͤtten ales ausder Spradund 
edefunft mit Gerwalt herzugeraffet / dm allein das “ABerf ohne ME) 
zu vergrößern / und diefe Kunft ſchweerer zu machen / wieder des DOG 
Mey Kunf- verftändigen (x) Deren mania bet Run! 
fhrifen  fiheken einer Lehrſchriſt auch dieſes erfordert / daß man in berg 
fe nidt6 „ Unterrichtungen niate emdes und ungehörfges.cinmifcht 
nes falle.  Diereilaber ein Werkzeug in andern Künften und Hand 
fehst werde. Pen nicht zu gebrauchen / wenn es entweder ftumpf oder unbeqbeent 
zu groß oder gu flein iſt oder fonften einen Haubtmangel an ſich hatı wel⸗ 
cher zu Ausarbeitung des vorgenommenen Werts allerhand eb 
derung erwecket: Als laßen wir uns nicht irren ob ſchon Leute ſich 
dew ſo dergleichen Schulſachen nicht eben noͤhtig haben. Den 
DR Be t/den Gelehrten nichts vor / ſondernwit we 
m Ungehbten einen Weg aus dem Grunde der Teutfchen Sprad 
Mer alles / zeigen / welcher geftalt fie in Der Sefretariatkunft ohne Anſtoß geandid 
—* a md bequeemlich handeln ſollen. Warlich der jenige/ der es weit ge⸗ 
—2* bracht hat / daß er derer bißher erzehlten Anmeifungen nicht bedarf / dr 
Fan /darfes ME ſchon ein guter Secretarius , und hat nicht Urfach von ung etwas zu 
bierniche lernen. Wir wißen aber wol / mas (y) die Beredung vor ein ha 
lernen. liches Werk fey / indem mancher fi einbildet / er wäre ſchon aufden 
Borbildung Gipfel der Kunft geftiegen / da er doc) Faum Die erfie She 


der erlang» 


fig. > Pen, Consing, in initioanimadverfionum in Machiavell, 








betreten / und dahero gehet es i wie dem Epicuro, ſo al 

ſung —— er dem aber 2) Cicero im ı.B. bon 
der Götter Natur faget: Wenn er fich gleich nicht geruͤhmet 
hätte / daß er feinen Lehrmeiſter gchabt / wolte iche ihm 
doc) gerne zugeben / eben fo leicht / als cinen Befiger eineg 
ungeſchickten G a aa cf vun] er härte zu 
deßen Aufrihtung keines Baumeifters ſich bedienet, 


% DIE 
ieuro, ſo alle Unterwei⸗ 


w. 


ſchnappet fich in Wahrheitnicht aus ver Luft/ einen rechtfchaffenen und Einen recht 


üleigen Brief zu machen/und habe ich felbft/ ungeachtet fo vieljähriger (bafienen 
1 — *— — meinen Ef rkuhrn re au 


t/ gleich den 


(echen und zu bilden/Damit fie das Anfehen einiger Sinlänglichfeir Hetoitsif ein lei 


en högen. Dafern num die Dechtfi reibung ohne Ma 
eiftfe bh ia die Worte wol geordnet und 
gebunden/oörher aber Die Berveisgründe erfunden und aug dem Wefen 
des Zeuges verſtaͤndlich gesogen / Die Zuneigungen wol angebracht / Die 
ren rein / verftändlidy/ — zierlich geſetzt wor⸗ 
den: Sprftjanicht zu muhtmaßen / daß ein Schreihen / ſo deßen allen 
emangelt/ beßer klingen ſolte / als das jenige/ ſo wit allen dieſen guten 
Beſchaffenheiten begabet it, Wenden wir ung derohalben nun in 
Sottes Nahmen zu den Briefen / an fich felbft/ als denen Mitteln 
urch welche ein Secretarius den 


ich die Gefaͤlligkeit feines Herrn und die Mitbeförderung! 


ingel / die tes Werk, 


N te 
Itte 
feines Amts /nchm uieren 


retariats 
es gemeinen Beftensgebührenderhaltenfoll, ae 


0 Den Briefhaben diejenige, denen/wiela)Dlaus Worm 


M 2. Rap. vonder Roͤmiſchen Sprache flager / nichts / als was 
vemd If gefäller / und bie mit Berwarlofung ihrer eiger cn, nu" 
en reihen Sundgruben / auf ſhaͤndliche Berteler fic) fe, Torte 


n/gleih als wenn die Natur fich den Teutfchen allein/ afg”"" 


ij Stief⸗ 
| avidam taptent felicius: Sive ut pre 

reliquis seconditum quoddam fapi- 
entiz genus lapere videantur, Hoc 
agentes , ut naturam uni fe magis no- 
vercam quam alteri pr=buiffe fimpli- 
cioribus perluadeant. Olaus VVorm. 
de lingv.Rom,cap.:, 


' Cie.de.natur, Deor, 
Reperiuntur nonnulli, quibus nil 
nifi peregrinum arrider „ quippe 
Propria & vernacula negligentes 
ad remora & externa mentis ocu⸗· 
‚los convertere fibi volupeducunt: 
Sive ut Auramı Fopularem noyitacis 

















Stiefmutter erwieſen /ntır ea —9— | 
————— euerung fh das anfhen einer ſonderba 
ven Weisheit ur gen / vendem —— 
brevis abguteiten fich erfühnet / Darm / weil ein Srief kutz 
Nicht alles / — Eben als nalles non ei nötig ehe Gleich bei ande 
mitene oprachen hätte $ Daraus’ genönmmert rerben müte. "Solche 
wenice, „Leute fr Stieffinder ihrer Mutterfprache/dit/ wie (6) Herr Sek 
en tel fehreibt / DAB fonft den Teutſchen ins gemein an ebohrne 
en eheramd redih ſeyn / Und Hütte einheimiſches in 
dat keit Hochfahrenden War tfinin/ und in eine ANNO nislan 
Me, Dach Wunitfhhegier METENdern. Dit igliickſteuger un 
elender Teutſ⸗ En —S— Ateſt dio 







» 


fon J 
und Berunchrung fnhendarfit. Laßen wir dl 6 das eitele Os 
Khwät/ foteile Kechtsgelehrte aus demfd) zr. Gef.der Ha 
yon der Urkunden Biglaubigung und ſonſt weiter aus dem Hedi 
Rechtsbuch abſonderůch Ce) Der SKarstinischen Sanung tWiNp" 
tollen/da dit Vriefe / breyes breyia, enennet werden/anfene 
nichtsgättigen Det geſielet fron / und hatten init Beimedien Sienden 
Saclidein unewfchrocken gänzlich davor / Daß weil unfere Sprach aͤlter als 
Bee en ie einiſche Baiefein teutſches uraites ⸗HSiammwort 
{ches Worte fen /and nicht Briev / wie etliche durch die Schrift brevis * 
wurd haſch weynen / auch nicht Vrieff / mit Dem duppel ff. ſondern Briefg 
mit cine ben werden ſolle Und muͤße. Daßesnunein teutfches Wert im@run 
— 1 — defey / bejtuget unter andern auch die Ableit-und —D 
ae asben Dennich fage verbriefen / briefliche Lrfunden / Gebuh 


) Scholtel in der 9. Rohrede 6. 8% A + Conflitutio. Cardlis id. Befold. 
« Cluret.in przf.ad Gesm. artiqu. Thefaur.pra&t: Brite 
d Lib.an C.de id,inürumentor. dd Prinitivum. 









Ja Hy: d 

i ——— * gt j 
4* im 4 \ FT | 
orteftein Br tier/ Steck 


* 9 | Ir — 13 

—* m ee Wird an 
c genen net / von 
ein Dettel/ eine Be ben Are, 
‚welches wir mio, ben fan önmen a u 
dern rachen ie unfrige einge, nme 
| ie " ee und woher ? 
ber — zen En et ae 
pet FOHIMEE/ DET Ze o 
Freuen / urchzet£chung ver zetteltes Belt x. — 
Se in geringes Brieflein oder Blaͤtle —— us Verachtung 
eur Scharter/worson. auch —— wie eine Deuter) 

ee: sam: — —— —— 










wird, 


Deu X TE H 


1:3 70 Samen emo —* oder m 


nn 


—— albereit im erſten Teil di * ibenz 
— — * der 


— del ad / do * 
Be > 
—5 — De * 


— ee OR uͤh in einen Fels 
Re Iefen ie ; “ —* Geſetz den zwölf 


den 








den Römern in © 

— ä— —— 
geaben I herüm gettagen Derft n Posten. 
a ennet /und als ober oem uam geg 







fegen Serretarii: Der erſte 
ben worden / 4 gewefen 
Dinte der Klopfel oder 
der „harte Stein oder das 
Gewohnheit geweſen auf Blaͤtter zu 
Bande zuſammen ebunden/ein Buch vo 
den/ nicht weniger hat man auf Tuch und Per 
hiervon Pamit on — ? 
zulefen. Dit Römer haben auf T Bad 
war erſtlich mit eyſern / hernach abet mit beinern Griffeln ge 
die Scpeife mit einem andern Täfelein bedesfet / mit Baden uͤmwunden 
und verfiegelt/ dahero ihre Briefbohten tabularũ oder Tafeltraͤget 
ee Solche Tafeln find teils aus Linden Taͤnnin / Buchen’ und 
uchsbaumholge gärtlich gefehnitten und geglättet / teils unter den 
ornehmen / von Zitronenbaum / auch gar von Kay em zubereitet 

Der Yten worden 5 da⸗ Mapier iſt von einer Staude aus gupten gebracht! 

Yapier  undgan dünne auseinander gefeheelet / hernach mit i 

Beier Zur glatt gemacht/ und Darauf mit dem ſchwarzen Biut eines dFiſches / Sepia 

u genan! per mit Ruß und andern Farben gefchrieben worden. Unter 

sichem Papier fand fich ein Unterſcheid darven (F ) Pliniwsauleftn 5 

Aa Unter, Etliches war geſchlagen und glatt gemacht / etliches rauhe: 

(ride niſche Papier wurde Dom Q. RhemnicoFannio Patamone, fOtlf 
Papierkraͤmer zu Rom geweſen / und dahelbe ſonderlich wol zuzut⸗ 
ten gewuſt ¶genennet. Das Llivianiſche von des Auguſtens 
mahlin. Wie wir heute du Tage unſer Papier / Poſt⸗ 
Shreib⸗Drucker⸗Concept· Ktückpapier / und wegen feiner 
Kegalı oder Königs Papier nennen! daßelbe auch des Orts ie 

ee Vid, Heinr. Salmurh. not.in Pan- \ f vid. Plin. natural. hiftor. lb. 13 

ciroll denov. repert. lib, 2-p- 694 cap, u. &ı. 











und d hr ie * 
Gerner nter 

Betrachtu ee an toelche wir fehreiben ; voſtpapier. 
brauihet man 













gar dünnes und leichtes Papier/ fender; 
sewogentverden : An große 


ach rn läßet, jerüber wird te 
one sad) » Ei glätter als das is 
t wol zu bringen if 
Dannt toi Briefkommen / 
4 it wir aber a er back Er Re mer ei 
dc nm An 
er Schrift beſtehend / und nennüglichen Zweck erret, 
ey Ch) Ambeof, an Sabin fpricht: Die Briefe find zu 
em Ende erfimden / daß die durch den 


——— — in 
eundſchaft gleichſain atmen ſeyn mögen. Und nen 
—— — dieſe Sach erſun 
dami ———— e von MAAS uns oder ihnen 
I ibn MOSEig/ Bemachtichiigen mögen Noch vielbefer 
Becher bason (k) —9 ir vg! — u ——— „Dr bee 
WMaft an abweſend Oder gleichfam S weſende. Denn‘ : 
aan u. a n/a era —— basis ainesVucſe. 
toole er als einfchriftlicher Beri t zu nennen fey 
— ————— ee nicht Üüberfender / fordern üs 
ergeben —— nicht einmal perflegelt werde So giebt es 
och Die taͤgliche Erfah ang / daß auch zwiſchen gegenwärtigen Bring 
Zwepyter Teil, eee e ges 
ep Ola ei collocutip abfenris ee] eertiores faceremüsabfentes ‚ä& 
a Ente; Icriprione 


eonlläns, &.u- quid effer, quod eos fcire aut no- 
tilem finehn ättingens, ‚ Libanius 






r 


firä, autipiorum intereffer, Cic, 
in charadteribus, l.2,epilt. 4. ad Curion, 
', Epiftolarum ufuseft, ur disjundti Ki 
corum intervallis afetu adhz- | k Seriptum animi nuntium ad ab⸗ 
eamas. Ambros.ad Sabin, 


fentes aut ad quafiabfentes, Lips, 
ie cau venta ses ipfa u] infit.epiftol, c, 2, 








400 Der Sekretariatkunſt IR PU 
fe gewechſelt werden fönderlich Im den Rechtsſachen / bey Höfen 
“ een —* etliche halt ( wie im r. Kap, des erſten eils‘ 
Diefes Buchs erswehnet/ ) Die Fuͤrcht / andere die Schamhaſtigkeit zu 
ruͤck / daß fieihre Nohtdurft Freunden und andern Leuten nicht gern 
mündlich eröffnendie Geſchaͤfte und andere Werhinderungen laken auch 
vielmal nicht zu/unfere Angelegenheiten anders/ als durch Schriften zu 
erfennenzugeben; Rom Julio Cafare fehreibet (1) Plutarchus / 
daß er der erſte geweſen / der mit feinen Freunden d 
Schreiben gehandelt / weil ſeine Berrichtungen und der. weis 
te Umfang der Stadt Rom nicht aliezeit den mündlichen 
Auſpruch verftatten wollen. Und (m) Taeit. im4.der Jahrbücher 
bezeuget/ Daß bey Regierung des Tyberii / der Bebraud ent⸗ 
ſtanden / auch die/fo gegenwärtig/ mit Schriften anzutretẽ 
Der Keyfer Auguftus hat mit jedermänniglich/ au pr nee 
Gemahlin der Livia/ von wichtigen Sachen anders nicht / als ſchriſt⸗ 
fich / fih unterredet / wie (n ) Suetoniusam 48. Kap. meldet. - Quet⸗ 
von ftehet ein artliches Erempel im (0) Mafrobenams. Kap. des⸗ 
DB. der Saturnal. Gefpr: Livia und Julia, des Keyſer Augu 
ſtens Gemahlin und Tochter machten cin Auffehen untek 
der Bol ben dem Schaufprelder echter / wegen des Un⸗ 
terfihiedes ihres Gefolges ¶ Jene war mit erbarn ernſthafß⸗ 
ten alten Maͤnnern / dieſe mit jungen uͤppigen Burſchen 
limgeben md bedienet. Daher der Vater feine Tochter 
durch einen Brief erinnerte / fie ſolte bedenken / was vor 
ein Unterſcheid zwiſchen ihr und der Mutter obhanden 
Worauffie ſinnlich zuriick ſchriebe: Auch meine Gelb 
haft wird endlich mit mir zn Jahrenfommen. * 


Vid.lipſium d. l. hxe juventutis & quidem luxurio/ 
m Tacit 4.anaal, fxgtege circuml ebarur. Admo- 
» Sveron,in vita Au@.c.48. nut pares feripto ® Videret B 
9 Averterant in fe populum in fpe- quantum inter duas psincipes ſœ⸗ 
Raculo gladiarorum Livia& Julia] minas insereflet. Eleganter la 
comitatus disfimilieudine, Quippe | referipfit: Brhi mecum lenes fi- 
eingeatibus Liviam gravibusviris:4 eng Macrob. Saturnal, 12. c. 5. 













Pepe. 


weeren / als durch die Briefe > Ja / wie wone ich dag —J—— 
ich fonften zu reden oder zu handeln haete / dem de auf piel Mei 


v 
mir entferne ib gunenmachen ? Dag fpreffen * —* 


— D dei © 


_ Ju — * 
— 
= J 
— 
— 
- . 
- 









a 3 
m Bweyter Teil, 7 40x 
m Endui vg tie MH 
oder feine Gem endgung zu verſtehen 
ben. Aus welhen bepden Stücken pie (4 )° Wide Die Wicde 


j vorn d Nohn 
Briefe reichüch — 2 — 
einem abweſenden Sreurd / 8 * Be ber Die 
e / Stück und Zuftandandergpey bringen 
2 







unferer Sefchäfte 
r wie wolte er uns der tichen eroͤffnen / ais Durch dieſ⸗ ie 
3* ich ſonſten De A gegen jemanden ausfchätten/ Oder Die Gedan⸗ 
Fen meines Gem 






Gemuͤ es zu verſtehen geben? Wie fon many ı 6 
andern nöhtig/ erhalten’ oder eins guten Rahts teilhaft wer, r 
1? WBiewoolte ich unterrichten / vermahnen arnen/ abhalten, mich 
en / jemanden’ der abwefend / loben / ſchelten / mich gegen ihn 


meine Abgefante des 
——— ——— 


Herzens/ ae er des a 
und des Willens Po | 
bohte / und Ausleger. Deßen man in dem menfchlichen iR f 


SHE enfo 
wenig / als der Wahrsund Kleidung entrahten Fan, Wie hoht wend 
ber Da Drieffchreibenift / ſo ehrlicy und tolanftändig ift —* Daßel, 


= 


Be/meil es die angefangene und hiebebor pflogene Freundfchaft /guteg 
Pertrauenund ABoholler Ye ER —— 


merklich unterbauet und vermeh⸗ 


et zu Stiftung einer heuen aber einen altigen Fang / Zunder und * 
em u Daher Alfonfug/ König zu —— Din⸗ 
nt Drey Dinge ſind / durch weldye eine wor gegrundeten halten 
teundſchaft erhalten und bewährer wird: Ein | 


[ein Due abziehen und ein Buch Papier /als wor, 


uch wir die abtvefende eunde ie zumeilen fchriftljch erfüchen,. Gue- 
arra — Briefen folgenden Fern ‚denfelben 
| in | 


Ende’ der Vorrede 7 über den 2. Teil des‘teuffchen 


Sefret. anzichet : Eines vertrauten Freundes Schreiben 


J 


” 


= tal 


uten | er⸗ 
reuet den Geiſt / erfriſchet die Augen /beluſtiget das Herz Ve 
Riss a al BR fi be⸗ 





— — 





— DEE ra 
will ich / daß meine Briefe ſeyn. Oder was Ennodius fehreiber 
Der Briefe Geſetz iſt Unachtſamkeit. Man befeleaber/ ton 
dieſe vortreffliche Leute / abfonderlich Seneca und Eicero geſchrieben 
ob Wort und Werk einſtimme / fo wird man bald vernehmen / wie ei 
großer Unter ſcheid zwiſchen gemeinen Reden undihren Briefen zu be 
fnden/and nicht unbilig Dem well man einen Menſchen aus fe 
ner Schrift erkennet und urteilet / die Schtiftaudhynichtalso: 
Rede / eilig durch Die Luft führer / ſondern dem Verſtande ſich anver 
trauenmup: So wil ſich in ale Wege gebuͤhren / einen Briefverftänd 
lſch zu ſaßen / vernehmlich zu ftellen / gebührlich auszuwirken / und wede 
mit zu geringen oder zu hochgefuͤhrten Redarten zuhandein. Es fal 
len ja/ wie oft in die ſem Buch erwehnet / vielfältig wichtige Dinge; 
ſchreiben vor / als betrübte gu tröften/ wegen glücklicher Begebenhei 
zu gluͤckwuͤnt ſchen / ſchweere Sachen auszubitten / ſich eines gewaltige 
Verdachts / worbey öfters Gluͤck und Woſſart / ehricher Nahme / Lei 
und Leben in Gefahr ſtehet / zu entſchuͤtten / eine verdrießliche Sache ar 
genehm zu machen / Heyrahten zu ſtiften / Ehrenaͤmter zu erwerben 
Wer will nun dar vor haiten / daß gemeine Reben und Worte zu folche 
großen Dingen hinlangen? Ja aue Statsfachen’ als wormit ein Se 
eretarius am meiften zu tuhn hat /.- müßennicht kindiſch / ſchlecht uni 
Schulfuͤchſiſch abgehandeſt werden: Sondern es wird Darbey Kunff 
Feuer / Kraft und Zierde erfordert / wiewolwir hiebevor ſchon zugege. 
ben / daß die Schreibart in Briefen — praͤchtig / als bey den Wed. 
nee herausbreche Wie aber die Gebaͤhn recht in acht zu nehmen); 
ſolches Fan ja anders nicht / als durch gewiße Lehrſaͤtze erlernet werden. 
Es haben gleichwol noch etliche an diefe Brie ſſchreibkunfi Hand ange⸗ 
leget / gls unter den Alten: J—— halereus, —R— 
zentıs enkgh Behnelien aber / Brandelinus, Manutins, Ludovic. Vi⸗ 
el are en 
bon. Ro erdam Simgn N pzus, Melchior, Juniu „Adam Theodo- 
russiberus, Thomæ gittarfus, Joannes Veellüs, Juflüs Lipfius, 
Johannes Buchler, Chritoph. Adam. Rupertus &c. auch werden 
fonderlich, gelober ‚4, Valentivi Erythrzi 3, Bücher/.(vv) von der 
| aller -. „iqul alt rer Weife 


vv Valentin, Erythrzi de satione legendi,exrlicända & Scribendi epiflolas. 











AA 

















(x u n Par Tr ; 
ri — ucht his Br Sidi ———— 
— * Teutſchen Mi men der — — ir 


ters Sand 


ae EattterePSdyut 
—— —— Kanzeiey / Albardi 
—* v nn ne epiftolicum ‚ohne die andern / ſo viele en 
aus gehen laßen / und darneben Briefeaus andern Spr eu 
ir gönnen einem ieden feinen Ruhm / dieweil aber 
Ä Fun weine hers Wert / und wi wibisher ent — | 
ein Vrief von freyer Fauf / Den ich nach ei — 
len num —* mag/erfordert/ein Secretarius | 
fenbarer Diener Des gemeinen ſeus / fi —* Ken 
gemeinen Briefregein richten fan’ von wel 
darbey vernünftig gu verhalten niemand / * was ——— 
Perſic. ein Italiener getahn / —— So —— 
chen Diefes 8 Verfüchs unterrunden ohne Erwartung einiges Lobes/ 00 
va lertıf- andernAbfehens/btoß denen Berftändigern zu Woeiterm Nach | 
—88 2 aruͤbein diniaß / denen Unverftändigen aber eine lee 


ge anisitung/ fo ſcietſie auch iv zu geben. — 


er 

6. Dieroeildenn ieder Brief / wie oft angebeutet/ men 
> geilung und Wort / oder dem Zeuge und der Rede befichet I 
— von der Rede in dem vorigen Kapiteln zur Gnuͤge gehandelt ; 
Güde de wird nun von der (y) Sadıe oder Far Hape —— etracpten “ 
abwechllen allen. Der Brief —5 
den Brite We fen / weche (2) Juftus Lipfius in zwey Stuͤcke 
teilung. get er das eges⸗ae das andere Nas ae 


kolam quafitis. varians, Lipl» 


x Janus Parrhafius derebus per epi-]# Materia duplex et: ; solennis 
infit, * 
3 De materia epiſtolarum. sap. } 


00m vr 









ie durchg ur 
= jeden. oh 


„teil 
Orr he e auch die Unterfhrift (b) in den Titeln 
Ehrenred Pe HERE 


ö RU IIRTE 


Dass und swanigfi Boni 


30 der Betittelung und Ehr 
2; * le Der 








—* ——— Roͤmer / zu welchen wir 
zu feße fish eur u er find ih den — nk 
SEE der Briefe fparfam gewefen. Yon jenentens men fie) 
remden Yölfern ift Iff —— die bloße Nahmen ohne alleteliren ge 
eley / Lob⸗ und Liebeserweiſung vor angeſetzt / ja ohne Achtha⸗ macht. | 

ung der Perſon / an welche fe geſchrieben / ihre Nahmen alleseit vorge⸗ 

ogen / und die ſelbe hingegen in der Ben ausgelaßen/ auſer / oe 


| — & rang J intgoi- | b ——— & nd verbis, die 
Affe ondi 













Ei 
irafen find. 
ebevor als 
n Edel 
giteliert 
worden. 
Die vom A⸗ 
del aber 
Erbar. 


—2 Zeiten immer mehr und mehr —— ihren, erteilt 





€ ; —R —u— yon: f Ar ‚rr e Lu 
uns Teutichens auch nec Die Könige 
NET — at 
! J —RAbebach NnU DEI ZYLIET EEE I) i 
nv and sah ADELKEN DEDDaETT N ET N a a 
GOttes 9 za M N) Herzo—e 























e he das Martialis Daher zu ſchreiden Urſach bekbit ul * 


8 
co) Der liebſte Frei mode eins 
— * 


Wiꝛd beydes in dem Brief Dee Dre | 
3 Kuna) 139. * 


Dooh laßen wir dieſe fahren / und kommen auf die Teutfche/deren 
Briefe vergnügten fich exftlich ander Sache /_ und tiefen Die Dppige 
Heucheltworte fahren. Die uralte Grabſchriſten und Briefe geben 
ochzuerfennen / wie man die Fuͤrſten und Graf allein Edel 
e von Adel aber Etbar / sderbie ( ame Männtı 
yon — ee feine en & —— des Sri N 
en abrten oder Fu mitgeteilet. it 
23 Titel gar hoch / und werden Durch den Ehrgeh 
Suchsfchwängerey mit unerdichten Worten täglich vermehrek. * gebe 
| . | yr i 2 ra va { 












d Hamanifimos, charifimos, [uayis- odali 
 "fimos, ' Omnes ifta folet charta vocast 
| fuos 


e Epichera. Seuleviter note» feu charo mil 
e Martial, lib, 14. epig. u. eh 








Zweyter Teil, 407 
Dürdigfeit des Einpfahenden en.(£) Seutiger © 
trorch hat / wie Hars doͤfer anführen, Ken ga en —— 
ner u. — auf u Die Je srdier 
Wapenbilder umd € riſten von Tage zu Tage (höncr 2er 
und Fünfklicher geftochen werden/ Shrotund Korn —ã— 
famt dem Wehrt der Metallen abnimm : Alfo mehren 
ſich die Ehrenti der wirkliche Tugendwehrt wermin, 
dert fie, Hiervonfehreibt C 2) Theod. Döpp. dom Mapenrecht 
22. Kap. der igt. Zahl. Gleichwie man guldene Prieſter hatte/ 
als die Hölzer: e Reihe im Brauch waren / min aber gıfdes 
Ri hölzerne Pfaffen vor handen find: Alfoıft 
Fafk ein gleiches von der Ehrfuht/Hoffart/ Lippigteit/und 


—8* igung der Titel und Ehrenworte melden, 





chat gedentet bey dem Wort Titel/ aus dem Meibom / dafiineinem 
Brief Konrads von Dorftatt im Jahr 1357. geföhriebenfey : Cum 
conniventiahonorabilis viti, Domini VYilhelmi RegisRomano- 
ram. Das heiſt — des ehr ſamen Man og 
nes / Herrn Wilhelms⸗ Roͤmiſchen Könige. Alſo foͤhret er jung, 
auch daſelbſt zweh Exempel an / in weſchen die Herzoge von Braun⸗ 
ſhweig anders nicht / als Erbare um) Achtbare Fuͤrſten genen, 
jet werden. Es ftimmendie Geſchichtſchreiber eimmühtig einvdaß vor 
Keyſer Heinrichs /deg Bierten/Zeitenfoim Jahr 1056.3um Key» 
ertum gelanget / die große Titel/fo Heer Harsdörfer im großen 
Schauplatz Luſt, und Lehrreicher Geſchichte / der ehrfüchtigen Ta— ——— 
hakrauche vergleichet / diewell der Rauch fir treflich a — 
| 1, ef; 

Catione , quæ hodie de 1 ale 
honorum vocabula verfarur, Olim 
enım virtutibus & meritis in Republ. 
auseos , certabacur „ hodieẽ mer de tirulie 
lacer- | contentiones, Theod. Höpping, de 


Zweyter 

V Teutſhensecreariia. Teiln Vor 

Ede 6.2 g-Quemadmodum cum 
ligneis uteremur ealieibus ‚aureos 
Sacerdores habebamus,nüc 
habemus caficeg & ligneos 





dotes:iafere diei potelt de ambi- | jur. infign.c.22,$.3,num.ıgr. 
tione luperbia, luxueia & mulsipli- 


b Beloldus Thefaur. pradicl, all, 








& er 2 . * > A ua aa ar) 
s s - 5 > “ 24 


de Sctretariactkunſt 












a8 
— Pr | 
— get riathnentieber 
feine Nahrung 3 
ur? eo Wrünferim B.21.Kapı 
1 32. d.21. \ 
fen und alten Titel (die Edlen) /sehatten haben / alsbald 
haben die Grafen einen hoͤhern Titel haben 
nennet werden die Wolgebohrnen; Die 
Stand uͤber die Grafen waren / wolten a 
Titel haben / und genennet werden/dit en‘ 
Allein die Freyen haben ihren Titel te Edlen 
welche Titel noch bey unſern Zeiten ein ieder Edeline® 
‚haben oil. ° Und in chen dem erben 20h 













fhreiber: Dem Edlen Herzogen 3 = 
ermie. Derandere Adelunterden F 
‚„ andere Nahmengehabt. Nemlich Sempertteht / nn 
freye. "Semperfenefind die hochſte Steht eweſen / Mitte⸗ 
frehe die Rittermaͤßige / die man Dienſtmaͤnner und 
Enchte hat geheißen. „ Linterfreye/bie freys Wlunger und 
Fey Randfagengewefen. Der Zurften oͤhne haben ger 
heißen Edelherren / ihre Gemahl / Frauen / ihre To 
Funafrauen / ſo man igoraͤulein nennet. Gewiß it es’ dab 
dor Altersdie Edelleute anders nicht / als Die Erbart Ran 
ſchaft / und die Edelleute Erbare und Ehrenveſte genennet WÜT 
den/ welches auch noch heute zu Tage / bey vielen Fuͤrſtl Kane? 
gebraͤuchlich / da das Adeliche Zrauenzimmer nur die E Fein 
Edelman aber der Veſte tituliret wird, In der Wdechſchen 





J Sehottel.lib.:.cap. 6. pag.259. Se · Go · ex Coſmograph· Münfter ib» 
% apı 21. | 

















/ w aberimal (x) Befeld anbefagtem Orr be» 
fagt auch / daß roch im Jahr 1401. Herzog Leopold zu 
alten Brief don einem Ritter der Hoch Wol⸗ 
ꝛe Fuͤrſt und Hert / noch genant ſey worden. Vornehmer 
(on Saga) Beten De ale ale re 
teutichen Secretar. / en edliche teut un⸗ 
m, as ung Herten un biefes war aug der ray en 
Ei steh die won Adel) wenn fie ſchon alt getvefen wurden 
Knaben geheißen. . 1) Goldaft vom Boralterimz, Buc.am 
6Kap. EEG. nt | | 
"3. Obmunmol vondet Übermäfigkt de Cpefudhe unddes. 
Titeldurfts hin und wieder ben den Gelehrten Klagen zu befinden/ alſd / 
daß auch — des a er s wegenumterfchieds 
she bſchiede verfaf als Im Fahr 1528. 1770. 1603. 
Auch / wie Dee (n) Spielende ſchreibt / der beſte Titel und Adel die Der beſte 
Tugend / welheihren Stamm indiefem und jenem Reben Sir vie 
nit unſter blichem Nachruhm verewiget / iſt und bittigfeyn for, Lubend . 
e :: So fan doch dannenhero niemand fehelten/daß ein jeder über feinen 
Titel / Achtbarfeit und Ehren Na men halte / und ſich denſelben nicht Jeder fol 
ehmen laße. Die Franzoſen machen einen Unterfcheid zwiſchen dem über feinen 
hrgeiz and der Ehrbegierde. Jenen Halten ie vor ſtraͤflich / die Titel halt, 
evorlebwürdig. Denn tugendhafte Leute tragen große Bes ae: 
zierde zu hoben Sachen: Wie hingegen unartige Gemuͤh · un 
er dem Muͤßiggang u fündlihen Bolinſten nachhangen / Ehrbegierde 
ſagt Tacitus , und (0) Cicero : Es ſeitet Tr alle die Begierde 
i 


optimus quisg; maxim£ glorid duci- 
tur. Ipfiilla Philofophi ,etiam in il- 
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—8 


Goldaq de majoraru.d.L, 


Beſold. Thefaur.pra&, vosab,Titel. 
» Paxcedentz. | 


lis libellis , quos de contemnenda 
nd Harspörfer. 122* | loria [cribunt, nomen {uum inferi- 
* Trahmaromnes.laudis Audiorß !bunt.Cic,proArehia, 


=» 




















Weyſe / we 
J— 

au unter den = 
Den Erzva 

undohne andel / [der 


og 2. ae 
Herzen GOttes 

ſagt er / daß ſeines ui nicht ſey in 
und gerecht. Welches traun N nie fein KO 
nigzufchämen hat. Es weiſet uns auch die Natur dahin / daß wit 
digen deuten Ehre erweiſen. (p) Juvenalis khreibt: PR 


Das graue Ban ward ehmals 
en / 






| Ditel von 
en gege⸗ ter‘ 


j 


unn dedes w nt aufſtehn v = 


ı 


Een Dee «) HeinnäuertfE ange xn 

— Vor zug hrer Ehre und Wuͤrde zu beobachten undift 

a mein kein Berluſt ſchmerzlicher / als deren Bermn 
zu duiden. Daher/ als som Karlen/dem?. Koͤnige in $ — 


p Credebane hoc grande nefas &| circa 'honoris fai * 

morte'piandum , certifime verfari , nee aus rei jü- 

Sijuvenisverulo non aflürrexerat, &uram gravius, quam ejusdemim” 
Juvenal, Saryrırz, | minutionem [uftinent 

4 Magnatibus quafi congenitum el! de felionis prarogativa 
















uͤrde: Welches 
anzdiſcher Schiff Amiralan Dem Sönige gran 
Erſten / macht / in dem er / m t uns 
ets wi — — = 
| Mensch 4. in der zı, Bed —— 

Welche nicht a — 5 — 

Lreiten / ſind alles Lobes würdig ſolche ni. 

ens / anders nichts eh als —— ara tie fc m ums 

Krane und an sine Orte beſtaͤtiget 7 alfopie ; % Mew 
auch die menſchl iche Natur vert aͤhdigen / velche wie — 
ultinian,(s)inder neuen Satzung von den —*— ur weder Titeln. 


alle Menſchen zugleich — och auch aſe 
er die or 8 Gnadens‘” 
en rg —* a Pad ame I Ya pie 


—— er —— 2. DB. Mof.ız. verſpricht/ daß er ibm 


* ae ä 
tn at 4 


s Au! aon ambitu —— def en Jufinian, in cap.ordinato, No 
ordinis obfervarione contendisn vell. de monaclı, neque omnes 
laudem merentur: Nam iinihila, | per, ‚‚ordinem. .; inter ‚ füm- 
liud mihi videncür, uämuräaDeo| mos, neque rurfus omnes 
Ordinata & reött flabilita.tene-| - inter. novifimos eonttituir, Er 
aotntsita pariterij defendunt.na- | noch. Confil, * ‚DNmeR,, 





Buram Wege D 2* audtor ı a verſ. i. 


deus 242 











Ge Kong enran den Keyſer Conftantium , 
———— in Mc * — Koͤnige / Sapor ein Verwan⸗ 


* Here Zack um Gsrofheit/desganzen / fo großen als Flit 
. I N arapee Gt ber bermuͤhtig wurde / nz 


„Sri an Mütter ſchrieb: Aleramder der 


des Jupiter Ammons / entbeut ſeiner — See 
* war ‚feinen ruf: Sie ihm alfo — Mein!h 


ter verw 
ret. 


7 re 


ein Rs Br. Aarehreibet fiber rigau Dibnasen 29 J 
nigs in I, her Konige gong und Großherr / der Ritt 
akt 2, Oventatepatus; das iſt / 











t ———— iu 
ee 


— — Ehen 


net worden: Kenophon —— oder At Re SIE 
Antifon der R —— Ri} eshat Palaͤmon / Hder Letrerfünfte 
(ee/denMarcum Varro em Der vfreyenfünfte Schwer /nti 
—e— ausgeleſen und geſchrieben genennet: 
— nne angenommen: Nero des Krie⸗ 

Berant iſt aus dem ba er im 17. B: am + 









Se der Sonnen und des Mondes Bruder/ent 


Dr: ae Bruder / bem Keyſer Conftantio, meinen 






llein nach ® 


——— J — 


eitenin Titetift in des Olearu Perfi — 
—— FRE Bhua leſen darinnen ee genant wird / 






enRUuBlandesSchbiterhalter ec. Alexander / * 





Hlippy fondetit des Jupiters Sohn generne 


D ——— Olympias ei — — 
» Jbann.Häy derebus Japoniclrpag- tenriam: amaboWi ingquit m ſli quꝛ· 
95. escäs., neque deferas‘ a —— — 
yv Cam Alexander ad’ matrem O- * adverfum Junön 
Iympiadem ita feripfifler: Rex A- Es prorfum ılla magnüm —* 
lexander,, Joris Hammohis Alius | ru me litteris ruis pellivemilli 
Olympiadi matri falurem dicit :] confiresis.Agell.l.ı3.6 od Aueh. 





To Sweyter Teil. & 4 


x 


mein, Sohn / nd. trage mid miht-aus: / noch a 
ſtere mich ge en Die Sams Te — — 
Ungluͤck antuhn / wenn ſie durch deine Bricfe daß 


(d ihres Gemahls Kebsweib ſeyn folte/ deinem Yes 
fantnüß nad erfa Re Den Sing ——— au <iteldet 
den Oberſten ſe nigreiche / den liebſten und wehrteſten inne 
es en Botteg/cine Seile ule des Glaubens Abfiner. 
und wahren Religion: aus dem Stamm Juda entſprun 
gene Mercator imfleinenteutfihen Atlas gen bezeuget, 
ex Pabft Öregorius XI1i, ift von Graneifen ——6 Ns Det Pab ie 
‚bien geföhrieben werben: Dem Anbehtensiwirdigen und dig Ti. 
Himmelst oͤnigs Stelle auf@rden vertretenden großen und 
allerheiligſten Pabſt / und vom Protafio/der Arimannen Könige: 
Dem große und heiligen Deren/und Gottes Stadthaltern / 
den ich anbete / zukomme dieſes Schreiben. Undansixtum V. 
dem großen und alterheiligftenPabft/Sixto V.der auf Er; 
* — — ei 
aponiſchen Sacheıry o ter (x) Hay am 64:,67: und un. Vi. 
eiehet ‚Diet Brenn Bar bon &Kömifeyen / aus. Ge, Wie der 
ngfehätigteit/ höher richt, Deanalfo gu fhreiben: Dem Höchffen ee 
Anter denen an IEſum von Nazarcht glaubigen Fuͤrſten. Türken ger 
—— BT fer in einem- Schreiben an den Kevfer ſchrieben 
Ferd nand / mit ſo eitelm Rn näerifchem Hochmubt felbft berit, Mid- 
— Se Augeri Bußbeg RP. Senpfchreiben/umd wer zu 
Ende derfelbenzu fehen, Hans Jakob Breuning/inder Orientalis , 
ſchen Reyſe erſier Meerſahrt /100 Bl. geichnet des damaligen Tür. 
ifchen Keyſers Titetatfoauf: Sultan Muraht / Sohn des ei 
Sultans Selinn / Herr zu Konſtantinopel / das iſt LT 
Rom / König imYfeika und Trapezunt Ponte und Beryiers Titel, 
deKappadozia/ Pafagom⸗ / Cilicia, Pamiphilie, Lycia , 
Caria, ‚Sigea, Sellacia, Armenĩa und Albania, Herr der Tar⸗ 


f % 
* Joano.Hay deirebus:Jappnicis d.l. * rey/ 








— 
























— 4 —* Der ſerretauiatkuſt | 
Wwundungarn Kom uterdi garje SE OheFTN 
“altes / founter dem Himmel zu finden 7 Duty Sort 
Gortesdeg Herrn / zu Vernichtung und Untergang 
Allgemeinen Chriftenheit beſtimmt und werorbinet / AIR . 
2* und Konig iber alle / ſ mein Reich anfechten und beleitt 
a di "Diefee Sieliftfafthöffärtiger al6 Des Atile 7. ber 
— — eb al (IT Attila ein Sohn des Bencebu 
ing. des großen Nimrots Ente / erzogen in Engadi 
Gottes Gnade / der Hunnen Meder / Gobten und Daurtt 
König /ein Schrecken der Welt / und Gottes Petſge 
". Shppingam rar. Bl. vom Bapenrecht. Was von bIeim NT 
Halteny den ( 2) Hippol. Quärinomius, der Arzenen- „de 9. 
Aungfr. Marien in einer Zuſchrift eines Buchs gegeben / welchtt 
Daa Der allerheiligſten / Sroß mactigen und umher’ 
oindiihften Furſt inn und Frauen Sr. Jungfr. Marien 
gekroͤhnten Keyſerin des himmliſchen Reichs 











herinder neun Engliſchen Heerſchaaren /gebohrnen 
Nigin zu Iſrael / Churfurſtin des gelobten DR | 
fin aus Juda / triumfirenden Zerknirſcherin dera 
Schlanzen gewaltige Uberwinderin Der Heyden / ſieg 
He Verwüuiſterin der Ketzer / altermächtigften Srauen > 
gansın FÜ it / Jungfraͤulichen Geſpons und DIENT 
Allerhoͤchſten x. Meiner nach GOit allergnaͤ | 
ferin und grauen. Sothesfteher zu des leſenden ). 
Worov on Das Wort Titel / welches ob es wol von den Lateiriſcht 
dus Wort titulus herkommt / will Doc) (zz) Herr Harsdorfer nicht mit Dem’. 
es gondeen mit dem e.gefehrieben hade / weil / ſagt er Feint Wort 
RR ſich auf ul 6 Sprache mit der, EI ‚umd 
Stotz fremder Wölcterfehaften auch gugleicheingenifit jr 


3 Theodor. Möpping. de jur. infign. | adlib,4.cap. *. aum. 71. Pag: a 


Curt, paragraphı.., membr. 3. Pag. 
10210 " zs TeutfhSccret . & eiliin der n Ver⸗ 
Vid. Lymne. de jur. publ. addie. | rem. 
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Ziweyter Teil, — 
d man € Fönte / nad) des Seren ſuchenden Auslegung / *. * 
Uberſchrift oder Würdigeeit oder das Ehrenwort or 


Daher tommt titeliren / betiteln / Ehrentitel / Schandtitel / 
Titularbuch / Titelgeiz ꝛc¶ Das dateinſche Worteirnins leitet 
Varro und keltus / vom Zeitiwort tueri her/ alfo daß es fü piel heiße/ralg _ 
tutulus, ein weil die Titel erfilich(tvie zwar an Dielen Drseny | 
auch) noch itzo an Haͤuſer / Panäfter Höfe, Kiſten und Kaftens auch ans | 
dere Dinge/ zu Bemerkung und Unterfeheid deßen / Dem fie zugchöres | 
ten / gezeichner geweſen. Scaliger, Voſſ. Becman.und andere hingegen * 

halten davor / De 8 vom Griechiſchen zu Cih ehre) hereommey 

welchen! ir gar leicht benpflichten fönnen ;denn der Titel iſt ans 

Ders nichts / alsder Ehr ennahme oder die Beehrung defenran 
weichen wir fchreiben._ Sicher beftchet nun in &. Süd: als ; Zeile oder 
Dem Stand oder Bebuhrt; dem Tauf und Zum, men Ei 9 
Der Benenming der Bühter und Herrſchaften; der Ber 
merfungder Dienfte und Xenter : der Anzeigung/ dee 

N and Sreundfehaft Lind endlich der Beyftiaun 
der Ehren und ingsworte. Was das erfte betrifft; 

diſt vor allen Dingen aufdeßen/ der zu betiteln, Wuͤr de / Stand / pe, 

Span Geſchlecht zu feben. Dennnach Dem jede Perfon / nach den 

Died fie auch betitelt, x. FE der Kehſer⸗/ Königs und Fuͤrſtl. Der hench 
Titel / ſo mit dem Wort; Durchleuchtigſt angedeutet wird/ Fam, Kepfer-Käs 
net her. aus dem Lateiniſchen Sereniffimus,Illußrifimus , und bedeu; * en 
et den Glanz der Ehre, Wärdey Standes und Verſtandes/ maßen tel Durch, 
mdiefes lehtern teilten / auch heut zu Tage heilige und Grundges ludeigf. 
hrte Männer. ülufres, iNußriffimi, erleitchtet /bocherieudy, g,, 

et / wiewol garfelten/genennet werden. Ag: Der Hocherleuch⸗ beige von 
ete Apoſtel Paulus / der Hocherleuchtete Mann Gottes Ebrten 
utehrus. In Schweden feheinet e8/ daß dieſer Titel etwas nenr J 
ufkommen / dem der (a) Spielende in der Borte edes 2, Teilg des 2‘ 
Eon dene Als im Fahr ıs59. die Liefländer ihre 


fanten an den König Guftaum, in Schweden fchicker en/ 
Zweyter Teil, 
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Hars doͤrſer 2. Teil des lteutſchen Scarerar, in der DONKEDF von den Titeln, , or 


















Der Sekretariatkunſt — 


gre | 
und Er auf dem Eredenz + oder 2Begtaubiäingefir ben 
den Taei Erleuchtigſt geleſen / hat er zuden Geſanten 

fügt; Quid fignificarerfeuchten / illuminare ? Es iſt dur 
Gottes Gnade der Schwediſche König nicht Yo tunkel / dat 
er der Liefiander Erleuchtung von nöhten Pa Dem fi 
aber wie ihm wolle / foift igo der Nahme Erleucht / oder Ourg 
—B — BE Sch 
ve wenig Fahren | { 

u —284 | 





















































herung / nebft dem Ertzher zogen don Oeſtreich 
ie den Durdieuchtigſ geheihen / die Sürften aber haben fich mit DOW) 
—— gebohrn begnügenlaßen. Itzo heißen / ſo wol Chur » als an 
BO rien Durcpleuchtigft / wieweiſie einander nur Out An⸗ 
» jaauchetliches aus Scheelfucht ſich nur Hochgebohrn jhrek 
Gernere &i BEI —— — aber wird der Allerdur chleucug 
I titeliret / welches au iss an Könige ade wil. Uber Dip/meehM 
ige and biefeibe: Großmaͤchtigſte md Lim erwindlichſte / die Feyſet 
Keyfer- aber mit Worfekung des aller / als Allergro maͤchtigſter 1.98 
wuͤrdiget. Es iſt fein Zweiſel⸗ daß/ weil die en ni Dur. 
leuchtig/ fordern Durchleuchtigft betitelt werden / daß dee Titel Durg 
teuchtig auch bald auf die Grafen fonamen werde / geſtat fie Dann MIETE 
teinifchen ſchon vor laͤngſt MNufrigimi genennet worden / ale welder 
| Titel in Fialien iederm ſchlechten Edelman / der feideneStrümpf 
gfergernüß gegeben wird. An den Tireln / Großmaͤchtigſter U 
be etlichen windlichſter / haben ſich etliche Statsleute geftoßen/ » 
Deein · as im B.⸗. Kap. vom Reichsrecht anführer / meil allein ©: 
aitignng GroFanöchtigf und Anüberroindlich fey- Ce antwortet abir A 
derfeißen, andern’ daß dieſes vielmehr ein untſch / als Titel zu nett ! 
RR „micht/ daß Kenferund Könige wahrhaftig ſolches ſeyn / fondern daß; wir 
ar e8alfo verlangen. Der Titel Hochgebohrn / wie er hiebenst der 
bopsen. ein groͤſter Titel / alſo iſt er iso auf die Grafen Fommen ! mel 
nen doch dit důr ſien aus ihren Kangeleyen micht ieichtlich geben = 


€ Limnzws, de jut.publ.l.e. 
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dern ſie Wolgebohrne ſchreiben Ey hatder ſchreibenden Schmei⸗ 
Den/ein Mittel ieeinmengufeefien das Mor Hochtyolgehohten un 
erfunden’ ſo aber nicht fo viel if, als Hochgebohrn fomenig als (6 Diet als 
Hochwoigelahrter / oder. ochwoledelg /die Würde Hocyeborn 
des Hochgelahrten / oder delgebohrnen erlangt. Boch 
—— ein Titel derergreyherren/ man hoch 
ehren wil/ undd eben Örafen an Gewalt und Stand ih ſind / als 
ttwa die Herren Reußen/ wiewol die ſelbe nunmeht auch ochge⸗ 
bohrn von Srafẽe / Herten und andern geringern kitelicer toerden, Die 
andere Srepherren in Franken am Keinfteohm/ in Mähren , Defiers 
reich 2. und weiche nicht altes Geſchlechtes find, führen noch den Tirely 

Ä Die vom Adel heißen itzt insgemein ochedelge⸗ 
bohrn / auch wenn ſie gleich den Adel erſt erlanget / weilder ſonſt praͤch⸗ 
tige Titel Hoch und Woledel unterden Belehrten / Raͤhten / und 
andern von der Feder / in der „re gehe, Die freye Ritterfchaft 
— eben ent. Ebbe diß Di am 

eichg; HEN titulieret Das Wort @effren * 
ſo —— tapfer/ ſtart / hurtig / etliche fügen von —— — —— 
ſchent / als Die vieler ni Sa toärdig fenn/ herkommt / begintigo boyrn. 
ass ah aufdie Fürftl, Kanzler und Raͤhte zu ged 
a 


| aurdieg eyen. Here 
Dörfer fchreibt inder Vorrede des erfien Teils des teutfchen Se. 


erer. DIE Titel Beflreng / HE nachgehender Zeit von den „Eeftrengs 
firengen Berfahren wieder (a) die Feinde a rebus ftrenut go 8 —* 
ſtis entſtanden. Die Engelländer heißen ſtreng die richteriy - 

che Gewalt und Anſehen: A unfer Teutfhen Sprache heißes 

fonften Geſtreng alles / was einen fauren angiehenden Geſchmack hats 

alsein Holzapfel, — Schlehen / Quitte / und der eicheny 

waͤre fo vielals auflerus wi Arauhe / unbarmherbig / als Iwa die Krie⸗ 

ger/ fo nieimandeg ſchonen mit niemanden Mitleiden tragen +-fondern 

wie ein Selb vol Teufelausfehen. Serner wird denen von Adel heute Der Titel 
gegeben das Wort Veſt / fo die Neugierigen mit f, feft ſchreiben / er, 


| S 998 1) weil / 
d Harsdoͤrfer 2*. Leil det teutſchen dectetariin. Vorrede von den Titeln 





Ve in 


—— — 


2 2 u, 




































7 2 tueil/ wie Ge) Decianus in der 66, Der twortung an der zu Za 
B8 Bfagt/ unfere Junkern alfo gerenpet * ie Recht 
Treu und Glai ſteif und feſt halten / und handhab⸗ 
helfen 5— Andere leiten es ab (F) vom Vaſallus / als die ihtt 
natürl en Herren Sehnleute/und ihnen zu geberfamen u xeyzuſprin⸗ 
gen verbunden ſeyn. Dieſer Titel wird den Edelleuten oͤbera aus 
den teutfchen Kanzeleven gegeb n/ als: Dem Veſten / unſerm⸗ 
hr getreuen / wiewol itzo $ & * weh zzlern 
ob fie gleich nicht vom Adel / dem en und Hochgele 
Sr Dei ja es — einwenig mit Gelte * et 
a op Defke am Stande * aa * iſt / der ed 
Veſte genennet wird / als wenn jomfi Fe ickwort zu finden / dat 
* Behr  mitman dieunnäge Erdg chwuͤre und veiſen koͤnr 
So weit ift es tommen / Daß man denen Edelleut 
und ſie nichtswuͤrdi en Bachanten und ſ lech 
ne giebt / daß jene Dahero nohtwendig auf was me 
| müßen/ undfich mit den alten Ardigfeiten nicht begnügen 
i nen.  Eswirdnoch endlich der Bauer auch Edel gen | 
můßen / weil man fich nicht entbtödet / ihren Söhnen / Nachbarnun 
Handwerkern den Titel MWohledel und edel mitzuteilen. sach 
itelord und Herren wachen Kleider-und Speiſe Ordnungen / bie Ti a⸗Ord⸗ 
ungen wa nung wart a fonöhtig/ als jener eine nimmermehr: Denn / r 
ren ja fo nd Parr und Schmeichler den andern mi Edel und Veſi ſtreie ſo re⸗ 
9 1.0l8 dheterden Smwanz feiner Einbildung indie Hoͤhe / und vermennet / it ſey 
hen wa⸗ roßes worden, ſuchet darauf den Vortritt vor andern eht⸗ 
Eichen lobwurdigen Leuten Diet ihnen am ihren Stand und Ehre 
unngen. ben fauer werden laßen, und weil er von feinem Vater entweder EINE 
ererbet oder felbft/ per fas & nefas,einen ungerechten Mammon zuſam⸗ 
men geſcharret / ſo dringet er durch / und heißet mit ihn: je >“ 
eg) Geſchlecht und Wnſehn dringt das Belt) 
Der Rönigsglanz / mit auf die Welt. J 


Decias.reſpons. 66, num. zuvol.z. |g Et genus & formam» Regina p® 
FHars doͤrſer jam allegar. loc, ; | cunıa donat, Horat 1. epält 6 








P’/dRP — ⸗ ⸗ ‘ J 
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Darauf muß es denn inandern St auch heenach: Der Wi 
— ie wir — und die ne * 
muͤßen aus der Erbſchaft heraus / und pfundfchteer en Weibern 
und dom angehenft werden : 36 will geldreeigen des Mid... 
brauchs mit offenen Helmen und prächtigen QBapen ; gg 
Buben etwa —J——— genug im Kaftenhaben/zuftchen . 
often. Dierauffichet nun der gemeine Mann / a der alles nach. den Mayen. 
euferlichen Sinnen abmißet / — 6 ls 
glaͤnzender / als der ächte und wahrhafte Tugenfira adelich angebohr⸗ 
ner Würde und Herrlichkeit. Ferner wird auch der Titel Mann / Der Titel 

ft denen h ſo durch Kriegestaht ſich I gemacht und Mannbaft, 
Tahtenedel ſeyn / gegeben. Nachdemnun ihre Wuͤrde und Amt im 
‚Kriege gewefen / nach dem wird auch dieſer Nahme ergrößert, Als: 
Groß Mannhafter / G Mannveſter. Wie denn Obrſie / 
(h) Obriſie Statthalter / dans Wachmeiſter Rittmeifter und 
en itel mol verdienen. Die Bi Techn 
auch ihreabfonderliche Titel, Vor die em hieße ein Kanzler / Ehren⸗ ten Tire, 
vefer/Großadtharer um Sedscbrtr u — 
backener Magifter kaum Dacmit zu Pal ai Ole fir um 
schgelarter/oder zumwenigfien Wolchrenvefter Groadt,. 
arer und Hochgelarter heißen. Das Wort Ehrenwefter Eheensefter 
war / wie gedacht vor kurzen Fahren ein prächtiger Titelder EdeReuyein prächtis 
e/und Die Sürften felbft wourden allein dichtbar genennet 1 ig mägen "KH 
J——— Handwerksleute ſich darmit fragen. Ja man “ 
Ange narriſch genug andas Wort Ehreneft / nicht nur mirdem iht 
gedachten tool zu beſchweeren / fondern man fchreiber auch: HochEh⸗ 
enveſt / GroßEhrenveſt Esfotemir beydiefem Captielfapt 
ehen / als jenem Mahler zu Konftantinepelder zwar allen Voͤſkern/a 
des Tuͤrtiſchen Key ſers Saal ihre getwöhnfiche Trachten mahlte/aber, 
18 es an Die Teutfche Fam,denfelben, aus Wolbewuſt ihres veränder, 
ichen Sinnes Inder Kleidertracht/ gang nacket mit einem Stuͤck Tuch Der Teup 
Inter dem Arm und einer Scheere abbildete/ mit der Uberſchrift:  fhen Kieis 


ggg iij Reif rei 


> Dbrifir Lieutenane. 3 Majeur. k Capitain, 














* Sa 
exweitdꝛeſe ſch getß awerrrewn 
Damenhero ich auch wol ein ganzes Titülarbuch / an flatt ein 
ger Umfchrenfung und Gewißheit / hier auszufchätten is tit 
ederfeinen Titel ausfuchen möchte ; Walwit aber | 
539— ————— —**785 
eute auch mehr Titel nicht annehmen/als fich Ihrem Stande) —95 — 
Den nach gebühret-fo wollen wir fortfahren/und wie man ſpricht / mi de 

| Hunden heulen. er 
Der Kanıı erden demnach Fürftt. Kamler /Rähte/Amtieute/Secreta 
—* en Ooaotea tacentuaten Advocaren/auch vornehine Raht⸗ 
hen At Reichsrnid andern Hrößtn Städten’ — dv‘ 
 Deander WIEN HEHE) DEE UNO Dochgels 
denne Zitel. der Edle / 7 und Wolgelahrte 
— achtbare und Hochwolgelah 






























rte/und da es ein Rahtsherr wn 
tern ee Burgemeifter / oder demſelben nahe der Hochweyſe dt 
ofwenfe darzugefeget. Bey Amtleuten/bie nchi 
Übergehet manden Titel Belahrt / und ſetet darer DLANNN 1 
Dh: one Hoch / und Volbenahmte / oder Wolfurnehne © 
DR, abet/fagt cer wete nichtregt wodeen inte Gelehrt beißen. E 
Kochgelehnt Fomınt aber von dem alten teutfchen Wort Dit Lahr / melden wirt 
am (hneiben. die dehre nemien/her / Darum wir allhier Feine Keberen apurichte" 
denfen. Getinger Herren bediente werden Ehrnveſte Vora 
oder Hocachtbare und Wolgelahrte / oder Nahmbat 
Der Ban titelieet : Kaufleute führen den Titel / otehrenvefter /. DOW 
Rute Titel and Wolführnehmer / oder Ehrenveſter / Vorat. 
bar und Wolfurnehmer / nach dem der Mann und fein Handelig. 
Wiewol man auch bey Diefenige das Wort Edel und Veſt eingäfli 
gHürgentitel. ten fich heuchteriſch unter faͤhet. Anfehnliche Bürger der Ehren⸗ 
veite/ Hoch / oder Vorachtbare und goͤrſichtige 
Handwerker der Ehrenvifte / Vorachtbare und Kunftreidt 
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I 

Gerneine Handrverter der ime / Acht⸗ Zadwer⸗ 
bare und Vorſichtige / oder der Erbare a a ea 
bey den Schweitern/ der Erbare und Fromme. Die BAUEN en ir 
Sn ing ae ER Ehrfantgeheißen , weiches (tie er? tel. 
ent) dor alten Zeiten der Edellgute Titel geweſen / i dem e die Er⸗ 
bare / dienicht € — die Unerbare Mann ft genen... 
worden. on welches die Sateinifch-oder pielmehr Griechifch, Wodis 
Teutfche/die effinder i ve Mutterfprache/ au en Öriechifchen —— 
MWortapern nehmen wollen / kommet her von F reund bar / ſo / Inge alenue. 
Heer Harsdörfer inder Vorrede über den 2.TeifpesteutfchenSecrer. 
Betz fo oielheifser/als offen oder Fundig/ gewiß und gegenwärz 
‚aldtwieman fager bar Gelt / oderg nwaͤrtiges Geid / Bar - 
auhbt / Barfuß / mit eritblößerem Haudt / und Züßen/ oder bedeutet 
ame Sigenfehafts Menge oder Zugehot mie Mannbar Cehnbar/ 
Sheimbar, „ Afoiauch indem Titel Ehrfam / die Haubtens Einf, 
u GERT AA 006 Denguals wernman oget; "© 19° 


barfam / . —* 
am /furchtſam / und waͤte gut/ daß man | 


n Aiten Teutfepen folcper‘ TH ebefe.) undderalsiieh m 
Ithabungguboben, I FEN ERRIIEOERREIORDOBEN ac und 


¶Ber Srauensimmer wird auch eine fondere tituläturinächt ae⸗ 
ommen. en er ſonen / wi oben we 
tulieet) eine som Adel aperidfe Hoch Edeigebohrne/ Groß Ehr / Standeper⸗ 
nd Tugendreiche Eine Kantzlerin / Raͤhtin / Dociorinre. Die ſonen 
doch oder WolẽEdle/ alter Ehrzund Zugendreiche: Eines Abeliche. 
ahtsheren Grau oder Tochter / die Edfe/ viel Chrsund Try Bornehme 
ndreihe? Die Ubrige aber / die WolErbare obet Erbare/ auepmae 
ieh, Ehr und Tugendſame 7 ödee auch nr Tugendſame der Belchre 
918 die ausge zwungene Tu HochEhr und Tirgendbrgaßrer rund 
Ri Schönheit und Tugend Hohausgezierte: EU een 
endſchonheit und Feönmmigkeie Bollkommene ; In Alfen ne Titel. 


Tugen—⸗ 
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— ——— * 
trefliche / Ho delobte / Uberſtraalende ec. und be ichen Ei⸗ 
telfeiten mehe belanget / felchefind arſers Tune alhier nicht zu — 
denn die maßige Einbildlinge derſelben ohne diß mehr als viel erdich⸗ 
ten / wordurch fie / an ſtatt der Beglaubigung / eines au richtigen Ge⸗ 
mhis / den Verdacht Des ange Bi 
Der. Gei / ¶ Dierveilaber auch Der Geiftlihe Stand auf abfond e 
— fe geehtet wird als wollen wir denſelden nicht minder Für *— 
ge gehen. Cineiflicher Chur eff void / wie auch ein SWÄfChEFUND BE 
Shurfürten farſteter Ibt / Der Hochwuͤrdigſte geihrieben /tent aber Diefelbe 
— len — ar En Maren der DIE 
| urchleuchtigſter und Hochgeboh hinzu getan. 9 
Prien ggpisiche Schi genäinaucn DUF {erucptigft A Rh 
ben und nennenlaken: Ein gemeiner tat / auch Tuhn 









— 


in shwirrdiger / Ein General Superintendens, ochoder Bo⸗ 
u, hrwuͤrdiger / Großachtba oeg —— 
gjunc. jundus oder Beyfſtzer der Supetint ntur , oi Ehrwuͤrdi 
iarrer. geſchrieben / welchen Titel nunme Kapellan / und 
elane. darrer begehret/ als welche ſeht ſauer ſehen /wenn man fie mit D 
fehönen Titev Chrwwördiger/Vorachtbar und Wolgelahtttk 
Säulvier begrüße. Schul Rekores , wollen auch itzo Wolẽ hrenveſter / 
um Frohachtbar und Hochgelahrter haßen / und Die Schuldiener/ 
Cantores, Organiften und Kirchner / laßen ſich nieht. gern wit dem Titel 
Ehrenweſt begnügen’ wenn nıcht das Wort MWofvoranfiehet: 
Mor mehr Wer von dieſen Titeln mehr lefen til / Den toeifen wir in den be⸗ 
von dem, cretariam ertn Harsdörfers / indes Moilers Betefbuch/ud 
zaud indie Titularbücher / ſo bey den Kanztleyen befindlich / als worna 
—5 — ein ara ten Par wie nicht A— den — 
Au polen, . ‚eingeriienen undtäglich überhand nehmenden Gebrauch DI | 
he gänzlich darvor halten / daß über hie * mic Dem Titeln inc⸗ 
—S Stand I als tworinmen die fich io befinden gerahten 











— AERO e > | 

nr 4 Das Dept ver — ( yorzn Mr — 

ber Tauf 5 Ein beftiches und unanftändiges m. Bi Te 

Werk ijtes —— nr EEE eh 
ckaͤntnuͤß 

— —— Fürftenumd ganz — J— 

heiten F 





cgerücket wird, —A— 
Basen ic in — ya de Nahmeder aß EN RR 


Secret fich der 
— 
DEE ei Dieike gedachte Fuͤll und Flickbuchſtaben einzu 
— allen / wes Standes ſie ſeyn / haben die —— * 
—— / welche die ſchoͤnſte Nahmen haben / — wehrt, 
aneus , von dem Rahm der Welt / imrr, Teil / der 23. Be⸗ 
—2 Denn es iſt eine ſonderbare Ehre und Zierde / einen feinen 
in alſo / daß / wie ne fi 4 ie * A 
—F —————— g 
le i gute NahınE zugeben wen ren Kindern er;Citern ſollẽ 
Ihe oR.fch un Wa m 
r er da 
a zu —2 etliche abergläubifche en E 
b nennung hhret Kinder / viel Wachsitechter innen Ri 
eren iede einen abfonderlichen Nahmen gehabt/ nacheinander angeftecsmen Aufie⸗ 


tt / welches nünamlängften gebrenner, deßen Rahmen haͤtte das Kind gung eh 


18 ein —— eines langen Lebens haben müßen. Keyfer ( g yore tem 


ls 


Nomen ex ee & gentili- lanciam dix'ffe: quod fi pulcra no- 





‚tium ‚ mina venderentur,caro efle pretie 
+ later omnes eujuseunque Racus,| emenda. | 
"laudabiliores fun , Qui pulcriora |e Salicetusin lb, r, princip. C.de$, 


nomina habene ; qtioniam honor | 
‚&edecuseit , habere pulcrum no- 
‚men, Chaffanzus, Caralog. glorizy' 
mundi part.i.Conhderat 24. 
' Joann. And. inca. cum fecuudum. 
Apoltolum de przbend, & in ca. ı. 
de depofito,dicit uxorem fuam Mı- 





Trinirat.parentes exhortatur, Pule. 
era & honefa liberisi IMPOnere no= 
mina,& non turpia. 

P Chrylollomän 0,4. 1. ad Corinth, 


\4. ao — eloqu.l.a.c.ꝗo ex G.Pachye ' 














414 | Dir Sebretariatkunſt . 9 
Andronikus h 12. Kerzen mit det nz. Apoſtel Nahmen bejeich 
ee ie ge) Say Kuno 

‘ mahlin eintommen des Simons a f | 2 aber pie At 
eine Tochter geweſen Simon nennen aßen. Ja —28 

Eine 206 As der Denfcpen Yeahmen vie abenteuerliche Sachen te ige 0) 

— fen’ wie darvon (r) Terentianus Maurus zu leſen / und daß € A 

ast worden. äy Heftorden Patroklum / Achilles aberden Hektor über 

EIRRGUNG yunden/ wei Heftors Veahmerzar. Patrotles aber NUT E72. und 

Rahmen, Adilis 1276. austrüge. Was aus dem —— An 
der Dffenb. Foh. 13. viel Schmarmgeifter au jr 

Adam ber Bank) es begreift aber derfelbe 666. Depen Zahl das Wor Maspiris len 
neunet Die ſielet. Von Adam fchreibt Mofes /imz,B.7. Rap. Ir 
ea Zieh egeben/ daß er iebes Tiehrs 

Fene Sieh. Tiehren den Nahmen geg | MH 

—— nn 

dam / das ilt: Adam DE 

ECO eng Ei Sinäce Brhtihreit, Eiihe — 

Rahmen die Benennung der 4. Teile der Melt eind = A 
er von GStt zum Herrnüber den Erdboden — An N 

—— ches ließe fich in allen Sprachen / durch die exfte chſta Om Sat 3 

trachtung ken / als im Griechiſchen(s) sure, —DD 

des Worts ſchen / Auſter, deponens, aquilo. meridianus. Im | 

Man.  Yurzang/ Durchtag oder Dittagı Abend / Mittern u 

Ferftagme Welbes toir aber/ als ein vergeblich (*) Sinmenfpiehwerf ab ai 

EERDUE Det geftellet ſeyn lahen. Gottes Rahme auf Hebreiſch EU pe 
Macht’ Stärke Erhaltung’ und das teuefche Wort GOtt / Fit 5 

—** von her von Gut / als welches Gottes Weſen und Wirfung fl. a 
alten Teut- te Teutfche haben ihn genennetTheut,Deot, Deut) Theot / ai, ve 
fen. Nahen Dietmary Diethelm / Ditbolt / Diet fried / Diethel kenn 

—— man / und &otelieb/ Gotthif/ Gottſchale / Gothart et. bet are 

—* > Herr kommt her von dem alten teutſchen Wort Hire/ das ß ir 

“Heilig geheißen/ wiewol e8 etliche von hoch / höher ableiten/ald Herz 


r Id. Caufl. c. 37. J’ Allußo nominis 
s Vid, Cauflin, €, 39. d.], 





En ö gweyter Ten. 425 
Here höher fep/alsdie andern. Der Teutſchen alter Nahmen Ur* 
ſprung / Zufammenfek 6 und Bedeutung hat Aventinus und aus 
—— elin der teutſchen Sprachkunſt / 


u 
B 
2 | 


Die 11. des⸗ Buchsyoer auf einen Kuaben/fo Earinu 


m — EEE a nn 
—— u —— < 


— 


 Stabıyenffprungen unfer ofen / 
ey 
Mus der fchönften Zeit erda 
Wenn die Bfunien liebekofen. 
Nach dem Sibla ſchmeck u / 


Und des enden Öymetten 
—_ Bucervollen Bluhmen beften/ / 
. FonigStefkreuchtfo/ wie du. 
Nahme / ſuͤger als Die Schale / 
ie von Ammons Ne ar fleußt / 
Wornach Rtys lieber beißt) 
Und / der in der Boͤtter Saale 
Traͤgt den guͤldnen Becher auf, 
Soltſtu/ſchoͤnſter a erthoͤnen 


ij In 

⸗Sehottel deliugv. Germ. I.g,tr.2. quo miallet Cybeles pue⸗ vocari — 
de nomin. propriis veterum Ger- & qui pocula temperat Tonantis, 

‚ manorum,. Quod fi Parrhzfia {ones in aula ; 

vv Nomencum violis rofisg;natum, relpondent veneres, Cu 

10 pars Optima nuncupaturanni, | Nomen nobile, dulce , delicatum 

- Hyblam quod fapit Attieosque flo- | verfu dicere non rud; volebam ; 
res, Sed ru ſyllaba contumax repugnas $ 
quod nidos oler alicis ſuperbæ, Dicunt Earinon tamen Poetz- 

omen nectare duleius beato Marwal, I. 9. epigram, ır, 
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idinesque, 
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Funft / muͤhſam⸗ Sinnliche⸗ 
lich zuſammen getragen / und wol ausg Ihret. Ehe wir aber weiter 33 
ſchreiten wollen wit eine ſa dn⸗ — des Poeten Martialis und einen Gric: 


| arinus,guf teutſch hiſchen 
Fi lingsfohnhieke,geichtet/ zur &uftakhie überfehe, Rapıc 





AN 
I. 


Pi — — 
Rap - 


Pe ge ER 
— mssstgubemSpof der Paftreneng 7 "1 
—* 
ũer Venustinder Lachen/ Gh 
arud verzueften Biederhall / — 
luf diß edlen ta ensſchal / 

Een Dionens Tempel machen. Be 
war es ſolt ein KUN gedicht BEN 

Deine stiedlichleit echren / — 

Nur die Sylben wolleng wehren / 
Ob man Earin gleich ht a 

FRE 
| Es find unter den alten Bölkern Könige getwefen fo fich alle nach tin 
* Nahmen genennet / als die Faraonen in Egypten/ die Protomail 
Napınen. die Antiochi / und die itzige Keyſer werden alle vom Cafare Keyſer / 
unddem Augufto Yuguften oder Mehrer des Reichs genenttt 

Beyden Herren Grafen zu Ehwarzdurg it ver Rahme ©" 
ter/ und bey den Herren deußen der Nahımt Hein in groß 

fen Anfehen. Sonftenift betant / wie der Erzherzog von DAMEN 4. 
des Königs Kinder in Spanien / die Herzoͤge in Beyernee. md 

—* * mit on ot 12. 1; 0, — — menden wol ⸗ 
on fie Doch hernach nur den erften oder legten benalten. en 
ee DR Siena Herren betreffend ſo haben fe mann z 
aus guten Mein andere mahmen nicht / als vonihren Herrſchaften ud OUT 
oder böfen doch leſen wir / daß unter den Roͤmiſchen Keyſern die meiſte u 
Beryalten. guten oder böfen Verhalten und Gigenfhaften/ Datet ? 
| Paterlandes/ Peſt und Untergang deßelben; alfd Traianusßtt 
Beſte / Antoninus der Fromme / Pertinax der Milde/ 
Septimius der Ernſthafte / wie auch Alexander, Aximar ⸗· 

der Herkuliſche oder ſtarke / tapfere Heldenmaͤhige Cor 
Rancinus der Erſie Chriſtliche / and Catolus der atet *— 





A — — 


Zueyter Teil; 4.7 
Leyſer / die Große genennet worden. ¶ Alſo werden gefehrieben die ar. 
Könige in Frankreich / die Allerchriſtl de /forwie aus dem ERi- —— 
(x) Lymnzusim2. B. s. Kapis. Zahl vom Meichs, werden die 
‚echt anziehet/ von Eroberung des gelobten Landes und denen vielen ——— 
Siegen der Franoſen / über die Saragenen herrühret / "und diewei —— 
weit über rooo. Fahr / die Könige in Fran Fr liche dehr 
zein erhalten: ¶ Wiewol Pabſ Johannes der Achke/ Alfoufen; Dem r. 
‚Königin Sifpanien/ ſolchen Titel auch gegeben. Sanften heißen Die Die Kouige 
Spanifche Königemitdem Zunahmen Carholici/tgeil Flavius Reca, in ne 
redus nach dem er zum Ehrijilichen Glauben befehret worden / in der Ihe, ap. 
geiftlichen Bifcpofs Verfammlung zu Toeto / ſo wieder Die Nerianifche lde. 
Ketzerey angeftellet geweſen der erfie alfo erfläret worden. Wie (y) 
‚Saredra inder Gotiſch Kaftilianifcyen und Defterreichifchen Krohndy 
amss. Rap. bezeuget. Die Könige in Engelland find (z) Beſchuͤtzer Die Könige 
des Blaubens/ vom Pabſt benennet worden, damals / I⸗ Heinrich e 
‚bee 3. wieder Lutherum ein Buch ausgehen lagen. Der Babft Grerpes Giau⸗ 
Borius Magaus, von dem geſchrieben wird: Gone 


= Derepoftel Wandelliegegefchloßen 

| - eg — rare des Großen, 

Kater Paͤbſte erſten Titel aufgebracht / daß fie fih Knechte 

aller gnechie / oder Knechte der Knechte Gottes genennet. San: Woher ir 

ſten werden in den Geſchichten viele Benennungen der Franzoͤiſchen Kd⸗ Päbfte Zu- 

nige gedacht: Unter den Chur » und Fürften der Sachfen finden fich Nabe ente_ 

auch (d) Friederihder Streithafte/ Sriederih der Güfy, rungen 

fige . Ernſt der Gottfuͤrchtige/ Frieder ich der Weyſe / Jo⸗ Der Sach⸗ 

hannes der Beſtaͤndige/ Johann Friederich derGroßmuͤh⸗ ifcen 

ige’ Morisder Große / Augufkusder Fromme) CHE ren 

ſtian der Buttähtige / Albertu⸗ der Herzhafte tc. Dietsrit Depanpın 
ii man 

a —5 de ee 

r Savedraie Corona Gothiea Ca- tro hiltorico politico.tab.6.part.:. 


ftellans Auftriaca, «, 15. b Vid. eflig'es Ele&or. Saxon, i 
: Defeniores fidei, VVolfg. Kilian, zri incilz. 
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438 Der Sebkretariatkunſt nn 
man aber ſolche ber inden Titeln der Briefe ſelten oder gat 
BD nicht gebraucht/mwollen wie Darboneinmehrerd nicht a — 
ahineuun Die song Abelund Geeuherrlichen Standes / Schreiben I; * 
und dem nad) iyeen Gotern / teils nach Den Alten Geſchlechten / mehr 
Stamme. dem Worte Von / wiewol auch deren viel ſeyn / bey deren es nicht he 
kommens / als die Pflugen die Hohnen die Tangel / die Sche 
‚men / die Hunde / die Keudel die Branden / die Zieglet/ 
Rictae, und viel andere mehr/da ingegennicht alle / Die ſich VON fü} yen/ (al 
ofih. don Deren viel in den Wied dern gefunden werden) ſtraks eben Adel 
reiben, Gefchiechter feon. Die Unadeliche/werden mit ihren Zunahmien dt 
aA nahig unterfchi i 
















nd | BDeNEHE DEN | 

eden/welche denninihren Titeln nicht uübergehen 
* wollen es waͤre denn Sache / ————— Sur 3 
| einoder der andern Perfon aus Neid oder böfer Taht zugeleget mordE 
Nifmioem 5: Die Titel halten zum dritten auch infich Dit und 
bean „ Hertihaft Rahinen / und war nicht alein Die fo und 
as, nerven’ Oder Die zom Adel wirklich befigen / ſondern 


gern herrůh ⸗ einen Zuſpruch /(d) Anwartung/ oder (e) ar 
rend. haben. Hiervon ſchreibt (F) Herr Harsdörfer / aus bes BrIP 
ders Lebenslauf) in der Vorride des1. Teild des Xeutfchen Secretaris 


an man Keyſer Karl der Sroße/ hat / nach geendigtem K 
Kos nen tapfern Soldaten das Land ausgeteitet / und zu gehen) 
en segen bedingte Kriegsdienſte verliehen 3 Damit fie nun 
Angefangen. unterſchieden würden / bat ein jeder / benebenft dem Zauft 
nahmen / audfein Leibgubht anmelden / und fichalfoindie 
Reihsbtiher einkhreiben laßen. Dahero 
bräuchlich / daß man der Adelichen Guͤhter / Gen den Titeln 
Was einem gedenket. Hierbey nun hat ſich ein Secretarius fol HOF zufeben! 
—— daß / wenn er in ſeines Herrn Nahmen an einen andern Herrn ori, 
bierbepin Gerz er nicht etmg etliche Herrfhaften / foswihenihnenfttel oder 
deiſe. HAT ungeftandig ſeyn / mit einmiſche / welches er denn aus denen en der 
Kanjeley vorhandenen Titularbiichern/bey Zeiten erlernen w 
Zitelireit vor ein blutiger Titelſtreit zwiſchen dem K nig in Pohlen und Sam 
vor Herr⸗ - i 
ſchaſten und e Pratenfion, e Simultanea inveßitura five sonjuß- 
xanden. &a manus. 
d Expeltantz, |, Vid.Harsd.e.l, ex vita Gryphiandt 
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den vier Fahr lang / geweſen / niglich bekant. &pi | 
eher ie Yin ca — 
cher ge. E6 
| | tfet / an erwehntem Ort / 
— init Lintecht eines Er&guts verluffiger wir, 


e 
Befises behält/und feinem Nahmen / wie vor Alters/nach; 
fuͤget / die aber fofich fremder Titel zur bühr anmaß 
KW/ und bon eftwas / worzu fie nicht hefugt find / fhreihen, 
en deshalber von den wahren igern mit Ä 
erden; Befiche —— Lymn. im 4. B.⸗. Ray. der 

60 in Preußen / Holftein und andern Orten mehr / td 
nicht nennen mag/einveißen/daß die yom Adel’damit fie nur einen lans = gr 
gen Titel haben / alle Mühlen’ Brau⸗ und Vackhaͤuſer / ja Wälder und; er * 
Wieſen zuſammen raffen⸗ undani ven Nahmen amaͤngn welches den Tirein, 
win — mit u 8 —— thun muͤßen / toollen 

anders von ihnen gehoͤret eyn. ) di 
— 5— auch andere ſo durch Kauf / Taufe, ‚bteil Oder andere 


cht we⸗ 
iger Davon geſchrieben Hierinnen jedoch mwaltet ein Zweyfel / inte 
de aanandertendfegeringere Herrfchaften und Qi, So Sat 
er 








anfreich einen Brief geſchrieben / und den geoßen Titel 
lermaßen folcher im Eingange der Peinlichen Halggerichrg Ordnung 
ı [efen/angefüget hatte, der Königihm foßttlich zurück fehriehe / Fran- 
ſcus pm Frantreich und Chancillij , fpeingeringes Dörflein 
nweit von Paris liegend / iſt / dadurch zuverſtehen gebend daß zwiſchen 
n Groͤſten und Kleineften alles sugleich in feiner Gewalt fründe/da hin⸗ 
gen der Keyſer vieler Herrſchaften rühmte / darüber er doch die 
eringfte Bohr Bigfeit meht harte, Une antworten wir hierauf Beantwort⸗ 


und Erörtes 
5 Da rung» 


Teufel. &chretn Teils Vorede iteln, 
VideLym nde Jar, publ,e.l. NN 
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Br, De Setreenriertimfe ; 
au ” Daß die Gewohnheit oder das Herkommen hierinnen Richter 
hohen — 7° gurſti.und Graͤſiches Geauengimmer behält’ auch nach det 


Genie heyrahtung an andere. Herren feinen Gjeburtstitel / mit Dem 


ni 





* 
Er, 













he Geborne. „Herzogin zu Vraunſchweig un 
ei  neburg / Gebehene Furftin zu Anhalt / Gräfin zu 


Vermaͤhlte und Gebohrne Ey zit 
yund Luͤneburg / oder Verwi Herzog 
u Vraunſcheig und Nineburg. Dafern fie aber geringerer Öt 
1 alsimenn etwa eine Freyin an einen &rafen/ eine hraͤfit 
an einen Fürsten vermaͤhlet fo lagen etliche Die Gebu ve gar aueh ® 
tiche aber ſchaͤmen ſich nicht ihres vorigen Standes fi zu erinnern) UND 
& Ott vor ihr befcheertes Stück Barben yudanfen. Dieaus KENNE 
drftl.oder Königlichen Stamm entfproßen / ſo wol auch alle andert / 
an geringere Herren der vrahtet / pflegen ſolche ihrt nicht we⸗ 
niger ſir acks nach ihrem Nahmen die geringere Herrſchaften aber! 
ge8 Gemahls denfelbennach zu fehen., AB R. ——— 
zogin von Holſſtein ec. Bermählte Graͤfin En | 
md Delmenhorftirc. Sonftenaber/ pen die Sotänmne gleichet 
erde / gehet der Titelihrer Gemahle vor ob fehon des Voteiftdt 
Halber aufden Reichstagen zwiſchen folchen beyden Späufeen einSteeit 
obhanden waͤre. RP. 
Ansertiand Hierbey fan ich nicht unterlaßen/ der jenigen Toh Ye 
der inadelie Gelegenheit sugebenken/ Die/ob fit ſchon nicht vom Adel / 
oh, gerliches Standes fennd. / fich dennoch fhreiben und — 
Eehusrt. 2. Gebohrne Schmiedin / MÖlerinzt. Sintemal diß Werk. 
Gebohrne zu Beſcheidung der Stämme bey denen Edellcuten ud 
Andeutung der Adelichen Ahnen / dom päter-und —* 
erfundenift/ und fortgeſetzet sumerdenpflegef : BO aber Dad Su 
unfentlich und unadelich/ wenn auch gleich ein Weibsbild an einen Ede 
mann vechiyrahtet wäre / fofeheichdeßen feinen Nupen/ fnteimaldtt 
Site allein zur Pracht and Ehre / welcht aber hierdurch at 
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Felt / als erhelet / ein 
Ausnahm bey den Alten 






I 

| . ch es eine en . - | 
vornehmen Leuten / ſo ſich durch Be © — m 
ornehmen Leute | e Ge 
macht leiden / es ſcheinet aber Dennoch / wenn mans beym —— 
endlich auf anders nichts / als eine Eitelk eit hinaus zu laufen, Füge. 

6. Esgehören ferner zuden Titeln / die Ehrenämterumd — 
Dienſte / worinnen die Her hon / an weiche gefchrieben teied/begeifen, Kr and 


fi 
Solche find teils erblich / teils gelangen fie Dusch Abfterbender erfo- ——— 


nen / per Abdant und Abſchaffung auf andere, Crfy g Stück det 
Ehurfürfien Amtstitel/ welche doch hinwiederuͤm ander 8 me Titel 
fer an ihrer Stellehaben/ als da find Die Grafen yon Zolletn / Pappen⸗ Erblihe 
heim / Singendorf ze. und andere / wie folches aus des Lymnzi Reicpg, Auntstitel. 
se n Dietrich Sprengern / in der Lehre vom Reichtsrecht/ um 
* . um —* Bor iu — iſt ein od Fulda / der RS. 
en Kenferin ErzKanzler: Der Kür von rg des + Der: 
gtums Keain und der Windifchen Dart, Obrifie Erb Tank op * = 
chall und Obrifter ErbRämmerer : Der f) erftein/ deg Breve 
erzogtums Steyer Erbmarfhal : Grafpon Salmdes m, (Dar Diebes 
ums Geldern und Grafſchaft hen ErbPaner Herr : an 
Sentheim / Etb Vogt zu Köln: Frephere Hop Haßlang / Erbs 
dofmeiſter in Dbersund Nieder Beyern / und dergleichen viel 
ndese meht. Vor Keyſer (1) Heinrichs des Voglers 
Ottonen Zeiten / waren / wie (m) Lehman in 
er Speierifchen Sefhichtfchrift 4. Buch 1. Kapitel gedenket/ 
er Herzöge / Surften/Grafen und Frehyherren Titel nicht 
eblich/fondern ſie hießen in gemein Edelleute / nach der Zat 
ber ſind dieſelbe mit Verleihung ihrer Fuͤrſtentuͤmer 
nd Lande erſt erblich worden, Alſdiſt heutezu Tage nech die 
eyſerliche / und in dem Wahl⸗Koͤnigreiche Polen die Käni suche Ißär, 
nicht erblich, (m) Piemand aberifan X nige machen / ale Der Key, Der Keyſer 
t. Alfohat Heineih IV, im Fahr 1084, Uladislaum in Böhmen : Kt allein 
Zweyter Teil, iii | Dip“ u 
Exceprio, 


Vicarios, locum tenentes, 
Heinrieus auceps, 


BeyeriſcheCkron. Lehmans 11,64. 


Il» ng 5 juriſpr. 
publ. pag. 36,de jure di Nitätes 
conferendi, * 








U 





‚ u ve Yo 
. 2 \ 


— 


eroeeretariatkunſt Fig 
2 Drteder nrabdenfperjogBolesiaum in Polen : Seitbeichbet EI 
Der Kerze Petrum in Dennemark/zu Körigenerbebin. Die Her zoge findven 
nntapie. Gereziehen/ Dafıfie das Kriegäheer gefühtet/ dor ben Iben berg 

nv und Feldherren gewefen/ genennet worden / und weil fie M — 

















Dukaten à habt /9 dene Münze gu ſchlagen / hat man / wie (0) prengerauß 
ducibus,al® [odae Coec.am ztz. Bboder Rachsrechtslehre ſchreibet / nach ihnen 
555 Duratengenennet. Markgrafen haben ihren Nayhmen her / 00 
Empgrufen-Dertähdigung Der Mark oder Gränze. Landgrafen find 
Erafeheift he nen Richter im Lande geweſen: Denn &rafe heifet u; 
eiris Zeutfeh fo vielalß Richters darvonimerften Teil dieſes Buchs zur ge⸗ 
N Süichter. nüge gedacht worden. Pfalzarafen vom (p) Pallaſt / Wan in | 
Pialigrafen. den Kepferlichen Palläften ve t gefprochen. In benfpit 
Wiel Val⸗ Meet dier von 1.8. 19.Rap. nden Teutſchen Landen ha 
ner Deg Land ſeinen Pfaizgrafen. Sachſen hat einen / N), 
als im_ ern hat einen ) vanten hat einen / aben hat einen 
ih Dh ft heute dleſer Titelden Pfalzgra bey Rein I Mb 
Obriften Richter / dennder Kenfer ſelbſt iiber ſich pre 
seteriihe laßen ſo berblieben. Ein anders ſind (q) die Pfalzgra 
Batymafen. vom Römischen Kepfer die Gewalt / Doctoren / yRofarien und Poeun 
Derer Titel zu machen erlanget haben / Deren Würde aber weder erblich / nech mit 
erbet nicht Beleihung Land und Leute verfehen. Wiewol Johann Crato von 
Ban, foenner —— * BE | 
Jede erblich befommen. (x) Befold vom Urfprung 
des Römifchen Reichs am 319.DI. eat aus Dem int 
denen Hofſſchreibern / ſo des Keyſers Sachen durch Dr 
Zurggrafe. hey Hofe verrichteten. Bur ggrafen haben Die Feſtungen be 
jet : Grafen fird des Keyſers Geleitsleute und vornehme bedientt 
denenen Sat Sericht⸗ Pferdes Harniſch / Einnahmen und Ausgaben Bee, 
em Freyherren Freyen oder ronen/find von dem alten en 
Urfprung. 


o Jd. Sprenger. pziy,ex Jodoc, Coec. | 4 Com .Palatin.Calar: En, 
in Digoberto,c.ır. r Betold.de origin.& {ueceff.imperi! 

p Lib.un. C.de palar. |, cx aula.6.de| p.3.c.9 pag.319. ex Jul. Czl.B 
privilegio eotum. | gende Imperator. Jıba. enß · 
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ZweytrTel, FE 






Barn ſo einen fre Se nheißet / erfllidh gene tet worden / von 
Gebaͤhren / wie (t) Befoldus till / in tel e auch / Über 


vorer zehlte Bedeutungen des Woͤrtleins Bar / foldhes auch ins 
Barhaubt / —— — Barfuß / feryen Fußes erfläret 

wer den möchte. In dem (u) Heldenbuch ſtehet Dar vor woll 

euch behuͤten der reinen Magde Barn /dasift, Marien Sohn / 

JEſus. Dieſes ſind vor alten Zeiten dierechte Edelleute / und von 

den Edelfnechtenunterfchieden geweſen. Alle —* tolrden ſeyn / wie geyſerliche 
gemelbet /nun erblich worder / und werden Die Fuͤrſien von Keyferlicher Karıkann 
Majeftät felbft/ oder durch dero Reichs Hofraht : Die — der Fürffen 
auch Durch andere Keyſerliche Raͤhte / vermittels eines Schtwertessmel, und rafen. 
es Knopf ſie auruͤhren und Fügen müßen/mitihrenGühtern und War⸗ 

den beliehen. Befiche Cvv) Reinkingen vom Beifilichenund Wan. 

lichen Regiment 4.15. Cap. der 19. Zahl, 

(2) Zeitliche und Perfönlihe Würden und Ehren den Zeitliche € 
ter find alle Päbptl.Seiftl. Würden / als der Geiftlichen 5 Bife ——— 
und Churfuͤrſten / der Biſchoͤffe / Aebte / Pralaten und dergleichen/fo den ta em 
Mantel vom Pabft empfangen/von dem Keyfer Ludovico,dem Bey / Seiflige, 
ern aber/ wie (y) Heig. bejeuget/ zu guͤrſten des Reichs aufgenommen 
worden. Die Teutſche Meifter / foder Pabft Clemens III. nebft dem oe 
Teutfchen Ritterorden im taufend ein hundert und etliche 70. Jahr be, Meier. 
fätiget/und die übrige Ritter famtlich/find ebenmäßigurerblich/maßen Kiffer. 
nach deren Tode die Ordenskette allemal der Ordens Senogerfchaft 
von den Erben zurück gefendet werden muß / wie Sprenger am 37: Bl, 
obbefagten Orts fehreibet. Unter den Evangrlifchen finden Ich zwar 
auch noch Tuhmherren / fo der Einfunften genichen / fonftenaber nicht Tuhm-opey 
viel Metten halten. Die höchfte untsr deren Gieiftlichen find General Domberren 
Superintenidenten/ welche etliche den Biſchoffen vergleichen / und zwar 
mit allen Recht / was ihe Amt / Beruf/ und Verantwortung / nebft deg eu 
Peters Schluͤhel betrifft / nur mangelt es andes Pauli Schwert/und 


iii ij den 


* Dignitates temporales & perlo- 


# Beofld.d.].pag.324. 
“ Pa.2. nales. 





vv Reinking Regim.feoular,& eccle- 
haftic,4,c.16. num.ıp, |y Heigp.r 14, num,54 
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en entzogen ſind / doch vißen Chr 

— Gnade und Wolta ee Meet 

Freuden tuhn undicht mit Sean. Die —— 

der Hofprediger/ Adjundten oder Veyſitzer/ Kaplaͤne / Zeldund Dorf 

Prediger etc. ſind bekant. —— nun 

— AIn den Wltlichen find Adtliche und Mnabeliche Aemter Jene 
Meet. heſtehen in den —— — Kammer» | 

Stalimeilteen/ Gagermeiftern Kammer ⸗ und Hofiuntern : Diefe in 

Sanzlecn’ Kammer Hofund Regierungs⸗ auch Renterey / Nähten ı 

Amtleuten Schößern Wogden/ Richtern / und bey Kanzeleyen in als 

\erhand Secrerarien/ Regiftratoen/ Schreiben / deren jedem fein ger 

| baͤhrender Titel gegebenfepntoill. —— — 
Kriegsaͤm⸗ Das Kriedeweſen hat auch viel Aemter an Feldherren / 2 

ger. fienund andern Befehl shaberern / wor zu auch Kriegs © iſen / 

. Kriegs Sefretarien, CEommiſſarien und dergleichen gehörig. a 
Bürgerlihe - In dem Bürgerlichen Standeift Obrigkeit und Unter t 

Senter- _ nebeffehet in Yurrgermeifleen, Stadtfämmerern2e.Diefein it 
Bewerb und Handtiehrungen/ worbey nichts weiters zubeobachlen 

als daß man in den Briefen genaue acht habe / damit man * 





Art recht nenne/ uud dieſelbe / wenn Deren mehr als eins gebuhren 
. derbe. Denn sum Erempeh ! isoein Dreyhellersfeähmer / tb 
wol ein Handelsman und sornehmer Kaufherr / alg der mit vielen tau⸗ 
——— und gehalten ſeyn will. um / man t 
ehihe Ya gehenyund verkauffe mit Rauch / weil er Gel gile /fintemal gt 
ee, Werie ja niemand teuer zu fieben foimment, Pur dag man beobachte’ 
er mit wem man ümgehe/ denn ehrliche Leute werden durch nichts meht 
Echmeihe: ale ſchmeichleriſches Lob beleidiget. Ich muß es geftehen! fo oft ich 
* Ani einem Bkliefe Fuͤrſil. Raht tituſiret worden/ welches dann wehr als 
er! * einmal geſchehen ) ſo oft iſt mir das Sqhreiden ſtraks aufden erſtẽ 
diemals verdächtig vorkommen / geſtalt mich dern auch dieſet nbe 
Titel über tragen hat. Per mich größer macht/ als ich bin/ fpottet meiner/ daß 
BR nicht bin / md jaget mir Darob eine Roͤhte aus zumal nenn Derg el? 
kat un Den Söhreiben meinen Oben zu Gseficht Eommt / die denn bald auf 
yerdächrig, Gedanken gerahten / als ob ich der waͤre / fomit jenem K achtet ei 
Kanzler genennet ſeyn wolte / ten ſich beydes fornen kakte / das iſt 
DD wolr ich nicht allein por was guoßes gehalten ſeyn / ſondern ha 
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wol felbe rung zu jeiper 2, telung / und Fükeltemich dar. 
Ba a 

em A t in phoie mi - | 
mebe —— y ſonſt in der Wahẽ heit mit ıh> 


Bey dem / ſo zuvor ein Amt gehabt / fraget ſichs / db man ihm deſ⸗ 

ſelben Titel / wenn er dehen verluſtiget worden / ferner geben / —F —* — J 
wenigſten nur das Beywort / geweſen / verjegen Oder es ganz mit bie vormaſe 
Stil ſchweigen uͤbergehen fole? Wie! find der alten Zuhrleutes die, sh gebabte 

fie gleich nicht felber mehr fahren eönnen/ «edoch noch immer gern mir der mestitel 
Geißel glitſchen hoͤren / gleic) wie auch die alte blinde Spieler / dennoch Bm 
gern darbey ie manfrumpf ruffet. Es iftaber hier ein Unter, 

ſcheid. Er e Dienfte find zeitlich oder wechſelend / als der Geſanten / 
A Obriften’ die nach abgelegter mike und ges 
ſchloßenem Friede / wieder auf ihre Guͤhter wenn fiederen haben / sie 

hen: Der regierenden Bürgermeifier/ der Re&oten aufUniverfitäsen gg dißtale 
und dergleichen ſolchen Fanman uͤm der Ehre willen / welcher fie vor in Unteys 
dem genoßen/ folchen Titel mit dem Beywort wolverdient geweſe⸗ fheid im 
nen/ Hochbeſtalt geweſenen x. nocywolgeben / dafern aber je, Mb 
mand in Ungnaden abgeſetzt / oder Durch eigene Schuld dee Dienftes | 
berluftig worden / da fehmerget Die Erinnerung voriger Gluͤckſeelig⸗ 

eit allyufehr/als daß deren Beyſot bon jedem wol aufgenommen wer⸗ 

en folle, Sch füge von iedem denn etliche find foeiteln Sinnes , daf 

ie Dennoch denken / e8 müße der alte eine Zeitlang gewohnte Titelmit ihr 

en abſterben / auch nach ihrem Tode unter fich wurzeln / undüber ſich 

Frucht bringen. Es finden ſich auch heute zu Tage Scheinaͤmter / Scheinaͤn⸗ 
o Man honoraria officia nennet / Die folche annehmen/denen ift.e8 wwarrs"r- 

ich am meiften umden Titel zu tuhn / demn es ein Nlätterrei ber Baum 

hne andere Frucht it / darům muß man folchen Leuten den Fuchs dar⸗ 

fonderlich ſtreichen / wo man mieht die Bruͤhe mit ihnen verfchüiften 


Die elkrgekingfie Verrichtungen endlich mit auf den Titel er 

And ge Geringere 
en/ toill ich nicht mol ſchicken / als wenn einer mit a oder 
Kaht/ und darneben iwa ein feyleahter Yertvalter oder Kichter ben "Üien auf 


nem Edelman zugleich wäre müfted; | ben Titel 
4 ieftr letztere verfehwiegen 1 und en 
er erſte alein geſchet werden, — —“ 


iii iij Es 











ws eflemögenenfennwseden _ 
wife ol ih Dip iſt des —— 75 bey Brüder, 
* echbruͤdern iſt / daß bab Reben — ein n Khan dm 


Stück vom Herzen dem andern — ag Kies unge 9° 
men Doch mir dem Rauſche bafd verdantet find / ”e die Sr nt 
ſchaſt / von welcher ing ſchreibe 


Swar iſt es leicht gehg: D :Du * mein Sruber 
Der Musgang aber et ge.) wie weit man dem 

So leichtlich * und. die Brüderfihaften 
So leichtlich laͤſt Dante firauch wieder aus der 
Die meifte pflegen wir. bes Brunfenur zu 


ſchlie 
wie ſie worden  folwieder auch zer⸗ 
fließen, 


——— Freund + und Brüderfhaft zuftiften haben die Art dee 
Perflaner/ von welchen itzerwehnter Hr. Olearius in deßelben Lan⸗ Brüder, 
8 Repfebefchreib bung am 791. Di. folgendes aufgezeichnet * ma⸗ 
Wenn unter chnen find / die fonderliche £iche ZUEINANDER ven der, 
Kam um beftändige Freundſchaft fiften wollen / fagen fern. 

: Bir wollen Brüder werden. Ge gefhichet aber 
nei zwiſchen zwo und zwo Perſonen / und weil 
Bruͤder auch einen m Date han müßen / erwehlen fie ei; 

nen 





Flemming in der Poetiſchen Wälder 2. Buch am 108, Bl, 










a Birne — 8 ae: He Tr * ve 
enunter den ardern zudem fie cin autBertranen haben) 
7 gehen zu ihm und greiffen mbeym Zipfel des Rocks umd 
fügen: Dich erwehlen wir zu unferur Babba oder 
er muß es ihnen auch nicht verfügen. Dieſe drey tr 


es au Mm 

herwor / und geben gu beit Katife oder Priefler / welchen 
fegtiches Geſhlecht bey fh hat / Füßen zum Zeichen de⸗ 
Berbimpnüßes feine Hand/und laßen fich won ihm einſeg⸗ 
nen. :E8 legt ſich einer nach dem andern nieder aufden 
Dauch / der Bater erſt / und hernach die Brüder / der Ka⸗ 
site ſchlaͤgt iegleichen mit dem Stab dreymalaufden 
£en/ und fagt zumerfien Schlag / Alla / zum andern Ma⸗ 
fumeds/ zum dritten Aaly; dann müßen fieden Stab füf 
fen/ damit it das Band der Briderfchaft gebunden. Die 
fehalten feft und treu beyfammen / jamehr alstefblidhe 
Briider /weil fie geifttiche Brüder worden 1, Lid ferner : 
Wenn ſichs ja etwa zu trůge / daß unter dieſen Bruder 
ne große Wiederwaͤrtigteit entitchen folte / müßenfieih 
xuͤnftiger Jahrsver ſammlung öffentlich wieder vertrag 
wwerden/ Da alsdenn der vermeinte Veleidigte fir DIE 
Ieidigers Zühr treten /den Kopf und Die Hände traurtg 
niederhängen muß / und fo lange ſtehen / biß der Beleidiger 
fh zu ſich in fein Haus zu treten dreymal gemöhtiget bat / 
alsdenn gehen fie mit einander zu der Derfam 
fenrurteilen / wer die meifte Schuld habe / der muß Ä 
zum Dertrag ein Baftgeboht ausrichten / und — 
wor / aufs neue wieder eingeſegnet. Solde Bruͤder 
Waft iſt wie eine halbe Ehe / und ſolte wie ben ihnen alſo 
bey ung billich / nicht durch den Crunk / ſondern nuͤchtern 

SrufhraMuhts / und auf lang vorher geprüfte Zeus getan 

pe ie ae Tun ſolcher Dutzbruͤder find Die hohen ufen voll / 


iyuien, welche daſclbſt alle gleichfepn/ und einander Durch die Bank DU Kr ’ 





* x ” * > 255 % \ ” 


2 as 
fett. ¶ In wenig Jahren wird einer ein Nahtrderanberein@nietrde 
wer ein vornehmer Abgefanter/ oder ein Guperintendeng, Doctorr 
Profefjor und Desgleichen / ‚Der andere ein Schulmkifter, fchlechten 
Schreiber/ oder — Dafetn nen die geringere mit ihrem 
uffeagen in Briefen aufgezogen / und den vornehmen Mann / dee 

ch — Zeit gebeßert / und es ihmfauee werden laßen / bißer zu 
Arnıt/ Stand und Ehren kommen / duten oder Saufbruper ſchreiben 

wolten / die wuͤr den in Wahrheit Fein freundliches bekommen. 
Ja es will es heute zu Tage der Wolſtand haben/dafi ger gere Freun⸗ Verwans 
be / toienabefiefepn/ ihre Verwante / aus Befcheidenheit, mit der heit Mrd 
Dlutfreundfihafts Nahmen verfchonen/ wiewol jene hingegen folchen Achtbarfeig 
nicht außenlafienfollen. Ein gleiches wird auch bey Bevatterfchafsbaiben ver» 
fen beobachtet. Man muß zu tveilen große Herren / entweder dag peldwicgen. 
ed felbft begehren / oderandere wichtige Urfachen darunter flecken / —— 
Bevatter bitten / welche man aber Dach/ im der Chrerbierurg wien‘. 
hiernechft mit folchen Titel verfchonenmuß. Eltern und Kinderabe,_ 9° 
toie auch leibliche Brüper follen gegen einander ein garz ander Herz had welchẽ 
ben Dann diefelbe unter den Statshöflichfeiten bergetae nicht begrifrns, rg 
ſen Daß fie ihre ſo nahe Blutvermwantfehaft untesdrüchen und verber. mieht zu üf 
gen folten/ wiewol etliche Ehrfüchtigeruhny die/ ob fie ſchon nur in einembergepen, 
mittelmäßigen Stande lebenileiden koͤnnen / daß ſie von ihren leiblichen 
Eiern Herr Sohn / und vondenYrädern Herr Bruder tires 

et werden / wiewol zwiſchen den Brüdern endlich / geſtalten Sachen 


nad, im der Fremden willen / hres Amtg halb 
—333 ih A h er / einige Achtbarkeit 


3. Endlich gehoͤren zu den Uberſchriften a (a) die Ehren, Ehren oder 
und Zuneigungswörfer. An Keyfer und —R man: en 
Aller gnaͤdigſter Kehſer oder Koͤnig uñ Herr. An EhurfürftenS tät der 
und Bifhoffe: Gnaͤdigſter Churfurſt und Herr. An Grafen: ae 
Snaͤdiger Grafund Herr. Angrepherron Gnädiger Hert/anhiken 
und zwar / dafern die ſchreibende Perſon geringern Standeg: Gleichen Gleich an 
Standes aber fepreiben: Linferim freumug geliebten Vetter Yun une 
—— rg Gevatter / oder jr sein Water / oder Sirften und 


—1*— Da, andern 
⸗RKeſpectum & affectum fignificantia vocabula. Sr ofen 



















































Denn tvenn ein Graf den Zärften naht want! 





ben befondern: Es ſey 
fo (chreibt dee Fürft auch wol : Unferm freund ebten 
Netter) Schwager/ Gevatter. Der Roͤmſche geyerye⸗ 
in oͤffentlichen Ausſchreiben an Fuͤrſien und Grafen zufchreiben * 
Mernär: Unfern und des H. Röm. Reichs lieben getreuen. sts 
dige Verſe⸗ bey diefes merfiwürdig zu beabachten/ daß Kenfer/ Könige / Fuͤrſten / 
gung Der Grafen’ wenn ſie an geringers Standes/ oder die Zürften zwar an id» 
erwant- ges Gleichen / m ſo eiwa jünger / oder weniger von hnengekN N 
—* und fyn/fchreiben/trafs nach dem Standes Titel die Bermwantfhalt und 
— — dahingegendie/ ſo einander in ſonderbarer 
alten/felbe biß zu Ende und nach Erzehlung Der Herrſchaften verſy 
ven. Alseinandersift: Dem Durchleuchtigen Furſten n 
ferm freundlichgeliebten Bertern / Hn. N.N. Herzog N 
Braunfhweig und Lüneburg. Einanders; dem OUT 
teuchtigen Zurften Herrn N.N.Her30g zu Braunſchwen 
und Süneh. Linferm freumdf. gel. Vetter; Diefesbeateftei 
nehöhere Achtbarkeit als jenes. Welches mol in achtzu nehmen: UEF 
fonderlich die Negierende Herren von den üngern He 4 
der Vettern / nicht leiden wollen / daß ſtraks nad) ihrem. g Lit 
Die Vertvantfchaft und Zuneigung folge / wiewol Jene / an dieſe auf jet 
che Weyſe zu ſchreiben pflegen. Fuͤrſten und Herren hingegen Ic 
2 * * ng - Diener vom höchften big. zum n ri + 
ere an Linfern lieben getreuen / auch wenn diefelbe gleich ben | 
Srringeree · wofern ſolche nur mit — od Erbv derunglebt/ 
in Dienfte fiehen Worbey deñ zu merken / daß fie mit dem Bott, 
ganz ſparſam mgehen. Gegen denen von Adel gebrauchen fie ſolc 

renwort gar nicht / gegen Doctorn und ihren andern Raͤhten jezuwin 
jen / iedo alles / nachdem eg an ihrem Hofe die Gewohrheit > 




















































ni I En i A 
Beyer, — 
inget. Ja die Fuͤrſten heihen einander fi Herr / als nur bey 
— Tau hin, Unten aber / a J bloß / Um 
fermfreund!. gel. Vetter ꝛc. An Srauenzimmer pflegenfie zu weilen 
aus Ehrerbietung und Höfichfeit zu fchreiben : Linfer freundlich 
geliebten Zran Muhmen oder Baafen. An die Keyferl Majeſt. 
ſ hreiht ein Chur» oder Reichsfürft nicht leicht Vetter/wie ein naher 
Anverwanter er auch fey / als in den vertrauten und privat-gder häus- 
lichen Schreibenvals: Meinem allergnädigften lichen Herrn 
Vetter und Deren Schwager. Summa / es iſt unmäglichy atie 
Fälle zu ergehlen/ Titularbücher mößen hierinnen/nebft der ohn⸗ 
* Richter ſeyn / worhin wir die Secrerarien ein vor allemal wei⸗ 
en. 5 t 
‚Die Edelleute ſchreiben fich untereinander: Meinem FELD, gnieni 
geliebten und hoch / und vielgeehrten/ Großgünftige hochge Beier € 
neigte Herrn / (oder bloß mit Unterlaßung des Herrn) Vetter / oder Antereinane 
Schwager / Gevatter, Databer der / anwelchen ſe ſchreiben / det ebren. 
ein vornem Amt / heißet — hochgeehrten Herrn 
Vetter und vornehmen Patron, Ein ander aber / fo er 
vom Adel/fihreibet: Meinem großglinffigen Junkern / body 
gechrten / hoͤchſtgeehrten ‘Patron umd Zörderer. fee 
8 und Standeswegen / einen geſetzt/ fchreibt man auch x 
Meinem bodgebietenden Zunfern/mächtigen Patron und 
en, Zuneigungs «und Beyfägteör 
orzufehen hat man en Zuneigungs » und De s 
feen/ daß ve weder (b)alyugestoungen/nech fonften(e) —** her 
lich gefeßt werden. Einem Patron fchreibt man (teie obgedacht/ Inicht mörtern in 
einem bodgelchrten oder hochweyſen Patron; noch einem Dröcnten 
De. meinem hochberuͤhmten hodwerfkändigen / oder 
ochgeliebten Foͤrderer / ſondernes gehören hierzu die Beywoͤrter / 
ochgenelgten / hochgewogenen hodvermögenden/mäctf, 
Fer ij gen/ 
» Affedtart, c Intempefivg, 


u. 
Ha 
ö rl 








44 _ | 
A—— Das Sügeiwortan —— — 


we verſat· Hel/ hoch / groß ꝛc. bey gleichen oder geringern Perſonen ju gebtou⸗ 
“ben. A⸗ meinem — goͤnſtigen / —— wehr⸗ 
Diezufiseiten/ getvogenen/ geliebten Herrn und Sreumd. „Dec il 
2/8 geehrt und wehrt mehr, aldbiedbrige. Der Zufaiiviel/ergeie 
et die Ahrhabunginetwasmehr: Als: Vielgeliebter / geehrter / 
Une ſ den gewogener / welches auch das Woͤrtlein wol tuht / als wolgeneig⸗ 
ter/gewogener/ nicht aber wolgeehrter / wolguͤnſtiger / wol⸗ 
wehrter / denndiefes bey den Teutſchen ungewöhnlicift. Groß ’ 
erfitechet fich nach woeiter/ in Großachtbarer / Gr: igter 
Broßgunitiger/nicht aber Großgeehrter / Broßgemogenet/ 
Großgeliehter : Hoch / ſchwinget fich noch ferner 535 
ehrter/ Hochgeneater Hochguͤnſtiger/ Hochan ſehn 

Hochgedogener / Hochgeliebter / wiewol in den Wort DW 
Hocacht· acht bar / es nicht fo vielals Großachtbarer gilt, sage käme 
I 













N Brofgelahrter/ Broßbertihmter/ Broberfahrnet/ 
Erojahtr Anfehntiher fondern Hochgelahrter / Hochb 
bar. erfahrner Hochanſehnlicher / zum Unterſcheid/ X 
ter / Woterfahrner / Wolgelahrter / Ban 6 
enorm Worbey gu beobachten / Daß / wern dieſe beyde BMar⸗ 
enger ae HH Bol zufammenfommeny ſie icht / wie fich manche eimbilden/da 
Hoch Ehremwort groͤßer / als wenn das Wol aus gelaßen A v 
vielmehr geringer machen : Alſo iſt Hochwolgeborner “ + 
Woledelgeborner / Hochwolgelahrter / bey ar 
ſo viel / als Hochgeborner / Hochedelgeborner 
ter. Man laͤßet es aber darbey nicht bleiben / ſondern komt nn 
Hochgee * 









Serners@te(eppie dritte Staffel der Ergroͤßerung / und ſchreibet 
große 


ſolcherBey .. 
——— d Sine intenſone, eotaparatione, additione. 
e Tertius gradus com parationis. 





* 
a: BweteTen. 2 — 
hrter und e 
Ba 
—— Be 
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vielgeneigter: G nſtiggeliebter: undwas 
———— ich a Some uhr. hg * 
ie Ver haben hier einen ſonderlichen ag,‘ ; 
fie untereinander ausgeben / wiewol es oft vom fehlechten —22 ——— 


Kornift, Als wenn ſie an hre Buhlen ſchreiben: Meiner ſchoͤn eiten bey 
ſten Gebieterin : Meiner mit Schönheit und Tugend had, Kirn. 
gezierten Beherrſcherin Der Allgewaltigflen Yer, Immeigigss 
ordnerin meines Lebens: Der Volllommenſten Gewalt; —— 
haberin meines Willens: Meiner auserwehlteften Hey, mer. 
zensfreundin: Meiner Hoͤchſt gebietenden Patronin:Dem 
Ausbund und — — “ Zugend / Schon⸗ 
het Boltkonmmenheit: Demalterkoftbarftengieinop ımers 
ner Seelen. Weche Eitelfeit wir ihnen / wie oben beruͤhret laß 
‚und bleiben hingegen bey der gewoͤhnlichen Titeln: Meiner Hochge⸗ 
ehrten zrauen / Meiner vielgeehrten Jungfrauen eng 
aber das Wort / günfkig/ geneigt / gewogen / Freundin’ daryur 
Kömtı, mußes / üm Verdachts willen mit Borfegung der Wörter 

Ehren in Gebühr te. vermmifchermerden. Als: Memer in 

Ehren hochgeneigten Freundin: Meiner in Sebuͤhr Großg. 
Muhme und Gevatterin. Ich habe bey einem vornehmen Gene: 

al in Pohlen vor einen Kriegs Secretarien beym Heer gedienet / mel, 
ee mich verftatten wolte / ſoſche Ehrenworte gegen dem Srauen. Vergebli⸗ 
‚simmergu gebrauchen / unter dem Vorwande / daß ein ehrlicher Gr Beſorg⸗ 
Matın oder Weihebid ein anders von ihm zu gedenfennicht Urfach uus. 
haͤtte / als dag er in Ehren günftig und geneigt gegen dieſes Geſchlecht 

ſeyn wuͤrde / da hingegẽ a ſich verdaͤchtig mach⸗ 
AAN iij it / 


— 
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5 
’ 
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0. 
448 ... De Sekretariatkunt 
se Gedanken dißſals haben koͤnte Wir bleiben 
te/daf er * —— mm — ————— 
aber bey 2 i | 
Geringer nunft gegründet iſt. © iewol ungewöhnlich / wg vi | 
reiben an und n Standes immer eine gemeine der 
ſcht und Herre : 
ern More imEhren/ in Gebühr und dergleichen bedienenfolle. 
franena gift auch hierbeyin acht zunehmen / daß etliche Bevfügtoörkee 
Son Ehren gewißen Perſonen eigen ſeyn / und gegen nicht gebraucht we 
08 Gebühr. den, MS einen Abgefantennennet man / Dort 
asfonderlir fehnfich ? Einen Künfiterr Hoch⸗ und Weitberühnt ; 
Gr de farzer Teeufleikig) Treueyferig / Wolverdient ; Eine 
Bine Beamten Wolbeſtelt / Wolverordnet. Einen gar Born 
ungsohet Zürflichen Beoientenaber / Hochverordnet / H beſtel 
Chrenndr- Einen öffentlichen ehrer/ Waltberuffin weches etliche/gemung 
. auch Weitbefchrien / Weltberiichtigt / wiewol unzenk At 
fen / denn Befchreyen und Berucht igen ins gemein / aufden boͤſe 
aberauf den guten Rahmen gegogen zu werden pfleget. Einer 
delsmann und Handiwerfsmann fhreibet man Bernehmen R 
vornehmen /wie auch einen Bürger, Ein Wormund wird LEN 
und Wolbeforderlich / auch geneigt und günſtig gefhrieht 
eiter, Die Worte Der (dgelicht / Dielgeitebt/ Her zinniggenen 
Bor | Freimdiichgeliebt / Hochgeliebt ıc. habe allein unter nahen Anders 
Zuneigungs wanten uñ Herzens freunden ftatt. Einen guten Freund / Her au⸗ 
riener / Bielbetrauter weiche lehteee auch ben ð Nähte ccernr 
Hodsder Beelbetrauter Fuͤrſti. oder Gräfl, 9 abe und 
und sw Kanzler. ee —* ——— r 
em Titel Patron / Foͤrderer rc, gedacht haben ſoiſt Deren 4 
—— — an Das Wort Herr / fo hiebenor niemals 
den/als großen Standes Leuten / gegoͤnnet worden / auch der größte 
Rahme ſi / fo ð Ott im Himmel und denen Gewaltigen auf Erden ge⸗ 
geben werden mag / iſt itzo fo gemein / daß man diß Ehrentort auch gemeis 
nen Bürgern und Handiverfsteuten/jagar denen wolhabenden Dal 
ven mitteilet. Gleichwie alter / auch der geringftentund Dur 
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ae In bes *— Herr ft ein 
‚Kenfer 1f halten worden/ Daß Nerva nygrobertabs 
— eu — —— 
allein / wie Sext 
ntliche: Orbahtbefohlendapm nihneine Herrn. - - 
en / ſondern auch.nach der Zeit andere / “ — 
iterfcheit alfo gegrüfet worde / ia auch die Knechte 9 fedr u. 

inden;3.Briefdaß man zu j range 

Het wonn ihr 















rNtahimenichtbe en 
nd Martial imy. > der — egal * 


0) Kenn ich dich Kon finen Jertn / bild dit / 
sein/ 


nuna 
Bf indie) fo3 ugruͤßen / die bey mit / vor 
Inas n e/ eyn ip 
ei nun —— Titel Fein Bohtmaͤßigteit mit et / al 
ip den Höflingen und andern —5— fo mins jr das hehe 
— Sinai — — verſtaͤndi ee een cin Unterfcheid 
ner herren/ le (die zwar aus 
fir 
egsleute/ 3 em Ted lm — in | 
—— ufen aber und Bauten giebt, — — 
A Que Ste) Biene! —2 auch aingrobes nag fi HE, Wu heh 
ey rerum heben | De Fand 10 








g Obvios , inomen non fucenrfit 
nee * notæ pretia -Domiriog Autamus. Senec, epit.4l 22 
Ant» & augmenta —— b Cum voco te Dominum, nel ubi; 
eritum, ita &eyili Cinna, placere ; 
Szpe etianı ervum fie relſaluto 
meum, 


Martial,l,s.cpigr,ög, 


fimos bipedum : 
titulis tupra ‚dortem 'exerefcere | 
— „euch, Lymna. de jur. | 


J * 








u, See Se * ee We 
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noeh bene du behöt tedt vnrſtanden w n wolte Ein hoh 
Htool einen geringeen aus Hofſi Zunpigiingalfo fit | 
nen geringer aber kommt es nicht zu/ EO leichtlich vornehme Leue 
reunde gu mennen / wie der undorlichtigen Schreiber viel gefünden 
‚erden / die ins Gelag hinein eund ſchreiben / da ſie doch vielmehr. 
Natron / Gönner und goͤrderer ſhreiben ſolten dern geeundd 
haft eufordert unter andern / auch gleichen — 
igkeit / wie Die Sittenlehrer melden. Daram ſol man auf Die ART 
feinen Uefpeung dem Latein zu Danfen hat alsr chebi er 

fo ihrt leibeigene Knechte mitder Frehheit beſchenket 1 


eit nicht gerahten daß wit den / welchen wir mit ſchuldiger 
benahmet. Es wird aber bey uns OF jeden vornehmen Fle 





ung zu a haben’ Freund nennen wolten. 
Patkon ift aus dem Welſchen zu und — n / 
der ung beſchuͤtzen oder behilflich ſeyn Fan / genommen / 
ſtalt / daß auch dieſe gleicher, Wuͤrde find / einander Patronen 
Was ſonſten das (i) atronatrecht bey Kirchen ſer und we 
es beftehe / hiervon bajiehe Carpioven in ftinen iftlichen Rechts 
meifungen. Der Kardinal 7 fofonft dem Pabft ar mächften Det 
want / wird auch Cardinal Patrone genennet. Ein Schif tronil! 
dem entröeber dns Schif zugehöret / oder ber Doch DIE obere Gewan 
daraufhat. Unter Kaufleuten/ ſonderlich in Jriederland/ witd ieder 
Handelsman / wie ſchlecht et auch ſey / von ſeinem Diener ENT 
„gerennet) din Welſchland heißet ietzo jeder geringer Kerl / atron 
„und Signor / wie dinn der Titel Art iſt / als der neuen Trachten/foeeft * 
unter reichen und gewaltigen, Leuten auſaben hernach auch in RUE 
und Ställe kommen / bis ein Haderlumpe draus gemacht wird / DeBtN 
mian fich gulegt ſchaͤmet. Foͤrderer iſt ſo —5— 
und wird allein denen gegeben / ſo uns große Woltaht⸗ ve 
haben / oder noch erweifen koͤnnen / werden ach Wol/ und 
Guttaͤhter Inden Briefen genennet. Könner aber / ob es wollt 
gemein höher /als Herr und Freund geſchaͤtz zu werden each 
244 


Nus patr onatun 













we er ET Dr 
Der Eingargooneinem Chur · oder Zürften fl: · 
or ihleuhtigfter/ Großmächtigfter und Kinds 
berwindlichſter Römifcher Keyfer ; 
TER. Maieft. find meine untertähnigfte / g 
horfamfte und ang wiltigfte Dienfte altes treuen FI 
e zuvorn / Alergnädigfter Herr. Der Befchluß aber : Wie 


err. 
nun. Alto bin um E. Keyſ. Majeſt. ich es mit gehor ſam⸗ 
fler' devorion und alten untertaͤhnigſten treuen Dienften 
hinwieder zu verſchulden verpflichtet und bereitwilli 
Dover Waches E Keyſ. Majeſt. ich zu Erſtattung meines 
erforderten aller untertähnigften Berichts m fhuldigftem 
Gehorfam nicht verhalten ſolien / Dero ich zu beharrlichen 
Kehſtruchen Gnaden mich und mein geſamtes Fuͤrſtl. 
Haus ieder zeit allergehor ſamſt empfehle. Dat. 
E. Keyſ. Majeſt. 
Untertaͤhnigſter Gehorſamſter 
Churfuͤrſt / oder aller unter⸗ 
taͤhnigſter gehorſamſter Reiches 
Füͤrſt. NN. | 
Des Nimte Alſo dem Kömifchen Könige : · Dem Durchleuchtigſten/ 
—— Großmädhtigften Könige und Herrn / Herrn Se! 
tem Römifchen/ auch zu Hungernx. Meinem befondere 
lieben Hern Oheim / und Bnädigften Herrn. 
Eingang: — * Großmaͤchtigſter Rs 
nig; E. Roͤm. Könige. Majeſt. find meine gehorſame ganz 
willige und freundliche Dienſte zuvor. Beſonders lieber 
Herr Oheim / und gnaͤdigſter Herr. Urterſchrift: 
E.Roͤm Koͤnial. Majeſt. untertähniger gehorſamer ic. 


Ein Grafhingegen unterwirft ſich dißſals in alem/ wie an den 
Keyſer ſelbſten. ſtſch Die 


Ein 
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Einem auswuͤrdiſchen Koͤnige: Als dem in 
Spyyanlen / Dennemart/ Sawe | 


em ler 
ee * Pohlen / Un⸗ 


/ . | 

DemDurchl htigſten / Großmaͤchtigen uͤrſten / 
OD Knie x. Unſerm befonders Mash Seren 
and Oheim. | | 


Eingang: Zurq leutigſter / Großmaͤchtiger Kont 
E. Koͤnigl. Würde und unſere freumdliche Dienfte / nn 


ns Wir vielmehr Liebes und Gutes vermögen zuvor, Bey 
- fon 


ers lieber Herr und Oheim. 
... Shluf Und ſcynd €. Koͤnigl. Würde zu freundli⸗ 
chen angenehmen Dienften jederzeit willig und gefließen. 
- Eines Welklichen gieften/an einen Chur⸗ 
uͤrſten. 
Dem Dur hleuchtigſten Fuͤrſten Herrn Johann 
Georgen dern Ander Herzogen zu ri Juͤlich / Cles 
und Verg / des heiligen Romiſchen Reichs riz Mar ſchallen 
und Churfuͤrſten x, Linferm freundfichen geliebten Vet⸗ 


er. Und inwendig E. G | 
red, Fönnen Wir Freundvetterlich nicht verbal, 
ten / {welcher 


cher geſtalt x. Man ſchreibet auch wol nach Beſchaffenheit: 
Fa freundlichen vielgeffebren und Hochgeehrten Herrn 


Spurgürten aber fchreiben einander allein : 


em Durchleudtigeng, Dderdacs ein Geiſtlichert / 
dem Dochwtirdigen sc. Und inwendig. E, Liebd 


- ineinen Geiftlichen ChurTüriten. | 


m Hochwuͤrdigſten Herrn NN. ErzBiſchoffen 
zu Maintz / des heiligen Roͤmiſchen er durch Bermas 


ij nien/ 


— 1 





igungen jeder zeit voll 


Birne 3) 






Hien ; Ersfanztern und Chucfürftenat. Unſermbeſon / 


derstiehen. Herrmind Freund. — 
Eingang. — Dienſte / und was wir 
mehr Liebes und Gutes vermögen zuvor / Hochwür dig⸗ 

ſter / —— Herr und Freund tc. Sch Rob 
ten es €. @d.in freundlicher Wolmeynung nicht era 
ten / deren wir zu allen behägtien freundlichen Dien er⸗ 


Dienſtw. Freund N. N. 
Herzog. 
An einen Biſchof· * 
Dem Hochwuͤrdigen Fuͤrſten Unſerm beſonders lie⸗ 
Gen Herrn und Freund Deren N. Bithoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg. ‚Dderda derfelbe ein ErzBiſchoff oder Cardinal* - em 
Hohwirrdigttem Fürsten / Hırın N. Erz Biſchoffen zu 
Salzburg / Legaten des Siuhls zu Rom / Unſerm beſon⸗ 
ders lieben Herrn und Freunde. Oder da er Verwant / Un⸗ 
ferm beſonders lieben Herrn und Freunde / auch freundlich 
lieben Better Bruder und Gevatter. Da es aber ein Evans 
gelifcher Fuͤrſt und zugleich Adwiniſtrator eines Biftums: Dem 
Hochwuͤrdigſten und Durchleuchtigen Fuͤrſten / Herrn 
Augufto / Poſtulirten AIdminiſtratoren des Primat / und 
Er;Stifts Magdeburg / Herzogen zu Sachfenze. Km 
fern freundlich geliebten Herrn Better. Oder auch nur ge⸗ 
falten Sachen nah: : | 
Dem Hochwuͤrdigen und Durchleuchtigen / Unferm 
Beſonders tieben Herrn und Freunde / auch freundlich ges 
tichtem Beiter / Herrn N.Poſtulirten x. Herzog x. 


Ein Braf / ſchreibt an ſolche allemal: 
Hoch⸗ 
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felbft aber in der einzel Zahl : Ich / meine umtertähnige/ 

A ep — er zugleich deßen Lehn⸗ 
mann iſt. NT 5 . \ —— 
Vefuͤrſteten Aebten / wird von Reichs Fuͤrſten Seiriete 
nnnecehrenteils geſchrieben ⸗ Arber 

Dem Ehrwürdigen/unferm Beſonders lieben Her 
und Freund / Herrn N.erwehlten und beffätigten br dig 
Stifte gulda / Roͤm. Keyſ. Majeft, Erzkanziern und Pri⸗ 
maten Inwendig Unſerm freundlichen Dienſt zuvor) - 
Ehrwürdiger/ Befondersticher HerrumdSreum. EL, 
Dem Teůtſchen Meifter IHebannis Ordens / Juſtte 

| von einem guͤrſten. 
Dem Hochwuͤrdigen / Unſerm lieben Freund /Hr!u 
MAdminiſtratoren des Hofmeiftertums in reußen / und 
—— teutſchen Ordens in Teutſchen und Weiſchen 

en. ne‘ 


 Dderdaerein guͤrſt· Dem Hochwuͤrdigen und Dur; 
euchtigen Fuͤrſten / Unſerm befonders lieben Herrn und 
Sreumd. Denenübeigen Aebten und Prälaten ; Dem Ehrwuͤr⸗ 
igen Unſern lieben befondern / Berrn N. Abten zu N. 
der / den Wuͤrdigen / unfern lieber Andaͤchtigen und Ge⸗ 
reuen / Ern Abten zum, 

Ergeng. Unſern gnädfgffen Gruß zuvor / Ehrwuͤr⸗ 
iger lieber getreuer. Wir geben Euch / gnaͤdiger Mey⸗ 
on * vernehmen. Geſinnen an Euch mit Bitte and; 


Denen Erzher ogen in Oeſterreich / wird Erzherjoge 
bon Fürffen gefchrichen. * 
Dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / Herrn M Erz 
II iij her zo⸗ 
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heim. en. 
Eingang.  Durdlenchtigfter Fürf, €. Liebd.ſeynd 
Unferewilligefrl. Dienfte/ und was Wir mehr Liebes und 
Sutes vermögen / ieder zeit zuvor /vbeſonders licher Herr 
Obeim. Schuß: Das zudemesan ſih ſelbſt billig geſchie⸗ 
het / wollen wir es E dantbarlich nachr aͤhmen / auch 

u farfallender Gelegenheit um dieſelbe / nach beſten unſern 

ögen zu verſchulden in Fein Vergehen ftelten / und 
ne das angenehme Dienfte zur erzeigen er? 

htig und willig. | \ 
- Eines Zürftenaneinenandern. 

- Dem Durdl. Fuͤrſten / Herrn. Her zogen !, Un 
fern freundl. gelibt. Vetter. Hper daderfelbejünger: Dem 
Hochgebornen Fuͤrſten / Unſerm freundi. gelibt. Better / 

Eines Fürften an einen Brafen: 
Dem Wolgehornen unſern Neben befondern/ dee 
wenn er ein Lehnmann: Unſerm lieben getreuen / Herrn N. 
Grafen zu Schwar zburg. 

Eingang: Von Gottes Gnad. N. Herzog x. Unſern 
frl. Gruß und gnaͤd. Willen / oder wolgeneigten Willen 
zuvor / Wolgeborner befonders lieber Herr Graf. Wir 
en demfelben / oder dem Herren Grafen nicht ver⸗ 

altın. | 

Selten werden die Grafen von Fürften/ Hochwolgeborner 
geſchrieben / niemald aber Hochgeborn / wiewol ſie ſich untereinandet 
alſo ſchreiben / auch von geringern dergeſtalt titelirt werden. 


Erner Sir Eines Fürftenan eine Fuͤrſtin. 


Der Durchlenchtigen Fürftin / Unſer freundl. her 


.... Beate ar 
Muhmenund Bevatterin/ Frauen N. Ser sin zu etc. 
Gebohrner Her a Se: na⸗ 
hen Anverwa nach / viel Ehre / ſiebes und gutes 
Vermoͤgen zuvor/ Durchleuchtige Fuͤrſtin / feeundt, liebe 
Sr. Muhme und Bevatterin. Schluß: Warimdann E. 

Lo. Bir hiermit freumdverterlich erfuchen / umd derofels 
ben hinwieder alle Chr und angenehme freundl. Dienfte zu 
erweiienganmg willig verbleiben. —— 
Eines Fuͤrſten/ an einen Freyherrn. Etur dre⸗ 
m Bolgebornen / Unſerm lichen beſondern/ re 


— n von N 
einen don Adel / ſo auſer Dienften, Eines vom 
Dem Beften/ Unſerm lieben befondern, Sferaber in Mr 
Dienften heißer es: Linferm lichen getreuen, 
Fan einen fremden Kaht. — 
Dem Hochgelahrten / Unſerm lichen beſondern. Iſt er 
aber in des Herrn ſo da ſchreibet / Dienſten; heißet eb: Dein Hoch⸗ 
gelahrten/ Unſerm lieben getreuen. 
Fon einen Renkmeifter/ Amtman / oder ander — 
vornehmere / dvch fremde Diener. 
Dem Ehrenvelten/unferm lichen befondern, Sonften 
ber: Dem Erbarn / Linferin lichen getreuen. 

Dodtores und Licenziaten werden alleseit Hochgelahrt / und Der Gra⸗ 
ie Magilter Wolgelahrt : Geiftliche aber / wenn es Superinten, ie 
enten / Ehriwürdig/ andere Pfarrer und Kappelläne aber, Wuͤr⸗ perinten 
iggeſchrieben. Kriegeleute heißen Mannhaft. denfene. 

‚Kaufleute andandere Bürgerlichen &Standes/Erba r/Erfam, derticca⸗ 
Ange Diener und Leute/haben gar reinen Titel von Fuͤrſten zu ges Geringers 
arten’ aufer Liebe getreue / nd nach Unter ſcheid Liebe beſondere. Divner. 

Der Edelleute Weiber titelitt ein duͤrſt / Erbare/ ” nicht oppeliche 

| dele. Weber. 





nun De 
mi nirbermindtihften Sürtken Und HEKOT 
——— alten Zeiten Mehrern des Rei / 


igſten Heren / Denen 
ur 


a suruauatut 

Edele. Grafen geben etwas meht Titel bin und wieder ſo auß ih · 
J— bier efken Stellen toi nach bepfügerie 
Fuͤrſten an R 






To: u . j & ach 
T J J 


dag: eiben pflegen : 


— ss) 
| / Herrn N U 


zarı Behelm ıc. Meinem allerandt 
i Hehwirdigften/ ANogwurdigen⸗ 
Durchleuchtigſten/ Durdieuchtigen / Hochgebornen 
Ehur und durſten /Unſern beſonders lieben Herrn und 
Freunden / freundl · fieben Herrn Oheimen / Schwägern/ 


nen’ Edien / Veſten / Hohgelahrten Ehrſamen und 


N 
> Brüdern und Gcnattern/ Auch &Ehrnulirdigen/ DBolaenen” 
Reiche) 


nd Chur⸗ 


fen/den gefamten Ständen des heiligen Romiſchen 4 
und der abwefenden Stände / iso zum Neichstage abge⸗ 
fertigten Raͤhten / votſchaftern und Geſanten / Unſern be⸗ 


fonders lieben Herren und tieben Befondern. 


icle . EN das Shutftieftliche Colleguum. 


gium: 


Denen Hehwirdigften/ Dur chleuchtigſten Fuͤrſten 
Herrn N. zu Maͤintz / Herrn Rzu Koln Herrn. zu 


SErier /Erzbiſchoffen Herrn Herzog zu Beyern / Herr 


N. Herzog zu Sachfen / Juͤlich / Cleve und Berg ec. Herrn 
N. Markgrafen zu Brandenburg und HNerrn N. Pfalz 
grafen beym Rein / des heil. Römischen Reiche / relpeaine 


Arrelar. Erzkanzlern / Er truchfeßen / Erzmarfhallen/ 
Erzfammerern und Erʒſchatzmeiſt ern und Ehurfuͤrſten / 
unſern Beſonders lieben Herren und Sreunden / auch 
—— fieben Beitern / Schwaͤgern / Herrn Vater und 

evattern. 


gelfo 
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rn BEE 8: 457 
Aſſo an des heiligen Reichs Stände, 
Denen Hohwürdigfien / Out hleuchtigſten f: 
Zurchleuchtig Hochgebohrnen/ Hedsum Ehrwiürdigen, 
Wolgebohrnen / Edlen / ſrengen Ehrenveſten Hodygez 
nbrten/ Erbaren / Ehrfanen und Wenfen, urfurſten / 
Fuͤrſten / Prelaten / Srafen Herren / Staͤnden undStäds 
sen / oder abweſend der ſelben gefchicten Botſchaften und 
Geſanten / auf ihlgem dieichstage zu N. Unſern leben 
Freunden (und Brüdern) dr. lieben Vettern/ Oheimen 
(Deren Vatern / Schwaͤher) Schwaͤgern / Brüdernund 
Gevattern / lieben andaͤchtigen / befondern und getreuen. 
Eingang: Unſere freund. Dienſte / und was wur mehr 
Liebes und Gutes vermoͤgen / auch gnaͤdigen Gruß zuvor) 
35 — Durchleüchtigſte/ Durchleuchtig Hochge⸗ 
Fuͤrſten / Hoch / und Ehrwuͤrdige / Edle/ Seſtrenge / 
renveſte Hochgelahrte/Erbar⸗ und Weyſe / Beſonders 
grrunde / freundlich liche Bettere⸗ Oheim / Schwaͤge⸗ 
re / Bi der und Gevattern / auch Andaͤchtige / Beſondere/ 
und Getreue 


Don Gottes Gnaden ec. * 
in en . Herzog. 

men; An Nreys⸗Skaͤnde. 
x. Denen Borehrwürdigen/ Wolgeboprn?/ Woledlen/ 
Veſten und ohgelahrten/unfern befonderg lieben Herren 
NM.des ORom Reichs/ lobluchſtn Churfürften zugegen 
waͤrtigen Collesial Tag un. MWolanfehnlichen Ybgefantz, 

x xdig: Yon Gotte⸗ HN. Herzog xc. 
N ſere SEUNdEHAFE /gräbigen Gruß und geneigten 
Men zuvor Mole urdige 2. Befonders liche. Herren, 

Den Boͤhm en⸗Staͤnden. 

Den Ehrwtdigene olgebohrnen / auch Edlen / Ge⸗ 
Zweyter Te, ** "ORTES mmm fe 





| 





Böheim/igo zu Prag verſamlet. % 
An die Stän des Ober achten Krenfest 


leuchtigen Firrften/ 


Denen Hochwuͤrdigſten / Dur | 
auch Ehrwuͤrdigen Wolgebohrnen / Erbaren und Wey⸗ 
fen / unfern freundlich tieben Bettern / auch befondern und 
getreuen/ ſaͤmtlichen Ständen des Ober Sädhf. Kreyſes. 
Eingang: Unſere freundliche Dienfte/und was wir x. 
Auch gnädigen Gruß und wolgeneigten Willen zuvor, 

Von Gottes Gnaden N Et x. | 

Mn regte FEN die Reichsfradte fchreiden Hürften: 

Denen Erbaren / Erfamen und Veyſen / unſern lie⸗ 

ben Seſondern / Buͤrgemeiſtern und Raht der Stadt 

Nürnberg. Oder auch: Senen Edlen / Hochgelahrten /Ehr⸗ 

ſamen und Weyſen / unſern (icben Beſondern / Stadtwa⸗ 

ftern / Ammeiſtern und Raht des HHiachsſtadt / Strabb. 

anderen, Anden engern Ausschuß der Landſchaft / ſchrei⸗ 

ur ben Türtten folgender geſtalt: 

ſchafs Denen Wolgebohrnen / Edlen und Veſten / oder nur 

Beſten / Unſern lieben Getreuen verordneten des engern 

Ausfhußes/ von Grafen / Herren / Ritterſchaft und Staͤd⸗ 

ten Sotalſchen Kreyſes. | 
eg Fendie Kandfchaft feldften aber 

Denen Wuͤrdigen / Wolgebohrnen/ Beſten / Hochge⸗ 
lahrten / Ehrſamen und Weyſen / unſern fiebenAndächtigen 
und Betreuen/denen Herten Pralaten / Grafen / Ritter uũ 
Landfhaft / unſers Fuͤrſtentums P. 

Eingang ; Von Gottes En. N. Herzog zu N. Unfern 
gnädigen Gruß zuvor / Würdiger X. 


—— 





Sweyter Teil. - 49 
Die Regierunge fehreiben Zürften/nach dem ,, 4... 
m a Fre 2 samen Ben, u | — 
Denen Ehrwuͤrdigen / Wolgebohrnen/ Edlen / Geſtren⸗ 
gen: Oder / da nur vom Adel und Gelehrte darunter / denen Veſten 
und Dochgelahrten/unfern beſonders günftigen fießen/sper 
lieben befondern (und getreuen) des Ko Denne 
mart / verordneten Kanzlern und Rähten : Oper Koͤnigl. 
Gen Bear une 
ten/ Beyſitzern un t g ders 
lande zu Bruͤßel. 


zu“ 2 
Denen Würdigen/ Veſten und Hocgelahrten/ Unfern 
fieben andächtigen und Betreuen/verordineten Prefidenfen/ 
“anlarn und Rähten/ des Stifte Mörfeb. Naumburg ꝛe: 
Denen Veſten und Hochgelahrten/unfern lieben getreu⸗ 
en? 3.NeBifihen heimgelaßenen Vice Stadthalteru⸗ Vice 

Kanzlern und Regierungs Rähten zu Kafet, | 
- Denen Ehrwärdigen/ Beſten/ Linfern lieben andächtis 
gen und Beſondern / Dechant Semoren imd Kapittel Ge⸗ 
mein / der Primat Erzbiſchoflichen Kirche zu Magdeburg ꝛe. 
Denen Ehrwuͤrdigen / Woigebohrnen Viften un Hoch⸗ 
gelahrten/ Unſern lieben andaͤchtigen und getreun/Redo. 
ren / Doaorn / Magiſtern und andernProfsfforen Unſer Uni- 


verfität Jena. 
Andie Sacuffäfen. Andie Fa⸗ 
Denen Bürdigen und Hochgelahrten/Linfern lieben ar, Sulciten auf 
Dächtigen und gerenen/DecanosSenioren ufandern Dos 2Weihulk 
Fender Theolo iſchen Facu Ität/ in Unſer Univerfifät N. 
Denen Hochgelahrten / Unſern Heben getreuen / (Ordina⸗ 
10) Decano Semoren und andern Dooren/der Juriſten oder 
Mediciniſchen) Faculfäf zum. 
— Denen Wolgelahrt en unſern liebẽ getreuen / Decano, Ma⸗ 
| OO mmm ij giftern 












— detr Serretariatkunſt 
— Eee MOFA" 
An Beil. ©; Sonhiltoria. — 
Eon Denen Wirdigen Veſten und Hochgelahrten Unſern 
lieben andädtigen und getreuen /des Ehur ð Saͤchſ. Ober⸗ 
—— r Eden verordneten bPreſidenten und Afles- 
oren. | pn 


ein? Hofger Ax, Au i ofgerichte. * 
Sit. een Veſten und Ho hgelahrten Unſern lieben getreu⸗ 
en’ Ehurf Saͤchſ verordneten Sberhofrichtern und Bey⸗ 
ſitzern des Sberhofgerichts zu Leipzicg. 
Dr Fendie Schoppenftühle. 
Denen Hochgelahrten a ‚getreuen/ Decane 
undandern Doaoren des S ppenſtuls zu Jaa. 
eins Zhrnl. Mus Hürftl. Regierungen und Danzeleyen/ 
rg unge wirdan Keyſet und Koͤmge / faſt auf vorige Ark / wierol an dieſt 
Be mit mehrer Ehrerbietunggefehrieben. AS: 4 
Könige Dem Durdleuchtigſien Groſmaͤchtigſten Koͤnige und 
Herrn) Herrn N. der Schweden x. Königex. Unſerm 
gunaͤdigſten Koͤnige und Herrn· ne} | 
eure, . An KEhurfüriien, WEIT fiegeiftlih. > 
Dem Hochwurdigſten / und wer er ein gebohenee güusft/sugleihh 
Dem Durchleuchtigſten) Unſerm gnädigften Churf uͤrſten 
u, md Herrn. Sonſien / wernfit voeltlich allein: Dem Durch⸗ 
Sn (euchtigften/altoan ale Zärften: An Graſen aber: Dem Hochwol⸗ 
Srafen. Zebohrnen / felten dein Hochgebohrnen / wo er nicht ein Kepfers 
Srepherren- Ficher vornehmer Raht Oder Feldmarſchall. An Freyherren 
Edsleute, Wolgebohrnen. Aufremde vom Adel: Dem Edlen / Geftrens 
gen und Beſten / wenn fie vornehm / ſonſten aber dem Beſten: An 
Einheimiſche: Dem Beften/Linfern(Befenders) guten Freund: 


a An Doetoren und. Nähle: Dem Hohgelahrten unſerm guten 
| Freunde / 


0—— 













gweyter Teil, - V 


D, Ehefamen/oder- Chem, 

en A wenn Ed, 

len —— Hochgelahrten und Hoch, 

— ern undRaht des H. Romſch. 

ReichsStadt Fr amMaͤyn. Unſern inſonders gan⸗ 

fun —J und Freunden 

andere Keoterungenz a 

| rengen) Veſten und — Berk 

— Sn rung verordneten Kanzler und Raben zu 
N. ers lichen Herren und Freunden. 

Era moerlithfen Sacultätennnd Schiri 1 


pen 

En Edlen / Ehrenveflenund ethenn denn 

—— ae Sraunde Doäoren x. Un⸗ 
ſern beſonders lieben Herren 

une h Erin ad Hoch⸗ 


hrwuͤrdigen / Edlen 
J— ae Dec ZONEN nein 
re N. Linfern bernd ae | 
| | “An Confhiltoria  .. 
‚Dimen Eheistrdigen, Geſtrengen / Veſten und Hochge⸗ 
ee eb ie fin — ken en 

nhfterii tt riedenſtein / unfern: eſon⸗ 

—— —S 
—— / oird aus den Regie⸗ 

n geſchrieben; 

DenEhtenveſtennens Erbarn/ wan ſie nicht vom Menu? 

ſerm guten Freunde / Amtman oder Schoßer zu N An Ant, 
Aber / und andere geringere aber ‚dein Erbar n / unſerm guten 

—— Pr iii * ie * vor Ab Hr darbey in acht zu 
gefagt / au⸗ 
J shall and —J ee el ern? und dem 6 


mmm ij Im 


— 
ee 
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B — — 
— 
*" Kanzler und 


Färften Durchleuchtigft ? Grafen . Ste teyherei 
— — 

Raͤhte: oder Woledel / Zelt und Hodgelarte : Don 
teen und Licentiaten / Wol⸗ oder Edel/ Veſt und H 


eg Setretarien/ wiewolDicft a UNET" —— 
Edel / Ehrenveſt Broßachebare und Wolgelahrte 


| ° Amts 
— ——— oder (Hoch) Wolbe 
—— ——— 
——— Andere Pfarrer / —— ge 
diger oder "Hogachtbare und 


mein Stunt ven en; OA 5353 —— 
Dochweiſe / oder Wolehrenveſte / — un 
———— 





achtbare ger 
Ehrenveſte / Hoch oder are und Fuͤrnehme Ar 
Dorfihtige: — rsare/Ehrfame/und Kunfts 
reihe s Studenten aber 7 ma dem fie ge und gelehrt / reich 
und vornehm/ gereiſet / Oder erfahrenfepn. Da wan denn dißſals kei⸗ 
ne Regel vorfi rtiben Fan. Und / wenn man ſchon ein gang Buch des⸗ 
hen machen wuͤrde / waͤre es doch unmuͤglich / darmit auf ein Ende zu 
u 7 Schreibenden Ange⸗ 


legenheit ch / ſamt einem u Urteil 
gen Hierämen * ihrer ersfielle vertreten. Worbey w ir 2 
auch auf —— und hiermit dieaſe 


chlipfrigt — beſchlieſ⸗ 


el 





de ee na 








Sonder inwendigen Betitelung und was i 
HE ic Darzugehörel.. F 
i | j 1 “ | er Akt K' 
i ? emeine Beobachtung der inwendigen Beriteluma if | 
Aria ih nachdem auswendigen } oder der Zune 
OUIberfhrift/ durchaus richte, iedog mit Auslafung —e 


Nahım denn an gute vertraute Breunde/oder über twelche keirlautenp 

ige Bohtmößigeeit haben ) der Gühter und der Aem ter / auſet was ſeyu 

vornehmſte ſeyn. Alfo wuͤrde gar ungeſchickt lauten / wenn 
la Durdleuchtigften / inwendig aber nur Hoch / oder 
ölgebohener / dort Hoch Edeigebohr ner /Hier Edler / dort 

Dohgelahrter/hier Wolgelahrterxc. gefchrieben würde, Dis 
end wenn ich —— aufenfehreibe : Meinem Hochge⸗ 

rien Patron diefes Zuneigungstvort / au intvendig fies 
ah fntemat feier del —— ———— 

IE / Oder Unwißenheit / ich mail! nicht ſagen / Geringſchaͤtzung und 
Schmeicheley / geftalten nach / an Tag geben wuͤrde. Eswäre 
denn Gabe / daß/ hach do eingerißenen Gebrauch / man ſich des Fran⸗ 
zdiſchen / oder der andern itztgedachten kurzen Titel und Handſchrei⸗ 
ben bedienen wolte. As : 


Herrn / 


Herrn N.N. Meinem ic. 


e innere Beritelung beſtehet entweder im Anfang / oder It vas tor 
der inwendigen Uberſchrift / oder in dem Briefe fe lſten/ — = 
oder in der Iſchrift deßelben. Damit nun ein angeben; — — 
der Schretber ſagt Alhard Moͤller / — — * 
Aw —8R a le my) LH ’ | 


x 
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3,9 auhfa fh LEN DEE werffoße / ſam 
ſeyn / daß era ezeit den mitlen / als den ſicherſten Weg / Ti 
arte weichesgefehiebet / wwenm berfeliehtt Perfon/ an 
van ſchraben gefonnen/ werhin wel betrachtet dero 
Wuͤrdigkeit / Stand / Gewalt / Herkommen Amt / Alter / 
und dergleichen reiflich erwe hingegen ſeine ſelbſteigene 
erfon mit Gemuthsaugen fichet und beſchauet; dann 
den Abwefenden nicht zu gering / noch ſich mehr / denn gee 
buͤhrll hatt und ſchatzet ir tuhn hinzu dah; ee Den Gebrauch / 
Germohnheit und SHerfommen/ roie folde Dusch verftändige Leute eingta 
.führet N Bervahgetzuebft der Sache DefchaffenheilhaNn er ſchrel⸗ 
wol beobachte ° —— bitten, abbitten⸗ anbefehlen entfchul- 


den die Schreibart and ais im befehlen / beiweiſen / anllagen und 


innendrieiggip zwar albereit dat bon e 
— nunmehr bervendenlaßenfönten : Se mol 


treſſend. 


Große 


Herren 


bedrohen eingerichtef zu merden pfleget. 
"OBa8 denn erftlich den Anfangder Briefe betrift / ob 
u und das andere Erempel geaeben/ unde& 
mollen mir doch / uͤm der 
Detbetvachtungen / und deſto genauerere ewißheit willen / darbon 
noch weiter fürzlich handeln, — * 
. Brope Serren ee toie gefagk/ an ihres 
— alſo zu fhreiben: 
Unſern greundveiteruchen Gruß und was wir fond 
ſten mehr Liebes und Gute⸗ vermögen uvor /Durchleu 
Mer durſt / ſreundlicher geliebter Better und Gewatteh 
Der: Unſern Freundſchwaͤgerlichen SGruß und was tik 
der nahen dinverwantniß nach viel mehr Liebes und GI 
£e8 vermögen / ieder zeit zuvor Hochgebohrner Fuͤrſt 
fesundliger lieber Schwager und Better. # 
Eine Zheftin aber gebraucht das ort Ehren und Gebůhr dar⸗ 
biy. Als: Unſern freundmuͤhmlichen Ehrengruß und was 


un ort der Gebühr nach fünften / vielmehr Ehre / Liebes und 
Ken RE KEN en vx. —V———— 
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Ay der mehrern Zahl ſchreibt ein Thurfürß Birk . 


DEIN. SERERBREE NE 


0 BwepterTei, — 2 
feines gleichen’ oder Geringere / nicht aber anhöfete/ q ben Keyſer / 
Oder den Lehnherrn . Dennda heißet es· Meine /icyarc, | 
An geringere ferner feget ein Fuͤrſt feinen Mahmen -und Titel Voranſe⸗ 
nor an;.e. B.8.B.N.N.5-3.8.F.C. un Bergx.Unfern — — 
Goſten Gruß / Wolgebohrner / beſonders gunffigerLieher den Sure, 
und Getreuer. V. GE.N.N. der Bier &rafın des Reichs 
Graf zuSchwarzb. uñ Hohenſt. ic. unfern Gnd. Gruß und 
Wolgeneigten Willen zuvor / Vefter / licher Getreuer. 
su beobachten’ daß ein Zürft und Hert andic/ fo feiney 
| nicht untertoorfen / zumal wenn Diefelbe xxxrnehme Mpapigung 
som Adel’ Kähte und Mr nie ftatt gnd. Gruß /Lnfern der Zune 
geneigsen/ günftigen Gruß / und wolgeneigten Willen Le 
vor/ Veſter befonders günfkiger licher / oder lieber beſon⸗ Befcpaffens 
der / fchreibet: Weildas Wort getreuer ein Zeichen der Untertotig, Wit 
figfeit ift/ und aneigene Diener  Untertahnen / Sehnleute ; oder die / fo 
in ſolcher Herrendienfte / welche dem Herrn durch Erbvers 
—— — —— wird 
Des Worts von naden / haben ſich hiebevor Gra⸗ 
en / bevorab / keine freye Reichslehnleute / und * Fr Reiche ad 
unmittelbarer Weiſe unter geweſen / nicht gebraucht Ito aber mortes: ng 
chet es durch die Bant weg. Es iſt aber das Wort von Gottes Gottes 
naden eine fenderbare gute Erinnerung bey Fürften und Herreny dag naden, 
te alle ihre Gewait Macht und Ehre/ GOtt alsdem König aller KB, 
ge und Heren aller Herrn zuſchreiben / und damit zu verfiehengebeny ne dog 
ah fie aus Goͤttlicher Gnadenhand / ſolchen ihren Stand empfangen, ge. ug 
mdimdeßen Nahmen auf Erden führen. In den Dährifchen Ge⸗ 
Vichten wird gelefen / dag’ als aufeine Zeit König Ehriflian / der 
Deittefich bey der Jagd berfpähteterund des Abends ein graufameg 
Berirter/ einfiele/ alfo , daß er den Ort feiner Herberge nicht erreichen 
nochte / er nebft feinem Gefolg an ein feines Doch unbetwohntes Schloß 
uſſtieß. Ob ihm nun wol von den Seinigen daſelbſt einzukehren ab⸗ 
jerahten wurde / mit der Andeutung/ daß lm derer darinken fich aufs 
altenden Geſpenſte willen / ſolches Schloß von undenklichen Jahren 
ro verlaßen worden / dahero feine Königliche Majeſtaͤt fich nicht in 
SZweyter Teil, gun (des 














— — en 2” ” x 





möchte/ fragte der Koͤri es choc ich 
* en um dann / fagt ee / weil es 
- folafit uns in Gottes Nahmen dißmaldarinnen übernachten, - 28 
ehet / der König hatte ſich kaum in ein bey Dem’ großen Saal 
-  befindendes Gemach zur ube begeben / foerhören Die Diener eine 
fprecklichen Trompetenfchall/ werden auch gewahr / daß ein unbek anter 
ere/ mit vielen Dieneen und Fackein begleitet / den Schloßtof hin, 
und gegen dem Saal aufziehet. Derfelbe gehet die andere alle - 
vorbey / machet ih indes a und befrager den König mit 
greßlichem Geſichte / wer biſtu? tr König richtete ſich getroſt auf und 
antwortete unergagt: Mir won Gottes Gnaden Chriſtian 
der Dritte / erwehlter und gekroͤhnter Koͤnig zu Denne⸗ 
— mark / haben Uns in dieſes von Unſern Gottſeeligen Vor⸗ 
— fahren auf uns ererbtes Koͤnigliches Schloß zur — 
/hoffen auch / feine Goͤttliche Allmacht / werde uns 
vor dir/ graufamen Geſpenſt / gnaͤdigſt zu ſchutzen Mans 
nes genug ſeyn. Dieſes / ſagte das Geſpenſt laͤßet Dich 23 
den/Eommemir aber nicht wieder / verſchwand Darmit und ließ den. 
König geruhig feblafen. Und ififoldhes Schloß hernach zu einen, 
—*— Gotteshaufe gemacht worden. Aſſo iſt der Titel von Gottes Gnaden - 
von Bocte® der Ehriftlichen Fuͤrſten gewaniger Schild und Schutz widerden 
einS un Teufel und alle Welt. Die Sifchäfe pflegen ſich auch zufhreibend 
Srofen. Von Gottesgürfehung/wir N, Und die Aebte / Wir / vor 
ee a WR. fo aber nunmehr nicht fonderlich i 
rauch iſt. 
Gnidicrer ⸗ Die Worte / gnaͤdig gnädfgft und aller gnaͤdigſt / fe 
„Aue DI. geben ſopiel zu verſuhen dah ie höher ein Herr fey / ie gnädig 
Seren rer EL ſich uͤberal erweiſen ſoll / wie Drato im z. B. vom Stadt und 
Echnlige Ackerrecht ſchreibet. on obiger Art den Brief anzufangen haben 
—— auch andere geringere Leute eingeführet / daß ſie ſchreiben Meinen 
ger Ein⸗ freundl. Gruß und willige Dienſte iederzeit zuvor / Ehren⸗ 
dang·veſterrc. oder mit Wuͤnſchung altes liebes und Gutes / auch 
Ansrbiesung aller ergebenen Dienſte / Edel / Veſt und * 
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N fo wir ehren wol⸗ 
Inden Sriefen/ und ehebevor wir noch unfer Ge, 
denken / fegen fol’ h and Dienfte tige Gebrauch 
| Ende der Sriefeangefüget werden. un iſt in alen Briefeny 
als welche fich der Kürze müglichft befleifigenfollen / zuerhüren , dag 
nicht das geringfte vergebli wiederholet werde. Elternaber/undde, 
nen, foüber ung feyn/ iftnicht gewehret / ihren Eingang alfo su machen : 
Vaͤterliche oder Mütterliche Liebe und Treue/ und was ich 


fonften mehr liebes und gut es vermag zuvor licher Sohn, 


Oder Meinen Bätterlihen Gruß mit Anwuͤntſchung Got, 
tes Liebe Segen und Gnade zuvor/ freumdl- lieber De er; 
Oder auch: Meinen geneigten Willen/ nebſt freundl. Gruß 
Or x. An Beamte pfleget man ferner ute zu Tagt ihren Amtes 
eitel/ auch moldoranzu ſehen As Fuͤrſtl. S. Hochwolven 
ordneter Hr. geheimter Rabe und Kanzler : Wol Edler/ 
oder Hoch Edler / Veſt und Hochgclahrter x. Wiens) es 
nicht unrecht iſt wenn ich es. uͤmkehre und alſo ſchreibe Hoch Edler/ 
Veſt und Hochgelahrter / Hochgeehrter Hert Kanzler / 
vornehmer Patron ıc. | 
KK Die Abfhrzung der Titel koͤnnen / ohne Verdacht Abkirzung 
einer Geringſchaͤtung / nicht ſtatt haben/eg fen denn beyfehr befchäftig- —— 
ten Per a An in Sachen’ fo größe Eile erfordern, Alfo ftcher nicht G 
fein’ an ftatt des Titels/ oben im Eingang zu ſetzen / (avo titulo ‚odfr 
Ivohonoretituli, oder p. p. oder auch Edler 3, Hochgeehrter 
Herr und wehrter Freund. Dann mas Würde die einzige Zei⸗ 
le wol vor Zeit hinweg nehmen/ wenn man fonften nicht liederlich täre , 
Oder was anders darunter fuchte / gleich wie der Titel Monſieur nur Der Titel 
daruͤm erdacht iſt und fortgeſetzet wird / Daß man entweder dem / an wel⸗ Manficur 
chen man ſchreibet / ſeine Ehre nicht zoͤnnet / oder ſich ſelbſt zu viel einbils it derdaͤch⸗ 
det. Im übrigen iſt bey dergleichen Anfaͤngen in Acht zunehmen / daß tig. 
| unnij 


na 
k Abbreviationes, % 
u i 
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Zweyt er Teil. 46 
Zugend ſame Frau / denn Tugend ſamnicht fo hoch als Tugend. 
reich if, Anandere Manns Perſonen / nach Ihrem Stand Arsı 
und Wuͤrden / wie oben gedacht / fintemal/ der cuferliche und innerlich 
Titel einander gleichfdrmig feyn muͤßen. | 
3. In den Briefen ferner find war folche Titel nicht in acht 
gunehmen/es wird Innenvon den Schreibenden auch vielfältig 
Derfiogen. Der erſte Verſtoß iſt: Wenn der Beiefme denen 
Worten Demfelben gebe ich zu vernehmẽ: Dehen Schreiben 
habe ich empfangẽ ſeinẽ guten Zuſtand habe ich aus feinem 
Geliebte erfehen ic. angefangen wird denn obes wol gegẽ geringere 
hingehet / ſo will es ſich Doch gege die / ſo man zu ehren hat / gar nicht ſchie⸗ 
een: fondernesfoll heißen: Meines hochgeehrtẽ Hn. Schreibẽ x. 
E BochE. Geſtr. gebeich Reines gg. Deren Zuſtand. 
Zum andern / wenn der, Brief mit durchgehenden Ehrenworten 
volffuͤhret / ſondern bald mit hochgeehrt/ bald mit großg. bald 
mtvielgeehrt / bald wit Patron / bai mit Herrn / bald mit Freund 
ſortgeſetzet wird. Demnach iſt unrecht / wenn ich fchreibe: Meines 
schgeehrten Hn. Brief/hat mich ſehr erfreuet x und dann 
ein vielgeehrter Freund / wolle ſich hierauf berichten laß 
ſen; Sintemal einer in drey oder vier Zeilen / nicht geringer oder 
vornehmer werden kan / als er erft geweſen. 
Zum dritten findet ſich auch ein merklicher Verſtoß in den Wor, 
ten ı Berofelben/ihven/feinen/ deßelben / euern / deinen Denn 
chich einmal entweder (m) imt den Abzugswoͤrtern / oder inder 
| Perfon genennet / den muß ichdurchaug alſo bleiben laßen. Als ze. 
tiſts / wenn ich ſchreibe: E. Hoched. Geſtr. angenehmes 
eiben hat mich ſeines gute Wolergehens beſtaͤndig ver- 
Dt. Over derfelbe erinnere ſich auſer Zweifel annoch / 
was ich euch in peulicher Zeit gebehten/ meildere derfelben 
oder ihr es guten Wolergehens / hieraber, was ich ihn in neulicher 
— muß, Alſo iſt wieder den Gebrauch / wenn ich 
Eure Wol Ehrwuͤrde/ woll⸗ Ihrobefichen laßen 
guroffnen / welcher Geſtalt des Herrn Begehren ich nun⸗ 
”Abfrakin nnn iij 


nn mehr 
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erden; von zeit gedutzt wo 
ee u recht begeuget/ 


rei 
gedutzet. 
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470 Der Sekretariatkunft 
meh zu Wert gerichtet. Den das Wert eHerr ick fh 


—— 


Art zu —* ſeyn will. 
n | 
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uͤrde nicht ann a 
t zum wem auf ein oder die andere 


Stande fonen und denen / 
\ nn o in hop 





ird vongeringernoder auch g 





Derr / oder vornehmer umderpfüchteter Mann: Des Herrn Gra⸗ 
fen / des Herrn / ſonſten aber Euere / und werner ein gar geringer 
Diener Du, Die Edelleute find hiebevor von ihren Fuͤr ſten ieder⸗ 


rdem biß / wie (0) Theodor. Höppingin feinem Wapen⸗ 
die Herren Landgrafen zu Heßen ſie auch ge⸗ 


iht zet haben / wievol Keyſer Könige und Ehurfürften dieſelbe noch 
Denen Gelehrten und Docrtoren aber iſt allezeit ihr ges 


ebenmfoseden / wie Beſoldus und -(P) Walter von der D 


Freyheiten / nebſt der täglichen Erfahruug lehren. Die Abʒugs woͤr⸗ 


mern gebraͤuchlich geweſen / tie aus dem 


Lich gene, Sommacho im 2.0. 10- Schr.im 10..17. unda. Schr. zu fehen. 
Befiche Theodor. Höpping 22. B. der 1e7. Zahl VER Wapenret, 


fen. 


Siocher 

auf des A 
zuaswort 
Majheſtet. 


IWlewol nun derfelbe in 


der 128. Zahl bald darauf die Könige v 


ranfreich aus dem Pabft Gregorio lobet / daß ſie mit einem einzig 

— und Wapen ſich genügen laßen/ fo hat dennoch Efienne 
* quier ſich gegen den ibrack über das Abzugstvert Majeſtet wels 

eg tveibliches Sefchlecht® / folgender Seflaltgeärgert : ——— 


Verwundre / 


o Hopping de jur. infign. 


% 


Wibrack / nicht mie ſelzamen 
Sedanken / | 
DA 


aux Rois 


n Abflradtivd, per abftradioncms nelervir che defable aux penples de 


p VValcher.de privileg.Dodtorum. 


g Ner’eitonue, Pibrac, fi 
nant tu vois 


noftre France qui furantrefois cout 


Lemaltheur de ce fiecle & efchange 
mainte- nos lox: 

| Cefte mas le vertu,ehijadis eſteit nee 

desles bers avec nons fleß tonte 
effeminde. 


ounoe’ 
de mille verds lauriers ‚ orcs ab ,aR- Ne nous reftant pour tont⸗ quele 
do n 


uncez \ 


non de Francois, * 
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| | | Be — —— 
zet vum Ste wird x — es ward be⸗ 
metutatucene der grünen Lorber- 
Numift der Böltroit, Die alke Sitten 
en 
Pie Rännfiteiesemni? die uns zuvor be⸗ 
ne, 
der Weibertice iffs / der unſern Zfanz ver⸗ 


dom find wir weif‘, / mu Rahmens nach 
noch) Sranken, 
Der Nahme IE König / warder höchfte bey den 


n 
ee bennw warlich und ihnen Nahmens 
wodndt die Ratte Bering ihn zerſpal⸗ 


Sie 
—— — le nom deRoy 


Elleva, ellev; ent, elle elt, allez 
her P te, 
Iegan ar En depuis la ſotti N’ eft ce fiire tom — en 
eden 





ilie 
iredis da Courrifanp. Pafıit tourner | I 9, 


rt en roville ; 
One 


' Effienne Pafquier lior, 7 desRe- 
Malie que de faMa- u aber ch de la France chap, 5, pag- 



















| — att ꝛc. | r 
2 Sieift/ fie war/ fie gebt / fie kam und iſt gekom⸗ 


me. a | 
at unſre Krohn nun nicht Die Spindel ange⸗ 
£ A nommen? 










mn ‚ e 
* — Was ſoll man aber tuhn / es mußen / wie (er) Drako ſagt / die 
mitmachen. Weyfe ie zuweilen mit dem Pöfel verdollen / damit fie nicht 
voor Sonderlinge gehalten werden/ und Damit Du nicht/ od 
9 wolteitit alleine king ſeyn / angefehen werdeſt / fo tube / was 
h u sr un: — — 
wwn odode Keyſer und Könige werden in Brieſen und Geſpraͤchen E. Ma 
2 ter ua den Chatund Sücfien. E Chur md Fürftt. Durchl. Grafen x 
—— Hodgräfl, Gn. Edelleut: E. Hochẽ. Geſtr. Kanzler und 
Kähte/ E. Magnificentz; Roͤhte und öffentliche ehter / auch Ge⸗ 
nerals nn &. Excellentz. Burgermeifter’ E. Hoch oder 
| Wolwehheit: Geiſtliche E- Hoch Wolund Ehrw rden: 
J ee Rerrlücpeeit/ eiechre Acebarten Broht 
adıtbarfeitic. nachdem fie in Wirden ſeyn / gleich wie in Habs 
| tand oder Prechen man fich ing gemein E. Ed. nennet und (heeibet/ 0 
®, nennet. Solches alles wird man nichtendernfönnen. Nur / daß 
darmit weder zu freygebig noch zu ſparſam fey : Denn jenes beingtk 
den Verdacht der Schmeichelen/biefts der@inbildung und Beuriſcht 
ra ieronl allegeit beher / der Sache zu viel / als zu wenig 
uhn. 
— Zum Vierten / verſtoßen ſich auch etliche in Vorſetzung ihrer 
a Perfon. Wornehmere fönnen wol fehreiben: Ich habe euren 
[im Briefempfangen. Geringere muͤßen das Ich nachſetzen. — 
vr Oporter ĩatetdum fapientes J velint,audiant arrogantiores, Dras 


vulgo 'delirare, ae ſi pärciores Aut co], 3. 6-2 in appond, a. 6, in hB. 
jultiores in tribuendis urulis ee 


Apr > Fer . 


— 


4 
meines hochge n hoͤchſt angenehmes S —* 
—* are en, ee einander gleich er 
daß ein —* 
Pe Arerside — ffen / der Zuneigung ze. mit unters 
reiben ift 


u * et ——— N en di 
vi on mi Alſo im Schluß: Linde. Re 
eben 


| wir zu angenehmen Dienften Tr oe 
Fe — en. Aufo wenn 










x | uf: ſolches Habe ans mer 
Se hrten Patrong (ni nicht Here Patrong/ wie die teufehe 
Ei meinlieb -/ mein hachgechrter er Monfieur , meine tugend⸗ 
wei — — Franzdiſch ſagen) angenchmffer Du 


erfi Pergnti enerfehen.- Alf 
———— die REN ee Epfn der San 


| tt. Dabanden Durchi. Fuͤrſten und Herrn 
I, m — zu N. Zeiger dieſes 

reiben heutigen dato mol eingeliefert xx, nichtaber + 
"on — von dem Raht e andem durcl 


cadt ooo Fuͤr⸗ 


KRecognitiones, recepiffe, 
\ 
| 


. 
E 
E £ 5 







einverfchlofs 











474 DersSekretariatkunſ | 
& ———— —— mar Di See 
er Lan 
ari Hs er —* ——— bezeu * * 
* — — —5 
der deder den Lauf man — 
u. ve es BE m ma ne ade 
N wer 
de Woſene di n den Achthabungen gen eine ten 
— aBicerhn» DEE Worte * —* Denn gleichtoie nicht wol klinget 
FREE — 
—— effr.auf mein / an. 
——— — pe fo hoch bemühet x welches 


a — um E. * ——ni ulpeni ir Zeit mail 
SE 
J3 t: Deroſe a 

f diefelbe auf mein an Diefetbe — Schreiben 


n dieſelbe ic, —5 hey etwa alfa zu 
in: &HohE.Befr-faaete 30 nm Dank/t 
eilke auf mein an fie —5 Schreiben ꝛe. Doch 
müßen/ twie gefagt / folche Abwandelungen ben geibe nicht auf fremde 
Titel Znsie oben geineldet/ fallen... Als: S HochE. Ger: ſage 
ich Dant / daß mein — Herr) aut —— NEN 
l ron Schrei 
S am Sechfien / halten etliche md N interfeidbep 
u in Anfahung des Schrei ibensan ſich 5 dergeſtalt / daß an Hr 
Cesung d nehme Herren fie weit und etliche Fingerbreit von dem innern itt 
Bricheiienepen Br ef anheben/und dardurch ihre Demuht ind Unwuͤrdigteit zu ver⸗ 
ſtehen geben wollen / geftalt (ch Deon dergleichen Bricft aeſehen / da unten 
kaum eineoder zwey Zeil —— geweſen: Aufderand dern Ötl> 
teift aufdie Grangdifche Weiſe das Bat (edig gelaßen / und auf dem 
folgendem Blat / auch faſt in der Mitte der Brief forrgefehrieben gewe 
fen: Gleich wie aber bey Fuͤrſtlichen Hoͤfen und Kong y“ se) 


» Singuläsitzt, 








— 


— 
=. on 


| 


Papier die Dinte haltenmöchte. Darnenhero weit befer / 
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Sonderbarfeit nicht. felten Urſach zum Lachen trwecket Alſo wiſ⸗ 
endergleichen neugierige ———— Die Ftanzoſen / wegen ihres 
ünnen Durch fchlagenden Po apiers / fofie geweiniglich gebrauchen, 
die Beſchreibung der andern Seitenus Voht unferlaßenmügen, da- 
mit man den Brief leſen koͤnne weiche⸗ fie nicht tuhn würden wenn das 
man bleibe 
bey der gebräuchlichen Art/und lage feine Kunſt und Höflichkeit, viellie: 
ber durch den Inhalt des Briefes und andere darzu gehörige Eigen? 
fhaftenfehen. Es iſt wol zu beklagen 7 daß wir teutſche Afen / atleg 
den Sranzofen ohne bedacht nachahmen. Als ber etlichen Jahren die 

Franzoſen aus dem Feldzuge mit weiten großen Stiefeln fofiei 


mKrie— 
ge / zu Bewahrung vor Regen und Schnee erdacht Hatten, zuruͤckkah—⸗ 


erde zu verwahren, erfunden worden : Ieder muſte der 
annehmen / ober ſchon weder Piſtolen noch Pferde hatte. Die weite 
Reithoſen muſten auch den Steckenreutern an egögen werden. 


‚ech | Die 
breite Seibgehenfefoltenebemmnäßig dasänder tube verrichten / mag 


ch 
fieimfreyen Felde zu Abwendung des Winde⸗ getahn haften. NMßs 
iſt es mit —— Perrucken ergangen; Ein Kahl⸗ 
kopf hat ſie aus Nohterfunden , der andere / ſo Haare genug hattey 
tedie feine ab/und verſtellete oder verzierete / woit ich ſagen / ſich nicht 
weniger / durch ein ſolches Eulen Neſt / nur darmit einer zehen machen 
e, eben / als wenn ich meine Zaͤhne ausbrechen laßen moltey 
uͤm andere dodte Knochen mit einem güldenen Drat im Mund fegen zu 
et. Darüm bleibe man wie oft gefagt/ bey den alten Löchern und 
Macheohne Noht Feine neue, Biemwolitsie wir bald fagen werden / es 
einenandern Zuſtand mit der Unterfchrift bat / denn diefelbe ift Her, 
Omeng / und führet es Die Sache gleichfamaufden Kückenmir fich, 
Esiftein Zeichen einer großen Klüugheit / nicht alle zeit eines 
andern Narr und Affe ſeyn. 


4. Letzlich it bey der Unterſchrift auch eine fonderbare 
80 i WVorſicht 
N gettel ſchreibt im 2, Bud [der 5 Walepau geheißen 


/vom Pausen: 
der fentfchen Eprache am za. Kap. Daunen 


oder Puzen/Fieren/und Waig, o auf Bep⸗ 
sbo· Blat: Daß eine Perrucke aufalt riſch einen Kopf bedeuiet. ſocufVe⸗ 


nn BB Bi an SE 
TEE EN A on 
Dar Se 


— ee ER 
Jorſicht inacht zu ne enn gleich den Briefen ſelam law 
arde / wennich ſchriebe Ich bitte & er ne 

ig / ſie wollen mir untertä gftes@ehörgeben. Alſo wur⸗ 
ses dem NBolfiande fehe gu wieder lauffen fich zu ſchteiben 
pölgeruogenen Freund aneinen Sürften / oder einen untertah⸗ 
igen Knecht / aneinenBauren. Die Worte ber Unterwerfung. 
ichten fich billig nach Den Perfonen / an Die man fehreibef, Gleich 

je auch ihr ſiarkes Abfehen haben aufdie Schreibende ſelbſten. Fuͤrſte 

nd Herren ſchreiben einander wol E, 28. treuer Diener un 
encht / ſo lange ich Iche /an andere geringere aber / laßen fie nicht 

llein alles aufen/ ſondern ſie fchreiben aud) ihren Nahmen genau an den 
Brief/ und zwar an ber rechten Hand deßelben. Doch iſt ein ſonderba⸗ 

es Zeichen der Gnade / WENN fie an ihre vornehmfte und liebſte Dienert 
ichunterfhreiben : E. gnaͤdiger Herr allezeit raten 

Je Raͤhte oder Edelleute dihnen mit Pflichten ni t verwant 7 

yarzutuhn : E. Wolaffeetionirter oder Gewogener / des Her⸗ 

ren Wolgeneigter / und etwa an fremde Grafen / ſo ihre Lehnleute 


nicht find / des Herrn guter Freund. NM. ir 


An die Geiſtliche Fürften/ als Erzbiſchoffe / Biſchoffe ze. ſchrei⸗ 
ben ſie gemeiniglich E.ed. guter und treuer Freund / iedoch ieder⸗ 
er Horanfegung ihres ganzen und vollſtaͤndigen Titels / nach des 
Priefes Ende. Denn wenn fie ſolchen Titelnicht ſtraks forn zu Eins, 
gangdes Schreibens Bar hai zuletzt verfparen/ift ſolches ein Zel⸗ 
chen der Gleichheit / oder do einer ſonderbaren Gefaͤlligkeit / geftalti 
denn geſehen / daß Reichsfürften es alfo. gegen Srafen ihre Verwante⸗ 
gebraucht. Vornehmen Leuten fchreiben geringere in Privat, Brie⸗ 
fen : Gehorſamer / Treuverpflichteter ergebenſter und de ⸗ 
gleichen: worbey zu gedenfen / daß wie das Achtbarkeit/ oder Zunei⸗ 
goungswort / auf der auferften Uberſchrift / und oben über den inneren 

Briefe gemefen : Alfo müßees in der Unterfehrift auch lauten tale 

Meines Hodgeehrten Patrons/meines mächtigen Foͤrde⸗ 

rers Meines großengreundes / Meines woeleehanlen Due 
taͤhter 









= — 


— — — — 
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taͤhters / Meines Hi ehrten / Bielgelichten Herrn / Goͤn⸗ 
WEB oder greundee N, f BR | 





Damit manfich aber in de Unterſchriften / uͤm ſo viel weniger verſtoſ⸗ 
fenmöge / ſo iſt zuwißen / daf unterdienſtlichfter unterdienſtli⸗ 
cher/ ehorfamer und gehorfamfter/aleingegen vornehme Leute 
und doͤrderer / oder die zum wenigſien an Eltern jtatt ſeyn / gebrauchet 
werde / wiewolmanmitdem ort gehor ſamer Diener Heute ſpie⸗ 
let / as die Kinder mit den üben, Wern dem Diener geſttzt wird / 
Hiſt unrecht unterdienſtwilliger zu fehreiben/derin Diener ſteckt ſo 
dann ſchon in dem Worte Dienſt williger Dannenhero es den fo lau⸗ 
ten ſol unterwilligſter/ oder aufwaͤrtiger Diener / treuwilli⸗ 
ſuldigwilligſter Diener. Trenenferig ifimehralstreus 

Ihen / und geflfgenmehrals fertig eder willig : Ergeben 


aberteift iefeale : Schuldfg und verpflichtet oder verbunden) 


sollen allein gegen die / foung bjel Freundſchaft ertwiefen haben / ges 
braucht werden Aufw btig gibt auch eine fonderliche Schuldigkeit 
hierfennen : Begierigitfovicals geflißen * Tretter wird ges 
gen gute wolerkante Freunde gebraucht ; Beſtaͤndig wird gefekt, 

Mman vorher feine Dienſte erwie ſen hat: Geneigt / wolgewo⸗ 


/ ſreundwillig pfiegen vornehme Leute an geringere zu ſchreiben: 


‚ enitbereitfertigey/treudienfibereitroiliger/paben ir großes 
Anſehen / iſt aber ein zuſammen getlaubtes Wet Demuͤhtiger / iſt 
ein el / und gleich wie fie angroße Herren nicht untertäh, 


nigſt / gehorſamſt / uͤm der Ehre des Geſchlechts willen / ſondern 


demühtigſt fehreiben : Aſſo ſoleine Manns Perfon fich ſolches Ti, 
tele, in Berrashtung andere mehr eigene eben — Wie 
Weibsbilder ſonſten das Wort in Gebühr / in Ehren / beyfuͤgen/ 
* albereit gehoͤret Dardın wie darmit das anſchuldige Papier 

ner zu beklecken vor unnoͤhtig halten : Es ſoll auch über diß hre Un; 


Kekbeift ſpar ſam ſeyn / undfind nicht verdenken / wenn ige! 
ſab /icht gar zu gemein machen. ‚it N He Ye | 
| | 898 jij Serner ; 





des D 
der Kaums vornehme Herren u Endedes 





Pr Der Sebretariatkunſt 
auch; ein merkticher Unterfcheid zwiſchen ber Unter, 


anterfgen —. „ Geeneeifk auch. eT AR za 
mifche ſchrift / Diener/Kneht/Magd/Dienerin, Ein Hert tuht ſei⸗ 
—— nem Diener eine große Gnad / wenn er/ wie erwehnt / ſich unterfchreibt; 


“Dem oder Euer gnädiger ‚DEE. Ein geringerer tuht hingegen 

allegeit recht / werner ſich in feinem, Brief an einen Fuͤr ſten und Herrn 
unterfihreibt: E. 3, Durdl. untertähnigfter / treugehor⸗ 
ſamſter Diener / und woennerein Edelmann iſt / Knecht. Dem 
Daßelbe/ nie es bey den Rechtsgelehrten albereit ausgemacht iſt / nicht 
(x) eine Untertoheflichkeit eben bedeutet. Gegen vornehme Leute fchreis 
ben auch die / ſo ein ander an Würden gleich find ı geflißener Diener, 
Knecht aber iftiedergeit einer größern Demuht Zeichen / ob es wol die 
heutige, Schmeichelev nichts weniger faft gemein mwerdenläßet. In 
gemeinen Briefen laͤtet man da⸗ Wort Diener_gar aufen und 
fepreibt allein / des errndienftrilliger / dienſt beflißener x. 
Freund / wird von vornehmen erren nicht allein ſondern auch von bes 
nen/fo es wahrhaftig fepn/unter rieben. Das Srauenzimmer fchreibt 
niemals Magd / alsan Fuͤrſten / Dienerin ſelten⸗ Freundin ſpar⸗ 
ſamlich / undläßet ing gemein / zu Verweidung ungleichen Verdachts 


* 


— alle diefe Benennungen auſen. Manpfleget auch hach dem die Perſon 
in denun⸗· ; t 


+ if,an welche man ſchreihet / ſolche Unt efchriften tief oder hoch / das 
98 —— oder genaue an die — zu ſchreiben / und zwar 
lats / an a indie Mitte’ an gerins 


gere firatsanden rief. Pen Kanzeleyeni noch zu merken / daß fie/ 


Be an es fen Dann an ihre oder andere Herren Standes Perfonen gar Feine 


d Beobachtungsworte gebzauchen./ ſendern allein Fuͤrſtl. Kanzler und 


Kegierunge Raͤhte bafelbit/odts verordnete des geiftli :Corfiltorii dafelbft fhreis 


ben/und wied hierüber allein Der bloße Nahme Des sornehmften ausder 
() Verſamung unterfehrieben. Kurz : Titel find wie die Kleider⸗ 
trachten / welche atsdennerft recht ſeyn und wolſtehen / wenn 
ſie mit den Zeiten und dem durchgehenden Gebrauch 
eintreffen. Diebefte Kegel ift aus der Gewohnheit zu ſchoͤpfen / wel⸗ 
che ein Leceterius ͤber alle Buͤcher zu verehren undderfelben zu folgen 
verbunden iſt. — 
$: 


= Subjedtio, y Excollegio. 






an 
| Zuweyter Teil, - Br; 
uns, SS And noch etliche Woͤrtet / fo wir / ehe bevor mir api— 
—— au — zu legen der — 539 
Erſtich befindet ſich das Mort relpe&tive, welches fü di heißet / als 
gr alten Sadennad / mit gewißen ef abfehenttich, 
lches wird gebrauchet / wenn weyer oder mehrer Perfoneninden 
35 gedacht wird / bey welchen ein ander Abfehen vorfäle : Als 
ein Sürft 7 Orafund Edeiman ; befehlenettung su gleich; Weil hun 
gnaͤdigſt / dem Sürften/ gnaͤdig aber dem Grafen dem Evelmana: 
ber deren keines su koͤmmt / fo wird alſo geſchrieben: Als begeh⸗ 
en wir hiermit gnädigft/ auch relpedine gnaͤdig undernff 
lich Oder zuverlaͤßig. Oderes fchreiben2, 3. oder mehr Perfenen. 
Die eine Vetter / dieandere Schwager / die dritte Gevatter, 
diebierte deren keines iſt· Selb ige richten ihren Briefalfoein: Lin: 
fern vielgelichten Heren/refpeaiye Vetter / Schwager unt 
vatter. Aſo ſchreibet auch der andere hinwiede an ſie. Inglei 
auch ber Aemter wegen / durch Diefeg ee ein Unterſcheid zu 
edelgebohrner/ Geſtreng und Befter , auch 
Er AEhtenveſte / Großadtbare/ Wolweyſe und 
gelahrte/ F. S wolverordneter Herr Landraht/ 
Bürgermeifkere und Syndice, Hochgeehrter Watrenumnd 
ve Großgimfkige Herren und wehrte Freunde- 
wird or L relpetive inden Unterfcheiften arbraucht. Als: 
EHochẽ. 6 Großachtbarer Herrlichkeiten un; 
enſtlicher und epeane⸗ geflißener. Die aber / fü da 
Mepnen/es giengedng Wort refpe&ive in Betrachtung. der einigen 
Peefon ’ an welche fie fehreiben, unterfchiedficher Aemter und Abfehen 
J auf dieſelbe / jeren gar weit / denn es gananrecht / am eine einzige Per⸗ 
fen Hocigeehrter ‚Kerr, und rsaſte Ad vielgeliebter Herr 
| Vater. M es hochgeek ten Herrn treuer Diener nnd 
telpe@tive aufrichtiger Freund. Dem tie gefagt/fo muß reſpe⸗ 
| ——6 alseine Perſon / oder unterfchiedliche Sachen 
— —— 
“ | derner 

















vi“ 


Der Sekretariatkunſt 
liche in dem Gebrauch brauch / daß ſie ſchrei = 
a 


oder Gebiete 
tale eine —— Gleichheit ir 
Voch fehlimmer ifts / wenn man fehreibet : and 
Fuͤrſi und Herr / wann man verftehen — forn / 
Rechten und Linken. will aber alterfeite © eine Gemeinſchaſt 
drocken / und fan ohne —5 nicht angewant werden. enn * 
4. e. zwey / drey oder mehr Fuͤrſten und Herren ‚über ung zu befehlen has 
—* undroir gedenfen derjelben na einander / feiftbillig / Da 
ſchreiben / meine all eite zndſte Süurften enumd Herren/ oder 
—— enge Mitdieneriift/fo fan ſo dann gar 
tool ftehen: Es hat ver Dardleuchtigſte / unſer auer⸗ 
maͤdigſter — und Herr in Gn Gnaden 
Noh weiter iſt zu bedenten / daß etliche gie, De 


en gfter Furſt und —5 


ig 2 durch welche 


bung be versucht 
Be * macht ER Me eng arben In. Beamt N 
fremden H —3 iben/ oder. ich ftund ſonſt an / © ich an € 
Abıtig/ unterdienftiich / gehorfamlich oder dergleicheit 
pr enfote.ba haben ich Dann bis len I ben. gebüihr een 
gem iger. maßen/ billlg /M! 


End. werde ich ./ meiner 9 
— 5 — — er 
geinz.E. Füurpl, Du Dur. Gd es, Handfehreiben habei 
mit orsührender — erhalten x. Solche erte 
sichendie Statsleute gar weit Gürften and.bereen fin andern vor⸗ 
nehmen S.ruten auch werten bald / mag darunter fit cu 
= ———— rg su erlangen gedenket / ſolche Wweydeuti⸗ 
n Worte 
en Uberdiß wird iu den Briefen zum oͤſtern einer Perfon oder Re 
—8— "sierung unterfchiedfichmal eiroehnt / daden die Worte angeregt En 
Berl 0 eengrer / gedachter / obgemelter / ihtbeſagtet / mehrm ⸗ 
aEchen ‚De 
















beruͤhrter / nur genanter e / dichertwehnter re. gebraucht 

De Se 

0A Wol /Wol / vorgeſetzt. Algı- ſtgedach⸗ 

©. Sürft, Durchl. Hochermelte. S.Hochgräfl. Gm. 

Hochwolgedachten Hn. Kanzlers Excellentz/ipofe 
ter a Burgermeifter/Edelberührter mein 


uns 

tr. Aerau. NBelcheEhrentoortepanpymenn 
—* —— zu Sinn —* = 
. Zeichen eines guten Semühts und fonderbarer.H ichlett vorbilden 


* ernach iſ auch unter denen Worten / Di 











Wullfertigk Befoͤrderun 
Boltaht / Gnade / Hufde überateingroßertin ſcheid — 





zeigt 
tertaͤhnigſtem Dant erfermer Luͤrſten einander 
wol fhreiben: Dieſe von E. Rp. mir erwieſene — 
bche Gewogenheit und ſonderbare hohe Freundſchaft/ 
vitrd uns zu merklihen Befalten gereihen? Ich und duaber, 
Offplechtere Reutefeun / find verbunden / auch das geringſte vor ein⸗ 
md Fuͤrſtl. Hulde / bey felchen hohen Perſonen zuhalten. Auch 
föreibet man nicht, ich bitte/er wolle mir diefen Dienff erwei, 
ſen / dieſe Beſchweerung uͤbe fidh nehmen. Denn gleich 
md gleich befichlet und befchtoeeret einander nieht / fordern ee muß 
beißen : Er wolle mir dicfen angenehmen Gefallen erwen 
ſen exc. Solche Willfaͤhrigkeit / werde ich mit allen gefuß 
ienften zu erwiedern / mir ieder zeit angelegen feyn 
laßen x. Diefe Bemichung will ich mit alter erſinnli⸗ 


Hm Gegendienſten zu verſchulden unvergeßen ſeyn ꝛc. 
06 öweyter Teil, ppp Gleich 


— — [u 


* 


rwehn⸗ 


enſt / Auſwartim Rechterhe⸗ 
keit/ Freundſchaft / Willfährigeeit, Höplicterg ns der 


erre fehreibe ich : SS Fuͤrſt detgtei 
e hohe greumdihaft/medeig mir um, 











= u Der Gekretariarkunft hai: 
t ——— hierin ⸗ 
—* — * 5 alſo werde ich die⸗ 
febe "ep ieder ebene — 

ſeyn x. 
—* 2,8 88 feines sb | 
feiner befanten willigkeit / Höflichkeit —— 


kanten Fleißes / gewohnlichen / berühmten / wolbe⸗ 


waͤhrten Freundſchaft oder Leutfeeligkeit gemäß 1 
welches alles mit Verſtand ausandeen Briefen erleenet / und mit 
gutem Weteil in aufdie Sache und Perfonen angew ewendet 


an NE muß. 
de € Ei Raus, ak Goßgefge Qelund Ehrnna 
wirter Dr fe gar ausgelaßen und hinban a —— von En EEE 
über sangen Dert, DE Patronen’ Herren / md die * ar 
werden. nftige, Sauertöpfe umd andere der re 

| en ie au Pr, ſich / ohne unfer —— D0 


in de iben etwas höflich eo 
FE runde me en R* m 
= ( & )see | / @ 


Das 








| 
| 
| 
| 
| 





4 
J 


die 
wit Faden 


tigunger / 


ickte Tuͤrki 
| ber fon . urfifhe Geſante 


Von den Brief legenund ſiegeln. 


In Brie Diefer eigentlich sunemen/ der Fiber dand an 

a eine 
| ee zu er n au 

Und darmit niemand/ als Dem —— —88* — 


uf —* zu verſiegeln; Ehe bebor es aber geſchiehet / muß 
yu egung vorher geſchehen. Es iſt oben edacht / daß Zu 

mir Wachs — Sn — / folche a ae 

den / nachdem vorher einander Taͤfel/ oder Schin-riele von 

defein / wie fie e8 nenneten’ auf das gefehriebene geleget und zu Ende per," Alten, 
ftgelt. Sobald fie aberihres 8 teilbaft wurden / falteten fie ic 
(olches nicht weniger / iedoch der daß wichtige Sachen und was men 
Woornehme Derser zu ſchreiben war / ingeoßer und herrlicher Gormven in groſ⸗ 
geleget wurde. Cz) Suetonius reibt vom Julio Cxfare, daß er der ſerdorm ge 
auindetunfen fanden Rah u om auf Blätter und Bogen gefchriesttu. 


—— Bi ee suDor anders nicht / 


Geſtalt man b 
—— Abſchiede / Werb und andere — ON Vatente up 


Pr gen Beburtsheiefe die queer Durch die Begen 


oe ae! ea Lfammenieger, Kenferliche König, 


flegen ihre Beglaubigungs . und „Eredenz so 

fÖriben gan geoßiegen yulafen, ” Adam Diearios in rnagot Pal 
eben Reyfebefchreibung AM 43. Bl gedeneet DAB der Mach Briefe fund 
otaugeſch / die Eredenzfchrei, sk 
ner Ellenlang zuſammen 


geleget / durch zwe 
wolausgeputzte Leute/ auf langen rohten Rem Tan 


% Suston-ioyitaG. Jul, Cafarig, ppp ij tra⸗ 


J 
* 


ro 
tiche Befehle / toienicht tieniger ferne 





* * . Zn * 


zur. pr 









Gragen laſen unyam6: Herzog zu 
Sa Ba ende 
in. cin Perſiſcher | g 
——— ale eiben fünfviertelellen lang 






| | Der Sckretariatkunſt 





ein Viertel breit zuſammen gelegt / undiberreichet/ und 


Baummolle gemach⸗ 
fep ter-drist auf Khan vn 7 aa ie 
Dieire tes Papier gefhrit — der gelegt werden / ſoiches letnet {ih 
der Zuſam⸗ (yon abgehende rieſe nach einan —*— ng/ als durch Schti 
weifet "der Ku Bm am mehrmals groß 
Augefhein DIASUF | 
ee: und einer halben lang. —* sat wei Längeift. K 
Befehle. Vierte/ Fingerslang / iedoch e wa ——— 
groſheer Befehle jo man De — nee Hand * unteneingefehlagen/ und auf 
Srdres. halben Fingers — ya > A Leute Schreiben merden 8 
Geneine Dem Titel beiiegeit. Sfinge: d Grauen i lernenvon den“ els 
Seien eich ae c Ka) ee Zufammenlegung’ indem 
— lertuͤcherbrechern taͤglich neue Arten ‚dann einen Nagel i oder ans, 
BERUHEN teeader Vriefeine Ro — 234 — —— 
/ leicht un lt 
a ———— — 3 als der ander gelegt werden. hy ig 
| ey ! op; nun 2 
| — — —— —— 
‚foreiben haben die Geſtait ber Zürftl. Det m dapdie Schrift allenthalben, 
erbriee  Kunftinden Beieflegenbertehet fen Darvon nicht, etmas erblicten Edi, 
Supplica berborgen bleibe/ und man von eu apier auch öfters dem / fo etwas 
tiones. ne/ geftalt Denn das. durchſchlagen 


5 le⸗ * 
Briefe ſol geheimes ſchreibet / Geſahr bringen Fan. Wer Brieſe zuſammen 


Ein 98 anflatt der Meber Die Galtenz® 
me ge — —— ra Streicher verfehen ſeyn. 
werden, glatten mit einem hierzu der legen folget das Sigeln der Brieft / 
man nichts z, Nach dem Zuſammen —*8* Schloß und Verwahrung. 
h als deren treueſſer Mächtee und S Gem t/ die hörten; Slegel/ 
Sein Die &leuts eu fi —2— —— der teut⸗ 

Siegel Merfoder Gemerk / Petſchaf hard aus dem Sateinifehen/ bald 
font MÖR ſchen Sprache zu cwiger Schande / ba dem 


von Latein. 
> Gries mr ’ 
—35 = #4 Courtifagen. b Supplicazjonen 


ber. 





ingegen / find faft in die 














/ f 


u > 
BUG 





+ 


m Griechifehen herzuzwacken de / ald wenn entweder die Teuts 
fhenicht eher el | —— aber 
nennen toͤruen / als bis fie folches von den Lateineennder Griechen geler- 
net. Daß aber diefes — Vorgeben fey/ haben wir indem er» 
fien Teil bereit a: ce) Herr Schottelfohreibt in der vier- 
ten ae amg. —— ram nad > ropii et * 
und Stevinı = IBe von den uralten Zelten oder Teut⸗ baben ihre 
fen nicht —— Wörter / Gebränge und Zudaben 
Sitten / fündern auch ihre Lettern abgenommen Teufen 
und entlchnet / * er — fie ſonſt dern 
vielen nachgeſchlachtet ißfa n 
Wer eine ed) Ableitung oder (e) Zuſammenſetzung eines —8 Nie mit Er⸗ 


ſen 
der Sprache richten. Run wihen wie / daßdie Endungen ae 
el und ſchaft / ſonſten keiner Sprache / als allein der * tfehen zn meaegung 
ale dat; Zügel von Zlugfiegen: Hügeloon Hugoder pad, TR. 
igel/äls Stiegbägel vom Dugyoder Brugen : Kiiigel/als ai, SCH! Ir 
ey wie eus ſagt / von klug: ap Freundſchaft End⸗ Endung/ m 















7 Braffihaftie. MWashatmandennPeoht, Siegefpon fntniht 
————— en ? — — — 


men ſolte man deſchuralten teutfchen Wortern die Schmach ar, 
Bir ‚und fe aufdieLateinifche oder Griechifche Solterbanf * 

Zet aber Siegel von Sieg/fiegen herkomme / deßen has Siegel ent. 
entire ein offendarer eugnüßyaus einem alten teutfehen Reim/neldyen Iprinat ven 
Kr neodor-Höpping / am 205. Blat. vom Wapentecht / alfo an⸗ — 


Sette Burne Heer gewann a 
Sine Borch / und vinc woldriszig Mann/ 

— ppp iij Dar⸗ 

rettel de ling, German,loc,cit. — Analogia. 


ivationem, * 
Compoſtionem. P —— Hopping de jus. ink- 


= — 


ntsilbe muß ich nach Bem@rumde ndhehmnnnne 





nz 
a 
% 
i 
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- Daruffe/NitterumdRnapen —* 





Und theilten ihre Wapen / * 
De ſine / ſo man pliget / —3 
Sua ein dem ander oberſieget / — 
Daß her auch an fin Wapen ſtigfke. 


Die alle Won Alfonſen dem andern / König in Portu wird geleſer / 
en DaB ne eher Schlacht Ahr ee Garagen und. 
der ibers M übermunden/deren fünf Wapen in feinem Schilde her⸗ 
wundenen nachmals gefuͤhret. (b) Woifg.Laz. im z.B.von Voͤller ügen 


** de fagt auch imy. DB. am 654. "Bl. daß Edward / R nig in 


Engelland/wegen eines Sieges / ſo er wieder den König in Frankreich 
erhalten/deren Lilien / ſo ſie in ihren Waper führen, dem Seinigen eins 
perteibet: Und (1) Pierius ſchreibt Im 42. D.BerSmner Schrigtverfd/ 
amzı3. Bl. daß die Alteim Bebrauch gehabt /denen / pet 
ne arofe Gefahr von Land und Leuten abgewendet / zum 
Sedähtniuß und Dankbarkeit/einen Schi zu zueignẽ / in 
welchen ſolche tapfere Tahten vorgebildet worden. Beſieht 
hiervon angtnogenen Hoͤpping ans. 6. unds. Kap. vom Wapin⸗ 
vecht. Aus welchen wir / wenn es kunſt wore / viel zu Beſteiffung dieſet 
Ber unſer Meynung ausfhreiben eonten. Wemw iſt nun nicht belkant / daß 
penbilber grobe Kerzen und Edeileute folche ihre Wapen / ſo ſie durch Sieg und: 
die Siegel tapfereTahten erhalten/in den&iegelringen führen’ damit Die Briefe 
gegrabem. hezeichnenund verſtegeln: Sintemal vor diefem nicht ein ieder des 
rg 8 Siegelrechtes ſich anmaßen / oder nach eigener Willführ fihein 
fähren * apen erwehlendorfte. Denen Unmuͤndigen und Knechten war td 
Bevor unge auch durch das Recht verbohten. Daher /wie oben ( ) der Hoͤpping 
mein andeinem Bauch dom Giegelrecht am 122. Bl. aus Dem ng - 
j oO 


b VVolfg. Laxius de migrationg em-' k Jusfigillandi. 
 zium.kcie., Bj N —— de jur, Sigiller. €-5.num. 
; Pignk4Higrogiyph, Pag-3% 9. 











| 


& 


Zweyter Teil, 

Baldo ahiehet / daß / wenn in alten Schriften (m — 
SC ur har ‚su halten’ daß er nicht mehr minders 

ig gewefen fey : chte auch ——— nicht ber 

dörfen / Bar Fr n)denzz2.der —— we Erb, 

ſthungen aufeichten innen. Ja es haben auch Könige die h, 
mungeines —30 in 7 gehalten/ eis benndie 
Fraͤnkiſche Könige/ ohneihrer Prieſter und ——— keine g 
* fee madyenlaßen. (0) Defihe ne —— ie 17, er & 
ap.der fuͤrters o will ein na⸗ 
Bela fü ne 8* erwehlen / und ——— Heimen © Siegeier⸗ 


—* dog Adelichen Wapen/Zieraht und Bilderm prangen / 
w 


und Herrenbillig nicht leiden ſolten / ſimemal wir ven 
als ztoeyen Wegen/ — der Kunſt und Tapferkeit anc Eh⸗ 
ertes / zur Ehre und Wuͤrde zu Belangen, renwege. 
nicht wißen. Wonder een des Wortes Petfchaft/machet 
—— —8*— en/ und gie e alles noch fin wem wenn * 
rache ihre Ehre eichtum ließe / und mit fo 
ier ſucht — nichtin in Die Barbarey wien —* 


Bi —** De haft herkommen son dem. Griechi aſchaft 


max, Warum? weildie abe; able / (auf —S ge. Fort durch⸗ 


tieben / alfo genenzet werden 7 Diefelbe aber ein Gleichheit mit din aus nicht - 
iteln / und dieſe fo tool alg 9 etſchafte ein Merkmal und Ken⸗ ehifhenfer 
—* d gefchrieben/ zu ſeyn pflegen. Das heißt Die Urfachen 
nken hervor Arteor damit wir Teutfchemit unſer 
kann je Bettler bleiben mögen. Alfo wolte / wie vor angeführet/ 
zander lieber des Ammoniſchen Drachens Bafkart als des Koͤngs 
Phitippi/ächter und ehelicher Sohn ſeyn. Wo kaͤh⸗ 
are ihr dannher / fintemaleben fo ein großes Unterfiheid 
pittacium und Petſchier / als zwiſchen Nom und Regen Petſchier 
ſpurg? Wo moͤgen die Teutſche zu dieſem unfruchtbaren Worte bat Feine 
Fr Ä —— mögen ſie es in hr dand gebrach haben ? Eng Yebnlichteit 


Wein getrunken’ und in ihren Sieghaften Heer⸗ Fi 


m Minor,minoreanis, 
» L.adteflium a2, in Primi&s. ni, ⸗ re Mai infign, cap, 17, nu⸗ 
mii teſtam.ſc. poſſ. 








— — 








je Er * * ⸗ „ah " 2 . — 
J J 
Po \ 
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aen nacher Griechenland ſich umerften nach ſolche 1 und Ge 
ac en/daher ei ort por allen andern gemerft/ wie man 
etiva ineinerfeemden Sprache die ehende Wohren am erften ausfi 
Scheinbare Henumd —— adũcher iſt je noch / dafern man ja mit weit⸗ 
es gefuchten ortfängen handeln wolte / wenn es etliche dergeflalt in unfer 
leitung des Sprache ſuchen daß ſie es vondemalten Wort Bettſchaide / das ſo 
Vanan die Bettſtoilen zum Füßen bedeutet / als worauf derer Teut⸗ 
ſchen vom Adel Wapen gemahlet ftunden/ herführen, wit denn ſolches 
ort vor die Wapen in den alten Qurnierbüchern genommen wird. 
Noch ein Andere fagen/ essen erft geſchrieben worden Bhuͤtſchaden / das iſt! 
init das Gemerf nnd Siegel waͤre daruͤm erfunden/daß einem ieden das 
Seine ohne Schaden bleiben und behiuet werden möchte/ 
nach dem Zrugnüßlp) Des Haluguſtini / der Dafagt: Eiegeln ge 
ſchehe eigentlich dar lun / daß man fein Eigentumf J 
md esvon andern Dingen ſondern und erfennen moge 
Die Anluaſt Wir aber halten unmasgebfich/und bis folange mir eines beßern berich⸗ 
de Worts get werden’ davor / daß der Urſprung diefes Worte aus dem erſten 
—2* Wortglied geſucht werden muͤße / die Endung ſchaft und fer aber 
ertien Ent allein (9) das felbftfrandıge Nemwort zu verftehen gebe / als in 


ve air Feindſchaft Herrſchaft / Geraͤhtſchaft ec. Und ob wol die En⸗ 
eat dung ier nun in lerer verendert worden / und heute zu Tagenicht in viel 
Ser eiue Worten mehr zu finden; ſo iſt ſie doch eine Haubtendung / bey den alten 
ue teatſche Zelten mit geweſen / wie noch aus der tanzoſen Worten zu ſehen / in 
Endung. Dem ſi fagenein fficier/ein Furier / Barbier Viſier / Bando⸗ 
lier / Courier, Cavaliere. Geſtalt denn faſt ale Nahmen der Aemter 

und Handierungen ben ihnen auf ein ier ausgehen. Was iſt aber nun 

et. oder Petz ? Aus den allen Teutſchen Geſchichtſchreibern iſt be⸗ 

gie alte ¶ kan / daß die Teutfcheden Jagden —7 geweſen / und im Man⸗ 
Teure gel der Feinde / gegen welche ſit ihre apferkeit haͤtten ſehen laßen fon 
yaben mit den / wieder die wilde Tiehre geſtritten / deren heute ſie hernach nicht al⸗ 
rear fein angegögen / fondern auch ihre Schilde damit beflesdet /und endlich 
pierte ‚gar 


de 
BEN e Adfirmanda dominm atg; dignofcenda, 
q NomenSubflantivum. r 





3 i — 
Zweyter Ted. 






men undkennen laßen Daher ſind nun Die Bil, 
der Löwen / Bären’ Wolf 


7 auch (s) Furs vorher berühret / 
bes das ltr aber I Streit / Gefecht/ 


der DArehunterandern eine große Menge + und dieerfhr 
Der. übrigen Di 









wilden Tiehre / welche die Teur che Helden erſchi 
te abſtreiffeten und zur Decke und Kleidern gebrauchte 


18 an den — exrgewieget ſchlaͤft und faul⸗ 
Wet / entſtanden. Dieſes Wort Där oder Bar ifl/ wie (t) open 
Schottel am 1045. Bl. vonder Teutſchen Spra ein den ort 
Bernhard bezeuget / Petz oder 

N 
[ 


utchl. Fürften von Anhalt, 


nKarfenalbereitein Grafzu4ffanien genenner worden / tie (u) 
Adolf Diepheld aufgezeichnet) IgG 


leigenden Bär zeiger, So iſt das Stegel 
Manhernach auch Pitſchier / aug Unachtfamfeit gefchri 


| em faulen &efellen gefagt wird, Eg 
bon diefem Wort Wär oder Petz auch der Muͤnznahme Bag, 
Zweyter Teil, Baͤß⸗ 
r Hopping de jur.infiga. ©, 2, m0m.| veter. Germanor, 
969. 


“ Rudolph, Diephold. Part, 1. Ge- 
$ Ibid. in peincip, ' 


nealog. Imperat,tit. Princ; es Au- 
’ L 5-Traßtac2,de nominib, propr, | Aaldini Pag. 9:, f 


fi 








ei .. Und der er⸗ 
en / e / Dradenıc, erſtlich in jchlagenen 
; ilde kommen / und je grummiger das Tiehr / fo darein gemah, Tiehre heu⸗ 
haftee umd Geld fofo es Wapen führere , sehal« & Silber 
tde / wie (r)Theod. Hoͤpp am 160.1. des Wapur⸗ 


eben von dem mahlen Lafı 
sdas Lat entfprungen. fen. 
un waten in Den grauſamen Iilonäßen des alten Teutfchla 


des Baͤren ber 
ſch ecklich ſte andern m⸗ 
eeden Tiehre 


n/ daher I Leutfcy 
Aubpmoch der Pahme Bernbeuter / der in der Bärenhaug lond. 


‚oder P I genenpet worden. Weil Bär aufalg 

Ir nicht allein mit folchen Bar en umgeben, Teutſch veg 

bildung auch in Ihren Wapen und Siegeſt ingen eodtt * 
tet: Geſtalt denn der D Grafen von Teutſche 

zen unter denen vor 1200, Jahren der Beringervon dem groſ⸗ ra * 

mn ih⸗ 


apen einenauf Treppen Äber einer undtepen 
| erftlich ohne Als die Fürs 
Steifelvandem Baͤr / der Peg / Petſdaft und Perfgier, fo en od 

eben/ genen⸗Veſchaft 
Net, und folgig ins gemein allen andern Gemerken / ob gleich nichts von kird von 
SAren oder Petzen darbey zu fehen getvefen/ zugerignet worden / ai⸗ en —* 
im Lateinischen ablemius, und wie gedacht / beilum; im feuf, en 

5* Baͤrnheuter / von ied 





Gemerk 


— 


—— 
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Bärte / ein Batzen / vonden Bermegn eelih ia 
Defiche (m) Höpping am4os, lat dee 18. Daß 
aber Sirgel/ Petſchier umd Petſchaft / wahrhaftig teutſcht 
fruchtbare Seter find/ beweifet deren Ableit⸗ und Be - 
Infiegel / Slegelring Siegelwachs/ verfiegeln/ beſiegeln 
entfiegeln/ Siegler Siegel hig oder Siegelmäßig / Brief 
fiegein ;alfo: petſchiern verpetſchiern / eiſchierſtecher / 
Petſchierrins / werpetfchaften ec. Werk / emert oder Zei⸗ 
chen / i das Bild / fo im Siegel oder, Petſchaft enthalten. So 
wenig num dieſe beyde nicht teutſche Wörter ſeyn / ob fie ſchon eine we⸗ 
tige Gleichheit mit Den mercis oder Krahmergemerfen /fo fie auf 


fommt nicht ihre Kaufman sgühter mahlen / und Agais,t nare, gehn) haben; So 
t 


ber von 


mercıs der 


Latemer. 
Teutſche 


wenig kommen auch jene von dem Lateinifchen u chiſchen her. 
ran hohle doch üm Gotteswillen nicht auſer unſern an Srenzen 
und von weiten / was wir felber befigen; und wo man ja grublen will / eh 


lrter fol ſo geäbleman aufden Grund in unfer eigenen Sprache/ und laße die jes 
Ten ert in d nige Voͤlker / fo non den Teutſchen uͤberwunden und beherrſcht wor⸗ 


teutſchen 


Syrachege⸗ 
ſucht wer 
den / ehe mã 


den / und die pielmehr von uns / als wir von ihnen / ſo viel die Rede be⸗ 
trift / erlernet / mit ihren därren unfruchtbaren Worten fahren. 
Naun dieſes ſiegeln und berpetſchieren der Briefe /hat 


ferner ger nicht alleine in allen hochwichtigen Stats. und andern angelegenen Sa⸗ 


chen als Vergleichen / Taufe) Verkauf’ Erbfagung/ Hepraht und 


et. 
Das Brief d.9. feinen großen Nutz und fonderbare Befefligung : Geftalt denn / 


negeln bat 
feinen grof» 


mie beym (x) Gol daſt zu fehen / Der Kenfer Sigismundus alfo verab⸗ 


fen Nusen, ſchiedet Man foll wißen / daß es wahr daß die Beiftlicht 


und iſt sur 
Befet gung 
der Sachen 


nohtwen⸗ 
dig. 


und Weitliche Stände ee befeftiget und beftätiget 
find mit dem Inſiegel / und es bezeichnet auch alle Wahr 
heit / wenn was werbrieft und verſiegelt wird / das foll 
wahr ſeyn / aber man ſiehet viel und dick / daß man groͤßli 
wieder verſiegelt Brief redet und tuht. Es iſt aber * 
5 m 


vv Hopping d. 1. part. 7- capitis 6. rial, rubric- Die weltliche reforma- 
num, 1189. tion des Sochlönl.KenfersS'gismane 
x Goldaft. part. 1. conflitut, Impe- di cap. 1, von Jnfiegeln. 


em nn 





veſt ſeyn. 


angende nicht alo ant 
Brief und Inſiegel fin ne e 
| — 


erpitſchiere / welche denn bey V 





401 


ß man 


großer unaug; 


an welchen das Schreiben Hältı 
— in Beſchreibung Keyſer 


N8 / von nie⸗ Iautenveröfe 
finetwers, net werden, 


8 Augu⸗ 
weil er 


feinen Schreiber um deswillen/ 


en / durch Belt beftochen / eine 
radern laßen. Der jenige (ſchreibt 


zu lea 


(2) Theod, 
euteBrie- 
che Geſell⸗ 
che auf / und 
e vier. 


Ping vom Siegelvecht am 400. BI. ‚der anderer 2 
—3 3 hebt die menſchu 
reunde geheime Geſpraͤ 


el gedachten Orts / ais 


— Eroͤffnung 


Hierbey 
Zeuge 


wir nicht unterlaßen/von der Ma 
—— Die alte haben auf Kreide oder 


auf Gold / Silber / B 


gelzeuge et⸗ 
achs gefiegelt. 


y uñ Wachs 


Bulle / Keyfer Karlsdes ıv. su Fra 
el fo aufgediegen Gold gedr 


vertwahret / iſt miteinem Sieg 
Ki S Siegel haben vor Alters in Sa, & 


/ bes gefiegelt 


teen einander ges 
iſche Keyſer So, 
nltvie(a) Joviug 
überfender.S{lber, 
wie Siegel. 
Ca- 

t, qui literas ad 

edium proferr Fr 
Theod, Höpping, 

14. num 48. ; 

°. hiflor, pag. 


jegelte Briefhat der Tüürf 

| nKenfer Gerdinandende 

im zo. B. feiner Geſchichte am ior. Bl. gedenfer/ 

ne Bullen oder Siegel find Viſchoffen und weltlichen Gürften / 
aaa 


I Tranguillus in Augufto, 67. Thallo 
fi, quöd Froepiftola pro- 


am focieratem & amico, 
um abfentiam fecrera colloquia& 
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Caaald. und bhtaoaes beze ugen / geſchickt t worden; eu ; 
gelmachs aber nach Der Zeit/ wen man a8 Geld und Si * 
Bleyerne beauchen gelernet/ abtonmen. Auf Bley fiegelten/ nebſt dem I 

Eigel die Päbfte ; Geftalt ich Denn Der eicheneines in der Kanzeley / tot 
E iegel mieurwuͤrdig in Dienftenbin / ſelbſt mit Augen gefehen. Unterden 
"Mache hat fihein Unterfcheid gefunden. Keyfer/ Könige, Zürften/ 
Doht Deren Kegierungen/und die Univerfitäten firgeln mit rohten Bachs; 
act. welche Freyheit auch von den Römifchen Keyferndenen Reichsſtaͤd⸗ 


Gruͤn 

Wachs. 
Gelbes 
Wachẽ 


Schwar 
Wachs. 


tenzumZeil verliehen worder iſt. Esiftein ſonderbares Zeichen 
einer vollkommenen Bohtmaͤßigteit nit rohten Wade 
zu fiegeln/ und wird niemanden / als denen / fürs entweder 
alfohergebracht / oder es durch Begnadigungerlanget / 
werffattet/ fehreibt (b) Kircher imr. B. dom und Würde der 
DE: re w u — er 
jtgrunen Wa egen die Tanı I Aemter / 
—— wie auch Geſellſchaften und Zunfte zu fiegeln : 
Das Gelbe wird vor das geringfte gehalten / wiewol die Könige in 
Granfveich Dasfelbe nicht allein/ nebft dem Meißen gebraucht/ fon, 
deren man liefet auch / daß Ludwig der VI. dem Kenato / Königin New 
nn ahr 1468.Dit reyhelt damit zu fiegeln gegeben. 
R a ſolchen fiegeln it einalter Saͤchſiſcher Keim vorhanden / fo alfo 
Da man fchriefgrein/ | 
Da was der globerem/ r 
Run aber ſchrift man roht / | 
Da halt weder Dübel noch Bod. 
Schwarz Wachs braucht manin Trauerfällen:Geftalt dann&ürftl. 
und Sräfl, Witwen fieh Deben/ fs lange fie in Witwen Stande leben 
bedienen, Snggemein gebraucht man ſich itzo des fo — 
pa⸗ 


f 


b Plenioris jurisdietionis fignum eh, | aut certo privilegio impetratum fit, 
mit robten Wachs zu fegeln / neque competit, Kicher, I. 1 de ou & 
emnibus nifi veteri eonfuctudine | digait, Cancell, all. loc. 


Be 
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R u 
Hi; ' \ R i 
Spaniſchen Lacks / welcht eils roht / nun aber 
Zaͤrilinge in — nn Min aber auch burc Spanif 
| / 


“ u \ 
. * nr we 
1 
u J > ER aut sr * 
wu 44 J 
% 





die verwandelt / undmii 
6 Blaͤtlein vermiſchet / auch —— er 
Es iſt guch eine Art zu ſiegeln mit rohtgefaͤrbten und in die Runde ge⸗ 
—17— Pe = fr aus FReunpeoben — gemacht werden. Dies Oblaten 
Dinge und deren Gebrau in MELDE au 
4 Dep dem Siegeln iſt in Betrachtung der Gr —— 
des DES / inachtzunchmen/ daß ie größer Kir Aer Fr 
Siegeler auch fuͤhret / wiewol nicht allein Städte und Gemeinſchaf⸗ SF’ uud 
ten / ſondern auch fehlechte Leuter heut zu Tagegroße Siegel flechen jpg, Minnie, 
sen? und fich derſelben bedienen, Sonftenift Herfommeng/ daß de as und 
He Ort im Siegeln auf den Briefendie Linke / und gegendem ge, Ctelle ver 
nden gerechnet / die rechte Handift. Da hingegen ih der Unter, Siccel 
ſhrift die Rechte/ und gegen dem Lefendendielinfe and die Ober⸗ 
eführet. . Sngleichen hat man ſich vorgufehen/ Daß man das Cie, Dasei 
— iederzeit ober ſich ſtehend und mit der auswendigenit fr war 
Lift eintr effend auforücke : Denn wenn ein Siegel linE aufge, Verfebrt 
uch If geiget es enttocder Seindfchaft oder Befchimpfung/ oder zum werden 
— bes Sieglenden Unverfiand undünw henhen an Geſtaliden 
eben Der Uefachen wilen auch Die Dberfchrift alfe geordnet werden 
—9 hit fie mit den Worten im Briefe gleich und ni verkehrt zu fie: 
komme. Es wäre auch.allbier nech mehr von Den Siegelrecht / 
Wapen / ffenen und Stechhelmen / Bildern und dergleichen, toienicht 
von dem ur ſprung der Wapen,deren Sertgang/Urfachenund 
* genzureden; Weil wir aber allhier ein ander: bſehen haben/ 
mweiſen wir den Leſer in die bende vortreffliche Bücher oftgedachten 
„on. Höppings vom Wapen- und Siegelrecht / als twofeibft er 
doͤlligen a aa Danke zu ſchoͤpfen ha- 
— * en wird. 
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0 @erssebrerariattunfe 
Das fünfundswansigfteßapitel, 


Von den perborgenen Säriftn. 


Is 






| Amfilus Perſikus fehreibtim Kap. des zweyten Bachs 
—— yomSecretario: Gleichwie nichts ſo gut in der 
Melt ift/ worbey ſich nicht auch ein wiederiges 


Chic angreffin Ihe: aLfo begiebt icheraß Lund e Briefeie 
erönner und zuweilen / mit Schaden und Lintergang dis Schreibens 
ven, den /ein Vorhaben / Unterfangen / und heimliche Hand⸗ 
fung entdecket wird. Danuenhero find von vielen Zen Da 

jerborge, geribe Mittel uudfinneeiche Voriei / ſolchen Unheil vorzubauen/erfun 
te de worden. Selches find nun bie verborgene Söhriften/von welchen Der 
verveifen Abt Trirhemius, Cardanus, Joan Baptifta Porta, und nad) dieſem 
* 2* Blafius Vigenerius» Erycius Puteanus » Hermannus Hugo 
Wer don Athanafıns Kircher, Hetcules aà Sunde. nicht lang aber nach den⸗ 
denfelben ſelben GuftavusSelenus , nemlich der weyland KHochgelahrte 
geihricben. Herzog Auguſtus zu Braunſchweig / Hoͤchſtſeel. Gedaͤcht⸗ 
nö / ein herrliches Buch Cry tographia genanf / und etwa 

vor fechs Fahren der Zıfuit Ga par Schott / einnicht weniger 
ſtattliches Buch / Schola Steganographia benahmt / heraus gehen 

jaßen. Dorgedachter bt Trichemius / Ben in der Dorrede 

(4) Dich Leſer / wer bu auch ſeyn wirſt / bitte ich/ wol au bes 

en⸗ 


CcCome in alenna cola del mondo|d TeLedtor, quicungqve es, rogo,me- 
non hitanto di bene, che non VI mineris,qüanta per hanc fcientiane 
fitrovi parte del fuo contrario „| malain Republfieri per. malos & 

cesi auviene, che per mezo della | Jubricos poflent, fiad multorum 


lettera fi faccino talvolca paleſi ĩ notitiam pervenirek ! adulteria, 
difegni etrattati occulti con dan- | fernicationes confpirationes, tra- 
no eruina,dichila fcrive. Perli- ditiones, homicidia,latrocinia & 
co nel S:gretar.}, 2. c. 9. nel prin- infinica mala, Nam ficur bonus & 
cip. honeftus homo velunsatis ſuæ de- 











Denen wan vor großes Linheiltm gemeinen efendurch Verborge: 
* werden ſolte. Nembd: Ehcbruch Huterey 4 Wihen 


| - Zweyter Teil, Pi 


N ſchaſt ift 
Rortierung/Derrähterey Raub / Mordundanver mehr Ihäbtı, 


unzehliches Ungluͤck. Denn gleich wie hierdurch ein from, "" auͤtzlich. 
mer und ehrlicher Mannfeines Herzens Heimndten feis | 


nem Freunde / fo daruͤm weiß / zu gemeiner und fonderba; 
rer Wolfart nach Belieben ſicher und ohne einigen Arg⸗ 
wohn offenbahren und darſtellen fan: Alfo vermag hin, 


gegen ein böfer/ verkehrter und gottloſer Menſch / feine bo 
ſe Be ohne alle Hindernuͤß und Verdacht zu über, 

eibe AS wurde Weder Treu noch Blaubeaufder 

mehr ſtatt finden : Zumal / wie er bald darauf we Können auf 

ter ſchreibt / weil feiner fo gelehrt underfahren ift/ daß MÄCHE unzchliche 
ungebliche Arten verborgener Schriften erfunden werden —— 
konten / ſo er nimmer anflsfen mag / in dem dieſer WBißen fundenner, 
Mhaft Art iſt / daß der Schäfer / wenn crnurder Sachen der 
Nadfinnet/feinen Lehrmeter darimen tum ein wiefee über; 
treffen kan. Dietveilaber ein Secretarius auch von ſolchen Schrif ⸗ Wortim ein 
ten etwas wißen muß/nicht allein darom/ daß er feinem Herrn in ſchwee⸗ E rhretariug 
een en / guorauföfters gar und Leute — 25 
beruhetdarmit au ei 1Ondern auch/ wenn dergleichen etwa aufge; . 
fangen werden folten enge ee erahnen ; Als wel * Fi 


deetum alteri' hanc artem feienti. 
» Qötiescunque voluerir, pro utili- 
tate privara velcommuni,lecure & 
absqve aliqua fulpieione cujuscun⸗ 
Ne notificare poteſt & exXprimere: 


Manere pofer &c, Quantumliber 
doctus in hac arte fueris.minus tar 
meneft, quod intelligis, quäm illud 
j quod nefeis: Nam hujus lcientiæ pro⸗ 
* prietas el: Magiltro difeipulum fem- 
Az —— quisque Jubriews & per, medöfitinduftrius & velit,red.- 
_ For us voluptaris fux perſonæ dere fine comparatiove doftiorem, 
Im atänea quantumliber turpiter, |-Johann.Trithem. Epiftola apologeti- 





'Mpedimentoomni femoto, malum 
! ; Ca five præfat.in libros fuos de Srepa. 
erium fuum ,Gne aliqua lufpiei- | A u 


ONE Potericintimare, Neswuahds 















Kr Zweyter Ten. 
oh.Bapcif Porta in der natürlich, Be 
Alehabe hrer Knechte teren . Scheidewaß 
di — reiben laßen / ————— 
Sen/ r eine Zeitlang / bis gar drüber 
bdalien / und ſo dem ſortgeſchickt/ mit Befehl Da fefih * 
9 rt beſcheeren / und die eauf ihrem Haͤubte 


2 jo habenfie uch ihrer Knechte Küctenbef rieben, 









3 * — 
Eben derſelbe borta gedentet auch / daß / wenn man eidewaſ⸗ Buchſtabe  _ — 
fer oder Vitripiöpt, Oder ſcharſe Lauge unter Die Dinte ie fo A: mit den — 
ſteße es das Papiery daß in eurzerZeit Die Buchftaben alle unfeferlich en —— — 
werd U aud Die Büchttaben/ ſo m ftarfem Branewen vinden;. 82 
nd Afche von troh gefchrieben werden / in kurzer Zeit verbleichen, RE ' 
- Dingegen / wern man mir Zitronen / oder Pommeranzenfaft auf Eds Buchſtaben / 
5 t Kupfer Seen r wird fich * art eher — binnen, 
20. Sagen’ etwas grünlecht jeigen, ve auf E per gu ſchreiben / un 
Briefhinein su bringen (lehrer bächierwehntee" Durchleuctigfien Prerer 
Be Selenus in der vierten Abfonderung am z0r, und 308, 


Auf ein ſchwarz Papier we e Buchſtaben verborgen jur ſchrei⸗Weiß ı 
ben / wird alfogemacht : Nimein, difhlagees aus/mifchedas eife käme s 
Eder Dotter wol unter einander / fchrei darmit auf eintveißes Pa,Ihteiben  - 
Oder Dergament / und beftreiche es / wenn eßtrucken, mit Schwaͤr⸗ 
rf. Wer es nun eſen winda nehme ein ſcharfes Feder⸗ 
eßF n Buch aben abſchaben lafsen/ und Diefelbe weiß 
rlich vorſtelen. * 


3 
ẽ 
ẽ 
= 


Man lieſet / dag ein Gefangener mit feinen Freunden abredete / er ner; 
Wolfe ihnen ein ledig Papier fchicken/ welches fiedurch Kohlfiaub ziehen Art verbor⸗ 
ſoten Nahm raufein gezogen Liecht / ſpitzte es unten / und ſchrieb gen zu 
ufdas ande genden Abends einen Sprurg durch das en, Idreiben, 
ferdes®: ängnüßes au Die Erde wagen wolteifäiten fie dahero etwag 
ͤ ann In 2 an zur — fertig hat, 
die er eite rieb er mit Dinte an feine reunde / 
Öweyter Tuil, rer 5 


und 


| 
i a. 











Der Sekretariatkunſt 


#93 ; | 
underfuchte fie Am Vorbitte bey feinem Landes Fürften zur Erledi⸗ 
ung? chictt das Schreiben dern Richter/tvelcher es Den Freunden aus⸗ 
händigte. Sobald nun diefelbe foiches Schreiben / Durch den Kohl 
ftaub jogen / welcher denn an demigesten anhienge/erfahen fie des verhaf 
—— brachten ihn dey der Nacht zur verlangten Frey⸗ 
eit. ; bu 
gindere ver / ¶ Wenmn man mit Waſſer/ wor innen Vĩeiriol jerlaßen / auf Papier 
ni ſchreibtt / a nicht zulefen / ais bis es mit einem Schtoamune von 
anfdE Wer, Wein angefeuchket / worinnen vorher Gallaͤpfel gekocht gervefen / übers 
fuc) befiepe. ſtrichen wird. AÄifo wenn manmit Alaunwaßer auf ein Schnuptu 
fehreibet/fan es anders nicht als ım Waßer / wie auch was mit Zwieb 
faft gefchriebenvallein übern Feuer gelefen werden. Dergleichen Stüde 


nfind ungehlich/wer darvon ein mehrer s wißen will / leſe obangezogener 
Männer en/umd Heren Harspdrfer in feinen Mathemarfhen 


Ergvickfiunden’ 

Derborgene 3. Durch Worte verborgene Schriften zu machen / geſchiehet 
kit durch nicht weniger auf vielerhand Weile. Etliche gebrauchen fich Der Sy 
riſechen / Hebreiſchen / oder Grie iſchen Buchftaben/ wiewol diefelbe von 
den Gelehrten gar leicht entdecket werden fönnen : Alfo koͤnte ich dieſe 
Worte* Der Feind iſt igo ſicher / Griechiſch alfo fchreiben: 
Micdriger dep Pürd is tala ringe - Hebreiſch aber : EHEN) | 
DBeriand Andere legen mit einander ab / daß alles / ſo fie fchreiben einen ganz 
* Schriſ⸗ wiedrigen Berftand Hafen ſolle; Als / wir haben albier Nahrungs 
-  Mirtelüberflüßig / ilegen an einem twolverwahrten Ort/ 
underwartentäglid mehr Hilfs Völker. Solhesmuß alfo 
verftanden werden/ügß alle Lebensmittel verfehwunden/großer Mangel 
im Lager fey / niemand habe ſich recht verfchanget / es fey auch Feine Zu⸗ 

führung einiges Kriegsvolts mehr su gewarten. 
Siendeutir · „Andere reden Durch jtmeudeutige und verborgene Worte M 
ge oder tun⸗ Briefendaß fie durch niemanden’ als dieder Sache kundig / ausgeleget 
— werden Finnen. AS: Jenes ungetreue Eheweib von ihrem alten 
Greifen / der eine Reife auf s. Tage angetreten’ ihrem® andbuhler 
friebe : Neues weyß ich nichts / alsdagderEhntt alhier 
zZergangen / die Gaͤrten ſtehen offen / und erwarten ae 
eißi⸗ 









a Se 
£ | 


TE Zweyber Teil. | we 
 Meigenund Hurtigen Yrbeiters / und wie die Katander 
— — — 










| wir welaht Tagefhon 
better haben. Das iſt mein aiter grauer Mann iſt nicht zu Haufs - 
ee —— 
Dergle | oſt in 
— ' gefährlichen und wichtigen Starfaden am den 
Atticum. ® 


LDierʒu gehoͤren / wenn zwar teutfche Buchſtaben geſchrieben w 

den / doch mit g/dapnur der andere Oder dritte all 
Arenfele. „AB: ternich freibentocie : Wir wollen ungpegZuhfaben 

Tyrannen durch feinen Tod entledigen : Könte esalfo ficheny 

 Burb den andern Buchfiaben : Ewalt⸗ uwioſlulgern autnis 
aemsotdyartaenonieln idtuxrruech ofke aͤtbuoehng tford 

e tnutqlierdoioghebn. 

Odet venn ieder Zeit der erſte Buchſtab eines Wortes gelten Durch den 
Pole / fofönte man dem Seindeden Sturm zu erkennen geben auf folche erfienBudje 
Weile: Meinen ohnvorgreiflihen Raht / gegen euch nun · Kl net 

mehro freundlich / redlich und herzlich ungeſcheut mitler⸗ 
weile zur entdecken / wird Euch iso wolmennend ohne leicht⸗ 
—— He he eroͤfnet / nehmlich Welcher geſtalt ich 


ill fugendhaft und ruhig mit euterer Nach⸗ 

brimx. Wenn man nun die erſte Buchſtaben der Woͤrter zuſam⸗ 

tt kommt heraus: Morgenfräh lim Zwey wollen wir 
men 


Ab konte man Briefe von gemeinen 

laßen / ohne daß fieden geringſten Argwohn erwecken folten: Dech 

hierbey / wie auch ſonſten überal nach des bamt Perfici Raht zubes 
onen 


daß man feine Meynung aufdas allerkuͤr zeſte faße/ Die Mey, 
Kar die Weitläuftigfeit der Hanpdel leichtlich entdecket wer, 5 F 
A gefaße fepn, 

Endlich find auch die Def en ͤbrig / welche von den Latei. 
— arena Wal 


h ha Berborgene 
zuch die Motarien ihren Nahmen haben’ von den Echriften 


l err ij Teutſchen dinchzeichẽ. 





er⸗ Wechſelgel⸗ 
zeit tung der 


B 








Sachen fchreiben und gar 








?. 
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or 
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Sekretariatkunſt 

a Kr aber Ziefern genennet werden. Ziefer iftein Teutſche 

en era eine Zahl / daher loͤnt Lingeziefer/ als 

ſche⸗ —— feiner Menge halber nicht gezehlet werden mag. Cicero hat 
bat wit ſolchen Zi 


Cicero 


efeenodernotis wol uͤmzugehen gewuſt / und wie (g) 


en 
signed, Salmupt in feinen Anmerkungen überden Panziroll am 628. Bl des 


et / ein gang Wörterbuch Derfelben gehabt / wodurch er feine 

Mennungdergeftalt zu verftecken gewuſt / daß niemand / als wem er fols 

Abfärzunge ches Huch zugeftellet/ den Brie verfiehen mögen. Wir —*— 
rer der Teurfehen Sprache gemeine Verfürzungen der 


nd befant D. d3. v. HN. %. E.3.Dibt. E.E.Raht.u.d.gl. Welde 


aber eigentlich hieher nicht gehören / weil deren iederman fundig iſt. 
Zahlen find Die rechte —5 die Zahlen / Durch welche man Die Buchſtaben 


dierechte mach Wilt uhr gelten läßet. Hierzu muß der andere/ an den man fchreis 
Zieſern ger Ci) einen Schluͤßel haben / damit er Dadurch den Driefgleichfam 
 quffchlieien and eröfnenmöge. Die Art desfelben wollen wir anhero 
fesen: Man machet Das A. B. C. ganz durch auffoigende oder eine ans 
chrife - dere beliebige Weiſe: 
kn ji 364 52.19. 406 7228: 6. 17. 144 3 9. 2. 8. 16 
aufzu loͤſen. a) b, c d. e> 5 8. h. k k. l, mn, n, 0, 
27, 130% 43. 21. 15, 20. 1. 4. 0. 73 
‚Pr. % P Ss te m vw, %, Ys Z . 
0 Biehedie Abſchrift dem Vertrauten und behäft eine darvon e⸗ 
benmaͤhig bey ſich. Wenn ichnuns. e. fehreiben wolte : Dirfe Nacht 
wird deinem Leben nachgeſtellet: So ſtehet es nach bey gefügs 
tem Schläßel alſo: 
49.14.,7.21.7.836:.19-17.15 ‚1,14:43,40,40,7:148.7:2,9:7.5.7.88 
36,19.17.6.7.21,15.7.9:2+7.1) 
Sealiger Aufdiefe oder eine andere Weiſe Fan ich) / uͤm der Aufloͤ ſung wil⸗ 
role len / welche (k) Scaliger ſo geringſchaͤtzig gehalten / daß er auch un 
ic ß f 
ae * g Heinrich Salmuth in notis ad Pan- | men pufillo temporis momento U- 
ciroll. de novsrepers.tit. 14.de,Z J num dimetia⸗. Rtenim primä quaque 
ris pa-. 628. notuladeprehenfa , cetera ad jufla 
5» Didionarium, ka , Esxereit, 327. ad Car 


3 Clavem, dan, &c, 
k Tamerfinullamibi Scytala ſit, ta 





ede / als 





— 
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- 
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ein Kind koͤnte den Sluͤßel zu der chri e 
arzwiſchen bringen / nur va ie vielſte gelten 
fe ; As in folgender fol die erſte gelten / die andere Ar Derteedie 


Biedritte / aber verte und fünfte nicht/ denn folwpigner gg Kurs de 


ie | auf 
folgende gelten und die andere nicht, uff. fiehetalo: fern 


„718 2E.I1.44,14.44,21.90.30,15.90, 20.18,11.7.44,43,7090,43,.17, 
4.14.96.83.19,78.17.33,33,1 j.10, 


Und heißet : Es iſt verrichtet. 


Ja mankan viel Zahlen nacheigenem Belieben fhreiben und die Eine Art / ſo 
erende drunter miſchen / welche nun in ven Schlüßel nicht befindlich) — 
he fireiht man aus / um ſehet algdenn die Übrige / zu deſto mehrer Tim Iöfen. 
eihte/aufein Papier aug, Alf : wenn ich nach diefem Schlüßelmelte 

Pier : 5 fan nit: So ſtehet mir frey zo. 20. ja hundert Zie⸗ 
su ſchreiden / cher Ich einmal an die gültige komme / nur daß die Ord⸗ 

nung der Buchſtaben in acht genommen/und Feine geltende Ziefer / wo fie 

nicht ſeyn foll/gefeßt werde, FR | 


5 2448,55.14.19,91.22.19,29,29,48,24.74, 
| IUAr2419.55.29.77.00,IE 15.354318, 


 eveilnun unter Diefen vielen Zahlen folgendeallein gelten/14.19.17.4, 
368.8.14.19.17.15. fOwerden die andere ausgelefcht / oder diefe nach der 
Ordnung heraus gezogen / erſcheinet alfe nach dem Schuͤßel dieſe Meys 
Ming: Ich kan nicht. mscaliger oder Hars doͤrfer / der dẽ erſten 
Teil des feutfchen Secretarii die fungs Art zu Ende angehenft / folch 
Mdertwirtes Schreiben werde haben errahten und leſen kdunen / hieran 


36.8.56,55.48.49.33.37, 


ich ſehr / dieweilalledi. Vorteil / derer fiefich ruͤhmen / und fie 
Bißfalsaufge; 


eichnet / wiewel ſi⸗ ſonſten nicht gu verachten / Durch foldye 
große —* erung / mattundecaftloß werden, 
Eine eime verborgene Art if auch/einen Briefmit Sinazeihen & 
——7— Ye A 9* auch ieder * ſeinem Willen an er 
sten ni Eng fekeman/da etwa 2.3. oder mehr Noten zu 
Roten ni gelten ſollen. Bam (reiben. 


rrr ii Eile/ 








- 0 1007 — DEN | 

- ! 

2 | 

- = ———— 

= l 

= 1 
vor ba n ee m 


" L — eg nem 

ichen find noch vielmehr / derer ſich ein ieder nach feine 
Sonf —— he Den — —A Ferse 

emehrung der Wißenfchaften im6. D- 

mich en eÄrters. Es fen genug allhier hiond EN na 
sum DWerfuch vorgefchrieben zu haben. Wer klug ee — 
Die Loſſgs ⸗ tauſenterley Erfindung und Verſchrentungen we ) — bei 
[@läfel jolle Fönnen. Vomnoͤhter iſt tinem Secrerario, Daß er ſolch ig 





wol verwah⸗ 
ret werden · 











EITIETETE 4 
1 2a Sa 


pVieeht nd et er — se 
wohre / und v erer / ] 
verohren werden od) in eine fremden Dar Anne eo micht 


—*2 * gen. 

_ 6. leichtoie nun der folgende Tag nimmermehe | ret / als d 
bergangene ung hat wißen laßen · Alſo werden die joa Schrift. 
ten täglich Fünftlicher heraug gebracht / wiewol zu wuͤnſchen wäre, daß 
man die Verkuͤrzungen der Schriften / derer ſich die Alte gebraucht / 
woch haben moͤchte / foldes würde , ſonderlich bey Nachfehreiben auf 
Reichstaͤgen und an Zuſammenkunften / einen gewangen Vor! 


chub tuhn. Von Xenophonte wird geleſen / Daß erdeg Soeratis Ge⸗ le 


shegefhraind und ohne Auslaßung des geringfien Wortes nach ⸗ Schreiber 


Hreibenfönnen. Alfohatdes Ciceronis Secretari Tiro | din chgewifs 
—* effentliche Reden / wie heftig und —* fin Here auch in ren f ande. 
en’ ganz volfommen zu ‘Papier gebracht, welches anders unmüg- 
gervejen waͤre / dafern fie nicht geroiße zeichen gehabt/telche ganze Die € 
Ort und Mennungeninfich begeiffen. Yon der guptierSinnen. yi.. von 
ſchnitzwerkt / join Bildern der Tiehr / Geftiene / Kräuter und Pflan dur Zeis . 
gen befkanden/fhreibt Marzelinıs.B, Sie haben nicht als wir Gen dane 
* verſt anduche Buchſt aben/ was fieim die Gedanken u 
Seren — nl, gewiße Zeichen / gaben ganze mgeteuter. 
| Mn. Hr. Harsdörfer fest im Dorkifce 
I. —— Dl. ein Luſtgedichte aufeines Stern, ee 


Verloͤb 

Busen folgenden % aba —* Kalenderzeichen ganze Woͤrter be, x 
Geut iſt kein 1/ — 

Wenn wir die ge. efragen ei 

Ra Wird es eine pen / Zungfra 
ade. oe „rm 
Nit der oen p / nun Ge⸗ 

ällefdieverg ein . genfenn. 
EMO Uund = gegeben Be 
sape > feblich (en, Eee 


| Verulamius de augment, Seien tiar, loc. allegat. * 














504 Der Schrcrauattunſt — 
gen n shleibvondemüifhd 7. Ei 
Wo manfpeifetsundx = 
Sm. Bringedernaßem, a | 
Site Vtrauben / ſoll der _ 

Stenboch N hat hier keinen Sitz) | 
amiling- ‚Euch verlobten II geben. a <i 
Wuelche Erfindungen denn bey Posten laſtig und anmuhtig fallen / auch | 
| fein onderbares nachfinniges Gemuͤht zu verſtehen geben. :- 
Das ſechs und zʒwanzigſte kapitel. | 

R 
Vom Poſtweſen. 1 
EinZceret: Fil num ein Secretarius mit Beſtellung der Briefe viel zu 
— oft ahn / auch deren Überliefferung halben / Die PBerantwortung 
Pften % dat / und ihm dahero nöhtig iſt / zumal nicht allegeit abfonderlie 


dienen. cht vehten / Einfpenniger / Trompeter ꝛtc mit jedem Briefe ſortge⸗ 
fickt werden koͤnnen die anfommende und abgehende Poſten genau zus 
wißen / Damit er zu rechter Zeit fich mit Derabfaßung der Briefe * 

haiten / und durch ſein Verſchuden nichts verſaͤumet werden / noch) 
gr Briefe liegenbleibenmögen: So ſoll er von den oſtmeiſtern / mit wel⸗ 
imerläige hener am meiften zutuhn hat⸗ zuverlaͤßige Po tafeln abfordeen/bite 
Porttafein ſelbe in feine, Schreibſtube aufhangen und ſich fleißig befant machen. 
\ verfede jo, Nichts weniger hat er ſich auch des Striches der Portreirer zu erfuns 
digen’ damit er wiße/ wann und welcher Geftalt er feine Schreiben 
— —— iederzeit den Nahmen F Stadt —8* na — —* 

n&ecret. hin fie gehören’ fegen foll) mit guten Zug und ewißheit fortbringe 

(ot bin mp dane. Er muß auch üben diß ſich dm (m) Bekantſchaft bey are 
—X Gorrcipondentr,]] | 





















Im er 
® 
Be Boa tels d Um⸗ 





10 € (toi wol ſi 
und andere wichtige ju 


ſchlaͤge Die 
en hat / Ead⸗ su 
et und Jan a fchreis fördern. 





vertrauen kan / erforde 


wird. Die Gele⸗ 
le ak jr af Dh f Bin genheit des 


Gebiete 7 hat erfich ingleichen.T" A 
— wird er —* man⸗ * 
und iedes zu rechter hs beſtellen * muß ube⸗ 
gg aben/ damit bald nach ihrer kentfepn. 
uffen/und nicht etwa / wie — Geſindes Se; en 
ee ohtenlohn vor DER ONeof berfaufn UN Gähre ihm 
Biershäufern liegen bleiben/ und hernach / ob waͤren fie * iu 
aufgehalten worden berrüglich vorgeben. - Meichen 





une an ee von ihnen Area (0) ein Zeugnüß von dem Ort ' 


mit Meldung der Zeit und Stun nenne Anfotmen um Wiebe fort DieBohten 
— iben wird, 


ſollen Zeu 

wißen n auch den ſelben ie zuwe en inhn zuge 

—* — ah einen guten an, Dre 
m n 


Freund deſ⸗ Abferti, 
l Befchleuni der Ant güg zu rich 
—* ittet und ——— 2 


f ae Posen reue/Zleig dringen, 
Bea Sana RE 
re in jenem Narrenſchiff 
—* ———— verteuffche Po RT Ce 
\ I .-4.475% \ Q 
Na: AR pe agk, —— mie; 
J 1 tabernas 
anendationfchreien, ur Capianı dulcilvascula plenamerg, 
IS Mm Curfores plus,quam eom- 


Tee legit arque quater chartas ;mani. 

mittituripfis, busquerevolvit, 

en dugas Zielpiuntaue noffe volens gnidnapn litera mifla 
Meras 


nat, 
Sapius —— —* ebrietate Nö aliã J—— fic fcire läberae 





ſeripta nih * Sara dicere multa 
k. em ga anespediungueni | ee 


Negli  interdum. ne feit commil; 
nn vias‘ Mn infidi tempore da Be Ka 


multo & fine efponfo erſido inderedie, 
—— a orten | i ' 
BIER? 


Jac. Loch. in Navi fua ftultifera.tio.de 
Er ‚ Aulta nunciorum legatione. 














ander — 8 


Er ‚fein Ser huacnin: en! are en 
„and ſpringt mitpon Samen im! töf De MB 


en Oder ——— fuͤr /bleibt auch! ie zu⸗ 


weile 


eben 
Sicht fich u —* Welpund Fcgen / luͤſterl 
if den na 


Lechzet immer —— ule ‚Seine heiße 
e 


ber girrt 
Auf das fühle Bachusglas/nimt die eigen 
an 
Vaͤſt durch Die and ſie wol drey 
ermal kanzen / | 
Lieſet durch —— Brillen / ober ſchon 


n / 
Die unfenfiben, lern meynt / nu 


n/ 
Eeinet Schrabe Seimlictei / ba auch auf 
x Bierbant lagen / 
Was vor — ae ihm ſeyn vertraut und 
ufgetrage 
Reuer Zeitung iſt cwabet auf dem 


gelh 
Ras fein Fuͤrſt hegt vor Bedanken / unterbepen 
fommet er 


er 2 5 D- Ze ZE — — — ——— | 7 












an bler Sadyen/ 

| fein Work von dem / was man ihm 
vertraut / zu machen. 

— Min \ 


DE 4 19, 7277° 


(Eben I —— mit den Pofimeiietn pjefsufchars 
fen haben, und da mit einander Billig befant ſeyn fellen, — 
allein den Po nn Erlangung derer recognitionen / Oder der 
Drieflieferungs € ſondern auch der Erhebung der Poftgelter 
ID anderer Angelegenheiten wegen / b ülflich ſehn / diefe aber jene mit 
ee en rer 
“ eine gemeine cheit und Beförderung ber eſind / auch zu 
Dr und Beftelung erfunden ıZnrchte 
— m BR 
it 
—* ch vn 33 —2 * sur Zugabe dacht wird, 
























es BER treu 


her / von dem Lateinifchen Wort pono,poftum/ftgen/legen/ ellen fodıel das 
babe Poft fosielfeyv alseine Drahlfatt /wocin Poftreuter —— 
fine Briefe abs / und einem andern weiter fort zubringen — 
ufleget / oder / daß diefelbe an einen zum Gewerbe gelegenen Der le, 'NE gemein 
—* denn indem Reichs Abfchied zu Speyer vom Yahr schalten, 
1542, im 4. Abf. und Darmit mar 2c. gefaget * eine Poſt an 
glegene Wahlſtatt geleget und unterhalten werden folfe, 
dnun older Gebrauch der Boften ein uraltes Were / fo/tvie man Der Poſten | 
aubet / erftlich in Afrika aufkommen / fonften aber deren Erfindung Gebrauch, 
—— dem Cyro, Herodotusdem Xerxi, Zuetonius aber dem kein ural⸗ | 
a Augufto jufchteibt: foift Doch vermahilich / Daß diealte ter, 1° Wert, 
| — dienet / biß / zu der teut ſchen Keyfer Zeiten / die⸗ Dat W | 
| in Teutſchland auftommen/ Dannenhero wolzu zugeben doß innen | 
| Wort aus einer andern Sprachemit der Sachefelbft zuung über; mebr f 
gangen/ biß esendlich ——— — —— an, Kun 
| BE dem. | 





an RL 1.2 N fingen 
ke » — am wu —— Dar Bei Bafe der Foß / id dem Men 
Bd ae AN icptet werden müfßen/ gleich wie ein 





n Orten —* eat ! Sanbfeaften + N 
a — R———— der Pfof Nie den — 
| fichen Wapenaufgerichtet su befinden / Tre | 


zu denndergleiche 
| ften — — 58— Seanfeeich / woran Schide mit poſvſer⸗ 
deen gemahlt / euffig zu ſehen. 
Det von Noch andere find / foes von dem Wort Bo t/ —* 
abe hozuentbleten / inem eos Befehlen in iahen herkommt 
Befhrichen. und gleich wie Das Wort Boht mie P/n ehnttich Poht/ entbiehte/ 
indenalten Teutfchen Büchern geſchrieben zu biſinden / alſo das 
dadonher zunehmen. Wir goͤnnen einem ieden feine Gedan⸗ 
en’ und zanken uns —S—— koͤnnen —— 
daß ſich viel neue Woͤrter mit neuen * unfere Sprache einge⸗ 
flicter/ fo vorher Deinnen nicht geivefen mögen wie nun behals 
ten ſey uns lieb oder leid / und.ob wir wol off / daferne es ja nicht 
Teutſch leicht erabenand e8 ettva B Bobtſchaft / Brieflaufx 
nennen fönnen: So verſtehet d dod / ſo wol ein Bauer/ als gelehrter/ 
—2 Kr iſt / als dergleichen neugemachte Woͤrter und Veſchech 


Bunt. FE pefagter HHorrig bemerket die Poſt folgender geftalt: Daf 
—5 — fi fey ein wahrhaftes/ wirtlichaind weſentliches Koͤni a 


r Poita eft jus reale majeflatis eur- ' dovic.son Hornig / de segali — 
{us publiecos ordinatios juxtag; jure cap. · Paß · io. & 
extraordinarios iaſutuendi · Lu · 


un af 












er Weiſe durchs Reich zu befkellen/ 10, St.vom 
. Und dieſes werden genennet Die Kenferliche Reiches 
























enn / was Land⸗Hof ⸗ Mesger und Nebenpt betrift / die- Neben 9 
ol ige nie em fendern bloße Weefchics Innen, 


— 


| ‚Fand-»und P 
8 


ie 





ermoge lich Ppiicn. 
henofftnbaten 
find / genennet 


Frankreich / Engelland/ Schweden / werden ders gerenung 


reyheiten / ale 
a TEN 


—;Soanue 
a ne 
M- * 










hen Poſten ebenmaͤßig aus Königlicher oheit beflellet und une der Dofien 

rehälten, L nd in der — find / aufdes Crane Sein, — 
ten’ Leuff [peffen und Pferde überal vetordnet / wie ermelten Arne na 

s) ud zwar damit durch Verwechſelung der Königiöes 


| —2 —— 
Both — —— ed aha en — 
der guͤrſten Befehle auf das eſchwindeſte uͤberb 
ſondern — en des Reichs wie ent; Bereiven 
Iegenfie auch feyn / wichtige Saghen fehleumig Fund gerahn ve Dan 
Werden mögen. Damenherodie Römifche Kenfer die Beſtellung goften zu 
6 Pofltorfens iedergeit vor ein ihnen allein zunfommendes Res feten Fame 
alumd.He — aan um * vielen — un sie 
a ngen angeiehen/und brgabet. (t)Ferdinand.der II. fehreibt ein Al, 
and — dte —2 Nürnberg/ und Frant ſut ue abein 
sn’ dens. Zuliiim Zaheıs2a. Wenn wir aber foldye euere 
ganz unbefugte Anmaßung und Eingriffe / fo zu Beradt; 
"gmäferungdes unszuftändigenund befugten 
e — gereichen tuht / eben fo wenig ge; 
en uß nachgeben / aĩs fañ obberuͤhrte euere unziemli⸗ 
n naßung und vorhabende Eingriffe / auch gegen cr, 
nem ſolchen gemein nugigen Werk / deme ihr der cůrigen 
a, d.l.c.4.&ı IT Mi —* 
' Vid, Hormig,cap-. Pag-dK 












— ——— — — 











f16 Ser Sebretariatkunſt 
Mutzen vor zuzichen gedentet / mehrers verweislich/ 
als verantwortli — VOR - 











"  Mealieirle " Ehener geftalt habenfich Die vorigen Kepfer / Elius Severu 
* Se Rey Makeinus/ Zend / und Die andern/ Deren (u) Inden Dau efeßen im 
erbaben von den Keichsleuffern gedacht wird als Konftantinus / Zulic 
—X2 nu Balentinianus/Walens/ Granarus Teodofius/ Leo und Anaſ— 
Te rn, fus/derer Meichspoften mit grober Sorgfalt angelegen feyn laßen / we 
au) Karider V. und defen Rachfelgere im Rei / durch Die 
ahrenıg22.1526. 1541. und andern me rn Abſchieden und. Key⸗ 

| ofen —* — en —— * 

Poſten im Reich anzuftellen abe n und begeuget:Un 
„gwar. im fo vielmehr, weil Diefelbe bey ihrer Erwehl.und nungin 


der Capi i der Reichsbeſtalun odruͤckli | 
N ae — ac 
| 1. 


Schteflung 3. leid) toienun die Roͤm. Keyſer / als Könige in Ungarn und 
—— Böhmen, in ihren Erblanden / (w)die Grafenund Freyherren 
von Paar zum Krottenſtein und Hartbern mit bein Dbriften Hof 
Sebländum. poſtmeiſteramt beiichen : Aſo haben fie / ſchon vor mehr ald 200. 
4 Jahren ‚denen damaligen Freyherten / iso Grafen von Lurn und 

I mil Taxis / zu Bruͤßell wohnhafi / das eben Beneral Poſtmeiſteramt 

fm ganzen Roͤm. Reich nicht ee unter dem Schuß und 
Diegt Shiemdes Erzbifhofs und Shurfürften zu Mainz / al 
rain Erzkanzlers in Germanien/erblich gu Lehn aufgetragen. 20 
geihänet. Graf Lamoral Claudius Fran ſtus von Taxis / nach ſolcher feinee Be⸗ 
Iehnung/im 647. Jahr / vor nen Revers oder Verficherung vonſich 
Pa / foldyes ijt im befagtem Hornigam sr. Bl. vom Poſtrecht u 
Gewalt des lefen. Diefer/als General Keichspoftmeiftervbeftellet nun die Poſten/ 
General imganzen Kom. Reich auf feine Keften / ſetzet bie Doftmein ohne ie⸗ 
Yomeiftet mands Einrede ein-und ab / er epfähet von denfelben die Rechrungen 
entire, UM genießet/ nach Abzug derer Unkoften / ſo auf die * ergehen / des 
ng des Uberfejußes. Wie folches zum Teil aus folgender Erinnerung I * 
Voſtre galte. ih 

# Lib.u. C. de curfu publicastitst, 

vr Horaig. de poftar.jur.c,6.1heorcmats;. pag 34 





PT DB 









rantvefende Gi ante getahn / und (x) am79,‘ ] En Done 
—— »raceehaten ad durc die dem 
acis Dei Poftwefenshalber angehructte Clan. 
2 Taxis die freye ohn limitirge 
offanter mit officianten und Behienten 
m Willen und Gefallen / in Kraft feiner von g. 
jeſt. ls erlangten inveftitur zu befkelfen g n% 
ommen wird / und dann © Chur$.Gn.alsprote&or 
des Poſtn aeene / N diefer. Sache billig a unehmen / 
Seren Grafen ben feinem erlangten egal manı- 
efen; Alshaben fiedero Gefanten gnaͤd. ans 
eydem Keyſerl. Herrn Pleniporentiarfen dahin 
| ren / berührte Clauful , wo nicht gar aus dem 
"mente pacis (dahin fie ohne das nicht gehori )gelafı 
fin / iedoch racione onerum täm realium quam per onalium 
effAlt limit werden möge/pamit dardur. dem Poſt ⸗ 
gern und hochwolgemeltes Herrn Grafen wolherge⸗ 
drachten privilegien einiges przjudicium nicht 

























* 
zugezogen 


— Zur ſchuldigſten Dankbarkeit vor fol e ghädigfte Verleihung 
md Befchirmung/gehen nicht allein alle ni * Senf he wol wos Enden 
die: j achen / als dero Geheimen und Neichshofrähte Geſchaͤfte Hnmaing 
beteiftz fonder die Chur Mainpifche Schreiben freh. UWiemolfamt deren 
fbegen der Chur, Dedienten ——— — wit dem — 
etſorier Poſtmeiſter - getroffen / welcher in der mitte ad Gender Poſt 


frey zu ge 
0.) Beil J.Churf. Gn ſich naͤdigſt erinnerten / was nicpen. 

At Denen vorigen Poftmeilkeen zu Frantfurt eine none, 
yorlihe Beftaltung mitgeteiiet und aciiekrt worden; berrift geyi 
As hätten diefelbe tum dieferumd anderer Lirfachen willen einen ge, 


wißen ſtuͤck 
Geltes. 


— 







* vn | 
Pstheorem.z. pag.ys, | 3 Vid.Hornig.de jur.pollarsc,6.p,59. 








expeditionen » fih der ordinar often bedienen Perſe 
nen / Briefe und Packet / auf allen Keyſerlichen Leipziger) 
enberger oder andern Poſten (iedoch mit dem aus 














— Anhang / dag darunter einige fremde. ber 


rabder Kaufleute: Bürger; und Neben eiben zud 
Poſtamts Shmältrung und — ey | 
werde/) ohne Entrichtung einiges Po 
und her beſtellen / auch darmit treulich / und behutſam 


en ſolle ꝛc. Jedech werden unter angeregter gehn nicht net». 


wWat nicht — eichssmdandere Roaͤhtt / fo bey 


wirkliche ⸗ enf. M. oder de 


Weqe Churfuͤrſten zu Maim nicht wirklich zu gegen / noch auch Die Kt w 


und Chr» fer. (z) abgefertigte/fo von einer Poſt zurandeen mit Pferden fortg 

— bracht werden. Sintemal dieſelbe ihre Briefe und Kal su bezahlen 

Nähte UM ſoldig / wie ſolches das Herkommen und die tägliche Erfahrung bes 
a ö 


Bejahfen die zeuget. j 
pn 4. Und nachdem/ wie oben gedacht / der Zweck angeregter Pr 
ae fienzanıf die Berfiherstind Befchleunigung / ſo wol allgemen 
en ner Reichs als auch ſonderbarer Geſchaͤfte / gerichtet iſt / indem 
Der por durch deren Vermittelung alles/ was zu wißen nöhtig vor faͤllet / in Er⸗ 
Nupdakeit. fahrung gebrocht / wichtige und dem ganzen Rom Rach hocherfpriehlis 
he Angelegenheiten in Frieden⸗ und Kriegszeiten fortgeſetzet / Handel 
und Wandel fort gepflanget und erhalten / auch andert jedem inſonder⸗ 
heit suftoßende Nohtdurftigteiten gefördert werden koͤnnen foerhellet 





bierans handgreiflich und Flärlich / daß die zu ſolchem Amt N 


= Courier, 








sm 

1 2 Eigenfaften serfehen 7 und Die Pol⸗ 
ind den zu halten Is meiſter foue 
— wi ſeyn wollen. So fe 






ffenhei ge 
Arbeit mEei Fleiß und Muͤche im Amt. Cute ſeyn. 
hneifter. dart h denen ihmena ten ein GULCB «kkrifum 
Meacfolg der Sorgfalt und amfeit geben 

(b) Ariftotel im Buch vonder fun 


föhreibet / unmüglicdh ſt / daß bey fhläfferigen erren wa 
Knechte und Diener ſeyn koͤnnen. Es täglich Dan oft: 
n ab / ind —— da denn immer gu ſchreiben ind zurech. nalen gie 
nen DOrfället/ geföhtoeigeder vielen Beiefrvechfelung oder Correfp mier jutbun 
fo nicht das geringfie Stücfihres Am⸗ iſt/ wie ſolches auch von 
Mm General Reichs Poftmeifter allenübrigen Poftmeifiern in denen 
Worten: Bon aller Orts unferm Amt nuͤtzliche Corre Pofimeiften 
Ipendenzen an fich zichen und erhalten / foldhes alles zu ——— 
Hfgedachter Keyſ Majeft, alter Chun + Fürs halten, 
und Stände im H. Rom, Reich) auch ſonſt ieder maͤn⸗ 
ni tuhn folk umd nicht umeertaßen c. auferlegt und anbefob, 


2 De Treu und Yufricher eif? So wol gegen Keyf. > Treuund 

| ad —— a au DR —— aufrichtig. 
main. Zu ſolcher Treu gehöret / das er deg of, 

pefens fich tapfer und redlich —— zu deßen Verklei 


in Poſt⸗ 
Nee mei 
einträchtigung gedewer / besfchmweige/ fondern fo bald ge, ae 


er⸗ und Abhelfung berichte / vielerwehnter Hor⸗ Poſtweſens 

Mg heißet/amzry. Bles einem Poftmeifter nicht guht / der in vorigen —*— 
gen feines Eydes dergeſtalt vergeken / dakerdeg 
Rom. Keyfers offenbaren Feind / im Schutz des Peffoes 
feng —— — es — (e)die Oberverwaltung 

g m. Sonſten hat er auch das jenige/fo er aus Behutſam⸗ 

deen geitungen erfähret / daſernes dem Reich oder feinen Obern nad, Feit ber Ein⸗ 

zwegter Teil, tt teilig langung der 

-...® Qualitäten, tosefle, Ariftor, @conom, aeitungen. 

Impoſbie eſt oegligentibus Do- 
wo⸗ debito modo lolũci. 







| — 
empel gleicher 
— 









Directorium rei curloriz, 


L & >» 





Kir mi Bechfelbriefe Ritineder@oß * — 
ya f 2 r 
—— hate alaDenn eich mal’ d 
Eorajg Mmdarson vorher Andeutun und Ver ehen / wenn e 
be das Felleyſen nicht tool en / die Poſt nicht zurechter Zeit auf 
um She fißen/ oder Diefelbe aufeinem ungeroöhnlichem ABege reitenläget/ oder 
=... auchsmwanner die Briefe und Packet einem annoch unerfanten unver · 
fichtigen und fchlipfeigen Poftreuter zuftellet / denn er auf folchen Fall 
Geltund vor die Seinige zuftehenfchuldig. Beber ift zwar /wenn / () bermoͤge | 
Eelted des ihm vom Ober⸗General Poftmeifter erteilten Befehls / oder viels 
Beamte ehe Yerhors / er niemals Bold / Silber ober Edelseſtein 
werbeten. annimt: IBeil folchen falls die np mehrer Sicherheit vers 
bleiben/da hingegen jene Dinge leicht aus gefundfchaft werden / und ſe 
dañ Dieben und Käubern zur Lockfpeife Dienen/auch folgig zu Auspluͤn⸗ 
derung der Poft / Ermordung der Poftreuter / und Zerftreuungder 
-Berfe Anlaß und: Urſach geben Fönnen : Geflalt man denn Sr 


hatı daß wol diejenige felber/ fo Gelt / oder dergleichen koſtbate 
auf die Don geben / dem Poſtreiter nach geritten / ſſch vermummet und 
die Poſien geplündert haben. \ 


„Sauft ⸗ 3. Die Sanftmuht und Freundlichkeit. Denn weil 
ei er (e) eine offenbare Perfon / ſo zu des gemeinen Beſtens Beförderung 
ur Beftelter, wahrhaftig it : Die jenige Mühe auch fo er in Verfchidung 
meifterfeit derer ihm 8 Briefe anwendet / ihmegebührender un, beloh⸗ 
Nachricht net wird; So will ihm auch obliegen / die fo nach ihren Briefen/ Deren 
in Bekllüg Fortßringungund Benachrichtigung‘ in wie viel Zeit fie der Wieder⸗ 
ber Driefe antinoet erwa geroäetig ſeyn koͤnten / fragen / befcheibentlich anzu? 
hoͤren / und mit gutem Bericht vonfich zu laßen. dr 


d Vid,Hornig.d- poltanjurgız, Theorem.ı7.p.:78 
# Berlona publiea.. 


— 









Swegter Tel, Fir 
nuht, Stolg und Wiederwaͤrtigteit ſich bey Raht Etol 
en wor durch ſie zu * Ser In? 


fen übermäßigen Befchiveerden und un Misverftande 
| alſo / daß auch wol 
Def, darüberergehen: 


ji 


, Urfach ge. der Einwoh / 
—— 






F 4 Die Maͤßigkeit igke ſo wol im Trunk / als de FR 
vr + Dennweildie Schärfe des Gedächtnäßes / ae Ric Kleidung " 


tigteit der Sachenund Nahmen / bey einen Poftmeifter op MD Hauke 
— die Trunkenheit aber / (ohne daß ſie / wie ha ) u. haltung. 


‚ ber täglichen Erfahrung vevet der Adern Verſtockung Zitterg @an- 
en /famt der Hände / Füße und —— in — 


1 erderben einführet / die Gedanken verwirret dag vilſaitig. 
Nachdenken ſchwaͤchet / und die DBergepenheit aller Dinge verusfachts 
yugefehtweigen/daß diefelbe eine Anr eizerin zum Müfiggang/Erregerin 
der Geilheit und ge nicht —58 Verachtung 
Wi; Als hat eine ſolche Perſon ſich vor vielen afteren halten / kurz ⸗ Ein Poft: 

eilteeibenund Gefellfehafts Befuchungen / als heimlichen Zeitzund meifter for 
se Müglichkeit nach / zu hüten’ und des Seinen darpor wi derGa⸗ 
deſto angelegener abzuwarten. ——— 

5 Die Genuͤgſamkeit; Welche wir der ungebuͤhrlichen Gendge 
Tarfordertung der Driefe entgegenfegen. Solches vermag deg ſam. 
Mer⸗General Poftmeifters denen Unter Poftmeiftern erteikte Be Home 

lung / twelchefiehiebevor auch indiefen Punft haben hefchtoeeren Du marier 
müßen: Daß fie bey en der Briefe gebuͤhrenden den. aefeg: 

i 


Seh und Treue erweiſen / den billigen PoRodargonein ze, (en drieftar 


hen / gut Regifter halten / und von drey zu drey Monaten — 

aus der Einnahm und Ausgab / accordirter maßen,/ die 

Rehnung und Verantwortung / darůber unfehlbarlich 

leiſten / niemand beſchweeren / gleiches Gewicht halten / und 

f lahibitio, N |remg; Uibsdines — 

5 Epulectuditatem afferunt,ebrieta- | ticulorum omnium depravationes, 
tes aervotum torporem,tzemo- Senec.epiſi.a⸗. 
















vor ungder Briefe erfundi et/und no 
a a ln ebene 
btig in ı 

—* lichen — ——— 

Verordnung eines neuen‘Poftmeifters Chur Mainz ein und Das anderes 

* mal forgfältiggeivefen/ daß / nie berührter senigam 236. Bl. vom 

ö Poſtrecht anführet / das Poſtweſen dur Annehmung uner⸗ 

fahrner Perſonen in keine disordre gebragt / au⸗n den 

KReihstädten/ Kauf und Handelsleuten / dardurch nicht 

etwan rſach gegeben werde ihre Briefe / zu Abbruguund 

Br Shmälsrung / wo nicht ganzliher Unterdruͤckung bei 

he ruhrten Poftwefens / durch andere Mittel und Wege fort⸗ 


zubringen. 
— gs * * —* Poſtweiſter —— been Ge⸗ 
—— oböfen Stücken Partirereyen / igang/ Luͤgen / Saufſen / 
ee Stehien / Zantſucht und —* Uppigkeit — — al 


Eu 6. Die 13 | und Str raße n 
rt Kim. Reich : Der wie willer an Aue — 
if T * 4 Yu 


Unfug fo die Poſten nicht in Unrichtigkeit tommen/fondern jedesmal/ zu gefekten 
er —* Tagen und Stunden an angen/denfelben hat er auch nach zufi chicken / ob 
* fie etroa in der Stadt oder auf dem Lande Briefe aufnehmen’ das Belt 
zu fich ſtecken / und hernach neben egezu Verfeumung der Poften 
machen / denn ohne / daß ihme folcher Betrug an feinem Einkommen 
fehädtich « ſo verwirren dergleichen Schlupfwintel auch Die Regiſtet / 
und können dardurch große Verraͤhtereyen / ſonderlich zu Krieges / und 
eftzeitenentfiehen. Dem vor zubauener Dit Balleten / Karten 
Enrtchen up Gorrefponbenzgertil fleißig halten / ben su font arkommen⸗ 
find fleigtg den Poſtreuter fcharf ausfragen / und durch * andere 
iu halten. — zu beßerer Brobachtung ſeiner Dienſit an halten 


1. Dafern 





a 


ee; 
„Dot Bet a * 
in — Br Aa —B 
— und Könige fe Der jem⸗ 
ühret, ſchutet und unterhält, feines gleichen be- — 
ein edles anſt 44 als auch über — — —— 
nehmen Rei Sranf d herrliches Amt Kung felbft wine, Ant einen: 
toefenen Poßimeifler in ei Efuet / nennet Denim Jahr rege, on 
Fendefben/mekhrgn einem Zeugnüßfhreiben je eb ge 
nem Buch dom — ein großer Titeltwarrund Kr UNdDEH, Titel ver 
—— Hab 225. Bl. bejahet / daß die ine Poftmeifier 
2: de ihres mis N tragen/ ei? Haben das 
Degen ander Seiten in Kriegs und Friedens CM Der Het gül. 
Fe führen befngtfepny wehes anpun ur Les 
Bnicht eriaubet it und Doctoren/ —— welches fonften Una en 
am not rei. Bere rd Dis er abe "ehem ——6 
lichen Beſchwe no untertoorfen / auch vo a Dohtmäßigfeit Docemn 2 
Einquartierung / 1a Zug und — allen Perfon "Ci; 
⸗ und dergleichen sänglichh, beft Gefcheß AYirse 
SEN WerDenVc8fep Denn, —— Bürgerfchaft Feines we —** 
Mh Wo neöfkandern Br Vürgerliche Nahrungtreiben) Haus mn * 
9 Bürger in Städten mern een 0 Se nd A ig 
sen gen Stäsenmerden/ un fgiggla, andern game. 2% 
Inmal gehalten vor den Bi ‚ragen. Gonften ober ; ewiße . Be⸗ 
lerſcheinen wi — md abt Aa- &ratı beine 
ed ‚Die beodes aus aht der Stadt Daern 
EEE 
Dem Hochw men / zuer ſe⸗ or 
| time atntn/cı falten Fuͤrſten und He Der@knt 
6 dur ae te Bu Mainz/ N N nit 
gnaͤdigſten zkanzlern und C Xm. meifter fe 
b nd Churfuͤrſten 
worden — —— Worin — 
ttt ĩ Birgermeiter und" 


& ribjlegien; 
Raht 




















Eind ſrey 
von den 
Etewen. 








—— ae $ tagen. Wann dam a 


Shurfürftf. Gnaden fi des Herbringens und Keyſerl. 
Ss heit/ auch Ihres hier bey als Proteäoris beſagten 

offregalg verhrenden inzerefle guter maßen erinnern / und 
d nicht nachgeben konnen noch wollen / daß 
dieſem privilegitten oſtregal zu przjuditz R 
Nachteil disfalsdas geringiie zugezogen werde / ſolches 


auch ben allerhoͤchſt gedachter Key 
ten faſt ſchweer fallen 


1. Majeft. zu verantwor⸗ 
möchte. Ag wird er Poftmeifter in 


Krafediehes/ dafern ihm wieder Berhoffẽ / dergleichen 
Zechſt mehr / von oberwehnten Birgermesfter und Raht / 
famt und ſonders zu — werden ſolte / ſich zu Ver⸗ 


hutung beſorgender 
iaßen / ſondern aufd 


fer Eonfenueng keines weges ein zu 
fe erlangte Keyſerl. Freyheit aller⸗ 


dinge zu bezichen/ und darob wißentlich zu halten wißen / 
worben J Ehurfirrſtl. Bnaden ihnen auch zu wanuten ren 
gnädigit erbietig Ron * nd man hat es ihme zu feiner 


Rachrichtung und 


alten wollen. Decrerum per Rev 


"endisimum unter dero eigenhandl. ſubſeription und aufge’ 
dructens Churflrftl. Infiegel. Mainz ben 29. Tag 


ulũ Ao. 1638. 


Ehrfame/ Liebe Getreue. Uns hat die Gräfin von 


Taxis demuͤhtigſt kla 


gend zu erkennen egeben / und w 


d 
haben es auch aus eurem untertäbniaften Schreiben von 
dato 10. Nov.jüngft mit mehrerm verffanden / was Ge⸗ 
ſtalt ipr dem vorlängft hin / in unferer und des H. Reichs⸗ 
Fade Ruͤrnberg angeſetzten neuen Poftmeiftern Jatob 

| . 


en 


A a DE Zu 25: | — * N, - 
ni E E; 
° . & | 
i 
45 . 
ö 


de Pebuers / gleid) andern Bürgern und Einwohnern zu 
* und ih —— Setungc help ande 
ſodern gemeynet / mit gehöriger Bitte/ wir ſolches / als eine 
Erneuerung und des Reichs Pofkregals Privilegien und 
Freyheiten zugegen / abzuſtellen gnAdiaft n wol⸗ 


Wann dann dieſes und dergleichen Begehren / an beſag⸗ 
ten Poſtmeiſter /als welcher einig Bürgert. Bewerb bey 
euch nicht treiber / noch niit Bürgerlichen Pflichten ver⸗ 

haft / ſondern allein zu Beförderung des gemeinen nuͤtzli⸗ 

Poſtweſens dahin verordnet (euch keinesweges zufte, 
hen noch gebühren will; Ale befehlen wir Euch hiermit 
Sec Pa ihr / Euers Einwendens ungehindert / obge⸗ 


dachten Poſtmeiſter mit einigen Anlagen / dem Herkomn⸗ 
Bien zu wieder / nicht beſchweeret ſondern denſelben bey 
der hergebrachten —— verbleiben laßet. Sr 
dein voll zichet ihr unferngn . Billen und Meynung / und 
wir ſeynd Euch mit ec. Wien/ den 23. Schr 1644, 
Aeees haben auch/ nad) Abfterben derer Poftmeifter der ſelben z;;. Poffe 
gelaßene Witwen und Kinder, gleicher Freyheit zu ges meifterpflür 
Ben: Ösflalt der Köm. Kenferian den Naht zu Jeürnberg / des —5 
Poftmeifters Jacob de Febuers nachgehliebener Witbe halber / nach⸗ — 
e maßengefchrieben: Wie wir nunmehr weder euch Tore and 
nody ei andern Stand / uͤber unfer imd des ERHHRA LLe 
Reichs Po Regat / einige Jurisdietion odergerehtfamnidt 
| Alſo uns dieſe eure abermalige wiedrige In 
maß und Bezeugumg in dieſer Sachen welche einzig und 
Alein unſer Kepſeri. Cognition unterworfen, dm ſoelde 
Fomehe fremd vorkommen. Befihfen euch derowegen 
tandig nderniutch daß ihr nicht allein obacdad; 
Febuerifche Wittib/niit Abfonderungdrg Original Tefs- 


ments 


* 
















7 ? und unangefochten fi n und bleiben laßet / und 
—* * /innerhalb Ave aRonabten voner& Pe 


digumg am zur rechnen / am unferm Keyſerl. Hof Gebuͤhr 
befpeimetxe. Aufunfern Königl. Schloß zu 


| —5* Sehr. 16 

1% 21, Tr. 1 u. ö : 3» 
Nehenboh ⸗ — — Mefimeifiern zu Schaden / inden 
ige, Städten keine Neben: oder Landbohten zu dulden / führt befagter 


Poltmeifter ——— BI. undfürters meitläuftig aus / wiewol ſchon ange⸗ 


g aus 
nicht zu dul- führter mahen / vermöge Des allgemeinen Voͤlkerrechts / ni en 
deu. Re auf feine Gefahr und Unfoften in einen eigenen a üheneinen Bobs 
ten abzufertigen verwehret ift / iedech daß ſolcher nicht andere Briefe 
zugleich im Lohn mis übernehme / und dardurch der Keyſerl. 
Reichs Port Einhalt oder Abfrag tuhn möge. 
— Die Poſtmeiſter ſind endlich auf Wegen und Stegen Zoll und 
—— Gleitsfren / dirfen neue Wege ſuchen / uͤber befricdigte 
Zoı un Ge Yecker und Wieſen / in ihren Gefhäften reiten und fahren/ 
ieıtäfrey. ohne iemandes Einrede und Derbinderung / ja das fichere Gleit / fo fie 


Können durch Keyſerl. Freyheit auf ihre Perſon haben / machet / daß ſie nie⸗ 


nit in 4 and angreiffen / mit Kummer belegen/ oder fonft anhals 
—* ten darf ſo weuig / als man einen Geſanten in ſeinen Geſchaͤften hindern 
Cind frep und beeintraͤchtigen mag. Und weil ſie ein gemein —3— oͤffentliches 
a. Amt haben /undüm gemeiner Wohlfart willen / zum fteen auswarts 
2 twandeln mögen’ fo ind fie auch nicht unbillig von Bormundſchaf ⸗ 
ten frey / und können zu dieſer Beſchweerde von niemanden / ob fit 
ſchon Bürger mären/ gezwungen werden. 

Die voſt ·6. Es iſt aber nicht allein ein Poſtmeiſter / dehen Weib und 
beine (ud Rinder ſordern auch alle / ſo von ihm einige Ci) Abhangigkeit 
Maiertät * in 
unmittelba ? Dependengen. 


ven Schutz. 


Er, — 








* 


Sumeca sıl 


in‘ ——— ſerl. Majeſt. unmittelbahtem 
Swen Schirm / als da — —3— fo erinsleinen 

—* —— 
— / a ern ſamt allen / fo au nuel & ) 
(era —— * / — ie Orbentiche zu Pop beſtellte krank 


ade; a. oe verden. 
e Horni alt Denn ebe 
— a bon 5 nice er Sr r 


5 D euter werden be achts u vu Denen pon⸗ 
—8 Ks Ri Be Pfortenate ee FH fies 

en alle andere/in den gefe ten en wei — d 
* —— vor allenandern, ß : * ih hehe eum 


d 

hnen ie * ihre Pferde erimnt —* ofien. 

: uer Di 
Bee 


de gebrauchen 7 ja Piis Sag 
ermüder/ das nechfte Pferd im Und * 


gen⸗ Pferde aue 


we, ruß/ und reyheiten zu leſen erig iſt / denſelben dem Felde 
weiſen wir biermik auf —— ti ne An ug au 1 
vom Pofecht/ inden Bocerum po Könlgsreit ve Regaleny Ber 


ern / vom Rei kecht / und des & 
Kap.amyr. Bl.und — Wir fen dien — des pen 
weyten Teils unſer leutſchen Sefretariatkunft / und enung re 


des 2.Buchg "eben. 


dh 
bung — su Dem dritten, worinnen wir der Ausuͤ, nen ge⸗ 


—— werden. 84 
it/ wenn die Poſten in den Staͤd⸗ 
| ten ankotnmen nundfortrei —— Sa ee Als ift 
Ku gabe et und ann vornehmer Ort zum ro — 
noch an zuhaͤngen vor nüglich gehalten worden 
K Yfein interim, 


6, 


dweyter Tel, Bun Ver⸗ 


* — 2 — > TA 
er ? z — 3 ey 


— m; 


BR: rergeiögnt der Pofken um ofen 


ſolche u au a und wies . 
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Kommen an: * 


ago: rantſurtet⸗ Widelärbe Augſpurger und Bere 
Binladi * Poſt. Preßlauer Ordinari on 
mit der —— urt und Niederland. — 


E Ir Da ee ko Oxbinani Soht, 
- en ipgigee Ordin 

” Aicw nee» % Prager: — Ordinari Poſt. 
Augſpurger Drdinari Baht. 


Donnerseag: Frankfurter⸗ Niederländer » Hamburger ⸗ 
Damiger Drdinarı Port, XBiener- und Saljburger Ordinari Boht. 

Freytag: Venediger/ und Augfpurger Poſt. Ulmer⸗ und Re⸗ 
genſpur ger Boht. 

Sonnabend: Wiener» Prager⸗ Kegefrurg Poſt. ©. 
Galler, Augfpurgersund making — 


au 

Sonntag: Eine Extra Poſt nacher 

ech FE ———— 
Poſt. Augfpurger Ordinari Boht. 

Dienfts "Beanfunter,Wiwerländer Hamburgersund Aug 
— (mersund S. Galler Ordinari Boht. 

och: Racher Straßborg alle 4. Wochen ein Behr. 

—S—— 5; Mogfpurgen Venen Prager, Winersud 
Dresdner Bolt. Preßlauer Ordinari Boht. 

Freytag · Frankfurter und Niederländer Poſt. Augfpurgee 
Drdinari Boht. 

Sonnabend : Hamburger Ordingei Poſt. Ed 
genfpurger s Wiener umd Ulmer Hamburger Orpinari Boht. 
alle 14. Tage sin Boht nad Saljburg, Se 

£ 


“ 


———— 
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Fe onken Nu Diefee.in dam⸗ 






ab + s 

De Binters und Sommers am Dienſt. 
5 Sonnabends Morgens früh. Reiſet von dar am 
ichs en und Sonnabend fedh men das Tohr aufgefchlogen 
toird/ Die riefe aber mügen am Dienfttagabend big 12, U beftelleh 
werden / font tommen fe Nicht in die verfiegete Darqueten, Yimme 
Briefe mit aufganz Weftphalen/ Köllen/ neorft/ Frankreich / Engels 
land / und osdinariallez, Wochen Briefe auf Hifpanien, 

Die Kankfurter Pot kommet des le un 
Somtags Mittag / reife wleder am Mi en und Sonn. 
a nr Dann 

im / Kaßel / Nuͤrnberg und andere 
it Des Donnerstags und Sonntags frühe fährer die Keyſerl. 
Poft nah Lůneburg / Zei —— und andere Orte 
Der Amſterdammer Boht me des Dienſttags und 
des Freytags Morgens fruͤhe / ud reiſet wieder ab des Dien ags 
und Freytago Abends ums. Uhren. 

Der Danziger Bohte kommt am Dienſttag und Freytag 
morgens fruͤ * wieder ab am Mitwochen und Sonnabends 
abend uͤmz. Uhr des Sommers / und Winters üm vierthalb Uhr) nime 
Briefe mit auf Wißmarı Roſtock / Stettin’ Eibingen / Tohen, Kös 
nigsberg/ Riga und Revel. | 

Der Leipziger Bohte tommt am Donnerstage Morgens / 
‚und reiſet wieder ab am Sonnabend, 


Der Lüneburger Dohte kommet Dienſttags und Donners⸗ 
tags und reyſet wieder am Donnerstag und Sonnabend. 


Der Einbder Bohterämt Mitwochens / veyfet wieder am 
abend aufden Mittag. | 


Der Schwedifche Bohte koͤmt des Donnerstags /und reyſet 
wleder am Sen ae Mr —E 

rt Koppenhagener Bo e kommt des Mitwochens und 
— ** * 5. übe W - 
| er Berliner Bohte ko Dien und gehetaba 
d te kommt am Dienſttag / und gehet ab am 


un ij Der 


— — — — — — 
= — 






Hamburges 

















Ba 
| Erfurt ein Amen und abe ; 
werden | > 


Miemoche it 
— == en Die — 
— 
 Eintommende Poften. 
ne / Geanffurt J Epene/ 
May Strapburg Nürnberg Ober-und Yriederlanden/ 
— und ee. 


— von Muͤl Mälpaufen/WannfriedenKafel/ Minden und Weſt⸗ 


Kr * men Goßlar / * Hamburg) 
Schweden und Dennem 
—— von ——— Sdiefien / Pom 
— mern / Pohlen und Preuſen. 
Donnerstags Mirrags: Don Leipsig/ Dresden / Berlin! 
⸗ ans Schleſien / Pommern Po en/und te —* 
| on Muͤſhauſen / IBannfeied/ Kapel/ Deinden/ Bremen’ Heil 
— Zell Hamburg 
— m Von Fran hat Röun/Spenertann/ 
FR ne — ——— Augſpurg / Ober · und Nieder⸗ 
landen / aus Italien und Shen 
bgehende —* 
—— ge Nach Frankfurt / Speyr / Many 
IR ni traßbung/ Würnberg/ Sun. Ober: und Sriederlanden/ 
Stalien und Frankreich, 
Nach Feipsig: Dresden Berlin’ Stockholm’ Koppenhagen/in 
sheet ar 
Dienftags Mittags : Nach Moͤlhauſen BannfriedKapell 
Minden’ Münfier/ Bremen/ Heitigenftadt / Gehlar / Braunſchweis / 
Zel / rLuͤneburg / Hamburg / Luͤbeck. 
Donnerstags Mittags: Nach Eiſhach / grantſutt / Sin 
u 





‘ — aim ter. — — 
Zweyter Teũ. fir 
yMayny/ Straßburg / Nürnberg Augſpurg / Ober und Vricders 
an und Frarkreih. — 
reytags Mittags ; Nach Leipzig’ Dresden / Berlin Schwe⸗ 
ommert / Preußen Pohlen u chleſſen. 
Sonnabends Mitiags: Nach Drülyauf ied / Kaſ⸗ 
At a ngenfabı Copiar! "Bag iſchweig / Zel / 
emen / Hamburg / Lubeck nach Schweden und Dennemarf, 
Verzʒeichnůßz / wie die Ordinari Poſten und Boh⸗ —538 
ten zu Leipzig ankommen und abgeben, vo 
Soicagerz.Ube: Dieneue hamburger Orbinarfühtr 2; 
#86 12. Uhr: Dieneue Hamburger Ordinariüber Braun 
förseig/Halbesftadt, Quedlinburg Endorf Eisleben.Ha reitend, 
Dinfttage fröb 6.Uhr/ tommt an die neue Ehurbrandenb. Pen, 
von Berlin über Deßau fahrend / dabey Danziger / Preußifche und 
Dinder Pommeriſche Briefe. LTacdhım. 2, Uhr / dieven Sranffurt/ 
Ä urg etc. Item von Kaßel/über Erfurt und Naumburg reutend. 
Mitwochs Vorm. Die neue Chur Brand von Regenſpurg/ 
bey inſte hendem Reichstage durch Cutrirers angelegt. Item die von 
Schlackenwerd und Annaber g Rachm. die Hrdin Behten son Alten, 
burg Hal, Moͤr ſeburg etc. 4. uhht / die Dresdner Prager und Wene 
reitend / dabey auch Briefe von Regenſpurg / . Uhr / die ordin von Rurn⸗ 
bergmit reiten / und gehendarbey diltorfer / Augſpurger und Ital ein 
Drieft.c.Uhr/Abends im Sommer/im Winter aber erſt Freytags früh 
Ahr die alt Ordinari von Humburg über Magdeburg fahrend. 
Donnerstags m. Der ordinari Boht von Wittenberg. Nach⸗ 
die ordinariven Breklaureitend / Pla von Liebentahlac, 
® eytag früh / dieneue Berlinifche Irdinari über Deßau fale 
BB dabey Danziger Preußifche und Hinter Pomeriſche Briefe. tem 
die Vohten von — re Freyberg / Zwickau / 
| Grimmie / und andere vom Lande / ſo teils Sonnabendg/tuls Sonn⸗ 
tass wieder abgehen. 
Sonnabends fruͤh e. Uhr / die alte Ordin von Berlin über Wit⸗ 
tenberg und Duͤben fahrend. Vormittag die neue Cherbrand. Peſ/wie 
Mit wochs m. die son Frankfurt’ Straßburg, Kölns Heben Tuͤh⸗ 
ringen / Weymar / und Fena über Erfurt Paumburg vnd Wei Benfelg 
rtitend. It. der Ord. Bote von Plauen aus dem Vogtland, — 
vun il die 


* 
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g26 ni 
die Wiener-Prager- Dresdner‘ datbey Regenfpurger Briefe. 


- * f sl Yamııe 
Sonntags frühe. Udr der Ordin. Voht auf Mittags ir. 
die alte Drd. Sein fahrend über Däben und — 
Stettiner⸗Po ſche und Danziger Briefe. It. det Boht i 
daben Briefe auſEger/ It die Bohten auf Gera / Jena. Mittags 
die Ord. Poſt aufgt Siraßburg / Koͤlln. It. 
Aber Weigenfels/aumb.Erfurt/daben Briefe auf Weymar , 
YIachın.z.Uhe die Ord. Poſt auf Dresden / Prag / Wien und Redenſp. 
Dienſt ags früh die neueChur B. Poſt/ bey inſtehendem Reichstage 
aufegenſp duch Curtirers angeleget/äber Zeit Bareut / Arberg et · 
licwocs KTachm. 5. Uhr Die neue Berlinifche über Degau er 
rend / Dabey —— — Darziger und Preußiſche Wieſt / 
tem die Sranffurter reitend r Naumburg / Et iet / darbey Straßs 
Urger / und andere weiters gehörige Brieſe / em in Heßen / auf Kaßel / 
Darmſtatt / Gießen und Marpurg ꝛc. zuglei die Ordin.auf Hamburg 
Aber Halv£igleben Endorf/ Quedlinburg / Halberftadt, Braun ⸗ 
fehtveig Ze / Luͤneburg / Hannover ildesheim etc. 
Donnerstags Vorm. ber ord. Bohte auf Annaberg/Schlackentv. 
t.auf —— ——— rdie ord. Poſt auf Dresdẽ. 
rag un Wien / auch egenſp.reitend/ uͤber Burgen’ ſchatz uñn Meißẽ. 
Freytags früh uhr die neue Ehurbr.eben wie am Dienſtag Mit⸗ 
tags der Ordin. Bohte auf Wittenberg. KTachm.der Nürnberger 
Hrdin.Bohterzum teil mit reiten/und gu Fuß. 
Sonnabend m.die Ordinar auf Breslau/ uͤber Wurzen / Strebla / 
Großenhain Kamenz’ Bauʒen Goͤrlitz und Lignitz / Item der Liebentah⸗ 
ter Bohte. Abends Aßhr die neue Berliniſche / wie Mittwochs. Abende 
&. die alte Ordin. auf Hamburg Über Landsberg⸗ — ——— 
rankfurti⸗ San Magdeburg’ Gariehen Salwedel Lumibutg ſahrend. 
Se dei Zerzeichnüp-an welchen Bagen Die Keyſerl. 
Poſten zu Frankfurt am Mayn abgehen und 
wieder ankommen. 
Abgehende Poſten. 
Sonntags; Köln’ Muͤnſter/ Dfnabrüick/ Maſtrich / Aachen! 
Utrecht / Haage / Amfterdamy Antorf! Druß Loben /Dornich / Pariß / 
Londen / Valenzien. * 
Diinſtags: 
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Fr a en in 32% 
Dienſtags: Wuͤr burg / Ndrnberg/ Ulm /At urg / Venedig / 
Verona Vincenʒa/ durch ganz Italie aber 
Lin Bien Prefburg’Prag/Eifenad/E rfurt/gcipjig/Dreste, Wers 
Fin’ Breßlau Hal Magdeburg’ Gieken, Marpurg/ Kafel/ Bremen 
raunſchweig Hildesheim’ Minden, Hannover/ Hamkı o / Danzig / 
gübeck/ Roſtock / Kop enhagen / zc. Htppenheim / Speyr / Hendelbergs 
Straßburg/ Baden Met Zurch / Breyſach Kolmarıgyen, 
* — Koͤlln Born, Munſier / Baderbon⸗ Oßnabruͤck / 
achen / Ko 
reytage: Wuͤr Burg/ Nürnberg Ulm Augſyurg München, 
8 uld / Eifenady Er fuͤrt / Leipzig tt ander 
Au Seel Kömgsberg/Magdekung Ka NSpregy 
Drüßel Lyſur/ Trier, 

Sonnabendsg : Heydelberg / Speyr / Baden Stuttgart/ Heil⸗ 
bei, Straßburg 'Bafel/Relimar/Zürch/uceen/Genf’Giehen May 
nt Minden. Silbesheim.hafiose, Braunſchweig/ 
Hamburg, Damig Roſiec Luͤbeck / rc. Nuͤt nberg / Augſpurg Wuͤr⸗ 
butg / Prag / Wien degenſpurg. 
Ankommende Poſten. | 

Sonntags: Würzburg, rörnberg/ Um’ Augſpurg / Remy 
eg incenza/Perona/und ganz alien. Kegenfpurg/ Münch, 
Wien/king’ Gräß, Prag / Eiſenach / Erſurt / Leipzig/ Berlin Btchlau⸗ 
Dresden / Speyr/ Heid berg Straßburg, Baſen Zůr d/ Lyon. 
MWontags: Gie en’ Marpurg/ Hudesheim / Braunſchweig / 
Sapel Pinden/Bremen/ Hannsver/ Hamburg’ danzig. 
‚Dienftags : Köln) Münfter / Oſnabruͤct Maftrich/ Aachen 
Son rnfierdamLüttich/ Haag, Antorf/Balenzien Docnich Marity 
Conden/ Koblenz, Kommen auch an von Wien / München Augfpurg 
— ae. ie —— 
srwochs : Heidelberg / Speyr / tuttgard / Heilbronn 
Baden Eplingen/Steahbung/ Bafel Mer’ Zürch'Kollmar. 
merseags : Wuͤrzburg / Nürnberg Bamberg Ulm / Ei⸗ 
6 
Gieß OR. IBie Montags/BrüßelLönen/Rügenburg/Trier, 
Sonnabends : Köln Bann) Münfter / Oßnabruͤck/ Aach / 
Veſteſh ig / Haag Amflerpann) Dornich / Am orf Valennene. 
| Kohlen, uber 
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ae 
GB u er Sctectat 
Vüder obgedachte Keyſ. Poſten wer den au | 
tende Behten fpedirt/und ort ic inden Kasten eneiähntt | 
und m tw Nachm. zwiſchen 2. und 3. kb 

rg —* — ee 

an 

“ und Sonnabends Vorm. Am 7. Uhr kommen felbige 


wieder * me an. 
Die Fürftl.Braunfchtoeig-Lünebur und Heßen Kaßeliſche reis 
tende Poftgehet auch von Frankfurt die Woche zwehmal ab / als 
Di bends hm 2.Uhr. m.und kommt Mon - 
en ) 8 des Morgens üm7.Uhr wieder arı. 
| eben diefer F „eeitenden Poft tommt auch/zuBeforderung ber 
geifenden Perfonen/ Sonntags eine gichtige hg zu Frank ⸗/ 
* an/und gehet Donnerstags dm io. Uhr wieder ab / ogirt im aut, 
eerhof/ und fönnen mit dieſer Gelegenheit Die Perfonen in kurzer Zeit 
gen dar bis nach Friedberg / Gießen / Marpurg / Kaßel / wie auch von 
Kaßel nach Minden / Göttingen / Nordheim / Hildesheim/ Brauns 
fiptveig, Hannover) Zell Bremen und Hamburg/ und auch von bemel ⸗ 
ten Orten wieder zurück gebracht werden. ; 

Se ift auch alle a Morgen eine ordinari Fuhr von —3* 
ver auf Statthagen/ Bücteborg/ Minden/ Hervordt⸗ Dielefaldt/ wie 
auch von Minden nach Ofnabrhcf und gar bis in Holland / und von be, 
melten Orten wieder zurück nacher Hannover/angeordnet und nunmehr 
in vollem Gange. 

Bohren. Oppenheimer kommt Donnerstags uͤm 9.Ubr zu Sranffurt an und ge 
het Freytags Am 9.Udr wiederab / logiert in der Lautengaßen / im Rehehock. * 

Frankentahler tomnt Donnerstags an 8. Uhr / und gehet Freytags tim ꝛ. Uht wie ⸗ 
der ab mit einer Kaleſch / logiert im rohten Männlein. Ay 

Wormſer kommt mit der Kalefch wochentlich sweyinal / ald Montags und Don 
verdient hm 8.Uhr/und gehet Mon und eytags Um zellhr wieder ab,logiert im wil⸗ 
beu Mann. 

Hanauer formt täglich/ und (ogiert im Nürnberger Hofbey Georg Michael Feßel 

Jiem eine Heydelberger Ordinari Burfche kommt Mitwochs nach Mittage üm 3. 
uhran / und gehet Donnerstages Mormittage im io. Uhr wieder von dar ab/ me fait 

k auch son dar nacher Straßburg kommen / logiert in der güldenen Gerſten. / 
Es Font auch ho alle 14. Tage / ald aufden Sreptag eine Ordinar Gutſche 
von Paris an / und gehet Dienfitage Am u.nihr wieder von dar ab / her 
Iberget im güldeuen Engel. 


ENDE des zweyten Teils; 
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—* ne es — —* 
Bitten Beils 
Der Teutſchen Sebretariatkunſt 
EErſtes Kapitel 

on der allgemeinen Einteilung der 






















Er —8 
ji . . D 
Aß der Zeug oder die Sache / worbon tin decretarius zu ſchrei⸗ Nistsin 
I: hat / unendlich und nicht zuzehien ſey / folches Haben —— 
pie in vorigen Teilen gehoͤret: Sintemal nichts in der Welt / finden, wor⸗ 
mu, der tweirlich/ göttlich oder menf 

n 










lich zu ſinden iſt tworyon "Man 
toesiben Fönte leichte alles / —* unſerm Gedanken vor, — Bun 
AONDEr werden kan / Dusch Hülfe der Kede / zwiſchen guten Freunden 
vaͤrtig gehandelt werdenmag. Neun iſt die Schrift der Ab; DieCchrift 
eſenden Sprache / die Fever aber derfelben Zunge / ie uch 
der finneeiche Spanier (a) Antohn Percy ſchreibet Dabero ihrer Enge 
jel nach Zeuge undSachen die Briefe einzuteilen ſich bemuͤhtt. 


a un” 
i nn —— (b) Pamfilug Perſik. im 1.Kap.dedz, B. erweh⸗ Uberhänfte 






| « gesehlet ; Beſtimnno 

den tiefinngen und Ducchkünftelten Abteilungen / das 

bemfiharffinnigften ſchweer gnug fallen wuͤrde / eins von dem 
— 


\ 
t 
J 


eg auch der Briefars 
anderngu ken. 
unters | 


Teil 


Harsdir in der allgemeinen Worte, b Perfic.del Segrerar |. ;.c, 
Mdedı, ladee Teurfchenxfrer, 1 : ” 9 









aͤrtlete / 
fühmte/ und viel andere mehr Schreidart⸗ von twelchen aber (d) 
Scatigerim 1. B. der Dichttunſt faget’ daß fie nicht vor Brief 
Genauere gefehleepter fonderm wieinache wraen ungen der Redar⸗ 
sceiiung Ken zu halten. (e)Eicets nennet der in dem 3. Häuflichen Schrei 
Ber Dncfe Bemdes 2. Buchs meheniche/0l8 drreip/ mdteiferalle Deiefein Be⸗ 
richt Ernſt/ und Sch be. Esurteilet abet Pamt. 
Perf. am angezogenen Won / daßer daſelbſt fein hen 
Noch eine Micht auf die Kunſt an fi felöften / fondern wielmehf f 
andere Eine die Briefe gehabt / fo zwiſchen dent Curion® und ihm zu 
g. get —3 worden. (g) Apollonius Tyaneus nennet in einem 
riete an den Nedner Scopelianum fünf Priefgefehfechter 7 ale 
er Weyehent Geſhiot Gericis Bericht · un (I) Wort⸗ 
Dnn ſe ſtreitsbrieft. Ins gemein find von denen meiften Brieflehrern alle 
derjelben. und iede Briefe unter dreyerley Geſchlechter gebracht worden / als 
e en Vorſietumas und Erorterune⸗ 
— Schreiben. Solche drey werden⸗ mie (k) Daniel Richter in feinen 
Vorſchlag / zur Rednertunſt jegelangen am 157. Dt. lehret / auf 


terjched ge, NEUEN 
— — Wofß unterſchieden/ . nach ihrem Amt / J 


Cie.epiſt.famil. ad Curiop, . 





e Stylus Aſiaticus- Atticus,;Rhodius; 
gravis, humiliss medius,tenuis „| EP+}- 
compeus> hilaris,; minax; concifus, |f Perfie.1. 3. e.1.delSegretar- . 
violentus, concitatus, brevis, fu- | £ Va. Scheffer, de exercit. ftyl. pat · 
perbus , affe ctatus. ftuidus etus, 13- 
fucerus ‚ vagus,disputax, facıl s, 5 Disputatoriz literz- , 
varius, acutus, tener, alacer „ alle- ‘; Deliberarivum » demonftrarivum 
goricus. & judiciale genus. 

k Vıd. Daniel Richter thefauro 0- 


d Sealig de art.poetie.l.⸗4. c.x. 12: 0510 nOYO, cap- 17. PAg- all. 












Dritter Teil, SR * 
un: was / ober rahten daven ob / im Erörters 
Eee chlecht ———— rim 


m Vorfelungsges 
ſchlecht loben oder tadeln wir. 2. Nach dem Zweck 









nach der Sache / De 
| e: Einma et enn nach dern 
ne 
— as die Erbart Lac dem Zuhod⸗ 
ter ( oder Leſer ) erfi Die Sofnungeder Furcht / dann Delyfügungy 
und let die Gnade oder Öraufamfeit. 3. Werden auch 


Die drey 
er unterfchieden nach der Zeit / denn Das Nahtgefchlecht 
—* ige I k g vornehmlich mit den gegentwärti. 
gen / die Erörterung mit den vergangenen zu tuhn hat: Derlegte und 
vierte Uaterſcheid ift vonder Art der Zuhörer ( oder Leſer: denn 
im erſten iſt es eine Herruſtandes Perfon / Raht oder Rahtshert 
Fater Borwund, und der fonflenein Anfehen und Gervaltüber ung 
¶ Im andern ein iediveder —— SRerIm dritten der 
ter, Die weil denn dieſe Einteilung der Driefgefihlechter aus 
ednerkunſt genommen, bey den Briefenaber ( wie (1) Melbier 
— in der Vorrede feiner Rednerſchu von Briefen beztuget / ) 
not wwenig Beſchaffenheiten zufinden / fonicht aus der — 
| kunſt herſtammen / fondern ihr eigenes haben / ee 
geſchweigen / daß auch viel Driefarten ſeyn / weiche zu deren feinem). ihr die 
eigentlich gezogen werdenfönnen ; Alfo wird ung verheffentlichnie, "a 
| verdenfen wenn wir auf dik mal bon ſeſcher ſonſt befanten Zeis nıdter fich 
ing abfpringen/und hingegen ein? Eitr ern Weg zeigen/ aufteelcbem" & Be 
Be Br eaban ame foren / auf einmal antreffin 
* 


Reonerkuſt · 
" m)Juftus Lipfius jn feinem Briefunterrichtr. Kap. i. DL gy fi 
nf * rich * Haubtgeſchlechter rin / nehmlich: in das Abteilung, 
Tryftliche / gelchtte/ und häusfiche oder vertrauliche. Zu 
den Ernſtlichen (fhreibter) gehören offen, und fonderbare 
N Sachen / jene werden tweitienftiger am mit mehrer Sorg, 


| ij falt 
I Hoc, opinor, haut gravatè omnes| Rherorieis tradunt.Melch. Junius, 
consedent amgeragırı , obferva-| de contexendasum epiflolar,ra. 
1 uone adhibita, non Pauea reperi-| tione in præia. 
rigiq | 





| m Literarum materiaeiltriplex: Se: 
& Neque ad orätiones ref-zrij pof- 


ia, doda, familiaris, Lips, c, 5. 
ſuat, nequeä disendj magittsisin| infr, epißol. 











ru wg ©. 
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# 4 
falt g ; 






















die Berichte / Unterredungen/ Oder 

Uberleg om gemeinen Weſen / von Krieg und Frie⸗ 

dexc. Zu dieſen gehören Troſt Bermahnungs; Bitt⸗ Be⸗ 
ſchweerungs s Entſchu 8; Uberredungs, Lob⸗ und 

olche S ſo uns Ye zu Herzer 
viefgefchlecht Hält in ſich alles / was 

bi; eund Kunſt gehoͤret. Das 

wasunfere fonderbare Gefhäfte 

Erin betrift/ und in gemeinem gehen vorzugehen pfleget. Oð dieſe 
tedoch nicht Einteilung den Stich halte / laßen wir zwar undutchſuchet / befahren ie⸗ 
wol hinan · doch / daß die Haus ſa noſt ernſtlich genug / gleichwie jene in Dem ge⸗ 
cherzſchreiben keine 


glich zufeg". einen Leben täglich vorgehen / cm daß den 
Die beſte site 


ele auffolche Maaß überbleiben Dannenhero wir / mit Zu· 


—— gung aller obgenanten Einteilungen / mit dem(n) Pamf. Perfifo/ 
— unfermfteten Fuͤhrer und Gleitsmann / alleund jede Briefe in zweyer⸗ 


ſchlechter / 
als der Ge⸗ 


fen Geſchlechte ſondern / und ſie entweder (0 —— 
reundfehaftfchreiben nennen. Dieſer Mennung pfichtet auch 


fhifte und bey (p) Adus Manutius / welcher über den erſten Driefdes Eicer, im 


Freundes 
gebuͤhr. 


Bag der häuslichen Schreiben alforeder: Was der Zeug als 
fer und ieder Schreiben fen/ und welche Urſachen ung ges 
meiniglih die Feder zur Hand zunehmen ermahnen und 
treiben / ſolchem habe ich lange und mit nicht geringer Sorg⸗ 
fait ofters nachgedacht / fintemalich den rechten Kunſtgriff / 
fo mir den Erfindungsweg entdecken möchte / auszuſpuh⸗ 


o Literx negotii & officii. 

p Epıftolarum omnium, quæ maäte- 
ria fir,guzquenoshortentur lepe, 
interdum etiam impellantadferi- 
bendum caulz, diu ſæpè ac perat- 


do,infpeätarei cujusgbe natura at⸗ 
quevi,adduo quædam capitasefer- 
rı poffle omnia vifum et: Quorum 
alterum grave #dıxi,alrerummpayed- 
rıxes Yocatur, nos morale & negorio- " 
tentè cogitari. Artem enim quafi | nalepoflumus appellare · Omnium 
quandam, qua viam ad inventio- | enim epilolarum argumenta velä 

nem patefaceret, invenire cupie- | negotio , vel ab oflicio, tanquam & 

bam. Ataueinhoc meditandi flur | duobus fontibus deducuntur. &« 

dio, cùm occursiflent plurima eag; | Manut.adl.ı. ep.r, Cic. ad famil, 


'# Pers.del Segretar. 1. 3.'c.1. Pag. 315: [irre diverfä , tandernall —* 
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2 * “ 
— * Dritter Teil, 5 
ren Verlangen truͤge. ch nun bey ſolchen meinen 
Gedanken mir viel und mancherley Sa rkahmen / 
hat mid endlich / in Erwegung aller —— 
und Ver moͤgens / daß dieſelbe auf zwey Hau teile gezo⸗ 
gen ————7 * 4 as dag 
andere aber pragmaticum genennet wird aber das 
Sieeige und Berhäftigte benah men möchten. Denn al: 
ler Briefe Inhalt entſpringet aus d« Geſchaͤſten oder der 
Sreundesgcbühr/als aus swenen allgemeinen Snubtauet; 
len. Und ziwar deutendie Gefhäftfchreiben an / inwag Srfchäfte 
vor Zuftand eine Sache / ſie ſey unfere/ oder eines andern / fhruben. 
jonder; oder offenbar) begriffen/ ja was durch Wortwech⸗ 
ſel geſtritten und erörtert wird / ſchließe ich hier von nicht 
and. Die — —— mehr die Gebühr / als Sim 
die Geſchaͤfte / in ſich / welche Art fih weit erſtrecket. Das 
her entfichet alles / was eine Bedeutung der Freundlichkeit/ 
Volwollens / oder.einer andern tugendhaften eigung 
haben kan. Als: Verſchreibungen/ Tröffungen nd die 
eine Freude oder Trauren / andeuten/ Glüctwunfhtngen, 
BSenagrichtigungen / obs und Dantfchreiben / und mit et. 
dem Wort zufagen/alies/wasniht aus den Gefchäften 
herruͤhret. Dieſe Einteilung iſt uͤm fo viel mehr der Natur gewmaͤß / 
dieweil darinnen Die Drey allgemeine Kedarten verborgen ſeecken Anger Dieraeyatt, 
‚Hymer (q) Perficus fagt hiervon am zı. Bl. die Geſchaͤfte uͤmfaſ⸗ gemeine 
Erwegund Eroͤrterunssarten / die Gebühr die Vor; gg 
ungsweiſe / undalles was ein Menſch aus zuverlaͤßi⸗ dieſen beude 
—— und zu tuhn gehalten iſt. verborgen. 
m 











vird nun nichts in der Welt zu fchreiben vorſallen / Das auf deren 
"8 nicht fo bald gezogen werden könneundfelle. Andob ton! I wie. 
wir bald hoͤren twerden auch gemengte oder Miſchſchreiben aus * 
| Ai die⸗ 
tutto cio, che huomo e tenuto fır ’ 
per debito di <seanza e dicortehia. 


iſchſchrei 
fl» 


| q I’ ufficio, over complimento Com- | 
1 prendeil genere dımoflrativo, e 

























. "aer, — . u 
- 2 * * 
6, ummel man die Feder anzufegen gen iſt. Be; 
Korn 3, ‚ie nun jeder Sehreibender / bey Verfaßung der 
Be Wofchen Biefe/ arf drey Hanbeftäcke ein Augesu fhlagen hat auf ra 
ven auf den Lefer und audi Sade/ worvoner fhreibet / da 
auf die Pers hey 9 ndie Gegenhaltung des Standes’ der Gew der 
fonds Le⸗ — it 4 Alters Der WBhrde/der uneigung/ der Bejie⸗ 
—e ige hr erh aufdie andere/ alsdes Vaters und Sohns / 
Herrn um Unterrahng / Sreundes und Feindesic in Be⸗ 
2 gkommet: Alſo iſt vornehmlich be der Sache auf deren Na⸗ 





urn it acht suhaben. Berrift fienun die Befchäfte/ 
ein it — Erwegung und Klugheit erſor⸗ 
dert / in Etſorſchung deren Zuſt Zufaͤlle / Abſehens/ 
Vorteile / Angelegenbeiten / ungen / Wiedrigkei⸗ 
ten nd anderer Umſtaͤnde mehr / mit Betrachtung deBen/ 
was recht und 866 erbar und ſtraͤflich / billig und un⸗ 


billig/ ſchweer und Leicht annehmlich und verdrießlichiſt. 
Daranfiit einer vorfiehtigen Wahl von noͤhten deßen / das man ſagen / 
n oder ſchreiben wolle / mit Verſchweigung deßen / 


n 
en Anfuͤhrung deßen/ ſouns nutzet. Wie nun die 










müßen fh Sacheift / fo müßen auch Die Worte ſeyn / wer die Sache reiht innen, 
— ER wirdes an Worten nicht leicht ermangeln / nur daß Diefelbe, 


rennen. 


umgermäna fen/ auf gebräuchliche und verfiändlichegute Art ausdrücken. Mer 


—* ge bey diefe Worficht zu gebrauchen’ daß man lieber einfältig 


beßt 





fein Deutlich/ und das Werk / worvon man fehreibet / nach feinem Wer 


# 








ohne Kunſt und Zwang / mit gemeinen Worten / doc daß 
fie aufdie Sache gerichtet ſeyn) als mit Zuſammenraffung vier 
(cr ausgeflaubten Schmuckwoͤrter /fo die Sache vertun⸗ 
fein/fchreibe. Es wird uns auch unfere Noht und Antiegen zu bes 
quemen Worten vor fich felbft ſchon Anleitung geben’ und wie man fa, 
get / behtenlehren. Wann dann die Gebuͤhr / wie im vorigen Teil 
angeiwiefen/darben beobachtet / und was foemd / ungeftalt / verhacn 
un⸗ 


*r 


12% 52 ee 





Khan 
ift/denn in Perfonnicht ſeyn Fönner 
unterhalten wir Durch dergleichen Erweiſungen unferer. 
mit wir das Angedenfenumferer Liebe und guten Zuneigung erfrifchen 
oder erwecken und zu Wege bringen. Oft — daß ſolche 
—— Dean Erlangung der Gewogenheit / Hülfes 
— 










unter 






Ubung ſind. An dergleichen Aufwartungsfielle treten diefe Sre 
ſchaft oſcht eiben / da man / bey allerhand Gelegenheiten / ſo Die 4 
ſes Lebens darbieten / den guten Willen an fich ziehet / nehret imd erhält. 
derlanget einer einen Ehrenfand / er verreyfet / fömt wieder / ers 
geneſet / heur ahtet / wird eines Kindes Vater / oder verlieret 

daßelbe durch den Tod x. da —* man ſeine Freude und 
durch Gtüchtwunfch und Be yind nach Befchaffenheit der Sache. Und 
abivolniermand eben fchuldig.bep folchen Begebenheiten Die Geber anzu- „„® 











en bi Iche Br 

“ wo N) eugung sum Geſetz gemacht / fo tan 
dergleichen Brie * ——— ai —E und 
eires Ubelſtandes / nicht entbrechen. Die Erfahrenheit 
a wie (s) Perſitus allhier ſchreibt / daß ein Secretarius alles 
yhen und zwantzig Freundſchaftsbriefe zu ſchreiben 
dfleger / the er einen /die Gefchäfte betreffend / zu verfoßen 












= und weil ſie der Sachen ermangelt / fobehilft fie fich mit * 


a 
\ ’ die andere» 
Literz 6ffichi, # Faıhic.d.l,z cap. 











F 
rderung / Ehre und Reichtums bahnen / geichwie ſchaͤte 
rtigen allerhanp-höfliche Worte und Bezeugungen / mit ſchreben 
grüßen danten / Giͤckwuͤnſchen/ Dienft-und Freundſchaft anbieten in der ehr 
— * Wort@tcile. 


‚fordert ft 
* es doch die Achthabung eines gegen den ans fe vi 
den es vor einen Ubelſtand und Geringſchaͤtzbarteit gehalten mer. nichtuntere 
fe Zufälle mit Still ſchweigen übergehen würde, bleiben. 


hat. Die Seele ſolcher Schreiberiftdie Darlegung der Ge Ja ſi 





—* 
J —— J 
——— 8 Der Sekretariatkunſt Bj 


TER U N zu 
— . Di . %: 
⸗ 

— 


— 


Zteunt / ſchoͤnen Worten und Redenr arten 
— Kunft md Buuhimwerf / und brmühet 





eg 







ng der ınnerlichen Liebesregung, jich beglaubt zu machen. Sedo 
rg —8 — —A— — enn. Etliche 
a en mit alguneit gefuchten Komplimenten oder H eden zu / Mund 


—— ſich dardurch der eichelen/ ftelung undgleißnerifiht 
—— 8 nicht wenig verdaͤchtig⸗ m > —D der Gewo⸗ 
genheit nicht von ſolcher Wichtigkeit / daß mar fo ein großes Weſen 
amd Ferm darvon zu machen habe, Denn / wie fol ich dem Glauben zu 
Brie ‚ftellen/ dee dm nichts willen fein Leben / Guht und Blut vor mich aufsu 
mulen find opfeen ich gerfchreibet. Dies fo den Erempeln und Formulen / Inden 
pierinnen eten Beiefbichern Deindüch / Durch Die Bar f nacpahmen / und 
gefährlich shn Unterfeheid und Betrachtung der Perfonen/_ Zeit / Orts und am 
derer Gelegenheit / das / was ſie hin und wieder erfchnappen/ na ſchmie⸗ 
„.gen/ erlangen mit aller ihrer Muͤh nichts anders als daß man ihnen de⸗ 
—— ven und fie vor müpige Wortſpieler / Bantaften) und eh 
raler ſchaͤtzet. 
miſch⸗ Vber dieſe bende Briefgeſchlechter finden ſich auch (2) Die 
ſchreiden. Miſchſchreiben Le aus beyden beemenget und zuſammen 
Die Ge⸗ werden. Dennobwoldie Sremdfchaftsbriefe nur eines einfachen 
eäftfchreir halte find/ und Die Geſchaͤfte ordentlicher Weiſe nicht berühren / 
—* en od nehmen Doch die Geſchaͤfte ſchreiben mehrenteils etwas von den 
yerne Eh⸗ Worigepraͤngen zu ſich / nicht daß es nohiwendig alſo eben ſeyn muͤſſe⸗ 
er fondern weil es der Wolſtand erfordert / und Die Gewohnheit mit ſich 
Äh  heinget. Denn wer bittei wol einem uͤm etwas daß er fich nicht zur 
Riederung erbiete/ und wie er fich darge dankbar erroeifen molle/ 
anzeige? Aſo / wer einen etwas rahten / vor mas warnen / einem mas 
zu überreden gedenfet/ folcher wird mehrenteils fein getreues Ge 
Sreundfehaft und Wolwollen zum Grund feine Vorbring 
uud die Aufeichtigkeit feines Herzens Durch liebliche Torte zuektele . 
nengeben. Die Bgeugung dir Liebe / Etinnerung der Freundſchaft / 
Verbindung zudanfbarlicher Er ſetzung find ein gewaltiger Trieb zum 
gerwünfchten Ausgangeunfers Vorhabens. Jedoch mird ein ſolchet 
Brief zu demjenigen Geſchlecht nicht unbillig gezogen / welches Kr 









* Literz mix. 





— UT 








Er 


 ‚gedanker / und aufeine gute Frage geh 
ndas Schreiben höflich und befi eiden gefaßet 7 fo — 


—4 Rahmen / at man hier ihm Rah⸗ 
‚Amen weder der Teile Veheit zu zchlen /nodauftie gr, Er 


eues Beiefgefihlechtfonbern werden 
—9— | — 5* entweder Geſchaͤfte oder Freundſchafts 
— ortungen. Worbey denn vornehmlich folgendes ube 













— Es | | / —— 
AR ° Dritter Teil) ION. 
d rei gt (0) Manutiud reibet hier- | 
‚sonalfo: Weldes uns am meiſten zum freien yeranlafı Dat Ale 
7 — a I Worten, fole Zins‘, 
g | ven den 





e und Weitkäuftigkeit der Wörter zu fchen, Ein glei, “ 
ses ine pen Briefarten / oft berichtet man man 
Maget/ man butet / man dantet zugleich in einem einzigen 
Srief / der vornehmſte Zweck und Abfehen aber des Schrei 
enden deutet an/ zu welcher Art der Briefeigenttich gehoͤ⸗ 
e / nach welcher cr ſo dann auch nennen ſeyn wil. 
6. Die Beantwortung⸗ areihen machen gleichfals fein Veantwor 
amtlich auch zu den angeregten kungen, ' 












wir Mer aufeinen Bricef geſchicklich antworten will / Algemeine 
(el vor alten Dingenaufdeserfkfehreibenden Worteumd Ben 
deßen Gemuͤht feine Gedanken wenden. Bey jenen iſt aufden Beantnon 
ug’ Sache und Zweck zu fehen damit man nicht / tie das Sprich⸗ tungsjchreis 
Kot lautet / von Gaͤnſen ankworte / wenn jener non Huͤnern redet und beu- 


| “7 Was das Gemuͤht betrift/ fo hat man auf des Vorſchreiben⸗ 


ret gute Antwort. %& 
t ſich gleichen Glimpfs und Beſcheidenheit gebrauchen. 


In der Antwort pfleget man gemeiniglich die 
Ardnung zu h 


*4 


"Denn ohne/ daß ſolches den erfifchreibenden 


alten/ ſo in dem vorigen Bricfefih befindet : 

den ein großes Liecht gieb Mund 

ihn ſo ſo bald in feinem Verlangen begnuͤget/ fo verurfachet es auch / 
ritter Teil. B da 

® Quo przcipus adducimur ad feri- | in aflignando genere vel partes no- 

endum,id five multis five paucis | minantz fune vel longitudinis ha- 


verdis exponarur, epiftolas facit benda ratio eft &c, Manut, did. 
aur negotiales aut morales, Nec loc. 





Zuneigung Acht zu haben. Wer mol eoBet banmsirn freund» 
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Der Sekret ariatkunſt 
Kris nannte 
| antwortet / das iſ / we⸗ 
ſelbſt e/ Een 





en erfacht worden, 
—— —— e8 ein berdrießli⸗ 


te ie —— Terentio, daß 
— —— ch einer au 


kung des A es gleiche. | 
| ramdfüafterreiben ſollen mit Danffagung 
und erbindnüß beantwortet werden. Solches er⸗ 


ſordert der men da hingegen eine kaltſinnige Antwort einen gro⸗ 
ben und unhoͤflichen Menſchen tt. 
5. m wichtigen Geſchaͤften foll man mit großem 
edacht antworten: Gleicher Geſtalt ift mit denen — 
Vorvafo⸗ und Schmehſchreiben zu verfahren / und diefe 
ſollen nicht alfobald/ und wenn manin der Hige iſt / fondern nach etlicher 
* wann das —— Ni ri etwas Bu REN - der ——— verſchno⸗ 


glimpflich beantwo s der Gedenk ⸗ 
—8 (x) Eile mit en ge kan a er Se ſtatt. 


jcaber auf iede Schreibart abſonderlich geantwortet werden ſoll / 
ſolches her —8* —— da wir dieſelben nacheins 
a mehrerm 


vv lähze commemorario nee 2) Tereat act. i. lan 


probritio eſt immemorıs bene- m 
Scii. Sofia ad Simon, herum. ap.) * Feftina lent£, Symbol,ange 


a5(0)5@ 


Das 


Shen ger at ln 
w . 
u . 





a man beide dat N | 


> 











Das Zweyte Kapitel / 


Sonden Beſuchungsſchreiben. 


I. 


Erften Arie Buchs haben wit gelernet / was zu der 
Teen uf Wißenſchaft in gemein gehöre: 
er weyte Teilhat uns von der Sache ſelbſt und deren 

behoͤr unterrichtet Nunmehr iſt auch nöhtig, wie ſolches al⸗ 

an den Mann gebracht werden koͤnne / zu erlenen. (y' 
Die allgemeine ‚Brundfäge einer Wißenſchaft 
unterweiſen den menſchlichen Verſiand zur 
Bahung der Erfänfnüß der Sache, nalonber: 
are aber machen uns unmiffelbarer Weife ge: 
ſchickt datinnen wirklich zu handeln, 


len ſchreiten / und was bey ie der Briefart abſonderlich in acht zunehmen, 
darzeigen. Obnuntelunfer Perfic. vondenen Gefchäftbriefen dar. 
ümden Anfang machet / weil dieſelbe mehr weſentliches in ſich haitẽ; Die 
weil aber / wie oben erwehnet / ſolche oft mit geſchmuͤckten Freund⸗ 
ſchaſftsworten begleitet ſeyn / auch die Freundſchaftsbriefe / wegen 
rer ausgehusten Redensart den Schreibenden wichtige 
- Baden artlich vor zubringen / getwaltignorbereiten/ ſo wollen / ĩm bie: 
fer und anderer erheblichen Urfachen willen / wir dikfals eine Giegenorp. 
nung halten’ in Hoffnung’ es werde ſo dann im Berg abſttigen aeg 
leichter und angenehm fich erweiſen. x * 
IE B 9 2. Die⸗ 


z Adtıo, Praxis , eporatio, 


Bi 





* 
y Vid.Perſũc.l. 3.6 .in princ. 
















2 — * —— —— er « —— — Di 
3 = Der Sekretariatkunſt 5 * 
Was Com⸗ Die s Beiefoefileht sied.fönftert mit den Franzdi 
=. rt * ent genienmet/ Ar S en complire, wel⸗ 
\ | ches fo viel als CET erſetzen / gnugt heißet / herl ommet · 
Bekant iſt wa menteur etliche herführen von den bey⸗ 


den Franodiſchen Woͤrtern accom iy menteur, ein volllommener 
Eglectes Luͤgener. Denn was ſind inmlümenten?fhreibt a) Hard 
aehd Game pörfee/ indena,CQBOELeDEbEE 2. Teils des Secretarii, ) Eine IB 
re it andere zu hintergehen: Ei. verme 
Freund zu betriegen: Larven /die Falſchheit zu verdecken; 
Zulipen/ welche ein lieblichls Anfehen/ aber noch Geruch 
n EN Schminke / welche 
nattırfiche fhöne Wahrheit berlectet/un find ſolche ud 
| e Worte gleich den der Bezauberer / wel 
che der Stabder Wahrbeit wert finget / und die Mußig⸗ 
zaͤnger die Zeit verlieren machen alfo / daß man / we 
der.argen Worte / fo wol / als vom boſen Werk / Rechen⸗ 
ſchaft wird geben muͤßen / indem man bey unſers Erlös 
fers Eehrgeboht nicht verblieben / und das ja ja/neinnein 
infange Complimentpredigten ſtolziglich verwandelt. 
Aber er verbefiert fol Befchreibung bald — / wenn er fagt : 
wibranch Wenn bey etlichen aulwigern ein Misbrauch mit unters 
Kran gelaufen / ſo folger nicht / daß Feiner dem andern feine 
Far als Fremdliche Neigung mit wielen orten zu verftchen geben 
J rnen ſoll. Etliche laßen ſich ſchweerlich uͤberreden / 5* = 
SD nndie ·muß man 10 viel mehr Worte gebrauchen / ihnen unſere 
felbe nöhrig Gewogenheit zubezeugen.. Wie aber in ailen Sachen Die 
m nshenranderer Tugenden Do 







nder en Hof und Zuchtmeiſtern iſt: 
fo mu fie auch hierinnen Zeit / Ort dte Perſonen zu 
unterſcheiden / und Ehre dem Ehre gebuͤhret / zu geben 


wißen. Es wird auch ſonſten die Stellung vor eine Tugend * 


a Videatur Harsdor loc cĩit⸗ — 





Ve . * 





a BEL 5. z Au ezr * = 
. - ‚ 4 ‘4 e 
* * 
—* 


indenn fie des Penfch ing * © 
ten / bertnindemfie des Menfchen Mängel zudecket und verbirget / fo 
 erhältfiedie Gemühter in einerguten 0 * Auch erfors | 
dert der Wolſtand und Gebühr / daß den pöhern Gehorſam und Ehr⸗ 
erbietung / denen gleichen/ diebe Achthabung⸗ und Freundſchaft / den ges 
ringern aber Leutfeligkeit und Freundwilligteit erwieſen werde. Es 
wird die Fr auch merklich fortgepflanzet Durch Ertveifung 
her Neigung in greud und deid / zu gef weigen / daß in Bewerbung 
mneue greunde ſolche Ehrenworte ganz noͤhtig ſeynd / biß die Gewo⸗ 
genheit Wurzelfaßes und in einen ſtarken Baum treibe. Daher wol⸗ 
len wir / ohne weiters Vor ſpiel/ su ſolchen Freundſchaſtsbriefen oder 
Complimenten uns nummehe chften. a 
3 Dieerfie Art foldes Briefgeſchlechts find die Beſu—⸗ —A 
ungsfchreiben/oonden Sranfofenlertresde vifite geahnt. Wer DOie wen 
renden und Liebhabenden zuſammen zu kommen ver, 







dehret / fügt (b) Perfic. im 4. Buch 2. Kap. hierven + berauber DiefeBriee ⸗ 






fie der gröffen Zufriedenheit 
dicbe baden, mag 





/ \ 
E « 
ER } 
fr ' 
y » » ni 








7 e mag / — und rl . — —— 
am; ara / und zur ‚Bei —— 
un 


Bu 


bendas befteund ficherfte Mitteldarzu / als welches die Entfernung fenden, 






—— haltung ver ſuͤßet. Sie heißen be 
Befuchun: iben / teil fie der li f 
ee den a Aufem — 


| und Siebhabende einander begeüf en, fich freundlich zu eedenuihre zufam⸗ 
Bei , * und des Kr nn Fe — * 
— zucen ; alſo erweiſet mar in ſolchen reiben ein gleis DieGemein 
‚be8/ durch b liche Eröfnung des Verlangens den Freund zu ſehen / ſiele ſolcher 
reden und feiner Geſellſchaſt zu genießen: Durch Anerbietung Chreiben, 
> DVerfiherung aufeichtigee Dienfle, Kedlichkeit und Treue: Durch 
eigung der Traurigkeit und zens / darein ung deßen Abwe⸗ 
beriehet : Durch Er ehlung deg Troffes und Bergnügens, foung 
feine 7 edertunft extoecken würde : durch epferiges Nachſuchen / uns 
a | B iij aus 
Chi levaa liamici , com’äglia-|rtia, Senzzil qualeconviene , cheä 
Manti ilvederfi, gli privodel Inag-| Jungo andar fi (cemie venga in oblıo, 
diot dilecto, chehabbia]? amici- |Perfico de legr.d.l. 
* 
















1 Der Sebretariatkunſt | 
aus feinem Herzen nicht kommen zu laßen : und endlich durch fehnliches 
Beobach⸗ —— dapes eben ——— Border Wie nun 
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be , Unter gleich und gleich alles vertraulich und offenhersig vorgebracht 
mit denen wird alfo hat man gegen höhere fich mehrer Ehrerbietung zu gebraus 
‚man zu n / welche beftehet in herrlicher Herausſtreich ung des Abweſenden 
tubu hat Gnabe / Gunſt / und Wolwollens / mit Gegenhaltung unſerer nwuͤr⸗ 
digkeit und geringen VBirdienſte: in unablaͤßiger Ertentnuͤß unfes 
rc in Benbringungunferer Ergebenheit zur Aufwartun 
chorſam und Dienftfertigkeit : in Berührung feiner Hoheit / Anfer 
Hensi Wuͤrde / Tugenden end Gefchicklichteit : in Bewunder und 
Erhebung aller feiner Handelungen: in Bewerbung mir defien efehl 
Gohe ger, und Anordnung geehet zumerdenae. Welche Dinge alte’ obfie ſchon 
ven und on, etroas ſchmeiche haft ir ı fofind geoße Herren dergleichen Spra⸗ 
wepmekeufe che doch täglich. gewohnet / daß man darinnen fo leicht nicht überfteigen 
85 fan. Die Erfindungen werden genommen aus der Zuneigung def 
mienten ger Perfon/ andiemanfehreibt. Iſt es ein Kriegefinn/ fo hört er getn don 
wohnet. apferkeit / loͤbli und ritterlichẽ Ubungen / Siegen und Triumſen te⸗ 
Enndunos · den und ſich darmit liebto en.Ein vornehmer Raht wird durch V 
a lichen Dienfte/ fo ex feinem gorſten und Dem emeinen Be· 
ſchreiben. ſten leiftet/ d 9 
tigkeit und Erbarkeit gewonnen. Wo nuneine Gemuͤhtsre⸗ 
ang die Dberhand hat / deren muß man gebenken/ diefelbe groß machen! 
fe cühmen und Darmit fchmeicheln/ will man es mit feiner Zufcheift 
angenehm fenn und Ehre einlegen. Hiehet gehören die Brieft/ 
fo den Gefanten auf Reichstaͤgen an etliche anweſende 
Sirrften und Herren mitgegeben werden / in welchen das alte 
Welche sie Dertrauen/ Die Erboereinigung Erbverbruͤderuns / gemeine Angele⸗ 
müptsber genheiten/ Buͤndnůͤße / Nerträge/ der Vorfahren gepflogene Freund 
erg —— ac. angereget erden. Unter den Gemuͤhtsbewegungen 
* ten die giebe/ das Mitleideh/ das Verlangen / ie Fuecht / die of⸗ 
nung/die Zuverſicht / vor andern die Oberſtelle. Die Schreibensart 
Der Lieben/⸗ erfordert eine ſuße Raͤmichkeit / mit verbindlichen angenehmen Wor⸗ 
den Veſuch / ten fo das innerſte des Herzens gleichfam entbl Get und voller Liebe und 
Briefe: Wertrauens fehimmern macht. «Die Liebhabende eröfnen durch 
feiche Beſuchſchreiben ihre innerliche giebesfehmerzen / ihre Seuſſer⸗ 
Trähnen / Quaalund Master / dm ein gleiches in deg geliebten ee 
oder 





ebe zur Gerechtigkeit / Gottes furcht / geutfer ⸗ 








* Dritter Teil, 
Ober gem winſten ein Mirleiden zu erwecken Die Schrefbar 
in fol besbriefen iſt hefti durchdringend / vollet igen Be 
—— und mit —— | a * 


N und Großſprechun 

— Alſo Dap fie fich faft Der Pöeten Sprache ver 
eicher, i * 

| - (ce) Der Eingang der Beſuchungsſchreiben, 

ober wol ofters mit (d den Vortrag felbiten vermifshet mird/atier 

maßen in den ———— ſo / auſer den höflich orten / an 

dern wefentlichen Enthal nicht ſonderlich haben / esfi mehrmals be 

ht / pird genomnten / enttoeder aus den Urſachen / fo ung zum 

ſchreiben veranlaßet / als da iſt unſere Schuldigkeit / Liebe, reund 

Vergnuͤgung / in Ermangelungmändlicher Anfpracher fohrifitid 

dem Freund zu hapdeln: oder auchrdfe bequeme Gelegenheit, 


nerung eines guten Freundes / ein Gruß / eine Woltaht / Verdienſt 
handlich ein Traum / eine Gaſterey oderandere Begeben; 
heit/ foin ung dag Angedenken des Lefendenerfrifehee, 4 nd demnach 
wir geſonnen / beh ieder Briefart ein dutzet Eingaͤnge / nebſt ſo viel 
| uͤßen / alsdie wir aus eigener Erfahrung gelernet / wie ſchweer 
dieſe beyde Stücke den ungenbten fallen / Erempelöwenfe 


zur Nach⸗ 

ſolge / auch beßerer Erfind unddinletrum vorzuſtellen; Als wol⸗ 
et de Den erften Verſuch tuhn / und die Würfel auf ger aht mot 
in GOites Nahmen aufiwerfen ; 


.. Hocgeehrter Herr / wie hoch angenehm mirdeßen 
ehematige If reihe Gegenwart alhier gemefen / fo herbe 
bitter iſt mir nunmehro deren unabwendliche Ent 
N ung zit ertragen’ dergeſtalt daß diefe feine ttzige Abwe⸗ 
ſenheit die euferfte Ungeduld in meinem Gemuͤhte verur⸗ 
ſachen wuͤrde / daferne mich Die gewiße Zuverſicht ſeiner 
aufrichtigen Gewogenheit in den troͤſtlichhen Gedanken nicht 
enthielte / ich werde auch abweſend in feiner Gunſt / Liebe 
| und 





| e Exordium, d Propofitiong, 






8 mio mi e Dienftgehal 
tene Schuldigkel | ——— 
ind ſtraͤflle erfunden werden dafern ich in Ermang 

ander em reee durch Darſtellung der Begierde / 
ſeines gluͤcklichen olergehens halber einige Nachricht 
einzubofen / dieſelbe an Tag geben wuͤrde; Bitte dero⸗ 


4 
¶denen / ſo einander herzlich lieben / ſehr ſchweer / 
und gleichfam unerträglich faͤuet / an ffatt perfönlicher ZU 
ſammentunft ſich iiber viel Meilen Durch dem ſtummen 
Briefwechfel/zierauichen und auf zu richten: So iſt doch 
dieſes das einige Mittel / ſo beh unſer Entfernung das Ge⸗ 
daͤchtnuß unſer vertranlichen Freundſchaft zu erhalten 
wrmag 5 Dannenheroic. 

Wie gerne wolt dh Überbringers Stelle wor dißmal 
vertreten / und an ſtatt eines geringen Papiers / mein gan⸗ 
zes Herz umd mich ſelbſt ihm in Gegenwart übertiefern] 
daferne der Wille Gottes es nicht alſo fuͤgete / daß ich ab 
hier / in Kraft meines Berufs / gleichſam unbeweglich am 
geknuͤpfet leben miſte; So ſoll demnach dieſer ſtumme 
Bohte einen Teil meines Obliegens ablegen / indem 3% 

Der Arme Troft / den ich alhier in meiner E:infamfeit 
ſchoͤpfe / beſtehet in diefem einzigen/daß mir dennoch verſtat⸗ 
tet wird / mein Herz / durch Einllefrung einesgetreun 
Dolmetfhers / wordurch ich gegenwaͤrtiges S Me 

| verſte 

























TAT: u ya vu 
* S O 
eg 2% ⸗ 


J 
J 


| Dritter Teil, * 
5* gegen Ihm auszuſchutten und demſelben zu erof⸗ 
nen / wel ei ne — oh 


 Biewolihauferallen Zweifel ſtelle / es werde mein 
‚Hochgechrter Herr mich feiner bohfhäsbaren Berogen, 
heit / Zeit feiner Abreyſe / biß itzo annoch beſtaͤndig cinge; 
ſchloßen halten: So iſt doch die Suͤßigkeit diefer Hoffnung 
bey weitem nicht von folhem Nachdruck / daß ich mich deß 
halber über ſeine Abweſenheit genugſam ſtillen koͤnte/ dieſe 
* Zeilen werden deben unfehlbares Zeugnuß gehen, 
x. 


Iyh hatte mir zwar beſtaͤndig vorgeſetzt / dieſes Schret 
bens Mundsboht ſelbſten zu feyn / und meinem Her zver⸗ 
tanken greunde das bißherige Betruͤbnuͤß / woren id 
durch Entziehung feiner angenchmen Gefelifchaft geftür 

get worden / perſonlich zu eröffnen; Dieweil ich aber an fi 
guten Gluͤck durch unabtreibliche Geſchaͤfte verhin 
* werde / ſo habe ich gleichwol nicht unterlaßen ſollen 
Ihm ꝛc. 


Die ſeltene Gelegenheit / ſo an dieſem einſamen Orte, 
meinem vielgeliebten Freunde / die Standhaftigkeit meiner 
Liebe und Treue zu erkennen zu geben / mir aufzuffogen 
Meget / hat veruͤrſachet / daß wir hun binnen Jahr ums 
Zag von unferm beyder ſeitigen Zuſtande das wenigſte er. 
ven koͤnnen. Nachdem aber egenwaͤrtiger unſer 
Freund ſich zu einer fernern Reyſe ruͤſtet / und den Ort fer 
her Aufhaltung unterweges zu beſtreichen ai Se 
done ich nicht lange angeſtanden durch ſolches bequeeme 
Mittel meiner Schuldigkeit ein Genuͤgen zu tuhn / und 
darneben ꝛc. 





det Ich erinnere mich billig ben diefer bequeemen Belegen: 


der teuren Zufage / füwir ben neulichen von ſammen 
Dritter Teil, C reyſer 


— 
m. 










renfen einander | 
tiges Schreiben meiner Schutdigkeit cin 
fin nicht ermangeln follen/ in zuwerläßiger 2 
werde folhes denfelben bey gewuͤnſchten Wolergehen nicht 
allein antreffen / fondern auch zu leich Bey ihm das wolge 
neigte Angedenten feines ergebenſten Dieners erfriſchen / 
x. | 
Gleichwie unfer Gemuͤht durch das Angedenfen eh 
nes bewährten Freundes mie nnausfprechliher Sißigkeit 
erfiiket wird : Alſo babe ich bey einem Freudenmahl / da⸗ 
hin ich vor wenig Tagen nebſt andern vornehmen Gaͤſten 
eladen worden dergleichen Ergetzlichkeit mit ſonderbaren 
onen empfunden / als meines hochgeehrten Herrn 
Bolan andige Leibssund Gemuůhtsgaben durch die anwe⸗ 
fende Geſellſhaft durchgehend hocherhoben / und zugleich 
die Liebe zu demfelben mit einem Reyhtrunt / fo deßen Na 
men führte /befräftiget worden. Dieweildenn ſolche all⸗ 
emeine Freude vor mich allein zu behalten der wahren 
eundfeaft zu wieder / und einem fteäflihen Eigennuß 
nicht unaͤhnlich; Als mache ih derfelben meinen herzlieb⸗ 
Re hierdurch nicht unbillig mit teilhaftis / zugleich 
end ic. 

Es halten teils gelchrte Leutedafür / es wären die 
räume ralsder Zeitvertreibder unſterblichen Seele / 99 
wige Tußtapfen und Merfmahle des Goͤttlichen und 
Ssittihen Weſens / auch daruͤm nicht ſchlechter Dinges zu 
verwerfen. Dem ſey wie ihm wolle / ſo erinnern uns die⸗ 
felbe zum öftern unferer Pflicht und Squldlgteit / gleich 
wie auch der jenige getahn / ſo mein Inwendiges vorige 
RNacht m unausſprechlicher Suͤßigkeit unterhalten / in * 











| | Dritter Teil, er 13 
hyur die llebſte Gegenwart meines treuen Bruders im 
Schlaf vorgeſtellet und mich dahero zu Ablegung deßẽ / was 
die Gebühr erfordert anmahmen wollen. Wein die 
Seele meiner die Zeithero laͤfigen Hand dardurd ohne 
Zweifel ihren begangenen Fehler vorrücken wollen: Sp 
un ich nt dermaleinſt hiermit zu erfegen geſuchet / 

m dardurch ic. 

Wiewol ich niemals Lirfache gehabt an deßelben wol⸗ 
geneigten Wolwollen gegen meine Wenigkeit zu Aueifein / 
ſo bin ich doch in ſolcher Gewißheit durch meines ieners / 
welher der Ehre / meinem hochgeehrten Herrn anfzuwar, 
ten unlaͤngſt genoßen anhero uͤberſchriebenen Bericht / 
darinnen noch vielmehr beſtaͤrket / über allemaße aber er⸗ 
freuet worden. Dannenhero ih dann meiner Schuldig⸗ 
feit gemäß zu feyn ermeßen, °* 

5. (d) DerBortrag folder Briefe a ebenfalg in 
bloßen Worten / iftauch oft nichts anders / ale der Eingang oder ber 
Drief felbft / wie vorhin gefagt. Wann aber gleichwol ſo rin Schrei. 
ben nicht gar zu Fur; abſchnappen / ſondern von etwas handeln fol ſo kan 
man denſelben nicht vorbey ſireichen. So ift nun ſolcher Vortrag 
aberımal entweder die Ermehnung des Schmerzens und Betruͤbnuͤß 
über des Freundes Abtvefenheit : Das Verlangen feiner Wicders 

Rjt/und der Troft/den man mitlerweile durch Brieſbegruͤßung fucher: 
oder die Rasfsefhung! wie er lebe / in was vor Zuflander begriffen 
und mit was vor Geſchaͤften erümgeben : Was fein ikiges Amt und 

Hung / auch ferneree Worfasfey : odereine kurze Anzeig der 
Arſachen / woruͤm wir fchreibe als des darob geſuchten Weranügeng, 
der Liebe / des Vertrauens / der erwieſenen Woltahten sc. Oder die 
Eecriſehlung feines eigenen Ergehens / und Bezeugung / wie ungnichtg ers 
eue/toeil wir entfernet-find /alg von feinem Gluͤck Nachri ht zu erlan⸗ 

gen : Doer eine Entfehuldigung/ dafı mir bisheroim fchreiben feumig 

geweſen etc. Die Exempel toͤnnen etwa nienaw Sie holget hienen 
—38 So 


d Beopofitie, 


Ben: 
Sn 





an 


* 








Erempel 
bes Ver⸗ 
trage bey 


Beſuch 
ſchreiben. 
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So habe ich demnach uͤm ſo viel weniger angeſtan⸗ 
den / durch Entdeckung dieſer meiner innern Her zens Un⸗ 
ruhe mein Gemuͤht in etwas zu erleichtern / zumal die Mit⸗ 
teilung der Bekuͤmmernuͤs durch das Mitl 


iches erden pfl en 
merkliches tiget zu werden p 1 hochg 
chrter Herr wird auch fo guttaͤhtig — und den 
Ibbruch meines Ver gnugens durch feine angenehmſte 
Beantwortung chweert erfegenac- — 
Sitte derobalben mich mit feiner geliebten Ruͤckſchrif 
zu erfreuen / und mich ſeines / GOtt gebe froͤlichen! Zuſtan ⸗ 
des teilhaft zu machen sc. | 
Diefer ſtumme Bohte foll durch gegenwärtige wenl⸗ 


ge Zeilen/ wie unerträglich mir deßen Abwefenheit bithero 


ins Herz faͤllet. 


DieBeitäti, 


aefallen/ausungefärbter Treue eröffnen xc, “ 
Um diefer Lirfachen willen habe ich mich / ihme ange 
führte meine Schtwerrmuht zu erkennen zugeben nicht ent⸗ 
brechen koͤnnen ic. | ee 
Dieweil dann der Unmuͤglichkeit zu wiederffreben 
unvernünftig gehandelt ſeyn würde/ und in dem man dem 
wollen den Willen nicht laßen kan / man dem können gehors 
chen muß) ſo nehme ich meine Zuflucht zu Der Herzenera 
de/ welche die Schreiben ausdruͤcken / und durch die Augch 
— * 
Dlieweil ich denn nicht zweifele / es werde mein 
liebter Freund uͤm die Beſchaffenheit meines itzigen 5 
beng nicht minder Ag: tragen / zumal deßen auß 
richtiges Gemuht mich darvon nicht geringe Proben 
einer Zeit zur andern ſehen laßen; So hab ih hierinnen 
meine Gebühr zu erweiſen nicht ermangeln wollen ꝛc· . 
6. Le) Die Beſtaͤtigung dehen / was in ſolchen gr 


e Conhrmatio. 











- ‘ 
” u — - 
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angeführet wird / gründet ſich auf dic Lirfachen/ des Angedenkens. 
IR die Perfon vornehm / fohat man ſchon genugfamen ua ihrer 

eforderung anzubefehlen/ und zu bitten I Daß man nicht in Vergeſ⸗ 
- „fenheit fallen möchte / geftalt wir denn hierducchdie Erinnerung uns 
ferer Dienftergebenheit zu erneuern gefucht. Sonftendienet alles das 
jenige/ fo die Willen der Menfchen vereinbaret/ zu diefer Ausfhmücz 
kung / als / Anſehen Stand Gewalt’ Geſchicklichteit / Won aht / Fiebe/ 
Ehre/ auch aufunfer Seite die Beſtaͤndigkeit / Treue Ahthabung’Ges 
meinfchaft/ Verwantnuͤß / Abhaͤngigteit: Bey Frauemimmer Schoͤn⸗ 
De Tugend. / Verſtand / Srömmigeeit/ und alleg/ wor von dieſes 
Voͤlklein gernpredigen höret. :. e. ’ iur 
An ſeiner Hoͤflichkeit habe ih uͤm ſo viel weniger Ur, 
ſach zu zweifeln / um wie vielmehr derſelbe ſich durch 
taͤhtlichen Grweig feiner Großmuͤhtigketteder⸗ 
maͤnntglich zum Bepfsiel vorſtellet. Die Leutſeeligkeit 
tes / die nicht allein aller 5 und Herzen / 


. — 
n 
J 


‚als tin kraͤſtlger Magnet / anziehet und zu fid / fon 
dern auch gar denen Göttern ähnlich macht. 
Und demnaqh zumeinem hochgeehrten Patron alle 

die / ſo den freyen Kuͤnſten ergeben / als zu einem fichern 

Anker flichen / und bey demſelben ſich gewißen Schutzes 
und Befoͤrderung zu getröften haben, fo will mir/ als dem 

Aerverpflichteſten vor altenandern gebuͤhren / iede fi er; 

deifende Gelegenheit zu ergreifen / darmit ih das Ge; 
daͤchtnuͤß meines page benfen Gehorſams in digen hochge⸗ 
‚higtem Gemühte erhalten möge ır. 

Wann denn meinesherzgelichtenBruders@ichreißen 
d nicht nur auf das euferite erquicken / ſondern auch ie 
Mehr und mehr behern / und in dem Laufe der Tugend be⸗ 
haͤrken / als welche / nebſt der offenherzigen Ausdruͤckung 
feiner beharrlichen Liebe zugleich mit dem herrlichſten 
Bluhmen der Wolredenheit TONER / und an 

iij wol; 










* 
u 
* 









Der Ä 
olgeſchmackten Srüchten der Weyßheit angefuͤllet zu bes 
den; So wird er mich mie ſolchen wehrten Gaben noch 
ener zu beſchenken unbeſchweert ſeyn te. 
Erwegung derer won dem Herrn ſo vielfaͤltig 
moßenen hohen Woltahten ꝛc. Br 
: In Betrachtung feiner mir hiebevor erteilten Frey⸗ 
eit x. 
Angeſehen nichts angenehmers / ale einen treuen 
reunde feines Herzens Meynung zu eröffnen / und der 
tlegenheit des Orts / wie auch denen graufamen 
Jeiten zu Trotze gleichſam / durch das bequeeme Mittel 
ertrauter Schreiben / ſich in ein holdſeeliges Geſpraͤch ein 
ulaßen x. - vor 5 
Es erfordert auch ohne DIE meine Price 
eit / meinem großen Woltähter meines Lebenshalber Re 
henſchaͤft zu tuhn / ob vielleicht bey Degen Berführung fh 
inige Gelegenheit möchte blicken lagen / durch welche ich 
— * dantdarliches Herze taͤhtlich zu verſtehen geben 
me x. 

7. (6) Der Beſchluß in dieſen Schreiben begreift mehren ⸗ 
teils zugleich Die Bitte/ daß der FIteund ung mit feinen Briefen oft bes 
fuchenwolle / daß er und Gelegenheit geben moͤge unſerer Pegierde / 
hm Freundſchaſt und Dienfte zu erweiſen / ein Genuͤgen zu leiſten daß 
er ung aus feinem Herzen und Gedanken nicht laßen wolle: Daß er ſei 
ne Gewogenheit unverbruͤchlich beyhalten daß er feine Zuruͤckkunft be- 
ſchleunigen wolle ꝛc. Oder / wir ſprechen ferner alle Gelegenheit / 
daß wir ihm dienen’ zu ergreifen / mit Bezeugung / wie fehr wir darnach 
serlangen/ and was vor eine Freude un? ſeyn würde / wern mir fol 
tähtlich ins Werk fegenfönten : Wie daß Feine Entlegenheit Des 
Hrts/ noch Fängeder Zeit Die wolgegründete Sreundfchaft in unfer 
Seele austiigen werde: Daß wiralle Tage zehlen auf feine Wieder? 
zunft / mit Derfprechen / wie wir vomoftern fhreiben nicht ablaP 





Ben ME 
— — 
ur us 
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wollen / und dergleichen. Verſprechener waßen wollen wir zwoͤl 
| Schlufmufterunvergreifie ** „Ber ah 
Hingegen wird der gröfte Teil meiner zeitlicher 
Gluͤckſeeligkeit in fertiger Vollbringung feiner mir höchf 
angen hen Berordnungen beruhen, um deren großguͤn 
ſtige ung io auch hohen Fleißes nachſuche / ums dar 
bey beftändigit verbleibe sc. — 

So erfreue denn mein liebſter Freund mich mit dar 
angenehmen Einlieferung feiner Gegenantwort / damii 
lch deßen beharrlicher Gewogenheit ferner verſichert leben 
und darneben die durch Abweſenheit getrennte Leiber 
vermittels des Bandes dieſer Geiſt eintzendẽ ſtillen Wort. 
wechſelung beyderſeits belebet werden moͤgen / unterdeßer 
ich ihn mit dieſer meiner Hand beſtaͤndig verſichere / daß ich, 

Ohne andern Wechfel/ ungeendert berharrese. 

Immittels will ich mich zuverlaͤßig verfehen/ es wer 
de derſelbe ſich fo geneigt erweiſen / und unter denen / ſo er 
feines Befehls wuͤrdiget / auch einffen mir die Ehre goͤnnen / 
daß ich mich ohne Beſchaͤmung nennen moͤge/ Sein ır. 

Wie gerne wolte ich in Merfe ſelbſt dermaleinſt era 
fullen was ich fo vielmal muͤndlich und itzo ſchriftlich ver⸗ 
—— ſcheinet aber / die Entiegenheit des Orts / wol⸗ 

mir diß Verlangen noch ſchweerer und unmuͤglicher mas 
Geh dahero meine Lingedutd / denfelben hier gegenwärtig 
wvitrderuͤm zu uͤmarmen, ſich noch weiter ergrößert / weil 
auſſer dem ich das Her ze faſt mehr nicht habe / mid ſo ver⸗ 
beblich und ohne Nachbruck zu unterſchreiben ic, 
Imuͤbrigen babe ih / ſo hoch ich vermag / zu bitten / 
mein Herzensfreund wolle bey dem ſo woi geknuͤpften 
Bande unſer bihhero gepflogenen treuen Freundſchaft un; 
aufloͤßlich beharren / allermaßen ich / meines wenigen 


Orts 


— 


— 
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yrts / dieſelbe in einem beſtaͤndigen Herzen verwahren 
ud En” abtagen werde alle — 
sen / damit i einſten rechtſchaffen undin der Wahrheit 
funden werde / Sein ic. Ale 
Der getreue GOtt wolle meinen wehrteften Freund 
u allem ſelbſt verlangten Wolergehen / ohne Endſ aft er⸗ 
—— en. ſch ohne Wandel deßen getreuer Die⸗ 
er verh erde / begierigſt erwartend/ daß er dieſts 
— Vorhaben mit ſeinen mir ſtets angeneh⸗ 
men Befehlen ehren und beſtaͤtigen moͤge / welchen alsdenn / 
mit euſerſten Freuden zu gehorfamen / id) nimmermeht 
unterlaßen werde/ als deßeiben ergebenſter . 
Sb nun wol ſeine bisher mir erwieſene oͤflichkeit al⸗ 
len Gegendank weit uͤbertrifft und mich zu feinen ewig 
Schutdnererfläret / fo will ih doch des erfreulichen Ta 
erwarten / an welchem derſelbe / mein Dienft ergebenſtes 
Hbtiegen gebuͤhrlich ab zulegen Defehl erteilen werde / de 
me ich dann in allen mid) gemäß bezeigen umd dardurch et’ 
weifen will / daß es mit feithero nidt am Willen / ſondern 
aftein an Gelegenheit ermangelt / mich / nur der Gewehr 
heit nach / zu fhreiben x. * 
Bey ſolchem meinen euſerſten Verlangen wird mei 
liebſtet Freumd unſchweer ermeben / wie herbe deßen Eu⸗ 
fernung meinem Gemuhte zu ertragen fen / und wich 
alle Tage zehlen müße / biß ich der erfreulichen Poſtbe⸗ 
richtet werde: Er iſt alhier deinliehfter Freund und war’ 
tet deines mündlichen Zuſpruchs. Wolte GOTT / 
were derſelbe der heutige Tag ! Dieweil man aber bet 
@üte des Himmels erwarten and folgen muß / 1° 
will ih mich in degen mit der Hoffnung tröften / J 
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doch einſt en die Stunde tommen werde / da ſch muͤndlich ſa⸗ 
gen mag: —— ich lebe / Mines 
| re reundes wahrhaftiger trendigen Dres 
Be ee ur 

Muitler zeit werdeichdie ſchuldigſte Ergebenheit aus 
meinem Derzennimmermehr fommen laßen daB" an wel⸗ 
Hen Ort auch hlernechſt mein licher EDtt MIA zu führen 
entſchloßen / ih nicht mit der erfinntichften Fhrerbictung 
ohne Außnahm ſeyn und bietben ſolle / meines hochgeehrten 
Patrons gehor ſamer ꝛc. 
Mein liebſter Freund verſichere ſich/ daß / uͤm dieſer 
Pal willen / ich uͤm fo vielmehr mich bemühen werde / 





wol eher / als wir uns beyder ſru⸗ einbilden / ſich begeben 


euftiafe Verlangen uͤm und neb 

ie unfruchtbare Feder vorzubilden allzuunkraͤftig 
a offenher ziges Geſpraͤch zu erſetzen / unterde 
bin und verbleibe ic. | 


Mein hochgeehrter Herr laße dieſe Erweiſung mei⸗ 





fon mein Gemuͤht ſolches altes mit unaufhoͤrlicher 








Wiederkunft zu befehleinigen / welches denn noch 


/nichts deſto weniger begleiter mich aller Orten das 
en Ihn zu ſeyn / und wa⸗ 


Net gehalteniken Unterdienſtlichen Ihm keinen Verdruß 
AWwecken / ſintemal deßen mir ieder zeit beygehaltene hohe 
wogenheit viel eine wichtigere Erkemtnuͤß erfordert / 
Weiher ich zwar wol teilhaft zu werden verlange / meiner 
uͤrdigkeit halber aber daran gänzlich werzweifele / 


dewunderung verehren und dahin trachten wird / wie es 


Nur das Herrliche Beywort erwer ben möchte) dag ich / ſom 
der erroͤhten / mich ruhmendürfe zu ſeyn ec. 


SB Hlede der getroffen Zuverficht / mein hochgechrter 
I Det... Zuverſich Be 


N 


= 








3.8 Haus mit — 
itigen Schutzarm 











wolle. 
3 Wir ſolten —“ wie unſer Vorſat / beyde⸗ 
nen er ES Orr reibarten / fovon! 


(häftenhanderm/ Hu inen 3 N Sprüde Ar 
ee Reden) Sprüchi —S Steicmüße / Sinnen 
een frei. bilder a: x. — tuhn / und zwar / dm bere il! 
ben ift ſel ſo / wie man redet / ME t ſchwimmen gelernet. Es Toon fl 
u Schreibart /aufer den n/ fohager ala ki v 
chen / daß — 52 etwas von nderglefchenhineit en fan. 
doch Damit wir nich 8 verſt ——— * 
fals cinen — rich Luhn/ doch mit dem Bedinge / daß / wer 
ches u feinem Rutzen antvenden roill/ein gut Urteil mit in unfere Schw 
fe bringe / bevorab/ weit ſichs niegend leichter als in Komplimenten 7, 
wenn man den Vorteil nicht weyß enläßet. Die Sprüde 
von der Freundſchaft und deren Natur ſchicken fich mol anhero, Darünt 
wollen wir etliche. aug(g ) des Radau fertigem Reduer / weil wir m 
Zeit haben / ung weiter darnach ümpufehen anführen; | 


a Der Sprüche: 

m der Schag iſt / da iſt nſer Herz / ſagt Chriſtus: 
Num ift ein zetreuer greund ein großer S Schaßtz / wie Sir. 6. 
v. 14, gefehriebenmffehetz; Wie ſolte denn mein Herz nicht oh⸗ 
ne Herz / und meine Sieke lebloß ſeyn / in dem mein —* 


g Radau Orator ertemporan» part. 2 gap. 3 quæſi. 4 
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acormentum ; fine ejusfolatio. 
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mein wehrteſter Freund / von mir entfernet iſt? Dahers 
a a EEE ande 


A Snansenn egenſtand ſei⸗ 
ner Liebe, und in dem es vergeblich verlan a, 
zet es fm Trähnen und erſticket in unaufhorihen Seuf⸗ 


Ch) Auferdem Freunde iſt alles Denken kraͤnken / al⸗ 
les wirken ——— alle Welt ein bitteres Elend/ al⸗ 
Jes Leben eine Marter / ja ohne des Freundes Zuſpruch ein 
Icbenbiger Top. Cashodor, Dieſes iſt meiner elenden Ders 
gnugung Abriß/ cin Ebenbild meiner Freude / und ein Bes 
merkung meines erbärınlichen Zuffandes : Denn wie fin; 
un ſich meine Gedanken befriedigen /da der / ſo in ihnen le⸗ 
bet / ſich mir entzogen? Wie kan mein Vorhaben gelingen 
dader Zweck meiner Bemuͤhung abgewichen? Ich haße die 
Staͤdte / worauf ich ſtehe/ weil meine Liche derſelben gute 
Nacht gegeben / mein Leben ——— and ich 

em ziehe ꝛc. 


— —— Mi — we 
() Was bey der | tem n e⸗ 
Meiner Stadt die Obrigkeit / inder Helt Me rm / 


das iſt die Liebe unter den Sterblichen- Das Schiff ſtran— 


dt ohne Steurmann / die Stadt ſtehet ohne Obrigkeit in 


Gefahr / die Weit vertunkelt fondernder Sonnenliecht / un 
der Sterblichen Reben ſiirbt vohne Liebe. Mer die Men 
Then der Liebe beraubet / beraubet die Welt der Sonne 
Beroald, Dieſes laͤhet ſich leicht zu eignon. 


Di k) Petar. 
et amor. Aavigium fine Guber 
natore labafcit; Civiras fine magi 
Aratu perichitatur ; Mundus fim 

n Sole obrenebratur , & mortalium 

( Yivereeflmori. Cafliodor, witafine amorevitalis non eft 
Quod eſt in navigio Gubernator, | Tolleexhominibus amorem; So. 

“quodineiyitate magiftratus, quod | lem < mundodußtwlifti, PhHipp, 
In mundoSol; hocimter mortalesd Beroald, 


 dium, omnis operatio labor, o- 


hSine.amico omnis cogitatio eff ız- | 
. Misterra Peregrinatio, omnis vi⸗ 





Plutasch, ee mut 630 I 

0) Das aben lebet mohr wo es liebet /alsworsher 
or 9 
RR Ein Secund ſt eine Seele in zwehen Letbern. 


era ken Si und / icht ewi liebet. if. m 
re ern . Ari 

B. — us * m * * aan 

erit e Ma in, — 

8 Von der Abweſenheit ſagt E Eu —5 — "if: 

Ide etwas vor entlegen —8 a 
ret ? Denn wo — — ttli 

iñ / tan er ob Entfernung des Orts keinen Lid 

emp finden 


Chenderfelbe 3 Birz. v ) Alles was in Liebe a⸗ 
knuͤpfet / und vermittels des Bandes des Geblütes verge⸗ 
ſellet iſt / das kan / wenn es zertrennet / ſich kaum erhohlen / 
ſo lang die Weite der Länder dar zwiſchen ſtehet. 

und im⸗ · Schr. am⸗ B. (q) Man ſey wo —— 





‘& Cui amieus abeft, manus ei dexter | p Quicquid charitate jundtum ef» 
ra & oculusabeft. Petrarch. quicquid fanguinis catenä loeia 
I Anima ibipluselt; ubiamar, quäm | tun hoc diſtracium vix refpirar per 


ubi animar. Cato, | intervalla regionum. Id, |. 3. — 





m» Amicuseltanima in duobus cor-⸗ 1% 
poribus una. Ariftor. ap.Diogenem 

. anLaört. 

» Magnes amorisamor. Aug. 

e Quisquamuedigrefum J longin- 
qua eeufear , quem mente «oRtin: 
git ? Nam flpirieus reselt divini 
tatisinhomine; Prolixarum non 


4 Vivicim quacunque terrärum par- 
te proximitas. Sequeftrarione «or- 
porum fanguinis catena non rum. 
Pitur. Per discreta segionum cha- 
ritas damna non fentit ‚ quando 
inter eas , qui habitatione fepa* 

potet entire damna terrarım, | rantur,prafentiz vice senentuf 

Ennod, |. «ep. ı7, 1 feätibus, 1,5. ep.4 
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finder fih der Nechſte. Durch Abfonderungder Leiber 
wird des Geblüts Ketteniht zermalmet, - Die Siehe em 
‚pfindet beydes Orts Weite feinen Beruf: Dieweil die / ſe 
die Wohnung trennet / durch das Wolwollen als gegen⸗ 
waͤrtig beyſammen gehalten werden. J 

) Dasfenferne / daß wir dem Gemüht / Zunei⸗ 

gung undGedankẽ nach / als welche die Seelen Verbundnuͤß 

erwecken / iemals getrennet ſeyn folten, Halicarnaf.ı. Kap.der 
Hochzeitlehren. 


es) Erträgliceriff gegenwärtig in Kricgsgefaht 
mit dem gelichten feyn/ als abwefend mit ſelzamen Gedan; 
ken gequelet werden. Liban,inder 4. Ablefung. 

(t) Das Stlücpfleget gute Freunde mehr in Abwe 
jenheit zu prüfen / dieweil nicht von der Gewogenheit au 
| ärtiger Bezeugung allein zuurteflen. Werdurd 
den Ort abgeſondert / feinen Fleiß einem zu erfennen gibt, 
und ſich ihme dem Herzen nach verbindlich macht / der ifl 
ſo das Gefegder Freundſchaft unfträflich zu halten ge. 
k Procop, Der Sofitindem4r. Br. 

(u) Nachdem ic von dir geſchieden / bin ich doch 
hiht minder / als da ich bendir war / um Dich geweſen. 
Plinius der Füngereim zr. Br, 9, B, n* 

? | (vr) Die 


Abſit, ut mente. affectu & eogita.] benevolentixnonab eo pender, fi 
tonibus, quæ ad animorum con- prælentem colar &c. fiquis loco 
| jun&ionem ir ch [er disjun&tus in unum diligentiä con- 








Hngamur. Halicarnaf. cap. 1. cedat& auimo corjungatur, Hic 

Leviepror.nuptialium. ef ılle, qui legem amicitia fan. 
$ Levius eft pı@fentes in bello evene| &tam nabere ac lervare novit, Pro- 

tusipeötare ,quam abfentes diver- cop. fophilta epiltol. 41. 

his agitarı cogiracıbus. Liban, de. 

Clamar. 4. Poftquam ä terecefü, non minus 
# Bonos amicos abfentes Magis pro-) tecum , quam cüm apud te fui. 

efortuna folet, Judicium enim | Plin. jun,ep.zul,g. 


h 
j 





em 


Darren | 
—— 





(wm) Dieleiblii ſchadet nicht 
Her zen durch Treu et find. Chryfolog.in derz;. Rede. 
: (x) Dasallein Bemich/ daß wir fo weit von einan⸗ 
der getrennet leben. Wo aber der oftere Briefwechſel nicht 
unterbleibet / da werden wir der Gegenwart Merkmahle 
dennoch Symmach.g7. Br. Bd my 
vw Don dem Verlangen ſchreibt Raziamz. in den 9.De- 
ch lebe indie mehr/ als durd einen Ahtem / und warn 
dar um / dag ich entwoeder gegenwaͤrtig — — 
des Gemuͤhtsbildung imund ſey. LE 
0 Und Synes. im 96. Br. Le e ohn Auſhoͤren / geſund 
and giuckſeeiig unter Gottes Gnadenhand / ntein wehrte 
fer Freund, und ach! daß wir dermaleinft zuſammenkom⸗ 
men und uins ſprechen ſoiten. Iſt es anders 
ſo laß mich auch abweſend nicht aus deinem Ged 















fallen. Zwar wvirſiuviel Freumde finden / fo mit bevor 
Zehen /nicht leichtlich aber einen/ det dich her zlicher Lieber 
es ©  *  Scharfiinnige Reden. 


en, NS Aerander 7 wofeine Schäge wären / gefraget 
lid. war; Dar find fie / antwortet er / auf feine Freunde weis 
ſend. Maxim, | 4 


vv Nihil oflicit ablentia corpotalis,. mi fimulacrum.Nazianzen, ep · 9 
ubi eorda fuerins ſociata per fi} infine, Via 
dem. Chryfolog. ferman, „in # Sanus-felixg; parpotud vivas 
prine. P queacı eptũs. ð (odalıs optau 
« Hoc. tantum mordet animum; | M6 utinam aliquanda murud 
quod —* vobis itinere discet⸗ conluetudine gaudentes inyicem 
nimur;fed & feriptorum ices fre- frui iceat „ neque Il antea dilce- 
quens ufus exerceät > (ordemur | das, quam nos inter NOS videri- 
prefentizimaginem. Symmach.L,| mus: Sin aliud Deo vilum fuerit, 
6.cp.38. eu verdetiam abfeneis noftri tecor- 
dare ; Etenim meliores ‚Synes! 
y Ipfe re magis, quam afrem fpiro, | multos reperies» qui impenſius a⸗ 
idque folum vivo, quodtecum | menst.noꝑ remer&multosseperieß. 
fum, velcoram,velabfens perani- 1 Synes, epiſt. 96. 








| . Dritte Ten, - 31 
¶A Zeno, welhes cin wahrer Freund ſey / gefraget 
wurde / antwortete et: Ein ander Jh, Laer», 1,.Kap: 

Als Bias / iner der ſieben Wenfen in Griechenland / ge⸗ 
fragt war / was dem Menfchen ſuͤß und lieblich ſey; gaber 
zur Antwort / die Hoffnung (zu tigen) Dannenhero ift es 
dieſelbe / ſo mich in Beraubung meines —— 
annoch enthaͤlt / in dem ich auf dem gewuͤnſchtẽ Tas / an wer 
chem wir einander wiederſehen werden/ hoffeundharye. 

Epruͤchwoͤrter. 

Scheiden bringt Leiden / wiederkommen Freuden. 
Wiederkommen macht / daß manScheidens nicht acht. 
Unverhofft komt oft. 
Freund in der Noht / Freund auf viel Meilen / Freund 
hindern Ruͤcken / diß find drey ſtarke Weiicken, 
Das Stuͤndlein bringts. —— 
BGut Ding will Weile haben 
Vliel Streiche bricht die Eiche. 
Will tuht viel. 


J as die Augen nicht ſehen / bekitmmert das Herz 


Haben gehabt iſt ein arm Mann. 

Gottes Wille hat kein warum. 
in Sleichnüße, | 

ar GfeichtwiedieBefimdheitdenen/ ſo aus ſchwee⸗ 
er Krankheit entrinnen / vfei angenehmer iſt / alsdenen / 
ſo niemals ſchwach geweſen ; alfo beluſtiget das lang ver; 
emehr / als was man ohn Unterlaß genoßen. Ciccro in 
er ðede an die Roͤmer nach feiner Wiederkunft. 





NS, quie gravi morbo lüberarı funt, | quäm afidue percepta deledtant.Cıe, 


* Sieui bona valetudo jueundior eR | fuerunt: Sieemnin defiderara magis, 
Vam qui aunquam zgro corpore | ınoyat, poll reditum ad Quirit, 


2 — * I» 


der. 





Geſchichte. 







— —8 
* 
——— —— 
fee sn Himse mg’ ehe om a | 
——— Alto muͤßen wahre 
Freunde in Abroefeneit einander ih vera] | fondern 
ee fih Haben. Plin. mio 


22 aber in feiner Liebſten ſtets lebet / I 
— rc alfo kommt mein mein hiebſter Freund 


— — 
Pa der ya nach den weiten Norden lenket / 
alſo verlanget ein Freund nach den andern/ ober — von 
ihm entfernet iſt. J 
Sinnenbilder: 





Einmenbil "ep eemebe Ban anna ehe, any 


Leuchten und brennen beßer. 
werden / —— fieihe Liecht und Shui —— Er f- Dot mit 
zu teilen / als wenn fie bey ſammen mmen leben. s 

Der Efeu an einer Mauer / wie auch ein Weinſtock an einem Me 


menbaum fich aufichtend / mit der Uberfeheift : Zur — x 


© 
a Adler nach der Sonnen fliegend / mit der Ub erſchrift 4 
Je weiter / ie eyfriger. Bei h. ; 2 


te. 
Vom Pyriteo / dem Sohn des Koͤniges Ixionisder zahtherwih 
ah daß er den Theleum feinen Freund der geſtalt er I “z 
auchmitihmgürhölen gerenfet/die Proferpinampu erlöfen. 
entlope des Ulyßes Eheweib hat ihrem Herrn / ohnge 
etliche Jahr her in fremden Landen zugebracht / dennoch ihre dt 

ins hy behalten / ob ſchon viel junge Fuͤrſten fie zu e 

egehret. 






b Ciconiatamerfi demigrat, tamen | oblivifei ‚ fed memoriam !illorum 
reverla femper eosdem reperit ni- ſemper nobilcum circumferre. Flis. 
os ; Ira mon oporter amicorum 1.104 6.23. 
ob intermiffam vitz. ‚sonfuerudinf l 
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Dritter Teil, a 33 

„Damon und Pythias haben einander dermaßen herzlich geicher , 

daßauch/.alsder Knigd ofiusden einenzum Tode verdammet / 

Der andere vor ihn Brge worden 7 und an feiner ftattim Gefängnis 
verblieben bis er wieder zu rück £ en.Valer.Maxim.Cic.  - 

Die ea oe haben ein folches Liebes Verbuͤndnuͤß 

unter ſich gehabt / daß wann ei er zu Armuht gerahten / der ander feine 

von Diodor. Siculus ſchreibt / bezeuger. 


9. Machdemnunin vorbefchricbend unter ſchitdenes Geraͤhte / zu 

denen Beſuchſchreiben dienend / nicht allein andıe Hand orfhaft ſon⸗ 

. permauch Die Arfund Woſt wie fh Dehenzubedienen’gelchter por; 

den? forvollen wir auch hierüber zur beliebigen Nachfolgeeinun pag 

andere Exempel benfünen/ und darmit ſo wol in die ſer / als allen fol, 

genden Briefartendie Weiſe halten / daf ertlich Das eine in prächti. 

das anderein Mittel/vunddasdeittein gemeinen Worten beftehen 
olle. Sey demnach das erfteein 


Beſuchſchreiben einesaffen Dieners an feinen 
nr gewefenen Fürffen/ in hoher Schreibart. 
Durchleuchtigſter Herzog. Bu. 

E. Zurchl. ſeynd meine untertähnigffe treugehorſam⸗ 

He Dienſte / beiten Fleißes und Vermoͤgens ieder zeit zu⸗ 
or /gnädigffer uͤrſt und Herr. 

Die von E. F. Durchl. Zeit meiner derofelßen hiebe⸗ 
vor geleiſteten gehorſamſte Dienſte / mir erwieſene vielfaͤlti⸗ 
Gnade und Hulde verbindet mich nicht allein E. 
uͤrſtl. Durchl nimmer aus meinem untertaͤhnigſten Her⸗ 
den zu laßen / und dieſelbe bey maͤnniglichen in hoͤchſtgefuiß 
ſener Danfbarkeitimabtägtic zu ruͤhmen / fondern auch 
vor dero Fuͤrſtl. Wolergehen die Goͤttliche Allmacht mit 
eeeyferigen Gebeht und heißen Wunſch her zinniglich an⸗ 
zuflehen; Diewel aber ich hierdurch / meiner untertaͤh⸗ 
nigften Schuldigkeit nach / bey weiten ein wölliges Genn⸗ 

+ Dritter Teil. E 


gen 












F | ticffter Ergebenheit anruffen ſollen Hierdurch wird mein 
verpflichteter Gehorfam neue Kraͤfte erlangen / und die un⸗ 
vergieichliche Ehre unter deren beſtaͤndi ——— 


ferner zu zehlen / mir noch weiter ob ich wol oh⸗ 
ne einzigen Abgang mich die Zeit jederzeit gehalten ha⸗ 
be vor E. 3. Durch. untertähnigfien treugehorfamfien 


— Diener N. _ - * | 
Em in Beſuchſchreiben an einen dom Adel oder fonft 
ger Schreib ⸗ vornehmen Patron / in mitlerer Schreibart. — 
Hoch Edelgebohrner / Geſtr. und Befter/ hochgeehrteſter 
und maͤchtiger Förderer. en 

Bwol GOtt der uͤer hoͤchſie nach feinen wenfen Raht 

und Willen vonẽ. Hoch Edl. Geſtr. mich / dem eibe nach / 

vor kurgen Zeiten abgeſondert wißen wolten / fo iſt doch 

durch ſolche Abweſenheit das unterdienfkliche treue .. 

ih 








nriht wormit derofelben/ vor Ihre mit vielfältig er zeigte 
Sunft Gewogenheiten / ich ohn unterlaͤßig verbunden DIeh 
be / von E. HohEdt. Beftr. auf keinerley Weiſe abgetren . 
Bet worden. | 3 
Und demnach das euſerſte Verlangen deroſelben 
meinen ehrerbietigen Gehorſam beſtaͤndis dar zu le | 








— * vr — F —— F 
ER A... = # 
geſtalt bey mir Wurzel gefaßet / daß a 
noch Entfernung vertingertwerdenmag ; So er ſuche E. 
Hoch Edl. Geſtr. ih hiermit unterdienſtlich / Sie geruhen/ 
durch ie zuweilige Mitteilung dero mir hoͤchſtg Be 
fehle / mich in ſolcher meiner Begierde zu befriedigen und 
dardurch / wie fie meine wenige Perfon der en hochgeneigten 
Andenkens annoch würdigen / mich großguͤnſtig zu vers 


ern | 
- Sole fortgeflanzte hohe Gunft wird / neben der 
großen Freude / fo —* zu ſchoͤpfen / mich in der feſtge⸗ 
faſten Meynung merklich beſteiffen / daß diefelbe mir nad 
weiter erlauben werde mich zu halten vor 
E. HochEdl. Geſtr. — 
Unter willigſten gehor⸗ 
nr am Diener 


ER | “, . N. 

An gleich und gleich kan dißfals in folgender e⸗ 
sr * san Re BB: 3 

Wohlehrnpeſter / Hochachtbar und Wohlgelährter /wict: 
geehrter und ſehr wehrter Herr und vertrauter 

rl ’ ä 

Ch hätte nicht vermeynet / daß eine wolgegruͤmdet 
RFreundſchaſt von folhem Nachdruck ſeyn folte / daferı 
Meines wehrten gFreundes Abweſenheit mir deßen Wahr, 
J = umehronicht bandgreiflich zu erkennen gäbe; Sin 





7 wir des verlohrnen Guhts koͤſtliche Nutzbarkei— 
her nicht verſtehen / als wenn daßelbe unſer er Gewalt cut 
IE Hommen / und wir deßen beraubet ſeyn muͤßen. 
Secit der Zeit das bittere Abfcheiden feiner geliebter 
Perſon mich IE REES BAHR! —. * 

* * 4 8* et 











6 Der Sefretariattunf 
ſtets wehrendes Bekuͤmmernuͤß in meinen Herzen / nicht / 
daß ich an ſeinem guten Wolſtand einigen Zweifel ſchoͤpfen 
ſolte / fo weildie Unmüglichfeit/mich an feiner wehrs 
ten G ft zu ergetzen / mir allemeine Verrichtungen 
haͤßig und verdrießlich macht. | 4 

Die weil ich denn diefen meinen Unmuht in etwas zu 
befänftigen fein ander Mittel/alsdurd die Feder —— 
iezuweilen vertraulich zu reden / finde / auch mirdarben/ 
als ob ih Ihn gegenwärtig foräce / und die word 
ge Unterredungen mit ibm fortfegete / vorbilde; 
So zwenfefe ih nicht /, Er werde mirdiefe Bergnis 
gung willig gönnen / auch mir durch ſeine freundgefinnte 
Beantwortung zu fernern ſchreiben Anlaß geben / wie 
nicht winigerfih meinertreuen Bedienung in feinen vor⸗ 
fallenden Angelegenheiten biefiges Orts gebrauchen / da mir 
denn nichts angenehmers ſeyn wird / als wenn / bey ſolchen 
offenher zigen Auftragungen / ich mich verſichern fan / daß 
er ſich meiner noch ferner erinnere / und ihm meine Freund⸗ 
ſchaft in etwas mitzen koͤnne / bis hiernechſt / nad GOttes 
Willen / wir uns mit Freuden wiederſehen / deßen Vaͤter⸗ 
licher Vorſorge ich Ihn hiermit herzlich uͤberlaße und un⸗ 
geendert verbleibe 

Meines ſehr wehrten und vertrauten Freundes 
ſtets beflißener zn. 


Ein Fuͤrſtl. Befuchfchreibenaneinen Zurften 
bey einen Reichstag. 
14T fere Sr. Vetterliche Dienſte ımd was wir der nahen 
Verwantnuͤß nach viel mehr liebes und gutes vermoͤ⸗ 
gen zuvor / Durchleuchtiger Gürfk/fi.gelichter * 16 
emn 


















Re Demnach wir in | 
daß E. Ld. aufgegenw 


gen Reichstag ſich in erſon er⸗ * 
eraume Zeit a en 













hoben / auch daſelbſt eine g 
ſloßen / worzu E Ld. wir zu förderit beftänp, zeſun 
heit / ind hochbeglucten Fortgang aller deren vorhab 
Verrichtungen von Herzen anwuͤnſchen / fo / i 
Betrachtun der zwiſchen E. &d.umd unfern Hoaͤuſern 
ſo lange her geflogenen fonderbaren Vertraulichkeit / un 
ſerm Ybgefandten beh dero ſich gebührend anzumelden / 
nr gegen dieſelbe tragenden Sr. Vetterlichen 
affetion mit mehrerm zu verſichern / befohlen / nicht zwei⸗· 
felnd / EL». werden demſelben gnaͤdigſtes Gehor zu geben 
ſich gefalten laßen / auch dem/ was unſertwegen er etwã weis 
fer vor zu tragen befehligt ift/wöltigen Glauben beymeßen / 
die wir im übrigen ELd. zu alln ngenchmen fr. Better; 
lichen Dienften federzeit wii } und geflißen verbleiben. 
Da. — den — Mey. 1670, — 

Von G. * 3 Herzog zu N. 


Dienftroiiiger treuer w | 
Lin ander Xuͤrſt ſchreibet an einen Churfücftf, Mrs 


8 d In. + anders. 
BVG.G. N — | 
ar nfigen Gruß und wolgeneigten Willen zuvor 

Voeſter / Beſonders günfkiger licher, 

SDir haben / bey Abfertigung unſers Geſanten auf 
— Regenſpurg / der Nohtdurft u ſeyn 
meßen / dem Herrnd efanten nicht fo wol ſeine Perſon 
und Privat Vorhaben welhe⸗ ER eröfnen * 

a 














* © * ——— | i Fe R * ba 5 
sand vornchmuch unuts 3. Hauftßintsreft > 018 

wir ihm zuforderſt nit gnugſamer iuftrudion 

beſter maßen zu -ecommendiren ‚nicht zweifelnd / 


verſehen 

— derſelbe feines wolvermögenden Orts und bekan⸗ 

ger dexterität nach / ihme in benden dergeſtaltige beforderli⸗ 
—9 er maßen 


dehen hiebevor auch gnugſam⸗ Proben ein und das anders 
mal mit fonderbaren Genuͤgen en erfahren. Wir 
Auerden auqh ſolche wilfärtige ezeugung mit behörigem 
dantbaren Erfentnüß zu erwiedern unvergeßen ſeyn / als 
die wir demfelben ohne diß mit * woigeneigten 
Willen ieder zeit bcharrlich zugetahn verbleiben. DM 


tumx. 
Dis Herrn Abgeſanten 
Wolaffechionte" 


ZBeſuchſchreiben eines Verliebten an feine Ges 
nes Beiliebs liebte. | \ 
—A Schoͤnſte Erquicker in meiner Seele. 
Byðrhux eich / inder fühen Bergnuigung / fo mein 

(iebfteg Herz mir ben meiner Anwefenbeit / in holdſee⸗ 

tiger Verſtattung ihre fhönfte Hände zutüßen / vergoͤn⸗ 
net/ von meiner damaligen Gltıckfeeligke‘ nicht zur urteilen 


Gegenwart fd unverhofft und ploͤtzlich beraubet worden. 
Die Herzbrennende Quant und Marter / ſo ich uͤber ihre 
ſo gefchwinde Entfernung empfinde / laͤßet ſich fo wenig 
mit Worten befchreiben / als dieſelbe durch ſo viel tauſent 
Seufzer und Trähnen beſanftiget WERDEN mag. Soſſt 
demnach mein Leben mehr ein Tod / als Leben zu nennen IE 








1 [7 
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Dritter Tel; J 
der Tod hat nicht fo viel Grauſamteit by ſich verborgen 2” 
als welcher dem Schmerzen dennoch ein. Ende. machet / ‘ 
dann dieſes mühfeelige gehen / foidhmunmehre indem 
ängftlichen Berlangen/ohne Troft und Mitle den / fortzu⸗ 
pen genoͤhtiget werde. AR zweifele ich nicht «8 
werde meiner Schoͤnſten Guͤhtigkeit mich bey diefer ver; 
dwveifelten Unruhe nicht wenig aufrichten £önnen/ wenn fie 
mich mit dero ficbfken Hand wuͤrdigen / und daß ich in ihrem 
treuen Herzen die vormals befiebt« Stelle noch ferner haft? 
ſolle / mich verfihern würde. Diefes wehrteffen Zeugnuͤßes 
hrer treuen Gunſt erwarte ich mit fehnlicher Begierde / viel 
wehr aber ihrer allerliebſten Perſon feihR / damit ich dero 
mindlich und mit wahrhaftiger Beteur ung ſhweeren küns 
nx / daß ich bis ins Grab beitändig verharre 
Meines hochwehrteſten Troſts 
— Diener 
10. Damit aber die Ungeuͤbten noch mehrern Vorraht an Worten 
and Sachen haben/und fich een ei ——— ge⸗ 
brauchen koͤnnen / fo wollen wir iedesmal noch zum Beſchluß unter⸗ 
edliche Redensarten beyfetzen / nicht zwar in der — als 
wenn man derſelben ohne Unterfehad und durch die Bank weg ſich be⸗ 
‚dienen folle/ ſondern es mußen ſolche Redarten mit Lirteil und 
Verſtand ange wendet / auch nach Unter ſcheid der Perſonẽ 
und in Abſehung der Verbindlichkeit / ingleihformiger | 
art angebracht werden. Solche ſind nun inden Beſuch⸗ Intefehied> 
engen folgendes ader anderedergleichen/fo ein Stcrst.aus wolgefialten a 2 
Briefen auszeichnen fan. den Befuc, 
er die Ehre hat meinen Herrn zu fehen/ der fan ſich fhreiben ;u 
 Mmmizlichentbrehenihn zulichen: Miefolte dann ich / der Sebraugen, 
der Freude genoßen /ſo viei Jahre vertraulich uͤm ihn zu 
leyn / mich ſo ieichiich über feiner Entfernung tröffen *— 
i | enn 
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rigen aller meiner 


vin / weil der 
Dienſt fertige 








——— 





Wenn mir erla woͤre / mic imdiefen Brief einfchtih 
fen zu lagen; wie man etwa einen Wechſel verbergen mo 
te / ſo wolte leh einen hoben Behrt ſelbſten aus zahlen / wenn 


ich der Ve gnugung in feine Hände zu gerahien tei 
werden fönte; Ich muß aber ſolche ——— 
wuͤrdigen * g 


& önnen 2. * 
Diet enheit des Orts foll dariım meiner ſchul⸗ 
Gebühr mich nicht entfegen/ ob fie mich glei mi 
ufriedenheit / welche in der angenehmen 
Seiner Perſon beſtehet / berauben darfec. Br 
Auch abweſend will ih erweiſen / daß ich gegenwaͤrtig 
etreue Zeuge meiner Ergebenheit / dieſes 
at / ſo bald nicht erſcheinen wird / Be 
nicht ugieich mein euſerſtes Derlangen zu feiner 
Dem Berbängnif/foung trennet / milßen wir zwar 


nung an Tag geben ſolle ıc 
den Willen laßen / doch wird diefer graufame Wille den et 





digen 


| ie Willen meiner aufrichtigen Treue nicht zwingn 


önnen/daß ich nicht auch gar inden vierten Zeil der Melt 
entfernet / mich wor feinen Diener befennenfolte. * 
Wiewol die Bielheit feiner un baren Verrichtun⸗ 
gen und Geſchaͤfte diefer. meiner faft aumöhtigen Behelli 
ng Einhalt tuhn mochten / ſo verſichert mich dennoch ſei⸗ 


gi 
ne Reutfecligfeit/ daR er diefelbe als eine Wirfung meint 


Schuldigkeit annehmen werde. e 

Was ich allhier in dieſes enge Blat entwerfe / iſt ab 

lein der Ne Rig und ein Schatten deßen / wormit ich mich 
ihme verbunden zu ſeyn erkenne. 

Wie gern wolt ich ben ihme/diefes funzen Shrei- 

bens Innhalt mündlich erffären / und wie feht ih ihme 

verinipfet bin / täglich erweiſen / wann die Gewalt er 











Bi cks mich deßen nicht fo ſchme ſetzte ꝛc. 
Die Beyſorge / Ihm nicht verdric ih zu fallen / hat 
eine zeitheroden Lauf meiner Feder gehemmet/ es würde 


auch eben dieſelbe noch ein weiteres Stillſchweigen berut⸗ 
ſacht haben / wennich nicht befahren muͤßen dah ich ndug 
gar aus feinem Gedaͤchtnuß außgeleſchet werden dörf, 
te x. 

Id bitte hochlich / mich aus der jenigen Gewogen⸗ 
* worein er mich einmal geſchloßen / nicht fallen zu 


Im übrigen wolle er ſich verſichern / daß ich der je, 
uige / worvor ich mich einmal erklaͤret/ ewig ſeyn wer; 
de Xx. 

Sirgegen bleibt alles / was in meinem Vermoͤgen 


und rin en ſtehet / zu feinen gehorſamen Dienften ewig 
gewidmet ıc. #207 SERABBEE SER 

Vie reichlich ich ſonſten in Worten geweſen / ſo befinde 

ſch doch / bey itziger meiner Traurigkeit / ſo mir deßen Abwe⸗ 

ſen erwecket / einen ſolchen Mangel daß mich wundert / wie 

ch noch den Schluß finden koͤnnen daß ich beſtaͤndig ſth und 

verbleibe ſein gehorſamer Diener. 

| Ich verlange ie dennoch mehrinder Taht / als mit 

rten darzu tuhn / wie heftig ic verlange zu leben und zu 

ben Sein Dienerxc. | 

Wer mehrdergleichen Anlaß zuhaben verlanget / der fehlnge den 

Titul leteres de vifite in den Sranzdıfchen Befuch-und € smpliment: 

Decker „rvie ud Die, Beſuch⸗ und Freundſchaſts Briefe/ 

Mden vielfältigen herauß gegebenen Teutſchen / und den Ciceronem ik 

den Pateinifchen Brieſen nach / foeranden Atticum und Trebonium 

geiprieben / wie auch an den Caffium, Plinius hat deren auch etliche: 


a Symmachus noch vielmehr und unter denneuen Grotius, Puteanus, 
| Neuhuſius und andere, = 
17, Die 
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ichfeit 1 3 aBeigeegenee Sremvgafturd Li 
rieben / mit verfprechen/ daß wir folcher wolgeſinn⸗ 
‚vergehen wollen / und wiewol wir ung unmürdig 
Abweſen betauret / Eee ere Zurück£unft aber ber verlans 
J ——— eunoliche Gemuͤht und A 
* sichtige Treueunfers Freundes / welch weiches alles noir denn nichtunt 
mit — Ron erfenihrui Gelegenheit 6 su verdienen / fuchen 


Worten a Endlich beſchließet die Bitte / daß der 

Freund / wie er angefangen / nach ferner ein wolgefinntes Gemuͤh 

unsteagenmöge / man pfleget auch ſeine Begierde / uͤm den Freund zu 

feon und mit ihm Im zu gehen / nicht minder an Tag zu geben. Dur 
ingang fan etwa auffolgende maße ERoC, 


\ Sonic maß ie Danffgung it — — und Füße r 


Eenyet ſt deßen beharrli gegen 
EEE id erfeeue /. 10 eich ht mo N en — 


rer bittern Trennung betruͤbet / Seinen ſonſt geliebten 
Brief —* 9 —* nicht fefen können ie. 
Daß derfelbe fih iiber meine genöhtigte Abweſenheit 
beklaget / hlerdur * er meine Gedanken lebhaftig aus⸗ 
—— in dem i u weniger von Herzen betrüßt 
* / daß ich feiner 


ei allerliebſtes ——— hat mich deßen gegen 
seine Bemgteit tragenden Gunſt dergeſtalt verſi chert / 
daß ich Bauen in meinem Betruͤbnuß nicht wenig Linde 
rung 
Je Intofirdiger ih mich feiner mir unverdient zugeeigne⸗ 
tert guten Beſchaffenheiten ſchaͤtze / iemehr hab ich BE 
mic) derfelben durch — Dienſtbe zeigung 
maleinſt wuͤrdig zu mach 

Ich weiß nicht / ob auf fein hoͤfliches Seen n 


Grgenwart entohner leben 


4 





Nenn 








Aal ri 
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Dant oder Entfe Aldigung abzulegen ha Wer 
Banfet/det nimmt —* an / was man ihm darreichet. 


&binaber derer Lobſpruͤche nicht faͤhig weldemir term 
Wolwollen zu erteilen geruhet / meine Schuldigkeit erfor; 
dert zwar / mich dieſem mir vorgeſchrie benen Entwurfge⸗ 
maß zu bezeigen / ich verfpire aber bey mir einen ſolchen 


Mangel / daß mid wundert, daß er mir erſt durch Anmah⸗ 


nung meiner Pflicht erkentlich worden. Entſchuldigen 
kan ich mich viei weniger / denn wie ſoll ich ohne ſtrafbaren 
Verweiß anderer gedenken / als dieſe/ ſo mir vorgehalten 
werden / hegen ıc. 


2. Der Vortrag gefchichet durch Butheißung Degen / weßen der 
Freund gegen ung fich erflaret/mit Bitter mit folcher Bemogenheit fer- 
Der zu verfahren. Als: | 
¶ Bie ichnun aus feinem geliebten Schreiben cin fon: 
derbares Merkmahtfeiner be andigen —— ver, 
ſpuͤre; alſo bitte id mich darmit noch ferner zu würdigen, 
—— Bea wolgeneigten Willen mir noch weiter benzu; 
BR .) air. ai 
Mun wolte ich von Herzen wuͤnſchen / daß ich entwe⸗ 
hiebevor durch ſchuldige Dienſterweiſung zu ſolcher 
ru Meynung dem HerrnAnlaß gegeben / oder deſelbe 
ernechſt beſtaͤndig zu erhalten ſich einige Gelegenheit darı 
tuhn möchte; Jedoch Iebeich der guten Zuvenſcht / Er werde 
mein getreues Herz vor die wirkliche Erfillumg annehmen. 


. 
is 


| richtt Wie hoch ich nun uͤber die Beſtaͤndigkeit feiner auf 


1 


| * 


gen Freundſchaft mid vergnüget/foldes würde mir 
Kae, einen Borten alhier zu entwerfen faft ſchweer 
anna Dt Deftätigung Khtwinger ic indas Lob und Hohſhar- 
harteit des Sreundes/ und führer Urfachen an / warm ung deßen 
Sohreiben angenehm geweſen. Als; 


Fij Ob 












* 





fo hat doch die ſchoͤne Verfaßung Tine 
gebilder / daß dardurch 
Unruhe verſetzet worden 











wehrten Geſeilſchaft recht zu empfinden beginne, 
Derweil denn unfere von 


aufg 


— 


iten vor allen andern im ſonderl r 
Fiehen / ſo kan derſelbe unſchweer erimeBen wie hoͤ 
mich das Angedenfen feiner Perſon erfreuet haben mut 


Nachdem dann nichts ſo ſehr / als die Erinn 


serattenSchulfrenndidaft ergegek/ der Herrauh du 


feine gute und Löblihe Handlungen fich dergefinlt Iibera 
beliebet gemacht / daß männiglid vor ein ſonderbares 
Sluͤck aufnehmen würde/ in die Zahl feiner guten Freun⸗ 
de geſchrieben zurwerden / fo iſt uͤnmuͤglich meine Ser 
—— feiner liebwehrten Erbietung gnug⸗ 
man Tag zu geben. — 
Scluß der· Der Beſchhiß ʒiehet ſich entweder in fernere Ausdruͤckung 
Beantwor- Der Zufriedenheit / Freude oder Wolwollens zuſammen / oder gehet 


gungen» aufdie Bitte / durch öfters Zufchreiben/ bie Freundſchaft BR | 


binaus/ mit Beyfügung der Gegenverbindlichkeit / daß wir gleichfam 
it Rreundfchaft und 


R 


fterben vor Begierde ſolche Gewogenheit mit 


fensuermiedern. Oder giebt auch ein fehnliches Verlangen nach des 
Freundes Gegenwart / zuerfennen. dt. | } 
Blei) wie Ihm die Gedächtnüß feiner liebwehrten 
Perſon innreiem Herzen altezeit hoch ehren und / dieſelbe 
nicht minder meine ſiete Erinnerung ſeyn laßen werde : 
Alſo wird mich nichts auf der Welt ſo hoch / — 


Erempel. 


dem ich nim erſt die vorgeſchmeckte Suͤßigteit unſer lieb⸗ 






J 
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wirtliche Erweiſung meiner Schuldigkeit mid ihme fer⸗ 
ner angenehm und gefällig zu machen, erfreuen, geſtait ich 
denn uͤm Gent Handbietung dißfals dienſtlich bitte, 
und nechſt Ergebung in Gottes treue Derfiherung unge⸗ 
endertwerbleibet. 
LSvwell dann unfer Verhaͤngnuͤß / uns mundlich zu 
brechen /noch eine Zeitlang allerhand Wiedrigkeit inren⸗ 
endörfte / fo bleibe mein wehrteſter Freund in dehen mi⸗ 
ſeinen geliebten Briefwechſel die Laͤnge ſolches Verzugs 
——— zur verfüßen / und darneben fe zu Zeiten mid; in 
feinen Dienften zu gebrauchen, | 
Hieraus wolle mein hochgeehrter Herr urteilen / ob 
—4 gnugſame Urſache habe / mich über dem Glück fer. 
‚ner ſtandhaften Zuneigung zu er freuten / und darneben von 
Herzen zu betrüben / daß es mir abe Gelegenheit / ihm 
ergebenfles Gemuͤht durch twolgefältige Dienfkernscr 
füng fund zu machen / nod immer er mangelt /der ich fon 
fen von Grund meines Herzens/ mehr der Wahrheit / ale 
mennach/ ſeyn wolte / deBeiben Diener x. 
 Anterdeßen werde ich / auch indem entlegenften Win⸗ 
[der Erden/ die Begierde / ihme aufrichtige undgehor; 
famfte Dienſte zu erweifen /nimmermehr verlieren ac. 
Schließlich habe ich zum fehönften zubitten / mein hoch 
geehrter — feines Dieners / obihmderfelb 
gleich die zeithero wenig nusen Fönnen / nicht begeben 
ſondern mich feinem wolgewolten Gemuͤht noch weiterein: 
verleibet ſeyn laßen / ſinte mal ich in meinen Abweſen keinet 
groͤßern Freude / ais der / ſo aus ſeiner treuen Freundſchaft 
mtſpyrießet / teilhaft werden mag. 
I ga Übrigen werde ich euferft dahin zu trachten mit 
hoͤchſten Fleißes angelegen ſehn 7 / damit feine N; 
Ä iij als 





J 
J 








y Ba 


*4 





A ‚Der Sebkret ariatkunſt 
As mir bezeigte Höflichkeit mit aller erfinnlichen &eget 
amndſchaft wo nicht gnugſam er ſetzet / iedo h Ber Ve 

naeſehen und beobachtet werde / damit er ſich über einige 
migergentnuß/mit FugRechtens zubeſchweeren / nichtuͤr · 
Ih nehmen dörfe/ in maßen ich ohne diß unausſetzlich ver⸗ | 






” - 


B-% Sein. . Ale 
12. Damit nun dieſes / wie ben dem Vorſchreiben / auch zur u⸗ 
m EL werde’ fo wollen wir obige ſechs Schreiben nacheit 1199 
Der folgender Seftalt beantworten. Be, Fi 
Fuͤrſtl. Beantwortung auf eines alfen g 
nen Dieners Beſuchſchreiben. | 
Bon ®,G.N. Herzog zu * 
Ken Nee Gruß zuvor / hochgelahrter / lieber J 
ctreuer. J 4,2 
nt haben aus dem an uns von euch abgelaßenẽ Shrei 
en Euere gegen Uns annoch beſtaͤndig tragende tem 
Devorion mit mehrerm vernommen. Wie uns nun die 
Eure untertähnigfte Anerbietung zu gnaͤdigſten Gefallen 
gedenet ; Alſo erkennen wir dfefelbe mit fonderbarer Dante ⸗ 
nehmung/ werden auch nicht unterlaßen / dem zu euch bat - 
benden anädigkien Bertrauen nach uns / bey worfallender 
Gelegenheit/ euers guten Willens zu bedienen. Lind ha⸗ 
bet ihr im uͤbrigen an unſer beſtaͤndigen Gnade und Sr 
ction/ wormit wir End iederzeit wol beygetahn verbii 
ben / keines Weges zu zweifeln. Dat. 
Euer wol affetionirter . 


N. 
Beanfworkung einespom FRdel/ oder vorneh⸗ 
men Mannes / auf — dergleichen Schrei⸗ 
ens. | 


Mol 
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Wotehrnvefter Hochachtbar und Wolgelehrter / wehrter 
WHGerr und geliebter Freund a 
yusdeßen an mich — geliebten Schreiben habe 
ich ſein gutes Gemuͤht und Wolwollen gegen ſatt⸗ 
ſam verſpuͤret / auch daraus eine ſonderbare Vergn gung 
geſchoͤpfet / in dem ich dahero erſehen / daß Ihme mein we; 
niger Beyſtand / deßen er ſich hiebevor bedienet / nicht allein 
angenehm gewefen/ ſondern atıch/ daß er ſich noch ferner zu 
mir alles guten verfehen/Eamundwill, Wie ich nun 
ferner mit Freundſchaft und geneigten Willen / bey vorfal 
© Gelegenheit an Hand zu gehen / nicht ermangeln 
werde / alfo hat fich der Herr wol zu verfihern / daß ich 
felbft auf Mittel bedacht ſeyn will / wie ich die gute Zuver⸗ 
ccht / ſo er in mich ſetzet/ mit nachdruͤcklicher Willfaͤhrig⸗ 
keit beſtaͤtigen möge, Immittels erkenne ich dehen freunds 
a leten mit wolgeneigten Dane / und verbieibe 


Des Herrn dienſtwilliger Freund 


Antwort auf eines guten Freundes Bez 
“oo ſuchſchreiben. 

Bolhenvefker/ Voradtbarer um Wolgelahrter / viel⸗ 
Seehrer Herr und wehrer vertranter Freund. 


Renſ haffene Liebe vergleichet fich einem reinen Wie, 
| der hall / welcher die gefprochene Freundſchaftsworte 
 Mgleihmäßigen Lehesrhai zuriick fendet. Hierimen 
Alein uͤbertri biefelbe dieſes anmuhtige Luftkind / daß fie 
hreBeantwortung mit den Herzen begleitet / da jener ohn 

Allein vor ein lebloſts Windgefaufel / chne Geift/. Lirteif 
Ä und Seyfall zu ſchaͤtzen. Unſere Freundſchaft if — 

| alt 

















Beantwor 
tung des 
vierten. 


des Or hihi { { 
aft ——— 

elbe / in Ent iehung b 

zu erhalten 


| wirklicher Zufa 
— — en 
— Seel ide — 
—— Veh Ic mu 










— wahrhaft 

7 Bardur ke kahl —* 
ers “ Bitte der — — I: 
gleichen — te Linterhaltung ferner zu begloͤckſee · 
figen / ich hingegen werdean fleißiger Beantwortung mei 
nes wenigen Orts nichts — laßen. Gleich wie ich 
auch nichts weniger verlange / meine obliegende Schuldig 
keit gegen ihm in der Taht zu beweiſen / dafern er nur zu 
Ablegung derfelben sur an Handgeben einiger Gele 
genheit mich veranlaßen wird. Aee a) ’ 

je und alle wege von Brund meiner Seelen 

Meines herageliehte Herrn und Beh 
ten Freundes ſtets ergebener 
Diener 


Pfrftl, Antwortk aufein Befuchfchreiben anei⸗ 
unſern 


nen Fuͤrſten auf voriges viertes. 












| 8* €. &. fihder ztoifchen unfern Dorfahrenunp 
uns fo ‚viel Jahre guter au⸗ 
Phi | 







jte her gepflogenen 
Ihres Befanten erinnert / und fol, 
5. har Kun vi —— 6 
DIeL mehr sie E. 20. Angenchune Dienfke 3 


ligecit zu eriwefen ms vor verbunden erg 
hen. Damendero bieſelbe fih wol verſichern —* 
nen dag wir auf Mittelund MWegebedadht fen werden / 
welchet Geſtalt wir E. —— — ſo ſie 
von uns gefchönfet. / dur ch wirkliche Bezeigun⸗ eſtaͤndig 
= en —— en A ——— dahin 
en Zletßes trachten / dam jenigen Angelegens 
deit./ fo ſie uns muͤndlich eröffnen iaßen / Air Yhronag 
} Vermögen an Hand gehen mögen/ Geffaie mr 
dun ermelten E. Lo. Sefanten hiervon mir mehren An⸗ 
weiſung getahn / und darmit noch tweiter verfahren wer 
den / als die wir E. Ld. zu allen beliebigen Freundvetterũ⸗ 
Dienſten ieder zeit willig und geflißen verbieiben. Dat. 


B. 68. eg 
EB. ? 






00 Fe Te Me ee u en 
— —— > 
— — —— — — 


Dienſtwilliger treuer Better und 
Diener / ſo lang ich lebe/ 

& | j e N. N. 
Nntwort eines Churfuͤrſtl. Geſanten auf ein 
Beſuchſchreiben. 

Durchl. H 


Hergoa. 
Dritten Teil, & €, 


DD oo⏑ — 








J A Pi = 

En 
erw —x at 
Tal INUETIED — ade cd KW 
UGEHEDWN ©. —*. —x —— 
YAacrr Aare 4 4) 1 142 2 
undda uhr / * * 
16 numn X 

at ⏑— 


nomuud 
nn—— 
— J Ik y' rin N 
h ommen : Wienn 
NT el ———— 
* i Bro, 
\ 4 
vor eine! 
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te. Gnade zu ſchaͤtzen haben ı MATT. 
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5. Fuͤrſt. Durchl. * | 
ng Uintertähntaftentretgeher) 
DE ihres 
Kemtwer- Hofſ wort einer Tungfranen auf ihl 
—* —* Hochgeehrter Herr und vertrauter Freund, 
— Bi wol feier Betrlibnüg halber ni Hnfehen 
| Ritfeiden bewogen worden / und ahero 5* 
mödte / daß er ſich ben meiner nohtwendi Rt 
‚fenheitim etwas mehr ftilten und zu: Frieden ge en mo fo 





— => 


t 


der zuverlaͤhge Nachrichtertetiet. 
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x n 
fo wach doch hoffen / Er werde ſich / wie ich meines Orts 
zu tuhn — Tao Zuver ſicht troͤ⸗ 
daß wir viellelcht in kur zer zeit einander wieder fe⸗ 
hen / und was uns bißhero ver ſaget worden/in Ehren wie⸗ 
ir in Die nl ae — Erbarkeit 
gegründete Freundſchaft wird durch eine ſo furze Entter, 
Bung nid kingeffopen ihn Ih fan meinen wehrten Freund 
wol Wi / daß fein angenehmes Gedächtnuß ftersin 
meinem „Derzen lebet / welches ich auch mit feiner Berwilk 
ung mit mit ins Grab nehmen werde / indem ich ewig zu 
eyn verlange 
— Seine in Ehren ieder zeit 
| Ra etreue Dienerin * 
a, 3. Die Redensarten in dergleichen Beantwortungen / o 
ſeſichwoi in gemein nach dem Vorſchreiben richten / und der vor geſtell 
—— gemäpeisefen fo ton nie Doc ein um ie anver 
‚um Überfluß anrioch anmerfen/ und lauten diefelbeentwatvie folger: 
Sein geliebtes Schreiben habe ich mit nicht geringe 
Vergnägung erhaften/indemichdarausderBefkandigfei 
feiner annoch gegen mich habenden guten Gewogenhet 
aufs neue verfihert worden. 
Obich wol nie mals an der Standhaftigkeit feines gu 
ten Wolwollens gegen mich zu zweifeln Urſach gehabt / fi 
hin ich doh dehen aus feinem geliebten dergeftalt offenher 
zig verfichert worden daß ich aller Freund ſchaft umvlrdi 
au fhägen ſeyn muͤſte / wofern ich ſolches nicht mit gebůl 
render Dankbarkeit erkennen wuͤrde. 
Deßelben hochangenehmes Schreiben hat mid i 
meinem itzigen Zuſtande nicht wenig getroͤſtet indem c 
mir feiner noch immerwaͤhrenden guten Gewogenheit ha 






Gi O 


— 


ob wot men m Hoͤflichtelt 
zuvor kommen / und Sea Ku legen / zu 
erit gegen —— — dennoch ſeit er Abrey⸗ 
——— Beſitzer meines treuen Her zens ge⸗ 


x. 
Be nicht weniger Betrübnüß in meinem 
wi — — m Deranhmg en 
—— a — — Aller 
after * en Dr un — wir — 
ander in kurzer Zeit forschen 
ehe wegen verfchoben w ae r = reichen Suse 
wieder hereinbringen werden 
| iin —— dieſer "Ehre /.foer mir tung 
—— Zuſchreiben und die darbey ſich befindend 
bindliche Höflichkeit anget ahn / —— al 3: 
— —— trachten / SH | 
—— —— 2* a — 
4 
ns auıfrichtiges Gemüht von gu⸗ | 
gend aufder Fe befant / —* — nicht Ur⸗ 


dSchein⸗ 

orte zu verſi —— —— Taht zu er⸗ 
weiſen verlange / be —* ſch dem Herrn verſeßen bin] 

Ach verlange nicht weniger von Herzen / des ge 

wimſchten Tages teilhaft 3 u werden / an welchem wit 

wiederfehen / und die —* zwiſchen * aufgerichtete 
Freundſchaft zu erneuern /Seles mögen ie. 

Es tft unmiglich zu beſchreiben / wie ic ur fein ge 

liebtes Aufihreiben: erautchet wordẽ / aumahl ch dariũen ñen ei⸗ 
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Dritter Te ‚7 
fe wahrhafte Abbildung feines getreuen Herzens gefun⸗ 
den / welches ich denn nicht allein hochhalte / fordern mic, 
auch dahin euferft bemuhen will / damit ich gleiches mit glei; 
dem vergeise / und durch ergebene Di keit folche 
gute Gewogenheit verſchulden möge x, 

Im übrigen bitte ich / in dem guten Vertrauen gegen 
mich — JvV———— ob ich ſchon / meiner obnegen⸗ 
den vielen Verhinderung halber / nicht alle zeit mi ſhuibl 
ger Beantwortung feiner geliebten Schreiben ihme g 
tuhn wuͤrde / dennoch an meinem getreuen @emübt feines 
weges zur zweifeln ic. | 

Ich erwarte mit hoͤchſter Begierde der Gelegenheit, 
Ihme meinen obliegenden Gchorfam indem Wert fribſten 
aiterweifen / fintenmalichfeine größere Dergmügung em, 

finden werde / als die in ſchleuniger Beobachtung feine 
Befehle beſtehet. i 
14 Ehetoir vondiefer Briefart und noch hinweg begeben / koͤn 
Men wir nicht vorbey / folgende zwey feine Schreiben/nebfi der Antwort, 
aus dem Harsdörferanher zu ſetzen. 
Mein hochgeehrter Herr. 
DeEßelben verweiltes Außenbleiben ſetzet uns in Verlan⸗ 
gen / ſeiner ſchlerſten Wiederkunft. Die abgezielte Zeit if 
bereit verſtrichen / und haben wir Urfag über das N. Sant 
Ing beklagen daß es unſere gute Befeltfchaft vorenthäft, 
welcher Ermanglung wir mit Ungeduld übertragen. Dies 
fem nach gelanget an denfelben unfere dienſtfreundliche 
/Er wolle feine wichtige Angelegenheit beſchleumigen/ 
umd ehiften wieder erfreulichſt zu ung gelang?. ch ſchreibe 

Nahmen unſerer Befeltfchatt/dic ſih zu ſeinen Dienſten 
Lrpflichtet / und ſeine Geſundheit mit einem Glas Reiniſchẽ 
Wein aufder Reyen herum wuͤnſchet / unter welchen ich 

& iij zwar 








( des Herrn u 
und erlangenihe mehr / als meine ‘ 
benmich aber meine Beine u | 
Bere ———— ——28 heinetd 
gröfte Un Doch fügen die Furl 
—— 1 Zen ate —— Saqh 
N nein. —— mu nie 
und alfo auch meinen fohten je 
—* DaB Ne ganz @rfelinaf, ec Lan yerihen e 
lich befehle Ar — nt * — — 
Fee N eine * mpfunden. Ve core u 


ſonderlich 
* wehrten Hn. und und Freundes 
—— aan u. —J 






















Geliebtert Fre 
leden / doch 
Je Gelegenheit —* RE zwar arfhich Be 


D reunverruchte Freundſcha aft Fein 
Bone do Das Band / welches die —* 8 


Befangen pfleget / tft die ginldene Kette Herf 


nicht aus diefes Helden Munde / ſondern aus der Su 


DAT nn 


Ss EEE TR En ae 





— m = 


l 





Dritter Ti. 95 
Feder fleußt / ſolche verknipfet und feßelt unſere Freyheit 
mit gewaltfamer Freundlichkeit / in dem kein Ber (ders 
hoben / un fein Tahl ſo tief / da dieſe Briefkette mieht durch; 
ziehen / und kein Berg ſo hoch / dafienichtüberfommien / 
und wieder zurück kehren ſolte. Wilſtu nun dieſes Freund; 
ſchaſtband nicht zergliedern / ſo ſchreibe 





—* Deinem NE 

—— her zvertrautem Freunde 
54 aim, — NN, 

Dr hiaschike ir Antwort, 

HDSerzgeliebter Freund. 







Entfernheit der Länder fan die Gemuͤhter der be 
ten Freunde nicht befremdennoch entfernen, Das 


getreue Angedenfen wird durch den Bricftvechfel mitQBu 
hi Inh / und ſo viel firenger verbunden / fo wieltu 
ndhafter ihr 





sendhafterihre Freundſchaft geadelt iſt. Es werden zwat 
die Steunde/ wegen ihrer Bleihheitder Beffalt / und Be 
truͤbnuůß / in Freud und Leid / mit den Augen verglichen , 

ſch ohne Nachteil von einander nicht entfernen fen 
nen: Ich aber ſage ungeſcheuet / daß ich dich mehr liebe. } 
‚alsmeine beyde Augen / und ſo lang mir ſolche offen fichen, 
werdeihfenn x Ä 


ie | treuberziger Freund und D.. 
an Br sa NN 


44 J La) 











sa Der Sekret ariatkunſt 
u Dritte kayite 7 
Sonden Benachrichtigungsſchreiben. 
| Bun 4 —8 
— Oyejmoepte häfiche Schre lbatt wird genennet DIE Benach 
Ze richtigung fo man fonften bey Kanzeleyen und Höfen No- 
ticationfriften nennet, als durch welche wir guten 


De 
us Ti Sreunden/ oder 7 denen wir mit Blutfreundſchaft / Ders 
eben wantnuß / Berbindnii und anderer Achthabung zuge 
Schönen Lahn fenn/ unſere Zufaͤlle in Freud und Leid / zu chen 
nicht eiget- Ob nun woldergleien: Schreiben Das euferliche Anfehen 
Ip m, ben 18 wären Diefelbe vielmehr guden @efchäften zu ziehen 7 
und Angelegenheitenin fich i 






allen - ' 
' tigung ein bloßes Wert der reund und 
— 55 au alein auf Degeugung — guten Drztpauens f de 
u ee geftait /dag ich ſhretbe gleich oder nic N 
Be Sache dennoch dardurqh an ſich ſe weder Abbru 

jeidet noch Zuſatz befomme/ fondern es erweiſet dieft Gebuͤhr als 

Grieblunge Sein eine Gefälligeeit/ durch welch! * Stück und Unglück mit dem 

(hrebensje Freunde gemein mache. Sonften andere Schreiben / fo wir Be⸗ 

Sant gichte ober entbietungen nenmen/serumniteete welcher wir enetwe? 
ber offen areoder fonderbare Sachen / daran uns / dem 
£efer / oder einem Dritten gelegen / zwerfennen n gehen! 
diefelbe gehören hieher nicht / beftehenaucdpnicht vornch 
Hönichkeit, fondeenführen aus N ht / Pflicht und Schuldig⸗ 
feit / den Zuſtand und Limffände der Sachen nad Ihret 
Begebenheit an/ iim dadurch zu verahtfchiagungen / Ent 
faliegungen und andern nohtd en Berordnungen 
Anlaß zugehen. Geftalt wir deren hiernechſt bp den Geſchoͤſt⸗ 
fihreiben ausführlich gedenfen wollen. Nun die Venachrichign 





— — 


u ee ——— 


—— — — “. 


j 
\ 





end / ob fie wol bey dem Alten mit ſolcher Ebenheit / als 
rvonweni ei ‚iceront N j 
nunmehr wii ebrauch cher Geſtalt bey ung eingert 


/ daß es 
ein nicht geringer Ubelſſand ja gar einem Mistrauen und Veraͤcht⸗ 


lichkeit ähnlich ſeyn wůrde / wenn ich mit Verichtung meines Zuſtandes 


gu ruͤck halten / und mas mir gutes oder böfes begegnet Inicht bey Zeiten 
an behörigen Orten zuerkemen geben würde, Die Ordnung der 
Sache erfordert ziwarı(fhreibt allyier (b ) Pamph, Perficus,)daß 
ich erſt einer Begebenheit berichtet werde ehe ich darauf 
meine Dergnägung/ Freude oder Mitleiden überfchreibe: 
Allein es begibt ſich auch wol/ dag man mit Gluͤckwunſch 
und Troſt zuvor kommet / uͤm dardurch die Achthabun⸗ 
feines Freundes deſtomehr zu erweiſen: Wiewol alsdanı 
che Schreiben zu dieſer Art nicht gehören. So ift dann / (wie ge 
fage/)diefe Bezeugung anders nicht alsein Werg der Höflichkeit 






E ——— und Gefälligecit / vermittelsderenich, dag gut 


n zu meines greun des Wolneigung/ Mi eude oder Bey 


! - 
bod dartuhe und bezeuge, - Bleichtvie 


Funft Geeunderinander / was ihrenau Banbıngı lieh on 
URTE Freunde einander / was ihnen zu Handenge en / Offenhersi 
une / und daher ihre ——— En / diefo * 
ten/ auch / nach der Sachen Beſchaffenheit / ſich mit Freude / Troſt 
all / ——— herauslaßen: Alſo geſchichet dieſ 

Sebühr unten Abtoefenden Durch Briefe ebenmäßig. Die gewoͤhn 
lichſten Zäle arhero gehoͤrig / find in Freudenſachen: Heuraht / Kin 
dergebuhrt / Erfangungeiner Beforderung / Ehrenamts 
Her andern Gluͤcks Sewinnung einer Rechtsſache/ Ero 


— einer Fin Erhaltungeing Stegeg / fröfiche Zu 


Ya feemden Landen) Wiederbringung der Ge 

eit Erloſung aus Gefangnuß oder anderer Gefaͤhr 
keit / und dergleichen: m Gegenteilaber: Abſterben der Ei. 

“ — al 2 tern 


bamf Perfico,lib, ulto cap. . foglı 510, 
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a be, N ud (Ce) Yertwiertung mit unterlauft Siemühtsneigung der) 

—— — 
bevorab Die 

a ee 








RE aßung / der ——— 
"Erfindung 9— Uetei Erna DI EhAnDange ————— 
re —2 —— 


gründe, meldung unfer igf 
fehreiben bewogen / hergenonmmmen, 
Has —* Zi — —* frölichen Din Kar * 
— er den (i) — 
Liebe / Die Bear Die, Si 


ng/da 
traurigen aber det zorn / der Haß ee, (pi, 


e Alimentz, ge Modus. f 
d Obfcuritäs, ; Dependentis- °” | 
e Confufio, Affectus. nähen — 
BSceriptionis caufa vel occaſio. AÆEtnulatio. 


Mn 


— 


- 
u re SEE ee re nm 5U£ÖO u u u u 


‚gen / tole noir folches durch nachfolgende Erempe 
tden. San oberer Bl 


















„ 
lich / ——— — und offenher zig ſeyn / al 
E—— mit hoͤflichen Worten und Anerbietungen ausgefpickt, und 
gezier ICE NENITER | 4. Im 8 9— 
2 DE Eingang wird über das / ſo inberiga Bti 
angedeutet worden / grrommen / entweder aus der Ian 
und Beranlabung zu fchreiben mit oder ohne Ersehlüng der &o 


„9 07° [WEPIOEHET SERE DI cben/ 
als da find gegen hoͤhere / das untertähnige Vertrauen/ fowir in ihre 
Snader Duldund Wolwollen fegen: Die Schuldigkeit / foung hey, 
watet / huen von unfern Zufällen Rechenſchaft zu geben, auch mol die 
Vorbeugung und Abwendung des Fühnen Unterfangeng / fo wi durch 

ehtichtigung begehen: ‚ Öeyen gleiche/ die Werivantfcyafty 

q ögenheit 7 ®  SErunDfKhaft?. der Anteil an der Sache die 

—— Ja Die Freude oder Der Schmerz felb ſo daher zuge, 
arten 











er aus der Schickung Gottes / der Gefahr dem Ruͤten, 
rgnuͤgung / der Erneverungalter Freundſchaft/ Drüderfchaft, 


d Berfeaulihteit der Sorgfalt /, derguten Hoffnung /_ dea 
Br Yufn d Dienſterweiſun. 


unterung und Verheißu VDieenſterw 
| sum Teil vorſtellen 


| | achten borfaͤllet ‚bach Gelegenheit der 
wehrern oder mindern Acht ngderer / fofich untereinarder ſchrei⸗ 
ben / wie auch der Sache und derfelben Bewantnoͤß/ dikfals die Beder 
—— ſeyn wolle. Sintemai einem Untefanten von viel Schuidig⸗ 

it und Freundſchaft zu ſchwatzen / allhier ein ungeitiges.Unterfangen 
fon würde / gleichtvie man an vertraute Freunde ohne finderbar (1-) 
gttuͤnſtelten Eingang der Sachen Beſchaffenheit furz und rund vor gu⸗ 
tragen pfleget. gt 





up! 


Die unverdientehohe Gnade / wormit E. Fuͤrſth 
Durchl mich ie und fe gewuͤrdiget / vermehret in mir die 
untertähnigite Zuverſicht / fie werden in fernerer Steftt, 
Hilde Ihro vortragenzu lägen geruben / welcher gefkaft 
durch or dentlichen Beruff‘/ * ganz unverhofft / zu der 


* F er j ij om 
JAffetaren, 











** 
Bin Su me el ame 





Mofern dienahe De SG / wordurch meinem 
— juc gehor rer Dienpleiftun 


| | mich nicht werpfli 
demſelben von dem ig ufkande meiner zeitlichen‘ 
fart Nachricht zuerteilen / ſo wuͤrde d 
der fonderbaren hohen Gewogenheit / wormit ich iderzeit 
von chin / tiber alles Berdienft/ beehret worden’ ich mid 
verbindlich halten / meinem hochgeehrten Herrn unter 
dienſtlich zu eröffnen /wwasmaßıın ae... nu 
Ich bin werfichert / daß die von meine m Herrn mie 
derzeit bezeugte ne Freundſchaft aus einem derg 
pass getreten « te entfprungen / daß ich mich vor 
anders nichts / als eines dut chachenden Zeyſeus 
deßen / was mir die unendliche Guͤte des Aller hoͤchſten gon⸗ 
net / zu verſehen habe / dannenhero ich auch nicht unters 
laßen ſollen / Ihin den Vorgang meines mir itzo zu Hand 
g Bergnuͤgens teilhaft zu machen / indem etc. 
Die zwiſchen uns fo lange Jahr her gepflogene um 
verfaͤlſchte Vereraulichkeit würde ümein merkliches ge 
ſchwaͤchet werden / wann ſch meiner Schuldigkeit / ben ed 
langter isigen Ehrenftelte / michentzichen/ und demſelben 
verhaͤlen würde/ daß x. | 
Demnad einem beffändigen Diener sbllegennnd 
gebühren will/nicht allein von feinem Vorhaben / ſondern 
auch von dem / fo ihm fonften begegnet / dem jenigen / wel⸗ 
er mit ergebenen Gehorfam zu bedienen verbunden 
lebt / Red und Antwort zu geben; So hat meine SER 




















Dritter Tal, & 
keit mich nicht unbillich vermahnet / meinem hochgeehrten 
Herrn gebuͤhrend zu hinderbringen / welcher Geſtalt xc, 

„Demnach dem Allerhoͤchſten gefallen mid wor kur zer 
Def durch ordentliche Wahl in den Bürgermeifter Stand 
y hieſtgen gemeinen Stadtweſen zu erheben So habe 
ſch / der mir obllegenden Schuldigẽeit gemäß zu ſeyn wer 
fen / meinem hochg. Herrn darvon nicht allein fördertiche 
Nachricht zu erteilen, fondern auch x | 
Ich zweifle nicht / cs werde mein liebſter Freund / ſei⸗ 
ner gegen mich habenden wolgepruͤften — nad / 
nie Chriflichen Mitleiden vernehmen / welcher Geſtalt dem 
allein weyſen Rahtſchluß Gottes gefallen / meinen guttah; 
Eigen Vater ausdiefer Welt abzufordern x, 
,, Sintemaldurd ſchriftliche Mitteil / und Eröffnung 
eines zugeſtoßenen Unfals der darob geführte Schmer; 
nicht wenig beſaͤnftiget zu werdenpfleger: fohabegeger 
Meinen wehrteften Freund ich denfeiben hiermit zu er⸗ 
leichtern geſucht / in dem ich leider: ! ganz wehmuͤh⸗ 
tig berichten muß / daß x. 
Gleichwie ein herber Verluſt ohne Seufzer und Kla⸗ 
g wort nicht wol uͤberſtanden werden mag; Aſſo laͤßet ſich 
eine unverhofft empfunbene Zufriedenheit nicht mol ver; 
elgen / bevorab gegen denen welche durch viel Proben 
ahrhaftiger Freumdfehaft fih mit unferer Secte vereint 
8 Bin ſolte ich denn länger verhalten konnen / daß nun⸗ 


Dt Alfgemefne Huf won dem durch die Gnade 
Gottes wider den Gröfeind Chriſtlichen Nahmens er; 
baftenen herrlichen Siege wird zwar auſer Dweife 
WIE Oris allbircit erfchollen 8 dieweil aber | 

lij viel: 








| 


Der Sekretariatkunſt 
Aeicht fit meiner Sünde willen ich degetben leider! 
se meine Perfonweniggebeßert / in dem ich ſtracks bey 
(nbeginndes Treffens in die grauſamſte Dienſtbarkelt 
crahten; Als habe ich ſolches den meinigen zum Troſt / in 
em ich anders von ihnen, alg ein todter / der ich doch wahrs 
aftig bey meinem isigen Zu and bin / beweinet werden 
nöchte/ hierdurch dena... ae 
Es hat endlich durch des allmächtigen GOttes Bey 
Fand meine bisherige harte Krankheit der Natur undden 
Fleiß der getreuen Aertzte gewichen / und mich hinwiederu 
aden vorigen gefunden Zuſtand geſetzet /dahero ich met 
jer Schuldigkeit zu — fo bald ich die Sei 
u führen vermocht meinem liebften Sreunde dat 
—— zu erſtatten / nicht zweiflend / 
wer 419 j i * 
Nunmehro erfahre ih augenſcheinlich / daß bon | 
treue GOtt niemand uber Yermögen verſuchen / ſon 
dern mitten in der Angft einen Blick feiner Gnade und 
@üıte fiber ung leuchten laͤßet in deme feine Göttliche 
Barmberzigfeitmein Elend angefehen / und durch. Ders 
mittefung gutberziger Beforder⸗ nach fo 9 






2 
* 
= 


r./ 

Warten / mich mit einem ſonderbarẽ Glůck beſeeliget / da 3 

Wiewol ih ihm ungern mit beſchweerlicher Zeitung 
einige Wiederwärtigfeit rurfache / ſo bin ih doch d 
ſtandhafien tapfern Bemühtes derzeſtalt verſichert daß 
ich der zuverlaͤßigen Hoffnung lebe / er werde nicht minder 
‚als. ich /die unwandelbare Vorſicht GOttes walten laßen) 
wenner durddiefes (chimerzlihe Schreiben fich berichten 
„lagen wird / daß ꝛtc. 


5. Nachdem Eingange folgt (m) DIS Erzchtungfihfin 


» Narracio, 








Dritter Teil, 

Welche nor allen Dingen deutlich / ordentlich und geſchicküch / mit Henfii, 
ung aller Umftände/ — muß. Die Deutlichkeit 
2 in reinen eigentlichen verftändlichen Worte wohn Derfleckung 
des Verftandes/(n) Zmendeutigfeit / und vergeblicher Wiederholung 
n / was albereit geſagt worden: ‚Die Ordnung ziehet ſich aus 
er Sache / mit Beobachtung der Zeit / wenn jedes vorgangen / mworbey 
denn 98 betrachten ſeyn will / daß alles der Wahrheit 
gemaͤß / und nichts aufbloßen Wahn und ungewiße Muhtmaßung 
uͤndet ſey: Die Geſchicklichkeit gruͤndet fich teilen 


guten und 


queemen Kedehsarten/feinen Ausführungen und Bindangen teilg in 
Beobachtung dre Gebühr /in Anfehung der Perſonen / anteticheman 
fehreibet. Es it auch eine Bihulfamkeit darbey in acht sunehmens 










faneuer Gelegenheit Artund Weiſe / wenn 
erden / tragen eine Sachelebhaft und eigentlich ver, Biel find der 


Den man oft etroas / das fich wahrhaftig begeben/ hinterhalten muß / 
entweder uͤm Glimpfs / Verſchonung feines oder eines andern guten 
ruͤchts / der Gefahr / fo aus der Eroͤffnung zu beſorgen / oder anderer 
etrachtung wilen: Die Umftaͤnde / als der Zeit/des Orts / der Per⸗ 
folche wol angebracht 


Setretatien / ſob ſolchen Benachrichtun gen oſt das beſir auſen und 


den deſer in Ungewißheit Recken laßen/ da denn befer gewe ſen / man hätte 


gr ge{htviegen/ als durch verftümmelten Bericht zu ungleichen Nach⸗ 


nfen Anlaß gegeben. Dergleichen Erzehlungen koͤnnen etwa auf ſol 


eiſe eingerichtet werden: · 
* each abe. ich nicht unterlaßen ſollen zu berich⸗ 
lcher geſtalt 
| meynet / daß, 
Verdienfke am metfken. offenbar ſeyn würde / diefelbe 
noch / Durch die hoh 
ke /Betmagendur br 
98 / ungeacht im das durch das Abfkerben unf ers ſo hoch 
gen Freundes in neulcher Zeit eröffnete acheinte 
Aahtemt viel trefliche NR änier die zeitherg gebuhlet / de 


"Anfphibologia, 


über ales mein Berhoffen /undda ich; 
Geringfügigkeit. meiner wenigen 


Gewogenheit vornehmer Foͤrde 
ngend und guͤltig gefchäßt werden, 


ee — R) 
Der Sebretariatkunſt 
erwaltung dad allein auf meine —— 


int werden muͤßen: Geſtalt denn after 
nd Herr nicht allein mir ſolches durch dero 
derrn Kanz (er / vor nunmehro s. Tagen / In Gnaden ans 
euten/ ſondern auch noch darüber die ſonſt ordentliche Be⸗ 
a Rthlr. vermehren laßen ıc 
om denen bey Denen Granfheiten vorfallenden 
— eher nicht zu om en ſehn will / als bie dich 
elbe aufdie — gegründet / und von alter Ver⸗ 
wechſelung befreyet zu befinden : Dieweil aber fo wol die 
Verſchlimmer als erbeßerung ihren Anfang nohtwem 
dig haben muß / und ſich bey u unſers Bettern bisherlg erlit⸗ 
* ——— / ſolche gute Hoffnungs Zeichen 3 
derauftunft blicken laßen daß nunmehro an deßen Eehiil 
vermittels Goͤttlichen Beyſiands / weiter nicht pr 
indem die uͤbernatuͤrliche Diet nicht u | 
wunden / ſondern auch die Luft zum chen ſich * | 
bey ihm wieder einfinder/die Antritte des des Fiebersdarneben 
ihre Heftigfeit nn N Sarbe und Sprache hierüber ih 
munter darffellen 
Dannenhero Habe 6 — A— 











ochgeehrten Hn. von —— an 
Nachricht zu —6— ser gef van 
liche Borförge Gottes /ich mich una 206 


ter in ein beſt andiges Eheg en dann eröffnet 
nicht zweiflend / — nerde ageibe mir und den M 
ehrlich und erfprietic / meinen ochQ- .Hn. zu vernehmen 
aber angenehm und erfreulich ſeyn 

Gieich wie ich nun vor allen Dingen des afmäctgm 
BHDttis Denitand zu meiner vorgehabten TE er 








ih angeflcher: Alſo habe ich nicht allein dieſelbe nachdruͤck⸗ 
lich ver ſpuͤret / in dem ich meine Reyſe wol und glücklich / 
dem getreuen Gott ſey davor ewig Lob und Danf geſagt / 
hinder mic) geleget / fondern auch die jenige diechteſoche / 
weiche mich ſolchen fernen Weg zu übernehmen genohtiget / 
mit guten Bergnügen ausgeführet und erhalten sc, 

Habe derohalben vor ein Merkmahl meiner Schuldig⸗ 
keit ermeßen / zu berichten / daß ih zwar ges 
fern ohne fonderbare Befchweertichzeit allhier angelanget/ 
fo bald aberdarben mit der alterfchmerzbafteften Zeitung 
erfprechet/und in die Höchfte Betrůbnuͤß / wegen dis erfolg; 
een plöglichen Todesfalig meines liebſten und einigen Brut 
ders geſtuͤrzet worden. Derfelbe iſt kurz nach meiner Ab, 
keyſe / durch einen geſchwinden Schlagflußübereilet / auch 
dermaßen heftig getroffen wörden / daß ihme ſo bald di 
Sprache entfalten / die edelſte Lebensgeiſter verſtopffet 
under inı2. Stunden lebendig und tod befunden worden 
Dieweil denn ſolcher herbe Berluſt meinen hedgcehrter 
Herrn fo woleinesergebenften Diners als mich eince 
treuen Bruders beraubet ic. 

Dieweil ich nicht zweifele / es werde meinem hochg 
Herrn. erfreulich zu vernehmen ſeyn / daß durch die Der, 
mehrung meines Hauſes die Zahl feiner willfertigen Die 
her ergrößert worden! So verbindet nich die gewiße Zu 
vrſicht zu der hochſchaͤtbaren Gewogenheit / ſo er geger 
mich und die meinige ohn Unterlaß blicken laßen / demfel 
den unterdienſtlich zu hinderbringen / was Gefait ver all 
gutige SOtt meine Eheliebſte dieſe Nacht gegen 10. Uh 
ren in Gnaden entbunden / und uns mit cinem wolgeſtal 
ten jungen Sohn beſchenket / wofuͤr ſeiner Goͤttlichen Büt, 
wir ewiges Lob zu ſagen ſchuldig ſeynd x. 

Dritter Teil, J Wi 


— 


N —— 
& Der Sekrrariarkunft 

| haben einen blutigen / — — 
rhalten / und ie tapftrer der gend ſich im Wiederſt ande er⸗ 
bleſen / ie her zhaftiger ſich meine redliche Helden demſelbi⸗ 
‚en entgegen geſetzet. Das Treffen has von geftern ein 
Ihr Nachmittags bey hellen Sonnenfehein feinenAnfang 
enommen / die darauf folgende Nacht / die fonften durch ihr 
re Tunfelheit dem Streit eine ehriide Unternehmung ge 
ben koͤnnen / ermunterte vielmehr die durch das Feur der 
Kanone und der bligenden Schwerter Zunfen vorhin 
don aufgeweckte Gemůhter zu mehrerer Hutze entweder 
ficghjaft zur (eben / oder lobwuͤrdig zu ſterben / bis nach lan⸗ 
gen zweifilbaftern Befecht/ bey Anbrechung des Morgeng/ 
der Feind mit Hinderlafung der Stuͤcke unddeg * 





Troßes ſich mit wenigen zurück zoge / indem er von 12000, 
Koͤpfen kaum ſo wiel hundert erretten konte / dahingegt 


bon unſer Seite uͤber 2000. nicht vermißet worden / worun ⸗· 


ter aber die beruͤhmte beyde Obriſten N. N. vor andern 
zu beilagenw.  —. | 
Damnach efir gefangener Mann einem Todten ver⸗ 
glichen wird / ſo iſt kein wůnder / dag meine bisherige ganz 
unverſchuldete Beſtrickung mid meines Obliegens vergeß 
fen gemacht / indem ich ine in ſo langer Zeit vonder auf) 


richtigen Sienſtbegterde / d ich auch in den Ketten gefuͤhlet / 


keine Berſiche rung thun koñen / nachdem ich aber itzo gleich⸗ 
fam aufs neue wieder zu leben anfangefo habe ih ihme den 
Perfaufimeineg wiedrigẽ Gluͤcks nicht unbillig eröffnen ſol⸗ 
fer. Auf was vor neidiſches Angeben / ich zu der unverdien⸗ 
sen Haft gerahten/ it dem Hmohne weitleuftiges Erzehlen 


bewuſt; dieweil dan die Unſchuld zwar gedruckt / iedoch nim⸗ 


mer unterdrucket werde kan / ſo hat ſich bald/nach vor Augẽ 


Stellung meines ehrlichen und unerſchrockenen Seen 
4 


Zn u — — Wu 1 


4 nr un > ir ar un Zu ee u 












Beendert/alfo/ dag meine Wiederwärtige (tiber dieerlang⸗ 
teSchande und Berfpottung/mit NEMO Se. 
tes / fo zur Helftedenen Berichten/ und zur Helfte mir ſelb⸗ 
ſten zugeeignet worden / ihrer ungegründeten Anklage 
Frefel buͤßen müßenae, - 

(0) Die Beffäti ung inden Benachrichtigungebrie— 
fen / RY —9 — Pk wird / fintemal Die Geraleihe 
Schreiben ein rers nicht / ale die Erzehlung und den Schloß in ſich 
fapen / aufwelche Artfiedann ganz leicht ſind / und aufer ihresra. 

n Vorbringens / aus der Zunft nicht viel zu borgen haben Nind 
was der Bericht ſeibſten betrift / die Umſaͤnde der Zeit / des Orts / de 
Verſonen /der Art und Weife/ Der Urfachen / der Befchreibung, dei 

/ und ta fonften bepzeiner Sache vor zu fallen pfleger dawit ſi 
wol ausgedruckt / vor Augen gelegt und —— gemaeht werde. In 
ee — auf andere glaubw dig Perſonen / zumal / wen 
oͤhnliches / fremdes und unglaubliches zu eroͤffnen 
vorkommt. Sonſten aber unſertwe en beſtaͤtigen wir unſern ergebe⸗ 
| nen Wilen / Achthabung Freumdfcye Liebe ꝛc. Mir führen auch any 
was ung zuden Schreiben beranlaßet / daß es gebülsrlich , anſtaͤndig/ 
nüglicy/lieblicy erfreulich öblidund röhtig ſey; Mir Unterwifchung 
der Reitzungen sur Erbarmung / Mitfreude / Entröjlung / Wolgöns 
nung/‘ ſcheu / durch zierliche Wortbluhmen des Wunſches / der Aug; 
ruffung / der Beſtürzung / der Abkuͤrzung / der Srage/ der Vorſtellung 
dergleichen: Wie ſolches alles von guten Exempeln abgeſehen mer; 
denfan, Wir wollen deren auch etliche wenige herſctzen ‚dern wie mür; 
de es dis Buch faßen / wofern wir allerwegen gar zu weitlaͤuftig ſeyn 
Bolten? Wer Berftand har wird aus wenigen lernen / vie er mit den 
Übrigen uͤmgehen fol, 


Ig zweifele nicht / s werde dieſe Zeitung dem Herrn 
® Confirmatio, ) was 















—* ae. 


| Der Sekretarlatkunſt . 
was umgtäußitd vortowpw ſelbſt haͤtte mich / der ſel⸗ 
on Beyfall zugeben / auch nimmermebr bereden koͤnnen / 
afern deren unfehlbaren RGrund ich nicht aus deßen Mun⸗ 
Vernommen / der mit ſeinen Augen gefehen / und ſelbſt mit 
ngehoͤret / was ich anitzo berichte: Wolte GOtt daß ge⸗ 
hehene Dinge fo-bald angeſchehen ſeyn konten / als unge⸗ 
ein deren Borgang zu ſeyn ſcheinet x. 

Die angenehme Frühlings Zeit ſo wol des ahrs / 
‚is feines Alters / die artliche Steltung (emes Det ts /die 
iebreiche Gebehrden / der wolberedte Mund / die Freyheit 
alten feinen Handlungen / das vornehme Herkommen 
eines Befilechts/feinReicptum/Anfchen/Verwantfgaft 
am meiften aber feine unverdroßene Yufwartung/ Ehrer⸗ 
ietigkeit und heftiges Anhalten vermochten fo viel / 9 
ben dem Garten / noch ſelbigen Abend / als er fie zum erſten 





nal geſprochen / nicht allein ihm das awort / ſondern auch 


der Befitz dieſer Schönen gegeben wuͤrde ꝛ. 

Meines Hochg. On. Rolwolendes Gemuͤht machet 
mich hoffen / daB er uͤber dieſer meiner Zufriedenheit nicht 
minder als ich ein volllommen⸗s Dergnügen in feinem 
Herzen empfinden werde / als der ih zur Bnlige verſichert 
bin/ wie angenehm ihm ieder zeit der gute Fortgang meiner 
Wolfahrt gewefen/ geſtalt er fih dann derfelben ohne Aus⸗ 
ſetzung ganz ruͤhmlich angenommen / daß ich auch mich aus 
der großen Schuldigkeit wormit ich ihm verhaftet lebe / 
aus uwickein ninmermehr getroſten Fan ic. 

Keine groͤßere Freude wuͤrde mir begegnen / als wenn 
meines hochgeehrten Herrn Gegenwart ich an dieſem Ho 
genießen werde / uͤm nicht allein ihm⸗ durch Mittel Die’ 
fes meines erlangten Ehrenamt rechſchaffene tree DIE 
ſte zu erweiſen / fondern auch und zu förderft durch rn ee: 

i 
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liches Exempel meinemkünftigen Verhalten Ziel und Maß 
au fegen; Dieweil aber fo wol ein als das andere mein Ber⸗ 
gnuͤgen nicht um ein wenigs ver unvollkommenet / fo bitte 
Be Were: einem Gedaͤchtnus unausgeſetzt ru⸗ 
en zu laßen ·... ol, 
Solches habe id im fo viel mehr eilfertig Berichten 
wollen / weil ich mich verſichere / daß ihm Feine angenchmere 
Zeitung / als von der Wolfahrt feines Sohns und deßen 
ruͤhmlichen Verhalten zu Ohren kommen mag / ich werde 
auch nicht unterlaßen / hiernechſt won altem / was ich ſeint⸗ 
halber weiter in Erkundigung bringen werde / wahrge⸗ 
gründete Nachricht zu erſtatten ic. 
Dbesüberansgroßen Verluſts / deßen Wiederbrin⸗ 
gung durch alle Schaͤtze der Welt nicht zu wege gebracht 
— Meine Schmerzen find unbeſchreiblich / und 
zugroß vor ein enges Blat / alter Troſt iſt ohne Troſt/ 
und was einen Betruͤbten ſonſten pflegt aufzurichten/ 
ſchlaͤgt mich vielmehr tiefer zu Boden? 
Iſtt auch wol eine ſchaͤndlichere Taht inder Melt ge⸗ 
fünden worden? Wo liefet man von dergleichen uͤbermach⸗ 
ter Untreu? Giſt / Scwert / Brand / Mordtahten / und al, 
eBubenſtuͤcke / ſo nur erdacht werden koͤnnen/ find vor die⸗ 
ft Boßheit vor nichts zu ſchaͤßen. Ich zweifele nicht / es 
Der Im ſolche nicht weniger / als mir ſeibſt / tief zu. Her⸗ 
en gehen ic, | | | 
„MWich gleich durch dieſes Ungluͤck in die euſerſte Arm⸗ 
feligfeit gerahten / fo wird mir dennoch zu großen Troſt ge; 
deyen / dag ich aus feinem Herzen dennoch tinausgefchloßen 
bieiße / deßen mich denn fein hochverlangtes Antwortſchrei⸗ 
Ben / worům ich dienftlich bitte / verfichern fan, 


J iij Die⸗ 


* 








Der Sekretariatkunſt 


Dieweil es aber alſo dem unerforſchlichen Willen 
Oſtes gefallen / dem zu wiederſtreben cin unchriſtliches 
zeginnen ſeyn Wurde / ſo ergebe ich mich billich in unter⸗ 
orfener Geduld der war Ze Schickung / und werde 
mittels nicht einen geringen Teil eines fräftigen Troſts 
aber empfinden / wann /gleich wie ich des ſeclig Verſtor⸗ 
een Erbe an der Schuldigkeit meinen hochg. Herrn ge⸗ 
orfamlich enden Fe derfelbe an dem 4 
en Wolwollen / wormit ex ihn in feinem Leben zu ehren be⸗ 
iebet/ zu werden mich verfiherndarftc. E 

% Der Shlußindiefen Brieſen faßet / über die gemeine /foin 
„Teil diefes Buchs angeführet/abfonderlich in Den Sreudenfachen / 
inen Wunſch / dag GOtt unfern — weniger mit guten und 

N 













völichen Begebenheiten befeeligen = 3 rzfaͤllen aber Jh 
ergleichen wiederwaͤrtigen amd bet gegnungen in nk 
hehütenmwolle. Zu weilen auch eine Aufmunterung zur Fron 
oder / geftalten Sachen nach / einen Troſt / ſamt der Bitte / und JENE 
Gedanken über der Begebnuß zu eroͤffnen / oder auch uns feirte gewoͤhn⸗ 
liche Gewoͤgenheit ferner wiederſahren zu laßen / mit Gegenerbietung 
aller Schuidigkeit / Liebe und Freundſchaft. Zt. koͤnnen etwa folgen⸗ 


de ſtehen: 

GSleichwie ih num / ben dieſem meinen neuerlangten 
Ehrenftande/ ieder manniglich zu dienen mir feſt vorgefest, 
Aiſo werde ich uͤm fo vielmehr mich erfreuen / wenn mein 
hochg. Hr. ſich meiner ſhuldigſten Aufwartung darbey zu 
gebrauchen Belegenheitnehmen wiirde / da ich denn dem 
felben / euſerſter Miüglichkeit nah / zu willfahren keiner 
Mühe fehonen werde x. ; 

Dieweil mir denn unverborgen / daß die jenige vor⸗ 
nehme Freundſchaft / welder ich durch dieſe meine Ber’ 
heurahtung einverleibet werde/meinem hoch. DM. DET 
zeit wol anftändig geworfen; Als will ich der troͤſtlichen * 

1 
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| +, Dritter Teil, 2; 
serficht leben er werde mir / als dem geringſten Teil der⸗ 
ſelben / feine mir hochgeehrte Gewogenheit nicht minder 
hochgeneigt zuwenden/und daher die AnzahlfeinerDiener) 
wie gering der elbe auch iſt vor vermehrer ſchaͤtzen / wiewol 
* dem ich mich ieder Zeit gehalten habe FAND ewig ſeyn 
werde x. = 5 | 

Sey dieſer meiner Zufriedenheit mangelt mir nun wei 
ter nichts / als daß ich die ſo oft verlangte Gelegenheit ſe⸗ 
ben und er halten moͤchte / wie ich dermale ins erweiſen koͤn⸗ 
ne / zu ſeyn ꝛ .. al | 

DIE eine gibt mir noch einen Eräftigen Troſt im aller 
meiner Betruͤhnuͤß / daß ich mich ſeines wolwollenden An: 
gedenkens zu ruͤhmen die Ehre habe/ und mich darbey nen. 
nendarf / wiewol durch dieſen unglücklichen Zufall faſt ob; 
ge Hoffnung einiger Wirklihkeit/ Seinen ic, 

Wiewol es nun der Hoͤchſt⸗ gefuͤget / mid auſer E.F. 
Durchl. Gebiet und Landen in fremden Dienſten zur wißen: 
Sp willderofciben hohen urſt Hiude ich mich dennoch un, 
tertaͤhnigſt getroͤſten / gleich wie ichan allen Orten der Weit 
biß an mein Ende zır (F.$. Durchl. gehorſamſten Dien; 
ſten ieder zeit treuw igſt und geflißen verbleibe ꝛc. 

Emich nun wol inein unvergie lcliches Ungluͤck ganz 
untüchtig gemacht / einigen Memſchen inder Welt meine 
dienfifertige Scyirldigeeit hiernechſt abzuffatten / wofern 

unbegreifliche Gt⸗· ESttes ſich meines Elends nicht er⸗ 
rm möchte 7 So will id) doch der zuverfichtlichen 
Loffnung lebe / derſelbe werde meinen ganz ergebenen 
fen vor das Werk halten ‚und midy aus feiner guten 
Kenesenbei / meiner Unwuͤrdigkeit halber / nicht aus⸗ 
Bin, | 

So wenig ich nun vor verantwortlich gehalten / * 

er 
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Darin 
Freude vor mi allein zu genleßen / und de elben den 
nigen nicht lot zu machen / deßen Reben gleihfam 3 
zeines lieben Perters Wolergeben hanget/ jo wenig au 
‚itede ich feiner Freumdsuund Berwantſchaft wirdig ſeyn / 
ser ich nicht mit gleichem Eifer / alsderfelbige/ meinen 
ochg. Hn. gehorfame Aufwartung zu leiſten mir angele⸗ 
kon laßen folte. Dannenhero ich gm dienſtlichen bit» 
e/ er beliebe fich meiner Schufdigfeit/ bey begebender Fin 
ung / ohngeſcheut zu bedienen, fintemalmich nichts mehr 
ergnligenwird/ als demfelbeninder Wahrheit feben zu 
aßen wie gern ich mich taͤhtlich erweiſe; Seinen v. 
habe / aus Lich der Wahrheit / und weil ich zu⸗ 
mal ſehe / daß die Zeitungen ſich ins gemein nach der wol 
sder uͤbelwollenden Feder richten muͤßen / diefen herrlichen 
Sieg etwas weitlaͤuftiger vorgeftellt / weßhalber ich m 
Bergebungbitte/ umd nicht zweifele/ es werde der Hert 
nebst mir und alten ehrlichen Randetindern GOtt / den 
errn der Heerſchaaren / vor deßen Griangung herzlich 
{oben und preißen / deßen zetreuer Bewahrung ich ihn hier ⸗ 
mit her zlich anbefehle ec. 
Demnach ich denn bey wiedererlangten meinen Kraͤft 
ten meinem Herrn aufs Mei der Ergebenheit meine 
dienſtwilligen Gemuͤhts zu verfihern meiner oblie 
Schuldigkeit gemäß erachtet So will ich auch des gutt 
Veritrauens leben / Er werde fich meiner wenigen Perſon 
dißfals verfichern / und nicht zugeben / daß ich wor ihm / we 
michttope / doch altegelt unvermoͤglich und nichtentigend 
feyn muͤße ꝛc. 
Wiewol mir nun diefer plotzliche Verluſt ſchweer zu 
Herzen gehet / fo wide iedennoch feiner mehr Schmerzen 
und Befiunmernüiß in meinem Gemůht verurſachen * 
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wenn ich ausdeßen vornehmer Gewogenheit fallen ſolte 
worvor sch mich doch euſerſten Fleißes hüten und nice um 
terlaßen werde / durch aufrichrige Treuenmp Redlichkeit 
mich deren ie mehr und mehr zu verſichern / als der ich zu le⸗ 
ben ge begehre x. — 

Sie mich nun deßen Freundvetter eigun 
verſichert / es werde der ſelb⸗ nebſt mir über a Bee 
benheit herzlich erfreuen » Alfo wuͤnſche ich ebenmaͤßig/ 
daß ann etreie Bott ihn umd fein ganzes Haus bey aller 

felbffverlangten Wolweſen unaufhorlich fhüsen und hand 
haben wolle/ dehen gewieriger Gnade ich ihn hiermit her; 
inniglid) ergebe und otrbleibexc, 
 „ Gleihtwieich num aufer allen Zweifel ſtelle / es wer 
de demſelben mein bedrengter Zůſtand mitleidentlich zı 
Aersen schen : fo Bitte ih dengetreuen Gtt / daß ei 
und die hochgeliebte Stinige vor diefen undandert 
Trauerfaͤllen in Gnaden bewahren / und ihnen 
Mit reichen Segen und @cd 






ihnen bingeger 

Sedeyen wäterlich beuftchen wolle 

5* gndenreicher Obhut ich ihn hler mit herzlich ande 
x. 


m Dbmun tool / auſer den twolgefeßten Ehrenworten / bey die. 
| fer Briefürt biel fremde Seräptfchaften herbey zu fuchen faft unanftän: 

dig ſeyn will: So mollen teir Dodyunfern vergefaßten Entfchluße nach, 

ME unterlaßen / etwas weniges auch diß falls mitzunehmen/ zumal ſichs 

begibt Daß Diefelbe je zumeilen ben Eingangenund Bekraͤfti 
gungen geſchicklich angewendet werden mögen. 


Ipruͤche in Sreudenfälfen. 
a7 R —* Die Srötichkeit laͤßet ſich in Worte aus / un 
wi 

mach, 





et in Eroͤffnung des verſchloßenen Herzens. Syn 

1 orte | 

II 0 Dritter Teil, Die 

h7  Solerfacunda eile lzutia & anguftiasclaufi pectoris afpernata geitire, 
‚symmach. ha.ep.ij. 
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55* Ss ein de 1 Seribtm | 
er Afice ufälle mit Stikf@tveigen von 

ben BO EN Hr | 


— wenig a = 1d.. ö 
EN Ein fpringendes Heezelihunee ih / und k 





audi &cbihrems werfen Mannes. Tal rss 8 
Faͤllt dir was af zu/ ſobalts verbor⸗ 


Sey fehtweigend d drüber froh / und freue di, \ 
in dich. | 
Rob: | 


5 Magna eft profe&tio vis pol diu⸗ meliores fulceperit , oflendit fe; 
turnam zgritudinem atque Mo@- er artulit profperitas,nonamar 
fitiam furgentium gaudiorum. Id. 

Eumen. cap, $.grat.art,Conltant. |* Lakitia loquax res eſt atque ofen- 

e Magna funt gaudiorum imperia : catsix fui. Synrm. 1.2. cp: 3- 
„erpers eft continentiz hilaricas & 
in vocem geflit erumpere,Ennod. |f Pufllum effe viderur, fi quisund 
1.5. ep. 16. cum gaudentibus gandeat; fed t# 

es Manca elt finefermonehilaritast& | menid permagnum S fane eſt ac 19 
fimulaerum marroris etsoceultare| Je, ut animum phil hilofophicum 
quodgaudeass Er aflidtionis me | pofnler. Chr {, homil. 7. adRom» 


tatio, voremin er non habe- |g Quodboni eft, id racirus taceas⸗ 


re. Ennod dict, 1.5.2 | sute cecum & gaudcas Plant, Epi- 
aQuisquis feriata lingua fusceflus 


dic, 3 ſc.i. 
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emrlet) ararÖREN Be ale Berka 
neh. PR ODOEHe/Batni Dana 


Ein tugendhaft Weib finden / keinen vort 
ns — * Mn; kn * 
— 2 e Ehegemahl zu ſeyn en nicht d 
Vhrden/ fondern der Imverninftigen Tichtefhrer 
int, FT, 


(m) Kenböher Troſt iſt / als ein Gemahl zur 
ſellin in Freud und Leid erwehlen. Tacit, ie 
(n) Kinder finddes Eheftandes edle Bluhmen / fi 
ber himmliſche Särtner von den menfihlichen Wieſen am 
Clemens Sohn Me * 
(0) Ein Sohn I er un 
Eu, Pu der F ſuͤhe 
. Xgroͤſte und herrlichſte Gluͤckſeeligkeit wer 
‚| Mmenne ih in Erlangung der Kinder zu beſtehen/ füge Na 
2 zianz, u 


(N) Fe groͤßer die Befahr im Treffen / iegrößer if 
reude * triumfiren. Aug. 7 


» Matrimoniifloresliberi funt,quo 
quidem.carnalium pratorum divi: 
nus colligit agricola. Clem. Alex, 








I de 


| N Mäptie cum vietoria conjundz& 
 poltres bene geftas celebrat« , o- 
mnino funt hilariores, Heliodor. 








ln. Æthiop. oe Magnum & dulce lolatium Patr 
NE maneas fine nuptiis ‚nd fine) Alius, Petrarch, 
; aomine percas, Phogyl. p Mihi maxima& clarifima eff, 


invenifle conjugem. Menand. zianz. Orat, 28. 
4 Sinerhalamo vita hominis non eſt, 

ſed ferarum. Quintil. 19 Quanto majus pericwlum fuit j: 
w Quod honeftius Jevamen, quam prælio/ tanto majus eft gandium iı 
« Aflumerexonjugen , profperis. du-| triampho Augufin. Cenfell,g, c 
‘> biisquefeciam, Tacit, I» 


| k Oprimz funt divitix, generolam | videtur felicitasin liberis,, Na 
| 
j 








* Kan Bernh. | 
Seuaihn acaat, | — ** 


2 wirdg. Val, us En a # 
> -(x) Krankheit — en 


ein Schatz ſeh. Hieton. lie fe ei 


PR RUE Kranten zur 


| 
— * RR | kie Ge⸗ 
2) Die Srenfeit ME das hochſte und 4 
fihent von GOtt 55 aaa ke ) 
fondern fo gar den unverminftigen Tiehren eingepflanzet 
und angebohren if. ie ai 


r Donabit certanci vißoriam »ıqui |w Vincere nom eis noftra porefä- 
certandi dedir audacram, (‚Augu- — —— certas⸗ee· 
ſtin contr. haretic. peinc · ) Non Lactant.l 
ergo nos hoſtium turba, non bel | vv lofinitam ide bellica virtus 
lentium forma, non quafi fülgens | mererun Val. Max. lı 5 
vitrea terreat armatura Quid boni habeat fanitas gu 

s Fortitudo quæ per bella al oßtendit. Hieron. 





Ve 


barbaris parriam vel defendir in, y Facinvalidum > gnudero® fanitas 

firmos,vel ä latronibus focios,ple- eft. Cafl. 1,:. 

na jufitiaeit,Ambrol, de off. z Principalis a« maxiına done Deiim 
congefla libertas; nechominibns | 
fo!um, fed ferarum volucrumque | 

fenfibus fixa atque ingenira, Quin# 

til, deel. 6, 5. 20, 


» Sibona fuerit caufa pugnantis,pu- 
zaæ exitusmalusefle non porelt. 
Beroh. de nov. milit. | 
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ICH Dee nn oherruch 
dob auch ber Tod vor ge gering zu halten. 
IC, 

(b) Ehre umd Herrin N fc flgtder 2 md / al r 
Schatte dem Leibe. * 9— er 

— hreibefanf Bring, Briefe 8m: 8. 
Wie glück gluͤckſeelig biſtu/ de dunach abgelegtm Ehren aͤm⸗ 
A der NAuhenentehein Ich walle in dem ungeRiunen 


er ons, Sprüchein Srauerfättän “ 


Es Hand fogarbey Berrüonng SEN zu— 
geivarten u mal / wenn die Traͤhnen meines Freundes 


Se De erg DptORN / AnR RIP der einen Beyfall 


(8) Dem Säunerstragenden if zu, iberfehen ‚wenn 
Bros dem € Amer 5 Bilt/aust ſchuͤttet. Nazianz,. 
u, CH Ze Hollfo Wi —— dfremde Schmerzen em⸗ 
Mer er felber, Gre gor, 
Kg) Ein — Bu nuß finder und erlanget ſei⸗ 
roͤſter / cin altes wird verlachet. Seneca, 
Ki Wer 


5 a: ef — Aberta⸗ —— apud quemlacrimis tuis vel 
Alsuene morsquidem fein. zepe- | lausfitparata,velvenia. Plin.l.g, 
tenda libertate fugienda, Cie. ep. 16. 
MNilao e Dolenti ignefcendumet,, &qux 
5-Glonia virtutem tanquäm umbra | dolentis funt, loquendi. Nazianz. 
Equitur Cica. Tufe: ep. 45- 
© Beatum re, qui ‚honorum emeritus .-f Tantö quisä; perfectior eſt, nanto 
Stiaris. Nor ih! patriz ſalo vivmue perfectius lentit doleres a ienos. 
& fortune Audibus verberamuc, Greger.l.7.moral. 
mm,L, 7.EP.14. & Dolor recens eonfolatorem'inve- 
WER quadam etiam-dolendi volu-| nit & aliquosadfe adducit, inve- 
ler, PrnG: inamici ee teratus verd deriderur, Sen,ep.6z. 


4 
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CE de Daterlandes/und werde —— 
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* (k) Senecafagt: 

biſt / fondern 

heſt du wolder 
22 


n ein guter 
(m) Des Elendes Ende itkder 2 
Ka) Selbft Cicero der Hedefagt.: Als denn 


und Neide nicht mehr unterwerfen fund. 8* 

0) Sehet ihr nicht / hteibt Chryfokt. d 
Kaͤrkern verſtricket liegen / fo bald ſie ihrer 
erblicken / an das Gitter fallen und vor 





anıntißgefkiirzetwerden. Hug: 
beikunnicht, daß du Franf 
* Geneſung entflle⸗ 


ar\)3 






 helfeiiniataberdemZaht. 
‘ l EN F 
ty ſes zu achten / vor 







hergangen. Augulin, 
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aa im 1 nad Mbtegung des Qeibes WIEN 
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& Vincerisädolore» fi cefferis: vin- [7 Mala mors putanda none,’ Kr 
ces , ite contra dolorem intende- bona vita precefht. Augußin. 


vis. 1d. ep.79: 


civit. Dei, | 


Tufcul. 


# Quosdam prakiens Deus ine” Et finis miferiz in morte. Lich 


peccare poffe, flagellar eos infirmi- 
Kate corporis , ne peccent,Ut eis u- 





u Tunc erimus beati , quum corpori- 
bus reli&is eupidıratum & æmu 


tilius fit, frangi laboribus ad falu- Fer 

ns ‚ quäm remanere — | lationum erimus expertes. I 

ad damnarionem. Hugo.i.2.de a- } 

- » Nonne wideris iftos „au! in carcere 

k Morieris , non quia zgrotas „ led | vitam degungfi quem familiarıum 

quia vivis: Quum convaluerisnon | fuorum vıderint, exfurgere „ac pte 

mortem led valeradinem efiugies. | volupsate exilire, Chsyfoftom.h°- 
—— | mil.2.ad Romans 
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Suxrercen. ” 
Naqhts grauſamer und gewaltſamer iſt / als bitte 
re und harte Worte / deren Verletzungen deſto ſchhweerer Ar: 
heilen / als leicht fie zugefüget werden. Val, . ; 

..,, DEE vor ein Lob zur halten / wenn man boſen mis⸗ 


fälle: Wenn der / Woſelbten ſcheltwuͤrdig in femanpen 


ut / ſo redet er ohne Nachdruck Die Leute reden yon mir 
ıbel/weilfienichte gutes sureden gelernet Sie tuhn / was 
ſie pflegen/miß/dab ſchs verdlenet hätte,Sen, 

„(I Rbtswürdiger Leute Schmaͤhungen find mit 
Geduld zu uͤber hoͤren und wer rechten Ganges gehet / ver⸗ 
achtet die Verachtung ſelber fagtermelfer deneca . 

EScharfſinnige Reden. | 
Chryfoft.fagt: Es gehoͤre eine größere Weyßheit dar⸗ 
zu /ſich freuen mit den fröfihen/als trantenmitden Tran, 


Eigen : Denn / wenn man Leute weinen fiehet / fomeiget fig 


bie Natur leicht zum Berrübndis / darzır aber wird ein 
großer Muht erfordert / daB man nicht allein liber eines 
andern Wolergehen nicht eyfere / fondern fi auch mit ihm 
darüber von Her zen erfreue. | h 

Ina abermals Biel find derer / ſo uͤber ihrer Freumde 
Unglüc zum trauren bewegt werden / die doch über ihre 


. Ehre / Anſehen und Herriichkeit ſich nicht ergesen/ fondern 


daßelbe vielmehrt beneiden. 


—— fevius, nihil violentius ama- 


| g Malis difplicere ,laudap; eft:; nul= 


Es gehetder Anfangder Ehre in vollen Sprün: 
gen / die Laſt der Arbeit aber macht bald muͤde. symm. * 
Be Ne | er 


qui nefeiunt : faciune pan quoe 
mereor,fed quod foleat.Sen.ep.y7 
r A guoanimoaudichda funtimpe 
sitorum convitia,& ad honefia ya 
denti sontemnendus eitipfecon. 
temtus.Id.ibid, 
. Autoritarem haber , ubi qui] s Honor in exordiis Iztus eft:de hin, 
nnatus eft,damnat. Male deme‘|“ animos faborum zflus ingseditur 
qvansnz homines , auia benglo-| Symmach).4.c P+34+ 


As’ afperisque fermonibus , quo- 
‚rum vulnera tantd difhcilius eu- 
‚a0tür , quanto facilius profema- 

tur. Valzepift. inguodam fermon, 
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Der hat die hoͤchſte Wiha | ſpricht 
— peraworiübe ef ch freuen ae — 


Als xpamĩnondas, ſo ſonſten iede rzeit in Kleidern wol geputzt 
d froͤlichen Gemuͤhts zu egee des andern es nach er⸗ 
ri 


de 

er Leuft Schlach betrübt und ſchlecht in K eidun 
— I ———— m ke befragt or 
ein warlich / antwottete er ſouder weil ich geſtern MW 
ber Gebuͤhr hervo gab, verbeßere und zuchtige i 
enteder Freude rınafe.Plutarch. — 

(u) Niemand tan ſich recht freuen als ein tapferer / 
erechter und beſcheidener Mann / fagt Seneca: Narren und 
mn geute hingegen wißen von Feiner rechtſchaffenen 
reude. 


Pirtacusfragte einft einen / wardm er micht ſreyete eil 
odetete jener /) wer ich eine ſchoͤne heyrahte / ich der Fed 

en einer heßlichen aber des Fegfeuers beſor gen mi ‚Rein! 
erfuhr jener / eine feine verurſacht viel mehr Luſt und F eude 
sine heßliche aber macht dich fiher vor den Nach ern 


tob. 

Tahles bemaͤntelte ſeine Unluſt zu freyen mit dieſem Vorwand ⸗ 
daß er nicht gern ſeindeben mit Mithe und unwillen anfül⸗ 
en / oder deden Geruhelichtkelt verwirren möchte. 

Epaminondas / als er gefraget wa vor Rutzen ein unver⸗ 
heyrahteter habe, antwortete: Daß er vor das Baterland zu 
fterben unerſchrocken ſeyn koͤnne. Stob. 

Al Clar zu Mom etliche Fremdunge ſich wit Junge Hunden 
und Affen ſchleppen und denſelben ieBEofen ſahe / forſchete er von ihnen’ 
ob ihre Weiber. auch Kinder zur Belt brächten : Daser 
haltend/ dap fein Tiehr ſo angenehm / als ein Kind ſeyn koͤnne. Patarch. 
inder Lebensbeſchreib. Des Perichs. A⸗ 


e Adfumma pervenit, qui ſeit „ quo nifi juftus, nihi temperans Stiulti 
gaudeas. Senec. EPs}. & maliver& non gaudent, Sencc. 
# Non poteſt gaudere , nifi fortis , | 
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u 2 dr | | ü 
Ad per Eh ng ocm En.s 
ward / hielt er nicht allein. Unglück vor erfrä 
Hote auch: Es ſey keine Schande / von dem 
er. — —— wer der —— = ' 
1ales gefra r antwo 
Pi 4 : Ber gefiinden Leibes und erleuchteten Verfland:g 
. Laert, “ 


AUippe d aht bey beftändi 
N} a vopoeratesgab iefen Raht bey beftändiger Geſund⸗ 


sen Speife/ Schlaff und Wein / 
und Viebe maͤßig feyn. Stob, 
Antifthenesbefraget/mas dem gemeinen Weſen den Untergang 
drohete? ſagte: Wenn unter Boͤſen und Guten / Wuͤrdigen 
und Unwuͤrdigen kein Unter ſcheid gehalten wird, Laerr. 
Aſſo antwortete auch Theophraftus auf die Frage Durch 
w Mittel a Geſellſchaft am fu ehftenerhalten werde? 
enn (ſagt er ) den Köfen mit Befkr eweht 
nguten mit Ehr und Yemtern / denandern zur Nach: 
folge/ entgegen ge angen wird, Stob, | 
Thepomp. hat allzwgroße Ehrenicht annehmen wollen / bar: 
I Amiweilein mittelmäßiges&hrenamt durch die Zeiten ver; 
| größere, ein übermäßiges aber zertrummert würde, Plu. 


Diogenes tüpmeterdagdfe Freyheit dag befte der Welt/ 
an Moe einmal verlohren / ſo bald nicht wicder zu erlan⸗ 
.Läaert 


* 








| Ab den Ariſtippum feine Freunde von der Leibeigenſchaft zu be⸗ 
ſxehen bedacht waren wolte ers richt geſchehen laßen / fagend: Wißet 
r nicht / daß die Lörvenihren Waͤrtern nicht unterworfen ſeyn ſon⸗ 


— biel mehr dienen Ein Loͤrve / ſey wo er wolle / ſo iſt 
r ein Loͤwe. Laert. 


Dritter Teil. L Als 
W Hippoerates Quzrenti confilinm | weru dm; dPredirig , wrrn Kirem, 
de fanitäte tuenda selpondit; Syria, | Srobzus, 
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ortete er: AT" 
en. Maxim. Liz 
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— az Asp 
ern som Eambyſt gefangen’ und dieſelb \ mm ch 96 
‚et wurden / Darüber er feine Trähnen verge e/über feines 
Seeundes aber/bepener ahngejehe ginaRE ME, | end und Noht ſeht 
peinete / ne —** der Uberwinder Ey ſagteet 
as Unglät ee Di 18 Ift groß e J atedaß es mi 
Trähnen fönne Fe reden. 
U gocrates hat gelt ——— Leben / und 84 
—* in einer märe/ der toͤnne ohne 
Betruͤbnuͤß ni —— 
— den vor eng 
werüm — * —3380 ch auf das — 
vetruͤben fönn 


> Ne nſchreibt an die Biſchoͤffe. 


(x) Bill man heilen ſeine Schmerzen gr | 
Stoße man fie aus von erzen. 
Wo einer wider fernen Willen iſt / da ſt ſ —— 
Daher war Socraresnicht armer weil er freywillig ſich 


verſiricken ließe. Arrian. 
Als Nero dem Demet den Tod drohete / —— 


was du mir droheſt / das —* deine ſterbliche Natut 


ſelbſt. 

Greg. Naxrian. fagte freudig: Ich w weiß ein bewaͤhrtes 
Nittel wider alle @efahr und Unglüd: Em — 
egzum Stege ſtehe mir offen / nem lich der Tod um 
Chriſti Willen. | 


x Rhgtanınnysisivungl ia eäßer burn, D. Naziand: Cassi, i ad EpilcoP- 


en 














Als Melania des * i he Mann und ⸗. * 


Tag weinete fie ni f } tt / nun 
—— weil 
zu fagen : Wie über 
hen / wenn — a 
den Tod zu entrinnen Hoffnung 
a * Zeit. 
—— nichts verlohren / Ehre verlohren / al 
Seute roht / morgen todt. 
Gefangener Mann / armer Dance EN 
— Mit der Zeit kommet Freud * 
* —* et oadenwit / ma Sum 
* 5 gefcheut, 
Beßer ein Ungluck / denn zw — 
* noch nicht aller Tage Abend werden. 
| iedes Ding iſi / wie mans acht. 
Wornach man ringt/einem gelingt, 
Beſcheert bleibt unverwehrt. 


Wilt du wol liegen / ſo bettedir wol. 
Zentner Traurigkeit bezahlt fein Quentlein Schul 


Lachen / achen. 
Große Ehr / ku Veſchweer 
SGluck hegt T 


Mit GOtt u * Zeit. 
8 ii Srei 


wur“ 


— — — — — Du 
_ 
# 


— — 
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| eif es an / — *— erlernt a 
er Menſch dentt tienft. | 
ur End denket an den flißen Anfang. 


el e. 

So viel angenehmer das Liect nad dem Finſtern 
nd die Klarheit des Himmels nach truͤben Wetter· Um 
jel wehrter iſt auch eine froliche Begebenheit nach lan⸗ 
em Betruͤbnaß. Obry loſt. 

Bleib wie das ſchone Sonnenliecht ohne Waͤrme 
Zlarheit und Kraft nicht ſeyn kan; Alſo das Liecht guter 
Hoffnung erquicket das Herz / verklaͤret die Sinne / und tel⸗ 
et denen in Schmerzen verſtockten Gliedmaßen Leben und 
Bedenen mit. | | * 

Eineneu ausblühende Roſe verbieſamet die tum ſie ſih 
lende Luft / und erwartet einer ſhonen Hand zuihrenztt 
umfes Alfoerfreuet ein neu erlangtes Ehrenamt die nahe 
Hinverwanfen / und ilt geſchickt / dem gemeinen Mugen zu 
dienen’ und über die Unwuͤrdige zu triumfiren. | 

Wie ein neidiſches Herz fich Aber feines Nechſten TWol 
ergehen einzichet und verſch machtet: Alſo geneußt ein edler 
Sinn feiner angenehmern Nahrung / als der Eröffnung/ 
daß fie feinen lieben Freunden nach Wunſch ergehet. 

Die Traͤhnen find dem fügen Traubenblut zu verglei⸗ 
chendie Prehße drucket fie beyde zwar mit gewalt ſamen zu⸗ 
famenfhrauben heraus; Doch hr Angftliches Neß 
dftern ein IAnbeginn und Urſach uͤberſchwenglicher Freude. 

Sinefhweere Laſt in erträglicher/wenn fie geihtchlid 
angefaßettwird : gleicher Geftalt erleuchtert ſich inSpmet 
der mit vernünftfgem Herzen wird aufgenommen. 

Was iſt die Freude anders/alg ein eingebildetes Wol / 
unddasZrauren)als ein vermepntestlbel?Ein ſtandhaftes 
Bemüht ertraͤget fie beyde mit Beſcheidenheit. Wie 
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—— sn. "RER 
lindert ſie Bm ———— die er se 


Ä S⸗ ein Leib ohne Seele iſt / das iſ ein Mann ohne 
ein Weib. a er ATERTE 
Bie gwey Bandenicht leichtlich zerreißen Niſo wird 
durch den — raſt Eräftiger / um b eſte in 
a t und — 


role ei Künfkler an feinen Kunſtücken ein Gefole 
52 — fallen 


uff | 
anficher und liebet; Alſo heißer uns die Na⸗ 
ur lieben und wehrt haben / was uns aͤhnlich fichet, * 
| findihrer Eltern Ebenbilder. 6 
Wie ein Vogel die frehe Luft wiel herrlicher als einen 
gülbenen Räri Gatzet; Aforft auich die erträglichfte Ber: 
ſtrickung gegen die — NS zu achten 
Eerzehlet in feinen Geſch chtſchriſten/ daß viel 
der Romtſchen — —— Söhne aus der 
Na Schlacht geſund zuriick fommen geſehen / vor Sr 


Be Diagera Aug der nſel Rodis wird geſchrieben / 
Ba ls feine 3: Söhne in 8 Fecht ſpielen den Sieg darvon 
LE Sreude/ über folder glücklichen Begeben⸗ 


A elius fehrefbee/daß der Poet Fitippideg/als ihmeder 

Ort Pan äugee gnet worden] mitten in der Freude den 

af u ber einen Eſel /der Felgen gefr 

a Ppus Hat ſich über einen Eſel / der Feigen ge ef 

ſen / zu tode u | * 

0, Herachtusder Weyſe / hat / ſo oft ihm ein M enſch be⸗ 
eewemet wen ihm das Elend derſelben / die Eiteſkeit 


WLebens / und der Unbenand de⸗ Gluͤckes allzu hoch zu 
Her zin gienge. Laert. ß L fij * 1: 
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| nee —2 
Als dem Anıxagorz von feines Sohns Tode Zonn 
akam / enderte er ſich nicht /fondern ſprach getroſt Dasi 

chts neues / denn ich wuie / daß er ſterblich war. 

A4cmylius Paulus verlohr Soͤhne / tröftere ſich aber 
armit / daß / weil er die Goͤtter gebehten wenn ſie ein Un⸗ 

— das Daterland wre in often} —— 
egegnen moͤchte; Darum w rde es nun wol uͤm das ge 
ah Da ftchen / weit ſich der Goͤttliche Zoenamiimalt | 

Die Biblifehe Geſchichte von dem fapfern Kreusträger Hieb 

em David / der. nach feines tieinen Sohne Abfterbenaß und trank /DA 
bey Defien vaͤhrender Krankheit — Du ID nahm : DI 
5“ pigeit Pauli in den Seel! und ſo Birler — J— 


a nn Tr 


I 
— Site omäniglid bett. 
 ORimnendildtr. —..... 
ng om 
erſchrift: ang der Fru waͤhret. Oder ein 
wenblick duch die Wolten mit ‚den Worten; Bis Ib Ger 


werde, ET 
Des Schmerzens ober des ee — 
andern der Himmel / nut ſchwar olben bedeckt / 
ind wehet. Oder ein 


unit den Worten: So lang kein , Der SE 
Schiffim ungeffümmen Meer / mit Der Überfchrift Ich bin 


es nicht allein. 
Herheyrahtungrofed durch . Curteltauben zwey in 
einander gefchlobene Herzen oder Haͤnde abgtbildet / mit DEN 


Hort: Fin Sinn in Zweyen. 
Sen Ton eines Ehegattenbildet aine girrende Turteltau⸗ 


bes Die Uberſchrift; Mein Troſt iſt dahin. 
Wer ii I lien zu ſamlen bedacht iſt / leſe die Gemeinſtellen 


des Langii,und Gruteri,aus welchen wir viel nehmen! weil es uns AN 
Zeit viel aufzuſchlagen fehlet, „Bit 


u u gi EEE u en 2 — 
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| . : Dritter Teũ. * 
009 Wir ſhreiten nun ferner zu den Hölligen Exempeln diefer 
—J hoͤflichen en Kae vor allen Wink unnn Vor⸗ 
aben nach / drey jn den dreyerleh Schreibarten erftlich ſeten / hernach 
. — mehr beyſuͤgen wollen. In erhobener Art Fünte fol⸗ 
gendes ſtehen: 


Fin Kriegsraht benachrichtiget feinen Köni 
| Ar HAN = u Mr —9 — 3 

Durchleuchtigſter / Groß maͤchtigſter König und Herr. 
Er gerechte Himmel ftreitet vor E. Koͤnigl Naſeſt und 
‚ders unüberwindliche Waffen / beginnen durch dag 
Blut hrer Feinde / glänzenderzumerden. Der Donner 
der Widerwärtigen Kartaunen entfegetfih vor E.Maj. 
immergruͤnenden Rorberzweigen/und dienet allein zu defke 
fernerer Ausbreitung —* eh Dahmens. Die 
almen dero jean Siege fichen feſt gepflanget / und be 
freien derofelben gliickfeelige Sande mit Zweigen der Ehre 
md Herrlichteit. Meine ſchlechte Feder if viel zu wenig E. 
KM. erlangten glorwuͤrdigen Triumf in diefem engen 
Rom vorzuffellen, Den Entwurf folhes ehrenreichen 
ottars uͤherlaße ich denen/fo andere derofelben unvergleich 
e Tutgenden dem Marmor der Ewigkeit einzuwerleiben 
geſchickt find. Mir iſt — E. K. M. ich in Untertaͤh— 
higfeit eröffene / daß der aller hoͤchſte GOtt vor Ihro hohe 
Bolfahrt gewachet / und den Arm ihrer getreucfken Soli 
en dermaßen geſtaͤrket / daß von 20000. der Rebellẽ kaum 
Die Helfteüsberblichen / und die nach Lebende / teile durch 
dliche Flucht zerſtreuet worden teils aus Weibifcher 
Zaghaftigkeit / das Gewehr erſchrecket nicdergeworfen, 
Und fih den Kitten unteraeben. Den ganzen Verlauffdicfer 
denfwärdigen Schlacht geruhen E. K. M.aus beyliegender 
wahren BerzeihnüßinKönigl.&n.zu vornchmen/unddar; 
bey ſich allergmädigft zu verfichern/daßdero unsertäheigfie 
iener 





chſten —9 der 


Hr 


u 


— FE ie untertäßnigfket:it | 
—— mittel ibart berichtet ein Kofunfer dem HOrHEh; 
it un 9 Bo ee Se vit / ſolgender 
Shrabat  HohEdelgebohrner x. Hochgeehrter Patron. 
5 (äßet / weder die unendliche Guͤhte des Durchl. Meb 
nes gnädfgften F. und Herrn / noch die hocdwerfichert 
Wolmennung meines hochgeehrten Patrons deren ee 





nich von Kindes Deinen arı/ge vuͤrdiget / zu / Die — 
friebenheit / wormit ich wor turzer eit durch die 
Bottesbefeeliget worden / mit Stüühtweigen guae 
hen. Denn gleih wie ich der undankbarſte des 

genennet zu werden verdienete / dafern die gr er 


Orten 


Guttaͤhtigteit hochſtgedachter F. Durchl. Ih 









Aller erſinnlichen Aufwartung / 5 der Taht vor 
ih» Ä * 


| 


Dritter Teil, 39 
Orten und Enden mit Preißvollem Nachruhm untertaͤh⸗ 
nigſt ausſtreuen ſolte: Alfodörfte mir es zu einem ewigen 
Vorwurf gedeyen / wann / von meiner zeitlichen Wol⸗ 
fahrt / ich nicht Rechenſchaft geben wurde / dem allergroͤſten 
Woltaͤhter / durch deßen hochguͤltige Verſchreibung an 
deen gurſtlHof / der MWerfftatt alter meiner Ehre und 
Wolergehens / ich hiebevor fo glücklich befördert worden. 
Dannenhero wollemein bochgechrter Patron fih unters 
dienſtlich zu laßen belieben / welcher Geſtalt ich 
vor zunmehro 4. Wochen mit dem Wolgebohrnen 
Fraͤulein MR; auf naͤdigſte Unterhandlung hoͤchſt⸗ 
eemelten meines gnaͤdigſten K und Heren/mihing hriſt⸗ 
liches Ehegelsbnůß cingelaßen/ nach dem JF. Durchi. bey 
Meinem geliebteſten Fräulein ſelbſten Hr. Batters Stille 
ereten / au mit einem anfehnlichen Heurahtgimt ihre 
Vaͤterliche Verlaßenſchaft hoͤchſifreygebig vermehren IF. 
Durchl. haben Ihren vor 14. Tagen darauf erfolgten Ge⸗ 
buhrtstag mit der Freude de⸗ lagers erfreulicher zu 
machen gndff, geruhet / und in dere Sitze / auf ihre eigene 
8Koſten / die Prieſteri Trauung vorſich gehen laßen. Was 
vor Vergnuͤgung ob ſolchen unverhofften Glück mein Herz 
empfunden, iſt dirch die ſe geringe Feder auszudruͤcken al⸗ 
lerdings unmůͤglich Allein habe ich auſer allen Zweifel zu 
ellen / es werde mein hochgeehrter Patron / feinem body 
lichen Wolwollen nad/mir ſolchen erwänfchten Ber; 
gangmeiner Freude gern gömmen / und mir darob alles 
himmliſche Gedeyen antwinfhen. Hingegen werde 
9 aue Gelegenheit zu ergreifen mi eyferigſt angele⸗ 
Et laßen / damit idy hiernechſt mein Dienffwer; 
denes Semüͤht demfelßen 7 in Ermeifimg 
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eflen möge s alt dann meinen hochg. Patron mich un⸗ 
der Zahl feiner gehorſamſten Diener zuhalten ih her z⸗ 
ch bitte/ und darneben unverruckt beharre — 


deßelben — 

Alſo berichten ge ceer Schreibart tin guter greund den art 
ern mas maßen er auf Der feyule angelanget / auch was er da⸗ 
elbft vor ſich gefunden. i 


Herzgeliebter / vertrauter bruͤderlicher Freund. 
Teh würde allerdings vor unverant vortlich halten / 
wann der zwifchen ung bey unferer Trennung genom⸗ 
menen Abrede zu wieder / ich mich meiner obite genden 
Schuldigkeit nicht erinnerte / und die Beſchaffenheit mel 
ned itzigen Grgehens demſelben zu eröffnen länger an⸗ 
(aßen follen zu berichten / wie / den 12. dieſes lauffenden 
Monats / Ich zu Jena glacklich angelanget / auch daſelbſt 
fo bald wahr zu ſeyn befunden daß die Hoheſchulen ei 
Fahrmart aller löbfichen Kuͤnſte und Wißenſchaften 
mit recht genennet werden. Sintemal / ſtracks des an⸗ 
dern Tages nach meiner Aukunft / zen Mechtens ge⸗ 
wuͤrdigte / unter denen der eine ein l. Raht / mit der 
höheften Ehre in den Rechten bekroͤhnet wurden. Was 
das annehmliche (b) Gepraͤnge / derer darbey vorgegan⸗ 
genen Herrlichkeiten vor eine eräftige Anlockung denen / 
fonach gleicher Ehre und Ruhm ſtreben / ſey / iſt nicht zu be⸗ 
föreiben. Ich wor meine Perſon habe alp fort meinen 
Soͤcher krahm aufgeſchlagen / und nachdem ich die bewuſte 
Verſchreibung dem Hn. Decano gebuͤhrend aberan 
wortet / in deßen Behauſung Tiſch und Stube angenom⸗ 
men / auch mich dieſes vornehmen Mannes at 


a Candidati Juris. b Solennit=w 
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Dritter Ten, gt 
gänzlih anvertraut, Mit was guten Fortgange / will 
mir zwar mit vielen Ruhmworten zu erheben nicht ge⸗ 
buͤhren / iedennoch hoffe ich u SOit / er werde der geſtalt 
Gnade und Seegen zu meinem Fleige geben) daß meine fies 
be Eitern über meine Anherorenfe / und denen wenigen 
Koſten / fo fiemeinethalben aufwenden / einige Reue zu em⸗ 
pfinden nicht veranlaßet werden ſollen. Deßen / bitte ich/ 
fie bey un zu verfichern/ und im übrigen zu giau 
ben / daß ich mich fehr erfreuen werde / wenn ich demfelben 
meine Schuldigfeit abzulegen Anlaß bekommen Möge, 

0 befchle ich meinen herzlichfien Ar. Bruder Gottes 
Hugbarer Bewahrnüs/sndwerbleibere,. 1..." 
2, „Bölgendes Exempel / in ziemich erhoͤheter Schreibart / iſt einer 
gie / $0 bie bevorftehende Vermaͤhlung eines Fraͤuleins aneinen 
Königlichen Pringen berichtet: - | | 
Was wir der nahen Verwandtnůß nach und ſouſten viel⸗ 

mehr liebes und * vermögen zuvor / Durchl 
Fuͤrſt / freundl. lieber Herr Better und Gevatter. 
E mögen wir hiermit freundlich nicht bergen / was 
oeſtalt von des Königlichen Erb⸗Prinzen zuN.x 
am unſerer aͤltern Tochter Princeße M. N.Ed. 
eine Heurahts Werbung / ſchon vor einiger Zeit veran⸗ 
laßet / folche auch der Geftalt verfolget worden / daß 
darauf durch ohnzweifliche ſonderbare Schickung Got; 
tes des Allerhoͤchſten / und nachdem der Könige. Majeſt. 
zu Nic. uns auch hierunter gebührend anzulangen 
gefallen / cs / nad vorgepflogenen reifen Raht und 
illigung beyderſeits Koͤnigl. Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
reſpectiyẽ hoher Eitern und nechſten Angewandten/ zu 
einer Chriſtlichen ng auch —— 
a J ahin 
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n gedeyen / daß ſolche vor hoͤ gedachten Ihre 
Kajeſt! unter beyden Vertra —— —2 | 
Standeperfonen nicht ohngewoͤhnliche (olenne Ehever⸗ 
aͤhlung vollenziehen / und fölgendg die Hochprinzliche 
deimfuͤhrung wereſtellig machen zu laßen gegen das Ende 
echt benorftehenden Apnilis Dero hierzu bevollmaͤchtigte 
Sefantfchaft anhero abzufhichen entihlogen. Dt | 
Wann dann fo woldernahen Anvertwantnits als E 
d. Uns und den Unſrigen zutragenden Wolgewogenheit 
ach die Schuldigkeit erfordern will / deroſelben auch hier⸗ 
songehörige Notiſication tn / ſo haben wir ſolches hier⸗ 
mit freundlich zu verrichtẽ Ina echter Wolmeynung fer 
zers nicht ausgeſtellet ſeyn la en wollen / Und wie wir ung 
demnaq fichertich gerröften / Vd ſich neben ung uͤber die⸗ 
ſer gluͤcklich getroffenen hohen Heyraht weniger nicht er⸗ 
freuen nero wolge meynten gratulaciondMd 
Awuͤnſchung zu beglelten / von ſelbſten ſich ganz geneigt er⸗ 
finden lagen werden: Alſo hab | ir Ev 








_ - 
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haben / in unge zweife 
wartung deßen / wir deirgrumdgütigen GoOtt inniglich am 
zuflehen / daß er hierzu feine Snade mit alterhand reichen 
Seegen zu bei ndigen Bolergehen und volllom̃ener Ver⸗ 
— bon oben herab mildiglich verleihen / zumal a⸗ 
ber in allem dabey zu. feines hochheiligen Nahmens Lob / 
Preiß und Ehr / und beyder Koni⸗lich undFuͤrſtl. Heuſers 
Wolfare und Aufnehmen glücklich ausfehlagenlaßen wole/ 
deme ennfehlen E. &d. nebft dero hocgeliebten Angebot 

gen zu allen felbit werlangtem Fuͤrſtl. Wolergehen wir hier⸗ 


mi zum treuuſchſten / und ver bleiben deroſelben xc. 
Bexicht eines for unverhofftes Armuht 


gerahten. 
RAN mich nicht das himmitſche Wort verſicherte / 
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aledie GOTT lieb ſeyn / ohne Anfechtung nicht blelben 
konnen / aufdaß ſie bewaͤhret werden / hätte ih ſchon vors 
laͤngſt den Muht ſinken laßen/und mich der Ver zweifelung 
ergeben. Meine Frende iſt leider ! dahin und wag mich 
noch in meinem Elende aufrichten können / hat ſich von mir 
abgewendet. Rein ſchmerzlicher Verluſt iſt mit dem Meinen 
zu vergleihen/ und ob ſchon alles Ungluͤck der Weit in eine 
Wage geleget wurde / wuͤrde es doch meinen Jammer nicht 
überwiegenfönnen. Mein allerliebſter Freund erinnert 
” wie kaum wor Jahreszeit mir einharteg / durch das 
Abſterben meiner Eltern / und den darauf erfolgten Todes, 
fall meiner getreuen Eheliebſten / zuhanden geftoffen: pic 


ich auch durch den bewuſten koſtbahren (c) An 
ler meiner Mittetentblößet/und faſt gar den brotlsgn Ber 


telſtab zu ergreiffen gezwungen worden. Aber tuche/ce if 
mein Ungluͤck dardurch noch nicht ermadet / fondern fdlä 
get nit vollem Sturm in das ohne dig ganz zerritzte Schiff 
Kin meiner Wolfart / daß nun kein ander Mittelthrig/ al 
9 ich entweder in den wuͤtenden Wsellen verſinke / oder at 
A 3 des vor Augen ſchwebenden Untergangs iäm 
merklich ſtrande und zerfcheitere, Der geringe Dienſt / der 


Od) einige Aufenthalt meines mübfamen Rebens iſt / durd 


Den boshaften Neid mir auch vollende entrißen/und ich ha 
bein allen dieſen unbeſchreiblichen Wiederwaͤrtigkeiten ket 
Ben Troft / als das Zeugnͤß meiner Unſchuid und gutet 
‚Sewißens. d.! tie waͤre ninmehr faffzu wuͤnſchen 
a Naftiefenffer om unfere Herzen gebauet / in 
Dur diefibe Unfere imere Gedanken zu erfen 
EnUnd zuprüfen ! Soldier dugenſchein würde be met 
„Bet erzürnten Herrſchaft mir vicheicht Erbarmnuͤß zı 
Bige Bringen. Nun heißt es aber : ber onen nfede 


8 Procek, " riger 


ran 
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Der Sekretariatkunſt | 
zen Zaun ſteigt derman und wer legtderiiegt. Wo 
unbegreiflihe Guͤhte Gottes an weide ich mich nochal⸗ 
in fleiffe min nicht ploͤtzlich beyſpringet / ſo iſt —— 
rlohren. Mein getreuer Freund erweiſe / Dur ein kraͤf⸗ 
ges Troſtſchreiben / als welches ich in dieſen meinem itzigen 
Summer wol bedarf/ daß ihm mein Leid zu Herzen gehe / 
m berede fich/daß ich hm und den lieben Geinigen KR 


Sein ie. 
Aſſo iſt eine Vorſtellung der Nachahm⸗ oder Verbeßerung nach 
hriddenes Erempel/ da ein Verwandtet das Abſierben feines Bw 


e chtet: 
Hodagehrter Herr Vetter. 
WZewol mein euferfieg Betruͤbnuß mich faſt unfaͤhig 
macht / meine Schuldigkeit durch Uberſendung dieſes 

Todtenbriefes bey ihm abzulegen: Soermahnet mich doch 
nſere nahe Berwantnüß / daß ich demſelben die Berau⸗ 
Hung meines beften Freundes/den ich nechft GOtt / aufder 
Belt gehabt habe / Fund zu tuhn / mich entſchlleben mp. 
58 if leider 1 der gute Alte/ mein Vater und befter Tr 
durch den zeitlichen Tod von diefer Zeietichfeit abgeſchi / 
undden 12. diefeg laufenden Monats durch ein geſchwin⸗ 
des Fieber von mein amd der Meinigen Seite abgerigen 
worden. In was vor traurigen und betruͤbten 3 
diefer gewaltfame ertuft mich verſetzet / laͤſſet ſich von dem 
jenfgenfeiche ermeßen / den die Ngu einige Empfinduqh⸗ 
£eit übrig gelaßen / und nicht zum Steine gemacht hat 

fch zweifelegar nicht / es werde mein hochgeehrter Herr / 
Amdernaben Biutfreundſchaft willen / mM mir er 
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Meinigen ein herzliches Mitleiden tragen / darneben aber 
auch uns nichts deſto weniger mit der guten Sewogenheit / 
fo wir altezeit rͤhmlich an ihm verfpäret/ beſtaͤndig behge⸗ 
than verbleiben. Ich wuͤnſche her zinniglich / daß der au 
gütige GOtt ihn Und fein zanzes Hauß vor dergleichen 
Trauer faͤllen gnaͤdig bewahren / mit alter erfinntigen Zus 
friedenheit erfreuen und fonften überall mit feinem reichen 
Segen überfchütten wolle, dien gnadenreicher Vertheidi⸗ 
sungich Ihn hlermit herzlich befchle. Gegeben ic, 

« ber obbefchriebenen Vorraht der Keden und Sprüche 
wollen wir / wie ange fangen / noch einge Schreibarten zu dieſer Brirfs 
weiſe gefchicklich/herbepfegen. ;,, 

Meine Schuidigkeit erfordert/demfelben zu eröffnen 
in was vor Zuftand ich mich hiefiger Orten befinde x, 
Der Mangelbegueemer Selegenheit / nicht aber mei⸗ 
Ned ergebenen Gemuͤhts verurſachet / das ich etwas ſpaht 
mit Benachrichtung dehen /wor von fh wel zeitlicher Eroͤff⸗ 
Ming tuhn ſollen / zu dieſem mal einfomme x. 
Meinem Herrn tuhe (dh darum meine Ankunft zu. 
N.zuwißen/ damiter ſich eines Dieners ) welcher durch 
Entfernungdes Ortsnicht dag geringfte vonder Er; 
gebenheit feines Herzens veriohren/ peranden fünnex. 
| ofern ich meinem Herrn deſchweeruich zu ſeyn 
hit befuͤrchtet haͤtte/ warde id) vor laͤngſt die Feder ergrifi 
fen haben / um denfelben yon dem bisherigen kraͤncklichen 
And meines Vaters einige Nachricht zu erteilen Maͤch⸗ 
Fade nunmehro die Befahr ‚dern Hoͤchſten ſey Danf) 
as verſchwunden / bin ch nicht allein ſeibſ hurtiger / 







meiner Schuldigkeit ein Gnuͤgen zugeben / ſondern id; ver⸗ 


uch darneben / daß gegenwaͤrtiges Schreiben mehr 
willkommen ſeyn werde x. * 


Dem⸗ 
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Der Sekretariatkunſt 
ich werfichert lebe / daß mein Vergnuͤgen 
mſelben einiges Mis vergnugen nicht erwecken werde / ſo 
abe ich mich erkuͤhnet / ihme darvon diefe kur ze Nachricht 
erftatten x. 

Wiewol mir nit unbewuſt / daß deßen an einander 
angende angelegene Verrichtungen Ihme gar wenige 
uße/ zur Durchſehung unnöhtiger Schreiben vergoͤn⸗ 
von / dieweil aber feichwot meine ſchuldige Gebuͤhr mich 
serbinder vielmehr forafältig / als /durch Anmaßung alk 
großer Höflihteit/ ups team: So bar ich nicht 


mir folchen meinen Ehrenffand won Herzen önnen ; AH 
kan ich Ihn wol offenherzig verſichern /daß ich im fo vie 
inchr ver gnuͤget ſeyn wuͤrde / wann ich dardurch ihm einige: 
Gefättigkeit zu erweifen/ geſchickter werden fönte ic. © m 

Kir wollen der getroffen Zuverſicht leben / E.8 
werden fich neben ung tiber dieſe Begebenheit von Herzen 
erfrenen/und dardurch ihre gute Freundvetterlich Gewo⸗ 
genheit gegen ung deſto mehr blicken tagen / geſtalt noir 
denn hingegen nicht — Vergnuͤgen nden wuͤr⸗ 
den, wenn wir von deren Wolersehen taͤglich gewiße Nach⸗ 
richt erlangen möchten x. 

Eowielifemir won Befer Sache wigend / undeb ſchen 
der gemeine Ruff etwas mehrers beyzufugen ſich unterſte⸗ 
het / habe ich doch demſelben weder Behfalt geben / noch auch 
Degen ungegrimdetes Bermuhten durch weitere Ausbrei⸗ 
tung beglaubt machen wollen ꝛx. —* | 

Die Zeit / die alles lehret / wird hierinnendermab 
einſt Schiedsmann fepn / dannenhero ich mg mb 
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Dritter Teil. * 
nein Urteil noch zur Zeit hinderhalte / und an bloßer 
Er zehlung der Begebenheit enuͤgen laße Sg; 
Solte nun hiernechſt ein mehres hiervon zu Tage 
leuchten / werde ich nicht unterlaßen / den Fortgang dieſer 


Degebenheit eben ſo willig zu berichten / als fertig umdae 
flißen ich bin zu ſeyn ꝛc. 83 FUND ge⸗ 


Gewißlich / der angenehmen Gegenwartmeines Herrn 
beraubet zu ſeyn / machet mich bey dieſer erlangten Ergetzi 
lichteit ganz unruhig / und unterbricht mirden völligen 
Genich meiner Freude / ich werde and mich eher nicht zu 
feieden ſprechen Fönnen / alsbis ih die längft ertwünfchte 
Berfiherung durch feine beliebte Antwort erhalte/daß er 
mich aus dem Befig feines treuen Herzens nicht verftoße x. 

Schließlich weiß ich ein weiters nicht zu berichten/ als 
daß ich bey der alten Treu und Redlichkeit verbleibe / und 
von Herzen verlange/den Mund im die Schrift / und das 
gegenwärtige Geſpraͤch vordieungefihfckte Feder zu ver; 
tauſchen / dm vielmehr zu fagen / als zu ſchreiben / dag ich 
von der Beſtaͤndigkelt nimmer ablaßen werde zu ſeyn ıc. 

» Die Verliebte / deren wit bald vergehen / mengen fich hier 
auch eins ja fie wißen mehr. als alle Stantsleute einander vonihrer Bes 

aͤndigkeit Liebe/ Treue, Aufrichtigeeit/ Schmerzen Hoffnung Ver⸗ 
langen / Vergnügen und Dlisvergnügen juberichten/ da ift bald der 
eingebildete Nid / bald ein Mitbuhler / bald ein ander vergeblicher 
Wahnder(d) Stoffeines fehnlichen nndlangen SBriefes, Wir tools 
len’ ſolchen Leuten zu gefallen/ bern wir wißen nicht / ob fie nicht vielleicht 
Auch dieſes unfer ‚Buch lefen möchten’ ein Erempel anher ſetzen. Als; 
Ein Berliehter benachrichkiget feine Gebie- 

terin / wie er fich in ihrem Abweren befinde, 
Auserwehlter Engel 
HIeweil ung das wicderwärtige a. die angenehme 


itter Teil, 
} Mater Do rer j Uns 
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Interhaltung unferer vertraulichen Geſpraͤche nicht ver⸗ 
atten woilt / fo muß ich diefem unwuͤrdigen apier das fo 
ochgewuͤnſchte Bergnagen gönnen / ihre fehone Hände zu 
igen/und vonden liebreichen Straalen ihrer —— 
lugen J— zu werden. Ach nehmt / mein ſchoͤnſtes 
ind / dieſen unwuͤrdigen Bohten mit Bnadian/ und glau⸗ 
et / was er im Munde führt / daß der ihn abgefandt Feine 
roͤßere Betruͤbnuͤß / als den unerträglichen Verluſt 
er Gegenwart , Sch bin zwar albier mit ziem⸗ 
iher Geſundheit / ſo viel den eib betrifft / angelanget; 
Faber cin gciboohme Seete? Als weiche Ih inihren Herzen 
yinder mich gelaßen? Mein tiebfteg Leben ifts allein / ſo 
einem Reben fein wölliges Leben wieder geben kan / und ob 
dh fchon albier meine traurige Einöde dur) den geichrten 
sitwertreib der Buͤcher zu verfügen ſuche / ſo find doch alle 
(ätter mit ihrem liebſten Nahmenangefället / fo mir die 
Entrahtung meiner Zufriedenheit deſto ſchmerzlicher vor 
Augen ſtellen. Doch will ich / um ihrentwilten / mich zu le⸗ 
Gen zwingen / und wardın fch von den Meinigen anhero ge 
ſchickt worden / fo wiel muͤglich beobachten / damit meine 
KRücktunft dardurch beſchleuniget / und ich am ſo viel ehet 
den froͤlichen Wilkommen ans ihrem angenehmen Munde 
vernehmen moͤge / weicher darinnen beſtehet / daß ſie mich 
= aͤndig halten wolle wor ihren uuverfaͤlſchten einigen 

iener ic. | 

Endilich haben wir / wie ſtracks Anfangs gedacht / unter den da⸗ 
feinifchen Bricfen wenig volltoinmene Schreiben dieſes Innhalts / au⸗ 
ſer / was etwa in den Miſchſchriften hin und wieder beym Cicerone bon 
Benachrichtigungengedacht wird. Die Italiaͤner nennendiefe Brie⸗ 
| felettere diraguaglio : Die Sranzofen lettres de conte. ſten 
find dergleichen Schreiben / ſo viel die Erzehlung betrifft / aus den ge⸗ 
druckten Zeitungen zu erlernen / ſintemal darinnen ſich ei ne 
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se Feder angibt 1 nur daß man ſich der darunter gemifchten fremden 
reg und Bettelbrocken enthalte/als twelche ran “ Ver—⸗ 

oͤnerung / wie ſich manche deſelhe vorbilden die Driefemit lauter un, 
geheuren Misgeburten/ alenreinen und.natürlichen Teutfchen zum es 


tigen Borwurfianfüllen und verlappen. 


Nun erſordert auch unfer Kunſtweg / daß wir auf die Art 


und Weiſe Die Benachrichtungen geſchicklich zu beantworten 


Ing gemein beſtehet diefelde 1, in gebührender Danffagum 
vor die Ehre und Gefallen / fo uns dardurch zugewachfen. 
elget man Freud oder Beyleid / nach dein oda Sa⸗ 
chen Beſchaffenheit / ſo uns kind worden / mit ſich führer, 
geben wir unſern Bey /⸗ oder Abfall durch (e Jeinunteils 
| haftes Urteil vorſichtig zu verſtehen. 4. bitter man / ent⸗ 
| weder indergleihen Nachricht Erſtattung / daes ohne fon; 
dere Beſchweerde des Schreibenden gefchehen kan / fort zus 
aahren / oder 5. uns in beſtaͤndiger Freundſchaft um Wol— 
wollen zu erhalten. Man feset auch nach Gelegenheit zum 
6. einen Wunſch dar zu / damit das/ was wolgelungen / fer; 
ner Frucht bringen / das wiedrige aber, durch Gottes Gna⸗ 
de und Beyſtand / abgewendet und verbeßert werde / und 
etbent ſich endlichen zu allen angenehmen Dienften, 


| 
‚ Sonſten und in fonderheit ift Die Antwort infrölichen Faͤllen ein Glück, 
| Kunfch ; In trau 
duldund Standhafigkeit/ 
Seagen nach / eine Vorrůckun und Beſchuldigung / daß man 
hätte vorſehen und in acht nehmen ſollen: Dieweil aber di 


rigen ein Troſt ſchreiben / mit Vermahnung zur Ge⸗ 
arnung vor Ubereilung / auch/geftaiten 


drießlich und zu gefchehenen Dingen dag befte su reden fenn will / ſo hal⸗ 


Meht ein Herr / Vater / Vormund / Lehrmeiner iſt / dder ſonſt über 
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feich diefe Beantwortungs Art allzu herbe zu fenn/wenn der Antworter 


nige Gewalt und Bohtmaͤßigkeit haben moͤchte. Bir wollen ohne fer⸗ 
Be Beiteuftigteit fort ſchreiten / und toͤnteder Eingang etwa alſo 









Da Scretariattun 
Wie hoͤchlich meines herztiebften Freundes angeneh · 
Schreiben mich erfreuet / ja wie ſehr es mich in meinem 
rigen brot erauicker / iſt durch dieſe Feder 
rzuftellen mir allerdings unmuͤglich xc. | 
Herzwehrtefter Bruder dein alterfügefter Brief gibt 
ol zů erkennen / wie fehr du über Dein crlangtes Gluͤck ver⸗ 
nöget worden / ich habe denfelben auch ohne heftige Ruhr 
ung meines Herzens nicht fefen koͤnnen ꝛtc. 
Wiewolder glackliche Verlauf feiner wolverdient· 
worbenen Ehre / noch vor Einlangung feines geliebten 
Briefleing mir durch einen guten Freund vertraulich eroͤf⸗ 
et worden : So-bat. ſich dennoch die aus feinem eigenen 
Bericht entftandene Bergnugung der geftalt bey mir ver⸗ 
wiefachet / daß ich mich aufs neue darliber zu erfreuen / 
ngefangen / eben ale wärediefedie erſte Poſt / fo mich def 
en gutes Wolergehens verfiherte ic. 
Es it zwar eingeoßer Schmerz und mit vielen Traͤh⸗ 
nen zu beweinen / wenn ſo ein vortreffliches P 
Himmels der Erden entzogen und durch deßen 
ein unwiederbringlicher Schade / nicht nur einem Haufe 
und Geflecht / fondernder ganzen Stadt Lande er⸗ 
wertet wird ös findaber meines hochs. Klagen fo 
Beredt/ und feine Trähnen fo anziehend und —2 daß 
man auch bey denfelben / mitten in der Bett nuß / unver⸗ 
gnägt nicht ſeyn kan ic» u 
Wie höchlich ich mich Aber feiner geliebten Handſchriſt 
welche ich nunmehro in Jahr und Tag zu ſehen die Ehre 
nicht gehabt/ anfänglich ver gnogt befunden? / ebe ſo schr 
erſchrecte mich balddarauf der betrubte Innhalt deßen 
fonften fchr wilkommenen Schreibens x. 
Ach daß doch die Unbeſtaͤndigkeit des HH 
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Glucks auch über die Unſchund zu triumfiren / und ein auf⸗ 
richtiges Tugendherz zu hindergehen / nicht Scheu tragen 
darf! Wer ſolte ih immermchr ſolch einer plöglichen Ber⸗ 
enderung haben verfehen können x. ac 
So iſt es mit der weltlichen Gluͤckſeeligkeit beſchaffen: 

Eine Stunde raubet aufeinmal ein Werk / von viei ſaͤhri⸗ 
ger Mühe und Arbeit zu ſammen gefuͤhret / und wag ſei⸗ 
ner Treflichkeit wegen / der Ewigkeit gewidmet ſeyn folte/ 
verſchwindet wie ein Nebel/den die Sonnenſtrahlen augen; 
blicklich zertreiben x. 

Der Vortrag beftehet in Biligung oder Butheißung/ Lob und 
Herausſtreichung: Dder in Berwerfung’Germgfchägung und Mis, 
preifung der er zehlten Sache / oder gibt eine Werguägung/ Freude Be. 
ni Zorn und dergleichen Semühtsregung zu vermerken. z.e. 

Gleichwie ich mid nun über diefer frohen Zeitung 
nicht wenig erfreuet: Alſo Fan ich meines hochgeehrten Hn 
erlangte Ehreniemandenmehr / als feinen eigenen hohe 
Verdienſten zuſchreiben. Die alleine haben folche Vergel 
tung erworben und zu Wege gebracht ıc. 

Ob nun wol ich mic iederzeit verfichert gehalten/daf 
dleſe gerechte Sache einen erwuͤnſchten Ausgang dermal 
eins wuͤrde erlangen müßen ; So hätte ich mich doch defer 
himmermehr verſehen / daß auch die jenige/fo anfänglich de 
andern Seite fo eyfrig zugethan geweſen / ſich fo unverhof 
mes andern beſinnen / undderer Bedraͤngten große Be 
ſoͤrderer und Benftände felbſt feyn würden x. 

Nunficher man wol aiigenſcheinlich / was ein beftän 
biges Bemäht / wenn es der Seit md Gelegenheit wahr 
him / wor Tahten verrichten konne / und wie ſich alles nac 
eines Menfchen/ der GOtt vertrauet / Wunſch und Willer 
endlich ſchicken müße x. 

N Yd 











> i ß die fehönfke 
mmer und Schade iſt es / daß die 
ERS inibrer beſten Herrlichkeit und Bluh⸗ 
abgebrochen / und des Todes Herb mitten in ihrer 
en — aahe. ] — zuvor geſaget / 
nun 
aß die Zeit Roſen bringe / und daß einGedultiger beher ſey / 
ls ein Starfer? x. 
Verſuche es 





ug Stol⸗ 
en plöglich untergehen / und Hochmuht dem Falle näher] 
ls I (de * Rocke / und die Haut dem menſchlichen 


* ba N gen nimmermehr bereden Fön 
zen / daß fo cin boßhafter ſich auf Blut und Mord ent⸗ 


hliegen follen / wie es nun Tefder der Flägtiche Ausgang ichs 
et» Diewerlaberdiees Moͤrders die Zeit hero g 
ich gefährliche Reden degen blutiges Vorhaben vor lan 
ser Zeit verkündiget ;_ So wundert mich gleichwol nicht 
ven 3 — Sicherheit / die man dieſes teils an 
icken %. 
ka Hie Beftätigung wird aus den Umſtaͤnden der Sache / der 
des eye — ec en ine 
ſo die Beglaubigung beſtaͤrten / genommen. : 
ner Nicht unbillig hat die froͤliche Bohtſchaft won feiner 
wisdererlangten Geſundheit mich in die hoͤchſte Zufrieden⸗ 
heit geſetzet: Denn wem ſolte ich mehrere Wolfahrt anwim⸗ 
ſchen / als der ich um die Meinige ieder zeit ſo ſehr bem 
hat: Weßen beglucktes Aufnehmen kam meine | 
mehr befriedigen / als deßen / von dem ich alle Gewogenheit 
zu hoffen und zu gewarten habe? 
Mein hochg. Herr wolle mir gewißlich zutrauen daß 


alles / was ſeinen Sinn befriedigen kan / den Meinigen niit 
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toeniger indie volllommenſte Beruhlgung verſ t / und 
wenn ich uͤber die von ihm vielfaͤltig geno en⸗ ltahten 
ſonſten feine Urſach haͤtte / fein beſtes eyfrig zu verlangen/ 
nis allein die Gegenliebe / deren er mich wuͤrdig hait ‚& 
würde diefe Zeitung mir die allerllebſte meines Lebens ſeyn 
müßen; Nun aber noͤhtiget mich auch die Liebe und Trene/ 
tele Ih meinem Vaterlande fhuldig bin / auf Glück; 
—— und offentlichen Beyfall meine Gedanten zu er 
eben x. 


Um wieviel nuͤtzlicher und noͤhtiger nun dieſes ſeellgen 
Mannes tapferer Beyſtand / zumalindiefen gefaͤhrlichen 
und betruͤbten Zeiten / da es faſt anrechtfchaffenen Bicder; 
herzen ermangeln will/dem gemeinen Beften gewefen/ im 
fo vielempfindticher iſt auch diefer herbe Ri affen erkentli⸗ 
chen Landskindern / welche —— feſten Stuͤtze und 
—— Seule ihrer Wolfahrt beraubet worden ıc. 

ann allein der unbeſcholtene Nahme und ruͤhmlt⸗ 
He Nachklang des vorgeführten öbfichen Lebens / bey den 
Alten Heyden verurſachet / daß ſie der Ihrigen Abſterben 
mit truckenen Augen angeſehen: Wie folten wir Chriſten 
denn uns nicht viel eher zu frieden ſprechen / die wir durch 
die Himmliſche Wahrheit unterrichtet me verfichern koͤn⸗ 
nen / dagder Tod die Tuͤhr und Eingang zu einem befern 
Leben / und ein erwimfchter Anbeginn der unendlichen 
rende und Herrlichkeit ift/welche feinRummer verfalzen/ 
Neid verſchmaͤlern / kein Glück verwandeln /und fein 
Tod wird zunichte machen ꝛc. 

Der Schluß wird geendet / entweder mit einem Wunſche / daß / 
was gutes vergangen / ferner wolgelingen / und aufundenfliche Jahre 
hinaus geſtrecke twerden möge : Dder faßet/in traurigen Begebenhei. 
ni einen kur zen Troft mif Anmünfehungder Geduld und a | 

| tigkeit / 
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geit / wie auch / daß derglei en wiederwaͤrtige Säle 
rück bleiben in fich : Oder —— en. 
vergeßen : Ddereine Ermahnung ſich in Das 


‚der eine Werfprechung Des B andes und ande 
.e. ſeyn dieſe wenige Redarten / weil twirummüglich alles / was alhier 
htig / in ſolcher Eile / worinnen wur pielerWerhinderung halben / uns bes 
Zen auf diß ma beytragen toͤnnen. | it 
Scliehlid wůnſche ih von Herzen / daß dieſes fein er⸗ 
angtes Ehrenamt der erſte Tritt zu einer viel 
Herrlichkeit ſeyn möge | und ich hiernechſt mit noch viel 
Andergieichen guten Zeitungen erfreuet werde / welch 
nach Würdigkeit aufden öberften Gipfel aller Gluͤck⸗ 


eeligfeit Felt — x. 
GOTTder ierhochſte / deßen wunderbahre Guͤhte 
hn aus ſo augenfcheinficher Gefahr gewaltig heraus gerift 
fen / wolle ferner mit feiner — Gnadenhand über 
in walten / und alles fein lobliches Vorhaben mit fo nach⸗ 
dräctihem Beyſtande begleiten / damiter ſich dehen vi 
ws lange Fahre her zinniglich zu erfreuen Urſach has 
ex 


ner guten Gewogenheit ferner anbeſohlen ſ 
aus feinem treuen Herzen nicht fallen laßen; Denn⸗ 
ſchon die jenige Wuͤrde / ſo ihm / durch Goͤttliche Gnade / zu⸗ 
gedacht worden / miq ſeiner fernern Vertraulichkeit ul 
wuͤrdig machen wurde; So wird ſie dennoch mi 
abhalten / daß ich nicht forthin viel eyferiger als zuvor ſeyn 
werde deßen Diener ⁊c. | 

‚ Anterdeßen wolle der grundgütige GO 
kraͤſtigen Troft ansder Höhe befhlitten / vor dergleichen 
ſchmerzlichen Begebenheiten acich bewahren / UND 


was er Ihn durch dieſen Zufall entnommen / anderw· 


"2 


Hiernechſt bitte {ch dienſtlich / derfelbe wolle mid ſel⸗ 
/ und mi 


tt ihn mit 
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ae Moe Segen tauſentfach wiederſchenken und er⸗ 
— Kuh | 


Immittels wollen wir doch ander getreuen Hülfe 
Gottes nicht verzagen/wol wißend / daß denen / ſo ihn lieb ha⸗ 
ben / alles zum beſten dienen und was uns oft einen euſerli⸗ 
den Schein des Schmerzens vor ſtellet / eine Gelegenheit zu 
vielen Freuden werden muß; Solte auch (6 gluckſelig 
ſeyn / ihme mein treues Gemuͤht durch einige Behhuͤlfe zu 
erfennen zu geben / wuͤrde mir es in Wahrheit die groͤſte 
Vergnuͤgung erwecken ic. 

1 Mit Beantwortung vorgehender Schreiben fernerzu vers 
faheen!fo ift bey dem erſten diefelbe zwar faft ungebräuchlich und unnöhs 
tig: Wennesaber gleichmol feyn folte/ geftalt denn großen Herren ie⸗ 
zuweilen / dardurch ihre Gnade zu verftchen geben / toͤnte es etwa folgen: 
der geſtalt eingerichtet werden, 

Bir von Gottes Enaden N. Rönigx. 
IMS iſt aus deinem untertähnigften Schreiben veranüig: 

lich vorgetragen / welcher geſtalt der Allerhoͤchſte GOtt 
unſere gerechte Waffen geſegnet / und durch eine herrlich 
Vi&orie unferer tapfern Soldaten Muht und Herzhaftig. 
‚eeit zu mehreren Heldenmäßigen Berrihtungen angeftt 
ſchet und aufgemuntert habe. Wie wir nun zır förderfi 
der hohen Maſeſtaͤt GOtites darfuͤr inniglich Dank abzu 
Ratten Urſach finden/alfo werden wir nicht unterlaßen / ge 
gen einen ieden / der in dem vorgegangenen Treffen fein 
Mannheit erwieſen / nach feinem Zuſtande und loͤblicher 
Birhalten / dergeſtalt mit Königliher Gnadeund Wol 
taht RN daß er fich deßen hiernechſt zu erfreuen Ur 
fa haben folle. Geſtalt wir denn dir nicht weniger mi 
Koͤnigl. Hude wol beygetahn verbleiben ic. 
* Tora zweyte Schreiben Eönte auf folgende Art beantworte 

N: 
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bu Beſonders lleber Herr und 
ar BER: de rd he Be 
y n mit dem — Fraͤulein / Zr. N. glückt 
> (id) getroffenes Eheband hat mein Gemuͤht alfo herz⸗ 
ch erfrcuet / daß ih bey fo angenehmer Zeitung faſt 
trage / ob ih in Verleſung derſelben / oder Er ſelbſten in 
en wirklicher Befig ſeines Fraͤuleins größere Vergnů⸗ 
zenempfunden. Seine F. Durchl. vergelten billig meines 
höhgechrten Herrn unverdrohßene und getreu⸗ Dienſte 
nit F. Woltaht und Sorgfaͤltigkeit / zumal einem Fuͤrſten 
ud großen Herrn die Erkaͤntnuß unverfälfchter Aufwar⸗ 
ung in den gröften Ruhm der Welt zu verfesen faͤhig iſt 
Daß aber ich an dieſer gluͤckhaften Begebenheit euch einen 
Teil/ ſo wieldie Mitwirkung betrifft / haben ſole ſoiches iſt 
sie mehr vor ein Merkmahl ſetner beywohnenden Hoͤflich⸗ 
£eit / als eine Folge meiner Bedienung ZU ſchaͤtzen. 
wol kein geringes ergetzen bey mir au et daß meine an⸗ 
fänglihe DVerfhretbung fo einen begluͤckten Fortgan 
durch feine eigene Tugenden gewonnen, Dahero ich mi 
Senn dm (0 wich mehr berbunden zur feyn erkenne / Ihme ins 
känftige weiter mit allen angenehmen Dienſten an Hand 
zugehen. Immtttels wanſheich herzinnighh daß ſol⸗ 
her fen neu angetretener Eheſtand von dem Uhrheber 
deßelben gebenedeyet bleiben / und er tebft feiner Liebſten in 
unverwandter Geſundheit / Eintraͤchtigkeit / Seegen urd 
Freude viel fange Fahre hinbringen möge. Seiner Lied) 
Ben/bitte ich/meinengehorfanen Ehrengruß umnbeſchweert 


zu vermelden/ und Ihr in meinem Nahmen ein gleiches zu 


win ſchen verbiebein übrigen meines hochgeehrtenHerrn 
geflißener Diener x. et 
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¶ Auf den dritten Brief kan folgender geſtait geartwortet werden 
 Dielgeltebter Bruderlicher greund . BR St 3 
gyeelsen geſund und gläcktiche Ankunft auf der Hohen⸗ 
ſchule zu Jena /ſo wol auch / daß ihme gleichſam zum 
O guten Vorzeichen / des folgenden Tagesfo bald dag 
Benfpielder Kunft Belohnung zum munfern Sieg und 
rühmlicher Nachfolge vorkommen / hat mich Herziich ers 
freuet / und wuͤnſche darneben aus neuem Semuͤht / daß ibn 
der liebe GOtt bey ſolchen tapfern Gedanken erhalten und 
zu ſeinem Vorhaben Kraͤfte und Seegen verleihen wolte/ 
damit er deßen viel Genieß / Ruhm und Ehre/feine liebe EL, 
tern und Verwandten aber Freude und Wolbehagen em; 
pfindenmögen. In deßen are ich) keines weges/ Er 
werde ben dieſem loͤblichen ntſchluß beſtaͤndig verbleiben/ 
ber edlen Gele genheit wahrnehmen und ich vor boſer Ge 
ſellſchaft / als bey welcher die Kunſtluſt gar leichtlich erkal⸗ 
tet / auſs euſer ſte vor ſehen und huůten / und derimaleinff der 
unausbleiblichen Belohnung / ſo auf ehriches Verhalten 
zu folgen pfleget / froͤlicherwarten. In meine Treue und 
Aufrichtigkeit Hat derſelbe einiges Mistrauen zu ſetzen nicht 
Urſach / geſtalt ich denn / nebſt her zlicher Ergebung in Bor; 
tes Vaͤterliche Bewahrnus ungeendert verbleibe 
eine, | | 
u Beantwortung des vierten Exempels ft folgende; 
Bas wir der nahen Berwantnüß nad / und fünften 
viel mehr Liedes und Gutes hinwieder vermogen zu⸗ 
vor / Durchl. ꝛc. — 
Wor haben E. Lo freundliches Schreiben / vomas. ten 
verwichenen Monats Marti ‚pol empfangen / und aus 
derſelben erfreulich vernommen / weicher geſiait von deg 


Omen. | | | 2, “ Koͤnigl 
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onigl. Erbprinzen zu NR. im E. G. aͤltern Fraͤulein 
-ochter Princefle N. ein Heurahtswerbung / ſchon vor ei⸗ 
iger Zeit veranlaßet / ſoiche auch der geſtai ing Werk ges 
‚et worden / daß darauf / durch ſonderbahre Schickung 
BOT Te / und nachdem der Konigl. Majeſt. uN. E. 
uch hierunter gebührend anzulangen gefallen / es nach 
sörher gep enenreifen Raht und Einwilligung beyder 
eits Koͤnigl. und gürfil. eſpegue hoher Eltern und 
nechften Angewanten / zu einem Chriſtlichen Ehegelobnuͤß / 
undnunmehro auch dahin gediehen / daß ſolche vor hoͤchſt⸗ 
gedacht Zhr Koͤnigl. Raſeſt. unter beyden Bertraueten / 
durch gewöhnliche folenne Ehevermaͤhlung vollenziehen / 
und folgendes die HochPrinzliqe Heimführung werlſtel⸗ 
lig machen zu laßen / gegen zu Ende Lauffung dieſes Mo⸗ 
nats Aprilis / dero Aerzu bevollmaͤchtigte Geſantſchaſt 
naher N. abzuſchicken entſchloßen. 
Gleich wie nun ELo. daß fie uns bon dieſem Chriſt⸗ 
lichen hoben Fuͤrhaben / der nahen Anverwantnuͤß und biß⸗ 
hero gegen uns und die Unſerigen verſpuͤhrten guten affeti- 
onnach/ freundliche Norification tuhn wollen uförders ft. 
Berterlihen Dank fagen/ und diefe freundli Eröffnung 
andersnicht/als für ein Kenn zeichen Ihrer zu uns und un⸗ 
ſerm geſamten Fuͤrſtl. Haufe führender beharrlichen guten 
Wolmeynung zfimiren und erkennen; 

Alto wünfdpen wir von Detäen / es wolle der grande 
güitige Gott zu dieſem C hriſil hoben Ehe / und Berlobnß⸗ 
werg / auch deßen bevorſtehender gluͤcklichen Vollen zie⸗ 
hung / ſeine reiche Gnade und göttliches Gedeyen geben/ das 
mit ſolches zu forders feiner Allmacht uchren/MERd 
ErbPrinzens / als Braͤutigams / und deßen her zliebſten 
Berrraneten RD, beyderſeits erwuͤnſchtem Vergnugn 
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und befkändigen Wolergehen / dann beyder Königl. und 
5. Haufer Hohen Wolfahre mehrer Befeſtigung und ge; 
depelichen Aufnehmen / ausfhlagen möge ; Inmaßen E. 
Ld. wir zu ſolchem Ende/ aus fr. Zuneigung hiermit wol⸗ 
gemeynet graculirer Haben wollen /nicht zweifelnde / E. Ld. 
daraus unſere fr. Vetterl. gute Gemuͤhtsmeynung / und d; 
ber dieſem Heurahtswerk / auch Zuſammenſetzung und 
Vereinbarung ſo hoher Koͤnigl. Chursumd Fuͤrſtl. Haͤuſer 
empfundene ſonderbare Freude uͤm fo vielmehr wahrzu⸗ 
nehmen belieben werden. Und E. Ld. verbleiben wir, 

echt Empfehlung Göttlicher gnädigen Beſchirmung / zu 

allem dehidericenden Fuͤrſtl. Wolwefen/ angenchme fr. Eh⸗ 

rendienfte zu erweiſen / iederzeitgang willig und geflißen, 
tum. | 

4 Wiewol nun die fünfte Beantwortung / wie auch die fechfte beſ 
fer aus den Troft-und Beyleidſchreiben hiernechſt zu vernehmen/fo wol 
len wir Doch dieſelbe hierbey auch eürzlich anführen, | 

Mein wehrter Freund. - 

ESiftnichtohne/dagder Derluffderer Dinge, fo ung zu; 

förderft wehrt / lieb und angenchm feyn / auch das aller: 

m Gemuͤht wanfend und zaghaft machen fan, 

ledennoch hat mir fonderfich der Eingang ſeines Schreibense 
wolgefallen / da er die Göttl. Liebe aus Empfindung der 

Kreuzruhte urteilet / und diefelbe gleichfam als zum Schil 
de wieder alles andringende Unglück entgegen ſtellet. Es if 
auch nicht zu zweifeln / es werden ſolche Chrifflihe Gedan 
ken ihm alle Wiederwaͤrtigkeit froͤlich uͤberwinden helfen 
Denn wer GOTT zum Freunde behaͤlt / der wird durd 
den Streit nicht nur geftärfet/fondern es wartet auch au 
ihn die Krohne der Ehre und Herrlichkeit / nicht al 
kin in dem ewigen / fondern auch in dieſem zeitlicher 
Leben. Alleine mügen wir GOTT im Kreuz fi 

O iij halter 
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halten und nicht murren wenn der bittere Wermuhtkelch 
ung zu koſten bar eichet wird. Der getreue GOTT vers 
ſuchet ung nicht unfer Bermögen/ja die Laſt / ſo runs 
auffegt/ilft er rlbiktragen/ nach dem Ungewuter laͤſſet er 
die Sonne wieder And nach dem Heulen und Wei⸗ 
nenüberfchättet er uns mit Sreuden. Cine gute Stunde 
machet alles vorige Lingeäck / wie lange dahelbe auch getau⸗ 
ret hat / ver gehen / und wielteicht it die froͤliche Der 

feiner Traurigfeit albereit unterwegens. Man bo 
undharrenur / und laße im jibrigenden walten / dem alle 
Dingemüglih fen. Er getröfte ſich darneben feiner Un⸗ 
ſchuid und guten Bewigens/und giaube ſicherlich / GOTT 
werde ihn nicht verlaßen. Wofern auch ich an meinem 





wolteer ſich meines Beyſtandes zu bedienen nicht entbre⸗ 
9 /geſtalt ih denn ganz ungeendert bin und ver⸗ 
eibe x. 
— Alſo auf das letztere Vorexempel. 
wen Freundlicher lieber Vetter. 
— N Je heftig ich uͤber den betrüßten Innhalt feines uͤber⸗ 
Htelben. Hicten Screibens beſtuͤr zet worden ſolches laͤßet ſich 
durch Worte nicht beſchreiben /geſtalt ih an feinem guttaͤh⸗ 
tigen Vater nicht minder einen lieben Bruder umd auser⸗ 
wehlten Freund , deren Erlangung heutiges Tags gar 
teuer und ſelzam iſt / leider! verlohren. Dannenheroer 
an meinem herzlichen Beyleid zu zwiefeln nicht Urſach ha⸗ 
ben / vtelmehr aber ſich verfihern kan / daß mir die Zeit mel⸗ 
nes Rebeng feine fhmerzlichere Zeitung als dieſe zu Ohren 
esınmen. Dieweil wir aber famtlich dem Tode unters 
worfen / unddas allgemeine Befegder Natur den Aus⸗ 
gangausdiefer Pilgramſchaft auf Gottes Befehl je 
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dere ; Somißenwir ung eins andern Lebens getroͤſten / 
da wir uns ſamtlichen toiederfehen und von.Heryen erfreu⸗ 
en werden. Meines treuvetterlichen ſtandes hat er 
und die lieben gen ſich ieder zeit beſtaͤndig zu ver⸗ 
ſihern / in maßen ich denn hicht unte rlaßen werde dieſelbe 
it dem eheſten zu beſuchen/ und mein Verlangen ihnen zu 
ienen / in der Taht kentich zu machen, Unterdeßen ſag 
fd) Dant vor den wolgemeinten Wunfd) / hingegen win; 
ſchend / daß der getreue GOtt ihn vor dergleichen leidbrin⸗ 
nden Zufallen ſamt allen gelichten Seinigen in Gnaden 
bewahren /ſie hrer Berrübnüßtröften / und hiernechſt an⸗ 
derweit mit allem giüicktichen Woler gehen erfreuen wolle, 
Degen Gnadenreicher Beſchir mung ich ihn hiermit gewie⸗ 
igſt ergebe x. —— 
.. Ewas von fergern hiergudienlichen Kedensarten annoch 
- beygafügen/ — ——— Un⸗ 
 grübten nicht gnug vorſchreiben es findet ſich noch immer ein Mangel, 
Solche find folgendemwenige: SUP her 
Aus meines hochgeehrten Patrons hoͤchſt beltebten Weitere 
Schreiben habe ih mit der euferfien Befriedigung erler⸗ — 
net / welcher g kalt xc. | x. meln ſuBe⸗ 
cu reines hochgeehrten Patrons mir Unwuͤr digen er, —— 
nefe gute Zeitungen haben mich in meinem bekumnmer, fe Dienlic, 
fen Gemaͤht fo lebhaftig aufgerichtet / dag ich dardurd/ als 
b + Fräftigen Arznehmittel zur vollommenen Ges 
ng gelanget ic. 
ESrrin ſchmer zuiches Berichtſchteiben hat mich der⸗ 
af ee Und verletzet / daß ich darüber gleichſam 
finngind iebioß halte blieben / und wofern die Erzehlung 
des darinnen enthaltenen großen Ungluͤcks nicht durch die 
batddrauf folgende Hoffnungs geilen gemildert worden/ 
wirde ich mich daruber zu Tode gegrämt haben ic. m 
J 


N 
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Iſt das nicht uu erbarmen / daß der Wehrt der Tu⸗ 
end ) uͤber die unbilllge iſchhung / noch dar zu des 
oßhaſten Neides Sefolgung ʒum Ziel geſetzet ſcyn / und 
denenſelben in ihren gerechten Handlungen als uͤberwun⸗ 
chgeben muB x. 

Bas follman nun ben dieſer / dem — nach / fall 
verſpielten Sache tuhn? Das Kiagen und einen wird 
viel zu wenig ſeyn wag verfohren/ wieder herein zu brin⸗ 

en. Man muß einen tapfern Eniſchluß faßen / und 
rien Urlaub geben/ wo die Werfeerfordert werden. 

Iſts auch wol müglich / daB ſo ſchoͤne und lebhaſtt 
orte bey einem durch die aAler zrauſamſte UVngluͤcks faͤlt 
ausgemergelten Hertzen ſtatt nen? Mein weht 
ter Sreumd ſchreibet ſo empfindlich und durchdringend / daß 
e8 das Anfehen hat / als ſchriebe er nicht in feinem / fondern 


eines andern Nahmen / fo iſt alles auferiefen und wol ge⸗ 


ordnet x. 

Das heilfame Pflaſter zu dieſer Seelen Wunde ber 

nennet mein Herr felber / und gibt mir an die Hand / nicht / 

wie ich zur Geduld bereden / ſondern berweiſen und noͤhti⸗ 

gen ſoile. Daher ih ihm ſoiches bewehrte Rittel hierbey 

ad fende/und darneben mich veſichern will / es werde 
erſelbe ic» 

Gieich wie die Traͤhmen einer holdſeeligen Jungſrau 
en zweherley Wirfungen / des Ritleidens und der Liebe zu 
Wege bringen; Alſo hat ſein angenehmes r 
beydes zugleich in mir erwwechet das Beyleld wegen ve 
haltsder Sache / die Yertiebung aber / wegen dir ausb 
digen dirt / wormit dieſelbe vorgeſtellet worden. Es be 
feelige mich doch mein Herr auch mit einer frölichen 
nadhrigtigung / damit meine reude rein und zwief (tig 
ſeyn möge. Gleich 
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Sletchwie ich mich nun aufs hoͤchſte vor die mir dih⸗ 
fals erwieſene Höflichkeit bedanke / alfo erbete ich mich 
hingegen zu allen gehorfamften Dienſten in higer meincg 
Herrn Abwefenbeit/ erwarte deßen hochgeneigte Befehle / 
und verbleiben. | 
Ob mun wel ſolche traurige Bohtſchaft mid nicht 
undiltig in unmaͤßllches Bekuͤmmernuß verfeget/ fo habe 
ich doch andern Teils/ aus der mir hierdurch zugewanten 
Beehrung nicht weniger eine unbeſchreibliche Begnugung 
empfunden / indem ich mich noch ruͤhmen Fan / dag ich in 
feinem Gedaͤchtnuͤß lebe / und daß meine — Abwe⸗ 
ſenheit nicht austilgen koͤnnen das ruhmwürd ge Anger 
denken feines Dieners. ⸗ 
13. Ein ſchon ausgemachtes Berichtſchreiben wollen wir aus 
dem Venetianiſchen Edelmann Joh. Srancif. Loredan. nehmen / wo⸗ 
rinnen von des Königs Guſtav Adolphi in Schweden Todes fall in der 
Schlacht vor Luͤtzen alſo Bericht erteilet wird, | 
| An Herrn R. N. in Sandia, 
E. €. vergeben meiner Feder / wann dieſelbe auf dero Be: 
fehl ſich verweilet / und dero Verlangen dem Bericht 
borfommenift. Der Tod eines ſo großen Koͤnigs hat alleı 
Leute Gemuͤhter alſo erſchrecket / dah olteDinte fich inzräh 
hen verwandelt, Wer einen fo leutſeeligen/ cinen fo groß 
maͤchtigen / und einen fo großen König nicht beweinet / de 
feine Gahtigkeit nicht erkant / oder ifE feiner Hoheit mis 
ig geweſen. Jedoch belerdige ih dag jenige Gedaͤcht 
87 weldyes ſeines gleichen nicht hat / indem ich füge / daf 
8 einen Neider gehabt. , Er war von fo hohen Stand, 
daß cr den Neid in Triumf verwandelt. Die Ster 
ne konnen noch follen der Sonnen ihren Glanz nicht mis 


gönnen. Aber ich fihreibe einen Brief und fein Lobgedicht 
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ahr iſt es / daß er nicht ohne Lob genennet / noch ſonder 
seftirzung fan gelobet werden. Das ifl kir zlich der Ders 
des jenigen Herkuls/ welcher won den Defchwerrungen 
selegenheit zum Ruhm genommen. Das iſt der Fall des 
nigen Alexanders / welcher mit den Eroberungen die Na 
ir genöhtiget.eine neue Welt zu fhaffın. Ich beſchreibe 
mohne Wortkanſtelung / damit ich mit einem unei⸗ 
entlihen Schreiben keinen Efelerwerke / und mein Ge⸗ 
uht / als welches nur die Aufrichtigkeit liebet / nicht be⸗ 
die. Dis Trauerfpiel ift fe wunderfam / daß es die 
hemühtsbewegungen von ſich ſelbſt erregen kan. 

Den 1. diefes haben fich ihre Vaſeſt von dem Lauf 
ero Siege angereist / aufden Weg nach Eigen / dahin 
ih die Keyſ. Armee zuräc gezogen / begeben, Und ob 
hon unſer Kriegsheer weit geringer / als des Feindes / und 
rowegen / dem Raht zuſchlagen / wol wieder ſprechen 
sänte/ hat doch der erfahrne Muht unſers Volks und die 
herrliche Tapferkeit allen Zweifel aufgehoben. Nachdem 
nanntmalle vorteilhaftige Pläge/ diedero Klugheit gele⸗ 
gen kamen / eingenommen / haben ſie das Kriegsheer alſo 
angeredet: 

Sehet da ihr Soldaten / das iſt Det Zweck 
eures Ruhms / das iſt Das Ende eurer Arbeit / 
das iſt das Tegzle und euferfte Bermögen 

Zeindes das ift Der überbliebene Reſt welchen 
das Sluͤck neulich euerm Triumf we enom⸗ 
men. Wann die Hoheit eurer Gemuͤhter von 
den Worten einigen Muht koͤnte empfangen / 
wolte ich ſagen / daß das feindliche Kriegöbeen, 


z Afledtation, 
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RT Dritter Ten. nr 
ob ſchon es größerift/ keine Mache Kar zu wies 
derſtehen / ihre Soldaten find unerfahren / die 
Haubkleute ind verachtet ſie haben keinen an— 
bern Vorteil / darum halte ich vor gewiß / daß 
Neeher Gelegenheit fuchen zu fliehen / ats zur 
kaͤmpfen / daß ſie mehr ihre Sicherheit als den 
Streit ſuchen Ihr aber die ihr von eurer 
Ehreberuffenfeyd / werdet mit Ernſt zufehen, 
daß ihr den jenigen Breißumd Briumf /der eu⸗ 
terssand al 
Gluͤck /welchesein gewaltiger Echiedsmann 
iſt aller Sachen / meine Großmuͤhtigkeit verach⸗ 
enwolfe / ſo bergubt eu 
Freunde / der natuͤruchen 
erfeit, Wann ihr den 
ſortſeget / werden euch die bis 5 geſchehene 
Eroberungen nichtks anders/ als ringen. 

Der Himmel tolle verleiben/ daß ich dieſe 
Schlacht ohne Gefahr vollende. Berk. 

Er wolte weiter fortfahren / aber wurde von dem Ge 

der Soldaten / welche die Borſagung ſolcher ungluͤck⸗ 


taͤrke eurer Tapf- 





ein gebuͤhret / erlanget. Wann das 


ſelbſten nicht/ ihr 
auf eures Sieges nicht 


uͤhe bringen. 


ligen Bedeutung nicht anhören wolten / aufgehalten, 


NS, Majeſt. geſehen / daß fie der Soldaten Tram 
feit / als weiche wieder feinelin 

soorte lauffen ließen / nicht mehr ffilten konten / haben ſie di 

Vornehmſten von dem Kriegsheer beruffen / und dem Her 

zog von Weymar ſchwehren ar Sg Demfelben h 

hin } 


| | 


erſchrockenheit etlich 





Der Sekresaristkunft 
se Befehle / wegen feiner Fraͤulein Tochter und des 


eichs 2 per a 

Die Nacht iſt fo voller Wolfen geweſen / daß man ſchiet 
agen koͤnnen / man koͤnne ſie greiffen. Des Mor⸗ 
a 


itte fi 
ns waren ſie ſo dicke / daß ſie dem Auge nicht Plah ließen 
Dinẽe / die man anr uͤhrte / zufehen. Ich glaube / daß 
re Himmel ſelbſt über unſer Elend ſich erbarmend die⸗ 
n For hat verhindern wollen. Um zwey Uhr Nach⸗ 
hittag hat die Schlacht angefangen mit ſolchem Glück | 
a8, wann die Nacht mit ihrer gewöhnlichen Finfternüß 
jefelbenicht voneinander getrennet haͤtte / die Feinde gaͤnz⸗ 
wären uͤberwunden worden. Unter vielen Gefangenen 
at man eine Standarte befommen/daranfdas&tiick mit 
sen Römifchen Adler abgebildet war, Gewißlich dies 
Zlack hat ung nichts anders als Unglück bedeutet. Den 
yachfolgenden Morgen / welches der 16. War { ba 
Shiaht alfo fortgefahren. Seine Ma ſeſt. befahl mis 
mbefhreiblihen Muht und Tapferkeit / fie fohte und 
ir hr An Amt eines Fürftenumd Soldaten. 
orglich/es war eine Wirkung eines großen Bun 
ders / da man Jhn fahe/in alten Gefahren uner ſchꝛocken / den 
erſten in alten Anlaͤuffen / mit ſolcher Gefchwindigkeit / wel⸗ 
wi — au ſeyn ſchiene / der da ſiele / in demer den Tod 
reuete. A 
Es fingen die Keyſerliche (bon an / das Feld or 
men / ſhhon waren fie in Unordnung / und konten fi gelber 
nicht befehigen / ſchon gabe uns das Stück die Palmen d 
Siegs / da kam der pᷣappenheim ohngefeht mit einem gt) 
ten Haufen von demSchloß.Halte zu rin beruffen/In groN 
fer Geſchwindigkeit den feinen zu Hülf. Dieft Ant unft ſtill⸗ 
te Die Fluͤchtige wieder / machte den Verzagten ende Mt 
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hracte die Ver zweifelung des Soldaten wieder zu einer 
Hoff nung. SM. von den Zlügeln feiner Brogmühtigkeit 
getragen / floge auf allen Seiten heruͤm mit ermahnen und 
anfriſchen 5; und gebrauchte fihhnad) Gelegenheit / ſo wol 
der Zung / als der Haͤnde mit großem Glück, a die 
Gefahr am gewißeſten / dadas Gluͤck wanfete/dader Tod 
über die Seinfge triumfirte / da lief er hin / da wehrte er. 
Er wurde mandmalerinnert/ Er folte feine Perſon nicht 
ſogering achten / noch fich alfo alten Gefahren unterwerfen: 
Er gabeaber zur Antwort: Das Ende eines ſtreitbaren 
Fuͤrſten ſey ſtreitend zu ſterben. Es war die Vermiſch⸗ 
ung ſo grauſam / daß man die Farbe der Erde wegen des 
Bluts der Erſchlagenen nicht kennen konte. Es lagen 
da unſaͤglich viel Todte / unzehlich viel Verwundte / 
und mancher iſt eher begraben worden / als er geſiorben 
iſt. Wer fiel / dorſte ihm die Hoffnimg nicht machen 
wieder aufzuſtehen. Die beherzteſte wurden am erften 
getoffen. - Det Arm des geringften Mußquetlerers konz 
teuͤber das Leben des tapferften Kapitaing ſchalten und 
walten. Die Schlacht vor Leipzig vergangenen Jahrs 
ſchiene nur ein Kinderfpielgegen diefer zu feyn, Ich war 
unterteilen beſtuͤrzt / da ich fahe] wie Ihro Majeſt. fo 
unerſchrocken in den Beſchweerlichkeiten eine größere 
Kraft / und in den Gefahren einen größern Muht 
falle, Er wurde nicht ermattet. Es bercdte fich dig; 
kr Herkules / er konte auch unter der Laſi der gan— 
zen Welt nicht unten liegen. Es wuchs ihm der Muht 
und der Grimm mitten in den Gefahren der Schlacht, 
Er erfuͤllete die Seinige mit tapfern Muht / Er allein 
erxſchreckte Die Feinde. Mas tuht doch nicht die Ge⸗ 
genwart des Koͤnigs bey — Fra ? Er ging allen 
u ij vor 
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118 Der 
vor in Ubung der Waffen / in der —— —— 
bes / Imder Kraſt des Arms und in der Groͤße des Ge⸗ 
mähts/ derowegen wor ihm allein Die Hoffnung des Siege 
und der Ruhm des Triumfs herrührte. Er war von alten 
Seiten her angeramnt. Hlle Blitze fielen auf diefen Olym+ 
pum. Von nahen und fernen waren tauſent / die nach 
nem Leben kunden, Alle Waffen / alte Macht / ſuchte 
anders / als ſeinen Tod. In dem linken Fliegel hatte er 
ſchon die Regimenter der Reuterey / welche der *9 
heim fuͤhrte / getrennet und er / — feiber / von 
einem Zalconet getroffen / e mit dem Verluſt feines 
Bolks auch fein Leben einbügen. Zu Anfang dieſes Treft 
fens it S. Majeft. mit einem Mußauerenfchuß in dem lin⸗ 
kan Arm getroffen worden. Die Wunde war nicht toͤd⸗ 
fih. Fedoch find auch die geringe Wunden an den Koͤnu 
gen von großer Wichtigkeit. Eo vieler Leute Leben bien 
gen an dem Heil feiner Rajeſt. daß ein kleiner Stich alle die 
jenige / welche aus Schuldigkeit oder von Natur verpflicht 
waren/aufdie Erhaltung der Kron zu feben/ in große de 
rammernüuß hätte ſetzen Fonnen, | 
Gr wurdevonden Generalen und Siuftengebehten] 
er folte doch das Reben nicht fo gering achten / und er / als 
Seeie des Kriegsheers / ſolte ich ſo augenſcheinl 
fahren nicht unterwerfen. Die Wunde / die er an dem Arm 
bekommen / ſetzte ſchon ſeine getreue Diener in genugſem 
Bekuͤmmernuͤß / und daß man erſtlich die Wunde heilen | 
darnas dieſelbe rächen muſte: Darauf gab er keine ande⸗ 
re Antwort / als der Sieg liege an ſeinem Benftand / und 
fein Gemiihe konne ehe den Tod / als den Berluſt der 
Schlacht erleiden: 
Erwurde gewahr / daß der Oberſte pieclemmin⸗ 
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feiner Reuterey die Hoffnung der Keyſeriſchen unterfküg, 
te / und feinen Sieg in Zweifel feste. Darauf begab cr ſich 
dahin. Er ſchlug / er erſette / und im einem ſolchen Eifer 
donnerte er / daß er auch die allerbeher zte erſchreckte Nun 
war der Piccolomini auch matt worden. Gr hatte ſchon 
0. Soldaten verlohren / und felbft ;. Bunden empfan⸗ 
gen / alſo daß er ſich kaum retten konte? Da hat ſeine Mt. 
man weiß nicht wie / zwey Piſtolſchuüß Well er keine Ruͤ⸗ 
ſtung anhatte) auf die Bruſt bekommen / undalfe zur 
Erden gefüllten. Alsbald wurdeer in die Zeiten getragen 
init ſolcher Betruͤbnuͤß des Kriegsheers / daß ich keine 
Wort finden any dagelbe auszuſprechen. 

Dieſer Schmer ze wurde cinegTeilg betrogen / damit / 
daß man ausgegeben / die Wunden ſeyen nicht tödlich / und 
feldem einen’größern Schein zu schen / hat man Ihro 
Majefk. Kutſche zugefdploßen hinten hernach geführer / 
und nah derfelbendie weiße Fahne, Sein Mt. aber war 
mehr bekuͤmmert / daß erdem Siege nicht zuſehen konte/ 
als daß er muſte das Reben verlieren / und ſagte alſo diefe 

e Worte / wie Alexander: * 
. Di Ihr Freunde / ihr 5 nun / wie ihr ge⸗ 
itret / und daß ich nichts Boͤttliches an mir ha⸗ 
De Als dasBemüpt. Wann euer Glaub/ u 
——— nicht zu einem ſolchenus⸗ 
ritt gebracht/ batte ich vielleicht kein folches 

Ndegenoimmen, Bott ſchigt mirden Body 
Um zu erweiſen / daß man ihn allein verehren ſol. 
Enthaltet euch von dem Frrtum / damit ihr ſei⸗ 
Üen Sormnichtertegek,” Daraufbar er das Be⸗ 


fehl 








120 Der Sekretariatkunſt “ 
fehlen wieder aufs neue dem Her zog von Weymar aufge⸗ 
—— die Augen gen Himmel aufgehoben / und gang 
ernitlih Gott um Vergebung ſeiner Sunden eruffen / 
bezeugend / daß die gemeine Wolfahrt und nicht einiger 

rgeitz ihn die Waffen zu ergreiffen bewogen haͤtte. 
Vis er dieſes geſagt / entgieng ihm die Seel mit 









erwieſt ge 

das Ende Guftavi Adolphi, Königs in Schweden/gt 
wefen. Er war 3s. Fahr alt/ undftarb eben den Tag 
da er gebohren ward / und DA —69 
Es iſt des Gluͤcks Sewohnheit / daß es die Froͤlichkeit mit 
Traurigkeit vermiſchet / damit ſich niemand ruͤhmen fürs 
nerer habe über dns Glück triumfiret. Er hat 22. 3a 
den Zepter geführt mit ſolcher Tugend und Tapferkeit / 
daß die beſte Feder fich in feinem Lobe ermatten wuͤrde. 
Wann ich ben fo geftalten Sachen einige Zeit gewinnen 
Fan, will ich das Leben eines ſo großen Königs beſchreiben. 
Jeboch wäre cin Homerus vor diefen Achilles von noͤhten · 

Die Nacht hat die Schlacht und — Sieg geen⸗ 
der; Der Feind hat na nad san E ck begeben mit 
Hinderlafungdes tr es und Geſchuͤtzes. a 

Ran rechnet / daß vonden unftigen 3000. und 
dem Feind ben 6000.'geblieben. Der Verwundten MD 
unzehfih viel / denn es cine fo blutige undernfthafte 
Schlacht gewefen/dergleihen Teutſchland iemals 8 | 
Alfobald wurde dem Herzog pon Beymar Pflicht geleiſtet / 
mit Bdingung/ S.Moicft, nicht bey zulegen / es ſeyen 
danndie Repf. Bölder gänzlich gefchlagen, 

Diefes ſi die wahre Geſchicht dieſer chlacht / darü⸗ 
Ber ſich die Nachkommen / in Erinnerung einer ſo —* 
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ich meine Sue = 
Ort 0a — Min Dura — 
gebe / daß dieſe Unru en Be / und 
ich E.E. in in Gegenwart moͤge ehren, 0 


Vendig 
Ein Beantwortungs ſchreiben aus dem Sforza Pallayicino ge; 
nommen’ iftfolgendes an den Domenico Guidalorti, Schlößhaube, 
mann in Civitavechia geſchrieben. 


Des Herrn en Schreiben hat mich eines teils in Betruͤb⸗ 


tigen / edlen und herzlichen Freund verlieren wrbde n 
dern teils hat es mich erfreuet / w Yale wol — — 

daß der jenfge / der mit AD —— 
her it ſchreibt/ nich da oder krant 
on fan.“ Allen te: aber/fintemal man dem Tod ja nicht 
daten mag / und wir nichts hoͤhers verlangen koͤnnen / 
Wdaß wir mit Ehren md feelig flerben So fche ich in 
des Herrn Schreiben ein nen folhengroßen undBotteflrd, 
zu Geiſt abgemahlet/ daß ich / was ihn anbelangt / feis 
nen Tod vor kein nglück halten könte: Weßwegen der 
Verluſt allein der Freunde / und nicht fein felbft wäre. De; 
— ich ihm ſo gar auch meines Sondernnutzens hal⸗ 
ben ein lange⸗ Leben wänfhe/ md wenn ſchon der Goͤttli⸗ 
— gefaͤllt / mich hierin zu erhoren fo wirt er 
vr IWIBLA in meinem Herzen nicht ferben/deken Wir, 

ung er auch in dieſem und denandern Leben 
erfahren wird. Ich uͤmfaße ihn von 
Herzen. 


Dricter Teil, G Das 





Drieter Teil, 12; 
Luftz die eine Reue nach ſich ſuͤhret / wie gocrates geantwwortet! 
ſondern / nach Anleitung guter Bernunft / genoßen wird / gemeynet. 
Vorvon auch Diogenes gelehret / daß DES Menſchen hoͤchſte 
Blütfeeligeeit darmnen heſtunde / wenn deßen Sinn und 
Gemuͤht in ſtetiger froͤlicher Beruhigung ſich befinde. 
Dieſe Woluſt iſt unter andern auch eine Freitde / ſo aus dem gu; 
ten Gewißen entſpringet / warn ein Menſch Mag gutes und 186: 
liches vorhat und zu Werk richtet. Wie fehe nun die elbe Durch der 
allgemeinen —* vornehmer und aufrichtiger Zeugnüße ver grof 
ſert werde / ſolches iſt iederman wißend / der in der menſchlichen Geſel 
ſchaft lebet. Und Voellus ſchreibet / (1) wann eimnein Freunde 
was froͤliches begegnet / ſo wird deßen Luſt durch Glück 
wuͤnſchung vervielfaͤltiget. Daher komts / daß ſolcher ſchriſtlich 
Beyfall/ ſo durch Stückwunfeh geſchiehet / als ein Merkmahl treu 
er Freundſchaft gehalten wird / und die Gemühtergegen einande: 
vollfommentlich verbindet. Und ob wol anderer Seite es auch anden 
Misbrauch nicht ermangelt / daß Heuchler und Schmeichler / ſo oft gan 
anders gedenken / als reden und ſchreiben / ſich hierbe y auch einmifchen 
den Mantel nach den Winde haͤnge / und darbey ihreneigen Nuh ſuchen 
Ss iſt und bleibet doch eines wahren Freundes Schuldigkeit / daß ber 
ſtoͤlichen Begebenheiten er im Gluͤckwuͤnſchen nicht der Letzte fey / und 
ſch dardurch in den ſchaͤndlichen Verdacht eines Neidharts oder kalte⸗ 
rundes ſetze. Unſere Woltähter/ Foͤrderer und andere / ſo in hoher 
fand geordnet find / muͤßen wir / zumal im Ehre und Slimpfs willen 
auhunfere Dankbarkeit und ergebenes Gemuͤht zu bezeugen / nohtwen 
dig mit dergleichen Schreiben ehren / mo wir nicht vor Unholden woller 
Ehalten werden / und aus deren Gedaͤchtnuß / Gunſt und Gnade all, 
mpg fallen. Sintemaldisder jenige Zweck und Abſehen der Glück, 
Bünfhungift / daB wir durch Darfkeltung unferer Greude 
Über des Freundes Glůck bereden möchten/ daß diefe Herz, 
neigung ſich wahrhaftig indem Gemuͤht alſo befinde / wie 


| | Qi fe 
Si quid lætæ rei amĩeo arcidir, ejus mus. Voell,de ration.conforib,cpi- 
voluptatem gratulatione duplica- | Kol, Pag. 2:9. 
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ebe / als dem gemeinen Brunn 


er Bu ae aus dem Antei — 
Sache zu gewarten / der Blutfreundſchaſt / 
— ——— keit der re rſon / daßd 
rWe — nicht chwunden / inde 
BE Saar nit — — —2* pub en werden. 
m — quhdieSade anfich felbft heraus zu ftreichen nach ihrer drang 
und Herrligkelt / Folgerung oder Wirfung und N 
daher zu hoffen / wie auch der Ehre / —— De 
Vewegange und Beßerung des allgemeinen Nutzens. | 
erinde geigungen / fo os fonderlich zu Hanse ir 


Krotoden/Bunftund‘ —— —* mehrern 
loͤblichen en / die Hoffn vhdiefes Mittel 


viel erwuͤnſchtes zu erhalten und au u führen) und 
das Wolwolien / als welches durch diefe Briefart vornehmlich gefuc 
wird / erlanget werde. —— den jenigen / von wem man ſchre 
bet / von feinen beſondern Eigenſchaften / man verfichert ihm der Be 
gung fo man üher fein Beſies fühlet/man wuͤnſchet und bittet GO 1 
| Daß esalles wol gelingenmöge. Woraus denn leicht zu muhtmaßen / 
Diee cheildaß die Schreibart/ wie die vorgehende / FÜR klingend / zaͤrt / und 
—— verbindlich / auch meht austretend und reich von * 
fe je.  algeingezogen und gefürzet ſeyn mübe/ iedoch alles nach 
terſcheid der Sachen und Perfonen. Herrliche und mac 
Zufäle erfordern eine hohe / gierliche und ausgepußte Schreibatt/ 
fhlechte Sachen —* mit iedertraͤchtigen Reden begnügen, Ms 
I ſchreibet manan vornehme Herren prächtiger und ernftlicher/an glei⸗ 
che und gute Fteunde —— und mit gemeinen Worten: Al⸗ 
lenthalben alfo eingerichtet / daß der Fuchs ſchwan nicht durchgucken / 
nöd) ſonſt Die altzuweit gefuchte Komplimenten oder Ehrenworte ein 
Eingang Neitmtückifh Gemfht voritelen mögen, 
der Glück, 2. Der Eingang der Glückroünfehe wird hergenommen 


wu aus Etgehlung der Sache an fich ſelbſt mit deven Umſtaͤnden: Oder der 
ſchrebt * Argumenta. Ver⸗ 


| 
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eranl u dem vorgeſetzten Schreiben: Oder der Gluͤckwun⸗ 
De m: en —* 30 ben Lobe der Berfon: Oder 
denen fo zu Demguten Borfgange hüffiche „Hand gebohten : Oder dey 
Entfhüldigung/ daß einer fo fpaht diefe Gebühr beobachtet : Oder der 
Darftellung der Gewogenheit und Siebe / fo uns die Feder jur Hand zu 
nehmen ermahnet. Morbenüberaldie Urſachen / die Wirkungen die 
Bergleihungen/die Umftändefamt dem / was im vorigen Abfag erin 
nee worden / in acht zuhaben. Und weil die Exempel gewißern Nach⸗ 

druck geben / wollen wir dieſelbe / wie gewoͤhnlich / atreten. | 
ein bogimehreer Patron. Ob ſchon das euferfte Ders 
gnuͤgen / ſo ich ob degen neuerlangtẽ hohem Amte empfinde/ 
wegen Ungeſchickuchkeit dieſer Feder kaum mit halbẽ Wor⸗ 
Sem fürgeftellet werden mag : Sohabe ich Doch lieber den 
bvaolverdienten Borwurfder Unberedſamkeit / als der un: 
vrxantwortlichen Misbeobadtung meiner Schuldigkeit lei, 
duy wolle: Dahero verhoffe ich bey demſelbẽ hochgeneigt ent: 
uldigt zu ſehn / wann di⸗ Geringfuͤgigkeit meiner Schrift 
Weder die Vortreflichkeit feiner Ehre / noch die innere Freu 
| dens Empfindung meines Herzens wird erreiche können sc 
I 7 Meinen hochgeehrten Herrn habe ich / nicht fo wol met, 
‚| Meeigenen Berguitgeng halhen / welches fihaltein in ſeinen 
Ehrießlichen Wolergehẽ gründer/atg und zwar vielmehr, 
iim des gemeinen Beſtens willen / bey dieſer ihm bevorſte 
Men anſchnlichen Verrichtung gehorſamſt gluckwun 
Kben folten ; Andem ich mundermaleinff erkenne / daß ein 
Blechheit des Verdienitg und Belohnung / der Tugend um 
u Reken wuͤrdiger Verehrung fi hervor iuhn will: Den 
1 Hat man hlerben einigen Dane nicht abzufkatten fin 

temal x. 


Nahdemmie de erfreuliche Poſt zu Ohren kommen 
welcher geſt ait meinem hochgechrten Hn. der laͤngft verdien 
1) MEhrenfranzderArgneyeunftin — (den Heliton 


iij zit 
v 





willen 
faumenthalten koͤnnen IM ich mic) nicht Rt van 
* —— lichen Schmucke mit 
u ſehen / herzlichen Glic⸗ 


te Pole taufent are zu — — 
Bey dem —— iiber den von €. 


3 Sul, enen herrlichen © Sie babe ini 
kdigkeit ebenet alt zu ſeyn ermef 

Pr Ara — ee dem baren 

Ka “> eueſten — beyauftigen /.nicht 

Sn unmäglic)/ daß die e Vergnägung meines treu⸗ 

äber fein erhaltenes gutes Gläd ihme pi 


fien Bruders 
ffen fo a 55 als es mein Beim 
Sreudeng mic aldy 


—8 ————— 
—8* neu gebo ne 5 mich/ daß ich ſelbſt ana 
t 


fen teilhaft worden ſey wormit ich denfelben beglück 


ehe ꝛc. 

Nun erfahreih in der Taht / daß der allerhoͤchſte 
Gott unſrer Hohenſchule ih noch mit ſonderbaret gna⸗ 
digſter Vorſorge m mildvärerlich annebme indem derfeibe 


meinen hochg. Herrn zu dem offentiichen Kehramt veror⸗ 


net/ und die vernünftige Wahl unfers gnaͤdi igften 
fuͤrſten der geſtalt geleneet/ daB ıc. 

Es findet dennoch endlich Die ‚Tugend ihren würdigen 
Platz / und belohnet ihre unermidete Nachfolger mit dem 
Kranze der Ehre und Herriichket / deßen haben wir ein fro⸗ 
liches Beyſpiel an meines hochs. DIN wolgerahtenen 
Sohn / welcher nunmehr zu der herrlichen erwaltund 
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| | Dritter Teil. 127 
reger anſehnlicher Fuͤrſtl. Aemter in unſers qnaͤdt ſten 
Fuͤrſten und Herrn Landen erhoben Orden. n 

Ih hätte zwar billig der erfte/ in Erweiſung meiner 
Schuldigkeit / durch glücklichen Zuruf / bey ſeiner wolge⸗ 
troffenen Verheyrahtung ſeyn ſollen/ gleich wie ich der 
nechſte in feiner Freundſchaft hin / und der Verbundenſte 
Ihne Liebe und behaͤgliche Aufwartung zu erweiſen; dies 
teil aber mein wiederwaͤrtiges Gluͤck mir diefe angenchme 
Zeitung bisdaher verdeckt ſeyn laßen / in dem ich eher nicht, 
als gleichſam dieſen einigen Blick/ von ſolchem feinen ange, 
nehmen Liebesbande Wind bekommen ; fo lebe ich des gu⸗ 
ten Vertrauens / es werde eine ſpate Glͤce wunſchung/ ſo/ 
wie die meinige / aus dem innern Herzen quillet / eben ſo 
willkommen ſeyn / als derer vorgehenden Muͤnd / und 

Schriftliche Liebesbezengungen x. rt 
Der heiße Wunſch / welchen ich oſtmals um ſeines 
guten Wolergehens willen gen Himmel gefendet/ iſt end⸗ 
ih kraͤftig durchgedrungen / daß ich ſeine von uns allen ſo 
hochverlangte Befreyung dermaleins erfahren habe. Wie 
ch ich mich daruͤber erfreuet / laße ich den jenigen urteilen / 
der ſein halbes Herz / das ſo lange verkerkert —— un⸗ 
vecxhoſt in ſeinen Armen ſtehet/ und nach viel jaͤhriger Ab⸗ 
Lnderung des beſten Teils feiner Seele / der angenehmen 

| Zuſammenkunft feines geliebten verſichert wird ıc. 
| Es hatte mich ein trauriger Bohte durch Uberbrin⸗ 
5 gimgeiner betruͤbten Poſt / feiner mistihen Niederlage 
balhen erſchrecket/ und mich faſt zaghaft gemacht / daß ich 
maeines geliebten Freundes Gegenwart in diefem Leben wet 
rauf immer würde entohnet ſeyn müken / ale Ih des an⸗ 
Zages darauf De fröffche Zeitung feiner glücklichen 
Beneſung erfuhre. Wit angenehm mirnun dieſe Reid, 
ver⸗ 
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Verwandlung in eine zuvor ſchon halb verſpielte / aber herx 
nach aufs neue beſtaͤtigte Freude geweſen /deen ſoll dit 
Herzgegründete Such wunſch ein unfehlbarer Zeuge ſeyn. 
Ach ! daß ich vielmehr in Gegenwart mein gluͤckwim⸗ 
ſchendes Gemaͤht demſelbẽ eröffnen/als durch dieſe unform⸗ 
liche Schrift ihme meine aufrichtige Herzensvergnü 
über dem guten Fortgang feines bifherigen Berlang 
Fundtuhn vite; Weil ung aber die Entlegenheit des Orts} 
dem Leibe nach/ noch immer trennet/ undich anders nicht / 
als durch Uber ſchreibung meiner rechtgeſinntenGedanten / 
meine Schuldigteit ablegen kan / ſo ꝛ.. A 
Ich wuͤrde ganz unempfind der mir von ihm 
die Zeit her erwieſenen unverſaͤlſchten Freundſchaft aller, 
dings unwuͤrdig ſeyn / wenn ich ob ſeinem vergnuͤglichen 
Zuſtande / nicht eben den Anteil in meiner Seele empfinde / 
welchen ich in feinem Herzen vber muhte / Uber dem gluckſee⸗ 
ligen Ausſchlage der koſtbaren Rechtsſache / worinnen er 
bißher verwickelt geweſen / nun er aber durch ein ſo gerech⸗ 
te8 and wolgedenliches Urteil / vermittels des Hoͤchſten 
Beyſtand darvon befreyet worden ꝛtc. — 
Der Fort 3. Der Fortgang dieſes Schreibens iſt der Vortrag der 
gang oder che / welche entweder einen bloßen Gluͤckwunſch / wenn derſelbe nicht ala 
Eu bereit vorhergangen/ in ſich hält: oder eine Exschlnng deßen wa 
münfchen, MIT zu Släckwänfben Urfach haben, mit Erhebung Des Mertsanf 
felber / von feiner Wuͤrde / Rutzen / Nöhtigkeit/ Bequemlichkeit / 
lerer guten Hoffnung und andern Dingen / fo einen guten Schein pen 
fich geben:oder ein giter Wunfch / daß alles fol uni nach Willen von ſiat⸗ 
ten gehesoder auch eine dinmahrung / daß der greund fin folches@itikt 
* fehtefen und ſich deßen zu feinem Beſten befcheidentlih gebrauchen 


möge. j.t. Jihh 

Wie ich nũ ber ſolcher frölihen Zeitung ein ungememes 
Veranãgen empfundẽ:Alſo wůnſche i® demſelbe von neize 
Sluck un Gottesſeegen / daß es ihm uñ dei emeinẽ Beſten 
zu fonderbare Fortwachs ausſchlagen und gedeyẽ möge — 
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Der ohalben erfreue ich mich mit ihm nicht unbillig is 


Ser Diefem längft verdient Ehrenftande) —— 


derſelbe chme zu vieler geößern Wuͤrde/ Ehre und Herrlich⸗ 
keit ein gewißer Anbegin ſeyn möge ec. 

Demnaq x. als habe ich meinem Obliegen gemaͤß zu 
feyn erachtet / ihme zu dieſer neu erlangtẽ Wuͤrde altes ſelbſt 
verlangte Wolergehen herzinniglid) anzuwuͤnſchen / micht 

weiflend / daß GOtt ſolchen meinen Wunſch inGnadener; 

und hme noch weit ein mehrers / als meine Gedan; 
en erreichen / zu teil laßen werde ic. 

Nun moͤchte ich wol von Herzen wuͤnſchen / daß ich ihn 


folder Gluͤckſeeligkeit ſelber prechen/ auch ein Zuſchet 


und Bekraͤftiger aller dieſer Herrlichkeiten ſeyn koͤnte; Die⸗ 
weil mir aber ſolches meine Leibes Schwachheit nicht vers 
ſtatten will fo werde ich Doch zum weniaffen mit dem Her⸗ 
zen und Gedanken uͤm ihn ſeyn ıc. | 

Nnun wol dieſes Ehr enamt an ſich ſelbſt hoch und an⸗ 
ſchnlich zu ſchaͤtzen / ſo iſt doch daßelbe/ aller ehrlich geſinnten 
Verlangen nach /nur vorein geringer Anfang eines viel⸗ 
wWraͤchtigern Erfolgs/ in Betrachtung feiner herrlichen Be; 
ſchaffenheiten zufhägen: Dannenhero x. 

Sleichwie er nungar vernünftiggehandelt / daß er 
Nhdiefer angetragenen Wirde / wieeine ſchweere Baͤrde 
Biefelbe auch ſeyn möchte /willig unterzogen : Alſo wird er 
aug in fo wichtigen und anſehmchen Berrichtungen deſto 
mehrerer Ehre umd öffentlicher Genehmhaltung / nebſt er, 
Am unſterblichen Lobe und ruͤhmlichen Nachklange zu ge⸗ 
Warten haben x, 

ar iſt es ein muͤhſames und gefaͤhrliches 

Bert / des ganzen Landes AWolfahrt auf feinen 
Säulterntragen / und veorfcde beſorgliche Begebenhei— 
ten Red und Antwort zu geben: Jedoch iſt nicht zu 
Dritter Tail, R zwel⸗ 
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‚fein / er werde / durch feine Wachſamteit und genaue 
rafalt / alle dieſe Mislichkeitẽ ͤberwi den und ſich aller⸗ 
gen alſo vernunftig und Berdjerdenttich ertweifen auer 
hen noſers gnaͤdigſten F. und Herrn gnaͤdigſtes Ver⸗ 
en auf ihn gerichtet iſt ec. X 

Dieweil denn ſo ein froͤliche Begebenheit meinen 
er zen die euſerſte Bergnügung vorgebildet als welches 
inegrößere Freude / denn oͤb ſeinem guten Woler gehen 
öpfen fan: So habe ich ſolche länger nicht verbergen koͤn⸗ 


nx. | 
4. Die Befräftigung führet die oberzehlte Beweis gruͤnde mit 


derklaͤret die Urſachen ſo uͤns zum Gluͤckr ſch bewegẽ / teils von 
erſon teils von Der ache felbft warum fich erfreuet 7 alsdaift: 
Zuftand/ eantfehaftGreund-und 


er beglükfeeligeen erfon Alter/ 
erwantſchaft / woaͤrdigten / Verſtand / ugend / Srömmigecit/Taps 
rei, Verdienſt / Geſchicklichkeit / gute itten und andere Beſcha⸗ 
‚nheiten’ fo wol auch der Sache Gelegenheit wegen der Zeit / | 
Reife / Verfahrung und anderer Umſtaͤnde / mit rmeld 

icht von ungefehe / aus Gunſt / Gabe und Geſchent / ſondern aus freyer 
Wehl / guten Raht und klugen Entſchluße / mit aller Einmilligung und 
Fenehmhaltung etwas vorgangen / nicht ohne Vaſchweigung Dee 
yeilfamen Wirkungen’ als des gemeinen Nutzeus Ausbreitung ei⸗ 
nes unfterblichen Rahmens / Fortpflanzung Chriſtlichet Zucht und 
Erbarkeit / zu foͤrderſt aber der Ehre Gottes. 3-8 | 2 


Ser wwolte die geifktiche Winde nicht mit frölichenm 
Herzen antreten, als über welche nichts wortrchtiheeeäht 


dieſem weiten Erdenkreyß gefunden werden fan! 
eine Heroldin Gottes / «ine Befantin ine! unendfichen 


Gnade und Barmher zigkeit / eine 


rin der Ungerechtigkeit / eine Schreckerin der 


— ee 


Auslegerin ſeines heili⸗ 
eim⸗ 


gen Willens / cine Gevollmaͤchtigte der Goͤttlichen @* 
nirße / eine Troͤſterin der geaͤngſten Gewißen / eine Straffe⸗ 
ai 






m ——— 
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er Sicherheit / Koͤnige und Zürften birfen ſich vor 
emSlanzen. SE | 
Dilie Mitwißenfhaft der guͤrſtl. Geheimnuͤße pfleger 
a nicht denen zur Erden gebüctten Seelen) viel weniger de, 
nen / welder Nahmens Ruhm durch den gefährtichen 
Borwurfeiniger Untreu und Argliſtigkeit beſudelt zuße, 
finden / anvertrauet zu werden; Ein Fuͤrſtl. Raht des 
Landes Vater / der Fuͤrſten rechte Hand / Seule und Stat, 
ze / die Zuflucht derer unſchuldig Verfolgten / das Rette⸗ 
ſchloß der Witwen und Waiſen. Dieweil demnach meinem 
hochg. Hn. dieſer anſehnliche Lohn zur laͤngſt verdienten 
Vergeltung ſeines Fleißes nunmehro ausgeantwortet | 
** dardurch der Zutritt — aller guͤrſtl. Gnade vers 
attet / und das Fuͤrſtl. Bildung feiner vornehmen Perſon 
eingepraͤget worden; Adi, 
Um wie viel weniger nun dieſe herrliche Beförderung 
eine unbeſtaͤndige Wuͤrkung einiger eitelen Geſchenke / oder 
andern Auſenwerken geweſen / ja uͤm wie viel weniger 
mein hochg. Hr. ſich dieſelbe zu erhalten bemuͤhet: Lim fo 
viel mehr hat er hieraus die Goͤttliche Vorſchung zu ver⸗ 
ihren / und ſich in allen Wiederwärtigfeiten aufdiefen 
mmliſchen Beruf zufteiffen. Der ganze Naht / die 
Verſammlung fo vieler Werfen und Greifen Männer/hat 
uns eigenem Getrieb / ihn aus der Finſternuß an daskiect/ 
und von der unterſten Stuffe auf den Gipfel ſo hoher Ehre 
ei / damit aller Augen auf ihn gerichtet ſeyn moͤch⸗ 
ini, 


Dieweil demnach meines hochg. Hn. weiterfchoffener 
Ruf bißhero aller Ohren und Herzen erfuͤllet / fomwar je 
daß deßen beywohnende Geſchicklichkeiten auch oͤf⸗ 
fentlich ang Liecht geſtellet / und ER Ausuͤbun⸗ 
* ij gen 
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= 
en das Geſichte beiuffigen möchten : Sederman erwartet 
us ſolchem —— Tugendlauf / nach eroͤffneter Ehren ⸗ | 
ahn / v manche herrliche Siegesfrohnen / foallbereit auf 
einem würdigen Haubt verwunderlich zu ſchimmern be⸗ 


zinnen ie. | 
Eine große Gluͤckſeeligkeit iſt eine mit Schönheitund 
irgend begabte Braut in feinen At men feben ; Reichtum 
ind vornehmer Stand gibt einen Manne ein großes Anfer 
hen / und beftätiget Daßelbige durch Linterbanung derer Ge⸗ 
waltigen Anverwanten ; Zugend aber iſt die Ktohne an 
einem Weibsbilde/fom Keuſchheit / Froͤmmigkeit / Got 
esfurcht / Demuht / Gehorſam / und andern guten Sitten 
beſtehet; Was nun andere / aus deren einem oft vergeblich 
fuchen und winfhen / ſolches iſt / in einem volllommenen 
AYuszuge/beydiefer feiner Liebſten auf einmal anzutreffen / 
derohalben der ſeibe nicht unbillig von maͤnniglich wor übers 
gluͤckſeelig geprieſen wird ic. * 


Der Eheſtand / wie vergnuͤgt und wol getroffen et 
ſonſten in den euferlichen Sthefen ſcheinet / fo iſt derſelhe 
doch/ ohne das holdſeelige Liebrspfand der angeneh⸗ 
men Kinderlein glei eine n unfruchtbaren Baum / der 
zwar die Augen ergetzen / den Mund aber nimmermehr be⸗ 
friedigen kan. Das unſchuldige Anlachen / die halbgeſtam⸗ 
melte Worte / dag freundliche Handkuͤßen / und dann der 
herzentzůckende Bater Nahme / ſind erſt die rechte Begin⸗ 
ſel/ einer wolgerahtenen Ehe; Alles dieſes und noch ein 
mehrers wartet auf meinen liebſt en Freund bey der froͤli⸗ 
hen Gebuhrt feines liebſten Soͤhnleins x. 

5. Endlich wird der Schlaf genommen von Werfprech-und 
Darſtellung unfers guten Willens Beyfpringung! Denen 








| 
| 
| 


gnet wurde / Er mich doch darum * verſchmaͤhen / ſon⸗ 
) 
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Bedienung / oder yoneinerfreundliche Anmahnung das erworbene Gut, 


zuerhalten / fortzupflangen/ zu erweitern / auch wol und loͤblich zu gebrau⸗ 
chen: Oder vonder Bitte / uns in gutem Gedaͤchtnuͤß zu behalten / und 
zu fördern :- Oder u Verwanten / Sreunden und Bekanten dar 
Durch zudienenze. Z.e. 

Ihqan meinem wenigen Ort werde immittels nicht 
unterlaßen/ alles was zu feiner fernern Ehre/ Aufnehmen 
und Beften gedeyen kan, nad aller Müıglichkeitben zu tra, 
gen / um dardurch meine Schuldigkeit dar zu tuhn / welcher 


geftalt ih von. Herzen bin und zu verharren entſchloßen ſeh 


deßen willlaſter Diener xx. 
Dafern auch hiernechſt einige Gelegenheit ſich eröff; 


nn wuͤrde / meinem herzlichften Freunde die Heftigkeit 


meines Verlangens fund zu tuhn / welche darinnen gegrim⸗ 
Det iſt /daß ich ſeinem mi fo hoch angelegenẽ Beſten mit mei, 
heim geringen / doch federzeit gefllßenen Beytrag ſchuldigſter 
wahen an Hand gehen möge / werde ih meiner Vergnuͤ⸗ 
gung dardurch ein voͤlllges Gnuͤgen erſtatten / zumal ich 
ohne diß von Herzen verbletbe ıc, 

Immittels lebe ich der getroffen Zuverſicht / es werde 
er Herr indiefer feiner Gluͤckſeeligkeit feines ergebenen 
Diners nicht vergeßen / ſondern ihmedenfi elben noch fernes/ 
koieerhin/wolwollend anbefohlen ſihu laen / zumaler 

ewlgen Nahmen zu führen ſich beitändig entfchloßen, 
daß er ſeyn und verbleiben wolle Sein. . 

Ich will mich unterdeßen verfichert halten / daß nicht 
Allein der hohe Stanz feiner igigen Wuͤrde nicht verhindern 
werde) feinen alten geringen Freund dardurch noch ferner 
Werkennen / ſondern warn auch gleich/ wie ich von Herzen 
wunſche / und feine lobliche Beſchaffenheiten wol verdienen / 
eine noch viel anſehnlichere Herrlichteit demſelben zu geei⸗ 


dern 


A—— 


vVV—— 
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ern auch abwefend gegen mir in Wolwollen eben fo bw 
ändig verbleiben werde / als er hiebevor gegenwärtig ge⸗ 
sefen, In welchem zuwerfichtlihen Bertranen ih Ihn 
Ottes treuen Beyſt ande heragefinnet ergebe ic. 

Im uͤbrigen iſt auſer alten Zweifel zu ſtellen Er wer⸗ 
eden euhmwardigen Lauffeiner Tugenden bey dieſer ber 
ueemen Gelegenheit dergeſtalt tt erdroßen Fortfenen, 
‚a6 fein alber eit weit erfhollener CHEN Nahme dardure 
siel herrlicher erhoben / und fo gar.der Ewigkeit eingepflam 
ee werde /fintermal die Beftändigkeitdie Krohne erwirbet 
ind ein guter Anfang durch den beßern Fortgang und un⸗ 
vergleichlichen Ausgang erſt recht und vollkommentlich be⸗ 
taͤtiget wird xc. en a 

Der aumachtige SOTT verleibe / daß diefe ur 
feeligfeit obne Irechfel / diefe Freude ohne Leid / und die 
fein erhaltener hoher Ruhm durd einige wiederwa 
Dar zwiſchenkunft ninmermebr verfälfchet werde / mun 
chem treu gemeynten Wunſche ich froͤlich ſchließe / und m 
ihme. zu allen angenehmen Dienſten gewierig 
ſchreibe ıc. * 

Der himmlische Arzt führe dfefen Heffnungereichit 
Anfang zu heilſamer Fortſetzung / und gebe ferner denet 
Arzencymitteln Kraft und Nachdruck/damit Wir. uns 
faͤmtlichen über feine voͤllige Geneſung zu erfreuen / AM 
ihm dafiir unſterbliches Koh und Dank zu fügen U 
nehmen mögen - | | 

Unterdeßen wuͤrde ich mich an feiner Aufrichtigkeit 
merklih verſandigen / wenn ich in dieſelbe einigen Zweifel 


fegen folte / als der ich ſo viel unbindertreibliche “ ungen 


feiner guten Gewogenhett gegen mich tahtli genoßen; 
Dielmehr gebuhret mir dieſelbe mit gehorſamer 
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barktett zu rͤhmen und auf Mittel bedacht zu ſeyn / wie ich 
mich dargegen erkentlich bezeugenmögex. Arch 

Der grimdgütige GOtt / der Geber und Verleiher 
alles Guten / wolle demſelben noch ferner mit feinem guten 
Geſſt reichlich beyſtehen / und feine nlslihe Rabtfejläge 
dergeflalt leiten-und zu gewünfhtem Ausgange führen 
damit deßen hoher Ruhm dardurch befördert / das gemei⸗ 
ne Beſte gefchliget werde / und maͤnniglich deßen fruchtba⸗ 
ren Genieß auf undenkliche Jahre empfinden möge xc. 

Igqh ſchreibe wenig bey meinen itzigen vielen Berrich⸗ 
kungen und weiß nicht / ob ich hlerdurch dem Wolſtande 
nicht ſtraͤflich zu wiederlebe. Doch begleitet dieſe wenige 
Bellen mein treueyferiger Wunfch/ daß Er in ſolcher Ber; 
gnügung/ohne alles Misvergnägen/durd die Gnade Got, 
tes unendliche Zeiten möge geſchuͤtzet und erhalten werden, 
Geſtalt ich denn Ihn des guttähtigen GOTTes freuem 
actſchutze herzlich empfehle x. rt 

Und demnach ich mir vorgenommen / meinem body; 

echrten Deren in Perſon aufzumarten / und diefe meine 
teude mimndlich bey demſelben anzubringen ; Als breche 
nunmehro ab mitder alleinigen Benfügumg / daß mir 
No angenshiners Zeit meines Lebens begegnen werde/ 
denſelben von Tage mehr begluͤckter und vergnügter zu 

x. 

Iqh ſchließe hiermit und bitte allein / Er wolle fich fo 
hoch bemühen / feiner Liebſten meinen fhuildigen Ehren 
ArtBunbefhweert zu überbringen/welche zu ſehen ih dar⸗ 

mdeſto eyferiger verlange / damit feiner wolvernuͤnftigen 
Wahiſch hiernechſt / durch den Augenſchein uͤberwieſen /) 

onachdruͤcklichern Beyfall geben könne. GOtt a 

te ſie 





ESpruͤche 
hier zu ger 
ſchicklich. 
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| Kon den Sprüchen, ii 0 Mh 
—4 — ar — 
Eine menſchliche Ergetzlichkeit koͤmmet der Goͤtt⸗ 
* Kwwe näher/ als welche die Ehre erwecket.Xenoph, 
ederinan/fo Am der Gefältigeeit willen drebbet/ 
ki fpreibet alfo/ wie er merket / daß es gefalle. Plin. DIE 
uͤngere. Ye | RR 
— iR Eine große Ehre und Vor zug iſts / den B 
ſen gefallen. Symmach, J—— 
ce) Wer loblichen Fleiß billige / erweitert den 


% 





Ennod. 


* Nulla voluptas humana ad divi- | bent, Plin.1.2.ep-i c· 
nam accedit propius, quäm ea de-|4 Magna prarogacivalt, placere fa 
le&atio, qux ex honoribus 2 pienti. Symm.J. aueh 15. 


# Auchoribus > £ fcriptoribus, · | bunt,qualia plaeere viderint, feri- 


cipitur. Xenoplion. r Quibona fudia probat , awpliũ · 
p Omnes qui placendi caufa fcri-| sat. Eanod. didtion. 6. 








5. Dritter Te, | 1 
7,60 Der Beyfall gerechter Sachen / ermuntert zu ei 
Meimweit beßern. Gregor ** 
6) Die Ehre ſelbſt erleichtert alle Arbeit. African, 
en finbbenen ale ehe Ba 
2 Men | alle Ehre g / welche GOtt 
derfelben gewuͤr | et hat. (vv) Cedten, 
I SGroße Ehre großer Mubt. Livias, . 
69 Die Tugendtritt nicht der Ehre / ſondern dieſe der 
(2) Inwelder Stadt die Tugend feinen Zutritt zu 
Ehrenaͤmtern findet / aldar fan der Zuftand des gemeinen 
Weſens nichts befländiges zu gewarten haben. Arittor, 
209, Sid felbft überwinden koͤnnen / iſt der vornehm 
ſte und herrlichſte Sieg. Plato, 

Der reqte Nugdes Sieges beſtehet in deßen un 
ee OHR PT —— htwendig 
ke) tt pfleget denen / fo gerechte und nohtwendige 
Rrisgeführen / eineungweifliche Gelegenheit zur Uber; 
windung vor zuſtellen. Paul.Jov. 

Bute Freunde bey ertraͤglichem Aufſeyn wißen / 
ſt wie Honig im Munde. Senec, 
Orrtter Teil, —— Gute 
een 
odeftmelius. Gregor. Nysfen, | «atis Ratus Rabilis & firmus effe 
' 11.3. n Cantic, Canticor, non poteft. Ariſtot. 
# Ipfe honos laborem leviorem fa- |s Vincere ſeipſam omnium vitori- 
- ei Afric, | arum prima eſt & optima. Plar. 
“ Magiftratusviram ofendit.Bias. | Omnis victoriæ fructus in eo confi- 
WW Abhominibusitshonos debefür,| flit,h ei bene & rectẽ utaris. Reisa, 
„. W0$ honore Deus dignarus ef, |e Soler Deus his,qvijufa & necefl.- 
‚sedren, | ria arma induunt „ & belli causä 








* Magni animi fiunt magnishonori- preftant,certum vincendi oceafio- 
bus. nem proponere.Paul.jov, 
d Amicosincolumes cegitare' & in. 
tueri,melje frui eſt. Sen. 


}; Honorem non debet fequi virtus, 
Iedipfa Vircutem, Auguf. 


* 
















5* pl gg ne | Ant. 
* rar: 
we Susan we Son | 
mid. ui, | SE FIR | 
Die Alten Haben mehr won einen guten Haus⸗ 
—— klugen a ee — Tax 100 MR 
BR (b) DR E pe verewigt das menfilihe Gefhicht, 


* 8 una —— 
e@al eg sh —— überzogen Site Siam 
egle trar 
* in weyſer Sohn Set IE Je Datre Sr 
a. 


x Dan warte dee Be /dennderſette ſteer Sic | 
2; in. 
(m) Der Kinder Glack iſt aus der Eltern Tu 
Auer vermmuhten und alfosft es mit allen fliekenden Ba - 
fchaffen / daß ihr Geſchmack ——— | 
wand ele werden / Die Quelle nicht vir(ängnen mag · 4J 


ſiodor. 
() Die Gottliche ze dt hat den Te 


Bona valerudo maxime divioum |. ——— Athenæus.· 

longeque blandidiſſimum eit con- k Fılii funt dulcedo — 
dimentum. Plut. fel melle crcumlitum. Perrarch. 

f Saris wagnum regnum ef marito 4 Lzticia patris, filius fapiens, Ba 
uxor & liberi. Buripe - Corpori vacandum eit, eujus 

g Bonum maritum agere „ quam in} turis animg [ullinerur- ‚Plin.l.iep. 9. 
Rep. magnumn virum efle , pluses m Ex parentum yireueibus prolis ju- 





veteres ampliuscenfueruat Alex. dieandi ſunt (ueceflus,&hanc con 
4a4atonem annent cuncta manan- 

b Conjugium genus, hominum im- ia, ur fapor, qui cancefluseft ori- 
mostale reddir.Plat. gint, niſi .zecidentia forte fue- 


i Genus humanum fosiale eft, ipfi A nit vitiatus, neſciat sivulis abnegark 
autem locietatis principium ei Cafhodor, l.a. ep: !Jr 


—— 


*4 





Pi * 
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Bag An diefes zum Ziel geſetzt / daß / wer nichts ſchaͤnd 
ches begehret / am aller meiſten mit Reichtum erfuͤllet wer; 
‚(e) Durch geſchickte Leute wird das Vaterland } 
und jene nicht von dieſem verherrlichet. 
Alles gute iſt fruchtreich / es iſt auch von keiner 
Tugend zu vermuhten / daß die Belohnung von ihr entfer⸗ 
net ſeyn ſolle. Casfiod. 
Wo der Tugend Verdienſt iſt / da iſt der lob⸗ 
würdigen Tahten Gewinft. Symmach. 
(2 Ein fpater Glackwunſch iſt nicht zu verargen/ 
Kar gunad der ſelbe nicht aus Nachlaͤßigkeit zu ruct bier 
c. 


Dein Freudenkag muß herrlich glaͤnzen/ | 
Ihn muͤße Klohto friſch ergaͤnznn 
Nit unverfaͤlſchtem Seidenwerk/ 

Ihn zeichn ein weißes Steingemerk / 

Der gintracht und der FJugend Blaͤtter 
Des Oehlbaums / bleiben fein’ @mfchäfter, 
| Sidon. 
en, Si () 
Yggnüiionem hınchumanis | r Sera gratulatio nuaquam repre- 

s divina pofuerunt ‚utis mapis| hendi folet, fiprzfertim nulla ne- 
poſſit ditelcere, qui lucra turpia gligentiä fueritprztermifla, Cie, 
Exoptare.Caſſiodor l.6.ep.ꝛo. l.2.0p,7.adfamil- 
* Pateiaviris, non viri per pattiam 
‚illuftrantur, Antholog. Grxcor.1. | s Profper«onnubio dies<oruscar, 
FE epigr. er Clotho niveis benigna pen» 






m... 





#lbi premia honorum „abi virtu- fis, 
. ümfunt merita Symm.I. ı. ep. 21. |albusquem picei lapillus Indi, 

7 Ymnia bona luis conjunda ſunt | quem paeis fimul arbor& juvenez!, 
eum fructibus, neque credi poteft —— virens oliva ſignat. 


0 Nie fequeitrata & przmie Apollinar. Sidon,sarmag vn, 
Sitiodena.lı pız ’ polli “arms vg 
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De iatkunſt | | 
— —27* 8 htung 
ei it, fo groß if auch die Ergenlichfeit über 

y — RT er L F 
— rdedos was Urfach die Spattanz 
"den Mufen vor dem opfferten? amwortete er· Damit 
na ar | tege ihre Tapferkeit mit Ruhm 

t. utarch, j * 
Alexander zu des Achilis Grabe nach Troja kam / rieſet 
mit Trähnen: O du gluͤckſeeliger Fuͤngling / der du ſo einen 
herrlichen Beſchreiber /nemlich den Flomerum vor deine tap⸗ 
fere Tahten bekommen. Plutarch. u} 
Arifisteles hat für bie gröfte Worde gehatten/micht im grog 
fen Ehrenämtern zufigen / fondern dar zu würdig | 
n zu werden.Stobzus. | ' ” | 
gpaufanias fagte / daß die Trazier auf folche Weiſe übertoun } 
den werden fönten / wann der Tapferſte unter hnen zum deld | 
herrn erwehlet würde, Plutarch, —J 
Als dem Alerander der Parmenio den Perſer König Darm 
bey nächtlicher Weiſe anzugreiffen rieht antwortete er : Lieber 
oil (ch mich des Glucks / als des Sleges ſchaͤmen /als weh 


chen ich meuchleriſch zu ranben nicht begebre. gr Pr 
ein 









Cabrias, der Atehnienſiſche Fuͤrſt pflegte su ſagen Ihm 
re tieber ein Kriegsheer von Hirſchen deßen Fuͤhre 
Löwe / denn ein Heer Löwen / ſo von einem Hirſch 5 


ligt wuͤrden. 
&ehmiftofles riehtt / es folte ein Vat er bey Annehmung eines Ei⸗ 


dams vielmehr den Mann ohne Belt / als das Belt ohne den | 
Mannerwehlen, Stob. 


# Menlara lætitiæ de magnitudine | animi, quanta fait eonfiderati® 
gunsii venit, ae tanta fit alaeritas rei. Cyprian,.I dr ep · 
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Olympius fagte: Viel heurahten nicht nach den Aus 
gen und Ohren / ſondern nach den Haͤnden / in dem ſie allein 
das Gelt lieben. Erafm, ET ET 
Epaminondas ward von dem Pelopida toril er lediglebte alfo ge- 
firaft: Das gemeine geht dir wol wenig zu Herzen/ 
weil du keine Söhne nach dir zu verlaßen ſucheſt / die das 
Baterland mit ihrer Hand ſchuͤtzen fönten. Brilson, 
nilippides ſagte Ein Mann habe zwey fröliche Ta; 
| 8 we Me Eheweibe / nemlihder Hochzeit und dig 
Diele aben ihre Kinderifobald fie gebohren worden / auf die Et⸗ 
de / fo vor Goͤttlich hielten / geleget / damit aus der ſelben ihnen Zeit 
es Lebens nohtduͤrftiger Unterhalt gereichet würde: Andere legten 
ki aufdie Schilde / Damit fie tapfer wuͤrden / wie fonderlich von den 
parfanern Herdotus fchreibet. | 
- Die Römer hielten jährlichihren Geburtstag / a 
es enkten fich/ weil fie denfelben Tag vor gefährlich hielten’ ja fie 
8 abgefihlachtetes/ damit fie das Leben keinem Tiehr —* 
moͤchten / ſo ſie deßelbigen Tages empfangen. Roſin. 2, Buch der als 
ten Sachen. Sprüchwörter. 
Er wol gruͤßet / dem dankt man wol. aus, 
Wie man in Wald ſchreyet / ſo ſchreyet es wieder her⸗ 
VWuͤrde iſt Buͤrde. 
n des Feindes Lager ſchlaͤffet ſichs ſanft. 
ach getahner Arbeit iſt gut ruhen. 
Amt traͤgt Kappen. 
Wie Arbeit / ſo Lohn. 
Das Pferd / foden Hafer verdienet / bekomt deßen oft 
am wenigſten. 
ag ein Sperling inder Hand’ als ein Kranich auf 


Tache. 
Beßer habe ich / als haͤtte ich. 
Wer der Gemeine dienet / dem * niemand. 








Keine Kinder/f große Sor · 
gen: Alſo kleine Kinder /tie ine Sreude/große Kinder / großt 


Freude. | 

" Gute Baumetragen zeilid. en f 
Den Thönen Tagfollmanauf dem Abend loben · 
hr dich klein. ——— 
angfam drücet auch nach» Br 
G0Oit muß ſchicken — — 


GE 


- 


Was 60it glinnt verweht Wind. | 
er nad dem giuldenen Wagen fteilt / bekommt feel 
er es gut Maqht / der hate * 

Rleich ſucht ſich / gleich finde ſich. — 

Sranfheit komm mit Pfunden/ und ſcheidet mie | 


kein. 
Es ligt nicht nalen ng wol enden. 


Gleichnuͤhe e 
anhero ge⸗ — 
—* Den Goͤttern iſt man Vehrauch und Gebeht; Ehrll⸗ 


chen Leuten Lob und Glackwuͤnſchung ſchuͤldig. Socrates, 
Wieder Schattedem Leibe Alſo folgt die Ehre gutem 


Verhalten SER 
Ehre und Ruhm iſt eine Mutter langen Lebens. Bion- 
Was ift Würde bey Unwurdigem Ein aldn Kleinod 


im Koht liegend. vatisb. 
” Gleich 





ee — 








So 
— REN — * ute 
— auf fe m ut ae Same Sa : 
—* — ————— vom Feu⸗ 
Reife / und die Waßer vom nee nicht 


getrennet werden können: Alſo kan eheliche £iebe vom Wol⸗ 
een —* * — nicht ge⸗ 

J erra 
— Eheweib iſt das Leben ihres Mannes / ſe 
re und Krohn / die Sonne des Hauſes / der 
ie und @efindes/unbetımierdifepee-Ainn: 


En fuihir Weib ift wieen Weinflt/er incn 
— gie DR 
pn derbe ine in wiedie een ber Dar 
2 
| aan find ein Ebenbild ihrer Eltern / und ein lebens 
—— (ben Bildnuͤß fuhrend. 
es —— url, — zu werden begunte / 
d wird oft ein Menſch / nach 
% wi ae geftinder und fräftiger, 
* sure —— in der Bus Ei 
genießet: Alſo ſchmecket / nah überffandener Ar; 
Fe Betoßnung füße. i 


»&innenbilder, | Simenbi: 


7 Dee mp ber Ehre wurde zu Koman den Tempel der Tur im ehe 
/ der geſialt / Daß man erft Durch Diefen zu jenen Tatlangen Mi * 
Mes Noein Sinnbild mit der Uherfeheift : Durch diefen allein, "enden. 
Ein 
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Eimbi) ni —— 

ſehen / mit de Re, | 
Sernes Markgrafen Gemahlin hatte den Mond zum 


gegen die Sonne gefteilet mit den Worten : Mein Glanz komme 
———— — am 254: Bl. — 
| edie Keyferin Eliſabeht zum 
baren n —— — 
de / mit der i er 

ei: De dpa dem Zfanlaplo 


Die Alte pflegten 
einen Hahn zur — eit pe“ Biptein Sinnebild 


er * Schwachheit / deßen Worte; —— — 








* chichte / . Geſchichte. a 
ewafp  Der Rbnig Agatohtles ſo ein zöpfer ge hen “= 


ben 
* Shen —— tigt ER ne 
geführet Ailſo lie ſet man/d illig daus einem TB == 
werden Fön fueſt 5 —S ein Radin den Be mahlen und 
ne, schreibenlaßen: 


Willigiß / Willigiß 
A. eben. 


rt Confantino dem Großen no ed geleſen / dah / wie ek 
noch! De Geyverwieher die Byzantiner Seen jmeyumel übers 





* | 








| Dritter Teil, 245 
wunden worden / ihmein eutz in der Luft erſchienen / mit der Uber⸗ 
förift: In dieſem Zeichen beſteht dein Sieg. Worauf er 
ſolches in die Fahnen mahlen laßen / und den Sieg guͤcklich erhalten. 
Niceph. 4, Bea = — SET * 

Wonden Perſern meldet Varro aus dem Xenoph. 
durch mäßige Übung der Jugend / es fo weit gebracht, u 
— ausfpügen noch ſich ſchneutzen Dürfen / auch nichi fettes Leibes 


* fo haben die Zudianer ihre Geſundheit durch fietige Arbeit 
alten. “ 
fa ſchreibt im z. B. 20. Kap. vondem Dürgermeifier 
VUinna zu Rom / daß / als er öffentlich ausruffen laßen/ daß alle leibeigene 
Knechte bey ihm frey geſprochen werden folten’ er ineinem Augenbtict 
ae bepfammen gehabt. So viel ver mag die 
| eisrenheit. Ele | 
ie Heyden haben alle Götter / ausgenommen den Saturnum , 
bedecktem Haubtebegrüßet / daher auch Die Keyfer Caligula und 
jetianus nicht verſtattet / daß iemand vor ihnen Das Haubt entbloͤ⸗ 


doͤrſte. | —* | 
Zeno der Weyſe / hat bey dem Atehmenſern 7 wegen ſeiner 
Tugenden fo ein Anſehen gehabt / daß / wie er nach Atehn / als ein 
een. man ihm die Schlüßelder Stadt / folang er bey ihnen 
ehoefen / anvertrauet. 
WVonm Keyſer Julio ſchreibet Juſtinus / daß / als er von einem 
wit Ehrerbietung gegtuͤßet worden / feine Augen Feuerflammen van 
Bra Solche Freude Habe ben ihm der, Gruß er⸗ 


Bey den Karmanern durfte niemand heurahten/ er hättedenn 

vorher einen Kopff feiner Feinde vor ben Königgebracht. Aley. 

Es meldet Strabo im. Buch / daß bey den Perfernein IBeib / 

bwol zu Pferde ſitzen koͤnte / nach Belieben freyen mögen. 
xrotagoras gab feinem aͤrgſten Feinde feine Tochter zum 

Br weil er davor hielte / daß er ihm nichts ſchlimmers geben 


Dritter Teil. T Niobe, 
















viel Töchter hatte / nach aber Apollo 
ward ſie N in ken rwandelt. D 


eis untergeben / dieſem gedünfet / ob fliegeein Schwan au 
Schofe/ fo mit feinem lieblichen Geſang den d 


deßen Gliedmaßen / was aus ihm werden könne / 
und nach Befindung daßelbe entweder unter den 
giehen laßen / oder getödtet / Aley. von Alexandro im a. B. 


Erempeleis 
nes Gluͤck⸗ 
tounfches 
in hoher 
Schieibanf. 


ben. * et: 
Carius iſt darum Dentatus genennet worden / weil er alle 
Sähnemit auf die Welt gebracht. Liv. a RE TE 
Laört gedenfet/ daß / als Plato ſich Der Untertorifung des 5 

8 feine 

a 


Eee en ringen. 
n reibart kan ein vorne —55 ern 
ter nn erh Seftalt&lüknänfhen: 9— 






a 


enkreiß erfüll 
Die Brachmannen bald ihnen ein Kind gebohren / aus 
ie Brad) haben / fobald ihnen — *—— 


Aber — — | a 
7. Nunmehr wil uns auch gebuͤhren / ein und das andet 







Edler / Veſt und Hochgelahrter / | | 
und vornehmer Freund. a — 


NUnmehr erfahre ich in der Wahrheit / wie ſchweeret | 
Tlebhabenden zu ſtehen komme / den weit ämgreifte | 
Uberfluß ihres Bergnugens indie enge Schranfen untDF 
Eommener Worte einzufchliehen : Meine Freude if wiel 
übermäßig/ daß fie durch etliche wenige Zeilen. nad wur 
den ausgeruckt werden Fönne: ‚Der gröffe Zeilderfelben 
liegt indem innerndes Herzens verſchloßen / und wallet 
um die filte Brufkmit older Annehminhkeit dag / glei 
wie fie dem Munde die Rede abkůr ʒet / alſs hemmet nme 














* 


ußeſte Ergenlichkeit ihres Nachſinnens x 
t allerdings unbeſchreiblich / was vor euferfieBefricdis 
gung die froͤliche Bohtſchaft meines Brudersinmeiner 
Seele erwecket / daß der bald heranbrechende neungchende 
Rerztag meinem hochgeehrten Freund mit dem woiver 
a der Rechte begluͤckſeeligen ſolle. Diefe 
urdeift an fihfelbft dermaßen groß und herrlich / dag 
auch ſelbſt Ourchleuchtige Zürften / Könige und Keyfer 
Ihro einen fonderbaren Borzug / Nachdruck und Anſehen 
hide misgonnen koͤnnen. Bekant iſts was Keyfer 
Sgmund dem neugemachten Ritter / Georgen Bes: 
HNEN einſten verwieſen / da er vor den Sitz der Gelehr⸗ 
endieRitterbanf zu erwehlen ſich — 










Vahrhaftig ſagt er / du biſt wol auszifchens wuͤr⸗ 
ig/da.dir ——— wo —— 
delleute aus fo viel Bauren in einer Stunde / 
nen aber aus denſelben zum Dockor machen 
3: Nachahmend dem / was Dionyfus Milefius dem 

sdoro des Hadrians Sekretarien zu verſtehen geges 
nchmiq: Der Keyſer koͤnte ihn wol zu Reich- 
um und Guͤhtern verhelfen / indie Fahl der 
Redner aber zu an wi ſey ihm nnmuͤglich. Ob 
un wol die tägliche Erfahrung lehret / wie / auch ofters 
| {1b Ale Erde kleben / iumdes ſchnoͤden Gewinſts 

it 


0 
J 










ms eh fliher eitein Gunſt wilten / dieſer herrliche 
Corberfrang misbräuclich zu erfant/und derLinerfian 
FO mit den Donnertrogenden Lorberblättern zurlinges 
HF gekröhnse wird ; So iſt — folder unverant / 


ij wort; 
\ u 


Der Sekretariatkunſt 
ortliche Fehler nicht dem hohen Orden / ſondern vielmehr 
m imbilligen Austritt der Zeiten zu zufehreiben : Dich 
nder werden dergleichen uͤbel angelegte Berchrungen 
ntwidigen Lohn der rechtſchaffen begabten vermindert 
nd aufheben eänmen. Was nun anderwegen ein blinder 
ſuckswurf heißet / das iſt alhter ein Geheiß der Tugend / 
nd ich fehe aibereit im Gelſt wie ſich die hmmghe Muſen 
ruͤſten werden / ihren treugeliebten Sohn / als eine unge⸗ 
eine Zierde ihres Helikons / auf dem erhobenen Lebrffußl - 
chen /und den Trohn / ſo der Ewigkeit gewidmet iſt / mit 
inmühtigem Beyfall derer aͤlteſten Lehrer beſteigen zu fer 
er. Odaß ich von folder treflichen Handlung entfernet 
ehn muß! Odaß ich nicht ſehen kan / wie ſich die gerechte 
Tehmis mit meinem hochgeebrten Freunde vermäl let / und 
belcher geſtalt fie ihme / durch ihren hochanſehnlichen Ge⸗ 
oumaͤchtigten / den Kuß der Liebe und Treue De 
lich auſorucket : Sch wiirde ber laut Gluͤck zu! au 
often Halße tnifentmatrnffen / und oͤffentlich dartu 
daß meine Freude / auch gar der Seinen / uͤm ein merklichet 
orzuziehen waͤre. Allein die Ferne des Weges / der An⸗ 
auf meiner neidiſchen Geſchaͤfte / und die Wicderſtrebung 
meiner Letbes Beſchaffenheit berauben mich dieſer Be⸗ 
glücfung leder !und zwingen mich allein von voeitem zuſ⸗ 
har / umd ſeinen Bergnügungen.mit fehnlichen Gedanken 
bey zuwohnen. Jedoch wird ailes diefes mein BILDEN 
alt nicht verhindern / daß ich nicht mit treueyftigen Wun⸗ 
ſche zur gegenfey / vermittels deßen ich von der Goͤttlichen 
Almacht erbitten will / daf dieſer Ehrenfrang troe allem 
Wetter umnd Zeiten! unverfehret grüneumd bluͤhe / als ein 
gewißes Zeichen und Merkmahl feines a 
RR uf 
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Ruhms und iinverwelklihen Fortwachſes / zu vielen an; 
dern nachfolgenden Würden und Ehrenämtern: In 
welchem her zgemeynten Bunſche ich ſchließe / und denfelden 
ir —— Gnade Gottes beſtaͤndig uͤberlaße. 
gr en x. 1. Wil i | In s 
Ein in mittler Schreibart iſt / Da ein guter Freund d 
— no ana Glücd ine. * 
Edler / Großachtbar und Hochweyſer / hochgeehrter 
Herr und wehrter gFreund. u 
fern derfelbe die Schuldigkeit meines Gemühts / nach 
"der Ungeſchiglichkeit meiner Feder abmeßen folte / 
wuͤrde er uͤber al ſo viel Maͤngel antreffen / daß ich ihme mit 
dieſem Freudenſchreiben gehorſamlich aufzuwarten nicht 
unbillig erroͤhten muͤſte: Nachdem aber meines wehrten 
—* —— ah mir IR irn „Als 
ich die hocher freuliche Zeitung / ſo mid) deßen net its 
langter Ehre verſichert / ohne Bey ſuͤgung meines her zeyf⸗ 
rigen Slůcksrufs vorbey ſtreichen zu laßen / mich nicht ent⸗ 
ſchleßen können. Glückjeclig iſt die Stadt / wo vorſichtige 
und woler fahrne Rahtsherren den Zepter fuͤhren: Gluͤck⸗ 
ſeeliger aber / wenn dieſelbe zugleich der. Gottesfurcht und 
ünfträflichen Sitten ergeben/ durch ihr loͤbliches Erampel 
Heim ein lebendiges Befes der ganzen Buͤrgerſchaft 
werden; und was man tuhn undlaßen ſoll / durch ihr eige⸗ 
ges tugendhaftes Verhalten vorſtellen· Am aller gluͤckſee⸗ 
ligſten iſt ſle wenn fie den Linterfcherd zwiſchen Boͤſen und 
rommen erlernet / und durch kluge Wahl allein die 
ſich ſetzet / und denſelben gehorchet / deren Wandel 
unbefhelten / deren Erfahrenheit durchdringend / und 
deren Treue in vielen Handlungen bewähret / und 
kebesmal unverfaͤlſcht ———— N 
—— iij ann 
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Der Sebkretariatkunſt 
nn ſo wol ein als das andere in wolklingender Zuſam⸗ 
ſich bey dem ihm aufgetragenen hohen Amt 
findet / ſo erreget ſich bey mir fein geringer | | 
em unter ihnen am meiften zu glůckwuͤnſchen; Gemei · 
r Stadt / daß ſie mit einem ſo geſchickten und loͤblichen 
egenten verſehen worden / unter deßen Schutz und Lei⸗ 
ing fie nunmehro der güldenen Ruhe und vieler andern 
riprießlichfeit genießen fan ; Dder meinem wehrten 
reunde / deßen rähmliches erhalten ihme ſolche wolvers 
sente Würde erworben und zu Wege gebracht hat : Ich 
hatze fie beyde gluckſeelig umd wie ih von Herzen wun⸗ 
be / daß jene / unter feinem Schatten iederzeit in vollkom⸗ 
nener Btühte und ſelbſt erfinnlichen Wolweſen erhalten 
perde ; Alſo wolle der höchfte GOTT meinen wehrten 
deumd mit ſoichen Gaben des N. Beiftesreihlih ausris 
en / daß alte feine hochweyſe Rahtſchlaͤge zu deßelbigen Eh⸗ 
zu Ausbreitung ſeines Goͤttlichen /Fortpflam 
ung Ehript. Zucht und Erbarfeit / fo wol auch zu meines 


wehrten Freundes ſelbſt eigenem Rachruhm / ausſchlagen 


und gedeyen moͤgen. Deßen fernere Gewogenheit gegen 
mich zu erbitten halte ich vor unnohtig / weil ich m vers 


fihert ſchate / daß er von der mir federzeit zugetragenen 
Gunſt durch Fein Aufenwerf ſich werdet ablenken I 
vielmehr wil ich mich derſelben noch ferner beftändig 9 


ſien / in Betrachtung / ich Zeit meines Lebens un 


zu verharren gedenke 
Deßen gehorſamer Diener x. 
En Exempel in niedriger Schreibart iſt ein Gluͤckwunſch an 
wen Freund / ſo / nad) aus geſtandenem vieljährigen nuͤß in der 
Tuͤrkey / wieder zu voriger Freyheit und den Seinigen ange« 
langet. 
Llebſtet 
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Liebſter bruͤderlicher Freund. mid 
Gkeichwie die vor Fahren alhier erſchollene Poſt feiner 

"Khmählihen Verſtrickung mich die Zeit hero in unſaͤg⸗ 
licher Bekuͤmmernuͤß und Wehmuht enthalten 5 Alſo bin 
(hun um ſo viel mehr herzlich erfreuet worden/nachdem 
ſch von feinenlieben Eltern deßen glückliche Erlöfung ver; 
nommen. Es ſchicket ung der allein weyſe GOtt iezuwei⸗ 
len Kreutz und Wiederwärtigfeit in dieſem Leben zu / daß 
er unſere Geduld pruͤfen / und uns bey eyfrigem Gebeht 

und Glauben erhalten wolle. Die Bande / wie unertraͤg⸗ 
lich fie auch ſeyn / muͤßen nng/wie alles andere Kreuß/ zu ei⸗ 
nem herrlichen Siege dienen wieder die ungetreue Weit⸗ 
liebe / deren Reibeigene in einer vielgrößeren Dienſtbarkeit 
ſfecken / als ein leiblich Gefangener / dehen Herz in GOTT 
ſtey und unbe zwungen verharret. Zudem werden him 
deſelbe nun zu deſto größern Lobe und Rachruhm aus 
[lagen / weit fie ein Meremahi feiner Treue gegen BHOtt 
nd die Chriſtenheit gewefen / um deren Dienftund Ehre 
wlen auch der Tod ſelbſten einen unausleſchlichen Ehren⸗ 
nahmen erwirbet. Nun / er gemehe ſoicher feiner wieder 
Lngten Freyheit mit aller ſelbſt erwinfchten Vergnů⸗ 
—9 erwarte hiernechſt / nachdem ausgeſtandenen 

gewitter / den herrlichen und beſtaͤndigen Sonnenſchein 

s Gluͤcks und Freuden. Ich verlange von Herzen den 

Verlauf feiner bisherigen Zufaͤlle von ihm ſelbſt zu ver⸗ 
hehmen / weil ich nicht Wweifele/ daß die Uberdenkung des 
verſchwundenen Elends meh; Erquickung / als Betruͤbnuͤß / 
ſahen werde. In deben bitte ich/ mic in der alten 
der re zu erhalten / und darneben zu glaͤuhen / dag 
9100 eben der jenfge unberruckt geblieben / der ich vor fets 
her Ahreiſe gemwefen/nehmtich | 
Sein treuer Bruder umd Diener MN. * 
ade 
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| Der Sekretariatkunſt 
Nach dem ferner oben im dritten Kapitel bey Beantwortungen 
ve Nächrichtfehreiben allbereit cin und Das. andere Erempel De 
IückwnfhungenangeFT worden / fo wollen wir nur noch etliche 
enige deren / ſo noch nicht vorkommen / herbeyfegen. Als * 
Einguter Freund wuͤnſchet dem andern Gluͤck 
3° aber der Geburt eines jungen Sohns. hf 


Her liebſter Freund· Hr 
DEr efunde Zweig aus ihrem keuſchen Ehebette ent⸗ 
ſproßen / giebt nunmehr zu erfennen/ Daß mein vorm 
Jahr auf ihrer beyder hochzeitlichen ‚Ehrentag aus⸗ 
eſtreueter Wunſch Dei, ewolten Nachdruck erlangef. 
Wie hoch mid) die gluͤckli ne keines wolgeſtalt en 
Sohnleins erfreuet / Fan ich ni t gnugſam beſchrelben / ſin⸗ 
emal ich deßen mehr als dreyfache Dranlaßung vor mir 
finde / und zwar ſo wol des fichenKindes/alsdersrausptuts 
ter / wie auch meines wehrte Freundes halben fel ft. Jenes 
wegen, weil es nicht allein von Shriftfihen Eltern, ge 
ren / von denen es fo bald nach feiner leiblichen Gebuhrt dem 
Buqh des Lebens einverleibet worden / fondern auch von 
ſolchen Eitern/ deren wolbefanter Tugendw el in 
feinem ganzen Leben / als eine belle Ehrenfadel vorleuch⸗ 
ten wird: Um der gr. Mutter wilten / dag diefelbe ihre 
Shrifiehelihe Leibesbirde/ ohne fonderlid Gefahr und 
Schwachheit abgeleget / und nun den Goͤttlichen Seege 
das Pfand ihrer Liebe in ihrem Schoß lieblich fielen un 
lachen ſiehet. Meines liebſten Freundes halben aber /W 
die erfte Frucht ihrer wolgerahtnen Ehe Feine Tocte J 
welche jener eine Sack / fo gar ſchweer und ini ic) 
zuverwahren / nennet / fondernein Cohn / der gerade 
Sortwacds feineg vernehmen Hauſes a⸗ ‚Rah und 
Stammbalter feines Geſchlechtes worden. Der re 


ii 
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GOtt laße ihnen diefe Freude unendlich ſeyn / und vermeh⸗ 

te dieſelbe von Jahren —* Jahren / durch —— 

Auferziehung diefes ihres liebften jungen Erbeng /damit 

derfelbe zu Böttl. Ehren/dem Bateriande zu fonderbarem 

 Nus/ihmaber und feinem lieben Eltern zu großem Ruhm 

und Ergesen he uf wachſen / zunchmen/ grünen, blühen 

und Frucht bringen möge. Seiner Her zlie bſten / wan⸗ 

sche ich geſunde Wochen / und einen erfreulichen Kirchgang 

nad) wiederer ſetzten Leibeskraͤften/ und befehle ſie ſaͤmtlich 
Indie vaͤterliche Vorſorge des Allerhoͤchſten. | 


Ein ander Gluͤckwunſch zu einer bevorſtehen⸗ 
den Reyſe eines Vetters/ an feines Bru⸗ 
fi | ders Sohn. 

Vielgeliebter Better. I 
| abe von meinem Bruder / deinem lieben DBater/ 
| et mit nicht geringem Wolgefallen / vonder 
Kapfern Bemühte/ fodir beytwohnet/ fremde Länder zu fer 
hen / und deime blühende Jugend mit fern gehohlter Tugend 
— * / sehöret: Geſtalt ich dann nur neulich aus 

Schreiben er ſehen was maßendu / mit feiner Vaͤ⸗ 
Kerlichen Einwilligung, bey igt zuerwartenden Frühling / 

er Holland zu begeben / entſchloßen. Dis Vorha⸗ 

ben iſt rihmlich und ehrlich / es ſtehet dir auch daraus fein 

— —— Nutz bevor / wofern du deine Reyſe alſo anſtel⸗ 
damtt hiernechſt dich weder der guͤldenen Zeit / noch der 
darbey aufgewanten Unkoſten gereuen möge. Biel reyſen 
Anleihen großem Schaden / indem fie/ anffatr der aus; 
ndiſchen guten Sitten und Geſchicklichkeiten / eine’groge 
ſtemder Laſter und Ubelftandes mit ſich nach Hau; 
Dritter Teil, U fe 
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4 Der Sekretaristkunft —— 
bringen: Darum ſol / wer da reyſet vor alten Dingen! 
uf GSii und feinen Heiligen Willen / bahn auf das Bey⸗ 
siet dornehmer hochweyſer Leute / und endlich auf ſich pen 
* Auf GOtt 7 DaB er nad) deßen ort unſtr ri 
be/den Sünden feind fey/ und ſich wor falſcher Lehre / u 
chriſtlichem geben huͤte und worfche : Auf vornehme 
erſtandige Leute / daß er dieſeibe ihn zum Muſter vorſtel 
e/ibr Tuhn und Lagen 7 Wort und erfereiftich be⸗ 
Aadle / und daraus eine allgemeine Regel keines Verhal⸗ 
ens ziche / böfer und unnutzer Bereitschaft aber ſich ninn⸗ 
mermebr teilhaft mache : Auf fich ſelbſt / dag er Feine 
Stunde vorbeyſtreichen laßt / inweiher er nicht feiner 
Yißenfhaft einen Zuſatz tuhn möge / e⸗ feyin Spraden/ 
frehen Künften/ höflihen Gebehrden ͤblichen Ubungen 
oder andern wolanſtaͤndigen Linterfaben. aule und 
fippige Geſellen / fo des Muͤßlggangs und der 
der Fremde pfiegen / als wo ihnen alle Freyhelt zu fundt. 
gen offen ftchet / ziehen / anstatt des Ehrenglanzes /den 
Schlamm und Grundſuppe alter Schande an⸗ undin 
alſo / dag ihnen weit zuträglicher geweſen wäre/ fic hatten 
in ihrer Eltern Haufe folangder Saue gehuͤtet / als daß 
fie / mit ſchaͤndlcher Vergeudung ihres VBermoͤgens eh 
nen beflichen Schandfrahmaller ftrafbarct pängelimit 
— gebracht. Zu dir aber lebe ih Dee Vetterlichen 
ertraueng / du werdeſt deiner lieben Eitern/und meint 
in dich geſetzte Hoffnung nicht teuſchen / ſondern einen 
hen Mann wieder nah Hanfe bringen/ Der ung allen ehr⸗ 
lich) dem Vaterland nuͤtlich / und dir ſelbſten ähnlich und 
idblich fenn möge. Zu deßen Erlangung h dir den Bey⸗ 
fand Gottes / dag Gelelt der H. Engel / gute Seſundheit 
| EaEEE D 
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und alles glückliche Wolergehen zu deiner Reyſe / hierauf 
auch / zu rechter Zeit / eine fröliche Zurückfunft von Hers 
xn anwunſche / und zur Bezeugung meines geneigten 

illens dich mit beyliegendem geringen Zehrpfennige vers 
ehre / darneben verbleibe dein ac. 


Gluͤckwunſch nach erhaltener Kechkfer- 
| tigung. 


VEnnoch hat die Gerechtigkeit die Oberhand behaften / 
und die Unſchuld obgefieget/ wiewol es gefchienen / daß 
jene albereit gen Himmel geflogen / und dieſe dem vergal 
Bm der Verlaͤumder wuͤrde gewonnen geben mlßen. 
e Ungewißheit des Steges iſt auch bey der gerechteſten 
Sache heute zu Tage fo groß / daß mandie Lirteil vor einen 
loßen Gluͤckwurf halten muß / unddie Lift der bößgefinms 
ten Zungendrefher dermaßen fpigig und unbegreiflih / 
daß weder des Gegenteilsfcharfichendes Gemüähtsange / 
hoch des Richters durchdringender Verſtand diefelbe oft 
kaum erkennen noch ausdenken kan. Dannenhero ich uͤm ſo 
bielmehr herzlich erfreuet worden / daß mein liebſter 
Freund alten dieſen verdecktenſSchlupflochern gluͤcklich ent⸗ 
gangen / und ſeine Rechtfertigung nunmehr zu einem ge 
ten Ende gebracht. GOtt gebe / daß er auch diefeg 

Ring erlangten Erbteils ſich froͤlich gebrauchen / und die je⸗ 
hige Büter auf Kind und Kindeskind / ohne einigen feind 
Egen Anſpruch uud andere wiederwaͤrtige Begebnuße/ 
weihe ihm bisher ſo viel ſchlafloſe Raͤchte erwecket / 
moͤge. Mas man: durch Mühe erwir⸗ 

bet / ſſt eines ſuhern Geſchmacks / vflegt man fm 
Spruͤchwort zu ſagen: IE nicht zweifele / es 
Sr J wer; 
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perde diefe Billige ‚Eroberung feinen: Uberwinder mit 
angwieriger Vergnugung kroͤhnen. gewiet· 
iger Beiraͤftigung ich ihn Goͤttlicher Obhut treulich em⸗ 


fehle ꝛꝛ. r | 
Es gehören fonderlich hieher die Neuen Jahrs · wie auch die 





Behurtsiund Nahmenstage⸗Wuüͤnſche / melde etliche zu eimee 


bfenderlichen Briefartz / Pamf. Perf. aber zu den Beſuchſ 
ie: Dieweil Nas Akne —— weck und Weſen/ 
nd die Beſuchſchreiben denfelben nur zufälliger Weyſe mit ſich 
sen: Sotwollentvir deren ein und das andere Erempel anhero ſetzen. 
Die Erfindung und Beftätigung wird genommen aus der Sa⸗ 
he/ der Gewohnheit oder Herkommen / der Bezeugungunfer Schuls 
igfeit und Verlangens Den Freund beygutem Wol ande ung: 
Dir Schluß aber befichet / entweder in dem Wunſch felber / © 
der Bitte/ unfer fich wolmeynend zu erinnern / und in der Freundſchaft 
und Wolwollen beſtaͤndig zu verharren. Ob nun mol dieſe Art / als 
welche nur in Ehrenmworten beftehet/ füße/ gierliche und fpikfind! 
den erfordert/ fo will ſie doch vor allen Dingen kurz dem 
gefer nicht verdriehlich werde. Zumal wer ernfthaft und beſchaͤftigt 
ift/ dieſelbe ofters kaum zu leſen wuͤrdigtt. z. ©. fi A 
Ein geringerer wünfchet einem vornehmen 
| Mann Glück zum Neuen Jahr. I 
Hochgeehrter Patron. Bihhirk 
OB wol ich aufer alten Zweifel ſtelle / es werden fo vie⸗ 
(ee vornehmer hocanſehnlicher Herren wolgenelgte 
Gluͤckwuͤnſhe / fo ben ablauffender dieſer alten 
herantretenden Neuen Jahrs zeit meinen hochs. Patron 
gleihfam wettweyſe uͤberliefert worden Kol ſo nach⸗ 
drücklicher Wirfung ben der ungegrimderen Gite Dee Ab 
terhöchften fenn / daß diefe meine unterdienſtliche Bezeu⸗ 
gung denſelben ein weiters nicht beyfuͤgen werde fonutms 
dieweil aber mein ſchuldiger Gehorſam mich bey u * 


— u. 
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Zeiten meiner obliegenden senkt 


br — Patron ʒ 
—* —— neuen Jahr neue —— 
| ai ⸗ —— aber den unvertwanten Beyſtand 
| wine ki | ame fen Bam 
tung ttlichen Ehre: und allgemein 
* hehe Bandes / feinem hoben Amine 
ner — muntern Leibes Kräfte 
* er Erſprießlichkeit dergleichen Slhcwins 
! ea er Zahl von mir und andern feinen ergebe, 
—34 cuern hinkuͤnftig weiter froͤlich annehmen möge. 
Imuͤbrigen will ich der gehorfamen Zuverſicht leben / J Hi 
au zum hoͤchſten / mein hochgeehrter Patron 
de und wolle meine —* Perſon —— 3 —* 
—R — erhalten ge 
rn man I 


5 erben werde‘ . ————— MILD. 
Einandertunes SErempel auf einen Geburts 


Ele die jenige Eau, wormit meinem hochge⸗ Gluͤckwũſch 
2 up rrn sch mich verbunden zu ſeyn erkenne / nicht ls, 
1 deBelben glücklich hereinbrechenden Gebuhrtstag ohne, 
Meinen herzlichen Gluͤcksruf vorbey ſtreichen zu laßen / und 
a derſelbe ein erfreulicher u Seel und Leib 















55 








rießenden Wolfahrt / wie auch eine Fortſetzung vieler 

san HL eſeyn möge/die Börtı 
— rünftig anzuflcben. "Unter 
ae ich bittend / mein ——— HErꝛ wolle belichen/ 


meine obliegende Dearigung Bid * MO 
(sv 











 fonnenbare herzgegriundste Ara 9 feines | | 
erlangten guten Woler gehen⸗ anzufehen und ten. ei 


—— ich keiner frolichern Zeitung iemals teilhaft ters 
denfan / alsdaß perfelbenebit den hochgellebten Seinis 
gen bey allem vergnugtem Aufwefen ‚befinden möge, 

r Wolgewogenheit ergebe ie ‚mid gehorſam⸗ 
dich und verbleibe / ſo fangihleben. n 


Ein kurzes Srempel aufeines Freundes Nah: 
—Iö menstag. 


ongeeiſch IRndeichwie meinem be iebften Seeunde meine Sibetud 
— krrigeet — ich alle Geiegenheit mit 








froͤlichem Bemnühtergreifte > Alto habe / bey Wieder 
weinung feines geliebten Mahmenstages/ ich deinfelben 
nen Zeil meiner Schutdigkeit abzufkatten / vor billig gehalt . 
ten. GOTT der getreu⸗ himmuſche Vater / der alle 
ve Tage zehtet wole derſelben ben chm viel werden/ und ih 
diefe Nah eude viel undlange Fahre wolveranügt 
wuileder erleben und ſehen iaßen In allem reichen uß 
ſeiner Görtlihen Gnade / deren ich Fon hiermit treulich 
gebe und verbleibe ꝛc. — * 
Sernert Man wimſchet auch Glaͤck denen / fo / wegen eines andern 
—— Woler gehens / des Anteils halben’ fofie daran habew/in — 5 
fung MW... feherwerben: AlSELIDR Eiteen 4 deren Kinder gu hohen rden ge⸗ 
langen; Verwanten / wenn jemanden der Ihrigen was gückferligt® 
begegnet / als wenn ein Bruder meines guten Freundes in eine de 
me FIreundſchaſt hestahtet / oder aus ſchweeret Kr erretttt 
wirdac, Se beh Aufhörung der Peſit / des Krieges / Teurerzeit und 
dergleichen / da man an Fuͤrſten und Derren / des ganzen 
feine Gluͤckwuͤnſchung abgehen (äßer, Unmüglich iſts ae 


a 
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befondere Exempel zu geben / man wolle denn nicht tin fondern mehr un. 
— —* Ba eh 
—5 Noch mehrere Redarten hierzu. gebraͤuchlich find fol⸗ 


des | 

ei Dafern ich nach der Größe meiner entſtandenen Ber⸗ 
ghuͤgung / ſo ich uͤber feinem glitklichen Zuſtande geſchoͤpft / 
| ar ſolte ‚würde es mir eher an Papier/ als an Wor⸗ 
"Gleich wie das hochanſehnliche Hochzeit Feſt / ſo der 
Herr mit der unvergleihlihen N. inneulicher Zeit gefey 

ret/die ganze Stade. mit Frolocken erfüllte s Alſo —59 
tet fie mich meinen abſonderlichen Wunſch darbey abzu⸗ 


genen 5 | | | 
BD / der grundguͤtige / wolle diefes wehrte Paat 
mit feinem heiligen Sergen erfülten/ damit es in furzen fol: 
ehr ringen möge / dieden Eltern zum Troft / dem 
Bolt zum Verlangen / den Nachkoͤmmlingen zur 
olge / und dem Vaterland zum Ruhm gerelchen x. 

* dem allgemeinen Zulauf vieler aufrichtigen 
bringe meinem hochg. Herrn ich meiner abfonder; 

fe Ergebenheit Zeugnuͤß durch diefen offinberzigen 

win | 

—— es haͤtte mein Herz keine groͤßere Freude 
finden koͤnnen: Denn weil ich vor Enter Wolergehen fe 

oft meinen herzlichen Wunſch vor GOtt aufgeopfert / It 
Bee ich ſey diefer hochbegluͤckten Wahl ſelbſt mit 
rden x. 
Den wolgeſeegneten Fortwachs ſeines guten Glůcks 
Im tr nicht jenem Gluͤck / ſondern allem feinem hohen Vers 

dienft beyzumeßen. 

Wie ſolt ich nun ewig die Feder zuriick halten / daß fie 
liebften Freunde die innere Freude meines Her, 

zens nicht zu wißen tube !ic. Ich 
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Ich hoffe meinen hochg. Du. in kur zen mit viel herr 
Kern Ehrenaͤmtern bezieret zufehen / da der ſelbe das ger 
ebte Bateriand aller Wiederwaͤrtigen Unterdrü 
atheben / und ihm den jenigen Glanz und Hoheit w 
ringen wird / die Ihme daßelbe ewig verflichten wert 


mi. ee 
Die Freunde meines Herrn reden von biefen feine 
* 


* 


uten Wonand mit euferſten Bergnügen / die Elte 
reude / die Eyfer ſlichtige mit Neid/atle Rechtgeſinnte aber 
nit unbeſchreiblichemLob und Erhebung ic. 
Die Gefege der Freundſchaft verflichten ung allezeit 
nehr unfern Freunden / als uns ſelbſten — 
een auch zu größerer Freude tiber ihr Wo 
rgeben/alsüibertinfer eigenes | 
Die eliiglihe Wahl zu feinem Hohen Amt / ſo “8 
Herrn Perſon gefallen bringet auch denen Gemühteen 
ne Srende/fodenfelben anders nicht/ als nur / dem beruhm 
en Nahmen nach / kennen ꝛ ee 
Bey diefer Freude werde Ich genoͤhtiget uͤber mein 
Ungluͤck zu feufzen / weil es mit nicht zulaßer dem jenigen 
Patron / dem ich ſo hoch verpflichtet bin / gegenwat ig mit 
Guͤckwlinſchung aufzumartenic. 9 
Das Sefigder Gewohnheit und Sitten erfordert] 
daß man ſich fiber die Ehreder Patronen erfreuen follie 
Mein hochgeehrter Herr laße ſich dieſe Erweiſing 
meiner gehorfamen Ehrerbietung gefallen daß nachdem 
ich mit dem innerlichen Seelenwunſch met, MI lichſtes 
getahn / ich daßelbe zůgleich durch dieſe Feder ausdrucke x 
Es reane ferner der Seegen des Himmels über DEN 
Herrn / und age den Glanz ſeines Geſchlechtes das es 









BE si nähen TEE TE = win, rer 
| — tauſent neu aufgehenden Sternen cr; 
leuchten ıc. fa k 
WMWMWeine Verpflichtungen / ſo aus meines hochgeehrten 
Herrn Gewogenheit gebohren / laßen mich ig kuner any 
dern Freyheit genießen / als des Verlangens /kraft dehen 
ſch demſelben alle die jenige Gluͤckſeeltgkeit wuͤnſche / welche 
deßen großen Verdienſten und meiner unendlichen Schul⸗ 
digkeit gegen meine hochg. Herrn / zu wuͤnſchen gebuͤhret ec 
Demſelben wünfhe ich von dem gůtigen Hmmet 
auf dieſes bevorſtehende Jahr allen reichen Seegen / ders 
gleichen die ſo hohe Leut ſeeligkeit eines guttähtigen Patro⸗ 
hinverdienee) und die Untergebenheit eines gchorfamen 
Dieners wuͤnſchen kan xc. 
Dile dem gemeinen Beſten fo hochnoͤhtige Geſundheit 
mins Herrn bat iedermaͤnniglich die Zeit her in tiefeg 
Trauren geſtuͤrzet : Dahero leicht zu ermeßen / daß die 
Freude uͤber deren Wiedererlangung ein allgemeines Fro⸗ 
— ———— — | 
Bolte BOTT daß deßen Hintritt aus diefer Melt 
trſt von unſern Kindes Kindern beweinet wirrde ic. 
Gott erhalte meinen hochg. Herrn bey diefer wol ans 
fangenen Beßerung/ und beſtaͤrke ihn bald / wie wir hof⸗ 
Bund wuͤnſchen / mit vollkommener Geſundheit / damit 
Dir allein die geliebten Seinigen ſich deßen zu tröften / ſon 





. Beni mich auch ſonderlich dariiber recht herzlich zu er⸗ 
freuen haben möge ir. 
BGSGeactt verleihe / daß dieſe ſeine froͤliche Zuruͤckkunſt ih⸗ 
me ein Anbeginn aller erſinnlichen Gluͤckfeeligkeit werde/ 
und ich darneben iezuweilen Belegenheit haben moͤge / dem⸗ 


felben gegenwärtig aufzuimwarten ic. En; 
De. Be und Rachricht Hier von haben mil der ſuche in 
Dritter Teil. * dan 
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Exempelbuͤchern den Titel Glück hreiben: Bey ben SE 
—** te ee und buone felle, bey den nl 
slertresde congrakulation,auf. Auch hat Cicero hiervon v ANach⸗ 
ht hinderlaßen/als imz.B.7.9.19.1;.°d. tr. und r2. img.d.7. me, 
3. der. vertraulichen Schreiben im ır. und 12.7. B.⸗ und 19. ims. B· 
„im 12.'D.9.12, 16.und 19, IM 3, Brain B.5.7.8.⸗.12. im 19.8 
2.und 14. und anandern Orten mehr. So haben auch Plinius und 
ymmachus derfelben von mancheriey Arteninihren Briefen _ 
9. Wer ung nun Glück wanſchet / dem follman danfen. Den 
leichwie der Freunde Amt iſt / fich uͤber ihrer er 
lee Sachen zu erſreuen / und folche Freuden bweſenheit ſtn \ 
erſtehen zu geben; Alfo gebühret einem — Feen en ’ fo 
hewogenheit danknehmig zuerkennen/ zur hmen und me er Sol⸗ 
Hes geſchiehet Durch höfliche Beantwortung des GI fches : 
Daß twir fein Schreiben empfangen/ und daraus fein u. Sr 
müht gegen ung erfehen / ob wir mol nun dehen ohne diß - DET chert / 
ereichete ung Doch zu fonderbarer Freude und Troft/. dag ihm unfer 
gebenheit zu Herzen gangen / mit Bitte / ſolche gute Freundſ 
gegen ung nicht fallen su lagen auch mit Werfprechung / daß wirg! 
ches mit gleichen zu vergelten /_undähme su Gefallen su feben/ nicht 
in Derge —— wo ie — abe 
vor ein glückliches Worzeichen auf / wünfeher hingegen alle eripF"'P- 
fihe. Dasuns erteilte Lob aber laͤhnen wir mit Vefheibenheitah | 
und ſchreiben alle unſere Wolfahrt vieimehr GOtt undg reund 
als unferm Verdienſte su. Da ung auch einige Lehre oder ermah⸗ 
nung unſers kuͤnftigen Werhalteng twegen/überfchrieben wordn I 
ten wir diefelbe hoch / verfprechen denen nachzuleben / und bitten / uns fet⸗ 
ner mit dergleichen heilſamen Unterricht zu unterweiſen etc. * | 
Exempil des Einganges feyn: Ag 
. Seinangenehmes Schreiben hat mihderBeftandig | 
‚beit feines guten Wolwollens gegen mich werfichert/indem 
ich daraus erfehen/wie lieb und wehrt ihm die unmwiürdie 
empfangene Ehre/wormit inc E.E. Rabe biefiger Stadt 
beſchenket / gewefen ic. M 
Ich habe noch nicht ſo ſehr die Suͤßigkeit der Ser 
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erreichn s geliebten Baterlandes empfunden / als 
— 
en faͤlſchter ogenheit gegen meine 
Wolfahrt und Belkesverwühretc. * 2 | 
¶Es beginnet nunmehr die Zufrledenhelt / ſo ich ob mei · 
nen itzig Khöpfe / ſich Im ein anfehntidhes zu ers 
Beni dem feine beredte Feder mit / was ich felb, 
en nicht gewuſt / ſo ent zuͤckend vorgeſtellet / und nun erſt 
eine rechte Freude in meinein Herzen afgeflammetzc. 
0 Dieine wieder erlangte Frenheit it mir noch lange fo 
angenehmnicht/ als fein liebffes Schreiben gewefen / fin, 
temal daßelbe mir erſt die füßfchmeckende richte / deren 
Id mic aufer den Ketten zu getröften habe / zu koſten ge⸗ 
Daß demſelben die Veränderung meines ledigen 
sandes zu ſo einem koͤſtlichen Gluͤckwunſch dinlaß geges 
een / ſolches hat meine Vergnuͤgung verdoppeit/ und ich 
Steine allgemach meiner neuergriffenen Zuneigung 
HUND zu geben / üm mein Gemühtimitder al 
em aufs neu zu vereinigen / -und was ich eines teils aug 
be ſchuldig / andern teilsder Freundſchaft aufzuopfern: 
an wen wolte nicht die holdfeelige Stimme eines altın 
oerkanten Freundes aus ſich ſelbſt reißen x. 
Kun ie Freude / fo ich. Über meine / durch die Gnade 
ODE erhaltene Beförderung erlanget / hat mich ſo ſehr 
 erfreuet / alsdaschrlihe Bemüht ſo aus aulen 
Fr ſeines glüctwünfgenden Schreibens her vorgeleuch⸗ 
2 hommes an feiner rechtfchaffenen treuen 
gegen mich gezweifelt / ſo bin —— bey Uberliefe⸗ 
— rung 
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rung feines ft rufs / in meinem Gemuͤht diß⸗ 
als alſo kraͤ —E / daß meine 
lite gegen dies —— Gut faſt vor 

chung des Gluͤckwunſches und ger 
BET übe Danfgung ob —— 





| den: 1 | . & 
ormeln billich an cheiden / ob feine zierlie 
oh — — Derimmen ervorftrahlende auft u 
| tige Zuneigung mid mehr verbindlich machen fönnen. 
ie hoch ich nun iiber feinen - ungefaͤrbten froben 
Benfalterfreuetworden/ ſolches laßet ſich leichter denken / 
— me nun wol ieder zeit ganz ſchuldig 


Ob ich 
geweſen / ſo beduͤnket mich dennoch ich fen hme / dm die | 


fes feines wohnenmenden Btüwunfhee willen / alsn 
ihes Gemtiht fid mir lehafeig zu erfennem 
a are —* eos ale mich wit jagen 
Nun habe ich zwar fo große Ehre 7 D de 
nn &chreiben twinrdiget / nimmermeht WR 
—— —— mic) / daß ich dardurch 


Heftändigen Liebe gegen mich / ein neues uͤnfehlbares Zeug 3 


nuͤß erhalten x. Aa 
* Es demnach von Herzen Danf vor die mir dißfal⸗ 
erwie ene ſonderbare Woimeynung / welche ich hoͤher / al⸗ 

Die yet vi alles mein anders Yergubgenhalter. Km 
Leiſe Die Beſtaͤtigung ferner befräftiget mit gewißen © een 
der Bed und Urſachen warm ung des Freundes Gtückrounfeh lieb ** 
Kaung 719 mit befeheidener Entfepuldigung unferer Unwoͤrdigteit da n nes 
der Dafich die Sache anders verhält / oder Die Gluc* — 48 — 
® * nicht jtatt findet/ mic hoͤſlicher Abſehnung: Hder / daman des er 


unig)r vr 
fchreiben.! 
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des Meynung vor befant annimmet / mit Verſprechen / der ſelben zu 
— — re zu leben. .e. " * — | 
Und warum folte ih mich uͤber fein vernünftiges Ur⸗ 
telil nicht erfreuen? Denn ob woldie Liebe gar leicht durch 
Zuneigung verführet wird und fehlſchlaͤget / ſo iſt doch ihre 
Meynung in dem Herzen gegruͤndet welche zum wenigſtẽ / 
was fie denket / redet / und was ſie redet / wuͤnſchet / und was 
ſie wuͤnſchet / wahrhaftig zu gegen zu ſeyn ihro vorbildet ec. 
Dannenhero mir feine Gluͤckwuͤnſchung uͤm fo viel 
erfreulicher geweſen / dieweil dieſelbe gleich zu der Zeit ans 
kommen / als mir der Beſitz meiner Ehre eingeraͤumet 
worden / welche ſo dann durch den allerliebſten Mund mei— 
nes beſten Freundes beſtaͤtiget / mir ein großes Herz zu 
kuͤnftigen reinen Genieß deßelben machte x. 
Unm wie viel unverhoffter mir nun ſolches Gluͤck zu han⸗ 
den geftoßen/Lum fo viel wehrter iſt mir auch meines Herrn 
Wolgoͤnnen geweſen / als deßen unverfaͤlſchtes Freundes, 
herz mir allen Zweifel einiger wiedrigen Dar zwiſchenkunft 
oder Unbeſtaͤndigkeit benommen ꝛc. . 
Debtßen ſo langes Stillfehweigen ift durch ſeinen offen 
her zigen Wunſch zur Gnuͤge erſetzet worden/und daher m 
deſto willkommener gewefen/weilesden Borzug / der Zeit 
und Aufrichtigkeit nach unter alten uͤbrigen vorher einkom⸗ 
‚menden gehabt ıc. | 
SGlelchwie nun ein Lob / fo aus eines Unverſtaͤndtgen 
Mund hervor bricht / wo nicht verdaͤchtig / ie doch verächtlich 
und ohne ſonderbaren Nachdruck iſt; Alſo wird hingegen 
Hip unbilligvor hoch geſchaͤtzet / von denen / ſo von ſich ſelbſ 
oe Det und Lobes würdig feyn/ gelober und geehret zu 
DELDEN x. | 
 Munbin ich zwar folher übergroßen Ehre unwehrt / die— 
weil es aber dem Hn. alfo mich zu ſchaͤtzen beliebet hat: fe 
—* X iij gebun: 








Die Art des 
Beſchlußes 
in ſolchen 

Beantwor⸗ 


‚mein 
des Shinf- 
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gebichret mir fein erleutertes Urtelil nicht zut⸗ ie 

ee beufelben hlernechſt gleichformig zu er⸗ 
inec. Kain m 


| O6 mit nun ſchon weder von denen herruichen Br | 
ſchaffenheiten / ſo der Herr aus fonderbarer Liebe und Höf 
licht eit mir beyzumeßen fih gefallen laͤßet / negaug In 


derfahren ſeyn folte / das e bewuftift ; Sonehm 
gemennten Gläcwunfd mit Freuden 
auf / algeine Ermahnung zu allen joͤblichen — 
und eineunfehtbare Hoffnung daß wer recht tuhe / detel 
ben auch dermaleins gentehen werde Are 
Rmmittels werde ich nicht unterfaßen/feinen heilſa⸗ 
men Dermahnungen gebührende Folge zu leiſten / ſintemal 
mir nicht unbewuſt / in was vor ein ſchweeres Arme mid 
BGHtt gefest hat x. —— Ent: 
Der Befchluf begreift entweder einen Gbegentounfh dee Dr 
bare Erfäntnüß der empfangenen Gewogenheit / oder eine But Wi 
fernere dortſehung der Freundſchaft / Bunft und Gewogenheit im er⸗ 
mahnen rahten und lehren, Als: EN 
Bitte dershalben ganz dienſtlich / Felde große Bunf 
6 Ban 








noch ferner gegen mich zu er alten / welche i 
generweiſung aller miglichen Dienſte zu erſetzen 
det bleiben werde x. nk 
Die ich nun nicht zweifele/ es werde bet getreue Bott 
feinen wolgemeynten Shriftlichen Wunſch in Gnaden erde 
ren: Alfo wird auch degelben unbegreiflicht Sühte dem 
meinigen fein Fräftiges Amen beyfuͤgen / kraft weiches ich 
wände / daß ales fein Vorhaben wol gelingen / under! 
durch dergleichen und andere viel anſehnlichere Beruffung / 
zu heyfwärtiger Ausübung feiner vortreflipen Bnben An⸗ 
(ag und Gelegenheit bekommen moͤge x. 


Letzlich 
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Legglich wünfehe ih hingegen / daß der Hälfteihe GOtt 
ihn in feinem hohen Amt nicht weniger mit Weysheit / 

Kraft und Stärke ausrüften/und alles fein Borhaben ders 
maßen gewaltighandhaben und fördern wolle / damit 

ohne diß weitberühmter Nahme noch ferner preiswirdig 

ausgebreitetwerdenmögen. 

Gleich wie ich aber des uͤbermaͤßigen Lobs / welches 
er mir aus Hoͤflichkeit zu zueignen beliebet / garnicht wuͤr⸗ 
dig bin: Alſo traue ich zu GOtt / es werde ſein darneben 
angefuͤgter wolmeynender Wunſch fruchtbarlich bekleiben / 
alt ich denn nicht weniger demſelben alles ſelbſt begehrte 
zn zu Leib undder Seelen anwuͤnſche / und vers 

ex. 

Vor deßen zugleich mir uͤberſchriebene Benachrich⸗ 

tigung ſage ich dienſtlichen Dank / und bitte mich mit der⸗ 

gleichen ferner zu würdigen/ fintemal mir eine große Freu⸗ 
de fen wird / durch feine gutgeſinnte Unterweiſung in allen 

köblihen Kuͤnſten zu zunehmen x. 

Sbchließlich bitte ich mein wehrter Freund wolle mi 

hiernechft mit feinen beilfamen Vermahnungen ferner eh⸗ 

ren zumal ich feiner Bricfe keinen empfangen / da ich nicht 
zugleich dardurch in meinem Vorhaben entwider gefleiffer 
Oder gebeßert worden x. 

Seine hochſchaͤtzbare Gewogenheit fan fh anders 
nit / als mit einem dienfkfertigen Gemüht umd gleichem 
Wunſche erfegen / vermittels deßen ich Ihme die Gewaͤh⸗ 
rung alles feines Begehrens her zlich angoͤnne / fünften aber 
ohne Aufhoͤren verharre Sein xc. 

Seinen ſchoͤnen Wunſch gebe ich mit heißem Gebeht 
und Flehen zu GOTT dem Allmaͤchtigen zuruͤck / daß der; 

ſolchen zu beyden Seiten in Gnaden beſtaͤtigen/ * 
ihm 





* 
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ihm altes mir angewůnſchte Botergehengnoisfuh beiden Y 


 Unterdeßen werde ich nicht ablaßen den allerhoͤchſten 
Gott vor fein und der Seinigen beftändige Erfpriehlihe ⸗ 
keit ohn unterläßig anzuflehen x. — 
Immittels hat ſich derſeibe unfehlbar zuverſichern 
daß / wofern ben dieſem meinem Zuſiand ih ihm einige Ge⸗ 
Altigeeit zu erweiſen Gelegenheit finden möchte / ich) es vor 
eine merkliche Zulage meiner Zufriedenheit haltt würde. 
Endlich habe ich gehor ſamllch zu bitten / Er wolle 
Beraubung feiner angenehmen Gegenwart durch feine al 
ſer liebſie Schreiben mir ferner erträglich machen/und gleich 
of er durch diefen Gickswunſch mid feiner hohen Gewo⸗ 
enheit fr. verfihert/alfonoch ferner mich und meine Wol⸗ 
Pahıt Ihme hochbefoͤrderlich anbefohlen ſeyn laßen ꝛꝛ. 
10, Die Beantwortung des erſten Gluͤckwunſches Fan alſo ein 
gerichtet werden: ala 
| auter Her zensfreund. 
set Ein herrlicher Sthetwunfe hat mich mebt / 
| die mie in neulicher Zeit zuerkante Ehre 
EHicbeue upon derfelße bey feiner ausbindigen Beredtſamkeit N 
über einigen Wortmangel beklagen win ſo muß ich / Del 
meiner kundbaren Unvermogenheit / auf fo ein wolgeief 
ges Schreiben gar verſtum̃en; doch ermahnet mid 
ne ſchuldige Pflicht / wie unge ickt ich auch meinene 
tenen Danf erſtatte / demſelben in dienſtergebener Antn 
zu erdffnen daß ich nicht aus eit eler Ehrbegier / mih zu Ans 
nehmung des vor der Weit hochfheinenden KERN itels / 
beredeniafen / alis dem ſattſam bewuſt Haß durch ſolche 
Ehrbegr ihung niemand gelehrter und. Ikonen * 
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— re ee ihn 
werden pfleget. Ihrer viel ſtehen in denen G danken 
“x mache Die Franzoe Enft / nicht aber der Sch 
und Aufmerkung Fran ziſch reden. Diefelbe fönnen au 
ſolche Wißenſchaft von ihten Pferden und Hunde vermuh⸗ 
ten / wenn fie En Klang nebſt ihnen die Wirtshäufer 
in ſelbigen Rönigreihe befucht : Aiſo mennen ihrer. viel 
das teure D. mache fie gelehrt um was ihnen ſonſt an 
Geſchicklichkeit und uf fehle / könne ſolche Scheinbeneng 
nung zur Gnuͤge erſetzen. Daher ent ſpringen mander; 
Zuſchungen in allen Ständen / in dem man den 
Mantel vor den Mann / unddas hohlklingende Wort vor 
Das Merk ergreift, / anders.nicht/ als wer ausden {am 
Schatten bey anbrechenden und abtretneden Tage 
vondes Leibes Größe urteilen wolte. Daß ich aber end» 
H den offentlichen Yusruf eines Do@oris mir gefallen 
en, Solches verurſachet der Befehl der jenigen /denen 
gehorchen ich wor wielcine größere Ehrehalte/ als alte 
el der Welt zuempfahen. Woite BON / es waͤren 
nn meine Bemtihtsgaben dermaßen wuͤrdig und ge 
Witt / daß th dem jenigen uͤberal ein vollkommenes 
ugen tuhn möchte / was dieſer Stand und Amt von 
erfordert und haben wil. Dod getroͤſte ich mich / 
in den Schwachen machtig/ und ein grofa 
Teil der Wuͤrdigkeit fen /feine Unwiürdigfeit erfens 
Mund beßern. Solches werde ih mir auch Zeit meineg 











fi 18 höchlich angelegen feyn laßen / darneben aber mich 
men t feine mir bey dieſer Begebenheit bezeugte Ge⸗ 
gogenbeit mit allen erfinnlichen Dienften zu verſchuden 
„alt ih hm Dann hinwieder alten luͤcklichen Zus 
wachs vieler größern Ehren und Vergnügung berzlic 
a3 Dritter Teil. Y 
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mwünfehe / und vor ein menfliches Gluůck ſchaͤten werde 

federn mit cbenmaͤßlgem Gluͤckwunſche die inmerl 

en none Ben te Tag zu geben * SM 

Berantwortung des zwe yten Exempels. * 

DEr Herr erweiſet durch —————— 
ch befin 








die 

= wie edel deßen Gemüht edt feine Zunge 
wie hoch erleuchtet fein Vet ſtand ſich befind 
mich ſo wol ilber ein als das andere von ganzem Herzen 
und weiß Fein Mittel zu erſinnen / wie ſch feine vorneh 
Bewsgenbeit mit gnugfomen Dahf vergelten £önne. Die 
ausbindige Berhaffenheiten/ ſo der Hert an einen Rabte, 
herrn erfordert /find von greßem Nacht hi ſi 
der ſenige wol vor hoͤchſt Beattickt zu n / deben Der 
fandınur den meifken Tell der ſelben erreichen wuͤrde „54 
vor meine verſon erkenne mich zwar ſchuldig ſolchen 
wendigen Zubchorungen mit altem Ernſt und Eifern 
—2 wie weit ich abet mich denſelben nähern int 
Mill ich der Barmherzigkeit Gottes bloͤßlich anhe mgelen 
Mein wehrter Freund ſchaͤtzet mich allzu hoch und ern 
tret mich ewa dardurch vielmehr meines Amts warzun⸗ 
men / als daß er etwas ſo einen Beyfall erwecken fü J 
an mir wirklich befindet: Doch bitte ich / ft eh 
fhreibungen hiernechft fort zufahren / dieweil ich DAEDUIFE 
nicht geringe Beperumg meiner Unvolltomm eit zu 
wermuhten habe. Unterdeßen werde ich nicht ablaßen 
vor fein wolverdlentes Beſie imnd hocherfrichlie Auf 
wacs feiner‘ zeittichen und ewigen Wolfahrt dit edes 
Hoͤchſten anzuruffen / und feine itzo Mr ea 















hohe Gewogenheit mir allen angenehmen ten zu 
verdienen x. — Die 
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Die An ttauf das deitte Cyempeltanaſoauten · 
Herggefiehfer Here rurt. 


Se Befreyung aus meer bisher ansgeffahdenen 
u Dienftbarfeit iſt mir —— um ein 
merkliches werfüßer worden / daß ich nun hinfuͤro unter an⸗ 
dern vielen guten greunden abſonderlich denſelben zu ſpre⸗ 
Po und zubedienen Gelegenheit erlangen werde, Die 

fängnügftan ch ſelbſt ſo unertraͤglich nicht alsnur 
derinnen / daß ſie uns des freyen Zutritts / unſere beffe 
Bekante anzuſprechen beraubet. Verachtung / Armuht, 
Mangel/ ja alle Quaal und Marker greifen allein —* 
pe permögen bey einem rechtſchaffenen tapfern @e; 

ubt an diefelbe nicht zu gelangen : Wo ſich aber die Her 
in Freundſchaft verbinden / da iſt fin Schmerzen über 
are Abwefenheit verur ſachet / zu erdenfen. Doch ha⸗ 
ich 32 mi disſals mit Geduld troͤſten und in 
hen Gottes an die Berordnungüber 
in Bläc und Ungluͤck heimſtellen mi hen / degen under; 
bare Porfiht auch Holih einen gewünfcten Weg zu mei; 
net Erledigung entblöfet/sor weile Gnade ihm unfterbff, 
8 Lob und Danf gefagtfey: Gleichwie ich auch nicht 
et it dantnehmenden Gemuͤht erkenne / dag mein 
er Bruder ſich meiner Wicderfunft zusrfrenen / 
undmihdarnehen mit einem fo berzgemepnten Wileoms 
men zu. beehren gelieben wollen. Der getreue GOtt 
ph vor dieſen und andern leidhaften Fällen Zeit ſei⸗ 
Ebens bewahren, hingegen aber ben allem befriedig⸗ 
fen ſchuͤtzen und erhalten. Ich werde immitz 












tels nic t unterlagen ſo baid ich mich ein wenig allhier 
ingericht / meine ſchuldige Bufeartung bey demfelben 
,A ij 
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2 Der Sebret ariatkunſt | 
—— — von meiner ſelzamen Begebenheit aus⸗ 
ihrlichen Bericht zu erfkatten/der ich ſonſten ieder zeit aus 
erzgegrun verbleibe fein x. De 
Die Beanttosetung aufeine Gluͤckwuͤnſchung über die Geburt 
mes jungen Sohns tft dieſe: * | 
—— Freund. Deßelben an mich abgelaßenes ge⸗ 
ihres Gluͤckwunſchſchreiben hat mich her zlich erfreu⸗ 
t indem ich daraus nicht allein ein ſonderbares Merkmal 
einer beffändigen Zuneigung gegen mich und Der Meint 
gen verſpuͤhret / fondern auch / wie bed ich der Barmher⸗ 
igkeit Gottes vor den mir in Gnaden befchehrten Ehefet’ 
en mit kindlichem Danke verbinden / mehreren Inhalts 
sernommmen. Eshätte zwar meine Schuldig erfor⸗ 
dert / meinem herzgeliebten Freunde ſo bald nach Ent 
bindungmeiner Ehetiebften / darvon gebührende Nach⸗ 
richt zu erſtatten· Dieweil mich aber die Unrube / ſo bey 
dert Taufmahl ſich insgemein zu ereignen pfleget ſo wol 
auch die darauf erfolgte Linpäßlichkeit der Woͤchnerin / von 
ſbicher Gebuͤhr abgehalten; So verhoffe ich / dieſer Un⸗ 
terlaßung halber / bey demſelben freundlich —9 
zu ſeyn. Sonſten habe ich nicht vermeynet / daß der ns 
zerſcheid des Geſchlechts eine Zunahın, und Maͤßigung der 
Freude über der Geburt eines Kindes ſeyn tönne: Die⸗ 
weil es aber beydes ein Pfand der Liebe und Geſchent Got⸗ 
tesheißet und iſt; So wuͤrde ich wider den Schöpfer allef 
renfhen nicht gemurret haben / wenn Er mir au —* 
zu dieſem maleine Tochter gegeben haͤtte. Zumali 
Zommen / daß deren Zutuhung und Schmei eley viel zaͤr⸗ 
ter und liebreicher / als der Söhne ſeyn ſolle. D aber 
mein lebfter dreund als der Sachen mehr Fundig/bitrwON 
Das zuverlaͤßigſte Urteil zu faͤllen vermag; Als will ich * 


— 
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der daßelbe nicht ſtreiten vielmehr aber vor feinen Chriſtl. 
Wunſch dienſt frl. Dank fagen/und Bott bitten / daß er ihn/ 
nebſt feinem ganzen Haufe / in feinen gewaltigen Schuß 
nehmen / feine liebe Kinder ebenmäßig bey allem guten 
Wolſtande erhalten/und ihre Aufer ziehung a a ſeg⸗ 
nen und benedeyen wolle / damit fie ihren lieben Eltern der⸗ 
maleinft zum gewißen Stab ihres hohen Alters dienen / 
und ihrem ganzen Geſchlecht eine Ehre und Ruhm wer; 
denmögen. In welchem herzlichen Wunſch ich ihn / Got⸗ 
tes treuen Schuß empfehle ic. ni 
Das vierie Exempel wird folgender Geſtalt beantwortet: 
um ren Herr Better; 
‚Ehen mehr als vaͤterliche Vermahnung nnd Lehre 

habe ich ausfeinem an mich abgelaßenen hochgeehrten 
Shreisen/mit gehorfamer Aufmerfung und herzinntglis 
Her Freude vernommen / zumal ich dardurch verficert 
worden / daß ihme mein ehrliches Vornehmen / fremde Län, 
der zubeſehen / nicht zu entgegen geweſen. Ich habe das 
Eindliche Vertrauen zu Gottes Gnade und Barinher zig⸗ 
keit er derfelbe mir / von Jugend auf / in mei⸗ 
wen ſtudiren Kraͤſte und Verſtand verlichen/in allen guten 

und Sprachen taͤglich mehr und mehr zuzuneh⸗ 
en: Ylfo Er noch ferner fein Goͤttliches Gedeyen geben 
Werde icziges mein Vorhaben froͤlich hinaus zu fuͤh⸗ 
vn Woran ih dann uͤm ſo viel weniger zweifele / wann / 
Wieih mir beſtaͤndig vorgeſetzt / ich von dem Wege der 

| reht nicht abweiche / der guldenen Zeit wahrneh⸗ 
me hoͤſe Geſellſchaft meide / und dem / wastugendhaft / 
bobltch und recht iſt / ergeben bleibe · Indehen befehle mei⸗ 
nn hochgeehrten Hn. Vetter ichGottest cuer Vorſicht / der 
wolle denſelben bey geſunden Leibes Kräften und fron 
Gem Alter erhalten / und mir die — daß * 
f na 
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4 Der Sebretariatkunft 
ich meiner Zur uͤckkunft / ihn bey allem gewunſchten Wol⸗ 
ofen anfprechen möge. Vor dag uͤberſchickte fhastliche 
cite Geſchenk füge ch unterdienſtlichen Dank / und weil ich 
Aches noch zur Zeit zu verdienen nicht vermag / wolle 

er getrene GOtt dehen guttähtiger Vergelter ſeyn / deße 
Wierigen Schutz meinen hochgrehrten Deren Vetter ich 
chorfamlich anbefthleꝛ · J———— 
Auf die Gluckwuͤnſchung / wegen erhaltener Rechtfertigung! 
hicket ſich folgende Anttvort : | BE — 
Berirauter greund. 2, er 
Sift freylich heut zu Zageein ſonderbares Oltick / einen 
gewißenhaften Richter zu criangen / und durch deßelben 
lichen Ausſpru ESeinigen reilhaft zuwerden. An 
yfriger Wiederſtrebung meiner einde hat es leider) 
Hecht gemangelt/ und habe ich zwar einen beftändigen/ 
nach fo vielen gefährlichen Schar 









stutigen Sieg / 
en. Sintemaldiefer Rechtsſtreit mich bey 


ndlich erhall 
sie 200, Reichstahler ftehet/ und ob mir wol die Micderert 
ſtattungd 
dleriche Ermäßigung dergeſtait beſchnitten worden / 
daß ich mich kaum der Helfte hinwiederum erhohle gönnen, 
Jedoch iſt der ſchweerſte Sieg ieder zeit vorteilhaftiger als 
die geringſte riederlage. DA nun mein treuer Freund 
ſich mit mir hierüber erfteuet ſolches erkenne ich vor eint 
kößtiche Wirkung feiner beharrlichen Gunſt gegen 
danfe mich herzlich vor den darben gefüigten Ehri 
Kun /und bitte GOtt daß er ihn vor dergleichen Blo⸗ 
derwärtigfeit behuten ſeine Nahrung mehren / und hm 
feines ; durchden Seegen BOTLE® erworbenen Ber md» 
m r mgriedeund Geſundheit fruchtvaruch genießen laſt 
en wollex, me‘ NE 
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erkinfoften werden fotten/find doch diefelbe durch 
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Auf einen neuen Jahrswunſch tommet folgende Antwort. 
VJelgeliebter Freund. Ich habe aus dehen an mid ab⸗ 
“ urn Neujahrswunſch fein zu mir tragendes gu, 
tes Gemuͤht —— erſehen / und wie ich nicht zweifeln 
will / es werde GOTTder HErr / nad ſeinem gnaͤdigen 
Willen / ſeine und anderer guten Freunde mir / bey die fem 
eintretenden Jahr / gegonnete Erſprießlicht eit wahr ma⸗ 
den: Alſo wunſche ich ihm nicht weniger einen frolichen 
Eintritt / gewuͤnſchten Fortgang undgefunden Ausgang 
diefes Jahrs / nebſt glücklicher Erreichung nod vieler ans 
dern mehr folgenden : Worbey er fih Dann meiner guten 
ewogenheit und Freundſchaft iederzeit verfihern wolle / 
rich ihme liebes und gutes zu erweiſen alle Gelegen⸗ 
heit ergreiffen werde ıc. —* 
Arntwort bey froͤlich erlebtem Gebuhrtstage. 
— Herr. Der Uberfluß feiner, Hoͤflichkeſt 
verbindet mich zu glaͤuben / daß ich Ihme vor allen an⸗ 
zu einem Diener gebohren ſey. Daß die Goͤttliche 
— Meinen Gebuhrtstag abermal erieben laßen/ 
ſchichet allein / uͤm mir Zeit zu verſt atten / damit ih mid 
Na einer Gelegenheit / meiner Schuldigkeit mich gegen 
entbrechen innfehen möge. Bishero hat mir dies 
angel 1 Damit ich nun nicht langer cin unnuͤtzes 
Leben fuͤhre / foerwart: ih der Ehre feiner hochgeneigten 
efehle/welche auszurichten ich vor eine Frucht meines Les 
ens haite Dieweil aber Diener und Bedienter zugleich 
muͤßen / und mein hochaehrten Serr mir deßen Er⸗ 
langerung anzuwlinſchen he erEx wunſche ich hinge⸗ 
gen daß das Seinige das Mani; into weit am Gluͤck 
Und Rängetibertreffe/ im wieviel nur der ſelbe an vorneh⸗ 
men Verdienſten bevor gehet. Ich verbleibe ir. 
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6 ” Der Sektetariatkunſt 
Antwort bey Gluͤckwuͤnſchung um Wahnnstags | 
euen Shreibart {5 FREE * —— 
Sein lobwirdiger Nahme iſt / als meines Hn. Die 
ner zu heißen / deßen erinnerte ich mich täglich / wiewol die 
Ze mit geringem Nachdruck wirklicher Bedienung. 
in überfehriebener Gluͤckwunſch verbindet mich dar 
aufs neue. Mein Herr eroͤffne mit auch ein Mittel ſol 
Nahmenstähtlihe Anzeige dermaleing zu tuhn / anders 
wirdder Rahme / welchen ich diefen Tag erlebet / alle zeit 
nvoſtkommen bleiben. Und weit ich meine Schuldigken 
vor dismal anders nicht, als durch Worte ablegen kan / ſo 
wuůͤnfche ich ihm hinwieder um ein viel jaͤhriges unverruch⸗ 
tes Wolergehen / mit nochmahliger Bejahung / daß ich 
Lebenslang verharre 1%. | 
in, Zu vergleichen WeanttoortungenPönnen auch folgende Red⸗ 
arten nad) Gelegenheit angervendet werden. u 
' Daß der Herr meine Freude zu vermehren beliebet / 
habe ich billig mit ergebenem Danke zu erkennen. 
Ihh haite deßen Leutſeeligteit hoͤher / als die mit wieder⸗ 
fahrne Vergnugung / und ob ich wol bender unwuͤrdig bin / 
fig erfreue ich mich dennoch /daß ich dardurch fo wolder Eh⸗ 
reale Liebe teithaft worden: Jener durch die hochgeneigte 
Wahl meiner Patronen / dieſer aber vermittels ſeines an⸗ 
genehmen Gluͤckwunſches x. a) 
Dre Erwehlung zum Bargermeiſteramt beffätigt 
mich vielmehr in dem Amt ſeines getreuen Dieners / inde 
deßen wolgemeynte SGlaͤckwuͤnſchung mich zu einen unge⸗ 
meinen Dank verpflichtet ic. rip | 
Sepermein Berdienſt noch mein Begehren hätte 10 
mals dahin langen eönnen/worzu mich die Guͤtigkeit Bots 
ſes / die Gewogenheit meiner Foͤrderer / und die Nachſicht 
des guten Gluͤcks gebracht etc. gm 
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ſich ber meinem glück! 


‚bet aufs neue die unerſaͤttliche Begierde meiner Nufwar⸗ 





J 
velche aus der gezwungenen Hoͤflichkeit der Welſchen genommen / 
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Dritter Teil, —* 17% 
¶Im ͤbrigen bitte ih GOtt / mir zu verleihen / daß ich 
N Amt — auch zu des am 
und Dergnügen anwenden könne ıc. 
Ei a 
chen Zuſtand zu erfreuen / gleichnste 
id) daraus eine abfonderlihe Gunſt ver ſpuͤhre / daß derſei⸗ 
be noch ſo einen verbindlichen Glůckwunſch beufüger c, 
Ig woͤnſche im übrigen hoͤchlich / dein Herrn in mei⸗ 
—5 —* gu dienen? wie er mich in ſeinem Schreiben 
ehrethafie, | 
Meinem hochg. Herrn füge ih von Herzen Danf vor 


deßen hohgeneigten Willen / ind erwarte mit hochſte Ber; 
feiner eheſten Ankunft / damit ich / ie reicher ich an 


eln bin / mich als deßelben deſto wuͤrdigern Diener 







orſtellen moͤge c. 
aß des. Hn. Leutſeeligkeit ſich gegen meine Wenig⸗ 
rmal mit dem Neuen Fahre erneuert / ſolches beles 


. Kr € . 
Solche hochgeneigte Erklärungen lagen fich mit einem 
fhlechten Feder riche nicht bezahlen / wiewol die dankba⸗ 
tt Erkaͤntnuͤß in meinem Herzen verſchloßen bleibet ıc, 
Idg bitte zugeringer Vergeltung eine her zliche Dank⸗ 
fagung anzunehmen /famt der Anwünfhungalter Gluck⸗ 
Religkeit von oben / zu froͤlchem Fortgang diefes Neuen 


Jahrs ꝛc 


.%“ 


Idch ſende unterdeßen meinem Hn. die jenige Gluͤck⸗ 
Welke ap} Aber er mir wuͤnſchet / verdoppelt wider 
u und bitte GOtt / daß er feine hohe Verdienſte mit 
‚mehrer Vrrgeltung anfehen und belohnen wolle x. 
.. Dbnunmol teils diefer Medarten etwas hart lauten / als 


ſo 


—« 
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2 Dar Sekretariatkunſt 


finden fie doch iezuweilen ihre Stelle/und geben zu mehrern feinen Ger 
nfenund Worten Anleitung. 

12. Zum Befchlußmoollen wie noch ein und das ardere Epeite 
der Glüchwwünfhungen aus dem erften Teil des Teutſchen Secretak 
nommen weil bey den übrigen Briefſamlern nicht mertwuͤrdiges 
ervon zu befinden / als eine Zugabe zuwerfen. | | 
Stichtwinfehung an einen neuerwehlten König, 

au enge Großmaͤchtigſter Koͤnig / gnaͤdigſter 

nig und Herr. 

DEmnach Euer Königl. Majeſt. gluͤckliche Erwehlung 

diefer Orten erfhollen und ruchbar werden / babe 
en allgemeinen Frolocken / für meine Perfon / fo vielem 
indlichere Freudigkeit geſchoͤpfet; Jemehr E. Koͤnigl. 
Raieft. weitberhhmte Sroßmühtigeeit und andere an⸗ 
ebohrne Heldentugenden/damitE.R- SR von dem Aller‘ 
schen reichlich und mildiglih begabet worden / wie für 
Yugen gefhwebt / auch benebenft deren von E. Könige. M- 
nir ganz unverdienter Sachen erteilten fonderbaren gi 
igſten Huide / ich mich mit untertähnigfter Dantnehmig 
beit unausſetzlich zu erinnern geben. - Diefeg ist beſagte 
hat mich / beyermelter Begebenheit / erfühnen, n/ 
auch meines wenigen teils die gebührende Gluͤckwuͤnſchung 
dero Königl. Füßen mit untertaͤhniger Bezeugun 

iermit abgulegen < Herzinniglidh wunſchend / daß der Ko⸗ 
nigaller Könige E.R. IM. neben langen Leben und Beben 
licher Geſundheit / alle E. Koͤnigl. Majeſt. Raht und En 
ten zu feines alterheiligften Nahmens Ehr / undder w 4 
ren Religion Handhabung und Bermehrung/ mie auch z 
deroN. Nation unfterblihen Ehrennahmen Ei ten Er 
dern / und zu hohbefagten Ende gnädiglih gedeyen um 
ausſchlagen laßen wolle. 


Oder: 
Die uͤberreiche Gnade des Hoͤchſten wolle er, 
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——— keit gnaͤdiglich erhalten 
* Heyl und Se aan Dim erab reger 
Durch dero 5 egierung der O 
. M. maͤchtige 


G 
— E. ige Koͤnigreiche erfreuet / dero ge— 
or ſame Untertahnen in verlangtem Fried und Wo 


—— Cinderen Shugdero Königliche Wer; 
wo 


ll 
| Oder alfo gefchloßen : 
gr Gleichwie obberähmt E. K. M. meine unwuͤrdige 


henden Gluͤcks und höchften Verlangens zu achten haben: 
Dafern von E.R.M. ich mit dero beftd 


gen Kräften/gegenwärtig ſeyn / und die Zeit meines Lebene 
verbleiben werde ic, | 


ds 56 






Khorfamft ergebend. 





—* — 


Mäjeſt. 
Als meines gnaͤdigſten Rönigs und Herrns 


Iwe 
.  balten/und der Königliche Stambaum vielglildene Yefte 
| ie unter degen Schatte / die tapferen N. in unzahjlı 
e zahle erwachſen und zunehmen möge : Welches die 


ib herzlich einpfehle) gnaͤdiglich Ja und Amen ſprechen 


fon vormals erwiefener hoͤchſter Gnaden gewürdiget: 
werde ich auch für den groͤſten Anteil meines bevorfke 


ndig gnaͤdigſten 
Ferogrhet angeſehen werden ſolte: Als hingegen Ei. 


N. anädigfter Befehlung ih / hach meinem geringfügi 


ER. Majeſt. nochmals dem Allmaͤchtigen Obſchutz 
chſten treueyferig empfehfend / benebens auch / dere 
Königl. Majeft. hochſten Gnaden mich untertähnigft um 


J untertaͤhnigſter Knecht 


GBluͤckwuͤnſchung wegen erlangten Ehrendienfteg, 


Woledler und hochgelehrter / in ſonders hochg. Herr. 
fe erfreulich Tg worden ) w 
9 


1 
U 


a .....LL 


ö Der Sekritariatkuſt ie 

aßen mein hochg. Herr die Ehrenſtelle des N-Amt (Ge⸗ 
ndfchaft x.) unangſten angetreten / und dar zu von ſet⸗ 
n.Herren und Obern vor allen andern auserfehen wordẽ. 
Bie mir num ſolche Zeitung ſehr lieb und angenehm zu ver⸗ 
ehmen gewefen / als habe ich / meinem Obfiegen gemaͤß / 
emfelben von dem hoͤchſten GOtt beftändige Geſundheit / 
uckliche Berrichtung (Regierung ) und alles ſelbſt ver⸗ 
angte Wolergehen wolmeynend anwinfchen wollen und 


dien. Der getreue GOtt/ welcher meinen hochgeehrten 


Herrn in dieſen hohen Stand gnaͤdiglich geſetzet / wolle ihn 
yarinnen / zu feinen Ehren und den gemeinen Nutzen / mit 
einem Machtarm erhalten / und nach feinem väterlichen 
Willen mit beharrlichen Gluͤcksſchickungen handhaben / 
mir auch die Begebenheit verleihen / daB ich mich wirklich 
erweiſen koͤnne / als meines hochgeehrten Herrn ic 


| Gluͤckwuͤnſchung. 
Hochgebohrner gnaͤdiger Herr, 
DEmnach EGn. durch hohe Tugend Verdienfte/ 38 
gteih hohen Ehrenſtand erhaben / und zu —— 
Beſchaͤfftigung auserfehen worden / hat ſich dero untert 
niger Diener rob her zlich er freuet / mit eifriger Wunſch⸗ 
fügung/daß der allmaͤchtige GOtt E. Gn. in ſolchem hoch⸗ 
anfehnlichen Stande bey beharrlicher Geſundheit erhalten! 
mit mildreichem Segen uͤberſchuͤtten / und in dero 
tung mit ſelbſt verlangten Wolergehen gnaͤdig umd vaͤter⸗ 
fich handhaben wolle ; Nicht zweiflend/ daß folder! Beruf 
Goͤttlich und mit himmliſchem Beyſtand iederzeit werde 
degleitet werden. E. Gn. geruhen gnaͤdigſt mit an⸗ 
diger Gnaden Gewogenhett beharriic anzuſehen dero un⸗ 
tertaͤhnig ergebenen Knecht ie, Glůck 
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* Dritter Ten =e:;@ 
Gluͤckwuͤnſchung zu erlangtem Ehrendienſt. 
WolEdler a, 5 Zu 
NAEH ſchuidiger Vorfkellung meiner iederzeit willigſten 
"Dienfifertigkeit/ habe ih meiner Gebühr zu ſeyn erach⸗ 
tet / demſelben / wegen deren / in zwiſchen meiner hieſigen An⸗ 
a hr Aller hoͤchſten erlangten Amtschre und 
Wuͤrde / fo feine hochberuͤhmte Tugenden und Gaben vor⸗ 
längft erfordert / wiewol ſpahte / doch treugemeynte Gluͤck⸗ 
wunſchung dahin zu verfuͤgen / daß dis bey hinterbrachten 
Kriegsjahren lang gekraͤnkte Regiment / durch x. des. Hn. 
tapfere und hoch verſtaͤndige Hülfbietung / genefen/ und 
lange Zeit bey wieder erlangten Wolweſen / dem lieben Da- 
terland zu erfreulichen Nutzen / und zu deßelben unfterbiß 
| En Naͤchruhm glücklich vegieret werden möge. ‚mis 
rigen verlange ich Die Begebenheit / mich ieder zeit im Wer⸗ 
ke zu erweiſen alszcꝛꝛæc. 
Giuckwuͤnſchung zu einer Gevatkerſchaft. 
DI mir von Gtt / ver mittels begehrten Enenkels in ®. 
Ntteilte ſonderbare Freude iſt nicht wenig dardurch vers 
mehrt worden / daßıneinx. Tochtermann M. die er⸗ 
wuͤnſchte Entſchließung gefaßt / und meinen x. Herrn zu 
Erhebung felbigen ſeines lieben Söhnleins (Tochter) aus 
— erſuchen geruhen wollen: Daher ha 
beich mich an meinem Ort/wegen darauf erfolgter. Gunſt⸗ 
freundlichen Witfährigkeit / dienſtlich zu bedanken / nechſ 
herzlichem Berlangen / daß mein sc. Herr Gevatter andie: 
fen feinen Taufbaten alle erwuͤnſchte Ehre und beſtaͤndige 
Freude erleben möge : Demfelben meiner dardurch fehr 
vermehrten hohen Schulden und Berbindlichkeit/anfalten 
Dorfall wirklich zu verſichern / ver bleibe ich c. 
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Das Fünfte Rapie 
Son den Troſtſchreiben. 


J. — 

Er ſonſten insgemein von benz roftbriefengefchriebe/pat Die 
ar vor eine Art der Der mabnungsihreiben gehalten ! 
| oder fie Doch darzu gezogen. Db nun wol nicht zu laͤugnen / 
daß bey den meiften — zugleich Einrahtungen und Ders 
mahnungen gebraucht wer en’ als durch welche man den Schmerz it 
indern oder gar aufzuheben fucht/ © if doch derem Zweck nicht 
die Bermahnung an ſich ſelbſt / fondern ſie iſt mir ein Mits 
telden Troſt bey zubringen und zu befeſtigen. Gleichwie nun 
das Mittel nicht die Sache felbft 5 fo durch Das Mittel zu wege ger 
bracht worden; Alfo iſt auch Die ermahnung der Troſt nicht ſelbſt / 
fondern ee wirtet und erwecket Denfelben. Wofernn nu Die — 
ben ein Zeil oder eine Art der ermahnung wären, fo müfte en’ 
daß fie zu den Sreundfchaftsfchreiben nicht / fondern vielmehr zu 





Gefchäftfehreiben / mie alle Vermahnungen /Beredungen / an 


nen und d. 9. gehöreten/ welches aber ungeräumet/ denn Die Tr 
ben haben eben den Zweck welchen die Glaͤckwunſchſchreiben haben / 
nehmlich den Freund zu bereden/ und ihme eimzubilden / DA 
vermögeunferer Vertraulichkeit / wir einen großenzeilan 
feinem Stück und Ungluͤck haben. Und ob mir fehon dieſe 
lichkeit unterlaßen / ſo bleibet doch die Sache in ihrem Zuftande. nen 
eg als den andern / und wir beingen e⸗ Durch unfern Troft nicht mehr 
ter / als daß wir nur des Freundes Gemuͤht in etwas erleichtern / des 
Unfals Größe und ‚Heftigkeit befänftigen/ und darneben de 
unfers Mitleidens von ung geben / uͤm dardurd) zu erweiſen / an ale 
te dem fo unfern Freunden begegnet / wir mit Anteil haben und weder IM 
Freude noch Leid von ihm geſondert ſeyn ſollen. Einanders iR · wenn 
unfere Vermahnungen mit einem vernünftigen Raht aut ch 
kommen vorgeftellet find / als etwa außden © ängnöß gut Geenheit / 


ausden Elend zur Wiederaufnahm / aus der Ungnade in on 


— 


— — 
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und Wiedereintähtigung'zu gelangen / aber da heißen fie weiter niche 
Troſtſchreiben fondern nehmen nach ihren Zweck einen andern Nah 
men an ſich / als Anerbietungs« Hülf- Beyraht- und Vermahnungs⸗ 
ſchreiben. Es iſt auch bey den Gluͤckwuͤnſchungen ofters eine Ber⸗ 
mahnung gu finden / daß man fich des Glücks nicht übernehmen / fein 
Amt wol und loͤblich führen/ des Sieges recht gebrauchen oder der als 
ten Freund ſchaft bey igiger nr nicht vergeßen wolle, Doch 
benimmet die ſes zufällige Stück dem Briefe an feinem Weſen und Eis 
genſchaft nichts / verfeget ihn auch nicht in eine andere Stelle: Sehen 
wir alſo hieraus / daß unfer Einteilung indie Sreundfchaft · und Ges 
— weit beher fen / als derer fo die Briefe nach den dreyen 
edgefchlechten einteilen. So iſt nun ein Troſtſchreiben anders 
nichts / als ein bezeugtes Mitleiden uͤber des Freundes Wie 
derwaͤrtigkeit mit freundlicher Zuſprechung eines Fräfti, 
gen Troſtes. Denn gleichtvie Breunde fich miteinander erfreuen 
wenns ihnen wolgehet / alfo betrüben fie fich auch im Ungluͤck / ale in wel⸗ 
Hemman-eft des Freundes Sinn recht erfennet und prüfet. Und wei 
dee Betrübnüß Art ift / daß ie weiter fie fich ausbreitet und Gefellen 
findet ie mehr fie fich verlieret/ und erträglich wird : So ſcheinet es ein 
bar Stück der Gebühr und Wolſtandes zu feyn fein Beyleid in 
Schmerzenfällen muͤnd⸗ oder RR zu erfennen zu ge⸗ 

bm. Es haben ſich weyſe Leute gefunden/fo ganze TroRbücher an ihre 
Maneige Freunde gefchrieben / als der Seneca und andere mehr / in wel⸗ 
Sem piel Beweisgr nde zuſammen gehäuft zu befinden / den Berſtand 
und Millen des Menſchen unter die Bohtmaͤigkeit des gefunden 
eennft zu bringen. Welche denn denen wolbetant ſeyn ſollen / ſo 

| gehen Schreiben antreten’ ob fie gleich befagte Grundenicht eben 
mis ſo großer Pracht und Menge anführen/dennein anders ift ein Buch 
enanders einen Brieffchreiben. Sonderlich iſt aufdie Perfon und 
felbft ein verklaͤrtes Augezu fehlagen / und von beyden nach⸗ 
Urfachen/ fo den Schmerz lindern Eönnen/ zunehmen. ft 

die Sache herbe / groh / ſhweer und unbillig/ fo muß diefelbe zwar nicht 
eeing und verächtlich ſo bald gemacht woerden damit man ung nicht 
der r anſehe und halte/ jedoch ift auch von nöhten/ daß man alls 
| Lwach auf deren Milderung mit Glimpf und Beſcheidenhen gelang 
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als: Sie ſey eben nicht beſchaffen / wie fie eu ein 
an 8* dardurch etwa was ſonde es vor 
Geduld, Glauben und Vertrauen uprüfen/altd fer) geitlich und ver 
gänglichres ſey andern wol ein größer — — 
vol noch nicht alles ven/ fondern vielmehr. ung zur Behe⸗ 
gung vorhanden; ehung der Perfonen erinnert man Die Beſt 
digteit den Verſtand / das riſtentum / das An ehen bie hiebe vor 
dergleichen und glück erwieſene Gt tigeeit : € 
denn’ abfonderlich in Todesfällen / Det Verwanten / } r guͤckſeeliger 
Wcchfel fm diß elende Leben angefuͤhret / undein Vergleich der W 
mit dem Hinmel angeftellet wer den fall, Worbey ie ung erinnern 
hickt der meifte Teil der Sekretarien indergleichen Beyleid⸗ 
Greiben verfähret/ wenn le alſo ſchreiben: Wir haben mit nicht 
geringem Mitleiden vernommen / daß Det allein weyſe 
Gott / nach feinem unerforfhlichen Rabt und H.8 
deßelben liebſten Sohn (oder Täter) aus diefer Zeitlichren 
zu fich in fein ewiges Freudenreich a a Eben als 
. Ab man dartim mit beträbt zu ſeyn —— oder auch dem ander 
die Traurigkeit aus diefem Grunde A ürden wolle / mein Gottes 
Mille geſchehen / fein Raht sur Woaͤrklichteit gebracht / und ein ſterb⸗ 
licher Menſch aus der Unruhe in die Ruhe / aus dern Jammer in DIE 
Freude /und aus der Trübfalin Sicherheit verfeget worden; Sond 
diefer glůckliche Taufe iſt vielmehr zu den Grimdend® 
Troſtes zuverfbaren / als indie Er zehlung zu fegen. 
Dig aber erwecket Schmerzen / wern angeführet wird / daß wir der 
Gefellfchaft unfers lieben Freundes oder Permanteng verluftigt WB 


“ 9 
—173 


He 
5 | 


ben / daß er von unfer Seite gerißen / daß wir ſeiner angen 
genwart hinſort in diefem Leben ferner nicht genit — nd an 


daß wir wahre rechtſchaffene Freunde / denen unferer geliebten 

* — Be find/ Ben u dag Plafter des 
een die Troſies auf die mergenmunden zu legen die weiß“ 
te, gründe genommen / teils aus der forderbaren Stand * 


grönde su Wollen’ Freund ſhaft / Gemein⸗ und Sefeitfchaft/ 


nehmen. 
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Otte gleichen Sefeften teren Sitten Würde ? Yrrftandr 

mehren 
und Verluſt / ſo un | uhandena 

des Vorteils / den wir zu erwarten Ani Die a sehlung 


' rZufab nicht ent 
fanden tc. Der at entfpringet aus dem Willen © er * Mir 
nicht wiederſtreben koͤnnen noch ſollen / aus der urümgänglichen Neoht. 









wendigkeit / dem menſchlich a verehrten Weſen / 


der Unſchuld / guten Gewißen und Nahmen/ Anfuͤhrung em⸗ 
pelGleichnuͤße / Spruͤche / fo etwas in fich halten/ was —— 
aufeichten mag. Und obtwol das A.ob und Heraus ſtreichung der Der, 
Norbenen anfangs das erlangen defto mehr vergrößert / auch ächzet 
und reitzet / r gibt es Doch einenflarten Troſt in der Anver wanten 
Herzen Die Gemuͤhtsregungen auch find / nad) Gelegenheit / auf: 
aufeheln :als die Berfiherung und Vertrauen / daß ®Hrtallıs 
pne/und darbey auſer allen Zweiſel ein fonderliches Abſehen auf 
‚etwas / ſo und mehr jutraͤglich / angenehm und löblich feyrhabe + Die 
Hoffnung /als wormit Furcht und Kleinmuͤhtigteit beſtuͤrmet wird / 
es werde das Leid nicht ewig waͤren / fondern in Freude verwandelt wers 
den / wir werden einander wieder ſehen ze. der Eifer / mit Vorhaltung 
tapferer und großmuͤhtiger Helden fonielein mehrers herzhaft übers 
Randenhaben : Die Schamhaftigkeit durch Vorhaltung der 
weibiſchen — fo unſerm Anſehen / eriangter Ehre, Stand 
—* nge nicht geringen Abbruch tuhn dörfte. Ja ſo gar 
She und Erwartung eines größern Ungluͤcks / ſo entſtehen koͤn⸗ 
MAIS wenn wan iemanden / dehen Sohn eines natürlichen Todes zu 
Hauſe bey den Seinigenin der Kindheit geſtorben / damit tröftet / dag 
don Faltem Eyfen erwuͤrget / nicht unter fremden Leuten, ohne 
Wattung/ nicht auf vorher denfeinigen zu gesogene große Unkoften 7: 
den Abfchied genommen etc. Die &chreibart ifireich ond blühend / mie 
fhönen Sprüchen, Exe ein/Sleichnüßen.angefüllet/ jedocy auch mit 
Maaß * Zwang und Plauderepinatürlichy vorſichtig / tapfer und 
napdenklich/ mit prächtigen Worten und auserlefenen Sachen: Alle 
Nachdem Unterfcheid der Perfonen und des Zeuges. 
. .% Damit wir aberder Ausübung näher kommen / ſo tollen 
PIEUNG guerftzudem Eingang wenden. Den welchem entweder! 
Dritter Teil, An das 
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18 Leid / Betruͤbnuͤß und Schme rze / ſo wir ——— des Bilder, 
(het fuͤhlen / angedeutet wird BSder man entſchuld ob idents 
dag man zw teöften ungeſchickt fen/ in den wir felber Feines ei 
ähig. Oder wünfchet/daß man nur Korte finden moͤchte / das Betrůͤb⸗ 
iß zu linden: Oder gedenfet feiner Sieber Treue / Berbindung/ Schul 
yigfeit, Es wird auch wol die Gelegenheit / die uns zu ſchreiben ver» 
—3 beruͤhret / wie nicht weniger eine Vorfchügung von dem Lobe 
er Weisheit unfers Freundes b gebracht / daß wir zwar verfichers 
wären ‚role er / auch ohne unfere einnerung/ fich mit Geduld ſaßen 
vurde: Oder daß feine Großmühtigfeit unfers geringen Zuſpruchs 
nicht beduͤrfe; doch erfordere unfere Hiebe und Mitleiden/ von und 
pie Feder anzuſetzen; Man entfchuldigt Darneben/ geftalten Sachen 
nach / den Aufſchub feines Troſtes / oder die fpahte Überreichung def 
felben / mit der Gerne des Orts / felbft eigenen Unfall / oder / DaB man 
des Freundes Unglück eher micht in Erfahrung bracht. 3 & 

Die betribte Zeitung von meines hochg. On. ud in 
ſtoßenem Unfall hat mich der geſtalt in euferſte Herzens⸗ 
raurigkeit verſetzet / daß an ſtatt demſelbigen einen er⸗ 
auickenden Troſt bey zubringen ich ſelbſt alles Troſtes be⸗ 
raubet worden x. 

iewol ich über dem fh merzlihen RE / fo meine 
Herrn wornehmes Haus betroffen/I® dermaßen hoͤchſtem⸗ 
pfindlich verfehret worden] daß mir faſt alte Mittel / mein 
Gemuͤht J befriedigen / ermangeln wollen : So hat den⸗ 
noch die Berbindnuͤß unfer wahren Freundſchaft erfor⸗ 
dert / demfelben mit gegenwaͤrtigen Troſtſchreiben aufzu⸗ 


warten. 

Die schmerzhafte Poſt von dem plotzlichen Abſchlede 
feines lieben Vaters hat mich in fo heftlges Shreken und 
Beftürzung werfeget / daß / wofern das Geda hitnoß denen 
woibeganten Tugendtvandels mich nicht in etwa⸗ aufrich⸗ 

zu finden wu⸗ 


te 7 ichkein Mittel zu einigen Troſtworten 
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O der trauervollen Boht ſchaft / welche mir dẽ erbaͤrm⸗ 
lichen Zuſtand feines z muͤhſeltgen Lebens zu erfennen 
gegeben! Ich empfinde leider! dieſes her be Ungiůct nicht mie 
—5* Her zensſtichen / als er ſelbſt emals gefuͤhlet Has 

mag. Es erfordert es auch / in alle Wege / dag Geſch 
der Freundſchaft / daß lhre Wunden unter ihnen Allerdings 
gemein ſeyn ſollen x. 

Wenn es muͤglich wäre mit blutigen Traͤhnen dasLe⸗ 
bendenenjehigen / ſo wir geliebt / wieder zu geben/ wolt⸗ 
ich nicht zweifeln / es wuͤrde der Herr nebſt nıfr zu weinen 
nicht aufhoͤren / biß wir unſern her zgeliebten Freund aus 
der langen Nacht wieder zu rück gerißen / und feine edie 
Seele mit dem vor ung liegenden nunmehr eyskaitem Leis 
be aufs neu vereinigt fehlen möchten. Dieweilaber w. 


Meine Schuldigkeit hätte zwar erfordert / meiner 





liehſten Freunde das herzliche Mitleiden / fo ich Tiber den be; 


rübten Verluſt / welchen er in neulicher Zeit erlitten/ tra; 
vor laͤngſten zu erfennenzugeben 5; Dieweilaber ich 
nunetlihe Wochen / wegeneineshisigen Fiebers / aller 
Kräfte beraubet worden / daß mir eher / alsdiefen Tag / 
die ſchwache Feder zu ergreiffen / eine bloße Unmuͤglichkeit 
geivefen 5 Als lebe ich der. guten Zuverſicht / derſelbe wer⸗ 
—— Nachlaͤßig / oder Unempfündlichkeit nicht bey⸗ 
in, 


.. Dbid) wol in Hoffnung geftanden/ es würde dermal⸗ 
Einf eine frötihe Benachrichtigung feiner wieder erlangten 
Freyheit mir Urſach und Anlaß zur einer herzlichen Glitch, 
wünfhung geben;So ſcheinet doch das wiederfinnigeGluͤck 
ale ſeine Grauſamkeit zuverduppeln / damit sung stı beydẽ 
Teilen Troſt uñ Erquickungs Me ar = ift 

21] Degen 


EB ——— 


On 


Der Sekretariatkunſt 

Tr und Standhaftigkeit fo groß und verwunder · 
"Die Verlaͤumdungen boͤsgeſiũter Gemuͤhter ſchmer 
n zwar weit höher / ais daß fie Durch die bloße Worte und 
ureden getreuer Freunde in Vergebenheit geſtellet wer⸗ 
m konten Dleweil aber gleichwol ein gutes Gewißen 
nn =. iſt Äh welchen man Pr giftigen 

ordpfeilen entgegen zu feen vermag , 0%, 

— es einer tummkühnen Verwegenheit nicht 
gleich zu ſchaͤtzen / daB ich mich einiger Troſtworte unters 
binden darf / in Gegenwart eines im Lingtäd und Gefahr 
lang geuͤbten und bewährt befundenen Gemuͤhtes / wel⸗ 
hes auch die altermiglihften Faͤlle mit fo hoch verwundert 
iher Standhaftigkeit überflanden; So iſt * doch aller⸗ 
\ingsunmüglid / meine Schuldigkeit aufd ßmal / ohne 
Benbringung meines ſchmer zlichen Beyleides/ ZU uͤber⸗ 
we indem ich mit Hodhberrübten Herzenin Erfahrung 
racht x 2 


Es iſt nicht ohne / die unverſchuldete Verfolgung der 
Welt gehet einem unbeſcholtenen Manne ſehr zu Herzen’ 
und es iſt meines Erachtens nichts verdrießlicher / als gutes 
tuhn und boͤſes leiden; Dieweil aber der Undank gemeinig⸗ 
lich die Belohnung der redlichen Werte zu ſeyn pfleget / 
es das Anſehen gewinnet / als wäre allein die Miserkaͤn⸗ 
nüßder Turgend/der Tugend wahres Rentnüß und M 
mahl + So laßet uns / den ſchlimmen Zeiten zu Zroge/ un⸗ 
fere Gedanken zuſammen faßen / wenn wir auf dieſe ver⸗ 
kehrte Weiſe des Poͤfels ungerechte Beurteilung erfahren 
und mit den frominen / als dem kleinſten Haͤmfein / die Pros 
be unſer Tapferkeit ſehen laßen muͤßen ic. 
Gleichwie dag euſerliche eigentlich dem — 
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nichts zu ſchaffen glbt / wann er daßelbe als eine ca) gleiche 
gültige Sache mit uͤnverwanten Augen anſehen mag: Als 
ſo kan ein Verluſt der Weltlichen Dinge / wie liebkoſend dies 
ſelhe ſich auch dem Gemuůht vorſtellen eines Weyſen Seele 
nicht verletzen / wenn ſolche ihre Vergnuͤgung in ſich ſelbſten 
fuchet / und denen auſer ihr geſetzten Eitelkeiten nicht unters 
worfen lehet. Dannenhero wolle der Herr von mir eini⸗ 
gen Troſtes / als der feigen Herzen Zuflucht / nicht erwar⸗ 
ten / fintemal ich hierdurch denſelben eines Mangels ſeiner 
— ———— eſchuldigen wuͤrde. Es iſt wol nicht zu⸗ 
ugnen xc. 

Wofern unmaͤßliche Schmerzen einen unwieder⸗ 
bringlichen Verluſt zu ergaͤnzen geſchickt waͤren / wuͤrde 
nicht unterlagen meinen hoch betruͤbten Freund zu meh⸗ 
tern Trauren umd Wehklagen anzumahnen / ja ich wuͤrde 
dieſe Bezeugungen des Jammers durch lebhafte Vorſtel⸗ 

uunungen der Urſachen noch immer weiter mehren und un⸗ 
terhalten. Dieweil aber durch ſolche wehrloſe Mittel das 
Herze iemehr und mehr beklemmet zu werden pfleget / ohne 
daß daher einige Erleichterung erfoigen ktoͤnne; So rahte 
Myiel mehr die Traͤhnen abzutruͤcknen und das beaͤngſte⸗ 
| ft Semüht zu befriedigen / als durch zaghäfte Nachgebung 
—* dem Schweermuht knechtiſch überwinden zu 
| mi. 

3, Dee Vortrag beftehet entweder in einer Vermahnung / das 
VUngluͤck mit ungeendertem Gemuͤht zu ertragen: Oder in einer Anzeige 
und zuverſichtlichen Verſprechen eines beßern Gluͤcks und Verwande⸗ 
an Freude und Glüekfeeligkeit. : Dover ineiner Vorbauung ent 
Anführung der Urſachen / die ung zu Benfekung unfers Troftes veran⸗ 
a er man erzehlet bloß das entflandene Unglück nach feinen 

nven. Z.e. 
Nun will ih aufer allen Zweyfel ſtellen / es werde 
Aa ii mein 


a Res indifferens, 


söAuUU— 


U... 


o Der Sekretariatkuft n 
zein hochgeehrter Herr ben dieſem großen Zufall die jenige 


anrergeit / fo er allezeit an ſich leuchten pe 
N indie zugeben / daß iemand dar ein einiges Mies 


eanen zu fegen Urſach nehmen doͤrfe 1 


Erfagtmum / eg fen Diefes Leid fo grofund here 


| | en nirgend anderswo leicht anzutreft 
nn ein denen / dem Anfehen nach / um⸗ 


berwindlichen Betruͤbnuͤßen eines rechtſchaffenen Chris 


ken eeauen auf GOttes Beyſtand nicht ewis — 
nun wel dieſes Ungluͤck alſo befchaften / daß es 


e⸗ 
rüber endlich denen Gemuͤhtsbewegungen ⸗ 
ner müßen / welcher Sieg ung deflo — 
faͤhrlich ſt / uͤm wieviel mehr er die Kraͤfte der Vernun ; 
a nun diefer betruͤbte Zufall mic = De 
zen erſchrecket / und gleichfam ganz troſtlos gema “iz 
fo habe ich uͤm fo wiel erhebtichere Urſachen meine ‚az 
Freund / dem der ſelbe begegnet / zu ſtandhafter Geg en 

schen. Re 
at lei emenZrähnen/al —5 en 

tion Quneigungen / zwarn | 

—A ſie auch im geringften nicht, —55 
ge ich / dah er / vermittels derſelben / ſein angſtli 
inetiwag aufteumen und erleichtern moge —5288 
die Maag beb iedem woigebildeten Sinn⸗ die O eo de 
halten / und niemand durq weibifche Zaghaftig bie 
Wiedergluͤcke gewonnen geben ſoll; Als xX. 
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Wie mim Kreug und Truͤbſal eine e unfers | 
menfhlichen Elendis geben : fo find diefeibe nit ve | 


dleſelbe 
niger unverneinliche Merkmahle der Liebe BOttes / wa 
Ser dadurch unſern Glauben zu prüfen vor hat — 
dieſen düffern Wolfen den Schein feiner nahen Gnade 
hir ah s feſtgeſetzte Freumdf 
zwiſchen un geſetzte Freu a 
‚mir in alle Wege beftehlet / demſelben mein — nk 
Mitlelden zu verſtehen zugeben ; So habe ich nicht unit, 
lig meiner Schuldigkeit zu ſeyn ermeßen / Ihme vermittels 
gegenwaͤrtiger Trofkzeilen zu eröffnen ıc. “| 
Wann dann mir vormals feine erfreulichere Zeitung/ 
als welche mich deßen gewinnfäten Zuftandes verfichert /fe 
Wiederfahren mögen; So fan ich wol mit GOtt bezeugen / 
dag dieſe betrühte * mich dermaßen hart erſchrecket 
en, daß ich kaum mich entſchließen koͤnnen / ihıme 
meindaruber geführtes Bekuͤmmernuͤß / durch dieſe weni⸗ 
e Zeilen anzudeuten ic. 
—* ie Betraͤſtigung greift weit uͤm fich/gehet Durch die ganze Welt / DerVerriſ⸗ 
0 aus gegenwärtigen und vergangenen Zeiten / aus allen Win⸗ tiguug Ans | 
Kelnder-Exdeund des Himmels Bewweisgründe zufammen/den betrübte meifung in | 
Freund gutes Muhts zu machen Sie bedienet fich der Bernunftkunft/ eg | 
verSitten-und Statsiehre / der Geſchichte / der H.Schrift/un mit einem MM 
ort aller Schrfcpeiften/ Flaubet Daraus Das befte/ und was ſie zu Ber 
Reifung g dis Troſies vortraͤglich befindet/ wendet fie an / führet es aus / 
n es mit ſchoͤnen Worten/artigen®teichnüßen/duschbrins 
genden Urſachen tieffinnigen Lehr ſpruͤchen / bewährten Zeugnüßen und 
Hefhickichen Erempeln.&s gehen aber folche Berveisgründe/entteder 
bonder Wirfurfache: Als da ift Gottes wenfe Verſehung / graͤdi⸗ 
. Her Rahtfehlug und woigefaͤliger Will / der — nüslich iſt / 
auch ein biel deßer Aus ſehẽ hat / als wir uns euferlich einbilde moge Oder 
Aus der unhindertreibliche Nohtwendigreit und dem unbeſtaͤndigeGlůct 


— [er 


u me Zufäle: Oder aus dem guten Gewißẽ / redlichen Verhaltẽ / 
ob uf uñ Wandel oder der Allgemeinheit der Ninglägofäl 
le / 


ah 
a 


En ne ee ze ee er En 






— »; 
daß ſolche unvergleichliche Ga⸗ 
n Hr beygewohnet? Oder meynen wir / daß 
dieſe Beſchaffenheiten dem Tode ſich entzichen onen? Bie⸗ 
mehr verſtehen wir hieraus / daß das Himmliſche nach dem 
Hmmel ſich lenke / und was der Ewigkeit wuͤrdig / dem 
zeitlichen ſich entreißen müße ıc. | 
Und waruͤm wolten wir wider die Ordnungder Nas 
sur murren/unddis jenige/ fo ung im Leben vorgangen/ 
. rgcht auch im Sterben vor uns hingehen fehen. Sen Herr 
Vater ifbaufdie Shaubühnediefer Welt getreten / und 
Aimmet von derfelben feinen Abſchied / einen Sohn binder; 
Mbend / dener mit viel heißern Trähnen beweinet baben 
urde / wenn er denfelben todenblaß hätte wor Ihm follen 
Wer ſeynd diejenige / fo ihrem unſchuldigen Nechſten 
Ere und guten Nahmen abzuſchneiden durftiglich ſuhen; 
Saſiligzken / Blutiegel / Teufelskinder / und Werkzeuge ſel⸗ 
ves ſchaͤndlichen Willens. Wer ehrlichen Herzens ift) haßet 
deſelhe / und niemand mißet ihnen Glauben bey / als ihres 
eechẽ boßhafte Läfterzungen. Dañenhero fen mein wehr⸗ 
EEgreund gutes Muhts / und halte vor eine Ehre / von den 
Boſen nicht geehrt zu werden, Das Lob eines werfen Man⸗ 
ees iſt weit höher zu achten / als tauſend Schandworte der 
Birlumder, Seinehrlihes Verhalten wiederleget anf 
nmal / was der Neid fo ohnmaͤchtig wider ihn daher geeis 
TER Und fein gutes Gewißen fan ihn anders nicht als frös 
machen. Er iſt es nicht allein/demdie Welt mit Lindane 
\ belohnet, Mandurdgehedie Geſchichte / betrachte die drey 
Hauhtſt ande durchfuche die Nemter / o wd ma Lberalfiny 
dag die From̃e zwar getruͤckt / aber nicht untertruͤcket 
erden. Gleichwie ein Palmbaum erhöhen fi die 
Dritter Teil, 0-7 
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Be Sekretariatkunt 
tapfere Gemuͤhter unter dergleichen Laſt / und fürchten ſich 
nicht / wenn gleich Himel und Erden über einander fien 
Ob nun woldas Unglück aeg fein Wuͤten Aber ung 
ſchuͤttet / und damit es ung rechtſchaffen elend mache / auch 
fo gar die Hoffnung zur Beßerung ung zu berauben dro⸗ 
bet; fo iſt es doch GOtt ar leicht / das Blat uͤmzuwenden 
und mit den Strahlen ſeiner Gnade uns wieder zu erleuch⸗ 
ten. Es hat das Höfe ſo wor feine Abwechſelung ale das 
Gute / und was wir heute beweinen/ dienet ung wol mor 


zurFreude und Bergnügung. Es gefhiehet nichtsvonum 


gefehr / und wenn ung die heilige Urſachen Des Kreu⸗ 
esnurallezeit kund ſeyn koͤnten würden wir daßelbe mit 


sicher Standhaſtigkeit erdulden etc. 


Es wäre zwar wol zu wuͤnſchen daß mir alle zeit und 
wol auf hefinden / und die Werke des Berufs bey geſunden 


Tagen / ohne einige Hindernuͤß / zu 


Werk richten koͤnten: 


Di weil aber dieſer ſterbliche Leib vielen Gebrechlichkeiten 


unterworfen/ und man ſelten ein Hausineiner 


Stade fin 


det / da nicht zum wenigftendes Jaͤhrs einmal der Arzt die 
Schwelle befchreiten muͤße; fo ſollen wir uns nicht befret 
faßen / wann ung etwas menſchliches su handen ſtöͤßet. 
Gicht; Einer ver⸗ 
fault ben Iebendigem Leibe : Ein ander wird gar an 
Nernunft angegriffen / daß man ihn mit Ketten zu 
genshtiget wird. GOtt ſey gedankt / es iſt dieſer Beſhwee⸗ 


Denplagetder Stein! Jenen reißet die 


rungen noch feine vorhanden / daß er dahero 


haftigkeit uͤberlaßen ſolle x. 


Decätuf <, Der Schuß faßet über die gebräuchliche 
u des Kreundes Wolwolien / Anerbietung aller Freund 
np. ner Dienſie / abfonderlich die Verſprechung des Bey 


gen Roht / worinnen der Freund begriffen 


Feen Händen ftehet. oder eine Vermahnung zur 


des 
danders ſol 


Geduld und Stand⸗ 
⸗ 


ſich der zag⸗ 


Anbe lung in 
fehaft eig 


in der jeni⸗ 
ches in un⸗ 


baf 








A m . oe 75 7 
VEN Pan ——— Rune #. ’ we. % , 
a rar 47 - 
. j 3 








n 
wie 


v 


— DriitaTil. 195 


4 haftigteit » Oder eine Aufmunterung zut Hoffnung eines beßerm Oder 


eine kurze MWiederhohlung derer vorher angezeigten Gründe: Oder 
die Verſichet ung / daß der Freund ſich / feiner Gewohnheit nach / ſchon 
finden werde / zu Dervormalsan ihm verfpührten Öeofmühtigreit : 
Oder die Verkündigung eines weit bequemern Zuftandeg : der 
die Bitte uͤm Vergebung / daß man fich zu tröften unterfangen/wo man 
deßen gar nicht benoͤhtiget getvefen : Oder das Vertrauen / daß man 
ſich ver ſehen wolle / es werde unfere Zurede nicht vergebens angewen⸗ 
det ſeyn Doer Die Anführung der Urſachen / ſo uns zu Beybrin— 
gung unſers Troſtes bervogen : Oder der Troftanfichfelber : Oder 


. einberglicher Wunſch / daß GOtt alle die bisher verhängtetwiedrige 
 Zufälle mit veicher Freude und Vergnuͤgung befänftigen welle.;.t, 


Wein hoͤchſtes Verlaugen beftcher darinn / daß ich fo 


wuůrdig werden möchte / meinen liebſten Freund in feinem | 
Unglück einige Erleihterung / durch tähtlihe Mitwir,: 
einer Schuldigfeit zugeben. Wie gern würde ich! 


Man alles / was in meinem Vermögen ftchet / zudrken 


Troſt und Bergnägen anwenden x. 
Im übrigen ver mahne ich ihn her zlich / er wolle bey die⸗ 
fm ſchmer zuůchen Zufall den Nuht meht ſinten / fendern 
lmehr ein unuͤberwindliches Herz verſpuͤren lafen / 9% 
at dann eben das Kreug der rechte Probierſtein eineg 
tapfern Bemühtes zu ſeyn pfleget ic. 
Erndlichen wolle er feine Hoffnung auf OOtt ſetzen / und 
deßen Barmher zigkeit alles bLößlich anheim ſtellen / als wel⸗ 
"Mittel weiß / wo alle menſchliche Mittel zu ermangeln 
beg deßen vaͤterlichem Troſte ich ihn hier mit dient⸗ 
ergebe ꝛtc. 
erinnere noch einmal/er wolle das / was allbereit 
magic angeführet/veiflich überlegen und bcherzis 
gen / fin die verdrießliche Zeiten ſchicken / fein Herz mit 
Standhaftigkeit faßen / und der frölichen Enderung gedul⸗ 
igerwarien ıc. Bbiij Ob 





— Der Sekretariatkunſt — 
Ob ich nun wol nicht Urſach zu zweifeln finde / Er 


gebe / ah ohne diefe meine weitleuftige Ausführungal 


‚reit vor längft fein großes Gemuͤht beftätiget haben; So 
abe ich dennoch meiner Schuldigkeit aufdieſe Weiſe ein Ge⸗ 
agen zu tuhn vor nohtwendig erachtet / der uverſicht le⸗ 
end / es werden meine Beyleid Zraͤhnen ihme nicht bes 


hweerlich fallen x. 
Ich bilde mir ſchon ein den froͤlichen Tag der alte Die 


zige betruͤbte Wiederwaͤrtigkeiten mit den angenehmften 


renden verwechslen / und zu einer fothen unbefieckten Zu⸗ 
riedenheit bringen wird / daß wir vielmehr au luͤckwuͤn⸗ 
hung / als weitere Bezeugung einiges Beyleides bedacht 
zu ſcyn / Urſach finden werden ic. | 

Zwar gelten diefe Borfteltungen beydenen / ſo am 

Troſt Rangel leiden / und aus ihrer Freunde munteren 
urfih aufzurihtennöhtig habe; Dieweil aber mein he 
Herr in dergleichen Ungtücsfallen die Zeit here altz 


geiibt worden / und durch feine eriwiefene Standhaftiafeit 


unsandern ein ruͤhmliches Erempelder Nachfolge hinter⸗ 
laßen ; Alfo bitte ich viel mehr lm Verzeihung / daB 


aus Veyieid uͤberwimden / mic zutröften erfähmedenjend 


gen / welchen ich vielmehr Im feines tapfern Muhts willen 
hoͤchlich zu ruͤhmen Urſach haben ſolte x. 
Im uůbrigen lebe ich der guten Zuverſicht / mein lieb⸗ 
ſter Freund werde dieſe meine aufrichtige Bezeugung mit 
befriedigtem Herzen annehmen / und ſich daraus kraͤſtiglich 
tröften/ in Betrachtung / daß die Hicderftrebung das Un 
glück mehr ergrößere als werringere/ umd daß fein geflindes 
res Pflafter j ſolchen Wunden ſey / als die Huhe /welcher 


die innern Lebensgeiſter ſich heilſamlich unterwerfen “ah 


* 
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Die zwiſchen ung feſtgepflanzte Vertraulichkeit hat 
mid) zu diefer Dermabnung veranlaßet / wiewel ih nicht 
zweifele/es werde mein liebfter Freund / auch ohne dem / ſich 
dem allein weyſen Raht Gottes ergeben / und ſich deßen gnaͤ⸗ 
digſtem Willen ohne murren m Chriſtl. Gelaßenheit uns 
terworfen haben, AR 
Tun / mein liebſter Freund gebe der Traurigkeit 
nicht ———— / und erinnere ſich / daß gleich wie 
die Maͤßigkeit in allen Dingen preißwuͤrdig zu halten/ alſo 
auch diefelbe in den Trähnen ihr unvermeinliches Robers 
werbe / fintemaldas Verlohrne doch nicht wieder zu brin⸗ 
gen/fondern allein herzhaftig zu entrahten —* will ꝛc. 
Der getreue Gott / ſo ihm dieſe Laſt aufgeleget / wolle 
dleſelbe auch getroſt uͤberwinden helfen / und dieſer ſchmerz 
lichen Betrůbnuͤß ein ſolches erwuͤnſchtes Ende geben / da 
One unfer erfennen/ und ihm vor fefne wunberreiche 







nade unfterbliches Lob und Dank zu fagen veranlaßet 


werden moͤge x. | 

Der Gott alles Troftes ſtehe meinem hochbetruͤbten 
Freunde mit kraͤftigem Zuſpruch aus der Höhe bey / und 

berbinde die ſchmer zliche Seelenwunden / ſo er / nach ſeinem 

unerforſchlichen Willen / geſchlagen: Er heile und genefe 

dleſelhe / und troͤſte ihn gewaltiglich / bewahre ihn auch hier⸗ 
hſt bor alten wiedrigen Begebenheiten / deßen ſtarkem 

Schutze ich ihn hiermit herzlich ergebe ꝛc. 


6% Dunfoiger der Vorraht su ſolchen Briefen/ welcher an 
1 felbf reich gnug iſt / und ein Er A anfüllen Fönte: Wir wol. 
enaber nur einen kurzen Werfuch alhier tuhn / denn wir fonften dem Le, 
fer allyubefchroeerlich ſeyn wrden Wir fleifig ift / folge nach und 
merte / was er in dergleichen Troſtſchrejben a Orten rer 
| er ij diges 
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zes lieſet. Es findet fih immer 5 etwas ge⸗ 
anzubringen. „Mind zwar gehören hierher fol⸗ 





an ER Sprüche, — * 
VWenn Nemubt drictet/Teauen betribet/LeN 
{get 7 oderfonften Linglück uns an⸗ 


esſchmer zen 

F meiden ih fromme Herzen any weldeniht allein 

- Froͤlichen we fondern auch mie Betrübten traurig 
n. Dann 





a8 Rauche befänftiget/ das Beſchweer⸗ 


en. » Aug. re TG rn Tr 230 
6 Troſt folk in gelinden und nicht rauhen 
Worten beſtehen / ſo den Schmer elmehr ſtillen / und 
RSdrecken bezaͤhmen / als zu gro er Gemuͤhtsbewegung 
mreitzen. Ambrol. | Re 

Wer nicht mit dem Schmerzen einſtimm 
yermagden geidtragenden nicht aufzurt ten; Sintemal 
denn er anders Sinnes / als der Betruͤbte / ift / fo kan ſel 
Zroſt nicht ſtatt finden / indem die Gemühteneigungenfie 


beyde von einander trennen. Gregor. — 
a) Want ung etwas wiedriges zu Handen ſtoͤſ 


ſet / ſo erquicket uns vornehmlich / daß / auf dehen nung 


s Sipaupertas angit’fi luctus⸗ moeſti⸗· onemexcitet, Amb.inl,de Jolt 2 
ficat , fi dolor oprporis inauietar, | e Dolenrem non ‚potelt © laris 
fi ulla calamitas vexat; adſunt bo- qui non concordat doloris quia 0 
pi komines, qui non ſolum gaude- ipfo ,.quod à moereneis ? jdione 
recum paudentibus, fedlere cum diserepat minus 2b U 
dentibusnoruat: leniuncurafpera, | cui mentis qualitäte ſeperatur. 
relevantur gravia, & fuperanenr | Greg. in mol. 
| Iatioineo » quod 


















adverfa, Augultin.fup. Job. d Magna eltconfo 
b Confolatio mıtis debet efle , non difplicer,guodordınant“ illo erg& 


afpera ? qux magisdolerem leniat, if juftum PIA- 


aos agitur, cui NOR 
pavorom mitiget, quam sommoti- | cer.Jd.ibid» 


übe. erfeichtert umd das Wicherwartige überwun- 











—— 


160 Wann du nimmer traurig ſeyn wilſt / foführe 


9 Nenfis mifer ante tewpus, quum 








— * Drcitter Teil, 19: 
nung / dem anders nichts / als was recht und gut iſt / gefallet, 
— Re wird. Eben derſelblbe. 
) Mage bich vor der Zeit nicht ſelbſt elend / welt, 
was du fuͤrchteſt / vielleicht nimer geſchehen wird / zum we⸗ 
wigftenabernochnihtgefdjehen. Senec. | 
_(F), Madedir dein Ungilid nicht größer und be, 
ſchweere dein Herz nicht ſelbſt mit Klagen. Der Schmert 
iſt leicht / wenn ihn die Einbildung nicht ver mehret / wirftu 


dich aber aufmuntern und ſagen: Es iſt nichts ober ein 


geringes / luſtig! ſo wird er verſchwinden. Seneca, _ 
60) Es ſind viel Wege ſich zu troͤſten / doch iftder det 
richtigſte / wenn die Vernunft wirket / was die Zeit doch cinf 
wirken muß. Lic. 4 


06) Esiffanfid ſelber ſehr ſchweer / und beſtuͤrze 
über alle maaße/ in Berfuhung und Ungluͤck fallen; Wenn 


mbelfe/fih angıbr/alsdcnmiftusLingewitzer ohne hoff 

g. Chryloſt. | Fr 

af ver Inder Troͤſter / iſt ein ſchlechter Troͤ⸗ 
nno 


MR: 


Beiden Troft fehlet / und niemand/der MeLaff mittra 


4 


einen 
Attic, 


b Ifud quidem perfe quoque grave 

eſt, arque ad confternandum ani⸗ 
7 mum magnam vim habens,nempe: 
f/ Nolimala tua facere tibi graviora | tentationes ſubire: at, sü deeſt, qui 
 Öetegnerelisonerare. Levisdolor | conloletur ſarcinamque unä luffer· 
eſt, finihililli opinio tere] re quear,tum demum ingravefcit 


illa,quz velut imminentia expavi- 
Ni ‚fortaflenunguam ventura fint, 
serte non Yenerunt.Senec.ep.rz. 








Ontra fi te exhortarı coeperis’ac| tempeltas. Chryl;hom,s,ad Cör.2, 
dicere : Nihileit , aut cert&exi- |ä jntelligo, quod nunquam ad flen- 
-guumeft,daremus | Jamdefiner. | tem flens bene veniat confolätor, 
Id.Senec.ep.88. Ennod.in vit.Epiphan, 
g Conlolationum multæ funtvie,!k Vis nunquam efle triltis;benc vive. 
. Sedillg redtiffima : Impetretratio, Bona vita [emper gaudium haber. 
quo ‚dies imperraturäel, Cic.ad| Hugol.3.de anim. 
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nen guten Kandel Ein regtſchaffenes Leben If fiets: 
stter Freuden Hug ae.) ER 
etrachtung der Billichteit des Zuͤchtigen / 
m Filter den Nachtruck des Schmer eng. Gregor, 
(m) Kein Schmerz ft fo groß / welchen die Länge 
er Zeit nicht | und erweiche. Sulpit. — —— 
(n) Ein übermäßige Betruͤbnuͤß oe bald zum: 
Ende. Niemand trauret (ange / wenn er heftig traur⸗ 
meynt es die Natur mit uns / daß ſie den Schmer ⸗ 
en entweder erträglich oder kurz madhet.Sene 
(0) Weichft du dem Schmerzen / wirderdeit 
Herr: Wo du aber demſelben Dich entgegen egefty / ſo wirſt 
dis obfiegen. —— **.p 
Die Tapfer keit iſt die rechte Maͤnnlichkeit / der 
ren Amt auf zweyen Dingen beſtehet / nehmlich in ing 
fchagtıng des Todes und Schmerzeng. Cie- a. 
(g) Fingroßes Rob und wundervolle Werf u 
das Ungluck weyßlich ertragen/ in Stückesfällennicht x Zu 
foietet geben und fein Anſchen in Nederwartigkeit erhalt 


ten. Cie⸗ — 
Wer großes und tapfers Sinnes iſt / der 1 


ropria maa imẽ eſt lortitu⸗ 9 
munera duo maziMm? fun; 








— 







Mitigat yim doloris confiderata |p Viri p 
zquitas ferientis. Gregor. 1.7. cujus 


moral. 
m Nullus dolor eft ‚quem non lon-| 2. Tulc. PT 
ginquirastemporis minuat arque | 4 Magnalaus & admirabilis ec ) 


er, d ii, 





möolliat. Serv. Sulpit.ep.fam;Cic+4 ſolet, tuliſſe (apienter <A" . 
a Summi Aoloris intenfio cir® inve-| fos, non fradtum eifeforzund Pe 
ait inem, Nemo potelt vald&do- auiſſe in rebus alperis digai Ben 
fere & diu. Sicnos amantifima | Cie. 
noftrinarura dilpofnit » urdolo-|r Quimagn® animo et atque Fortis 
rem aut tolerabilem , aut breyem | omnia qu& en sn hominer 
faceret.Seno«- ep· 97* poflunt,defpict 8 pro nihili pie 
gar, atque ifte vir alrus BL exeel- 
„ Vinceris 3 dolore,fi ceflerist Vin-| lensmagao anımo yer&fortis Ye 
ces,üi te contra delorem intenderisi frade omniahumand dueiuld} 
Sanccı ep. 63- j ib. 
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liches Gemuͤht / das wahrhaftig mi nlich iſt / verachtet 

8 Zeitliche ih nd Eben der ſelbe. 

| s) Allesmußden Tode herhatten / und das Abſter⸗ 

ben iſt des Elendes Endſchaft. Eic. — 

ce) Die Natur hat uns cine Herberge zum kurzen 
Aufenthalt / undicht zur fleten Wohnung verlichen, 
).Stirbſtu heůte nicht / fo geſchlcht es uͤber wenig 

* Tage / weil du ein Menſch biſt. Sulpit. | 

0. „Dee Tod führet ung vom Boͤſen / und nid vom 

Hi ‘, 

h 










| 5* a Av: den wir erſt feelig ſ 

B enn werden wir erſt ſeelig ſeyn / wenn / nad 

Ablegung des ſterblichen Leibes / wir der Begierden und 
Grahms uns begeben. Cic. 

Die Kuͤrze des Lebens / iſt der Natur hoͤchſtes 

Eeſchent / ſo viel Gefaͤhrlichkeiten / fo viel Schwachbeiten / 

Lvlel Furcht und Sorgen/ erwecken dag Verlangen zum 


Ä 
Eu® 










u fein gemeiner Wunſch iſt als der ſelbe. Senec, 
J Welcher das Ziel ſeines Lebens erreichet/ der fir 
| tat genug. Sen, 


2) Dennfömmtder Todam angenehmfken / wenn 
sLeben lieb iſt. Sen. 
Dritter Teil. Cc Ver⸗ 
um eſt omuibus,eſtque ã J.mulationam erimus expertes. Id, 
Aısmiferiz in morte. Cie 4.Tufe. ibid, 
Ommorandinebis natura diver- | x Natura nihilhominibus brevitate 
umnonhabirandı dedit. Caro | vitæ præſtat melius: Tor pericule-. 
Y... a rum genera, tot morbistot metus, 
# Sihoctempore diem twünonobi-| rotcurz, toties invocara mMOortesür 
 erispaucis poft diebuseitribimo-] nbllum frequentius fir vorum. Sen. 

- Ziendumrquoniam homo aatus es.. 

| ‚Sulpit.adCic.fam. 1.4. + Quicunque ad extremum fui far ; 
= A malıs mors rate non à = venerit, hie moritur (enex, Id, in 
\ N 








Bis. Cicsi, Tufcul, epilt. 
‚WW Tanc. erimus beati , cum cor-|z Dum eſt vita grata, mortis cond;- 
» Poribus selictis cupiditatum & z.| sie oſtoptima. Senec,in proverb, 


| Er. * wa 
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a 
a EN. 





Veragung - if w — 
a aaung ing Elend ift denen nur erſchred⸗ 
lich — ſich — — binden / nicht aber 
* welche die ganze it vor eine einzige Stadt ach⸗ 


in dem er vorher wer daß fie viel ſundigen md ten / dar 
mit fienicht fündigen / alfodagihnen nüglider it durch 
chheit gebrochen werden zur Seeligkeit / als friſch 
und gefund bleiben zur Verdamnuͤß. ug. 

(9 Niemand foltfich eines hefondern Traurens AM 
nehmen über das/ was allen begegnet. _ Cie | 
(d ——— der ſich auf anderer Leu⸗ 

te Ungluͤck gründet. Eie· | | 


) Keines Menfcpen Leben iſt ſo arm und mangel | 


haft / als feine Gebuhrt geweſen. ven⸗ X 
CF) Eine ſchweere / ja unmuͤgliche Sache iſt es faſt/ 
der gegenwaͤrtigen und zufünftigen Güter genießen / 
den Bauch und dort das Gemuͤht befriedigen durch Wol⸗ 
juſi zur Wolluſt gehen / im Himmel und der Erden herr⸗ 
lih fen. Hieron. | 


Sqaſſn⸗ Scharfſinnige Reden. 


ag ei yMalis fagte gu einem / der feines Sohns beraubt worden: 


bey Trofe 


gebrauchen. « Exilium terribile eltiis quibus 


eo, quod accidat univerfs- Ciol 
quafi conleriptus eſt habitandi lo- 


e ep. i» * 
cas: Non iis, qui omnem terratum d Milera & levis eonfolarioex mile- 
orbemunam urbem effe ducunt. riis aliorum. Id.ep. quäm va · 

’ 








Cie, paradox. 2. e Nemo cam pauper vivit 
q tus eſt. Senec. bileeft 

5 Quosdam prxfciens Deus multa [/ Difhsile,i > ferme impofl En . 

peccare poffe,Ragellateos infirmi- | ut — —* 

tate corporis, ne peccent: Ut eis bonis;ur&ckie ventreM> —* 

viius fit frangi laboribas ad ſalu⸗ tem impleat, ut de deliciis an er 

tem,quäm remanere incolumes ad} ar ad delieias, ut & in corlo & 2 

damnationem. Hugol2.deanima. | terraappäreat glosiofus, Hieron· 
« Nihil eit przcipue dolendumin| tom.ı ep · M. 


Cic. 
Gott der HErr ſchiaat etliche mit Krankheit/ 
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af dich nicht betruͤbt / ehe er gebohren war / foketri, 
bedich nun a ce Stob, * 
Als Diogenes den tramen Antisthenem beſuchte / fragte er ihn⸗ 
ob er eines Freundes benoͤhtiget ſey? Damit zu verſtehen ges 
bend / daß in iede igkeit man ſich eines Freundes / zu Huͤlf oder 
roſt / am meiſten / zubedienenhabe. Laert. | | 
| 8 Demetrius Phaler. zu Tehbe im Elend und Verachtung leb⸗ 
te / und Crates denfelben befuchte / aucheine herrliche Wer ung 
zur Standhaftigkeit an ihm taͤhte / trief er · Verflucht ſind alie 
meine uͤbrige Verrichtungen / die mich abhalten / daß ic 
einen treſlichen weyſen Mann nicht uͤm mich haben ms; 

e ert. 

Epiktetus gab dem / ſo ihn fragte / wie die Traurigteit zu vertreiben 

beh / zur Antwort : Halte was zukuͤnftig iſt / als ſey es ſchon 
vergangen. Anton. Maxim. 

_ Chilon fagte zu einem ſchmerzlich betrübten Mann du 
der andern Menſchen Linglück erwaͤgeſt / ſo wird dir dag 
deneleicht zu tragen ſeyn. Stob. 
uririnus / der Sofiſt antwortete ſeinen Freunden / ſo ihn uͤber 
fines Sohnes Todesfallteöfteten’ alfo: Zur welcher Zeit werde 
Ih mehr erweifen/ daß ich ein Mann fH/alsiko. Zuverfies 

ngebend/ daß zwar fein Schmerz herb und bitter/ aber feiner Groß⸗ 
mühtigkeit defto herrlichere Anzeige ſeyn werde. Philoftr. 

Wie Anaragoras von den Atehnienfern ins Elend derjagt wur⸗ 
d/ warfihn einer vor: Du biſt nun der Atehnienſer beraubt: 
Nein (ſyrach er) ſie ſind meiner beraubt. Laerr, 

Seneca ſchreibt in dem 77. Briefan Lucil. Schlimmen 
Leuten misfallen/ iſt eben ſo viel/ als gelobt wer; 
den. Der hat feinen Glauben / wer als ein Verdamter 
verdammet. Die Leute reden übelvon mit / denn fie ha; 
ben was gutes zu reden nicht gelernet / fie tuhn wie ſie pfle⸗ 
gen / nicht daß ichs verſchuldet hätte, 


Ceij Wie 

























—* Biel £ Ya daßman ihn a u 
dete 7 O1 fpracher / fowiltich alfe Ieben / daß ihnen n niemand nd 
Glauben fell beymepen · 


a enmdid emand (Händet und hd 
In du etrong / fobegen och fe 7 Beaanıant 
da ft: Wo nicht ; So halte «8 vor Rauch und Wind, 
oton Cenforiusfagte: Einjunger Greis fey ein gewiß 
fes Zeigen eines frühen Todes. | 
"Diogenes pflegte in Wiedermärtigfeit mit heiler Stimme — 
gi fagen : nz £/ daß du ſo herzha 
tig uͤmgeheſt. RE | 
Sprüchwörfer, 


Serie LEeEbet doch unſer HErr GOtt noch. 
woͤrter lo Ende gut alles guut. Ks | 
—— — verlohren/nihts veriohren 2 Muht verlohren / 
or foien, alles ver (ohren. | Ber. 
Im Unglück hab ein Liwermmuht: Trau BOTT/d 
wird wol werden gut. er 
af die Leute reden / und die Hunde bellen. — 
Ein gut Gewißen iſt ein ſtetig Wolleben. 
Nach Regen kommt Seegen. 
Ein kecker Muht iftder ſtaͤrkſte Harniſch. 
Aus Ungluͤck waͤchſt Tugend, 5" daft 
Die Kranfheiten kommen zu Pferde / und geben 50 
Fuße wieder weg. — 
Tu gemad und lach / ſo gewinnſtu die Sach⸗ 
Gleiche Buͤrde bricht niemand den Ruͤcken. 
Freuen Dienſt lohnt endlic GOtt. 
Schweigen und denken mag niemandtrorten was 
Taͤhten wir /wie wir folten/ ſo taͤhte au tw 
wir wolter, Beher 
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KapS ae | —— ei ⁊ 
u per bey einer Eule geſchen / as bey einem Falken ge 


flogen. — BREITE 
Muß macht die Noht / den Willen macht GOtt. 
Selten wohl/ allzeit weh / iſt taͤglich Brot inder 
Eh. | 
Mit vielen haͤlt man Haus / mit wenigen fomt man 


auch aus. | 
Auf harten Betten liegt man wol. 

Mer Ungluͤck gekoſtet hat / weiß / wie es einem andern 

ſchmecket. | 


Gleichnuͤße. 


Gleichwie die Aerzte die Arzney zurůck halten / went 


de Krankheit im Fortgang ift/ wuͤtet und tober/die, 
felbe aber im nachlaßen anwenden : Alfo finder bey den er 
fen Bewegungen des Zorns oder Schmerzens ein Trofl 
der Vermahnung nicht ſtatt / fondern als dann erft/ wenn 
ſich dieſelbe mit der Zeitlindern. Senec. 
66) Wie eine koͤſtliche Salbe nicht nurden Gerud 
— ſondern auch den Geſtank vertreibet: Alſo troͤſtet 
die Gedaͤchnuͤß des Guten das Boͤſe. Plut. 
SGleichwie ein vernünftiger Steuermann bey ſtillen 
Wetter des Ungewitters ver muhtet: Alſo fell maniım@lüd 
Ind Volergchen fein Gemuͤht zur Traurigkeit vor bereitẽ 
r 


enderf. 
Cce itj Die 


‚# Ütmedici verane admoveri reme-] cæperunt efle leviores, Senek, 
dia,cum morbusin acceffu eftac 5 Ur unguentum non folum deke 
‚ favit, fedeum teremittit : Itaad | ctat olfadum verum, etiam reme 
primos illos irz aut doloris mo- | dium ef adverfus"male olentia: 
tus non eit adhibenda confolario | fic in malis bonorum memosi: 
vel admonitio , fed ubi tempore | conlolatur, Plutasch, 








nn 


Wie das Biltike er dem ehe ER! 
(fo ft die Traurigkeit durch Vernun — sch 
Wie die ſchonſte und angenehmſte luhme /die Roſe / 
us den Dornen erzielet wird: Alſo wird aus Traurig 
eit Müuhe undSorge/die allerſuͤßeſt e Frucht abgebrochen. | 


ralm, N 
ge ein Melankoliſcher durch froͤliche Geſellſchaft er⸗ 
reuet wird: Alſo werden betruͤbte durch angenehme Di 


e getroͤſtet. * 
— Wie ein Feuer le klaͤrer es leuchtet / fe geſchwin · 
er es auch verliſchet Afodie Gemuͤhter / ie praͤchtiger / ie 


yinfältiger fie find. Sem h 
Wenn wir die heftige Arzneymittel / ſo uns uͤbel ma⸗ 
hen / ja oft mit brennen und ſchneiden anders nicht / als w 
ie Henker martern / nicht boſe / ſondern gut und 
Mucen / auch ſo gar darvor Gelt geben und danken; War⸗ 
m find wir denn nicht mit der Arzney / ſo GoOtt ung dar⸗ 


reicht / zu frieden ? Simplicius. Be 
Wie an einem Leibe / auf den Streich der Peitſche / 
nicht alfo fort / ſondern ein wenig hernach die Striemen er⸗ 
ſcheinen / oder aufdas Hauen eines wilden Schweins vol 
der Munde fich ein weißer Strich zeigt: Alſo wenn ein 
Gemuͤht durch eine traurige Bohtſchaft verwundet wird / 
merkt man die Verletzung nicht augenblicklich es fliehen 
auıh die Trähnnen nicht ſtracs / as da Schmerzfichint 
dem ‚Herzen in etwas tberworfen / dern zeige fich sefkdet 
Sreienrie unddie Traͤhnen fließen mit vollem Stroh 
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durch die Augen. 
Des Berleumders Zunge iſt wie ein ſcharfes 
Schwert / und verwundet / daß niemand heilen kan. a 


uflsiora, 


e Vrignis qud «larior Fulfie, citius extinguitur ; Sie ingenia qud ill 
ed breviora {unt,Sen.conf.ad Marc c.2)* 


| 
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Wie ein Reifender viel hurtiger darvon ſtreicht / ie 
leichter er herein tritt: Alſo iſt der in dieſer Wallfart viel 
gůck ſeellger / welcher in Ar muht lebet / als der unter der Laſi 
des Reichtuhms ſtaͤhnet und kraͤch zet. Minur. 

Gleihwie ohne vorhergehendes gechten kein Steg zu 

erwarten ſtehet: alſo toͤnnen fromme Ehriften/ohne Kreutz 
und Anfechtung / die — ih nicht erlangen. 
a i e I es 

Dom Paulo £milio ſchreibi Plutarchus daß / als er feine beyde 
eeefliche Söhne verlohren / er das Roͤmiſche Volk/ ſo uͤber folchem 
Verluſt ſehr betrüber war / in einer offentlichen Rede felbſt getröfker. 

Alſo hat Affons / Koͤnig zu Neapels / über feines Bruders Per 
ters Tod deßen Freunden Troſtſchreiben zugeſandt. Wie Panormit. 
3. B. von den Tahten deßelben ſchreibet. | 

Bonder edlen Roͤmerin Paula ſchreibt Heronymus, daß fie in 
Ihrer Traurigkeit gefungen : Was betruͤbſtu dich meine Seele/ 
und bift fo unruhig in mir/barreauf GOtt/ denn ich wers 
deihm noch danken / daß er meines Angeſichtes Hilfe und 
mein GOtt iſt. 

Von den Sybariten / einem wolläffigem Volt / ſchreibet Solinus, 
a der uͤms geben bracht / derin ihren Woluͤſten des Todes er. 
Tacitus ſchreibt im. der Jahrbuͤcher / daß / zu Zeiten des Keys 
fet8 Tiberii, bey Leib⸗ und Lebensftraff/die Todten zu beweinen / verboh⸗ 
ten geweſen / und die Muͤtter / wenn fie zuübermweifen waren / daß fie über 
Ihrer Kinder Tod geweinet / di Leben gebracht worden. 

Des Kenfers Severilehte Worte find ( wie Zlius Spart. bezeu⸗ 
get / als er ige ſterben wollen / geweſen: Ach war alles / was hilfteg? 

Als Philippus / König in Macedanien/ ſterben wolte / umd ſeine 
Raͤhte und Diener weinend in ihn herum ſtunden / troͤſtete er fie mit die, 
fen Worten: Ich werde nicht ſterben/ weil ich meinen Sohn) 
——— in welchem ich lebe / nach mir auf der Weit 


abe. Plut. 
Sar⸗ 
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Sardanapalus hingegen hat nabev 

hlaufeichtenlaßen / vooraufein Marmor bild / fo ber, dem. 

niplein mit Dem ‚Ringer gefcplagen / unten aber Dieft 
4) Sremdling / Der ner 


riſcher Spra — worden: 
— J a ei: lles mas du fonft in Der 
i 


ba een nes —* in ſolgendem —* 


e) N sBeifdu weißt / daß dumuſt ſterben / 
S ſo brauche deiner eit / 
Eile dich in Vuſt und Srend, 
(fe Luſt muß (unit Derberben / 
Wann b ſtirbſt / dann ich bin Staub / 
Dexich doch fo viel beſeſſen / 
as war mein/ was ich kont eifen / 
And wasmeiner Luͤſte Raub — 
Hat ergriſfen / al alles weicht / 20 
Bleibt ʒu ruͤck / und Nadtcorbey / 
Huch wie hoch und groß es ſey. 
Weyf iſt / wer die Fehr erreichet. 


Sinnenbilder. 


Er jene bey ihrer Mutter Be graͤbnuͤß nicht zu gegen ſeyn tont 
te fie den Freunden nen hwan mit Traͤhnen ang 9 


raud hoſpes, ede, bibe, Jude: Re- | Namque ege fum palziss a0! er 
liqua khumana n% tanti quidem | nta venebam 
(unt. SuidasinNin : Athenz.ex Hæc —— on di, quzque exlaru- 
Ariſtobulo l. n. &,12: "dipnofoph. ara Jibido 
haufitz at in manent multa & pr&@- 
clasa relieta 
bus exple 


deliciis anımum, Po A mortem nul- 
\avoluptas. 


cumentums 


+ Cüm te mortalem noris, exlenti» 
j Hoc fapiens vit® ‚mertalibus eft do- 
Strab, J. 14. Geograph fol, 46% 
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MD fbrieb-Darben folgende Worte : Gegenwärtig mit dem 
Dergund Zrähnen.Appian, —— —* 
ve Zefet Domitianus Lude-einß die vornehmfie gRömifche 


Rahtsherren zu Saft: Das Cemach war mit khmaryen Then ut o⸗ 
* auf der fi on beanten ziwey£unfele Kerzens. üm diefelbe 
create ae 
| ‚Stiller a ine Stit ‚verborgen 
austief: Sey des Todeg dene, — 


Die Erlöfung der Seele aus des deibesterker fan wit einem er⸗ 
öffneten Rogelsbauroder Sefängnäß/ worausein Degelfleuge / oder 
% ng verglichen werden / mit der Überfchrift : 

un bin TEN er .2 f | | 
Der Eitern — ben / ſo wolgezogene Kinder hinderlaßen / kan 
durch einen Palmıbaumyane deßen Wurzel viel Junge Palmen entfpriefe 
ji Angebifdek werden /mitben Worten : In den Nachkommen 

endig. | | | | 
DSDie Alte habenden® d durch den ederbaum abgebildet / weil 
or — nichts — ſproßet. Dh Worte können feyn : 

ne J — ER er 
Das Sefängnüßeines fen Mannes win gi dis Sinnes 
bildgetröfter:; Eine Nachtigalfingt in einem Käfig nit grünem Tuch 
angen. Die Worte: Einfamfeit meine Freud. 
Des Neidesbild ifkein Hund feineigen Herz freßend / oder 
ano sin Dornenliegend mit der Uberſchrift: Er quaͤlt ſich ſel⸗ 


Die Verleumdung wider die Unſchuld bemertet ein ſtaͤhlerner 
Sqhid woraufdi⸗ Pſeile zerbrechend zu chef prauen / mit den Wotten 
Unverletich. — « ⁊ — * 

MVerluſt zeitlicher Guͤhter wird der weyſe Bias mit einem 
— Haubt gemahlet: Die Uberſchriſt· Mein alles 
— 


Der ein Schiff’ aus welchem die ſchweere Wahren zur Zeit des 
heitins geroorfen werden/ die Uberſchriſt: DIE leichtere und 
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ftet das — — genommen 
9— u den Sorge EN Die Worte 


d; a bewegtes Vertraue 
Ein Troſt Exempel in haben Schreibart ift —5 
— an einen andern db Abfierben feines E heweibs 
er CR un Horgeäßtter / bochechtter Herr und 
vbornehmer Freund. 
nich dem unſt —— 7 — 


oa caͤtz 
RR ne 
eit von I abgerißene e e ſet 

ee N beſchenket ger 


er Aller Dollkommenheit wi 
fine ; Mann Ich deren ofliche Pefheiderts 
peſen / nach Br ich dere h et Kanada e' 


k Klugheit / fle ia Hausforge „IM ‚andere ewigen 
beswurdige Beſchaffenhelten bey mit erwegt So bilde 
(ch mir den ſchmer zlichen Berluſt aller diefer Schaͤtze well 
Konyaliber wor. / ag der erſte Sıhmerzinnt denft 
ellet· Wenn ich mirferner das aͤngſtliche 


Geſicht/ die e weinende Augen / das ſehnliche Br 


gen: / nd dir tiefgehohtte Seufzer ſo auf a 


feine Geduld und Standhaftigkeit anfallen und zu 
meiſtern bemuͤhet ſind / zu Bemüht fuͤhre; —— 
ſtibſt altes Troſtes dergeſtalt ber aubet / daß ich mich kaum 
Atbrechen kam / meinen vehrten Freund gar ll 
auzuruffen/ amd yon deBen weyſen Aufprit — 
terung. mein Din 
weil denn ein Zuß /der doch nicht un 
vetrubnuͤß eines treuen Fun 

und. veſchret Was iſt wol zu muhtmaßen I0° 
ein Herz von Heizen gerißen / und shi das oa 


sone 


ex Shwecrmühtigkeit au. 8 — 
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te Cheband fo genau zuſammen verknuͤpfet geweſen / 
augenblicklich zertrennet wird / und aufnimmer in di⸗⸗ 


fer Sterblichkeit wieder zufammen gelangen fan? Das 


hero Schreibe ih nicht / a m meinen wehrten Freund in 
nen ae. Zähnen werhinderfich zu fenn / 


weniger diefelbe zu unbilligen / fintemal wir nicht zu der 
unmenſchlichen Schaar der Stoer zu zehlen/weldefich alter 
menſchlichen Neigung mit toͤhrichten Linterfangen und 
unverant wortlichem Zwange wicderfeget / in dem ich wol 
weiß / daß gewiße Zufaͤlle vorhanden / ſo auch die Stand; 
haftigſten überwinden koͤnnen. Sondern ich will mit ihm 
weinen / bisdie Zeit und Vernunft ims beyden entdecken 
und lehren wird / daß / was wir fo heftig beklagen / anders 
nichts / als ein gewißes Merkmahl des Goͤttlichen Willens 
und Wolgefallens / ja feiner Liebe / Borfihtund Treue 

und bleibe, Bom Cnejo Domitio wird gelefen / daß er ch 
nen Fiſch / welchen er.als fein Kind geuͤebet nach dem 


ſolcher in feinem Teich abgeffanden / mit der hoͤchſten 


Zraur beklaget / beydemZon dreyer Eheweiber aber / 
fd er. nadeinander verlohren / nicht ein Auge beneset. 
Diefes ifk eine Shwachheitdes Berſtande⸗ /und cin Mis⸗ 


brand der menfhlihen Natur Ja eine Tyranney der 


ten wo es nicht gar eine Leichtſinnigkeit und vie⸗ 
hiſcher Undank zu nennen. Die Eheliche Liebe iſt eine der 
allervollkommenſten Freundſchaft / welche aus zweyen 
Derzn eins machet / und zwo Seelen der geſtalt im 
EMANdEer, menget / daß dieſelbe in angenehmer: Lim 


Wehftlung gleichſam aus einem-Leibe in den andern aus⸗ 
pazieren / und mehr in dem Ehegatten / als ihrer eigenen 
Detberge / darein ſie der große Schoͤpfer von Anbeginn 
des Lebens geſetzet / wohnen. a F— auch kein Schmerz 


em— 
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wfindlicher als dteſer Seeleniß / und £eine Wunde get 
hrlicher ) als die / welche denjenigen Teil / fo der zaͤrtlich⸗ 
eundedelfteift/angreiffet und verletzet Vom Alexander 
(reißt biutarchus, DAB / als des Perfiſchen Königs Dari⸗ 
Gemahlin vor ihn gefaͤnglich bracht worden / CT ihre 
"rähnen nicht ertragen koͤnnen / ſondern gefagt: Ein folder 
enbtich fen ein gefährlicher Augenfhmerze. So nun die 
Entfernung zweyer liebhabenden Ehegattenden Dritten] 
er doch ein abgefagter Feind gewefen/ zum Mitleiden be⸗ 
pegen können / was ſoll denn ein eigener Schade nicht viel⸗ 
nehr angreiffen / und das Herz in Jammer und Leid ver⸗ 
etzen? Wir he en demnaqh alle / denen die unbeſchreibliche 
Tugenden ſeiner geweſenen Eheliebſten bekant find / meh 
yes wehrten 2 oe Trähnen rechtmäßig / billig und 
mimgaͤnglich / wie urteilen daraus feine aufrichtigt 
Treue / fein erfäntliches SGemuͤht / fein Ehriftliches Ei 
und feine ungefärbre Liebe : Es fan auch BOTT elbſi 
nicht misfallen / unſere Teste Ehre durch ein gefalzene® 
Traͤhnenopfer denen unfrigen zu erweifen. Nur a 
fichet auch einem tapfernEhriſten an / ſich / mitten in ſolchen 
Trauerfaͤllen / groß muͤhtig zu faßen / und / was der allein⸗ 
weyſe Gott in feinem verborgenen Raht beſchloßen / mit un⸗ 
erſchrockener Herzhaftigkeit anzunehmen und zu ertragen 
Derſelbe Hatte dieſes gluͤckliche Eheband gebunden mit die⸗ 
fem Bedinge: Daß es nichts als der Tod trennen ſolte. 
wolte nun feinem Schöpfer vorſchreiben / DAB erfiebende 
aufeinen Tag/ineiner Stunde und Yungenbiict uf hneh⸗ 
men maße ?Solte dann mein wehrter Freund der Erſte ge⸗ 
weſen ſeyn / den dieſes Endurteil getroffen. Wie meynet er 
wol / daß ſeine / ſeelig verblichene Ehegattin ſich dariiber be⸗ 
zeiget Haben würde ? Wolte Er ihr wol / am ſtatt Der 
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na himmliſchen Wonne / fo viel Bekuͤmmernuͤß / 
hmerzen und Traurigkeit gegoͤnnet haben? Wenn 
er ſie geliebet hat und noch liebet / ſo wird er viel lieber Sie 
an dem Ort der Sicherheit und unaus ſprechlichen Freude / 
als in dieſem Traͤhnentahl ) indem allerklaͤglichſten Wit⸗ 
benſtande / voller Sorge / Angſt und Bekuͤmmernuͤß wißen. 
Was wir alhier vor Wiederwaͤrtigkeit / Elend und Un⸗ 
glück halten / das iſt der Anbeginn der unveränderlichen 
Slüuckſeeligkeit. Sie hat nunmehr die Eitelkeitender Welt/ 
die gefährliche Reizungen zum böfen / die Zerbrüclichkeit 
alles Zeitlihen / mit ungemeiner Standhaftigkeitbisan 
ihr Ende beftritten / und nebſt einem unſterblichen Nabe 
men / welchen ihr preiswürdiger Wandel erworben / dor⸗ 
Indie unverwelfliche Krohne der Ewigkeit erarnet. 3% 
Ausgang aus diefem Marterleben / war der froͤliche Ein? 
gang zudem großen Baterlande / wornach fie fich fo herz⸗ 
ih geſehnet / und worzu fie fih in ihrem ganzen Lebenslauf 
mausweichend worbereftet. Ich wuͤrde meines wehr⸗ 
ten Bars Gottesfurcht und Chriſtlicher Weysheit 
ſtraͤfiich zu wiederhandeln/wann ich mich / Ihn mit fer⸗ 
nern Erinnerungen aufzuhalten unterfangen wolte. Nur 
deſez achte ich hierbey meiner obliegenden Schuldigkeit 
gemaͤß / die Göttliche Gühte und Barmberzigfeit herz⸗ 
Inntal an zuflehen / daß diefelbe mit beharrlicher Stand⸗ 
haftigkeit fein beklemmtes Gemuͤht ausruͤſte / ihn mit her z⸗ 
erfeifenden innerlihen Zuſpruch aufrichte und beſee⸗ 
ige / auch dergleichen betruͤbte Begebenheiten von Ihm 
und ſeinem ganzen Hauſe in Gnaden ablenke / hingegen 
mit anderweiten Freuden und reichen Seegen dieſe 
g ene Seelenwunde mildiglich verbinde und 
heile. Geſtalt ich ghn den ſchlieflichen dem 
* 
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OTT alles Troſtes treueyferig anbefehle und mich er⸗ 


be x. | 32 
Fin Exempel mittlerer Schreibart iſt folgendes Troſiſchreiben 
‚einen Freund / ſo an den feinen gar merflihen Schaben erlitten. 
Herzgelichter Bruͤderlicher * x. BR 
) eſchmer zhafte Zeitung des Ihm zugeſtandenen uͤber⸗ 
hweeren Ungluͤcks hat mich dermaßen aus mit ſelb 
eſehet / daB ich durch gegenwärtige Troſt zeilen die Schul⸗ 
igkeit meines her zinniglichen Mitleidens demſelben zu er⸗ 
atten mich kaum entſchließen koͤnnen Es iſt zwar ein 
Riert mahl eines erhabenen und große Gemuͤhts / die ae 
he Güter verachten und vor nichts halten fönnen / ſolche 
eſcheidene Beringfhäsigkett befriediget auch das menſch⸗ 
ihe Herz berſchwenalih / uñ macht eg auf alle einbr echen ⸗ 
Glucksfaͤlle tapfer und unerſchrocken: Dieweil aber al⸗ 
er Mangel eines hinlaͤnglichen Vermoͤgens nicht mindet 
ngroße Sorge und Bekiummernüß ſetzet / das auch / ſo wit 
init großem Schweiß / Muͤhe und Arbeit zu wege gebracht 
ohne Kummer nicht verlohren werben mag > So kan ich 
zwar deßen Traurigkeit nicht vor undillig halten / dochw 
iqh nichts minder der Zuwerficht leben/ er werde den NH 
tum/alg eine Sache ausder Zeit und dem Birk gebohren 
vor ein zeitlich und vergaͤngliches Beſen anfehen und hat, 
zen / und daruͤber feinen inwendigen Herzengftieden mif 
Unruhe und vergeblihen Angſtklagen weder bekuͤmmern 
hoc vertreiben. Es haben fc Heyden gefiunden, die daß 
Belt ing Meer geworfen / mit Fuͤßen getreten dvor die 
verdrieglichfte Beſchweerung gehalten. Chilonnennte den 
Reichtum den Schaß alles boͤfen / den zehtpfen⸗ 
nig des Elends / nnd der Gottloſigleit — 


Helfer. Lind Anatreon / als er ein ziemůchtict SET 


nn ng rue —— 








Dritter Teil. 


J i i | ı1f 
von Wolfkraten verehrt bekommen / und darvor in etlichen 
Naͤchten nicht ruhen konte /brachte daßelbe wieder zurück, 
fagend / Das Geſchenkiſt mir verhaßt/ fo mich 
—**— machet. Obnun wol diefe Leute den recht⸗ 
ſchaffenen Gebrauch von dem Misbrauch nicht allemal zu 
unterſcheiden wuſten / und dardurch ihrer Kleinmuͤhtigkeit 
Verraͤhter wurden ſo geben ſie uns doch fo vie zu verſte⸗ 
ben / daß der allein der Rerhfte ſey / der mit dem /wag er 
heftzet / ſch begnügentage. Guͤldene Spangen ma— 
DEI wieseneca redet ein Pferd nicht edler ; Alfo 
jeder Mann nicht beßer / den das Gluͤck meht 
als einen andern anlaͤchet. Der wahre Keich- 


- 


tum beſtehet in den Baben des Bemuͤhts / und 
ein Weyſer / Der fich begreiffenkan /: feidefan 
Nichts Mangel, Meines herägetichten Freundes bey⸗ 
wohnende gute Beſchaffenheiten verfprechen ihm die ſhleu⸗ 
ige Biederdringung alles deßen / was ihm des neidffchen 
Ungluͤcks Frevel aus den Händen geriken/und des guttaͤh⸗ 
tan GOttes/ welcher ihn vorher fo reichlich geſeegnet / mil⸗ 
Hände find noch nicht vert ur zet dergleichen und noch viel 
ein mehrers chme zu zumerfen. Gr ſteiffe fich nur mit 
endlichen Vertranen aufdegen unendliche Barmherzig⸗ 
Felt] Und erwarte in ungesweifelter Zuverſicht / nach dies 
Kmunfeuhtbare Jahre eine fünftigen geſeegneten Gluͤcks⸗ 
sende Unterdeßen faße er ſich mit Chriſtlicher Geduld/ 
And [ae ſich den Unmuht nicht überwinden. Ich wuͤn⸗ 
(de d über dieſe wenige Troftworte / ich ihm zugleich 
mit wirklicher Beyſpringung an Hand gehen / und ſei⸗ 
nen erlittenen Berluſt durch nachdruͤckliche Freun⸗ 
Erweiſungen / in aiwas befanftigen —— ! 
itte 
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itte derohalben / ſich meiner / in ſeinen ———— l 
hnlich zu aebrauchen/ da ih denninder Taht erweiſen 
Ade / wie ich / ohn alles Scheinver ſprechen / warhaftig ſey 
virharre deßen ic. | ——— 
Ein Eyempel in geringer und niedriger oder gemmeiner Schreibe 
er iſt fernen / mermich einen Freund über der wider ihn entſtandenen 
Ingnade feines Fuͤrſten alſo troͤſten wolte · or 
Yielgeliebter Freund. ch habe mit fonderbarctt 
Berrübnäß vernommen / welcher Geſtalt derfelbe durch 
oshaſte Berleumdung feiner übelgefinnten / ausder 
rigen Gnade feines Zerrn gefallen / auch / Det darwider 
ingefuͤhrten wahrhaftigen Entſchuldigungen ungeachtet / 
enicht wiederum gelangen on 


is itzo zu der vorigen Huld 
RNun iſt freylich bey Hofe nichts gemeiners / als daß 


sen. 

die Unſchuld dafel ſi angefochten / uͤnd die Froͤmmig⸗ 
ufrichtigkeit durch Reides Rachebeſen wol durchfe 
Gleichwie aber im Auskehren end⸗ 


et zu werden pfle et. | 
ich fich findet/ weßen Treue ind Sorgfalt um des 9 
Veſien die bewaͤhrteſte und aufrichtigſte vor andern⸗ 
weſen; Alſo zweifele ich nicht / es werde auch des Hertu 
ehrliches Gemuůht uud unbefchottenes Verhalten, vOR ihn 
zeugen / und der Wiederwaͤrtigen e 
eberiegen. GOtt laßet nach feinem undeg! 
Raht und Willen / fezumerlen zu / und verhaͤnget 

ung ; daß wir durqhh dergleihen Kreus / M die 
Schule geführet/und unfert Zuverſicht / 0 wir zu ſehe 
Fuhte haben) daher lautbar und gepruͤfet werde: Aber et 
reißet ung auch wieder gewaltig aus unferm Elende und 
erfeget die truben Tage mit angenehmen © ſchein der 
Freuden, Der Herr balte nur feſte an der Goͤttlichen 
Bnade/umderöfte ſich feines Berufs / worein er Or 


flichen 


— 
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e zit fi 
itzo ungnaͤd ſten 
deßen rechtſchaffene Dienftemit ban 
und ihn mit voriger Hulde aufs geu⸗ 
. Wormit ic. — | a 
Lauf das Abfterben der Ehegatten’ Eltern 
wiſter / Verwanten und Freundes 3 hin und teiderin 
n/ Sranzöifchen, Lateim ſchen und eutfchen Erampels 
gu finden / dannenhero wir ung darmit nicht aufhalten 
inen Sekretarien vielmehr zu Hi er Leſ⸗ und Abs 
| nen tollen. 4 (len sum Übers 
S re same Begebenheiten allhler noch vorges | 
nmerden. Als: 2 Ka 
| ver wanter Fuͤrſt tröftet einen andern / nach verlohrner Feldſchlacht. * 
Sreundiich geliebter Better und Gevatter. 







Tro ‘Cie 

Sr Haben mit fonderharem fchmerzlihen Berleid des zu are 

„ Wirderwärtigen Glücts Unbiltigeeit/ weiche €. &d.&en —A 
Anaftgehaftenen biutigen Zreffen empfinden / vernoms 
I] wir zweifeln aber feines Weges/ c8 werde dieſelbe 
dm uͤnrforſchlichen Willen Gottes / als in deßen 
Händender Sieg allein beruhet / Chriftfürfft. unterwer⸗ 
fin} Dietapferfte Heiden haben nicht allemal denen Fein, 
ven gnugfamen Wicderfkand tuhn mögen / obivo| ihre 

Sagerecht/ und der unerfchrocene Můͤht ihres Krieges - 

beine ahnen die —5— Oberhand hätte verforechen fon; 
' MM Der drey igjährigeteutfche Krieg hat dag Feld oft 

\ Miteingeraumet / der esallbereit zu verlaßen begonnen / 

und die derver ammlung der beffürzten Blae hat 
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odermaß Und aut a 
eſtanden 7 daß ſie thme eine mehr Als Eindtice Nie, 
Sei er zeigen werbumdemtÄren 7 LA /" ae lekhrfemgnn 
evel unterwunden / Ihm nicht allein mit den aller, 
fStnprrchften Berg ge zu Segeonen) fonderm an 
fo gar an allem fein igen Vorhaben eufers 
ſte zu behindern Das heißet wol recht / die Schlange im 
—— — ——— 
nheia Slieichwie aber heut zu Tage nicht 
gemeiners iſt / als gutes mit böfen erroredern : Alf wird 


gen wol wahr bleiben / daß wer gutes mit böfen 
er ha des Haufedas Ungluͤck nicht laßen werde 
Mein wehrter Freund gedulte ſich nur eine Eleime get 4: fo 
wird er erfahren/daß diefe undanfbare Gaͤſte vor der erbas 
ten Welt werde zu ſchanden / umd von ieder man der redich 
fyimihrerBosheit willen gehaßet werden. Die Göttliche 
Rache wird ſie ſchon zu rechter Zeit finden / und die feige 
en / ſo er aufihre Häupter geſamlet 7 werden nicht ab; 
laßen zu brennen / bis fie diefelbe in Pulfer und Afche vers 
wandelt. In dehen wird fein woleriangter atiter Nah⸗ 
ei nicht aufhören / jener Blätter aber verweſ⸗ 
md zu nicht werden. Er ſtelle dieſe ganze Sache dem 
allmaͤchtigen GOtt anheim / und verſichere ſich /dak Vers 
ng Wiederwaͤrtigkeit und Leiden der Unſchuld zu 
| größer Pracht und Anfehen dienen muͤßen / geftalt 
| ich dann denſelben in deßen gewaltigen Schusund Vorſor⸗ 
| — ganz treulich ergebe ic. Ehe 
&reinpefeines Stofifreidens wegen uͤbel ge⸗ 
rahtener Kinder. Trefibrief 
VErtrauter Freund. a“ Eyemwet das fromme "wesen über 
kn e ij 


gerahtener 


und Kinder. 
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d tugendhaſte Vaͤter wegen des rühmtichen Verhal⸗ 
s ihrer Kinder / und darauf erfolgter Ehre und Vergel⸗ 
ng / vor Freuden ſo gar das Erben aufgegeben / geital 
an vondem Spartanifhen Chilone gelefen wird / daß / 
ie fein Sohn in denen Dinmpifchen Spielen gefröhnet 
srden/ er in feinen Yrmenwor darob gefhöpfter unmaͤßi⸗ 
Froͤlichkeit verſchieden. Aber ad! was hoͤre ich leider! 


sr betribte Zeitungen von ſeinen beyden auf der * 
rlichen 


chule ſich befindenden Söhnen/ welche / aller Vaͤte 

rmahnungen und Lehre ungeachtet / ſich teils dem Uns 
ucht teils demMordteufel dergeſtalt ergeben / daß der eine / 
ur S haͤndung eines ehrlichen Mannes Tochter / der 
ndere/ durch Antretungeines — ſich beyder⸗ 
s bey nahe in die hoͤchſte Gefahr ihres guten Nahmens 
Ehre Leib und Lebens geſetzet. Ach! welch eine eitele Hoff⸗ 


una/fo man von ihnen geſchoͤpfet richt wunder wareıd/ 


aß mein wehrter Freund vor Schmerzen darüber ver⸗ 
gienge / und aller zeitlichen Freude auf einmal beraubet 
rde.  Mun/esiltein harter Stoß / der dißfals an mei⸗ 
nes liebſten Freundes Her ze gehet / und daferne er MN d 
großes und tapfern Gemuͤhtes ware / ihn vorlängftübert 
wuͤnden / und feine graue Haare mit Herzeleid in die Gru⸗ 
be gebracht haben wuͤrde. Es troͤſte ſich aber derſelbe / daß 
er gleichwol bißhero nichts unterlaßen / was ein treuer I 
ter bey ſeinen Kindern tuhn ſollen / an diefe feine Söhne mit 
euferfter Sorgfalt anzuwenden / und ob wol alle dieſe Por⸗ 
ſorge / Muͤhe und Unterrichtung noch zur Zeit verge 


gewefen ; So will ich doch micht zweifeln / Rwede mun⸗ 


mehr / da thnen das Ungluͤck / ſo ſie ihnen ſelbſ iber den Hals 
gezogen / dergeſtalt ſchweer und faſt unerträglid worden/ 


fi endlich eines beßern befinnen/und wie man ſagt 9 
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Schaden klug werden. Jederman / dem meines wehrten 
Br indes ehrlicher Lebenswandel befant / traͤget nicht un⸗ 
Ks ein herzliches Mitledenmit ihm / undbeflager feine 
VBaͤterliche Traͤhnen mit weinenden Augen: Wiewillas 
ber ein geſchehenes Ungluͤck anders als mit Geduld und 
Standhaftigkeit ertragen werden ? GOtt verhaͤnget se zu 
weilen ein Hauskreutz / daß er unſern Glauben prüfe/ und 
durch das Feuer der Truͤbſal unfer zu ihm habendes Ders 
trauen bewaͤhre. Es iſt ſchmerzlich / an ſeinen Kindern 
Schande und Unehr erleben: Wie iſt es aber dem from⸗ 
men David ergangen / der von feinen beyden Soͤhnen / Am⸗ 
non und Abſolon / noch viel ſchaͤndlichere Tahten hören und 
ſehen muͤßen. Es iſt kein Haus / ſo beruͤhmt es auch ſeyn 
mag / in der Welt zu finden / daß nicht ie zu weilen ein Zweig 
darinnen ausgeartet und untuͤchtig worden, Nun iſt 
gleichwol / wie man vernimmt / die gefhwängerte Dirne 
mit Gelt geſtillet / undder verwundete annoch beym Leben 
 „thaltenworden : Die Zeit/ fo alles vergehen macht / wird 
auch diefen Schandfleck dermaleinſt auswiſchen / zumal / 
wenn ſich die junge Leute / durch kuͤnftiges loͤbliches Berhal⸗ 
ten / beglaubet machen werden / daß allein die hitzige Jugend 
hrer Fehler Anreizerin und Urfach geweſen. Derohal⸗ 
wolle mein geliebter Freund ſich in dieſem ſchweeren 
Anglüct faßen / und ſeinem Unmuht ſo heftig nicht nach— 
—* / daß er ihme dardurch an feinem Leben Schaden 
— möge. Seine Vaͤterliche Erinner⸗ und Beſtraf⸗ 
en werden ermelten ſeinen Kindern auſer Zweyfel eine 
Kumde Schamroͤhte austreiben / und fir zu einem tur 
gendhaften deben weranlagen. Welches ich auch von Her, 
* — und denſelben in den kraͤftigen Troſt GOttes 
x. 


Ee iij 2. Noch 














7% Nm 52 ne 
a . . — — 
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8. Moch andere Rddensarten bey den Troſiſchreiben zu ge⸗ 
a so “rn ee * — * 
Es iſt endlich Zeit die Traͤhnen abzutrtchnd J 
achdem er der Schuldigkeit des Gebtüts der Ratur o 
er nahen Anverwantſchaft) gnug etahn / nunmehro | 







Man muß fid in dem Verluſt zeitlicher | 
elbſt verlieren fondern vielmehr Nie Dein 
Reichtums/ wole dapelbe unfere Seele nicht gefan en halte / 
u verſtehen geben ic. — — 

Der Herr troͤſte ſich in feiner Bekuͤmmernuß / und 
aße die Schmerzen feine Seelk — nicht uͤberwaͤlt 
gen/ daß man an feiner Standhaftigkeit und Verſtande (2 
yigen Zweifel zu tragen Urſach nehmen miße ꝛc;c. 
Hr ſiait des Glackwunſches und der Freuden / werde 
ich leider! genoͤhtiget / meine Schuldigeeit / durch Beſam 
merung und Bezeigung meines Riileidens abzule/ 
gen x. | — 

HS! Daß nunmehro meine Feder ſo geſchickt und 

hig ſeyn möchte / felsbe Bunhffaben zu ziehen / welchet 
Heſtigkeit meines Schmerzens erklaͤren koͤnten zcc. 

Wolte GOtt !ich möchte itzo fo geſchickt ſeyn/ trd 
ſten / als geneigt ih bin zum Klagen und Weinen! 2 iewel⸗ 
aber die Zodte unferer Traͤhnen nicht benöhtiget find / 
Herr auch/ als ein Iebendiger / vielmehr DErEN Abtrů 
als Aufreitzung bedarf; Sp laßet ung cin wenig mmbahtE E 
den fsligen Sintrittunfers wehrten greundes mi am ⸗·⸗· 
gen Geſchrey zu beneiden X. _ 3 

Renmdie Berlummernüß altzugroßiſt bazcuget 
vielmehr eine Schwachheit des Gemüuhrs/algeinen U BE 2 
flug der Liebe ie. | uber 


uch den Geſetzen der Bernunft zu e — J 


un - — — ze. 
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ber etwas zu klagen / welches man doch nicht ändern 
kan / iſt vielme sta Mangel des Viritandes / alg 
————— zu halten x. 
Wenn den ſeelig Berftorbenen beßer iſt als uns / wa⸗ 
— denn dieſelbe: Iſt ihnen aber uͤbler und 
immer/fohelffen hnen unſere Traͤhnen wenig . 
Solte man darum zroß befümmert ſeyn daß bie 
ankbarkeit unſere Woltahten nicht iedesmal begleitet 2 
m iR der der Welt Undanf/ ob er fhon fein Reben 
nor diefelbige waget/ nicht erfahren hätte? 
Oer Herr wolle diefen Unfall großinühtiglich ertras 
‚gen / wenn er andersdie Standhaftigkeit feiner Tugend 
vollkommentlich willerfcheinen laßen ıc. | 
Das beſte Gegengift wider alles Ungluͤck iſt die heil⸗ 





fane Geduld / zu der ſelben vermahne ſch ihn herzlich und 
verbieibe ic. PER 
RT —* werde mit ſeiner Unſchuld uͤber der an⸗ 
dern Bosheit triumfiren / und bin verfichert/ daß die Vers 
belgungen zunichte anders / als ihn zu erhoͤhen / dienen 
erden. Solches wuͤnſche ich inniglich und verblei—⸗ 


%. 

Dergleihen Streihe ommen vonder Hand Gottes / 
66 unſere Tugenden dardurch pruͤfen will. Und er 
denet ſich unterweilen der Traͤhnen der Betruͤbten / ih⸗ 
darmit den Weg zum Paradis zu bahnen. Laßet uns 
ehr in feine Ruhte fallen / weiter allein unſern Vers 
| reichlich zu erfegen vermag / deßen heilwärtigen Troſt 

gden Herrn treulich ergebe ec. 
Die Vollkommenheiten des Gemuͤhts erſcheinen nicht 
wolzwifchen dem Uber fluß des Reichtum / die Eöftlichfte 
Ldelgeſteine werden in wenig Bold eingefaßet / damit J 
deſto 
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deſto beher indie Augen leuchten. Dieſes betrachte er und 
mäßige fein Betruͤbniß c * 
Die Trähnen find ůbel angewendet / bie vor einen foh 
hen ver goßen werden/ der ſie nicht fiehet noch achtet. Un⸗ 
dankbar Trähnen find es welche denjenigen Seelen / die 
fhon zu ihrer Ruhe kommen / ihre erlangte Gluͤckſeeligkeit 
misgönnen ; Verbhaßet find die Traͤhnen / welche / den 
Schmer zen uͤber die Dir forbenen zu offenbaren nicht 
anderstuhn/ ats daß fie Die Augen der Lebendigen beleidi⸗ 
gen. Loredan. J 
War uͤm ſolten wir das / als verlohren / beklagen / wor 
wir uns taglich ie mehr und mehr nahen ? Steift vor 
ergegangen / und ie fänger wir leben / ft mehr nahen 
wir ums zuihe ; Sintemal die Augenblicke unters fu _ 
bens ou Säritte find / die uns in thr Grab führen 
redan, 4 
Der Geiſt des Troſtes ſtehe dem Herrn bey / daß et] 
mdiefem Zrauerftande feinen Willen / Botte® illen er · 
gebe und geguldig erwarte / daß ſeine Traurigkeit in 
Freude / und ſein Weinen in Jauqhzen verkehret MELDE / 
welches nechſt Gottl. Gnadentroſt von Herzen wunſchet 
fein zu aller Dienſtwilligkeit Berbundener xx.. 
Unterdeßen werde ich nicht ablaßen tm deßen Witt 
dererfreuung die Gottliche Barmher zigkeit mit her zuchem 
Geber und Seufzen anzuruffen / Degen 
hab ; und Beſchir mung ich ihn hier mit UBER 
empfehle x. un 
DergleichenTeofifcheeibe finden viel beym Cicerone 
6. 12836 as oh img. Bedadr.2 3,45: 6 
10.13, 14. 21.106. B. das z.29. im 7. B. das 14.itt16. B. un if 
fonderlich Dass. Img. B. der Dausfihreiben welches Serv: mr 
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ontter Tenn. ꝛ 
en Cie, über feiner Tochter inte er Yihe Erempel / 
we wendig zu lernen. Bey den Wei Bund Franzdifchen 
unter ettere di ione. In demerftenTeildesteut, 


ſhen Secret ee ——6 5% 
58: 89.109, und ır2. ch dergleicht t n zu 
Hahn übrige bee Find gemein? sd von (echten Man 


Beantwortung der Troſtſchreiben beſtehet meh / 
teils darau daß man ſchreibe / wie angenehm ———— run 
undröfllich unsdes Freundes bejeigtes Mitleiden geweſen: Wie gen foicher 
wir ung Degen Lehrey © mahnungund Zufpruch noch ferner zu nüge Troftichrei 
machenwollen: Man toünfchet De —— Gegenwart / damit. wir DEN in ver⸗ 
durch ſeine vernünftige Reden und inrahtungen defto mehr im Be, fahen. 
nuͤs aufgerichtet werden: Manbedanft fih vor das Beyleid / 
x ren —* in fedlichen Begebenheiten / zu verfchulden. 
Vare alſo der Eingang zumachen vom Lobe und Herausftreichun 
un reundes tugendlichen Gemuͤhts / Derftandes/ Weysheit — 
ru Fleißes / unſer Herz zu ftillen und ver, 
* — | 


ng reles Hodgeshrten Herrn Troftſchretben mie, Fermca 
k Her Suͤßigkeit erfüliet/ dak cs auc einen Halbverſtor⸗ —R 

wieder beleben / ich geſchweige / daß es einenin re 

nerzen verſenkten Menſchen nicht tröffen und erauie, °" 

ex | | 
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Deßßen hochangenehmes Schreiben ſtellet mir wor / 
rer nicht alten meinen feel. Vater gelichet / fondern 
9) Voice herzlich er ſich der durch fein allzufruͤhes After; 
am verurſachten Schweer muͤhtigkeit anuehme. Bey⸗ 
„Diener mir zu einem lebhaften Troſt in diefein meinem 
a: 





X —53 — * — 52 wenn zer = 
Hm Unglück /nicht fo gar ich bin / indem ich dur 

King ie rung erlerne / wieich mich in 
or Dritter Teil, Sf ders 
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dergleichen Unfaͤlle ſchicken / und was vor herctichen Mu 


gen ih aus der Verfolgung meiner Widerwärtig 
schöpfenfoll. Ich fange ſchon an tiber den Neid zu trium⸗ 


firen/ und es bedimfet mich / daß ich alles mein Elend all⸗ 


bereit volllommentl — ex. * 
Seine hochvernuͤnftige Grmahnungen haben mein 
faſt niedergefhlagenes Ders dermaßen aufgeelbtst Te 
les mein higher empfundenes Leiden befanftiget / daß 
ich nun wieder an mich ſelbſt gedenten beginne und 
der Willen Gottes durch die ſchwar ze Trauerdecken ek 
RL * icht gnugſame Worte finden / die unver! 
an nicht gnugſa 
eh Gewogenheit / welche er gegen mich in meinem 
gen Zuftande blicken laßen nad Wuͤrden zu erhe⸗ 
—* in dem er mich fo wunderreich getröftet und geff 
14919 
| Ich vermeynte / das Ungluͤck haͤtte mich nun aller 
meiner Freunde auf einmal bcraudei / als ich bey Diefem 
rücgehenden Bohten durch fein bellebtes Trofiihreh 
en nicht allein der Beftändigeeit feiner hochſchaͤtbar en 
Zumeigung verſichert / ſondern au zugleich mit einem 
fo fräftigen Labfat erauichet wurde / dag Id nun 
mehr wiefache Freude in meinem Herzen aufs neue em⸗ 


pfinde x. —J 
Seine verninftige Lehrgruͤnde haben mie DO 
ſtalt afle Traurigkeit benommen/ daß I nunmehro ale 
Unfälten mit verſicherten Herzen Trotz biehte / und mich 
ganz und gar in den Willen Gottes ergebe. __ | 
Die heilfame Seelenarzeney / forte In TECH 
Ehriftlihen Troftfehreiben vorgetragen MO / —* 
Zugleich die leibliche Mittel geſtaͤrket / daß ich / ſo * 





mm. 
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Pen E 
nag Ablefung deBelben/ mich viel ſtaͤrker und gefunder al⸗ 
Welcher Befangenewürde feine Ketten nicht vorer / 
traͤglich Halten / wenn hm dieſelbe mit fo füßen Worten 
Be wuͤrden / als ich aus ſeinem troͤſtlichen Sreiben 

gehoͤret ie. | 

Die Bemithung iff gar zu groß / und ich bin der ſelben 

ganz unwurdig / dag er ich mit ſolchem ſonderbaren Fleth⸗ 

meines berräßten Zuſtandes angenommen / und denfelßen 
zu verfüußen geſuchet x, — 

Der Vortrag hält vornemlich die Nehmhaltung des uͤber ſchrie⸗ 

Lenen Troſtes oder Mitleidens in ſich / und verfpric)t deg Freundes 

Beyrahten gebuͤhrende Folge zuleiften. Als: | 
„ „Site mir nũ nicht herzlich willlom̃en gewefen fenn/eim 
foheitfames Pflaffer/aufdieben nahe verzweifelte Wun⸗ 
den / welche anders nicht / alsdurd eine vorſichtige Hand 
deheilet werden koͤnnen ꝛc. 
Wie ich nun gaͤnzlich darvor gehalten / es wuͤrden 
alle Mittel mich zu eröften vergeblich feyn : Alſo haͤtte 
mir nicht einbilden koͤnnen / daß ſich iemandfinden 

rde / fo guſer dem unfruchtbaren Beyleid / mir mit eis 

gem troͤſtlichen Zuſpruch an Hand gehen würde; Sem 
allerfiehftes Schreiben aber hat mich dehdes Iberwunden 
und erfriſchet: Liberwunden durch unbindertreibtice 
Grüunde / daß mir billig dieſes Elend begegnet; Erfriſchet 

Aber durch nachdrũckliche Lehren / wie ih mich in dieſem 

 Anielichen Zufkande begrieffen folle:c, 

„Obich nun wol nicht vermennet/ daß ich einiges Tro⸗ 

% in isiger meiner Traurigkeit fähig werden fönte / 

bat ſich derſelbe dennoch / vermittels Kiner ver, 

hünftigen Anführungen / rt; in mein Herze 
J 


a ge⸗ 


u. 
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N Der 
nket / unverhoft mein Gemuͤhte auſse 
ae — —— einer reg re | 


teilhaft worde 
v Kar ehe undmerke ich hr ſchweer es her⸗ 


zehen wird / mein wieder — 

chen und der mir fo unbiliger Weiſe zugefügten 
Schmach zu vergeßen il ich aber feine weyfe Ver⸗ 
ahnung iederzeit hoch halte / und mich denenfelben gehor⸗ 
ſamlich unterwerfe ; So will ih auch dismal mich ſo viel 
immer müglich/ zwingen / und lieber boͤſts leiden / als boͤſts 


zu Werk richten xc. 
ge ander Beſtaͤtigung kommen mehrenteils die Gr ͤnde wiede 


Bewan 
—— — indem Troftfch reiben; eervehnet worden’ nit An füpzung/ 


gung. 
diefelbe fo fräftig geweſen / unfer Herz zu frieden u fielen. Zt 
Formeln Gift freylich wahr / daß Zraͤhnen die Berftorbint 


der Beätie weder erwecken / oh das Veriohene wiederbringen / fol 






u — 
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dern man mußcinzig undallein fi dem gnaͤdigen Bu 
GHOttesergeben / und ſich mit Eheiftlicer Bedufd faßen. 
Nur tuhn dergleichẽ betruͤbte Seelenriße der Natur ef 
und wollen fich fo geſchwind nicht vergeben laßen x. 

So nun wol ſeine Borbaltungen kraͤftig Ei 
fen / mich von meinen ſchweermutigen Behanten abzurcif 
fen/ und mich aufden rechten Megder Vernunft zu 
So kom̃et eg ledoch einem verlaßenen anne gar KH 
9 ch vor / alle des Seinigen auf einmal und fo ſhaͤndlſich 
4 beranbet ſehen. wir 
nA Ihh nehme feinen Tugendfag zwar willig ana 

nacket auf dieſe Welt kommen / auch nacket w kan 
verlaßen müßen ünterdeßen aber fönnen wir dieſes t . 
de Reben ohne nohtduͤrſtige Mittel nicht fort | Yo. 
tuht nichts weher / als ſchmaͤhliche Armuht. ——— 
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ar freylich GOTT vor uns / aber er will nicht allezeit 
ee —— 
ns geſchwungen w an ſie ohne Schmerzen nicht ers 
*— ni rzen 


Fe der Freyheit laͤßet ſichs wol von der innerlichen Ge⸗ 


muͤhtsruhe reden / dieſelbe aber ſeufzet doch alle Wege in 
den Ketten / und es will ſich die Meynung der Weyſen mit 
doch ſo lm Wiedrigkeit zueignen und beglauben 
laßen / daß ein Verſtaͤndiger altezeit in Freyheit lebe / wenn 
das Werk und die Taht ſelbſt / wieder ſolche Stoiſche 
— ſtreitet. Jedoch / weil ich dem Willen des 
luͤckes mich bloͤßlich unterwerfen muß / ſo dienet mir fein 
her zhafter Zuſpruch zu nicht geringem Troſt / und ſtaͤrket 
— in meinem Herzen / daß ſich endlich das 
luͤcksrad wieder wenden / und mich zu vorigen Stand 
dringen werde x. —J 


Ihh habe bisher täglich auf eine Linderung meiner 


Betruͤbnuß gedacht / und ob ich wol alle die Ur ſachen des 
Troſtes / ſo der Herr angeführet / mir zugleich einbilden 
beybringen wollen; So hat ſich deñoch allezeit ein gehet⸗ 
Wiederſprechen bey mir angemeldet / ob waͤren dieſel⸗ 
ih genug / mir aus dem Sinne zu reden / deßen ich fo 
gern entlediget geweſen / bis des Herrn verbuͤndliche 
und ſaße Screlbart / gleichſam als unter einem Zuc⸗ 
BL mir diefe bittere Arzeneyen heylwaͤrtig beyge, 

K . 


und 


y - Der Schluß endlich verheißet : Man wolle GOttes Züchtiv 


Hung annehmen/und darwieder nicht murren: Er begreiffet auch einen 


herglichen Dank vor den Überfehriebenen Troft / mit Werfprechung 
wirklicher Gegendienfte / auch angehaͤngten Wunſche / daß GOtt der 
ve anſern Freund in dergleichen Ungluͤck nicht ſallen laßẽ wolle 2c.3.e. 
Wie ſchmer zlich und unertraͤglich mir nun die Pe, 
Sig trachtung 


EEE 





Der Sekretariatkunſt 
aller dieſer wiederwaͤrtigen Bufäle 


LE 5) 
—* mich dennoch dahin befleiBigen 


ſeyn wil / 
ich die Ge⸗ 
danfen meines Gemuͤhts darvor Bee u das 
* * Ehriſtlicher Geduld und tandha wart 
n ex. 

run / ich wil endlich gern folgen und GoOtt walten 


laßen /der wird / nach einem H. Willen / die ganze Sad 
zueinem ſolchen Ausſchlage (eiten und führen / daß Id na 


Hüte und wunderliche Gnade zu rahmen und zu preiſe 
Urſach haben werde %. 

Weil ich mich denn bey diefem ſchweeren Handel 9 
nes guten Gewißens wol verfichern kan / ſo ſoll daßelbe auq 
der Schild ſeyn und bleiben wieder alte bereinbrechende ung 
rechte Gewalt und Verfolgung meiner Misguͤnſtigen ic 







under ſeelig Verſtor bene ruhe wol in ſeiner 
und genieße / der Seelen nach / die ewige Herrlichkeit / nd 
fen wünsche ich / daß GOtt der Allmaͤchtige mich / als der 
nunmehr dieſer Welt ganz uͤberdruͤßig worden / au! 
nachhoien und zu meinem wehren Freund ringen 


olle x. 
Immittels fage ih dem Dertn dienſtlichen Dank wor 
feine mir dißfalls bezeigte große Gewogenheit / ſo Er durch 
fein herzliches Mitleiden mir noch weiter zu erfennen geben 
woften / von Herzen winfihend / daß ich Gelegenheit erlan⸗ 
gen air / diefelbe / * in weit froͤlichern Begebenhei⸗ 
ten hinwiederuͤm zu erſetzen x⸗ 
Der BOTZ alles Troſts wolle ſolche Eheiftlihe Ge⸗ 


be n den Herr naber 
danken in unfer alter Herzen beſt atige <rubfalen in 


wor der gleichen ſchweeren Anfechtungen umd 
Snaden bewahren / und ihn hingegen mit afier erwunſch⸗ 


ten Zufriedenheit reichlich bifesligen?, Schicht 
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Dritter Teil, 231 


Shhlihltch bitte ich zum hoͤchſten / er wolle mich tezumeilz 
mit der gleichen Troſtreichenſchreiben hlernechſt ferner er; 
quicken und dardurch meinen Unmuht Iimdern / wiewol ich 
deßen gegenwaͤrtigen Zuſpruchs mich weit mehr erfreuen 
wurde / GOtt erhalte ihn und die lichen Seinigen bey allem 

er ſprießlichen Wolweſen auf undenkliche Zeiten x. 
10. Die Antwort auf das erſte vorhergehende Troſtſchreiben 

kan auf folgende Weiſe geſchehen: 

| KHosgrehrrer Herr und wehrter Freund. Es ift gar 
ſchweer und wie ich bisher leider ! mitder hoͤchſten See⸗ 
Ienangff innen worden / faft unmuͤglich ſich inein Unglück 
mit Geduld ſchicken / welches durch Feine menfchliche Huͤlfe 
und Rettung in einen beßern Stand verwandelt werden 
kan. Und iemehr ich denen loͤblichen Eigenfhaften / wor; 
mit mein feel. Eheweib mid in ihrem Reben erfreuet / und 
Andere in Verwunderung gefeßet/nachfinne / iemehr fuͤhle 
I mich ohnmaͤchtig / meinem unvergleichlichen Betruͤbnuß 
Beeren Es iſt nicht ohne / der unmwandelbare 
le GOttes / unfer Chriſtentum und Schuldigkeit / der 
wolgetroffene Wechfel diefes elenden Scheinlebens gegen 
der ewigen Freudeund Herrlichkeit folte mir billig Man 
und Weiſe geben meinen Schmerzen zu lindern/ und mich 
er jenigen Roht ſtulſchweigend zu unterwerfen / welder 
Wir Alle auf Erden doch einff gewonnen geben mißen. Aber 
A ſoll und Fan ich meine menfehliche Natur auszichen 
Oder verleugnen? Das öde Haus / die mutterloſe arme Kin⸗ 
der / mein ſchweeres Amt / ja alles / was mir vorhero bey ih⸗ 
bembeben leicht und füße aeweſen/treibet mir an itzo die bit⸗ 
fte Traͤhnen aus / und wuſte ih mih faum zu tr ſten / da⸗ 
yich nicht/ von ſo vieler aufticht aen Freunde vernunfti⸗ 
E Vermahnung ůberwaͤlt at/ der ante auguſchipeer ats 
lenden 
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Der · Sekretariatkunſt 
den Geduld in etwas geſtaͤrket würde. Fee 
yeumd hat vor allen a dern nichts unterlaßen / was zu 
zefriedigung meines Gemuͤhts immer dienen kan. 
rpuhre daraus feine gegen mid) beftändig 
volgewog nheit / md wolte wuͤnfchen ı daB ich diefelbe 
zit ſchuldigen Dienfterweifungen wuͤrdiglich —— 
onte. Sen aber nicht /wie fo wol ein und da⸗ ander 
Zeit werde zur Wirklichkett gebracht werden / zu⸗ 
nal ich kaum des Bermögens bin | feinen wolgefaßten | 
Brief gebuhrlich zu beantworten / doch wird derſelbe aus 
neinen Anden nicht fommen/ 1% habe denn daraus den 
er ſt welchen er mir fo reichlich darreu 
St anngſam gefbmecitt / und in eine fruchtbare N 
rung meinte ermatteten Herzens verwandelt. DOM 
wolle ihn unterdeßen vor allen eldbringenden Beg 


hi 

ten gewaltig fügen / ihn und Dir feinigen bey Befunde f 
halten und ficdergieh Ä 

! 

. 

| 

|! 
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rißfichen Wolweſen er alten 
din Her zensſchmer zen nimmer erleben laßen. Ich 
verbleibe x. — 
* Die Antwort auf das weyte Troſtſchreiben koͤnte alſo koͤrzlich 
auten: — 
KFebſter Freund. Ob ich wol bey dem mir — 
überfhwertin Lingfück/ mich bißhero mit eben denen 
nigen Gruͤnden / weiche er mir in ſehr willkom̃enen 
fehreiben zu verſtehen gegeben / ſo viel müglih gefteiffet / 
fo bin ich doch durch feine hochvernunſtige Erinneru 
rinnen tum fo viel mehr geſtaͤrtt werden, napid die El 
teffeit der zeitlichen Giter MUN na derfelben Berluk 
immer ie mehr und mehr erfenne/ und der Goͤttlichen ke 
en Borforge / ſo memanden / Det ihm vertrauet NO 
und Mangel teiden laͤßet / mein Herz ganz ergebe en 






















— 
verlohren / mit verbohtenen Stücken 
gen gufammen geſcharret haͤtte / wuͤrde ich 
in weit g Aengſten begriffen ſeyn / weilich / was 
geranber haͤtte nunmehr nicht wwiedergeben : Die 
jer iunẽ ein reines ewigen habe / ſo ſpreche ich 
Der Herr hats gegeben / der Herr hats 
nen / der Rahme des Herenfey geio— | 
Etwa möchten ich oder meine Kinder fih an dem | 
Diefer verführifchen Augenblendung über kurz o⸗ 
3 vergaffet / und durch unverantwortlichen ig, 
uch darmit einige Gelegenheit pP —— genommen 
 Baben/ weldhes BOttallein beiwuff, Dar m iſt fein hei⸗ 
Niger Wille der beſte / und ich will hoffen / Er werde mid 
mach nicht —5 fterben laßen / ob es gleich mit mei⸗ 
Meere nen aid 16 iu 
ertenne ich meines liebſteng reundes diefale heaer 
und das darbey angehefte freundliche Grhie, 


ich das jenige / fort 
und Hilp 


r 


$ 
18 Beyfeid 
mie ſchuldiger Dankbarkeit / umd wuͤnſche hingegen / 
Wihn Der getreue GOtt in feinem Beruf mildigũch feegs 
am dergleichen Ungluͤcks faͤlle von hin weit ent ernen 
nt 29 


Y taufdas dritte Teoftfchreiben. i — 
€ at freylich der Neid bißhero alten feinen Eyfer wider Trokihreis 
uoausgeffürget und es bey mahefoiweit gehracht/daß/ —— 
der gnädigften Hulde meiner Strftl. Herrfcaft er 

Hain Ehre / Amt und Standis beraubet wor, 

uf welchen umverdienten Sallidy guter Freunde troſt⸗ 
Ken Zufpruchs mehr als zu wierwürde bedtirftig em 
Mnfeyn- 2: Dieweit Aber der Unſchuld und wahren diech⸗ 
Ken GOtt und alle Fromme Herzen beyfalten / ſo dante id 
Dritter Teil, Gg ſei⸗ 
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feiner Böttlichen Barmberzigkeit/ daß dieſelbe mir / wieder 

alte meine Wiederwaͤrtigen (ben ſtarten Arm Ihres kraͤf⸗ 

tigen Beyſtandes der maßen bey gehaiten / daB alle gegen⸗ 

teilige Pfeile kraftlos zurück gepralfet / und (dh von ihnen 
allerdings unverſehret Hfieben, Zwar iſt kein S 

dem jenigen zu vergleichen / wenn ein Frommer der bofen 


und goftlofen Berleumder Spiel und Waͤhrlein ſeyn muB 
Sch halte aber gänzlich darvor da hingegen ihr wergiftes 
ker Sinmeine mehr alstödtliche Munde fühle / ln | 






Anſchlag zu Waßer wird / und fie ihre fo muhſame 


windung durchdie Luft verſtoben jeben. Rit wenigen; 
er Türftund Herr hat ſich 


Mein gnaͤdigſt 
keit mitre 


tFuͤ ſt 
Indie Grube / ſo fie mir zum Falle gegraben /geſtur zet. Ein 


mehrers iſt die 






Gemaht angenommen / und ſie 
fem Papier nicht wol zu vertrauen. | 


Kch wie ich hoffe, das Gluͤck haben werde / meinen wehren 
Freund mindlich zu fi rechen will ich den Verlauf d Sa 
beumfändig zu erzehlen / wie auch darneben wor feine mit 


erwiefene b 


ndige Gewogenheit behörigen Dane zu in, 


ftatten/nicht ermangeln/ Jozwiſchen werbleibe ich oh 
zige Ausnahme deßelben treuer Diener x. 


Bu Antwort eines Fuͤrſten aufein Troſtſchreiben 


te Troſt⸗ 


ber eine verlohrne Schlacht. 
fonder 


foren. EL. hoch angenehmes Schreiben haben wir mit h 


baren Be 
ſtalt Sie uns 


rgnügen erhalten / auch daraus / WER, er 
iiber den uns in neulicher Zeit zu * 


ſtoßenem ee Treffen zu beflagen air min nicht 


mehrern fr. 


fo wol unſer m wiederwaͤrtigen Gluck / oder unſtrer⸗ 
en Kriegsvolcker Zaghaftigkeit folchen vorgegangen 


tterlich vernommen. etreits 


um 
(N 





is 


en ————— 








Dritter 0 BEE 23; 


al / ſondern vielmehr unfern wieder die Goͤttliche Majeſtaͤt 


gangenen Sünden zuſchreiben / daß wir zu diefem mal 
einige / wiewol geringe / Niederlage erlitten : Alſo wollen 
wir auch der getroften Zuverſicht zu feiner Goͤttlichen Guͤ⸗ 
te leben / es werde ſich dieſelbe über unſere arme Untertah⸗ 
en erbarmen / und ſie vor des gFeindes Hochmuht und uns 
rechtmaͤßiger Gewalt hiernechſt wäterlih ſchuen Ge 
ſtalt wir denn dem Allmächtigen GOtt die ganze Sache an⸗ 


beim ſtellen / und von deßen gnaͤdigen Schůtzarm eins beſ⸗ 


‚ fernerwarten. Indeßen laßen wir es an unſerm eufer⸗ 


ſten Fleiß nicht ermangeln / damit der bisherige Veriuff 
mit dem eheſten ergaͤnzet und wir den Feinde mit befern 


i Nachdruck fürderlihft unter Augen gehen mögen. E.. 


| 
| 
— 





ſchickte Huͤlfsvolcker find geſtern zu den unſern glücks 
lich geſtoßen. Deroſelben ſagen wir fr. Vetterlichen Danf 
vor dieſen anſehnlichen Beyſtand / werden es mit behoͤri⸗ 


gen Gegendienſten zu erwiedern uns euſerſt angelegen 


feyn laßen / und verbleiben E. Ld. zu allen angenehmen fr. 
Vetterlichen Dienften ieder Zeit Beflißen sc, 


r Antwort aufdas fünfte Troſtſchreiben wegen übel vergoltener 
reue 


Es ſft nicht ohne / daß der Undant derer / welchen wir le⸗ 
derzeit wol gewolt / und denen wir/ mit Hindanfegung 
unferer eigenen Wolfahrt / Liebes und Gutes wirklich er; 
wieſen / weit mehr ſchmerze / als alle andere Verfolgun⸗ 
gen welche uns von Feinden zu gefüget werden können“ 
Dieweil aber / wie mein hochgeehrter Herr vernuͤnf 
Hafhreibet / nichts gemeiners / alsdasdie Welt alſo ab⸗ 
anonnenpfleget / ſo wil ich mich mit dem großen Hauf⸗ 
en und GOTT / dem gerechten Bergeiter 
k Gg ij alles 


6 De 









he | 

deie/uund mic ihres Beſten / wait uber da⸗ nber⸗ 
droßen angenommen. Wie ihnen nun ihre Bosheit gelin 
gen werde / mögen fie zuſchen / ich habe getahn / wasmein 
Yınt mit fihgeführet. / und gedente vor dein Michterfiut 
Ehriltidermaleinft zu verantworten / wie ich mich gegen ſie 
bezeuget · doch winſche ich vielmehr / daß fie in ſich ſchla⸗ 
gen und bekehrt werden. Mein wehrter Sreund hat mid 
herzlich getroͤſtet / welches ich mit dienſtlichem Dant erken⸗ 
ne/ und GOtt bitte / daß er ihn vor d 
nuß deren / welcho er täglich verbindet / in Gnaden 





















ren wolle ic. — 
Untwon auf Das ietztere Troſiſchreiben Fan etwa nachfolgender geſtalt be⸗ 
das leztere antwortet werden, | un = 
Ersilhreie Ch mein liebſter Freund. Estäßet fich viel leichter 
ten/alsden Troffmit Nachdruck und Befried: 
Herzen faßen ;_ Endlich werde ich freylich Die won ZU 
wolangeführte Lehrgruͤnde / als welche bey werfpielter 
che das befte tuhn müßen/ gelten zu laßen gezwungen 
mit wasvor Betruͤbniß mein Herz unterdegen beang 
get iſt / laͤßet ſich mit Worten nicht gnugſam beſchreibt 
Die / ſo am ihrer Kinder Wolverhaltens und erINgET 
Sitgesbelöhnung willen/vor Sreudenden Geiſt aufgeher 
eönnen fh wolruhmen / das fie des ſuheſten S 
ben * Die aber wegen der Untugend und BesheitbtE.S 
eigen eines ſoichen Shhmer zens / wie ich leider! einklEl J 
teithaft werden/ ſterben täglid viel taufentinabl FR" 
efE viel fhmer licher alsder Tod / daß fiedenne zuleben 
nicht aufhoͤren koͤnnen / ſondern ſich mit folder 
mihr Grab ſchleppen maͤhen. Es iſt zwar meiner a 
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Dritter Ten, 27) 
I partner + fo viel die wetttiche Obrig⸗ 
e Ir / mit großen und faſt unerfehwinglichen Ko) 
ßen muͤhe ſamlich ausgeföhnet : Der böfe Nadhklangaber 
waͤhret noch immer / und wird / wie er felber fhreiber / geı 
—— ungeſchehen ſeyn koͤnnen / man bemaͤntele und 
verbluhme auch die Sache / ſo kün ſtlich als man wolſe Doc 
muß ich dem / was der Zorn GOttes uber mich verhänget/ 
in Geduld ſtill halten / und gedenken / ob ich ſchon die gottiofe 
Buben zu dergleichen Schandtahten nicht erzogen/ ich et⸗ 
———————— der Goͤttlichen Gerechtigkeit verfündg 
EP sche a ld Zeitungen verſchuldet. Dem⸗ 
BA will und mußz ich mich / wie allbet eit erwehnet n dem 
lenden Troſt aufrichten / daß die Zeit / fo alles hinweg nin 
met / mir auch dieſen Schweermuht benehmen / und mich 
im etwas vergeßen machen werde eines Ungluͤcks / das ich 
doch nimmermehr gänzlich vergeßen werde : Der Hoff⸗ 
hung / es werden dieſelbe durch ein nachfolgendes loͤbliches 
Verhalten dieſe Scharte auswetzen / und hinfuͤhro der Zu⸗ 
— und Erbarkeit ſich beßer / als bishero geſchehen / etge⸗ 
1. Meinem wehrten Freund bin ich indeßen uͤm fern 
Nik meinen berben Hauskreutz tragendes Benleid hödy 
lich verbunden / merfedaraus fein aufrichtiges Wolwol⸗ 
en mich unddie Meinigen uͤberfluͤßig ab / und bitte 
At / daß er ihn vor ſolchen Kummer in Gnaden bewah⸗ 
und an den lieben Seinigen viel tauſent Freuden und 
gerleben laßen wolle xc. 


1 me So viel von den Beantwortungen / da man den Troſt an⸗ 

und fein Herz zu frieden zu ſtellen fich erfläret. Mennaber 

lüct fo groß und heftig dag entweder aller Trofi vergeblich, 

doch die Perſon / an welche man Are / deßelben fich meht tril⸗ 
9 u 


haft 
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8 eichen/ alle Hoffnung sur Beßerung ſer vergebens um 
Po und eein ander Mitt y als daß wir unf ‚und darinnen 
vergehen müßen : 
der Urfachen/ daß * J mach und unfd infe? 
betrübtes Herz guftillen / Der eriuft fen zu groß / die vorgebrac⸗ 
Erempel und Lehren ſchicken * ur nn ur — 

Kid und Schmerzen. „IM itten wir dm mel 
dee unfern * zuunsein/ daß er uns ſelbſt mit gut 
bey ſtehen und er quicken wolle ꝛꝛ·. | — 

Srecel folcher Beantwortung Find aus Dei 
Lauredan genommen. Li 
Moßer ber Zwar weiß ich / daß einem vernuͤnftigen Mann 
eneor: ſtehet dag Libel zu fliehen / und ——— 
tung aufm mie Herzhaftigkett zu iiberwinden 5 Aber doh find dies 
roiferr, fe8 ſoiche Sachen / fo von niemanden als den u 
6 erwartenffeben. Die Menſchlichkeit als welche U 

unfere Schtwachheit fleget/ willhaben / daß wir dem Ge 
mühtsteiden unterworfen ſeyn ſoilen / damt 
Bohnubt gedämpfet werde. _Derotvegen wolle ſich 
ber * ** —5 — / 9 — 
roſt nicht kraͤftig gnug iſt / meinen re ner⸗ 
3en zuftillen ſintemal die Ratur michbon tie ſee 
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39 
abzutrennen / nicht vermuͤglich ſeyn fonnen. Jedoch iſt 
meine Verpflichtung gegen deßen große Zuneigung drum 
nicht verringert / als welche alte Mittel / meine Schmerzen 
zuerleichtern verſucht hat. Er empfange zur Vergel⸗ 
Mr en ern gehorſamen Dank / und verſichere fig, 
aß ich alle zeit ſey .c;. | Pr 
Dafern mir der Herr wolwill./ ſo laße er meinen 
Traͤhnen ihren ungehinderten Lauf / denn diefelbe altern 
bermögen meinenSchmerzen zu lindern und aus zuloͤſchen. 
Der Troſft / als ein Kind der Bernunft / bat in einem ge⸗ 
quaͤlten Her zen / von den euferlichen Sinnen beherſchet/ 
keinen Platz. Die Natur will ihren Lauf haben / und wer 
denfelben auf zuhalten ſucht / unterſtehet ſich einer Unmug⸗ 
ſchkelt. Jedoch fende ich ihm vor feinen geneigten Bil; 
en eine freundliche Danffagung zu ruͤck /mit Bitte/er wol; 
le mich mit feinem Befehlen ehren / wicer mid mit feinem 
Troſt erquicken wollen, Mormitx, 
„98 Herrn Zroftiff vernünftig und voller Wolwol⸗ 
len / aber die Dinte uͤberſchwemmet die innerliche Schmer; 
* Gemuͤhts Feines Weges. Gleichwie feine ange⸗ 
rte Beweisgründe / indem ſie mich der Bielheit der 
wenſchlichen Fälle erinnern/ mein Lbelunheilfam machen: 
Alf verurfachen fie/dag mein Betruͤbnuß nicht getroͤſtet 
werden kan. Mein groͤſter Troſt iſt / meine Ungluͤck 
— beweinen / und duͤnckt mich dieſeibe am er; 
hften zu ſeyn / wenn fie ohne Erleuchterung iſt. 
Die Marter über mein Elend vermehret fich biertiber / 
die weyſe Erinnerung eines Freundes / Dem mes 
Schmerzen fo zu Herzen gehen / und der meine Tray 
Den zuflillen fucht / bey mir eine Linderung erwes 
am EDER vergelte eine folche £eutfechigkeit mit 
rei⸗ 
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0 Der Sckretariatkunſt — VOR 
iher Hand 7 und ich bekenne / daß ich demſelben ſo ſchy 
——— als ich mich von ren 
j x. r t R f 3 
12. onftinfönnennachfolgende Redensarten bin und wieder 
Beantwortungen der Teofifepreibengebraucht werdenrꝛc. 
cd haͤtte nicht vermeynet / daß mei Unglack durch 
miges Mittel gelindert werden möchte ſ hatte es ſich 
eines Herzens bemelſtert / nach dem th aber dehen herr 
bes Troſtſchreiben erhalten / beginne ich allgemach der 
— Bernunft hinwiederum Platz und Raum zu 
| Das Beyleid mildert den Schmerzen / und die eme 
TAhnen konnen ohne Wirkuns nicht ſeyn / ja ſie ven 
tıgen die unſerige /und rurſachen eine nachdruckleche 
Linderung Adembeangftigtem Gemuͤhte ꝛ· lat 
"Seßelbentiehftes Schreiben bat mic Der aßenge 
HR nr ich —7 — betruͤbten Zuſt and nunmehr 
halb ſo ſchweer befinde x. — TR 
ir fnweer mir auch bey meinem Unglück öniae 
Troſtworte anzuhören geweſen So habe id doch fein 
angenehmes Schreiben ohne mertliche Lnderum meiner 
Zraurigeit nicht leſen koͤnnen X. ——s— 
‚Sb ich wol in meinem Herzen befinde / daß ich mich 
noch in langer Zeit nicht werde zufrieden geben konnen ſo 
will ich mich doch allgemaͤhlich angewehnen / feinem dent 
hen Bermahmungen zu folgen 26. DE 
Ich erkenne nunmehr / daß ich fo ungluͤcklich nicht bin, 
als ich mie wol vorgebildet hatte / unds Demi 
nad) meinen Sünden vergelten wolien / wirde dieſe gerin 
ge Zuͤchtigung bey weitem nicht hinlangen xR. Sn 















| nn Dritter Tea BAR 
Oott vergelte ihm ſein mitleidendes Herz / und laße 
ihn nimmermehr de n Ungluͤck erleben et | 
Daes Herrin iben hat min Gemuͤchht voͤllig in 
Ruhe geſetzet / und wer wolte auf fo freundlichs Zuſpre⸗ 
chen ſich nicht troͤtſen? | 
Ich bitte GOtt / Er wolle den Herrn vor foldhen bit; 
tern Truͤbſaalen be und wie er ſich / durch fein 
herzliches Mitleiden und darbey gefuͤgte heilfame Lehre / 
meinem Schmerzen eine Erleichterung mit zutellen bes 
mubek erwieſen:· Alſo werde ich / aus ſchuld ger Dankbar⸗ 
mich ebenmaͤßig erweiſen / daß ich ſey und verblet⸗ 
RAT Eee 










a Schließlich wollen wir / aus andern Brieſſchreibern noch 
fin und das andere Ercinpelzur Nachfolge anhero feen. 
Zuverſicht iger Freund. Demſelben iſt vielleicht zu 
been gelangt/was man mi Unſchuldigen beſchuldiget 
— — Neid / oder meinem Lingki 
ymeßen. Demſelben ſeh * wie ihm wolle/ ſo bn 
in meinem Gewißen verfihert /daßidyin ſolcher Sach 
nſtraͤflich / redlich und ohne falſch gehandelt. DerLuͤgenteu⸗ 
unterlaͤßt nicht den Frommen feinen Laffer / und Luͤgen⸗ 
elanzugiffern / md bleibet vonder böfen Nachre, 
ezeit ein wenig wo nicht piel/üefteiten. Dieftinnad 
gan dem Herten’ als meinem zuverläßigen großen 
dee dmein flehentlichts Bitten / er wolle an feinem wel; 
mguden Ort meine Unſchuld gebuͤhrlich retten y 
Ma mathe beſtaͤnd ger Wahrheit firaffen 






welches ich quf alle Gelegenheit zu beſchulden nicht 
aheals deßelden unansfeglicher getrenefter ac, 
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1 Sehrter Bere. bor 
ef, hat feinen Diener nicht zubitten / fordern: 
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2 Der Sekretariatkunſt 
(ben vlelmehr 
mäßigen Sade / deren 5 


srderung die 
von einem jeden erheiſchet. Angeregte — 
mir zwar nicht zu Shren kommen / und 









ich nicht er meines — Herrn Verteid 
gebuͤhrlich 3 unternehmen. Inzwiſchen troͤſte er ſich 
sr die — ihren Gift ausgeftoßen / wo man mei⸗ 
nen gechrten Heern und auch fie wol kennen. Ver ſtaͤndige 
Beute wißen woidaß auf eine Klage eine Verantwortun⸗ 
gehoͤret / und wann ug iſt dag man einen beſchuldiget 
fo wird kein Menſch aoͤnſchuldig ſeyn. Mit aha 
ftinfenden Dampfhat der eur die zn der Sr 
jederzeit betrüsber / ihnen auch wol Traͤhnen ausg 
und ſie doch nicht verbienden £önnen/ Daß fie wegen dit In 
warbeit von dem Vertrauen zu GOtt geſctzet 
gi find fie / mit ihrer Feinde Sport / zu + 
hren erhaben worden/ wie wir an n Joſeph / Davſd / 
nielund andern inder 2. Schrift Exempel haben. * 
Solte es mir begegnen/ REN e 9 
Beet desiwegen wachen iaßen / un — — 
it werden gedrückt / abet nicht unter / 
oder nachdem alten, Sprichwort : Hufe d 
Tabt / der Fügen wird —— — 
ſagt unſer HErr Chriſtus / ſeyd ihr ( en — 
Veute uͤbel nachreden / ver —*35 nlͤgen 
gutes tuhn und deswegen boͤſe Rach m 
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Konguch· CBezium et, malt audite, cum en: 
feceris, A 


„ Mufere Zufriedenheit muͤßen wir inſtaͤndig in ung 
undicht in dem flüchtigen und nichtigen Gerichte eg un, 
verfkändigen Pöfels ſuchen / der fih mehrmals durch fay, 
fhen Wahn / oder feine eigene Boßheit betriegen laͤßet. 
— wir einengnädfgen GOtt / ſo fan uns der Lügen 

wenig ſchaden / und wir werden auch die Mordpfeiie 
des Satans glaubig uͤberwinden. Schluͤßlich verbleibe 
dp / wiealle zeit / nechſt Empfehlung himmitſcher Be; 
ſchirmung / meines geehrten Herrn beftändiger ic, 
— Klage über die Antwort. 
SFuuͤrnehmer Herr. 
Echſt Bereitſtellung meiner mehr willigen / als vermoͤ⸗ 

„. genden Dienſte kan ic) leider meinem x. Herrn nicht, 
bergen/ daß ih durch Unfall uͤm alte meine zeitliche Guͤter; 

zur uͤck geſctzt worden. Zeils hat das Meer verſchlungen/ 
teils hat der Rauber errungen / teils haben mir loſe Leute 
mit Betrug ehrvergeßen abgedrungen. Es iſt Fein ſchwee⸗ 
ters Holz als der Bettelſtab / und alles Ungluck ft ſuͤß / 
wenn man nur Brot darbey zu eſſen hat. In dieſem mei⸗ 
nen Jammerſtand weiß ich noch Troſt noch Huͤlffe / und 
ght mir die abdringende Noht die Feder in die and / daß 
Meinen xc- Herrn am eine Chriftlihe Behſteu⸗ anfle⸗ 
hen muß Wolwißend / daß ſein Armden Armen zu hel⸗ 
fennicht verkurtzt iſt / und daß ihm nicht unbekant / wie ein 
kalter Trunk Waßers/ welcher niemand einigen Heller 
offet / von dem gerechten Richter der Lebendigen und der 
Sodten nicht unvergolten bleiben wird. Ich weyß nicht/ 
ich mich / bey Zuruͤckſetzung meiner Feder / in dieſem 

dnennendarfic. | 
Shi Troft; 
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Troſtſchreiben an einen Beraten." · 


Geliebter Herr. 


—A Eins 


Bunir wolfein Elend beweglich u Her zen gedruw 
> guchſ zu Herzen geb 


gen / und ich nicht wenig Mitleiden bey ſo be artemi 
— ertweifeen Liefach Habe / muß ich dh doch vielmehr 
nen Borweiß/ alsefnen Troft zuttberrhreiben beginne 
8.18 ſoll dieſe Feigmuͤhtigkeit und Zagheit? Was ſolldie⸗ 
Metrauen bey einem rechtſchaffenen Ehriſten ? I 
chet dieſen Nahmen Zweifei / weilfcheinet / ihr habt da⸗ 
——— mit —— Deep 
en Mammonfürenwen Gott gehalten, +72 a 
uch das Meer und die Erden ( wie Rachel } dem Laban 
ſolchen Hausgoͤtzen entwendet / den ihr man mit ſo viele 
Trahırın ſuchet und nicht findet, Dann Gott wil ft 
andere Gotter neben ſich haben und feine Ehrefeineman 
dern geben... Euer Verluſt des Zeitlichen bringet ann 
nennen Beivinn : Dann «6 ſſi ſhweer / daß ein 9 
fen Gittern beladener Reicher auf dem ſchmalen Dee he 
fomne / und dur die enge Himmelspforte eingehes md 
muß die Laſt abbuͤrden / amd nicht nur leiblicher sem 
dem Tor alıs verlaßen / ſondern auch geifttcher Weiſe vor 
dem Tode ſein Herz von dem vergaͤnglichen Gut⸗ 
hoͤchſten Gut / unddem Pater alles guten eyferls 
An md richten, Wann ihr euch alſo dieſem Ver 
Nutz machen wollet / ſo habt ihr fire die Erde 
gewoͤnnen / und ſehd vieler Sorgen entkommen 
ve Gebanken zu Gott allein richten eit. (c6o 
ro dure Augen auf das Zeitliche niedergeſchlagen * 
hebt ihr fie enwor gen Himmel / une krachen — 
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ben iſt / da Chriſtus ſitzet zuder rechten Hand GOttes. 

ch hoͤre eure Bedanfen : Ihr haͤttet gem GOTT und 

as Gelt beyſammen behalten wollen. So vernuͤnftelt 
Fleiſch und Blut: Der Magen / welcher ſich reiniget / von 
der uͤbermaͤßigen Nahrung und den boͤſen Feuchtigkeiten / 
—* Kochung der nahrhaften Speifen fo viel erſprießli⸗ 
her vollenden. GOTT hat wol erkennt / was zu eurer 
Seelen Wolfart dienlich geweſen / und weil ihr euer Herz 
gar zu ſehr mit der Welt ver knuͤpfet / hat er ſolchen Strang 
ent zweyen / und es allein haben wollen. Viel machen ſich / 
aus angemaſter Heiligkeit / ſelbſt arm / weil ſie geleſen / 










daß der Armen das Himmelreich / und daß die Reihen 


ſchweerlich ſeelig werden koͤnnen: Solchen Uberlaß hat 
ruch GOTT entzogen / daß ihr nach ſolchen Guͤhtern trach⸗ 
ten ſoltet / welche indem Schiffbruch mit an das. Ufer 
ſchwimmen. Die Furcht macht viel Sachen unertraͤg⸗ 
lcher/ und bildet ſie alles aͤrger für / als es nicht iſt. Die 
Anmuht bringet mehr guts als der Reichtum / ſie laͤßet 
keinen Uberfluß zu / ſie lehret maͤßig / Eeufch/ demühtre/ 
ohne Zier und Pracht leben / befoͤrdert alſo die Gottes—⸗ 
furcht und Die innerliche Geſundheit der Seelen ſo wol als 
Weuſerliche 366 Leibes: Ob ſie glei fir det 
Bit vr heimee iſt doch der arme Lazarüs in 
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di Aigen EOITTES beßer angeſehen / als der Reiche 
Mann /, 1md haben die Kirchenlehrer recht geſaget 
BR Eu rare fuͤhret wieder Reiche Mann / 

itd ſchweerlich wolſterben / wie Vazarus/ 


Seine zu verlaßen_/ gat Teiche 
ageköinmen iſt. Was habt Ihr aber verleh⸗ 
Ei Was euch GOTT gegeben — weil ihr es ter 
ee “u . a I ij 


Seelen 





46 Der Sexretariatkunſt 
Seelen Nachteil misbraucht Awiedergenommen: Ihr h 
erlohreu falſche Freunde und leidige Troͤſter; 
are Guͤhter / die euch Gott / wie dem Job / auf unbeda 
Weiſe wieder zuwenden kan. Bekiummert ihr euch hier⸗ 






der / ſo macht ihr es wie die boͤſe Kinder / welche ihren Du 





er noch mehr er zuͤrnen / wann ſie die Strafruhte nicht 
en / ſondern ſich ungebehrdig erweiſen wollen. 
zerecht und barmher zig; Als ein gerechter GOtt hattk 
uch euren Reichtum entwendet : Als ein barmberzigek 
Bott fan er euch wieder reich machen / wann es ihm zu eu⸗ 
en Nusen gefaͤllig ft. ZU dern habt ihr noch Freunde 
nd Anverwandte / Die eich mit Raht und Taht beyftchen 
werden / wann ihr nur den Muht nicht ſinken laßet / und det 
Traurigkeit welche nichts als boͤſes bey bringen fan / gat 
zu viel nachhänget / und das verirauen zu GOtt habt / 
erde enh/als kein Geſchoͤpf und Wert feiner Haͤnde / nicht 
iaßen Sonſt fönt (hr aus tibel ärger machen / und tra⸗ 
et die meiſte Schuld an eurem Ungluͤck. Saget | 
gen mit dem Propheten Daniel / als er in der L wengrube 


betete; DHELBOFE / Du gedenkeſt ja noch au 


mich / und verfäßeft die nicht / Die Di anruffen 
undlieben. Dieſer getreue GOtt wolle euch mit dem 
Geiſt des Troſtes gnaͤdig und vaͤterlich beyſtehen und ſel⸗ 
ne Bütenimmermehr von euch nehmen fondern euch red 
machen am Glauben und guten Werien: Ig ſende her⸗ 
beb eine kieine Beyſteur / und Rdlede nech inerwům⸗ 
ſchung Goͤttliches SGnadenſchutzes des it. | 
Kinander Troftfehreiben aus den Welſchen. 
DE HerrnZroftift mir zu einer füßen Yfrzenen worden 
I attoppag er das Leyden meinte Herzens u groben Er 
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ehr na that. leichwie die Kranke feinen Schmer⸗ 
J —— der Arzt di: Alſo / da ich fein Schrei⸗ 

geleſen / habe ich mir einge bildet / ich ſeye von allen Be⸗ 
— ————— Der Herr 
fahre fort mit einer ſolchen koͤſtlichen Arzency/die Wunden 
Meines mi heilen dann Er wird einen ſolchen 
Diener an mir welcher ſich inden Begebenheiten 
Feines Dienſts alſo wird eiferig ſehen laßen / wie verpflidy, 
tet er ſich gegen feiner Gunſt zu ſehn erkennet. Anigolaße 
er ihm angenehm ſeyn / eine andaͤchtige Aner bietung meiner 
ſelbſte: Sintemal ich x. 


Roch ein Troſtſchreiben aus dem WWelſchen. 


O Wie freundliche — wie ſuͤße Lehren ſchickt * 
Imtr der Herr zu. Meine Seele / welche von demm Leid anne 
unterdrucket / keine andere Erleiter ung verhoffte / als die Veſichen 
Verʒweiflung / findet indem Troſft / der in ſeinem Bricf be⸗ 
‚griffen iſt / einen ſolchen Troſt / der nicht nur meinen Augen 
dree Traͤhnen ſtillen / ſondern die Bedähtnüßdes Schmer, 
ans auch von Augenblick zu Augenblick verliehren macht. 
9 wolte / daß ich ein ſolches Bermoͤgen hätte / daß ich auf 
Gunſt antworten koͤnte / als der Herr eine Weiſe hat / 
ne Diener zu verpflichten. Nur das bitte ich / Er wolle 
de Anerbietung des jenigen Her zens / welches er ihm / nicht 
gur durch die Erloͤſung von der Angſt / als durch die 
Mitteilung feiner Liebe erworben / an 
| ne 


ie men, 
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Das 





ruͤhme / preife/ und ſich darvor 
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w * ——— Des ar 
Kr J Sab Sechſte Ka * — J 6% 
BondenDanffireidem 
F | — A; 2. nr | 
Er Woltahten atterbefte Berwahrerin /fbreibt (a) 
Chryſoſtomus über den Matth. ift das unvergeßliche An⸗ 
gedenfen derſelben und eine immerwaͤh 






— 
— 
antnus der Dankbarkeit / und nichts iſt / nach dem Zeugn 
by des Senecæ / Det SGerechtigkeit gemaͤßer / als vor iedt 
Woltaht gebührenden Danf abzuſtatten. Solhre. ‚erfor 
yert die Pflicht eines molgearteten Gemuͤhts / daß es ertenntlich ſey 
ven ihm Freundſchaft / Ehre Sieber Gutiaht / Beyſtand He 
Rettung aus Roͤhlen wiederſa ven/ daß es ſolches alles hoch er ebe / 
einem Sreunde verbunden erklaͤre. 
Nenmadein Danffehreiben "eine Fhriftliche Ertklaͤrung 
dog Herzens Verbindlichteit andeutet und darneben 
ſich zur Vergeltung verpflichtet. Und ob mol ee 11% 
begiebt/ daß entweder die Perfon’ fo ung gutes ertwiefen / fo m 
vornehm / daß fie unfers Lohus nicht bedarf/ oder die Guttaht —* 
ſchwenglich / daß es in unfern Vermoͤgen nicht ftehet.ı gleiches ung 
chen zu erwiedern· So ſireichet man doc) das Genohene bt 3) DIN: 
teiumfiret gleichfam Deüber/ Mar erfennet fich fhaldig zu allen FETT 
chen Dienften/ erweiſet ſich fertig/ willig und bereit das. feine zu tuhn/ 
wenn Gelegenheit obhanden / und do die ſelbe entſtehen ſolte denng 
Ten Gedächtnäß aus feinem Herzen nicht finken zu laßen. —7 
ftellet fich der ſo ſich bedanket allezeit gleichſam A, 
. gern Stand gegen dem oltähter 7 unDiäßttt 8 
ubt an ſich ſpuhren / welches die Utſache iſt / daß die * 
\ nicht gern danken rollen! ſondern fo hochmuͤhtig ſeyn / daß ma Hun 


\ nie sonvenit > luam 
s Optima beneficiorum eft cuftos |b Hoc certe juftiei@ # wi 
i ipfamemoria beneficiorum & per- | euique reddere benshclo rauaun 
















petua confeflio gratiarum, Chryl, Sense, epiſt. i· 
fup. Matk, homil. 25. 
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> Kin —— ea 7 er | 
Dungers ſterben ſolte / ehe er von einemandern / dem er nicht gern per, Di 
unden feyn toilvein Stuͤck Brotannehme. Dennder — ——— — 
ihnen viel fäuerer er 8 ber Mangel und muß ihnen der gar ebenfeptv verein 
dem ſie eine Exfäntnüß fchuldig fepn wollen, Serißifts / inden Ber aha Anter: 
ſchenkungen gehetsoft gar ſchweer her / daß wan ſich deren annehme / aicd ver; 
weiljedesmaleine halbe Dienibarkat dem Empfahenden dardurch Plichter - 
 „Aufgebüsder wird. Alsder König Agefilaus demkranten Apclı rem 
kinen Rlumpen Goldes unvermeret unter das Haubtfüßenim hintveg- fehlt dem 
gehen einſchobe / und diefer eshernach erft Dur feinen Diener gewahr Apcllı dur 
. Murde/ viefernichtohne Urſach aus: Das iſt ein Diebſtahl de⸗ u 
ges : Denn er bat mir dardurch mein Herz geftohs * 
n/dogich fein Berbundener ſeyn muß. Wenn aber die Guts 
‚Kaht angenommen iſt / fo ift die Schuldigreit darı daß marzerfenner wag ö 
ngenößen hat / es ſey deßen wenig oder viel, Wie aber ſolches Er⸗ 
htnüßbefihaffen ſeyn müe/folches ift mmolzubeobachten- (c) Seneca 
teibt im zo. Briefan Lucil. Ein weyſer Mann follalics hey 
fc erwägen / wicviel er empfangen / von wem / wann/ wo 
und aufwas Weife ? Mir haltendaflir / daß niemand / 
als ein tiuger Mann / fich rechtſchaffen bedanken konne 
Ehe man demnach auf Die Erfindung der Beweisgruͤnde Mas ben 
geden will? fo ift vorher zu bedenken’ ob denn auch die JBoktaht alfo bes ——— 
hhyaffen / Dane einen Sobes und Danes wuͤrdig ſey. Es kommt ung 


gründe als 
eden Rein hergeflogen / foauf uns nicht gemeynt ges bier zu bes 


wer 








we ungen gu nehmen / indem wir chn alles Ver. 
‘+4 ‚über Berhoffen/zu bequeemer Zeit/in unfer hoͤchſten Noht und 
ee des guten genoßen ꝛc. Da wird die Großmuͤhtigteit / Frey⸗ 
igeait/ Anfehen und Verdien des Gebenden die ofibarfeit der 
Dritter Teil. Hi Geabe / 


n Kraus , geenquamfeire grariam 
teierre, nid fapientem, Sen,cp.36, 


€ Sapiensomnia examinabit fecum: 
Arie accepit, à quo& quan- 
. 99 ubi , guemadmadum ? Itaque 








Was vor 
Gemuͤhts⸗ 
neigungen 
allhier zuer⸗ 
regen. 


REDE  gefsbietlich fepn_/_bollr Eheenurn 
beichaffen eingerichtet / Daß man Daraus eine Begierdezur Au 
fepn müger UND Sreundfchaft muhtmaßen und erfehen fönne, 


Was zu be 

Einginged in Darftellungdes Vergrugens sah 219 

— aus des Freundes gut Bien! — y 
en gEDÖTE- Habt gefipäpfet: Sder /ſobald in danfnehmiger Erklaͤ 


Formeln 
des Ein: 
gings. 


a0: De TER 
Gabt / der Zuftand Des n t daraufverbindet 
man ſich zur ABiedervergeltung / man bittet uͤm fernere jung / 


und ergibt ſich ganz und gar inDes Guttaͤhters Wolgervogenheit 
Die Bemühtsregungen / foallhier zu cühmen/ find der Eifer 
summer mehr und mehr zu woltuhn anzuteizen : Die Freude / das 

ergnügen / fo man über ver Woltaht empfindet / auszudrücken: Die 
Perficherung der Hoffn erfehung. DIE Schreid⸗ 


ung zur 
art will lieblich / verbind kan nübtig / Doch aud) Deutlich / gierlichund 
vu hae algeitDe geſtall 
tung/ N 






















2. Der Eingang der Dantſchreihen befteher enttvede 
eude und eng / fomat 
and/ und DR 


Hper/in Anführungder Veranlahung gu unftrn Söreiben : DOM 
eine Entfhuldigung [daß wir ſo lange mit unferm Dankſch en; 
gie gebalten ; Oper in dem Lobeder guten Befehaffenteiten: unftrd 
Woltaͤhters: Oder auch wol in Erzehlung vieler Guttahten worn 
wir hiebe vor von dem Freunde befeeliget worden / welche aled h 
ehtere weit übertreffen; Oder man fangt ſtracks an zu bezt 
man nimmermehr gnugſam darvor danken koͤnne wie man ſ 
Gun unwuͤrdig ſey / wie noͤhtig / nuͤtzlich und bequeemli 
ſe und Rettung geweſen. 3-8. 
Es iſt unmuͤglich zu beſchreiben / wieſe 
deßen guttaͤhtig s Ang denken / wor mit er mich gewur 
ger/ erfreuet worden Sintemo ich daraus de 
haftigkeit ſeines beharrlichen Wolwollens gegeit HEHE — 
allein verſichert worden / ſondern auch durhde 
druͤckliche Wirkung / iumeinem Anliegen eine tt 
Erleichterung empfunden ic. 


Yrimmermehr kan ich die Zufriedenh meines Geb 
mühts/ ſo ich über deßen freundlicher —— 


* a; : - Wr. 


| — Dritter Teil. 21. 
- 
ch die Feder gnugſam an Zaggeben. Denn / 061 
ae Diebe ro zu fehr erheben wolte / würde — 
doch deren Wehrt iederzeit alle Wolredenheit aͤbertref⸗ 


Xx. 
—— gear F Welt ei ns men 
verpflichtet zu ſeyn gewuͤnſchet / als meinim hochgeehrten 
Herrn: Alſo iſt die Vergnügung meines Herzens un, 
* ausſprechlich geweſen / nachdem ich in glauöwuͤrdige Er⸗ 
fahrung bracht / daß die Beförderung meines zeitli, 
Hein Beftenseine Wirkung feiner vielgultigen Vorſchrift 
geweſen ꝛc. 
Wenn ih gleich mein ganzes Vermoͤgen und mid 
ge meinem großen Woltäbter zueigen übergeben wiırs 
/ fo wermöchte ich doch nimmer mehr zu erfegen / wormit 
Be mich und die Meinigen ihme durch feinen Fräftigen 
enftand verpflichtet gemacht. - il 
Wie gerne ich die von demfelben mir erwieſene un⸗ 
ſchaͤtzbare Gewogenheit abzudienen mich bemühen woite/ 
ſo uͤbertrift doch ſolche alle Gegenbe zetgung / daß id) def; 
ſen Schuldener nicht unbillig auf ewig ſeyn und bleiben 


ar * 
Ich habe von meinem Better mit nicht geringen Freu⸗ 
den vernommen / welcher geſtalt der Herr fih meiner 
Wolſahrt bey E. E. Raht der maßen ciferig angenommen/ 
DaB alle die von meinen Wiederſachern dargegen vorgenom⸗ 
nene Bemauͤhung frucht / undkraftloß feyn müßen / dan 


N x. 

In dem ich mir vorgeſetzt meines wehrten Freundes 
ewogenheit in meinem itzigen Anliegen zu erbitten und 
emſelben meinen bedraͤngten Zuſtand zu erkennen zır 

m / erfahre ich / nicht ohne a7? Verwunderun 

— aß 








252 Der Sekret ariatkunſt * 
daß der ſelbe meinem Suchen zuvor kommen / und das al⸗ 
bereit ganz freygebig zu Werke gerichtet / welches ich kaum 
zu begehren mich erkühnen dorfen · — 
Ich haͤtte meiner obliegenden Schuldigkeit nach / mit 
dieſem ımterdienftlihen Dankſchreiben billig vor langer 
Zeit eint ommen ſollen / ſo bin ich durch mein bißherige⸗ 
Dilederwaͤrtiges Gluͤck der geſtalt an allen meinem guten 
Vorhaben verhindert worden / daß ich eher nicht / Maine 
die Feder zur Hand nehmen koͤnnen c. — 
| en meineshodhgeehrten Herrn nugreiher Bey⸗ 
ſtand mir fo ——— waͤre / als dieſe meine ſchul 
dige Dankſchri | (bemeinfindet / ſo wuͤrde ich 
ſchon vor laͤngſt von meinen Misguͤnſtigen zuboden gu 
treten ſeyn worden : Dahero bitte ih um Vergebung } 
— dieſer mein verpflichteter Dank ſich in etwas verſpa 
et xc. | Di: 
Ob ich wol auf keinerley Weiſe vor feine mir zu 
wante Höflihfeit einen rehtwürdigen Danf zu erſtat⸗ 
vermag / foroiltichdodstieber gefihehen lagen / dah ich yen 
—58— tıberwunden/ als vor ganzlichunerfentlich gehal⸗ 
en werde x- — RE 
%dy bin von demfelbendie Zeithero mit ſo viel Bear 
gunggroßerund unzehlicher Guttahten beſchuttet wi en / 
daß h mich dahero billig vor unzehlbar achten halten 
muß; Jedennoch uͤbertrift die mir neulich — 
Borſorge vor meine Angelegenheiten die ige alle d 
——— ihnunander Wiedervergeltung ganalih ver⸗ 
iflew. hi | 
Ich muß mich billig ſchaͤmen / daß mein wehrter 
Freund mich ohn Linteriag mit Woltahien verbindet / und 
ich hingegen / am ftatt der ſchuldigen Zankbarkeit / —9 














„Betaen. 2A 


täglich weitere Ungelegenheiten zuzuziehen 
ON ſo er⸗ 






noch | 
gen werde: Gleichwie aber derſelbe dardurch mi 
eichſam mit unaufloͤßlichen Ketten verknipfet 
e ich mich auch uͤber dieſe füge Dienftbarfeit / und 
—— auch nun endlich von demſelben / zu. Dar⸗ 
gmeiner obliegenden Gebuͤhr / Gelegenheit erhalten 


3. Der Vortrag begreift entweder die Darkſogung an ſich „Dee Ver⸗ 
elbſt mit verbindlichen und angenehmen Worten: Ddererzehlet/ die ir 
fo ung zum Dank ermahnet : Dderhält eine Bittein ſich / 
daß dee Freund in Dem guten Wolwollen ferner fortfahren wolle : 
Ober bejeiget, daß die Woltaht gar zu groß / und allzu reichlich anges 
Et worden : der erhebt des Freundes Großmuͤhtigteit und 
äh 





oltuhn: Oder man bringet auch wol vor / daß der Zuftand des Wol⸗ 
tähters alſo beſchaffen / daß Ar en nicht bes # 
| dir t: Oder man berühret Die eidenheit deßelben / daß fie nicht e 
> 2 Ver * wieder ſahren / wie es an ſich felber ſey / heraus⸗ * 
und zu erheben. ze. 2 
Derohalben mußich befennen/ daß ich demſelben / Zeit Sm, 
‚meines /mit ſchuldigem Dant verpflichtet fey / und trage. 
bi ſchon alles / was in meinem Vermögen ſtehet / zu 
deßen belichiger Verordnung anwende / ich doch nicht den 
wenigſten Tell deßen / was ich ihm zu leiften gehalten bin / 
dardurch entrichte x 
Wie ich num hieraus fein trefliches hohes Gemtihe 
Brise erkenne / und mit hoͤchſtem Danf vwerchre: Alf 
= ich / a Al 2 a * Hr Pe hohen 
R enheit ferner e en / und mich in ſeinem Ge 
Bann unverruckt behalten ic, 
Daß nun mein hochgeehrter Patron ſich meiner Eh⸗ 
reund guten Nahmens dermaßen nachdr uͤcklich angenom⸗ 
mMmaen / ſolches er wecket / nebſt der Te Freude / ſo ich 
us J | aus 


— * 





nn 


4 Der Sekret ariatkunſt 
us feiner hohen Bewogeuheisge‘ choͤpfet / eine derm 
mpfindliche Serbindlichteit/ ich mich / und a 
en Bermögenund Kräften befindlich / zu deßen gehorſat 
‚er Aufivartung nicht unbiltig gänzlich ergebe ic. J 
= gun erſehe ich daraus eine fonderbare vornehme 
Volgewogenheit / daß / le weniger ich dieſelbe ie mals pn 
et/iemehr ih mich verpflichtet zu ſeyn ermeße / allen erſinn 
ſchen Dank darvor abzulegen cꝛ. 
Rein hochgeehrter Herr hat hierdurch erwieſen / wie 
ehr Er geneigt chrlicher Leute Wolfahrt und Beſtes zu 
fördern / und id habe hoͤchlich zu bitten / 2. —9— 


neit in dem wolgeſinnten Gemuht gegen mi ſortfahren / 
nd dardurch mich Ihme zum ewigen Diener vollends 
rerpflichten / wiewol id altbereit Ihme dermaßen mich vet! 
einpfet zu ſeyn befinde / daß ich feine unfharbare Hop 
Eeit mit gleichguͤltiger Dienftleiftung zu erwiedernin 


aimmermehr getroͤſten darf ic. re 
E. F. Durchl. mir dißfalls zu gewandte — 





— 


de iſt ſo rach und uͤberfluͤßig (daß ich fie kaum / ihrer 
digkeit nach / mit Gedanten faßen / viel minder aber mit un⸗ 
tertähmigften Dienſten erwiedern fan / wiewol de 
Reutfecfigeeit meines geringen Dant⸗ nicht bedürfen / fol 
cher auch fich biß an E.F. Durchl. hoͤchſtruͤhmliche ade 
u — kan / ern werde ich dieſelbe ſtets n dermis 
gem gehorfam verchren ic. J— 
Run ii meines hochgeehrten Herrn mir zugeeignete 
Gewogenheit ſo groß und unermäßlich/daß Id derelbe / wie 
hoc ich mich auch bemuhe mit Morten nicht gnugfa en⸗ 
heben mag: Hingegen iſt deßelben Veſcheldenheit ſo groß⸗ 
mütig / daß ſie mir hierinnen ein weiter® nor zu bringen 
nicht verſtattet. Dannenhero wit is /durchein eher 





ii 


4 
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tig titffeptweigen / dieſelbe allein in dem — 
| al enken / und Gott bitten / daß er ihn mit allen ſelbſt 
rwunſchte m Wolftand beſchitten moge ic. ea 
4 Die Beflätigung ift bemühet ‚die Groͤße der Woltaht 
nach aller Müglichkeit zuerheben/ und diefelbe aus den Gründeny der 
Urfachen / Wirkungen ; Gegenhaltung und anderer Umſtaͤnde / als der 
eit der Perſonen / der Art und Weiſe / unvergleichlich zumachen. Die 
dedner (wie (a) aus dem Palloſt der Wolredenh eit am⸗3. Bl. zu 
leenen) teilen die Beſtaͤtigung in drey Stuͤcke: Das erſte begreift 
das Lob des Woltäbters / das Zweyte die Größeder Wol⸗ 
taht ſelbſt aus igt gedachten Umftänden genommen / das Dritte 
deArt und Weife/wie uns ſolche Woltaht er zeiget wordz, 
Die Veranlaßungen zuden Woltahten werden gezogen aus dem Ge⸗ 
muͤht des Gebenden / und den Urſachen / als daß wir ſolche nicht verdie⸗ 
Yeti oder. andere deren vielmehr wuͤrdig geweſen / daß wir ganz uͤmſonſt / 
‚Feeyen Willen / ohngebehten / und da wir uns deßen am wenigſten 
verſehen / gutes ewpfangen. Der verkauft ſeine Woltaht teuer 
Dr I ig (e) Mamertin. zum Keyſer Juliano, ) Der fihdrim 


ir wollen auch etlichetvenige Redensarten / wie fie uns von Un, 
hr einfallen / herbey ſetzen: et 
Meines hochgeehrten Herrn wolgeneigter Befoͤrde⸗ 
bng babe ih allein zu zuſhreiben / dab ich nebſi dem Rei⸗ 
hope ſo lang aus geſtandenen Elend und Duͤrftigkeit / 
ins endlich wiederuͤm iines hinlaͤnglichen Aufenthalte ges 


lroͤſten / und hiernechſt zu Beßerung unfer Nahrung mit 
Ne te GOttes gelangen koͤnnen / und da alle meine 
' Blittefreunde und Derwanten /jadfejenige felber / welche 

n tr doch alle ihr Gluͤck und Auskommen zudanfenhaben] 
Mer Hande von mir abgezogen / und mic) gang enefund 
Ä | uͤlfflos 








4 Palat eloquent.& quidem in templo eloqu. exeteit.ʒ. pas 7 , 


% . 


# Mäximo vendir benefieium , quı preces accipit, Mamert, 





nn . 


| Der gexretariatkunſt 
fflos verſchmachten laßen / hat derſelbe / aus Chriſtli⸗ 
un Mitlerden/fich meiner Hälfreih angenemmentt, x 
Wenn vor große Freund hafts Erteilung der Dane. 
vergroͤßern / ſo waͤre vonl bilig/ daß der Meinige unend⸗ 
h ſeyn ſolte / und diewen nichts koͤſtlichers / als das Leben 
d Freyheit / Ehre und guter Nahme aber demfelben 
eich zu ſchaͤtzen / ſo bin ich Ihme meinLeben und mich ſelber 
hudig / als dem / der / auch mit Hindanſetzung ſeiner Ehr 
nd Lebens / mein Anſehen und guten Nachklang zu ver⸗ 
ihdign fich gefallen laßen ꝛtc. | 
8 war eben fm die Zeit / da ich von after menſchlichen 
ülfe entfernet / mich alber eit in die euſerſte Ver zweifelung 
eftürzet ſahe / das Haus war von dem Feinde uͤ t/ 
nanbeguntefchon die Tuͤhren aufzutreten / die Fenſter zu 
effeigen/umd von Raub / Brand / Befängntg/ Mord und 
Todſchlag zu reden: Als meines getreueſten Freundes un 
ermegnterBenfkand/gleichfam ob wäre er mir vom Him⸗ 
mei zugefandt/ atle dieſe Gefahr auf einmal hinweg nabın/ 
und mich in einem Augenblick der Freyheit und Freude 
gan} unverhoft genießen machte. Ob ich num wol ſolche un⸗ 
echreibttche Woltaht nimmer gnugſam verdangen kan ſo 
will ich doch deren / ſo lange mir GOTT dag Lebengon 
nimmermehr vergebene. Dat 
Wormit hab ich immermehr ſolche uber rk — 
wogenbeit verdienet / daß mein hochgeehrter Herr Nr 
in Perſon / ben feinen vornehmen und wichtigen Fe 
ten / ja ben feiner damaligen Unpaͤßlichkeit ſo hoch be ort 
daß er ſeibſt vor mich aufs Rahthauß gangen / mel * 
geſahret / meinen maͤchtigen und verbosten Wiederſo N 
getroft wieder ſprochen / ja noch zum Lißerftuß auf eine j 
maßen anfehnliche Summe wirkliche Vurgſchaft vor 
geleiſtet ıc, Forum 





u 
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Dritter Ten. 7 
¶Wenn ich bey mir erwege / wie ich denn ohn unterlag 
diefe Gedanken in meinem Herzen behalte / mit was vor 
unverdienten Boltahten mein wehrter Freund / yon meis 
ner Kindheit an biß io / in mein hohes Alter / mich erfuͤl⸗ 

let; Wie er fihder meinigen derzeit herzlich angenoma 
men / dieſelbe geliebet / gelobet gefördert und geehret / fo 
verfpühre ich / daß ich ſo viel und unzehlige Freundſchaſts 
erweiſung Zeit meines Lebens weder gnugſam verdienen 
noch verdanken kan ır. 
"Hieraus ift zu vermerken / wiederfelbe/ohn — 
andere Abſehen / als allein / aus ungefaͤrbten treuen Ge⸗ 
mühe / ſich meiner Wolfahrt angenommen : Denn/ wie 
wolte ich ſolche Woltaht immer erfegen / oder etwas darı 
gen leiſten komen / das mit deren Größe einen geringften 
gleich halten Fönte: Sein großes Bemüht /teder- 
männiglih zu verbinden / und durch Bezeigung feiner 
Bunſt / gluͤckſeelig zu machen / empfindet in Srengcbigfeit 
die Zufriedenheit / die ich demſelben durch ſchuldigſe 
Aufwartung nimmer würde zu wegen bringen fon 
henac, 
15 Der Schluß der Danffchreibenberuhet entweder in vers 
bindlichem Berfprechen oder Vergeltung / oder zum wenigſten eines 
exfentlichen und dankbaren Gemuͤhts / daß man die Woltahten nim⸗ 
wer aus feinem Herzen Eommenlaßen / ſondern ſich deren alleseiterinsg, 
neen/daruon eeden/ fie überalrühmenund preifen toolle: Dder/da wi⸗ 
668 und unſer Zuſtand zu ſchlecht / unfern Dank wirtlich abzus 
arten’ tuhn wir einen herzlichen Wunſch hinzu / daß GOtt alles / mag 
Ans gutes beſchehen / reichlich belohnen / und er ſetzen wolle. Mir bitten 
Auh ͤm weitere Fortſehung ſolches guten Willens / und empfehlen 
MIDeS Freundes oder Beförderers fernerer Wolgewogenheit ut 
‚ „Unterdegen wird meine größte Sorge und Betum⸗ 
mernuß dieſe einzige bleiben /- welcher Geſialt h folce 
m Dritter Teil, RFf mir 





a 





8 Der Serretariatrunſt . 
uir bezeigte Woltaht mit gebuͤhrendem Dank zuerkemn⸗ 
en Gelegenheit erlangen m ers 





\ nmogeitan 

Bbobun wol des deren mir erwieſene Höflichfeit.einer 
peit größern Vergeltung / als in meinen Kräften ſtehet 
virdig iſt; So will ich dennoch nicht zweifeln es werde 
ermaleins michmeimgutes Glück fo hoch erfreuen daß 
h / wo nicht volllgmmen / iedoch zum wenigſten einiger 
naßen mein dankbares Herz dar zufiellen wer de Gelegen / 
yeit uͤberkommen IC. | a 
Wie woi es nun nicht an den guten Willen / ſondern 
stelmehr an dem Können ermangein will / meinen ſchudu 
gen Begendanfabzufkatten; So bitte ih doch / mein wehr⸗ 
ter Freund wotie fich verſichern / daß ich dieſe mir erzeigtt 
Freund ſchaft nimmermehr aus meinem Herzen kommen 
en werde / Geſialt ih denn ohne DIE Lebenslang ver⸗ 
Daſernich nun vor ſolche uͤbe fluͤßige Gunſtbe zeigung 
die ſchuldige Gebühr einer wuͤrdigen D rkeit und 
gleichgiultigen Erwiederung abzulegen nicht vermag/obi& 
mich ſhon dahin alten mürglichften Fleißes bemuͤhen wert 
de; So-willidh doch nicht aufhören dieſelbe überal mik 
ner unb Seder —5— —— den 
eichſten Vergelter / herzeiferig zu erſuhe DIPLT 
— 
uhn ſchuldig / durch milde Belohnung erſetzen wꝛ 
Sseder meirtes hochgeehrten Patrond glikliden 30) 
Fand bat meiner ohmmächtigen Vergeltung möbtig/ noch 
ich vermagdiefelbe dergeffatt abzulegen 7 ale «ED mir 
zuerteilten Guttaht Würdigfeit / und ein gehorſames 
Obliegen erfordert s Jedoch werde ich nimmer ablaßen 
derſelben mich Zeit meines Lebens banehartich 31 CE 














Dritter Teil, | 2/9 
send f/to mi aleihgnig/ oc rei Zune 


Damit id nun / wegen fo vieler empfangenen Merk⸗ 

mahle feiner fo lichwehrten Gunſt / mich / als in Linden, 

barer zu ſchaͤmen nicht verurfacht werde : So Bitte ich 

Yen der Herr. wolle mich mit feinen Befehlen chren/ 

und mir dardurch einiges Mittel / meiner Schuldigkeit 

Pen In etwas zu entledigen / hochgeneigt an Hand ges 
x 


1 Source Verhoffen / ich fo ungluͤckſeelig ſeyn / 

daß alle dieſe Woltahten von mir diurch geziemiende Cry 

wiederung gar nicht erfeget werden £önten ; So wird doch 

deren Gedächtnüiß bey mir der geſtalt heilig verwahre 

Blefben/ daß mein Herz vonnichts anders / als oem Ruhm 

om Großmuͤhtigkeit Zeit meins Lebens angefuͤllet ſeyn 
oll ic. 


Zwar muß ih geſtehen / daß aller Dan viel zu wenig 
iſt / mich meiner Schuldigkeit zu entbinden iedoch gehet 
mir derſelbe dermaßen zu Herzen / daß / wenn es muͤglich 
waͤre / ſolches mein Herz ihm / als ein ſicheres Pfand meiner 
Kefften Erfentnüß / auszuhaͤndigen / ich mich deßen gern 

en / und es demſelben an meine ſtatt in unterdienſi⸗ 
lichſter Geflißenheit aufopfern wolte xc. 

Gleichwie ich nun die Vielfaͤltigkeit feiner mir zuge; 
vanten Gewogenheit weder erzehlen / noch / nach deren 
Vardigkeit / ſattſam erheben mag: Alfo befinde id mid 
vielweniger geſchickt darvor gebäihrenden Dane abzırlegen/ 
ain aiterwenaften aber mit gleichem Verdlenſte zu erfegen/ 
derowegen ich dfe Goͤttliche Allmadt vor mich ing Mittel 
ureten / herzinniglich anrufffe / deren ich denn die reichge⸗ 

znete Belohnung uͤberlaße und darneben immerwaͤh⸗ 
End verbleibe x. KEij Die 
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Der Sebkretarlatkunſt 


rich au zuſchwach befinde / ſo will ich / an ſtatt meiner oblie⸗ 
enden Danfbarfeit / deinſelben GOttis reihen Sergen/ 
Snade und Woltaht zur Bergeltiing anwuͤnſchen fonften 
ber / wie ih zwar ohne diß zů tuhn ſchuldig / mich euſerſt 
emuͤhen / deßen vefehle edesmal gehor ſamiich zu Wertke 
write ni 7 —J 
Je weniger ich nun Zeit meinte Lebens ſolche offen⸗ 
jetzige Bezeigung feiner Liebe und —— verdie⸗ 
gen konnen / iemehr werde ich mich hi HL 
Wwelen / dah ich mich vor keinem Later / als vor der [nd 
en Undantbarkeit mehr zu hiiten gemeynet ftp. 
hochgehrter „Here wolke Due feine hochgeneig⸗ Befehle 
ine Probe meines Gehorſams nehmen / dm dardurch zu 
erfahren / wie bereit und fertig ich ſey in der Taht genennt 
zu werden Senn. AR 
Niinterdeßen wird das Gedaͤchtnuͤß ſolcher hohen Wol⸗ 
tahten bey mir unverloſchen bleiben / und ob ich ſchon noch 
zur Zeit nicht abſehen kan welcher geſtalt ich ein 
wirklichen Erkaͤntnuͤßes faͤhig ſeyn könne / fo will ich doch 
der erwuͤnſchten Gelegenheit in Geduld erwarten /durt 
welche ich erweiſen möge / daß ich zu leben und zu ſter ben 
verlange. Deßelben a. 1°’ 5 

6. Dir Vorraht an Worten und Sachen su de 
Dank ſchreiben gehoͤrig / iſt in dem Büchlein? ſo der weyſe (f)Seneed 
von den Woltahten geſchrieben / ſo reichlich enthalten⸗ daß aus 
ſelben allein uͤberfluͤßige Veranlaßung zu vielen ſchoͤnen — 
dißfals zu ſchoͤpfen waͤre / auch haben Aufon, Der — ip 
und Poetan den Keyfer Gratianum : Vorgedachter 
Yulianum + Plinius an Traſanum; Cicero an Marce 


, bi 
Jul. Czf. und das Roͤmiſche Wolf folche ſtattliche Danfreden gehalten 


f Sensc. de benefic, 
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enen En Breiten / * ————— REN 
—— gen. 
Pe Sprüche. 


Be: en fol man gleich ſeyn den 

> ren Aeckern / welche mehr wiederbringen/ als hin: 
gefäet worden. Cic. 

* —* * )Man ſoll in eben dem Maaß / oder auch mit ge⸗ 
fterm wiedergeben was man empfangen hat Cic, 









2b Zeit / Gelegenheit und gunſtiges Glück U zum 


en fig. Sen. 
vom Den Menfchen gutes tuhn / iſt eine große Bey 





Tagen BHtthinderkgin. . Chiyfoit 


..&) . Digrftein fhlimmer Menfh/ wer fih wol tubn 
get /umd auffeine Bergeltungdenfit, Plaut, 
Tg Einem werfen Manne ſtehet zu Woltahten wol 
gun und wol bezahlen : Auch iſt die Geſtaͤndnuͤß 
Schuld bisweilen Ka Bezahlung derſelben. Sen. 
wit (m) * ne — wird / ein geringes und 
do in der Wirkung. Ebenderſ. 
am RE if Der 
i —E gratia debemus imi-] wagnum apud DEum deponere, 
agros fertiles, qui plus multö | er or —* —— — — 
ee je rm * — Bandes & ach yo nefcit, 


Eadem menfurä reddere debes, | Plaut. in Perla.5.fc.1. 
nd acceperis, aut etianı cumuları- | Sapientis et ben&debere , beneh- 


er peflis. Jd.de clar,orator, ciabenefolvere. Interdumautern 
folutio et ipfa confello, ‚Senec, 
B Adreddendam grätiam opuseh &] ep. 53. 


Sepe quod datur exiguum elt: 
uod es ex €0 , Wagnum, 
ld, ibid, 


sempore, & facultate & afpirante | m 
nä, Sen.l.3.de benef, 
# Bencfacerdikominı eit bensticium 


“ fortu 











2 Der Sekretariatkunſt 


ni K * Der ieret/t r eber X ? 


kant aldıenmer borgen muß / ie fröficer folder au 
en der ſich der Schuld / wegen empfangener Guttaht ent⸗ 
ediget/alg der dardurch verpflichtet wird Ebenderß 






(0) Difß iſt die rechte S ſo der jenige erwei⸗ 
PR f \ 


et/deresnichtfchuldiggewefen. Sen, 0 © 
(p). Die Woltaht iſt unangenehm / fo lange verſcho⸗ 








sen bleibet / welche das Anſehen hat / als ob man fie ungern 





rwieſe / und ſich —— abdringenlaße ; Die aber 
m willkommen en geſche 
ein Verzug iſt / als wenn ſich der Annehmende ſchaͤ 


Senec, | Er 
a) Der empfähet Eine Woltaht Tumfonft/ 
fie auf Bitte empfähet: Nichts iſt teurer / als was dur⸗⸗ 
halten u er » Eintemal ein verdrießlich um 
ſchweerlich Wort ft: Fobitte. Sen. = J— 
> ) Woltahtnehmen iſt feine Freyheit werk 

t 


Opfer. Trismeg. 


ER ı 
n Errat, fiquisbeneficiumaceipieli- |] maautem funt benefcia parstäfa- 
bencius,;quämseddit: Quaato hi- ailia, Occurrenti , ubi nulla mors 
larior eit qui folvir, quam qui mu- fuit „.nifiin accipientis vetecua 
uatur,taneolzrior eledeber, qui] dia. id. Be 
{ezre alieno arcepti beneficü ex-]g Non tulit gratis, auicum rag 
onerat,quäm qui obligatur. Senec. accepit: Nullares carius conäs 
ep: Bı. | quam quæ preribusemt 






Benefieium eft,quod quis dedit,| Aum enim verbum ge 
cum illi liceret , eriam non da-| eit, de miſſo vultu disere : 


< GO, ld. * 

» Ingracum efſt beneficium,quod diu | r Beneficium accipermiellllibestatern 
inter manus dantis heit, quod quis vendere. ld. 
egrẽ dimitrere vifus eft & fic dare, | s Sine gratirudine 
vanquam fibi eriperetur. > gratifli- cha Dee placet. Iciam· 


re, Jd 
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derſ. | aa 
(5) Dfmeeindanfbares Gemuͤht gefällt Gott kin 


i nes chus;nec BI!- 
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DSritter Tel, 26; 
0) Die Woltahtenfind güldene Ketten und Ban⸗ 
de des San A — das Herz Perg fort ger 


91% (u) Welcher m großer Gefahr einem Freunde bey⸗ 











Kae oder ihm fonft gutes erweiſet / verwaltet GOttes 


und iſt dem wie ein Gott / welchein er dient.  Cic. 
| er Der Woltaht foll man fih nicht gereuen laßen. 
par | 


(*) Wann ein Menſch ihm bewuſt iſt / vlel Guttah—⸗ 





ten uͤber fein Verdienſt empfangen zu haben / ſo aͤngſtiget er 
ſich über die maßen / der Dankbarfeithalben. Chryfon, 


„mn Federman wird in feinem Gewißen zur Ver⸗ 
Pftung angewieſen / nachdem er ein Schuldener worden. 
alvam 
Emnme ſtille oder heimliche Dankſagung iſt der 

Undankbarteit nicht viel aus dem Wege. Enno, 
(2. Eine Gnade und Woltabt wird durch Fertig, 

und Seſchwindigkeit verdumpelt. Nazianz, 
| —— Geſchenke ſind groß bey den Duͤrf⸗ 


ne Woltah⸗ 


ö Benefiaia lunt volunsatis eompe-| fifuerimusgrati, Chrylhom..,ad 
& aurez catenz , quibusani-| Philem. a 

. Mus ligacur & trahitur. Proy, "4 Coguntur omnes ipfä confeientiä 

« Qui in gravi periculo fuccursit vel fu ad repenfationem vicifhtudi- 

.Magao aliquem beneficio Afkcir, Dis ; pofftquam efle ca@perint debi» 

. Deivice fungitur,& ei,cui prodeit, | tores.Salvian.l,4 contr.avarit, 





, Yensef, Cic z Parum ab ingratieudine dıfert mu- 
w Gratia fine poenitentia ee de-| ra gratulatıo. Ennod.l.2,cp.7. 
et. Theophr 4 Gratia promptitudine &eeleritate 





ee ER 
@ Ubi penitus hzferit animo, 1 daplicatur.Naziarz orar.ı6 fub fin, 
Multa przter meritum percepifle! 5 Exigua quoque munera Pauper®m 


„ AOBehsia ı Zune Maxime angimn;, | bus magaa funt.Id,ep,ız, 


i > Qu 









 / fo Hatte ihn vor einen Diener GoOttes / als demne 
pre nach GOtt g buͤhret. 
(e) Ein woiwollendes Gemuht fi die genaueſte dert 
bantſchaft. P. Sy. MVin ·4 Or. CN 
' (H Es fiehet mehr Koͤniglich / geben/ als nehmen 
ut. 4 J N 25 
(8) Diß einzige iſt Sürfken und Gotte gemein’ daß 
ie andern geutengutestuhn. Synageı jr 01T 
EScharfſinnige Reben, — 
28 Pythagoras gefragt wurde / tie die Menſchen Göttern 9 


A rsteden/anttoorteteer : Wenn fie die Wahrheit lie n 
zutestähten. Allan, 0 — 
| ſten einem eine Ze verehrete FR erfelb 










Als Alerander ein 
ſich entſchuldigte / da feinem Stande fol Ed /ſag 
Nexander / es iſt nicht die Frage / was dir / ſondern was IM 
zukommt. Sen. . B. von den Woltahten. Be 
Anaxilaus wurde geſraget / was im Reich das vornehmſte waͤte 
antwortete: Sich durch gutes tuhn nicht uͤberwinden zu 


laßen. Phavor. 
aß Wann du Waßer ſwhoofef/ ſokrohne den 


8 Varro ſagtt: * — ri 
runnen / das ig / ehre den / der dir gun erzeiget. 
erh fehreibt vom Simonide, ir als — 
ſchrift erfuchte / und darbe y zu hohem Danf ſich derpflichtete⸗ ne 
torte; Ich habe daheim zwo Kiſten ſtehen / — * 
e Benevolus nimm maria ei e- 
a ezimmeiaddere, amd“ 


trahere,Plutareh 
sfacere 


eft verborum viciitudo, Sym+ 15. 
£P: 47+ 
i 
d Qui benefieium ad animum perti- |g Bent alii 
nens tibi praftar, veluti miniltrum 
Dei poit Deum honora.Nilus, 


e In remunerandis beneheiis | 


hoelfolum Prin- 
Deo communes 


cipes habent UM 
Synescp+ Il⸗ 





— m Zu 
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DOritter Teũ. 4 
gefültet: mid num 
Rohr anſtohet / fofinde Wenn 
/die ten fan Be den DanBabta ganz U 


*t „As Alepander Severus — ward / welcher König der beſte 


fip/gaber zur Anttvorr: De e feine greundedurd Gefcenfe 
aufſeiner Seite behält/ di 
— nz die Feinde aber durch © Gutiahten 
En: Spruͤchwoͤrter. | is 
Wol gegruͤßet / wol gedanket. re 
Sat —— —— 
Man muß iezumeilenden Willen vor die Tahtncyı"* ! 
RR 
> MWoffeller; s ee ni Sitten. 
Ei freh bringt Reu. 
rg und retgeum iſt das beſte Le⸗ 
Ber woltuht hat guten Gewinn. 


Gute Baͤume tragen zeitlich. 
Den Baum ſoll man > el * Schatten gibt. 
— ge Feigen wo er ka 
Giebſtu / GOtt giebts wieder. 
an An auch die Sprüchwörter : Auf die Berne hel⸗ 
— die Arm greiffen / einen in Schwang / in die Hoͤ⸗ 
he / ans Bret bringen. 


Gleichnuͤße. — Oleidnöfe 


Ghoeichwie die Sonne uͤber Boͤſe und Gute ſcheinet: Alſo fhreiben *8* 
ſtem — Herz gegen iedermann/ ohne Lin; awinmente. 
urſched guttaͤh 
Dritter er LI Sie 


















266 Der Sekrerarlattunſt 
ner und wird: Alſo das 


auf gar zu viel Perſonen austeilet. Pluc_ —— 
Gleichwie man auch nach ſchlechter Ernde / dennog 
wieder Saamen ausſtreuet / und nach erlittenem Schi 
Brunch ſich wieder auſs Meer beglbt: Alſo fell mania) 
fagın gutes zu tuhn / ob wir ſchon ie einmal Undan dar⸗ 
von — eat ER 


— — J 

RT Sad ie 

FE. 4 
Ic 


“ren 


Achwie die vorgeſchene 
aber / welcher man fihnicht ver ſiehet Schaden t 
Alſ iſt es and me Be ae sem fl 
ber verheißen worden / find fie fü hr / als we 
fie uns ͤber Berhoffen erwieſen werden. SaLTe 
eeen Feuer Holz und andern brennenden ZEN 
ſoll es andergnicht verlefehen/ bedarf: Alforan ein WolneN 
endes Herz indem deuer der Liebe nicht erhalten werden 
wenn DanfımdGegendienfteermangelne — 1. 
Gleichwie eine freywilli Dienftbegeisung I 


















Gemuͤht des Freundes zu engibe: Alſo di 
ninuh der Woltahten ein unverſchaͤmtes un 


Hırz- Anh Be ! 
Wie einem Durſtigẽ auch eim rue BER 
ket / wer aber den Durſt geftiltet / auch den * 
arring ſchaͤtet : Alſo verbindet eine hürtfreihe Hand 
Zeit der Noht / viel genauer / als nachdem man der 
entronnen iſt. | ha! 
eſchi 
— Geſchichte. Re J 
* DE: Kenfer Teodoſius / aſs / nach erhaltener 3 sanben Unter? 
gang des Wauͤter chs Johañis / er gleich einem offen su 
zufchen ſolte / wendete ſich zum Borf mit Diefen n:Laßet fie 












267 
L us gehen / und GOtt vor den erhaltenen 
Slieg d Niceph. inder Kirchengeſchicht im 4. B..K. 

Karlder v. gabeinem Diener fofich befingte "daf Ahraraita, 
 JeR.ee nun fo lange Zeit treulich gebienet / und Dennoch wit einem recht, 
Harfenen Amt nicht verfehen wordenzur Antwort: Mei tu nicht / 
daß ——— dem Mond iſt / ie weniger er von je; 
ver Liecht 


et. Chytreusinder Red fer 
Dee babe — 
en Efeln fo nicht mehr arbeiten fönnen/das Sutter bi 





| gegeben, 
Don Alfonfeny dem Könige in Arragonien und Sizilien / ruͤh⸗ 


| an / daß er von niemanden iemals an Dank; 
und Guttahten überwunden w | 


Deergleichen wird auch vom Alerander RES 
Epiroter Gbnige gefhrieen. und Pyrro/ dem 


—3 


236 / der reiche Koͤnig der Lyder / als er von feinen Abge⸗ 
ſanten / welche er nach Delfes geſchickt / daß ſie vom ne auf 
genommen und bewirtet worden / verflanden / hat denfelben su fich be» 
ruffen / und mit fo viel Golde / ‚alserfragenfönnen / zur 
Danfbarfeitbeladentaßen. Herodot. ims.B. | 
¶As dem Könige Anaxerxieinft ein Bauersmann / zum Zeichen 

es guten Gemuͤhts beyde Hände voll helles Waßers / fo er aus dem 
‚Haben Juß gefchöpfet / entgegen trug / leß ihnder König mit einer gů⸗ 

chale voller Krohnen beſchenken. Plur. 

AW ein alter Soldat unter dem Keyſer Auguſto in einer Rechts⸗ 
fa SR ne und dem Keyſer uͤm Hülfanzief/ welcher ihm aus feis 
nen Rähten einen rechtlichen Benftand verordnete/fierger an zu euffen: 

Dergleichen habe ich dir Keyſer nicht getahn / alsdurinder 
Antier Schlacht in Lebens Gefahr ftundeft/fondern ich bin 
— dich —— j ee * 2 * J —* —— 

senpjangenen Wunden. Der Keyſer ſchaͤmte ſich / nahm die Sa, 
Heſelbſit vor / und befchüsteaus Dankbarkeit dieſen feinen Erretter. 


Aleexander Severus ließ keinen Tag vorbey ſtreichen / daß er nicht 
re ij ie⸗ 








E innbildet 
iu de Dank. 
ſchreiben 


er Der@ebrerarinttunfe 
jean feine Semosiass pie fen 
RE Simbilder.. ren 
Dad babenden ‚Hund zu einem Sinn ihn ware 

arfeit gemacht / ek nt 






_ 


—— PN 93* 

3 a Ren.) 
> * 

* 
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andere ——— Leichnam hinweg jaget 
SE Storch I and vor ein Ginntid der Danfbartit ti 





Der Storch ift 
ätsen/weilman ſaget / daß er jährlich ein junges aus feinem 
Bars zur Vergeltung ausftoßt. Die Worte fenn N Lil 


y 
. “ 


be mein Liebſtes. * ad ul 
x + linius u 1. das die Roſe vor alters ein 
an rteit gewe = — 
Die alte Pdeten haben (n)drey Huld oder 











nen / als nackende Jungfrauen / lachend und mit zuſammeng sur Ä m 


änden gebildet.“ Jaͤngftauen daruͤm / weil Die Dankbarttl 
bus; Lahend : Weil fie mit frölichem Kerzen abg — * 
Mit zufammen geſchlohßenen Händen : Weil fie treulich ndc 
lich ; Neackend/ neilfieohme daiſch und Heucheley ſeyn fol. 4 
deitte Zahl zielet aufdie drey Artender Guttahten / als der Geben 
den ai a rim zus der land iind 
Radau, 407.51, Des fertigen Redners. — 
Sonften iſt auch ein Sinnbild der Dankbarteit die Mauf Des 
dem Efopen/fo das Netz/ worein der Loͤwe / der — 5 
gefallen / zerbeißet ; Mit den Worten : DIE Fr R 
Da 






Sroßmühtigkeit. — 
di Ein Erempel tu ——— a R 

ein Fuͤr ſtl. Raht ſich gegen feinen Fuͤrſten unterͤͤ n 

nen Sohn in fremden Landen zu verlegen gnädigfi geruhet· 






Datfhrift Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. —— 
klar. DAE.F. Durgl.die eangſwae n 
digſten 


tähnigften Perfon von fo langen Jahren her m 


5 Gratiz (eu Charites, 








u u nen ER ER SE SE ME ER SE DE Er En En Se Sr ee nn 


ET 





“ 
| DDritter Teils. | 259 
digſten Augen angefehen/ in dem ſie mich / vor vielen andern 
dero eingebohrnen Landeskindern / zu dero unwuͤrdigen 
Raht und Diener erwehlet / und nach der Zeit Ihre Fuͤrſtl. 
hohe Gnade / weit uͤber alles Verdienſt und Hoffen / mir auf 
unge zehlte Weiſe reichlich wiederfahren laßen / der vor babe 
E. F. Durchl.ich bishero ein mehrers nicht in untertaͤhnig⸗ 
ſter Dankbarkeit abzuſtatten vermocht / als daß ich famt 
den armen Meinigen / deroſelben unermaͤßliche F. Milde / 
Leutſeeligkeit und Gnade mit tieſſter Ehrerbietung erwo⸗ 
gen / und gerühmet / und zu dero gehorſamſter Aufwar⸗ 
tung unſer Leib undLeben / ja uns ſelbſt zu eigen uͤbergeben / 
vor die aller hoͤchſte Herrlichkeit und den glorwuͤrdigſten 
Ruhm ſchaͤtzend / in eines fo guttähtigften Fuͤrſten unver, 
droßenen Dienften/ But und Blut auf zu feßen/unddarin: 
nen zulebenund zufferben. Nachdem aber E. F. Durchl. 
gnaͤdigſt gefallen / es bey aller dieſer Gnade nicht bewenden 
zu laßen/ fondern auch hierüber noch meinen Sohn mit ab» 
fonderlihen Gnadenſtrahlen anzublichen / und damit Sie 
mich durch ihn noch mehr unfterbtich verbinden / ihm aber 
dero hoch Fuͤrſtl. Haufe ewig zueignen möchten / ihn auf 
dero Sr l. Koften an fremden Königlichen und Fuͤrſtli⸗ 
den Höfen zu unterhalten ; As Übertrift ſolche Fuͤrſtl. 
Freygebigkeit all unſer Denken und Danken / daß wir nun 
ein mehrers nicht vermoͤgen / als die Goͤttliche Barmher⸗ 
zigkeit her zinniglich anzuruffen / damit dieſelbe vor uns ins 
Mittel treten / und E. Durchl. ſolche hoͤchſt verwunder⸗ 
liche Woltahten mit hochbegluckter Regierung / ungekraͤnk⸗ 
ter Geſundheit / reichbluͤhenden Friede und allen ſelbſt vers 
langten Fuͤrſtl. Hochergehen auf undenkliche Jahre ver; 
gelten wolle. Jener loͤbliche Roͤmiſche Keyſer hat nun⸗ 
miehr den ſo wuͤrdig erworbenen ar rar allein / daß / 
ar ij Zeit 


7 





N... 
o Der Sekret ariatkunſt 4 
eit feiner Beherrſchung / Fein Tag vorbey geſtrichen / in 


eichem er nicht iemanden ſeiner getreuen Unter 
it Keheerl. Gnaden beſeeliget; E.F. Durchl. uͤbertref⸗ 


n dieſes hoch herrliche Lob uͤm ſo viel mehr / ie unwuͤrdiger 


Bin N 
| 





h und die Meinigen Deren Fuͤrſtl. Hulde uns zu Ra . I 


nden/und wofern Fuͤrſten hierinnen es Der Majeſtaͤt Got⸗ 
Sgleich tuhn / wenn ſie ſich woltaͤhtig / mid und freygebig 
rweiſen / ſo habe €. F. Durchi. ich mit alter Billigkeit vor 
meinen ierdifchen GOtt zu verehren / indem von deroſelben 
Biel guttaͤhtige Wirkungen auf mich abfließen. er⸗ 
een wil ich der getroſten Zuverſicht leben es werde anger 





egter mein Sohn dieſe E. F. Durchl. ihm zu gewante 


och Furſti Gnade an ehem nicht vergebene ange*34 
aßen / fondern vielmehr hiernechft mit allen unter 
ten Enfer dahin trachten / damit der ausgeſtreutt 
Saame bey ihm / als einem guten Acer rehefhartelie 
Fruͤchte bringe / welche zu E. F Durchl. und dero * 










Band und Leuten heilſamen Nutzen auskeumen umd er⸗ 


forießemfönnen. Det hoͤchſte Wiederbrin er. aller Wol⸗ 
tahten erhalte E. F Durchl. bey aller Fuͤrſtl. Gluͤckſeelig⸗ 
£eit/zudero dur i Hulden ich mich noc man in untertaͤh⸗ 
nigften Gehoͤrſam und tiefſter Demuht ergebe" 
Ein Exempel mittler Schreibart if dieſes da ein Vater einem 
hieſtl. Raht danfet/dag er feinen Sohn in Schuß genommen / und bey 
deßen Fuͤrſten einen freyen Zutritt vor ihn erworben. — 
Hochgeehrter Herr und vornehmer Patren. 
Sſt ua můglich / meinem hochgeehrten Patron weder 
das euſerſte Bergnugen / ſo ich ob Den gran N 


e koſthart 


u nl 
nn ———— — ü⏑— 
u = 


| / 
gender hohen Bewogenheit/ noch auch die beral Bft 


welche ich ob dem guten Gluͤck meines Sohns 8 
durch diefen unberedten Federſtrich abzubilden. rn. 


Be 
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edachter mein Sohn nicht gnugſam zu ruͤhmen gewuſt/ 
ie liebreich von meinem hochgeehrten Patron er/ auf fein 
ar Fühnes anmelden / an und aufgenommen worden, 
eßen ich / in Betrachtung deßelben hochwichtiger Ges 
häfte / als auch meiner Unwürdigeeit zu unterfangen/ 
Ib bey weiten nicht Hätte ent ſchließen eonnen / deßen hat 
er fich unterwunden / und wie ich mit der groͤſten Zufrieden⸗ 
Det ver ffanden ft feine Verwegenheit fo glücklich gedichen/ 
aß er nicht allein einen mächtigen Schugherrn an meinem 
hochgeehrten Patron / fondern auch / duͤrch deßeiben hohe 
Befoͤrderung / einen fihern Zutritt zudem Durchleuchtig⸗ 
fienx. Meinem gnaͤdtaſten Fuͤrſten und Herrn erianget 
Ob nun wol weder er / noch ich / dieſe ganz underdiente Wol 
taht iemals nach Wuͤrdigkeit werden vergelten fönnen / fo 
wird deßen Gedaͤchtnuͤß in unfern Herzen doch ohn unter; 
laß ruhen / und uns zuralfen angenehmen und gehorſamſten 
Dienften kraͤftiglich verbinden. Geſtalt ich denn meinen 
hochgeehrten Patron unterdienſtlich er fuche / mir die hoch⸗ 
erfreuliche Gelegenheit nicht zu benehmen / wordurch ich 
deſer meiner obliegenden Schuldigkeit einigen Beweis 
dartuhn und abſtatten moͤge. Angeregter mein Sohn 
guch wird verhoffentlich diefe große Woltaht mit gehor⸗ 
ſamſten Dank erkennen / und / nach Erheiſchung feiner ge; 
— Pflicht / mit unverdroßener Aufwartung fid 
ergeſtalt willfertig erweiſen / daß mein hoch geehrter Pa⸗ 
ron ihme feine ruͤhmliche Gewogenheit noch ferner benzus 
halten ver anlaßet werde Wortim id denn meines Arte 
—— biete / und denſelben Soͤttl. Gnade treufich 
ſehle xcꝛ. 
In niedriger Schreibart iſt folgendes Exempel / Da einer fi 
wegen eines hochbenöhtigten einer bedanke, a Hoch 
| ochge⸗ 





Un 


: ® er Sehr etariatkunſt | | 
Hochgeehrter Herr und woferfanter grcumd» «> 
hemfelben meiner an ihn in neuulicher zu ar 
alten /- 


Inn Biete Freundwilug ſtatt zu ge 
mich mit dem bewuſten Ynteihen der 100. Thlr.zu 609 






enSchreiben mit fond 
gleich das darben en une Belt wol verwahret 
nn. Wann dann das gewißt | 
Freundes aus dem wiltigen Beyſtand Inder Do. I 
erlich hervorleuchtet / und ic damenhero fein gegen mid 
rügendes aufrichtige® Gemüt Gnige abgenommen, 
(is werde ih auch deßen Gedaͤchtnuß in meinem Herzen 
verruckt behalten / und daßelbe mit unverdroßenen 
ren Dienften zu erſetzen nie immerwärend angeltg 
en laßen. DIE Wledererſtattung foll in verfprochenee 
Ar: mit Dantnchmigkeit unfebibar wieder er folgen / und 
ar fich derſelbe daneden zu verſichern⸗ daß ich in allen Ge 
| weifen werde/ als feitt ik 
liche Dantfhreiben af OR 


mich 
een beliebet / ſolches habe ih aus feinem ſehr angen 
varer Bergnugung abe a | 
ds 


(egenheiten mic) hinwieder um er 
Dieweil denn alibereit unterſchied 


ch ben’ Benachrichtigugg 
rner in 


wuͤnſchungen Beyleid oder Troſtſchrei 

Beſuchſ chriſten oben beygebracht worden / Deren auch noch jet 
Beanwortungen Der Sermahnungs- und Kahtfchreiben/ fo wolauch 
auf Zueignung Det Vaͤcher und and anderer Gefchenke — 


ter Siepliche tigen werden :fotönttntoit 4° zwar au mol der⸗ 
| iefer Se etlicht 


den laßen / iedod) Pollen wir / bey d 


gaͤlle noch zur Hand nehmen 7 und piefelbe oieel 


bey bewen 
nicht fo gar gemeine 


gang kürzlich durchführen. 3. | 
Fine Mutter ſaget einem öffentlichen Lehrer auf der habe sch 
le Dant daßer ihren Sohn am & ıfch und zu vielen guten gehalten I be⸗ 
zahlet zugleich was er ſchuldig verblieben. 
Wler/ Veſt und Hochgelahrter in Ehren * Hirt. 
vrer Herr Dr. meinen Sohn die * 


DAB mein hochgeeh 


un 


oe 


_ 
— 
- 
.”,. 
« 


| — — — U u zer" zer = ö 
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— 
he Gunſt in / 

lic Ciſches —— laßen / ſon⸗ 
vſt mit Lehrreichen Unterricht in gus 
—— und treuvaͤterlich an 
ſolches erkenne ich meines Dr. Drts 
hand großen Danf / den barmberzigen 
2 / feine Goͤttlich — wol dit anıkm 
erwiefene Treu und Sorgfä meinem hochgeehrten 
Deren reichlich belohnen / und ihn deßen hiet zeitlihund 
—— — Graud/meinSohn / wird 
de ihm erzefgte Buttaht hoͤchlich zurihmen / und die ſeibe 

— ren zu verſchul⸗ 
= ermangein. Ob wir nun wol beyderfeitsunferg 








cehrten Herrn Dre. disfals — —— 
und Ungelegenheit weder 


danten ko koͤnnen / ſo habe —* — 


Ertentnůß dieſe 
beyfuͤgen wolten/ mit Per ni Fe ng h mein 
hocgeehrter Hr. Dr. wolle daßelbe vielmehr ausdem auf; 
envancc der Gebenden / als deßen Wuͤrdigkeit 
und darneben noch ferner meines Sohns großer 
on und Foͤrderer verbleiben. Die itzige ſhweere 
eiten zwingen —— auf eine kleine Zeit zu mir 
nehmen /der zunerläßigen Hoffnung gelebend / mein 
Hr. Dr. werde hlernechtt zu feiner Zuruͤckkunft ihn 
I Fhohen Gunſt weiter anbeſohlen ſeyn laßen. In wei⸗ 
gun Zuverfichech — herageliehte Menftii grüße, 
ne fh ſaͤmtlichen der gewierfgen Gnade Bottes anper, 


| —* Sin Ireund danket dem andern / wegen Errettung aus großer 
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a⸗Hochwehrter / treubefundener Freund. 
—— xin Leben / Ehr und eh me ih ihm allein 
Ranten /dannenhero 16 diefelbe billig zu dehen 
und Dienften ausſetze. Mein liebſter Sreund wird ſich 
deren / und worinnen er mich ſonſten thin gefaͤllig zu ſcyn 
bequeem ermeßen wird / vollkommentlta bedienen ZUM 
mir dardurd das Vergnügen gönnen / daß ich in der Un⸗ 
dunesarfeie nicht ſecken bleibe ſondern nur etton ein BEE 
ges Mirfmahteiner aufrihtigen Erfäntnüß h Gen 
möge. Immittelſt habe * —— —— | 
Bertrauen / er werde diee egen mit gene 
S Wwogenheit weiter fort zuſetzen —— und 
was zu meiner ganzlichen Verſicher ung noch — —9 
vollends loͤblich hinausfuͤhren. Hierdurch wird er 3 
unendlich verbinden/ md ich werde GOtt bitten daß 
chn mit allem ſeibſt begehrten Wolergehen mansſetihte⸗ 
uͤckſeeltgen wolle. Ich verbieibe aus Schuldigteit x · 


| 
ii 












Dankfhreis Dankſchreiben wegen guter Bewirtung · 
bancen Hochgeliebter Herr Bruder, 


a 6 Apftiefet worfSocrate » DAB / als er g fraget wetden 
Bꝛß went man als ein Gaſt am meiſten eiatchren folle/t? 
geantwortet Wey Denen / fo der werchene 
meiften ergeben ſeyn; Denn ein werftändiget =. 
beßert den Gaſt / md ſpeiſet ihn init gutan@eriblin 
on aftein dem u Ina, 2. jr nr 
ten kommen. en meines hochgeliebten 
Bewirtung bin ich auf folche zweyfache weil ap 
worden ’ und des Platonens Luft; und — Te 
hoch nicht zu fhäsen/ als feine herriiche Gafteren/ 1° 
er ben meinem nenlichen dinweſen mich bechtet 


Die Mu⸗ 
ſen 
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eneune waren darzu eingeladen / denen mein Herr 
Srudir/ als eigelugerApolio/ zu. befehlen hatte. Es klin; 
zet noch vor meinen Ohren das liebliche Seitenfoiel / ders 
gegen mir wenig zu Sehör kommen / und die holdſeelige 
Geſpraͤche / ſo u m bie ah: Gefänge abwechſelten / 
‚bilden mir die Zuſammenkunſt der Huldgöttinnen mit der 
alas und tztgedachten KunſtNymfen vor, 8 fſolche 
Wei hat mander Koͤnige und Fuͤrſten Tafel micht zu bes 
eiden. Aber / aufwas Art werde ich mich der daher mir 
fl ri Verbindlichkeit entledigen? Mein Liſch iff 
degleichen Seltfamfriten ungewohnet / und ich würde 
nng / in Bedienung feiner hoch wehrten Perfon des Lafıs 
‚ Bilerens Faum. entbrechen koͤnnen. Fedoch/ wenn ein 
| Een ek ih und wilfertiges Gemuͤht auch mit ges 
w 









n gen Speifen ſich vergnüget; So zweifele ich nht /h 
wurde ſo dann / wann derſelbe mem Haug dermaleinſt / 
mit ſeiner —— begluͤcken folte / auch einen billigen 
Gaſt an ihm finden, Umerdehen ſage ich nochmals dienſt⸗ 
lichen Dank vor die mir ſo freygebig er wieſene Hoͤflichkeit / 
und verbleibe ihm darob zuaflen angenehmen Gefaͤlligkei⸗ 
ten ieder zeit willig und geflißen. 
* Br. Fernere Nedensarten ‚su Diefen Schreiben tauglich find — 5* 
er * n/j0 in der 
Auf feine glitige Erklaͤrung antworte fc mit einer —— 
ſchen Dankſagung / welche inder freywilligen Bekent die ort, 
u beſtehet / daß ſie darvor nicht gnugſam Dank zit fügen he 
x . 


N Fommd, 
WLecenn ich dem Herenvordie@hre / ſo er mir ange⸗ 
% fabın 7 fo wol u danken wuſte / als ich die ſelbe verchre um) 

N ſo Würde ich dieſes kur zen Schreibeng Ende nim⸗ 
ermehr finden: Rach dem ich aber ic. 

A m "Die 
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Der Se ‚eAri kunſt 
Dieſes ſchreibe ich / hicht / als wenn ich mich mit einet 
ſchlechten Dankfagung von der B rung entbinde 
wolte/ ſondern damit ich Ihn verfichere / wie das * 
sen fo wieler Guttahten in meinem Herzen feft gegrunde 










ibe ic. * 
Swen / wie ich auf des Herrn hoͤfliche 
te antworten ſoii / ſintemai die Ehre / ſo Er mir errweifet/ 
Awas nachdruͤcklichers / als den Strich einer a 
| erfordert : Derowegen wolle er mit der einte 
Berentnüiß meiner Schuldigkeit ſich ſo —9* zu — 
gen gefallen laßen / bis eine wirkliche Gelegenheit mich Der 
zu entledigen ſich angeben werde x. * * 

En iberhante Gunſt unterdrucket das Herz / glel 
wie ein aizuhelles Feur das Geſicht blendet / derowegen 
Runder / wenn id meine Gedanken uͤber feine allzu 
Höflichkeit nicht zu Papier bringen kan. Das M 
voller Erkentnuß / die Feder aber zu ſchwach / Beriet 
Größe an Tag zugeben x. | 7 

Der Herr vermehret feine gegen mic tragende Gunſ 
ohne meinen Verdienſt / damlt er mich unendlich — 
te. Solche uͤbergroße Bewegenheiten laßen fl anders 
nicht beantiwerten / ais mit dem Finger aufde / 
nach der Gewohnheit der Gimnoſofiſten oder Wengheitil 
ei / —— —* Schulden ſich gemeinigiichdemt 

erzen allein einſchließen Ic, | 

Die Verpflichtungen haben meiner Seelen Kräfte 
alfs ing nommen / daß ich ſchier nicht dar er f 
fin. Er verzeihe mir ſolchen Mangel / und ð "A 
daß /wagder Feder fehtet / mit dem Herzenerfentt wer 


ſolle x. | 
Die Gunſt /die mirder Herr verſprochen/ — 















N 







Beer — 


entbinden 





a - „ 


ahin daß ich ihm danken muß / che ich fie empfon⸗ 
ge. * —— daß eine Faltfinnige Dant ſagung 
—** große Hoͤflichkeit übelantwortentan ; Jedech 
wird des Herrn Bühtigfeit meine Bitte ıhren, und de Lins 
vollkommenheit meiner Feder erſetzen. Ins luͤnſtige fan 
erfich eines ſolchen Dieners bedienen / den er cher verpflich, 
als gekennet hat ꝛc. Loredan. 

u bitte im Vergebung / daß ich die jenige Danffas 
= —* eine fo hohe Gunſt verdienet / unterlaße/ 
ih begehre meine Schuldigfeit mit einer ſchlechten Er; 
klaͤrung nicht zu verringern; Jedoch fihalteder Herr über 
mine über das Seinige/fo wird ur ſehen / daß feine But 

taht nicht uͤbel angelegt iſt x. Eben derſ. 

Woferndas Wollen meines —** mit dem koͤn⸗ 
nen zu vergeſellſchaften eine Muͤglichkeit waͤre / ſo wuͤrde 
meinem hochgeehrten Herrn ich viel anders). — — 

Wortẽ aufwaͤrttg zu ſeyn mich bemuͤhen / in car 
von demfelben ich mid) zum öftern mit unzehlbarer Wol⸗ 
taht —— — * Dieweil mir aber ſolche unver⸗ 
diente Gewogenheit in meinem itzigen Zuſtande zu erwie⸗ 
dern unmuͤglich; So will ich chme dennoch die Aufrich⸗ 
Eee Bemühre hierdurch vorgefteltet haben / mit 

hefter herzgegrümderen Verheißung / ſolche nimmer⸗ 
—— zu ſtellen. 





eßelben hochſchaͤtzbare Hoͤflichkeit weiß ich mit 

eichi htigen Dankworten / noch weniger aber mit gleich⸗ 
ger Dienſtleiſt ung keines weges zu erwiedern; doch er⸗ 

ich mich dem Herrn hoͤchlich —*— /und verlan 

ge die glünckferlige Begebenheit / mein erfäntlihes Gemuͤht 
bielmehr mit der Taht / alsdierer ſchwachen Feder zu be⸗ 
brben / erwarte deßwegen deßelben RUN ich nicht 
Mm iij undank⸗ 


* —— —— 
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undanfbar flerben / noch mich vergeblich nennen moge ſey 
Wenn ich in ſchuldige Erwegung zʒiehe / mit was an/ 
genehmer Freundſchaft und herzucher Gewogenheit ich von 
meinem hochg. Hn. die Zeit hero —— | 
Sernde ich mich verpflichtet / nicht aliein ind 

der Feder dieſelbe hochlich zu rühnen ſderr 
after müglihften Aufwartung danknehmig u8 

Dieweil mir aber die Unmttglihkeit/meinen wol den 
Willen vor bißinal werfiictigzıt madhz/ entgegtnfl | 


Kin 
eve 
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dh muß befennen/ daß ich fiir dieſe und ander 

her genoßene Freygebigkeit ſihr undankbar / auch u 
nieweiß wie ich deghatber eines gnugſamen Erkaͤnt ⸗ 
nüßes fähig werden koͤnne ıc. sc 
Ich erkenne mein ſchuldiges Obliegen / kan aber er 
Zeit / meinem Verlangen nad) / keine gleihhaltende DET 
gungdargegen vorftellen / ſondern mußdes Herren SE 
tahten allein mit dankbarem Angedenfen beharriich vereh⸗ 
ren / ver langend / ſeinem guͤnſtigen Befehl ec 

be zu tuhn / daß ich ſey und die Zeit meines Lebens de" 

ben werde x. —* Re 

ganfbateit  - 9. _Gleichtwienun auf alle ertoiefeiie Woltaht Hut el \ 

wiloftere ſtand die Dankbarkeit erfordert wird : Alfo fallen oft Sadent 
—— zwar ein Freund allen möglichen Fleiß ung be u —5* 
ia hates find aber Diefelbe /entweder teil fie an fich gelb IBM 
empfangene müglich gervefen / oder daß Verhinderung vonden J | 
oltaht: folgern / Feinden / oder einer unhinderrreiblichen Noht und 
wiſchen kommen / zu dem gewolten weck und A 
hen/dadann ein hoͤfliches Gmuͤht nichts deſto weniget = 
Kytnuß / der darbey gehabten Mühe und Sorgfalt hal 
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at. Ingleichen begibt es ſich oft / daß zwar cin Freund nichts fonders 
iches eben bey — getahn hat fondern etwa nur von ungefähr 
darzutommen / mitgewirket / oder aber die Guttaht gerirgund fchlecht 
geweſen / fo man empfangen / oder man wol ein mehrers verdienet hätte, 
da muß man fich bey Leibe nicht merken laßen / daß man nicht fonderlich 
ichtet ſey bevorab wenn man es mit einem vornehmen Marn def⸗ 
en Beyſtand man hiernechſt etwa bedarf / zu tuhn hat: Dieweilieder 
einen Anteil an glücklichen Begebenheiten von Natur haben wil 
Vielmehr ift demfelben das Werk allein zu zueigen und ihme darmit zu 
hebkoſen / ob waͤre es / ohne fein zutuhn / nimmehrmehe fo weit kommen; 
Solches verbindet hiernechft zu einer merklichen Sreundfchaft und 
Wolwollen: Gleichwie aufden erften Gall man die Schuld von dem 
Freundt auf etwas anders zulegenhat / in Dem wir ung wol verfichert 
hielten / daß / wenn «8 bey im eſtanden / dag Werk allerdings nad) 
R Et abgelaufen wäre. Syngleichen pflegt man auch je zuweilen 
dem woͤrtlichen/ einen wirklichen Dank / Durch Überreichungeines Ge; 
ſenfks / bey zu fügen/morbey man aber deßen Geringfügigkeit ardeus 
ien / und daß der (Freund viel ein mehrers verdienet / gedenk en muß / dans 
 nenhers manſich eine anfehnlichere Exfäntnüf vor zu behalten pfleget, 
Wir wollen auf dieſe drey Begebenheiten fo viel furge Exempelanhero 
ſetzen. * 
Dankſchreiben / wenn das Wert nicht gerahten. 


WWehrter Freund. Welcher geſtalt der ſelbige ſich / die Wie / Dautſchei⸗ 
dererlangung meine entwendeten Gelter zu befor⸗ ben wenn 
bey E E. Raht alhier / wermittels feiner anfehntichen ES ds 
or fhrift/bemüher/folches ift mir von wolermeltem Naht Menung 
Ri Brain geruͤhmet worden. Ob nunmol/ uͤber alles —28 
nachfſor ſchen /ſich der Taͤhter noch zur Zeit nicht finden wor, olis. 
len / und ih alſo dieſes meines Verluſts wirkliche Verant, 
gung nicht erlangen mögen; So erkenne ich doch deßen wol; 
wollendes Freundes Gemuͤht mit altem erſinnlichen Dant/ 
und bin dem ſelben darluneben fo hoch ver bunden/ als oh ich 
behen taͤhtlichen Mugen / nach allen meinen Bund 
Ya erhal⸗ 
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erhalten. Werde mich auch ſchuldigſter maßhen bemuͤhen / 
ie fc mit alten angenehmen on diefe hobgänflige 
Bezeigung gebiihrend erwiedern moͤge / Geſtalt ich denn 
ohne diß unverwant verbleiberc. a 
Ein Erempel einer ‚pöflichen Danffagung vor eine ſchlechte 
Dienfterweifung / welche man iedoch / um der Perfon oder eines gew 
fen Abſehens willen erhebtt. — 
ooche · Hochgeehrter atron und wolmoͤgender Foͤrderet · 
—5—— Nunmehro verjpühreich / daß / wo mein —— at 
wand anleget / alles wolumd gluͤcklich von atten gehen 


derbaren I 
Terdient. MÜBE. Kaum hat derſelbe ſich meiner — 









Rahmens wegen / MM bewurten hohem Ort — 
niigter Erklärung herausgelaßen / daß nicht alſo fort me 
ner Wiederwaͤrtigen vorgehabte Käfterpfeile in B 
wereehret worden / und ſie an Din gewolten atusgange 
vegdunftigen Linterfangen® nicht zu verzweifeln begonnell 
Rein hochgeehrter Patron iſt gleich der gen 
Sternen / ſo auch von weitem / mit heilwaͤrtigen A 
befeclig n koͤnnen / gleichwie derfelben Silberfihein in der 
entfernten Höhe von deſto mehr Augen vertwunderäg 
werden pfleg.t/ und wie ieder Grund eines tkoͤſtlichen 
hans dinbeginn zu ſeyn pfleget ohne weiches gortſetzung 
Dah und Fach in hoͤchſter Gefahr ſtehet: Alto hat mein 
bochg ehrter Herrd.n Grund zu aller meiner derbe 
zum erften geleget/ daß demſelben ch mehr / als denen : 
gen / ſo ihre veyhlufe darneben erwieſen / ver ichtet Be 
Dannenhero ich dieſe / mir unwürdigen bezeigse hohe Det 
wogenheit / mit danknehmiger Ehrerbietung tmein 
ebeng/ zu richmen / auch fo viel mein iges 
nit immer verſtatten kan / in unterdienftlihen De 
zu erwiedern mir eesutich angelagen ſeynlage 
verde x. 
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eförbunit, en * 
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Re — 
tun — — 
| Be nr jolten / mit 
Be. EI DET DaBelbe en guern * 
Eu ananger — en .<i iceröne, Nr Nachrich⸗ 


n Spreiben überal ir sieinf gr fung / mo 
dt / —— In .S a und 13, ro. B.amır.imrr ne Fi —* 
amzr. und 29, imt⸗ ·. B. am rim. DB. am 27. 41.54. 62. Und 64. — 
urs. —— Alſo beym Plioio an Trajanum, beym —— Danfjerei 
adınm, Honorium u Iconem inden Italjem rief, deu ayjindd, 
bern unterm Titelletr * 


ab Ingratiamento,umdinden Sranzdis 
Junker dem Titel lettres de remerciement. 


Die feutfche Brief. 
dergleichen Exempel ziemlich voll / deren etliche noch jem. 


verdienen. Wir wollen aus des arsdẽ irs teut en ve· 
ic etliche der beften anhero fegen * * 5 


y +» J 
F 


Da ef, 
wenige Zeiten teiefn/bench eben Gegenſtellun ſchuß⸗ Auswaͤrti⸗ 
43 Arne ns aus Miete Ba ne sis 


——— Dank zu ver aufſchrei⸗ 
N ze chen * EN © Dan 
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282 ————— | ._ 

der aus feiner Hand mir | | 
Phtigeeit. O6 mun welzroifihen eritheruhrtem ſchaͤtzbaren 
Werie / und dieſen meinen Wwaden Dankworten /Feint 
Bergleihung zu befinden So geruhen doch dieedle Ger 
——— ——— ee 
en zu begnügen | | 
— ten e Befehlungen mich in der Taht den 
Rahmen führen es Dieners 


machet: Seine 
Ein aaders. Hochgeehrter zr und und vaterlicher Wolgoͤnner. 


Ann ich meine her zliche Begiernah Gebühr vo 
MW ränte/ fo muͤſte io f fondern.ein Lob / und 
Dantpfaim dargegen ſchicken. Seine Hoflichkeit muß ich 
{oben für feine Woltaht muß ich danken / und leider DEU" 
mit leeren Worten / iedoch voller offnung / meine ON 
gende Shuldigkeit hingegen tu berfimter Zeit wieder ab 
zutegen / und werde nicht ruhen biß ich eit wid 
abgeſtattet / welchesmich. dieſer Zeit vieler Sorgen mid 
ben. Sch loße alfo meinen hochs Herrn als meine 250 
täfster und danke chin als meinen milden Vater [heben 


ich nicht wehrt bin nheißen 
Sein hödyteerbundener g hernum 
Rne . - 


Großgunſtiger / genergter Herr und vielgechrtet 







reumd» | 
—— Emnah mir von deßelben aberflͤhigen Ridncetn 
ka en I Molsahten/ als aus eme unerfpöpflihen hen 

gefloßen / habe ich / meinen dantbaren Bu ** 


nicht unterlaßen ſollen; Und weil —— 


{ a 
feltenes zu handen gelanget / auſer N. bericht ad) 


als cin Pfand meiner obliegenden / hi 


gelegten Schuldigkeit / Dem Herrn zufeetigen welsnun 


g - + 


A 2 





Dritter Teil. 28 
in. ; Dienftlih bittend / hieraus meine dienſtliche und 
—— * 


dankb unſtig zu ert 
—— * ‘2 ee 
| eines hochg. Hering 
Dienftgefließenen Knechts. 


Beehrtefter Hirric. 
IN Erinnerung meines geehrteften Herrn — 
und meiner obhabenden Schuldigkeit / habe ich die Feder 
ergriffen/ mit dieſer meiner Handſchri zu hekennen / daß 
ich die vielfältig uͤberhaufte Woltahten / mit welchen mein 
hrteſter Herr mich / ſondern meine Verdienſte angeſe⸗ 
keines weges erwiedern fan / ſondern deswegen die 

t meines Lebens unaufloͤslich verbleibe ꝛc. 
| ı, Die Beantwortung der Dankſchreiben find 
hicht allzeit nöhtig. Bey Standes Perfonen/ Hoch chäftigten / 
Herrſchaſten · Eltern’ großen Gördereen und andern fo über ung ge⸗ 
bieten, Endet Diefelbe gar ſelten ſiatt· Dieweil fie ihre Zeit viel befier 
anzuwenden’ als ſich mit vergeblichen Komplimenten zufhleppen habeny 
und es würde auch des Schreibene Fein Eꝛde werden’ wenn dergleichen 
Leute/ fo die Mohtdürftigerrfaft täglich hin und wieder mit Woltaht 
bedenken / über die Laſt / denſelbigen beyzuſpringen / noch die Muͤhe einer 
igkeit / mit Gegendank ſich heraus zu laßen / haben ſelten. 
Scheinet es alſo / daß nur gleich und gleich / oder die einander nicht 
ers / dem Stande nach / aus dem Wege zutreten haben/ auf 
khreibenantworten follen : Denn Diefelbe allein gebrauchen fic) 
der Befcheidenheit daß fie ihregeleiftete Dienfte berringern/ und wie 
eviel ein zu erweiſen ſchuldig waͤren / andeuten / als in welchen 
senden Stuͤcken faſt dis ganze Beantwortungswert ſich gründet : 
tiches aber ein höherer nicht leichtlich tuht / ſondern die Dankfchteis 
ben als ein Erfäntnüs und Frucht feiner Freygebigklit / 
leget/ und mit Stilifchtweigen zu verftehen gibt, daß ihme Diefe Eh⸗ 
rede Danke als eine Vergeltung feiner Großmühtigfeir / 
bligtwiederfahre. Dieweil wir aber Le der bisherigen Ordnung 
| Nu nicht 





Eineing D 
Danfihreir oder der Bezeugung 
ben Deant- \ 


wortung. 


Formeln 
des Ein⸗ 
gangs · 






* 
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8 Bergnügens/ fo wir daher — 
Freundfepaft erweiſen onen geitalt denn jederzeit unfer 

ung alfo gegen den Freunde zu begeigen / 
(oft ı Bu in pa Zen une 





A an) 3 


Höflichkeit iſt allein zuzufheeiben 7 
die ihn von mir erwiefeme geringe Aufwartungen 
Schein einer Sefältigeeit haben konnen ſintemal ich dem⸗ 
Aben zu einem weit mehrern mich 

Diefonderdare Gewogenheit / womit miq der DER 
iederzeit geehret / verdienet viel eine nahdeichlihen Et} 
kaͤntniß als das wenige / womit ich ihme meine Sch 
keitabgeffatter. Zhrwerfpihre allzınvol daß 
beniederzeit mehrtntdigbfeibe/ ats eintrichte /0WlREEN 
ich mich eines teile folcher Schulden zu entledigen gedenfe / 
x Herr. mich ſo bald in neue Verbindlichteiten verwic / 

eltꝛc. | F 

Der Herr beliebet etwa die ihm beywohnende Kun 
ſtiicke de Woiredenheit zu uben indem —5 
ten Dienft derſelbe ſo viel ſhoͤner Worte x 
anwendet / und daß ich denſelben mit aller meinte 
kung die Wage nicht halten konne mich zu m 
chet iX. — — 

Icherfreue mich her zlich / daß demſel —2 
ge Benbulfe angenehmund nirzlich geweſen / meinen 
auchdahin befleiigen/ woic ich Fünftig mich ferne 
Obliegen gemaͤß bezeigen konne etc. 
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mitten". ar 
Neine angenehmere Zeitung haͤtte mir temals zu ver 
ieh un wiederfahten fönnen / alsdaß derſelbe nunmehr 
— fang gewünfchten Zweck ſeines ehrlichen Vorhabens 


eichet. Daß aber ich darzu dag wenigſte bhgetragen 
hätte? hiervon iſt mir noch zur Zeit nichts —* es ſey 
ann / daß der Herr mein treues Gönnen vor ein taͤhtiges 
Mit wirken austegenmwoltere. —* 
Daß ich nunmehr endlich einen geringen Teil meiner 
Verbindlichkeit demfelben dartuhn und abffatten mögen/ 
ſpolches wirket in meinem Gemuͤht ein vielgrößers Der, 
gnügen / als wenn mir felbften alle die Gluͤckſeeligkeit ber 
ze. welche er / nicht ſo wol durch meine ſchlechte Hands 
ſetung / als ſeine eigene anſehnliche Verdienſte / gͤeſetzet 
worden x. N ra fügt 
Der Vortrag feiget icht allein an / daß unſer Dienſt gerin 
a I höre Erhebhfein/ang dahero fie — 
gung unwehrt geweſen / ſondern verfpricht auch viel mehrere Guttahten, 
und verbindet ſich zur Sertigfeitzdiefelbe nach euferftem Vermoͤgen/ ing 
rk zurichten: Oder man beklaget / Daß wir nicht ein mehrerg bey 
der Sache tuhn / oder uns fo ertveifen koͤnnen / als es die Gebuͤhr und des 
Freundes Verdienſt erfordert haͤtte. Wir haͤtten uns vielmehr &tüek 
uͤnſchen / wen ja demfelben eimges Merfmalunfer Freundfehaft 
| Eerivefen im chten. 3. ER, | | | 
Aun kan ich mich garnicht erinnern / welcher geſtalt 
ſch ſolche iͤber mäßige Dankfagung verdienet / dafern nicht 
der gute Wille vor das Werk gehalten / und das Verlangen, 
6 fuͤhle/ einer Ausrichtung 
Bleib geſchaͤtzet wird ꝛ c. 
Die Geringfuͤgigkeit meiner Beyhuͤlfe iſt dergleichen 
Robfpriche ganz unwuͤrdig / und ſehe ich nicht / aus was Ur⸗ 
Kche der Herr ſich zu bedanten bemühen ſolie / indem ic) ein 
Mn iij meh⸗ 





N 


6 Der Sekretariatkunſt 

ehrers nicht erwieſen / als was die Gebůͤhr eines rem 
s erfordert X. gr 
Die fo gefligene Erhebung meiner gar get chaͤtzu 
en Dienſterweiſung treibet mir vielmehr eine S ⸗ 
oͤhte aus / ale daß ſie des Herrn Lobreden vor bekant an⸗ 
unehmen / mich bereden ſolte / ſintemal mir von keinem 
Berdienfte/als feiner Höflichkeit und meiner ſchuldigen Ge⸗ 
‚ihr etwas wißend: Dieimehr bitte ich meinen dienſtfer⸗ 





igen Willen vor die Taht anzunchmen ıc. 
twasadı 


Solte ih wol meinen elenden Dienft vor € | 
en / und daher einiger Danffagung gewarten? Ach ich 
ilage vieimehr / daB es mir nochimmer an Gelegenheit 
fehlet / meine ſchuldige Gebicht zu beobachten X. 

run verwundere ich mic) nicht wenig / wagden AH. 
zuder tibergroßen Herausſtreichung meiner ſchiechten Auß 
wartung nur immer bewegen mögen/indem@r ]& we 
mehrers um mich verdienet / als ich die Zeit meines LERNT 


werde erfegen konnen v· | 
Run muß ich bekennen daß keine Woltaht beher an⸗ 
gewant iſt / als an Leute ſo eines edlen Gemihis ſind und 
enden fie bedienet werden auf tauſenterley Gegenienſte 
denen; Dieweil aber aues was ich ben der Sache u 
kännen/ nicht eins der Rede wehrt geweſen / fo habe ich dem 
errn vielmehr lm fein Höflichkeit ſelbſt zudanken / als 

aniaes Danks von ihm zu gewarten x. Eh 
her 


atigu igt ns found 
Die Betätigung ferner zeig Urfahen = — —* 


mehrer Treue an seprund 


e tuhn bewogen / oder kuͤnſtig zu 
heißet des Freundes ort und Werke gut’ pflichtet denge * 
ſtreichet feine gute Befchaffenheiten/ Wuͤrdigteit Verdien gebi 
aus / mit Angeigung ! daß man billig ſich gegen ihm mild und freyoebig 
ben an / wie ma 


erwiefen : ran führet auch wol dar was noch ferner 





GE O  n A —— 





— Si 


a .% 
Zum Se rt DZ  R ————— 


obrig / vollends zum Stande zu bringen fich befleigigen twolle, fRärfet der 
reund in feinem Vorhaben / und verfpricht allen du han Bey 


+ hr . | 
nd warümfolteihdem meinen Beyſtand verſagen / 
den die Unfchuld ſelber losſpricht / und die Gerechtigkeit ver; 
iget. Der muͤſte feiner Sinnen beraubt feyn / wer in 
Peiner ſonnenklaren Sache des Herrn Seitenicht halten 
| wolte: Derowegen hat derſelbe nicht fo wol mir / als ihm 






ſelber / zu danken / daß dieſes Vorhaben durch einen gluͤck⸗ 
ferligen Ausgang herrlich gemacht worden x, | 
Solte ih wol ein wenigers tuhn koͤnnen / oder bin ich 
nicht vielmehr alles dem Herrn zu erweiſen ſchuͤldig / was 
von meiner Wenigkeit gutes entſpringen fan: Wenn ich 
erwaͤge / wle guttaͤhtig Er ſich gegen meine Eltern und 
Verwante erwieſen / wie er ſich der ſelben ieder geit / alsein 
Vater / angenommen / und nichts unterlaßen/ was ein voll, 
kommener Freund in Noͤhten tuhn ſolle; So verſpure ich 
daß —— nur ein Schatten gegen dem allen 
geweſen xc. | 
Der Herr danfe feiner Befchicklichkeit/feinem erleuch⸗ 
teten Verſtande / ſeiner Hoͤflichkeit und munterer Sorgfalt 
vielmehr / als meinem Beyraht und Huͤlfe / welche/ ohne 
ſeinen tapfern Angriff / nicht das geringſte ausrichten mds 
mx 


Ob ich wol darvor halte / daß dem Herrn mein 

beniger Vorſpruch nicht ſo gar unnuͤtzlich geweſen / fo wird 

doch ferner hoch noͤhtig ſehn / daß wir diefem fo wol angefan⸗ 

genen Werke hurtig nachfolgen / und dar bey nichts verſeu⸗ 

n mn ingedent des Sprichworts / daß man / weil das Eyfen 
heiß iſt / ſhmieden ſollec. 

a, Sein gutes Glůͤckund das darunter waltende Recht / 

ſſtdie Urſach dieſer erwunſchten Begebenheit / ——— 

trete 







J 


Der Sekretariatkunſt 


e der Herr freudig nach / und 
en Schutzarm Gottes / der ſich 


wieſen Ur. 3 
Der Schluß letzlich hoͤlt in ſi 
ruchs / oder eine Verm 


He 
ahnung tieitgo ben Dee Be tigung 





ser 


ihm bishero ſo 
eine Erneuetungdes Half Ver⸗ 


gedacht 


oeden / mit Bor altung des daraus antjiehenden atzens / Ehre / 


deude und Vergnuͤgens. 


» 


Zt. ee EIER » Sk 
Mein wehrter Freund betiebefihäu verſichern / dah 
h weit ein mehrers zu feinem Beffen zu verrichten geneigt 


en geben möge etc. 


Esitmunmehr Zeit fich 
werweifen / und weil durch um 


1) / auch mich darhin befleifitgen wert, damit ich ihm ſol⸗ 


s mein Verlangen ie mehr 


J 


und mehr. wirklich zu erken 


Alice Eadeniceramig 
verdroßene Arbeit alles zu 


Hege gebracht werden MAG > So zweifele er micht / eswer⸗ 
icht zu uͤberwinden nn... a 


de das uͤbrige auch le 


NRun mnehro dann der ſchwee 
das Gluck auf unſere Seite zu 


ung getroſt hinan ge 
ner erwarten c. 


hen / und des G 


refte Stein gehoben 
wenden ſcheinet / ſo 





oͤttlichen Ged 


Er lagenunmehr dieſe gute Gelegenheit nicht aus ſel⸗ 
nen Haͤnden / ſondern ſtrebe der Tugend / mit dem er 


Semuhen / lobwurdign 


wenn wir angreiffel 


dieſes hoffen / alles erw 

Sie nun ſolches ihn 
ſer Ehre und Ruhm / mir 
Freude gedeyen wird‘ Alſo 


ach / und lebe der Zuvern— 
ffen / und GOTT hachhuft wie wir denn 
imfeht won ſtatten gehen muͤhe x. 
rund den lieben Seinigen zugroſ⸗ 
aber zu hoͤchſten Vergn d 
| weifele ich nicht ET 
mitallem Ernſt angreiffen / damit das Wert vollendsh 
lich zur Endſchaft gerahte ꝛc. 
Unterdeßen wolle er ſich 






vr 
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nfeftßar perfpert Halten! 
unfchlba — pe 
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1 Drie Tal, _ 283 
ſch ihn mr engen ittel und Gelegenheit er⸗ 
| . Esiftoben gefagt / daß nicht eben ale Dankfchreiben mit 
—— Dee 
Pan Fuͤrſten und hohe Standes nen / einer erlangten Gnade 
halben’ abgehen : Wenn aber chwol ein Zürft fogürgfeyn / und 
inem Secretario, aufdag anffchreiben/ eine — ver⸗ 
aher — wůrde / koͤnte es ttwa auf folgende Weiſe zu Aerf ges 
chtet werden: 


Beceſter Raht und lieber getreuer. 











U Vo iſt euer unterrähnigites Dantſchreiben der Gebr Beantwor⸗ 
F en vorgetragen /woraus wir euers erfäntliz tung des ers 
guten Gewuͤhtes zur Gnuͤge abermal verfichert worz Ten Dante 


den, Undobwirwelnict darrlir halten’ ya vo eu y bene 





Verdienfenach/ de Zehn 0 mit Gnaden a 
} | ee! —— erkanten Erd 
u willen n mehrers zuzumens 
den bedacht nd / ſo gereichet ung digſten Gefal 
| len / daß —* unſere gnaͤdi — — | 
Br Euer Sohn genichet der gehorfany 


nr Aufwartung feines Baters billig/ und wir wolfen ung 
| - Kerfeben / er werde uns und unſern Fuͤrſtl. Haufe micder 
tt nicht unniutzlich ſeyn / zumal fein bisherigesfeines Ber, 
alten und Die an ihm werfpüirte gute Eigenſchaften ung 

ar zu beſtaͤndige Hoffnung machen Das wenige ſo wir 

an ihn wenden / wird er hlernechſt gnugſam wieder herein 
Bringen koͤnnen / und ob wir ſchon indem zu ihm habenden 
Dertrauen über alles Bermuhten gereuf et werden folten/ 
vollentoir doch nichtumterlaßen / hn durch Erweiſung 
unferz nigfter Treue verbindlich zuma, 
Gen. Und verbleiben uhmit@naden wol gewogen. 
Dritter Teil, me Die 





* 





Die Antwort auf das zweyte Eyempel Fan auf ſolgende Maaße 
rfabet werden· He. 
Wehrter Herr und Freund. 
In ſo wuͤrdiger Sohn eines noch ee Vaters ver⸗ 


14 


Diener nichtunbillig jo wol uͤm ſein ſelbſt / als der ſeinigen 
Alen mie Beyſtand und Berühren na zur wer⸗ 
sn: Dnmmenheroderfelbe fi) dergeſtalt ib Big au 
Aankerniheiriach gebabtbätte/ in Berrahtung / Mir 
erzeit nach Gelegenheit gewuͤnſchet / meinem wehrten 
und) durch einige wirkliche Erwelftung/ er die 


ben kiepe undehre / dar zutuhn ugu⸗ 


Sctunde er melter ſein Sohn bey mir (der / und 
mir zugleich fein Berlangen beym rſtl.gnaͤdigſten 
Herrſchaft allhier einiges Zutritts zu gen en / eroffnet; 
Sshabe th dem ſelben dißfals vorllig an and zu gehen kein 
Fdenreengerragen/ der Zuverſiht 18 dorfte ſich etwa dar 
durch dieweil GOlt heutiges Tages durch gewiße Mittel 
fandelt/ zu feinem kunftigen Beſten ein au⸗r nfang ev) 
ecke werden. Gleichwie mundaßelbe ich ihm won Hrzen 
gonne? Alſo werde ich an meiner wenigen Beyhulfe gich 

inden laßen / dawit er ſeines Wunſches fah g werde ich 
aber (6 atircktich ſeyn moͤge / in ſeiuer Perſon zu gleich mel 
me wehrten Freund zu edienen / und dardur einen gerin⸗ 
gen Teilmeiner Shuldigeeit/ / womit ichi me von ſo gerau⸗ 
mir Zeit hero verſeßen geweſen / abzuſtatten c. | 


| Beantwortung des beitten Danffchreibend«: 107 
Gunſtiger guter Freund. Es iſt unnohtig daß derſelh 
erh mir Dant ſagen bemuhet in einer Sache auch 

ein blutfremder dem Herrn auf ſein Bitten hmaickn. BONN 


wi , 2 
zw Pin — 
Be Wü U. en — . 
de Me a u u 
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ein woisder.alte 
um und Gewißen gehandelt ſeyn wuͤrde / wenn man fei: 
nen Nechſten in der Noht huͤlflos lagen wolte. Dannen⸗ 





* — 


er 


In Dritter Ceil. 29: 


worder. ES find zwar die igige ſchweere Zeiten ofters ſ 


beſchaffen / daß man guten Freunden / wie gern man wolte, 
uicht willfahren kan / und die Unmuͤglichkeit ſtehet vielmals 


a de willigen. Gemüht entgegen ; Wenn aber gleichwol 
J — 


vorhanden / ſo bin ich der Meynung / daß nicht al⸗ 
Freundſchaft / ſendern auch gar dz Chriſten 





hero derſelbe / wie gedacht / nicht Urſach gehabt vor ſo 


ſchlechte Erweiſung ſich alizuhoch heraus zu lagen / doch 


uehme ich ſolchen geneigten Willen mit hohem Dank an / und 
——— Orts dahin trachten / wie ich ferner 
demſelben liebes und gutes erweiſen konne: Mit der Wie, 
dererſtattung wird ſichs zu ſeiner Zeit ſchon finden. EOtt 
gebe / daß er mit dieſem Gelte fruchtbaren Nutzen ſchaffen 
moͤge / deßen treuen Schutzziee. 


Auf das vierte Dankſchreben > - — 
Jel Ehr und Tugendreiche Frauꝛc. Wiewol ich mich 
— ——— Woltaht erinnere / wormit ich ihrem 
Sohn / bey ſeiner kur zen Anweſenheit in an hand ge— 
Yenfönnen: Vielmehr aber gewuͤnſchet hätte / daß feine 
Belegenheit geweſen / noch eine Zeitlangalibier zůu verhar⸗ 
n und mit meinem geringen Tiſch vor lich zu nehmen / 
hauch darneben meiner wolgemennten Unterrichtung 
bedienen; So erfreue ich mich dennoch /daß meiner wich 
ehften Frauen zu guten Gefaͤllen geſchehen / weßenich 
mich die Zeithero gegen ihm bezeigt / am allermeiſten aber 
Lee h ehrendienſtlihen Dank vor das / wiewol unndhtig 
ü reichte Geſchenk undiftimirdagelbedeftsangenebiner 
Nr ein ſelzam Wildpret ſeyn 
— Oo ij will / 







| J | 





| pen gran 





252 


en denn non nr — 
Sohn ſi 
nes Gegendankswirklichen Na chdruck 
te. Es wuͤrden auch / meines Ermeß 


Arbeit und Koſien nicht uͤbel naelege n / dieweil 


er mit gutem Berſtande begabet / eines friſchen Gedaͤcht⸗ 
nißes und hurtigen —— — 
auch allbereit einen guten Grund den Sprachen und 
Fan dem (Base — es Sr in 
em ein — 

dere Beute in 1 onen 
wiederhohle in 

und verb —A— ——— 


ee 
+ 40 


Des fünften Antwort aufdas fünfte Dankſchreiben. 
ut VErtrauter Herzengfreumd. Daß ver geiriie BOH 


wortung. 


fih feiner Ehre und Wolfahrt gewaltig angenomment/ 

ihn ——— allen einbrechenden Wiederwaͤrti in 
88 und erhalten / auch ſonſten aller Neider 

Borkaben zu nicht gemacht / ſolches iſt cin 
ſich der er guttähtig annchme/und mi 
ihm vertrauet / in Nohten ſtecken laße. Diebe ir 
Goͤttliche Guͤte iezuweilen gewiße Mittels Perfonen 9 
tochter, fodeen Willen und Befehl ausrichten; s Sotanich 
nicht ſehen / wie ich / meines wenigen Orts / ei Dank 
im den geringen Dienſt / welchen ich darbey — 
verdienet haͤtte. Es hat mein liebſter — viel eines 
mehrern gegen mich zu verſehen / twiewolidYon von Herzen 
wuͤnſche / daß dergleichen misliche Zufaͤlle — Em 













e ie befieben/t —— — be 

| daß ich von Grund de des s ſey und bi 

Ba a z—n Sn. Die: 

# — — 
WEhrter Herr Bruder : Eine fo hagere age wird > Suffört 






N Ob nun wol wir ungz zubeyden Seit 

| ae etwas erqui a und ih Hl 
eh ütber feine begeigte SB! ein ͤberausgroßes 
geſchoͤpfet; So fan 1 Beh t in Abrede 
— daß ae — weit beßere Aufnahm er⸗ 

rdert. Idh bitte aber mit der geringen Bewirtung 
vor Willen zu nehmen / und weil mir der Hr Bruder re 
Burn einaufrichtiges Herz das befte Bericht feyn ſollSo 
e ich / er werde zum wenigſten daßelbe auf meiner 
übe —* —* > Vor die Gegeneinladung füge 
und wofern ich zu feiner Lingelegem 
— ai rule nicht unterlaßen /meine Schul, 


t dißfalls bey ihm mit dem eheſten abzulegen: Ber; 
immittels ıc. 


Ze. Eh won drey Dankfchreiben/ tan auf foigende Weife ges Dei in 
| — rn 


— Wie ſchmerʒlich mir zu verneh / gtror⸗ 
” mengeweien/ daß aller du — un“ 


ER 











RER Dergetrerariatkunft | 
adıter /Berfelbedenmoch feine® ———— 
gwerdent [' (des wird deßen Bruder mir 
hoffentlich ſelbſten Zeu ß geben konnen Dieweil a⸗ 
eedarimdre Sache no h bey weitem nicht verſpielet / Tom 
ern vielmehr ——— es werde ſich in 

ige gewißere achricht dißfalls cinfinden, Als — 
h keines weges / ervverbefich indeßen mit Geduldfa 
nd bes verlangten Ausſchlags ten... Immitten 
erde ich ihr unterlaßen / aller Mirgtschreit nach das 
Te möge SRerf zu einem erwunſchten 
Ende verfuͤhret werden mogt. Deßelbi mir darob er⸗ 
eilten verbindtihen Dankkan ic) mir dat eig⸗ 
en /weilmeine Verrichtung OL e 
h mir auch ohne das vielein mehrers o 
ung / degen mir ieder zeit kund getahne gute GLewog 
nid zu Erweiſung allen angenehmen jenſten durchaue 
berpfuchtet. Derohalben gebe ich ſolhen Dant mit DU 
pelter Schuldigkeit zuruck nd verbleibece. 


Bleigechrter Herr und Freund. 
DEr hoͤſliche Dant / welchen derſelbe mir in feinem gelieb⸗ 
ten Schreiben zu erteilen geliebet / gehoret nicht mir ſon⸗ 
dern denen die an glickhafter Yustuhrungfeinee unſhutd 
ſclbſten Hand angeleget. I habe seitdem zur Gnuge er⸗ 
fFahren daß nach dem meine oxfſchrift eingeliefert wo Mn 
4 

















das Werk allbereit feine wlinſchte Endſchaft erlang 
ſo / daß ich nur als ein Zuſchauer in dis Spiel ko doch 
ver wuhre ich aus deßen mir geſchriebenem unverdenen 
Lobe daß gleich wie die andern mir an meinen BR 
zu vorkom̃en / alſo er auchebener maßen an flichkeit wich 
amehr ſelber 


erde dieſel⸗ 
be 


uͤberwinden wolle. Sage derohalben v 
Dank vor ſoſche danknehmige Erweiſung undw 


— nn 
— 


nn m 















7 * HN» A 
Des neun⸗ 
are \ — fen Dauk⸗ 
————— et * ſchreibens 
baren ——— 








Pi nd 

Ay ah e Hoffnung 
— n zu bleiben, Was bie, 
eine geringe 6 meiner 

fen) s; —— ehro durch fein uͤ⸗ 
J— Ada nn ablbar m wird / 
| ref u 


’ 
2 








im 


wahrhaftig ſeh 

Kal PAPER — Beni had 
Di + 
Ansgeunein/,fobepdergleichen Beant⸗ 


ra heine — bt 1 find folgende: 





N vor ſo einen serien enſt —— 
vie höner I " Es Ken 
id — zu ben PAS 
otkenmenhit a antfhuldigen. akt 
onder are Höflichkeit ße @latibidere/teinn 
wi vor Entrihtung des ihn Ha 
Beltis dankt Ich habe ein mehrers 
Nöten u undeng ln 
— a Ken / bin ih hoch ins 
fh ig} X. —— 
. — J it WR: o 
980 17 





* 





ichs zu andern mehr dern Aufwartungen dem 
N im verfehen geweſen / ich bitte aber dieſe geringe Bezei⸗ 
gungdrpe — 


aßen. 
Herriſt indlihim Dankſagen / daß man 
nur um des willen ſich euensolte/ihmeangenchmen Ge⸗ 
falten zu erweiſen Sch aber weiß mid nichts zu erinnern/ 
dag einer ſolchen wolgeneigten Erklaͤrung würdig ſeyn 


koͤnte * 


dienen lagen / als geſchwind und ig 
— So würde es uns beyder ſeits am 
Zeuge zu unaufböstigenBriefmechfeln nicht ermangeln x. 
’ Wenn ich a alles —* ya —50 en 
hefinden / vor des Herrn Be | 
N —— einer ſo wol geſetzten Dank ſagung nit wäre 
ijgwerden x. 
Ich bitte mit dem geringen Dienfte ge por 
willen zu nehmen/ und mein wiltfärtigesGemi nicht aus 
dem ſchlechten Wert / ſondern vielmehr dieſes nach jenem 


uurteilen x. 
Der Herr wolle mir die Vergnuͤgung gönnen / * 


id in einer wichtigern Sache / algdiefe geweſen / dhitte 
Begierde angenehme Gefaͤlllgkeit zu erweifen / dartuhn 


möge ic, * 
or feinem Dane weiß lch Beinen ander / 
daß ich von Herzen bekenne daß ich ee em 
gnug erwiefen / wie begierigich ſey / in der Taht genennet 
zu werden, Sein u, Diener. u 





— — 


— u 7 EA DE aa Ep «4 








IE — 
wer ar) Mauser en 
Doo fiebende Kapikel 
Von den Anwerbungs / oder Freund⸗ 
— ſchaftsſchreiben. | 
man 41 
ge Anwerbungsfäreiben/ oder Freundſchaftswer⸗ 
bungen ind nöhrigr wenn man fid in fremder oder 
. Sunsefanter Perfonen Gunft und Wolwollen ein; 
zulleblen füchet. Inden vorhergehenden Schreiben handelt man 
Denen / welchen wir ſchon befant fen : ‚Hier werben wir uͤm neue 
benor nie genoßene Dikantfchaft eigentlich an / welches denn auch 
moͤſtern hoͤchſtnoͤhtig und nuͤtlich iſt aucheiren Eintritt und Anbe⸗ 
Inn u vielen guten Qertraulichfeiten zumegen beinget / detenmen 
ernach auf viele Weife gebefert feunfan. Gaule und unartige Ge, 
hter ſcheuen das diecht gernyund befümmern ſich wenig darım/ obfie 
£D vornehmen Leuten in Kundſchaft Eommen oder nicht / fi des 
Eprhöworte gebraugen : (a) Wer wol verborgen lebe /der 
ebt am befken. Sind alfo wiedie Yachteule/foniche Öffentlich hervor 
sreten / und fich der Welt darftellen dürfen. Ein toolgebildeter Sim 
hingegen ſuchet offenbar zu werden / betwirbt ſich um Kundſchaſt mit ges | 
en und berühmten Männern / und wo er merfet / Ehre von eineg | 
ben Sreundfehaft zu haben darum buhlet und freyet er durch höfr , 
he iben/ bevorab/ twenn er des Orts halben von ihnen entfefien 
t/ oder der mündlichen Anſprache fuͤglich nicht genießentan. Die e 
ehe Hofbediente/ und Kaufleutenchmen oft ihre Zu ? 
It zu ſolchen Schriften / und hat man Exempel / daß dardurch f 
rausgerichtet worden’ als wenn man in ————— gereyſet 
Oſt erwecket ein faures Geſicht / ein unangenehmeg Kleid / eine 
tt 













ge Gebehrde einen Efel indem Anfpruch/ da hingegen eine gelehr, € 

eder dergieichen Mängel Hinderhält/und das Gemühte / ale Deßen fı 

Zunge und Sprade fie iſt / aleinbeugteilet und 4 erfennengibt. Der " 
Dritter Tei 
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8 p vortref⸗ 
Wbenẽ latuir,bend vixit. ſ 
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8 Der Sekretariatkunſt 
etreficheEngellän. Caufaubonus fein fein DNND geweſen / wie 
h der berühmte feet Herr Konring: Der Darchl. Caſper 
ahri Hat fonperlich imfeinem Mer, euneswauhen WBefens auf 

m erfien Anfprush angenommen / welche doch in ihren Schriſten ſich 

jec Höflichkeit bedienet / und vieler groben teren un und Gnade 

nfich gezogen / deren fie etwa gegenwaͤrtig nich ſo leicht wären teilhaft 
orden, Damit wir aber erſtlich indgemein von fochen Anwerbungs⸗ 
hreibenund deren Ratur Unterricht (höpfen So müßen darinnen 
racks Anfangs die Urſachen / ſo uns —J haft zu ſuchen sn · 
Hen / aus der Perſon / deren Gunſt wir eri itten / Froͤmm t / Tugend⸗ 
Sefehrfamkeit / Freundlich⸗ und Leutfeeligkeit / angefuͤhret werden / 
Fegelehrter / je tapferer / I vollkommener einer iſt / ie gelim 

ser md hoͤflicher er auch zu ſeyn pfleget / wenn nun gleiche S 
en’ gleicher Stand / gleiche Lebensart sufatmmen kommen / ſo en£fteht 
dahero Liebe Achtbarkeit und Freundſchaft. Um des willen 
daß wiſchen Gelehrten und Kunftberühmten Leuten / auch au taufene 
Malen / vielfältigenge Vertraulichkeiten Durch Briefe geſtiſtet wer 
der / und ift ſoiche Gewogenheit von ihnen gar feichtzuerhalten. Ben 
aber annicht Gelehrte dergleichen Verſuch gefehehen foll / fo muͤßtt 
ihre Zuneigungen vorher mol ergruͤndet werden. Eines SR⸗ 
guten Willen erwirbt man durch Heransftreichungfeiner Tapfer 
Kriegeswißenſchaft und verrichteter Heldentahten Ein Rahtsh Ih 
wird durchdag gob feiner Weysheit Standhaftigfeit und & 
Baterlande getvonnen : Ein ander durch andere Dinge/ AUIMFNT 
feine Freude und Oefallenhat- Doch behält der Ruhm der SE 
‚tcherie/ Hoͤflich· und Laitſceligkeit alenthalben den Yruis 
daß aber wir auch ſolcher Fraundſchaft nicht unmürdig fheiten © 
5 ben diefen Briefen wol sufäßigiferme eigene Verdienſte mit [ 
heit zaberuͤhren / abſonderlich wie wir ieder Se die Gelegenhtit 
r get/in dehen / an wen man ſchreibet Kentrük und Zeeumdfehart 

men / hoie tere ums ſtetig beflifien/ Durch Aufwartung/ 

ligkeit vornehmer Leute Gewogerheit zu erlangen; 





ern ur. in Seen 





















— — 212211 


Seal 
jeung eine groſ⸗ 
chte 1 zum 


fe Freude ſeyn wurde / daſern man ums mürdig fehägen möcht 
Sceunde aufgunehmen/ der Zuverſicht / es werhe Dem N 


= 


— ——— 








| | RE 
vͤrſſich / ſchaͤ En any 
| 9 
Bei. re  Semühtsbein —— * die Hoffnum Hg das Gemüt 
in / —* olche *8 nicht übelangenender feynier, —R 
Die Freude md Vergnüigung / fo darausgu fchöpfen, nebft vorfallens 
8 Eifer / uns en löblichen Dingen gu üben / dafs mir 
derfelben nicht unwůrd —*—*— Die Reden Bart iitie inats Die Ro⸗ 
Be en nd ea Se 
Iden/ jedoch ohne Enechti rn 
*8 eeifche - Eee heit und —— ER (hr 


reundfcha 
B Sa / der Gewohnheit nach / Durch feine Teile ohne ſer⸗ 





führen / als * welchem deßen Eigenſchaft handgreifli. 
werd 


Der begeeift die Urſachen unſers chreibens / W 
ge da ii die De —— Wiß Ele gie mein 
—* / Saint Zn — rkoamcn — unfere Fanganzur 
anne 
— ya Jen man tan han man bishero 
EDGE ae ma unfer Uns 
Bid 1 eg nwir e8 endlich gewaget / diewen 


-eund ſelb apa era 4 andre Merkmahl feiner Gemg, 
— darzu Anlaß gegeben 
Ki —— Herr werdas Glück hat deBefbrgen Formeln 
bebwůr dige Berhaffenbeiten zit erkinnen / der wimſchet 
¶ ſo bald ſich denenſelben zu naͤhern / damit er dardurch 
Ker erlange / feine Unvollkommenheiten zu verbeß 
| Epenpinsere mein hochgeehrter Herr verboffent, 
Beften ver merken wird / daß ich/als ein unbefanter/ 







ee demſelbigen meineenferi Dienfibegier; 
18 diefer wenigen gen Zeilen / vorzu ellen x. 

"Endlich habe ich mich unterwunden / das bey mir ſo 
* beſchloß ene —— zu entdecken / und durch gegen 
wartige Schrift ſeine hoch 


—— zu er⸗ 
Pr ij bitten, 








bieten. Wer fih ge gen maͤnniglich Iutfeelig erwei 
wirdaud / au en gas feine angebobtne % 


— feit — 53 — 


m ſeiner großen 
Nunſibeflißene iſt uͤberal geſtalt ſeſt eat dem | 
felben 
rige Mitteilung einigen ——— ne 
Bielmehr will ich des zuverſicht I Vertrauens hun 
Eriwerdegegen mich eben ſo grob tigfich erweifen / 

er hiebevor gegen andere / fo tum dehen vornehme Fund) 
fat 6 bemlie eine hochgeprieſene Freygebigkeit ver⸗ 


ſpuͤren laßen x 
Vamich nicht ſo wol ſeiner beywohnenden Hoͤflich⸗ 
keit / pr ne er Linwürd Verdienſten 
vertrauet / wurde ich mich nimmer erfühnet haben / ſeinet 
vornehmen —* mich an zu befehlen x 
rzeit habe meines wehrten Patrons 

Ge aben et chrerbfetiger —— 
meinem Herzen verehrek / weit meine Feder viel | 
ſchnitten / deren Wuͤrdigkeit durch einen DAMEN 
Et —* — ——— —— 
Abe noch länger über o 

gröffen Zufriedenheit berauben würde 5 Okle haben 


Mid die Kuͤhnheit — * 
kan / 


Bern meines Herrn hoher Nahmensruf 
N} 
£äntnügder Tugendentfernet leben / — F 















wie dem derfeibe niemanden / als denen / ſo von 
der vermag eher nicht zu ruhen / er habe 

und ehret / und worüber er ſich ſo hoch dh verwundert 
durch eine offenher zige Erklärung ſeiner Hochſch 








* Dritter Teil. zor 
* verbunden / weßhalber Ih michnicht entbrechen Fon 


So bald mir der ruͤhmliche Nacht lang von ſeiner Ge; 
ſchicklichteit zu Obrenfommen / habe ich auf Mittel und 
ege geſonnen / mich durch etwa cine angenehme Dienſt⸗ 
erweifungdemfelbengefältig zu machen/ m dardurch der 
Ehre ſeines Wolwollens teilhaft zu werden. — 
| 36 habe nunmehr eine geraume Zeit zwiſchen 
Furcht und Hoffnung geſtanden / ob ich mich wol unterfan⸗ 
gen folte / durch einige offenherzige Erflärung / ihme die 
Aufrichtigkeit meiner gefligenen Dienſtbeglerde zu erfen, 
nen zu geben / bis ich endlich Die Feder ergriffen / denſelben 
zu werfihern/daß x. 
Weyn ih fo gluͤckſeelig ſeyn ſolte / dag derſelbe mich 
feiner hochvreisliggen Gewogenheit würdig ſchatenmoch, 
te / ſo wuͤrde ich ſolche Ehre allen andern Be igungen 
weit vor zuziehen Urſach haben © WR 
j en ih endlich nicht verhalten / wie hoch 
mit federzeitdas Angedenken ferner herruͤchen Eigenſchaf⸗ 
ten angenehm und lieb wehrt geweſen: Dannenhero ich 
m beftändig vorgeſetzet / mich nicht zu frieden zu geben / ich 
ſey denn deßen hochſchaͤtzbarer Freundſchaft gewuͤrdiget 
WERT, A | ni 


Die ſonderbare Freundlichkeit / wormit / nebſt andern 
lobwuͤrdigen Tugenden / derſelbe von GOtt reichlich verſe⸗ 
en/beftärfet in mit das zuverfichtliche Vertrauen / es wer⸗ 
deder ſelbe ihm nicht zur ent egen ſeyn laßen / wenn ich mich 
Re hochwehrten Günft einzunerliben "Gelegenheit 
. . Demnad feine preiswürdige Tugendgaben alfer 
Welt Augen aufibn allein u * zwingen: * 
| p fij f 











2 Ser Sekretariatkunſt 

kein Wunder / daß auch ich ir se gietneren llehber⸗ 
ndlichen — 9 aͤtze / und Ach, diefelbe 

sich erwarmet zu egenheit ſuche ie. 
Der * nn ——— entweder in det Bitte an 
h ſelbſi / daß der Freund uns indie Zahl der Seinigen —— 
Dder in Berührung Der Veranlaßung zuunſern oder 
* in ran Ausführung des eundeshperrlichen Gaben 3:6) 
— 3 obittſeelig ſeyn moͤchte / einige 
Stelle unter —*— gerin — zu erlangen: Wur 
e ich es billig vor ein ſonder ares Zelchen meines guten 


Bficheshalten n« 

Dieweifdenn aveifennderfe felbeden mbeh mannglch er⸗ 
vorben / daß ſeine — a ‘ andere —* vortrefli⸗ 
he Gemuhtsga en weit it mir / ob 
bon — einen x mn * ßig er 


enden 
—— — habe ich hoͤchlich zu bitten / Er w 


unverfaͤlſchte Ergebenheit meines Her zens nicht 
hen / ſondern mir vielmehr mit — ſo hoch Klang 


wogenheit beygetahn verbleiben x 

— mein euferftes Derlangen es ber *— 
bung ſeiner Liebe und ehe St 
hoffe et werde mich dißfalls Feine Fehlbitte tt 
— mich vielmehr in deßen getreues 











Sbic nun ſchon allerhand ie Fri | 


ſo mich. deßen emwiinfhter Gewogenheit untokebig In 
den; So wil ich doch der Hoffnung icben / er erde Diele 

be / Kraft feiner bey wohnenden Sen gan 
uͤberſehen / und einen Weg als den ande reine Liebe 
hochgeneigt bey behalten ꝛtc. 4 Gtlan⸗ 





Dritter Teil 903 
1 elanget derowegen an denfelben mein dienſt liches 
Bitten / Er beliche mich mit der jenigen Hulde wormit er 
den Meinigen ieder zeit ruhmlich beygetahn geweſen/ nicht 
under zuerfreuenie. - | 
2 Nahdemichnun verfihert bin / Er werde eines Ihm 
au dienen begierigen Gemuͤhtes aufrichtiges Beginnen nicht 
verwerfen / ſo will ich mich auch degen geneigten Willens ge⸗ 
gen mich zu verlaͤßig getroͤſten wc, uni 
IaAbnn ſoehrgeitzig nicht / unter feinen guten Freun⸗ 
den die Oberſtelle zu befigen: Mir iſt ſchon genug / wenn ich 
der letzte ſeyn kan / den feine Wolgewogenheit innſchloßen 
Alt; — gern mit dem geehrten Titel / daß ich 
enerbin/begnügenlaßenn. . Flug 
Deweil denn mein Better mich verſichert / daß ich m 
ſeinem Herzen vor einem Freund gelte / ob ich dieſ⸗ Ehre 
fehon im En VerDienet/ fo wi ih doch hiernechſt mich 
331 N —— daß ich ſolches Nahmens fährg 
I er Jar: 1 rm 


BI Nds Freuden aus feinem gelieb⸗ 
en Schreiben / welches Er an meinen Brüder abgehen laſß⸗ 
ANY die gute Mehunna von meiner wenigen Perfon werz 
Kanden ſo habe ſch dieſe bequeeme Gelegenheit nicht aus 
Anden gehen lagen wollen / Fhniımfernere Fortſetzung 
IMS günſtigen Wolwollens zu erfüchen sc. 
Wann denn / nah der verftändigen Leute Beurtei⸗ 
lung die Tugendan fich ſelbſt lieb und lobens wehrt iſt; So 
wird mich niemand verbenten daß ich mich uͤm tugendhaf⸗ 
fer Leute Freumd ſchaft bewerbe / geffaltich auch herdurch 
ne Schuldigkeit ablege/ mit Bitte, mir feine gute Gunſi 
nicht zu verſagen ꝛc. | | | 
N Die Beſtaͤtſgung faßer die Urfachen 7 fo einen Freund = 
Ch * ——— 









sa 











+ 
8 zulieben/umd guts su er 
seundes Seiten/ feine uͤhtigkeit / 
Bolmollen: Aufunfer Seite / die dantbare © nn :efp 
x Gegenfreundfchaft , mit Anführung / daß wir gwar eben 
ee Freundſchaft nicht toiiedig ; In dem wir abe unbeſchoite⸗ 
m Rebens/treuen Gernähts / und eben dem jenigen ergeben wor⸗ 
urch Der Freund / Lob und Ehr ihm zu wegen gebracht habe / fo wolta 
ir hoffen/unfere Anmeldung toerdefeinen Werdruß erwecken. Wor 
ey diefe zwey Behutſamteite su beobachten! daß wir / weder den 
eund allzu ſcmelchleriſch loben / noch auch uns hoch her⸗ 
ts hrivten / ſondern uͤber a bey der Mittelſtr aße b 
md allein ſagen / wie wir uns dermaßen erweiſen wouen/ mit wir der 
era gute 
jer die ) keit/ e | 
hmlichfeit und Der ee ERE ergenamme le. ** >4 * 
Das aufrichtige teutſche Gemitht / die unabweichend 
Liebe unſere ſiegrelhe Mutter ſprache sure | 
Gen Ehrengipfek zu ſtelen ſamt andern lobwuͤrdiaen 
gendhandiungen/wormit Et ihmden Preiß einesdem Da) 
teriande hohmünlichen Mann⸗⸗ erworben / ziehen derw⸗ 
fen alter ehrlichen Randestinder Herzen auf feine Seite) 
daß iederman deßen Kundſchaft zum hoͤchſten ver 









* 
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get x. I t; 

"ind diewell der ſelhe / altem Anfehen nach / darinnen 
ſeinen aröften Ruhm ſuchet und findet / daß er bg | 
wolgefinnte freundlich / hoͤflich und ilebreich erwei /wor⸗ 
durch er ihm alle Herzen verbindet /und von INAIHER 
ehrerundgeliebet wird ; So ermannet mid eine! 
liche Kebengart zuglauben / DAB ich ebenmahtg mid Ren 


Ihm aller guten Gewogenheit zu verfehen 


dex. | | 
Und demnach die Guiichheit der Sitten und Lebens 
wandels gleihfam der gewiße Saame / zu Auſteimung .. 





| N DeitterTei, | zof 
ger volllemmenen Bertraulichkeit zufepnpfleget; So ha⸗ 
ber zugetröften / eswerdeihmder Antrag meiner 
Willfaͤrtigkeſt nicht unangenehm fallen ꝛc. 
Ich habe auqh nicht zu zweifeln / ob Erdie Ergeben⸗ 
meines dienſtfertigen Willens Ihme lieb und wehrt 
eyn laßen werde: Sintemal er ſich durch die un. Ubung 
der Tugend ſchon allenthalben fo beruffen gemacht / daß es 
‚gleihfam feiner Natur zu entgegen fenn würde / wenner 
* anders gegen die / ſo ihn lieben und verehren / erzeigen 
_ . ‚Dingegen hat der ſelbe ſich zu verſichern / daß dieſe feine 
Wolgewogenheit ein dankbares Gemuͤht antreffen werde / 
welches / ob es wol noch zur Zeit ſeiner Gunſt nicht aller 
Dings wuͤrdig iſt / dennoch ſich befleißigen wird / Liebe mit 
Gegenliebe zu vergeltenic, | | 
Dileſe mir erzeigte Gunſt werde ich/mit euſerſter Ge⸗ 
genbegeigung / eit meines Lebens dankbarlich erfennen/ 
und alle erfinnliche Gelegenheit ſuchen / wie ich mic) feiner 
Gewogenheit von Tage zu Tage würdiger machen möge ır. 
Ob ich ſchon bey mirnichts befinde / wasdeßengute 
Zuneigung verdienen fönne / fo fan denſelbigen ich dennoch 
verſichern / daß es mir an erfäntlicher Dankbarkeit nicht 
ermangeln werde / vielmehr will ich mich befleißigen ꝛc. 
Maun kan ich zwar dargegen ein großes nicht eben vers 
ſprechen / doch bitte ich / es wolle mein wehrter Freund ſich 
DER Ben: alles Liebes und Gutes gegen mich beftändig 
eben x. 
Zwar mußich bekennen / daß mir an Wuͤrdigkeit ein 
großes fehle / doch wird der dienſtbereite Wille verhoffent⸗ 
lid erſetzen / was das Vermoͤgen nicht ieder zeit wird leiften 
und zu Werkrichten koͤnnen ꝛc. 
Dritter Teil, 2 5. Der 
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5. Der Schluß endlich wird durch die Bitte / unſtregreumn 
haft anzunchmen / nochmals geendiget : Ober man entſchuldiget fich! 
afder Freund unſere Kuͤhnheit ung zu gut halten / und der Liebe und 
ufeichtigkeit/ ſo wir zu ihmtra n/ verzeihen wolle. bitten auch / 
aß er uns in fein Gemuͤht ſchließen fih unfer beförderkich annehmen 
nd die Freundſchaft erhalten möge mit Berfprechung aller Dankbar⸗ 
eit / Gegenfreundſchaft / Treue / Aufivartfamfeit und chtha 


ung. 3% Ir Sie 
ein hochgeehrter Herr wolle mir vergeben / dah ich 
sicht aũle in dieſer Freyheit mich zu gebrauchen / ſondern auch 
sielleicht feiner Leutſeeligkeit u misbrauchen/ das Herz ge⸗ 
ommen / und den großen Ehrentttel eines Freundes ge⸗ 
uhr / da ich mich noch nicht würdig gemacht genennet zu 
werden Sein ꝛc. Diener. 
Dafern ichnum dieſer meiner Bitte / geſtalt mir denn 
der Ruhm von feiner Willfaͤhrigkeit dar zu reiche Hoffnun 
machet/gewähret werden ſolte / wuͤrde ich / wie Id) zwar Nor 
langer Zeit im verborgen eweſen / mich vor deßen er 
fen Diener oͤffentlich erklaͤren / und alle an 
die Wahrheit ſolches Nahmens mit gehorfa er Wirk⸗ 
fichfett zu erweiſen und darzutuhn ·.. 
Hein hoher Patron vergebe dieſer meiner: wog⸗ 
meynten Anſuchung / als welche allein aus dem 
frauen zu feiner bekanten Großmuͤhtigkeit herruhr 
ob ich ſhon mit meinem geringen Verdienſte 
würdig zu machen nicht vermag / werde ich mich dennog 
ferig dahin befletßigen / damit mein ſchuldiget Dant dem⸗ 
ſelben nicht unbefant bleiben möge xc. a 
Darernichnür fogtisckfeelig ſeyn Eönge/eimeder Kt 
Stellen unter der Zahl feiner Freunde zu bekleidet witrde 
ich mich dardıber weit geehrter fhägen / alsnenn mir an⸗ 
derweiteingroßes Ehrenamt aufgetragenwürdt x. Ser 





















en mich 


/3 





J 
et / und 


t übergebe ich mich demſelben gaͤnzlich zu eis 


te ofen wuͤnſchend / als wenn durch degen Ans 
und Verordnung ich eine Probe meines dienftfertigen 
Bu . Fönne / um dardurch in der Taht zu begfauı 

en/daßichfenx. | 
2. Derobalbenbisteihnohmals ganz hoͤchlich / Er wol⸗ 
le dieſem a — bey zumeßen geruhen / 


verlethet ſeyn und verbleiben lahen ac, | 
Ob nun ſchon meine Vuͤrdigkeit ſich ſo weit nicht er⸗ 
ſirecket / daß ich deßen wolbeforderlicher Zuneigungmid 
mit Recht anmaßen fönte>Soift dennoch deßen angebohrs 
ne Höflichkeit fowerbindfich / daß fie auch denen / ſo es nicht 
verdienen / ſich geneigt erweiſet x. 
An deßen Freundlichteit wuͤrde ich mich ſtraͤflich vers 
reifen / wofern ich in dieſtibe einigen unnöhtigen Zweifel 
kin wolte / vielmehr will ich mic, verficherlich bereden, daß 
Er mir die Ehre feines Wolwollens abzufhlagennimmers 
mehr gemeynt ſeyn werde sc, 
Solche Hohe Gunſterweiſung werde ih / gleich einem 
baren Schage/in meinem Herzen verwahren/und mich 
1 ii Zeit meines Lebens in befligener Danfbarfeiters 
ern 


x. 

Wo ich hingegen dem ſelben wiederuͤm mit Ehre / Lie⸗ 
be und Guts an Hand zu gehen Gelegenheit erſehen werde/ 
ſoll mich nichts / als die eůſerſie Unmuͤglichkeit vonder ums 
gefärbten Treue / meine Schuldigkeit ins Werk zu ſetzen 
ahwendig machen ꝛc. 

¶Alles dieſes und noch weit ein mehrers / welches weit⸗ 
iger anzuführen feine Befcheidenheit nicht verſtattet / 

hat mich Ihme meine gehorfame Dienſtgeflißenheit 
| 2 anzu: 





> 





5 — | 
* —— —B—————— ehren / — ; 
fligener ———— erwiedern möge / wie fh denn e 


dei rharreꝛ 
—— mehrenteils in mE 


—— es ollen oje Doc) etroa6 uenigeß am f au ne 
K Dienenden&Sacpenbierbey a anınerfen. 


Eprücerlo PR 
bey biejer (4a) Die N 32: und Geſpraͤchigkeit me 
te a fern fi der menſchlichen Ina dire 


"%) Die Freundſchaft follgelind und —— 
after Leutſeeligkeit und Gutw igkeit geneigt und 


feyn. Ebenderf 
Ce) Frege Kuͤnſte machen milde / 


—— find als wilde. Ovid, de 
(4) Die Befheidenheitift ein Stüuͤck von er 
weilfie zu vermerken giebet / daß GOtt in memen 
Menſchen wohne. Ambrof, | | De 
didicifie h- 
e Adde — ige 
— 


emellit m ee Don 

(Ovi 1 

5 Amicitiadeber eſſe temifior, & d Ambrof. aflıc. cr ıE ‚Modellen 

9 dulcior& ad omnem comitatem & Dei portionem appellat, 4 
| facilitanem proclvior, Id«in Lal. am im aliguo habitan sanıt MB 


a Comiras afabilitasqus maxime 
conciliat animos Hominum, Cie, 
orat. proMurzn, 
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Höflichkeit aber in 





ir. 3% 
die groͤſte Zierde aller 
SegentahtDrkafie 


_ 
_ 













einen Sitten wohne Geſpraͤchigkeit / und deinen 
| flotte Es beſtehet aber Geſpraͤchigkeit 
den und b derer / ſo uns begegnen; Die 
in freundlichem zuſprechen Mocrat, 
eg) Esift nik Auegufer en / wie fehr die Freundlich⸗ 
und: raͤchigkeit pe Menfhen®emühter an ſich ziche.Cic, 
ch) BE diefe zu Freunden und Vertrauten aus / 
welche auch mit andern dag Bandder Freundſchaft heilig 
gehalten/ und andern Herren Treue erwieſen: Denn was 
einer einem andern geleiftet/ das wird er dir nicht weniger 





tuhn: Lind wer aufrichtig mit feinen alten Freunden hmm 


‚gangen / von dem haftu dergleichen gegen Dich zu hoffen. 
ah]; s PETePT i An 5° 


(Ci) De Freundſchaft Aufrichtigkeit iſt mehr im 
erzen verſchloßen / als auf glatter Zunge zu befinden. 
ymmach, ee AB SB | 

Der groͤſte Gewinſt iſt ¶ wenn man chrficher 

Leute Freundſchaft ſuchete. 

— ee Abe Bi) Diel 

#Tertull.de pall. e.ult,dieit: Mode- | “eitiam coluerint⸗ &- aliis Domi- 

lim, moiuum omnium compo-| 'nis fdelem operam pavaverint;z 

“ Stiong,habere illud infiene decus; quod enim aliıs praftiterunt, idem 

" quodoccurfu fuowitia fuffandar. etiam preflareubinen gravabun- 

.T Moribus tuis adũt affabilitas,ver-| cur: Et qui bonus erga vereres a- 

"bis urbaniras.’ Rſt autẽ affabilitas, | micos extiterit, bonus erga te & 

" obvios ſalutare: Vrbanitäs,comi-| - tiam futurus meritd cseditur, Ba- 

i * appellare lſoct. paren. ad | il, Imperat. e.2;. 


Nie, | 
& Difficile ditu eſt/ quantope⸗ eon- | i Amicitie finceritas pedoris ma- 
"eiliet animos homiaum eomitas gis fidem poftular, quam delini- 
" afabilirasque fermonis, Cic,l; :.| menta fermonısi“ymm.],9 ep, 87. 


off ng) 4 k Maximum lucrum eſt quzrere 
& Optatibi eos amieos & intimos fa- familiariratemı ;bonorum,. d4. L5. 
wiliates, quifandtscumaliisamir | <,.%4 
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3128); Die Srautss 

re / an | 
Snander er doch die Gemi ir „Seren 
ſo — 9 Ai Mi Sad anı 
nemandern lieben / als waserin m Ic), —R —* il | 








— fie 
» Nichts nehr 
ein en Er | | 
) Diejenige find der rand haſtwirdi 
— anzutreffen / n / waruͤm — 


— efan Zeit ob du einen 
aufn eh aber —— 


dein einen gs ch 


1 Plureshabere amicos, multis glo- fer laudatio eſt ide 
riolum > reprehenfoni hemini | . vimıperatio, Balil, Im 
fir. Pl. 1. 5. ep · 3 o. Nihil perinde ad. ——— 

m Jungit amicitias s fimilitude mo-] citzur cum is... qui amatur ) 
rum. Nefcio » quomodo inter Je] Jigit, eumquiamaks beneyolen- 
animorum lumina vident & agno- | , tiam fuam *2 — 
ſcunt,nee quisquam amarein alte⸗· Chiyloſt.homil. en 
ro potelt, nifi quod tacitus: ‚pro- | p Digni funt amicitiä — 
bat, Quintil. fex. declam.3°7- iphs et Cana, cur ligantun« Cie, 

w Vbivoles, facilt quemlibet amich lib. de amicit. 
tibi comparabis » fide eo abſente 4 Diu cogita, an abi in amicitiam 
bona quædam dixeriscoram aliis, | aliquis —— ndus fi; Cüm pla= 
quos & renuneiaturOs eſſe non du cuerit; toto m pectote 8 


bitabis, koitium enım — mitte, Seaes. cr | 
, 


ee. 


Sl 


a A 4 
Be Scharfſinnige dteden. 
FJES Senecæ Geſeh dan ——— dieſes Daß 
ee ich und aufrichtig ſeh ehe] 
erſt nach feines gleichen uͤmſche. 

a er. Wie viel du Freunde erwer⸗ 

Augen haben / wormut 

En Soviel Ohren/ alles was mohtig/zuhe, 


Ent SS Rahtſchlage / von zukünftigen Dingen zu uͤr⸗ 
| ein. 


\n83 —— zu ſagen / daß keine Beſigum koſtlicher / 
als treuer Freund ſey⸗ auch anders woher kin größerer 
N zugewarten. Laert, 

‚A iſtenes tadelte dag bel an dem Menſchen / daß ſie im 
Kaufen der —* Gef t 








a Si a aͤße edurchden Klang. ndisten⸗ 

reu N ee / ⸗ert. 12,7 71, 

— — — er 
fi ollenan in Freun ſts⸗ 

| Sitten dir Freunde / 

wir mandie * ala ern ſuchet. 


Analeidas wurde gefragt auf was Weiſe man icdermaͤnni⸗ 
am meiſten eye Fönne ? Als dann kantwortet⸗ ee) wenn man 
ha Kukad genehm / und leiſtet/ woagniiglic ff.Plur, = 


| HR 


ESsyruͤchwoͤrter. — 
ESwiege dann w Ri ak ber 
Geſchhwinde Liebe/blindeKiche. jr 
Frunpigafe iſt beßer / als Feind ſchaft. 
a ſich / gleich find ſich. 


und gleich geſellet ſich gern. 
/ Ze iſt — 


un 


autq 


Er 


a 
börig.; 


we Biel En een 

edie i 

fowereimi ſich die Neon be — 

—— ch. mer —J 
OD eöftigesKieinod von monniglich gei 









nggn 
Alſo muß ein 





—8 ſeyn sah Den und 
Get. Pi 





J 
u 
— A u 
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wird: ziehet ein wen 


—9 Violdigamme LED WE nuh 3 
fitten Klanges hey ———— Seiteny 
jen beluſtigen — ſrelig / und Leutſe igkeit Dr 
großen Maͤnnern. ———— 
Geſchichte. — 
Da Tiberius, Tit. Veipafianus, Trajan. und 
ind ihrer re Qeamticme bedkrhnt Yaeshat Cı | 
nus pflegen zu fagen: Er lle ſi ich nicht anders Kane 
den Untert —— ener ver eu] WE 
* er oder — wine vunſchen —2 | 
e egen ihm beige en moͤch te. 
a Römfhe Era afus er | 


Hingegen iſt der 
ame er an feinem ganzen Beben auch 
eit haben 
ohus fehalte feine — 


Keyſer Kudsl 
gen Leuten den Zutritt bey ihm vermehren wolt nen Safe 


Daruͤm bin ich nicht Keyſer / daß manm in einen 
verſperren ſolle. 









ple 
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., „Plutarchus ſchreibt in dem &tbendesNume ; daß der Emf, 
lier Geſchlecht zu Rom von ihrer Freundlichkeit / fofieaug de⸗ 
Prager Ci euhaft erlernet / alfo genennet worden, 
| A 


iades und Ariftippus find bey den Alten in großem Lobe / 
daß fie geſpraͤchtg / ſanſt muhtig und gelind geweſen und 
Freundſchaft gepflogen. 
Die Szohten wie Lucianushegeuget/habendenunterfich vor 
ben Reichſten gehalten / welcher die beſte und bewährtefte 
ör ag Philofophus hat / ob er fchon Keyſer worden / 
ſeine eweſene Mit ſchuͤler vor feine befte Freunde gehalten / und die ſelbe 
— und Reichtum angeſehen und begabet. 


de Keyſ —— — denk ſpruch iſt geweſen 
6) Keyſers Alberts des Zweyten Gedenkſpru iſt geweſen: 
Freundſchaft iſt des Lebens beſte Habe. TO 
Die Srobheitder erſten ſauren und wilden Menſchen hat den 
Dichtern Anlaß gegeben zu Fabeln daß Deufalion diefelbe aus Steinen 
ebildet / Da hingegen vorn Orfeus geſchwaht wird / wie er mit feinen 
Sefang Felſen und Baͤume beweget urd an fid) gezogen. Deßen 
Leyer oder Laufe mit ihren wolgefiimten Be ein Sinnbild a 
die Sreundfchaft/mit der Uberſchrift: Zuſammen Immung:Hver: 
Wolgeſtimmt lieblich. 
Erines vornehmen Mannes Seeundfchaftumd Leutfeeligreit ans 
iubeuten ſchickt ſich ein Pomcranzenbaum / der sugleich Blühte 
Knd Fruchte trägt / mit den Worten : Lieblich und nuͤtzlich 
Enm Altar in einem Tempel kan vornehmer Sreundfchaft 
Bildnüß nicht minder feyn/mit der Überfehrift: Heilig und ſicher. 
Ein Herzin eine Hand gemahit iſt ein Zeichen der Treue/ mit den 
Borten : Mehr biete ichnicht, | 
Ein Bootsmann ‚fo den Grund des Meere im Schiffemit dem 
Loht forſchet / ift ein Sinnbild in Ertoehlung der Freun doſchaft mit der 
Überfchrift ; Dee Anfere Probe, 
DritterTeil. 


er r Ei 
r Fidus amicus,iemum prelidium, x 7 Ein 


* | 
Dritter Teil, _ 31; 
erbennen zu geben / ih wol noch zur Zeit nicht würdig wer: 
den koͤnnen / ſoiſt daßelbe bey mir dennoch dergeſtalt teffgeı 
ſetzet / daß deroſelben ich meine untertaͤhnige Yufwartung 
chor ſamſt anzutragen mich erkuͤhne: Die getreue Dien 
fe/fo mein feel, Vater €; Hochgraͤfl. Gn. auf die 20. Jahr 
untertaͤhnig (wie wol ohne einigen ungeziemten Ruhm) 
geleiftet/vermebren bey mir die untertähnige Hoffnung/es 
werde deßen Sohn fih E. Hochgr. Gn. hochſchaͤtzbarer 
Hulde nicht weniger zu getroͤſten haben / glich wie er auch 
von demſelben die aufrichtige Treue und Redlichkeit geer⸗ 
bet, Und demnach / wie E. Hochgr. On. fi gnaͤdig erin— 
nern / ich nun etliche Jahre her dem Reyſen obgelegen / und 
dag gute Vertrauen / ſonder Uppigkeit / zu mir ſelbſt trage / 
ob wurde E. Hochgr. Gn. auf dero gnaͤdige Zulaßung/key 
hrem Hofe ich nicht fo gar unnuͤtzliche Dienſte erweiſen 
koͤnnen / dafern diefelbe mich der Benennung eines Hofjuns 
kers würdigen möchten ; Als babe ih mich unterwunden, 
E. Hodgr. Gn. uͤm ſolche Gnade und Ehre untertähnig 
anzurufen. Hingegen werde mit euſerſter Sorgfalt ich 
mich unaufhörlih bemühen / wie dieſe Hochgr. Hulde ich 
mit treuer Dienſtleiſtung gehorſamſt erwicdern / und alfo 
meines feel. Vaters Fußſtapfen in Unt rtaͤhnigkeit folgen 
moͤge. Geſtalt denn tm dieſe hohe Begnadigung E.Hochar. 
n. ich untertaͤhnig bitte / und dieſelbe GOttes ſchutzreicher 
Bun zu allen Hochgraͤfl. Wolergehen treufleifig 
ergebe ic. 
* niedriger Schreibart koͤnte folgendes gemeines Erempel 
jur beliebigen Anzeige dienen: 
- _Dielgeehrter Herr und zuverlaͤßiger wehrter Freund. « 
TAB viele gute / Wi von meinem und feinem vertrauten! 
; " Freunde Herrn Nein zo mal feinetivegen 
4 * 


ver⸗ 


— 








Ein ander 
Exempel ei⸗ 
ner Freund⸗ 
ſchaftwer⸗ 
bung. 
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vernommen / hat ſchon vor laͤngſten cine ſonderbare Beh 
gierde bey mir erwecken / wo nit vom ua — 
der Entlegenheit des Orts halben ** nicht tuhn laſ⸗ 
fen wit edoch durch Schriften demß ben bekant zu wer⸗ 
den / und dardurd feine angenehme Freundſchaft zu erbit⸗ 
ten. Zwar weißichniht/ob ich derfeiben meines wenigen 
Ortes vůrdig feyn möge! Doch halte ih vor unmuͤglich / 
daß ein ſo aufrichtiges Gemuůht / als das Seine / nicht a 
uberhoͤflich ſey / oder daß es eines rechtſchaffenen Di 
Anmelden verſchmaͤhen koͤnne. Dannenhero lebe ich der 


Zuverficht/Er werde / iun unſers rd Se \ 


fen / mich in eine fo liebe Befettfchaft aufzunehmen und der 


Dritten ſeyn zu lagen ſich nicht beſchweeren / wielmehr.aber 


verfighert leben / daß Er an mir nicht minder die Beſtaͤn⸗ 
digkeit antreffen ſolle / um welder willen igtgedachten un⸗ 
fern Freund Er fo aufrichtig meynet / und von ihm | 

netwird. Solte ich nun ſo glücklich feyn / und das wolge⸗ 


neigte Gemuͤht / fo ich ſuche (wie ih denn nicht zweifeln will) ; 


bey Ihm antreffen; So werde id mich dahin befleißigen? 
ſolche wehrte Gunſt mit Gegengunft zu erwiedern / und 
demfelben zu erweiſen / daB Ihn / mich indte Zahl ſeinet 
Fremde aufgenommen zu haben/ nicht gereuen olle. 
feine biete ich zu ſolcher Probe mir einige erfreuliche Gele⸗ 
genheit an Hand zugeben / und dardurch zu erfahren / da) 
ich wahrhaftig ſey | | 
Deßelben Diener ic. ide 
Ein vornehmer Raht bey einem Fuͤrſten bewirbt ſich ͤmeines an⸗ 
dern F. Rahts Freund⸗ und Bekantſchaft. 
XWines hochgeehrten Herrn Höflichkeit M durch vleler 
Teer vornehmen Freunde einhaͤllige INC 





ern 








I 





Dritter Teil, 7 
gung mie dermaßen kund und bertihmt worden / daß ich vor 
langer Zeit nad) einer Geleg nheit gewartet/ dehen geehr⸗ 
ten Gunſt und Gewogenheit teilhaft zu werden, Wie wol 
ſchnun auf Mittel zu dieſem Zweck zu gelangen zum oͤftern 
m en d auch indenen Gedanken begriffen a ch es 

te ſich etwa durch eine Abordnung meines gnädiaften 
Fuͤrſten und Herrn an Ihren Fuͤrſtl. Hof cin Wegzeigen/ 
vermittels deßen ich meinem Verlangen gnug tuhn könne, 
Demnach fib aber hierzu noch Feine Hoffnung erweifen 
will / unterdeßen iedoch meines hochgeehrten Herrn großer 
irn nr faͤhtg zu machen / ich zum hoͤchſten wün; 

e 5; Sohabe ich endlich die Feder zur Hand zu nehmen 
mich erkuͤhnet / um deinfelben mein dienftfertiges Semühte 
anzutragen / mit dienſtlicher Bitte: Er wolle nich in feinem 
guten Wolwollen ruhen / und mir die Ehre wiederfahren 

laßen / daß ich mich vor feinen ergebenen Diener halten/ und 
mich darneben feiner hochwehrten Zuneigung getröften 

ge. Fcherwartedeßen zuverſichtiicher großguͤnſtigen 
Erklaͤrung / und verbleibe Ihimn immittels/ zu Erweiſung 
—— eodR00: Gegenfreundſchaft / federzeit willig und 
Ben. 


ar ehaftstserbung eines tapfern Kriegesmannes an den 
dern. 


BolEdier/Befkund Mannhafter / hochgeehrter Herr. eines 
Ds durchgehende Lob feiner berühmten Tapferkeit may fh bepve 
her Ihme ichermänniglich verbunden / und erwecket in —E 
ur die Begierde / der Ehre feiner vornehmen Gewogen 
eit zu genießen / und weil aufer affen Zweifel zu ſtellen / es 

Werde dieſelhe nicht weniger niit ſonderbarer Höflichkeit 
ſich begliitst befinden / ſo habe ic) J unerfangen/ 3 
en vi ur 












 - . 














(digteit / len fi 

Dienfteftcher / sin 
Wuͤrde wicht / unter die 
feiner Freunde ger 


rdig ſchaͤtzen /und 
—— — 


hupfen / damit ich mich mit Wahrheit ruhmen koͤnne 


zuſeyn deßelben ꝛtc. 


Weitere Redensarten hi 
das ganze Wert dieſer 
d Verheißungen beſtehet 


eronemg.B.9. von den Framoße 
ion / oder mit dem blo 


Unter den teutſchen Brit 
Feines / fo anhero zu fegen w 


&. 
fen au MMO genennet lettres d 


| S gehen bfiit id Ge⸗ 
je derer : j 
gencomplimen flich ſeyn / we r 
Seat een mot. Die 
f mit aber auch mit fi 
Lob / fo ein Freund un 
be aber hingegen deſto 


verlangt / und nur alt n 


—— a — 
A u — ———— 


I gu u 








um m | 

höpfte Gewe och ferner erden tchhemandennmi al = ” 
x* Wi eifjuer lten ich befeiigentvole x. ji 

der Vortrag befichen: Enttoder wie gefag in Anleitung 
—— iederlegung der ung gegebenen Lobfpri : Oderin dem Vor⸗ 
— Oder des s danknehmigen Gemuͤ wegen " 
angetragener ana Oder auch in Maag. a ales 
—— hrengeſchrieben worden. 5. 


Formehn 
rien Herrn mit weit groͤßerm a0 © 
3 BR — uͤhret / idee will de —— zu⸗ trage. * 
— # Dal —9 ich nicht drer beßern mich 






nbelieben / da ich do meiner —— jo unwißend 
: Deröhalben nehme ich fein hoͤfiiches 


eu / als eine — feiner eigenen lobwur; 
4 * — mich gleich aͤhnlich zu — * ſich 
emuͤhen wo 
Nachklang ſeiner 
Beſchaffenheiten har mir alles / was N ng und oa 
. mens wehrt iſt / zu erfenneng egeben/ nur allein hat derfel; 
be mir en / daß / in RS Sehler 
Gebrechen / als an mir Befindlic/mein wehrter Sreund 
* ſeyn koͤnne / rgeſtalt / daß erx auch vor eine 
ra was ie vor einen Schein derfelben 


Es iſt ein gewißes eichen unverfaͤlſchter Gewogen⸗ 
beit / da daß der Herr nicht erken⸗ 
net / ſondern —— vor etwas anſiehet / das einige Wehrt⸗ 

n koͤnne. Wo Liebe oben fhhiweher / da 
mhdRSFehrfhafenelirteien Vernunft ih gefangenge, 
ben! Dannenhero/ te weniger ich mir bewuſt bin ctwas e 

 falligesammir zu befinden) ie mehr ich mich uͤber feine mie 
bezeigte Richesrfreuene, 


u ie 








* 
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Wie hoͤchlich ich tiber deßen unverdlenter 
* wergriitget worden —— 
eywohnende Maͤngel betrubt / 
Fleundſwaft ganzummurdig mich bei 
Sein hochangenehmes Schreiben hat mic) in euſerſte 
Bine geſetzet / dieweil er mir feine u 





yöflicheeit darinnen angetragen Was ich bisher 
hmerztich werlanget/ niemals aber von demfelben zu exbit 
ger mich entfliehen konnen / deßen machet er mich itzo frey⸗ 
en Willeens teilhaft ze. 

Ih befinde mich nicht allein an Werken ſondern \ 
gar an Worten unvermdgend/ deßen me Freund 
waft / wormit er mich zu beehren belichet / der Wuͤrdigkeit 
nach / mit gebuͤhrendem Danke zu erkennt. ou, 
Was mir obgelegen hatte zu verrichten / deßen uͤher 
hebt mich des Herrn wolgeneigte Höflichkeit / und verbn 
der mich der geſtal daß ich denfelben zur gehorſamen MM 
mer ermuden werde ic, | —— 
Ka Der Vortrag beftehet in Gegenverheißungen alter Treue 
wantnäß. a und Aufrichtigkeit : Dover erzehlet/ daß man indem 
Annen geroefen/ eine gleiche Bitte an Den Sreund abgehen zu laßen /mit 
| — derilefaghen / ſo uns noch Immer darbon abgehalten. 
dormeln Gleichwie mich nun die gute Meynung / fo der Dirt 
ven Bor» WON mir geſchoͤpfet / gar hoc erſreuet / alſo werdeiches Din 
0% gegenanmeinemaufeihtigen Bemühe mE kat 
fen / vor Diefelbe mich erkantlich und damehar zu rät 


genic. — 

Nun wird mir keine größere Bergnugung handen 
ſtoßen / ais wenn durg Erweiſung — Doente 
ih mihdegen fernern Wolwollens machen 
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ne / geſtalt ich ee |utendten bedacht vin/ 


damt er/ durch meine aufrichtige Bezeugung /in denen gu⸗ 
gegen mich erhalten werde ꝛtc. 

y an meinem wenigen Ott werde dieſe angefonnene 

Freundſchaft Be hoch haltın/ und Fleiß anwenden / 

daß durch beliebli e Gegenbezeugungen ich derſelben wo 


nicht durchaus wuͤrdig / doch etcher maßen faͤhig feyn Fön; 


⸗ 4 


mein Herr mir in dem jenigen / was 


meine Schuldigteit erfordert / die Blodigkeit aber / fo aus 


Erfäntnüßmeiner geringen Beſchaffenheit herruhret / bio⸗ 
xallezeit verwehret / bevor / und erfreuet mich daher wie 
q / daß ich nicht allein denſelben nunmehr offenher zig tum 

feine Freundſchaft bittlich erſuchen / ſondern deren mic quch 

ã— x. 

IM a Ha 
ihn ſchon langſt in meinem Derzenverchret/und hochass 

halten / auch um feine mir ſo hochgewuͤnſchte gute und 


gung zuerſuchen / dafern ich mir cinbilden konnen / dag ih 


son Ihm folder Gluͤckſeeligkeit würdig geſchaͤet werden 
 Nahdemihab: ausfeinem gelichten Schreiben 
nunmehr ver ſpihre / daß er mich nicht minder in ſeinem An⸗ 
denken zu leben windiget 3 So wuͤrde ich meinem eignen 
rgnügen wicderfireben / wenn ich ſolche Ehre nicht vor 
meine groͤſte Zufriedenheit halten foltcac. 
Die Beſtaͤtigung führetentweder die Urſachen an wardın und: 
die angetragene Freundfchaftdieh und angenehmift/alsnemlich : Die, 
ürdigkeit der Perſon / anfer Zuftandı die Nohtivendigkeir dert 
use die Annehmlichkeit / die Chreund dergleichen / oder man ker. 
eingeet feinen Verdienſt und ſchlaͤgt denfelben nieder / uͤmdes Freun⸗ 
des Wuͤrdigkeit deſto mehr zuerheben. Z.e. 
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2 Dar Sebretariatkunſt —— 
Solte ich nun das Wol wollen eines ſo weit heine 
Mannes niht icber hoc hahen und vielmehr v rein 
fes Gluͤck halten demſelben durch willfertige Dienſte 
einen Gehorſam zu bezeigen / als deßen mir ſo hoflich am 
etragene Gewogenheit hir mit euſer ſtem Dank an zunch⸗ 


IHK | | 
Wie konte mir ie eine feöfichere Zeitung wwiederfahren! 
{seines fo vortreftichen und gelehrten Mannes freundl⸗ 
hen Wolwollens ver ſichert zu eben /welche ich billig mit al⸗ 
en erſinnlichen Dienſten zu erwerben eiferig ſuchen ſol⸗ 
erc. | | 3% 
oOoich nun wol ieder ʒei des Herrn gute Zuneigung 
ochlich gewuͤnſchet / ſo iſt doch dieſel emir in meinem itzigen 
Zuſtande ſo troͤſtlich und erfreulich / daß ich nun gleichſam 
nen Herz zu ſchoͤpfen beginne /der ganzen Belt Troʒ 
bieten / nach dem ich feiner Hulde und Wolwollen einge⸗ 
Hloßen zu ſeyn / mich verſichern mag te 9 
Zwar iſt mir nicht unbekant /wie fo gar wenig in mei⸗ 
nem Bermogen ſtehet / deßelben hochſchatbarer Gewogen 
heit mich wuͤrdig zus machen / dieweil er aber dennoch uͤber 
altes Berdienſt / mich zu feinem Freunde erkohren / und die⸗ 
fe feine woigeneigte Gunſt mie. niit fo liebreichen Worten 
anzudeuten beliebet Sp iſt mein Herz voller Freuden 
uͤher dieſer erlangten Ehrei. — 

Des Herrn beywohnende Geſchicklichkeit verdienet 
nicht allein gelieber / fendern auch unit nlenrerftnnlidh 
Dienſien beehret zu werdet ? — derſelhe an 
meiner aufrichtigen Treue zu zweifeln ni Urſach haben 
San, wielmehrswolte er fih bereden daß ich Ge enheit 
ſuchen werde / ihme mein ergebenes Gemuht DU ange⸗ 
nehme Freundſhafts Erweiſungen zuerkennen zu ar 


ui 


Dritter Teil, 97 42 


Su endli entweber eine Vermahnung / zu fer. 
Ei Serena andren in ſich / und bittet — Stand. 
baftigfeit: Oder verfi richt noch mals ein aufrichtiges treueg Herze/ 
und toillfärtige Dienfterroeifung : Oder begehret/ ber Sreund woll 
iz ir —5 durch Auftragung ein und des andern Dienflesar 

erfuchen.;.& | | | 
‚Mein wehrter Freund beharre bey dieſem guten wol⸗ 

wollendem Gemuͤht gegen mich/ und laße ihm meine Per; 
ſon zu ſeiner beſtaͤndigen Gunſt anbefohlen ſeyn / verſichere 
NO auch hingegen / daß ich an meinem wenigen Orte nichrg 
werde ermangeln laßen / worinnen demſelben mein dankba⸗ 
res Gemithte darzu tuhn ich Gelegenheit finden moͤge ꝛc. 
2bcqq nun wol viel lieber mit Werfen / als it un⸗ 
fruchtbaren Worten meinen ſhuldigen Dank / vor ſeine 
uir angetr agene Bolgewogenheit / abzuftatten gefonnen 
Sn/and eine viton mene Belsgenheit mein Vorhaben 
gu er utfen eufer dert ge; So verſpreche ich doh dei kb 

en hiermit ganz beten — fine gute Zuneigung ge⸗ 
gen mid untwhrdigen / mich ihm dermaßen verbunden ge; 
macht / daß ich hinfortauf Mittel bedacht ſeyn werde / ſolche 
meine Schuldigteit durch unverdroßene Freundſchaftser⸗ 
weiſung J— uͤm dardurch zu beglaubigen / daß ich 
wahrhaftigfeyundbleibere. \ 
¶Win wehrter greund wolle diefe erwünfhte Zunei 

ngnoq ferner bey ſich Wurzel faßen lahen und ſih wer; 
Pr ein angenchmerer und wehrterer Freund mir 
Lmals ſeyn / ich mich auch befleißigen werde mich gegenikn 
rt czeigen / darmit er uͤber feiner.disfalls  gerrof 7 
nen Sreundeswahlfeine Keurcmpfinden moger. | 
¶eweil denn feine guteZunerfihtdergeffaltauf meine 

geringe Derfon gerichtet ift/ Io wilt — ei auch dahin * 
Ba" y ei⸗ 









a, 
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a | Der Sekretariatkunſt —— 
eiten / damit er hr einigen hier durch begangenen 
hier zubetklagen nicht Urſach finden folleit =. 
10. Die Antwortungen auf vorgeſetzte Briefe ſelbſt belan⸗ 
end / ſo iſt zu wißen / daß große Herrn vielmehr mit der Taht und Wer⸗ 
als mit Gegenſchriſt antworten / daher dann die erſte beyde keintt 
hriftlichen Beantwortung beduͤrſen / es ſey denn daß die ſchreibendt 
n abtdefend / oder in ſonderbarer Achtbarkeit ſey / auf welchen 
i dieſe kurze Antwort auf das erſte Schreiben abgeſaßet 


nag: | | 

Wolgebohrner / beſonders ginftiger lieber. Den 
aach euere zu uns Und unſern Konigl. Hofe tragende un 
tertaͤhnigſte Beweiſ⸗ und Selie bung uns zu ſonderbarem 


adiaſten Gefallen gereichet Ai laßen wir euch bier 
—R—— fang unge a 


nur iin gnädigfter Wohneytung unverhalten / DaB IN 
gern geß ER aßen konnen / wenn euqch cine ee 
uns aufzuhalten nicht entgegen ſeyn wird / geſt wir dann 
nicht allein den begehrten freyen Zutritt zu gedachten un 
fern Hofe euch gnaͤdigſt verſtatten ſondern auch euern 
Vadlenſt nach mit Koͤnigl. Hulden euch eder zeit wol bey⸗ 
gethan verbleiben etc. X 


Auf das zweyte Schreiben aber folgender Geſtalt: 


Veſter / lieber getreuer. —2 

r haben euer untertaͤhniges Berlangen aus euerm 

W eben verſtanden und uns darneben DA 
alfeimeuters Barers feet, ung geleiſteten treuen soo 
erinnert / ſondern auch euere eigene gute Be c 
nicht weniger in gnaͤdiges Bedenken gezog 3 nun 
ein umddas andere das Wort wor euch rider umdund 30 
Bezeigung beſtaͤndiger Gnade gegen euch anfrifhe 
gersiherung zu anadigen Gefallen / daBiht cuer 
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gun Dienſten uns antragen wollen : Mich 
zweifelnd / ihr werdet euch dergeftalt gegen uns erweiſen / ai⸗ 
unſer gnaͤdiges Vertrauen zu euch gerichtet iſt. Zu dem 
Ennde ihr euch bey unſerm Hofmeiſter anzugeben / und we 
gen der geſuchten wirklichen Dienſte von demſelben ferne 
ter Verordnung zu gewarten wißen werdet / und find id 
‚mit Snadenwolbeygetahnie, | 


Die Antwort aufdas driute Werbeſchreiben Fan alſo lauten; 


Ehrter Herr und Freund. Ich bin meinem alter 
reg 1. N. nicht wenig verpflichtet / daß/durd 
deßen freundlichen Borforuch/ ich in ſolchen guten Slauber 
gerahten / auch meinem wehrten Herrn und Freunde be 
kant / und deßelben Gewogenheit gewiurdiget zu werden 
Wie ich mich nun hierüber ganz hoͤchlich erfreue / und nichte 
höhers wuůͤnſche / als daß ich die ſe von mir geſchopfte Zuver 
ſicht in der Taht beglaubigen koͤnne: Alſo werde id) aud 
‚meines Ortenichts ermangeln laßen / was zu gewicrige 
Fortſetzung dieſes neu ——— Vertrauens dienen md: 
ge.  Linterdegeifage ih vor meines wehrten Herrn mit 
—— erwieſene Ehre dienſtlichen Dank / und bitte hoͤch 
Ki / er wolle in dieſen guten Gedanken gegen mich beftan 

Big beharren / und mir Gelegenheit geben / mich dergeſtal 
nut zu erweiſen / damit er das aufrichtige Herz / ſo ich zu 
Ihm trage / durch nachd ricklich Gefältigecit Fund und of 

bar machen koͤnne / geffait ich dann von Grund memet 
Seelen wänfhe/ darzut uhn / wie ich / nicht nur dem Nah: 
men nach / ſey deßen c. Diener. 

Aytwort auf das vierte Schreiben. 
Weohgeehrter Herr / und laͤngſt erwuͤnſchter Freund, 
Woe ho ich die ſonder bare an Zuneigung / 
Be 0 wor⸗ 





nn 





6 Der Sekretariatkunſt 
ormit derſelbe mich / vermittels ſeines angenehmen 
qhreibens / geehret / ſchaͤtze ſolches ban ich Ihme mit Wor⸗ 
nnicht gnug ſam zu erkennen geben, EB enLobmirs 
gerRuhm ſchon vorlangſt an dieſe Fuͤrſtl. Hofe erſchollẽ 
nd hätte ich mich nicht ver ſehen ſo eines vornehmẽ Mañes 
ufrichtigen Freundſchaft / ohne alles mein Verdienſt 
haft zu werden. Daher ich meine hochg. Herrn uͤm ſo viel 
jehr dienſtlichen Dont zu erſtatten Urſach habe / daß er 
einem Berlangen durch feine Hoͤflichkeit bevor kommer 
nd mir ganz freywillig angetragen / welches ih kaum 
nals hoffen können. Gleich wie num ich. deßhalber zum 
ähften verbunden worden 5 Alſo werde ih mich dahin be⸗ 
nühen/wie/ durch aufrichtige Dienfte/ ich den Nahmench 
es rechtſchaffenen Freundes erwerben moͤge. Mein hoch 
een Herr gönne mir derhalben das gufe Gluͤck feiner 
eſehle / und prüfe / wie weit ich Ihm etwa hiernechſt 
id ſehn koͤnne Solches wird mit eine große V 
weten / auch Anlaß geben / mich forterhin zu nennen/t 
nen. Diener. 

Auf das fünfte Schreiben koͤmmet dieſe Antwort⸗ F 
Ho sehrter Herr. Es ſeynd die Tugenden 59 
ſelbſten mit ſo unauflöglihen Ketten verkniwfet 
bey Auwefenheit der einen / bie andere fo bald ſich berwots 
tuße / und den Glanz ihrer Treflichkeit fehen laͤßet. Dh 
wahre Srogmühtigeeit fahre sederzeit die Freundlichten 

ander Seite/und es ſcheinet / daß der allein tapfern 

tes fen/wer auch zu leich Höflich und leutſeen ſich erweiſet. 
riet find in der ſchaͤdlichen Meynung Begriffen daß die 
Tapferkeit eine rauhe und viehiſche Unvernun zum 
Brunde ihres Adels habe / auf weichein Fall auch m * 
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ne / die wahre Tapferkeit beffchet in guft 





N an, 


—* Dietate, | Jan 
nünftige Tiehre vortapfer gehalten werden koͤnten: Yılcy 
tiger Bezefgung 





treuer Sreundfchaftnicht weniger /als in herzhaſter Aus 


J . 
| i 
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Fi 
> 
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führung deßen / was ſorg ſam / muͤhe ſeelig und gefährlich iſt 
Dahero ich billig Urſach habe/meinen hochgeehrten Herrn 
vor einen reiht tügendhaften Edelmann zu halten / indem 
Er / uͤber den erworbenen Nachruhm fi eines Heldenmuhts / 
—— fittenreihe Sreundichaftshandtungen fid 

ruhmt und vollkommen macht. Derohalben erfreue ich 


mich von Herzen Über die große Ehre/ ſo Er meiner weni⸗ 





Per hon / dur ch feine hochſchaͤtztaren Freundſchaftsan, 
bietung / zue ianet / werde fie auch / wie biltig/ federzeit in 
rohen Wehrte halfen/ufi mit emſigen Fleiß dahin bedacht 
eyn / damtt ich diefefbe in munterer Gegenliebe (dufdigfter 
maßen fortpflanzen moͤge. Ein mehrers nicht winfhend, 
aAs daß das Gluͤck fih mir fo geneigt erweifen möchte / in 


Degen vornehmen Geſellſchaft die Waffen zu führen / und 


durch feinen herzhaften Vortritt zu Iobwürdigen Tahten 


vn me werden. Mein hochgeehrter Herr wolie 


ch in ſeinem Her zen noch ferner ruhen laßen / und ſich ver⸗ 
Ahern / daß feine frölihere Begebnuͤg mir wiederfahr 
ren fönne / als feine höfliche Freundſchaft mit ange 
DER 7° nehmen Dienften zu er; 


— 
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Der Sebretariatkunſt 
Das achte Kapitel. 
Bon Anerbietungen. 
5: 
Mmanencn Sea find eigentlich dieſe / durch welcht 
Huͤlfe und 


man einen Zreund ſoin der Mohr ſtecet | 

Benftand anträget / und ſcheinet / daß auffolce Weiſe dieſe 
ʒriefart mehr zu den Geſchaͤften / als der Gebuͤhr gehoͤre / wie denn 
uch von den meiſten gedachte Sriefart dorthin gezogen su werden pfle⸗ 
et. . Undiftwahr/mennman Ba betrachtet / warum man der⸗ 
teichen Briefe ſchreibet daß man faſt zweifeln ſolte / ob manan dieſem 
rt darvon lehr en müßt: Diewai aber ihre ganze Kurſt in Kompli 
nenten und Ehrenworten beſtehet / auch oft / und zwar mehrente 
iefetbe / wann fhon keine Noht und Anliegen vorhanden) 


m Sreunde / nur bloß aus Ehrerbietung und Erhaltung det 
Freundſchaft / abgehen / worauf eben nicht jedes mal was toirfliched 
‚tfolget,; So wollen wir erwehnte Schreibart/ald welche mit der hor⸗ 
gehenden eine große VBerwantſchaſt hat / bey diefer Gelegenheit abju⸗ 
handeln pornehmen. Dieſelbe aber doch auf zweyerley eyſt 
petrachten + Erſtlich ins gemein / und ohne Abſehen auf eine ge 
wiße Angelegenheit / and ann! Betrachtung einer 
Roht und Anliegens worinnen unſer Freund ſtecket 
Die nsgemein gehörten eigentlich an dieſen Ort / denn dieſelbe Briefe 
find Die/ worvon P amf. Per(.3:°®-. Kap-fagt ; weldenuen 
Höflichkeit und Ehren halben gefehrieben werden /A e 
nem ſoichen Gemuͤht / daß ſich nicht fo ſehr feloſt verbin 
als einen andern / ſo h mö lauben beymißet / verbl * 
dm ſich dardurch in Der Sreundfchaft subeftätigen / ODE ein u ie * 
oder / tum ein ſonderbares Vertrauer gegen fich zu erwecken / UN Sb 2 
nes andern Handeln und Göeheimmüßen etwas zu erwittern. 9 
fol viel Betrug unter dieſer Gonplimentſchuie vorgehet / und zu Im 


— — - 
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Kr daBjeerbe DS Dazuntee nicht abet 7 Sf a6 Bergtichen 
Stisen ir Mech. Tui ae ehr mg und nakamnan 
fo wol darum weil der / fo uns gutes ertveifet/billig den Dank von 
—— toir und zu ſeinem Dienſt anerbieten/als auch darünw/ 
man durch diefes Mittel Sreundfchaft ftiftet / heget und nehret. 
Die Beweisgruͤnde werden aus den Ur ſachen und Umſtaͤnden ge, Beweis⸗ 
ommen / warum wir den Freund auf ju warten gehalten ſeyn / und befie, gründe und 
Hrneh much indem Wehrt der Derfonund der Nusbarfeit, —* beren@rfus 
ebegreiftdie Tugenden und gute Cigenfchaften des Sreundes 7 ale" s 
feine Srömmigreit/&ercchtigfeit, Freundlichkeit, Leut ſecligkeit / end an⸗ 
dere gute Sitten : Die ſe ber uͤhret die Woltahten / uns oder den Unſe⸗ 
— /welche denn mit herrlichen Worten geruͤhmet und ge, 
prieſen werden, Man gedent et der Gleichhen des Alters / Zuneigung, 
Standes und der ebensart / uͤm dardurch unfere Treue begiaubt su 
machen... Die Beinühtsbewegungen albier find Liebe / Hoff; Gemůhte 
Te —— 
dbluͤhend / durchdringend / doch mit fo eidenheit un Glimpf⸗ 
damit man nicht in den Verdadr er Jeusheley und Galfchheit —* Aue 
Dierveil atlyugefünftelte Worte den Brey leicht serfchütten und ein 
Mistrauen erwecken / fonderlich bey alten ernfihaften, flugen und ver» 
2 Ben die nicht weiter glauben’ als fie fehen, Die andere Die andere 
Beifeiftaufdas Geſchaͤft und die Sache mehr gerichtet / zumalienn Art der Ans 
2 unfern Anteil ander Sache haben / als etiwa die jenige Kaufleute, ſo erbietungen 
efelfchaft handeln / Hert en ſo in Bändnäß fichen/ Freunde / welch⸗ 
einander einen Vergleich oder Handlunggetroffenzc, Sedocher, 
ert auch Die Erkaͤntnuͤß genoßener Guttahten / ſich in 
et der Noht anzumelden / oder bIoß das Geſetze der Freund⸗ 
aſt / daß man nicht allezeit / bi man erſucht werde / warte/fondern der 
—* zuvor * und alſo zwiefachen Dank darvon trage. Da denn un dic An ⸗ 
ener waßen der Eingang geſchiehet / mit Meldung unſers Wol Libietungs⸗ 
wollens oder —S Des See ſo wir an des Freundes &e, 6 = 
ſahr haben / per alten Freundfchaft/ Gemeinschaft Vertwantfchaft/und feyn folen, 
wvas uns mehr beglaubt machen kan: Dann fahret man fort in Aus. 
droͤckung ftines guten Willens / und Fertigkeit zu dienen / mit Bitterms 
ttter Tail, | Tt ſere 
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Bi —— Ob ei Bief ingeiach 
e cau robe zu ftellen. Ob nun mol DiETE 
gen Driefen oft wiedt werdendafi wit Faum etwas neucd herdot 
———— ſo wollen wir dennoch 
u N. —4J > 3100 
qubehlides 2. tale indem Eingange enttorder von unfer Freunde 
Eingangs. ſchaft / Liebe/ Gunft / Gebühr und | huldigfeit : —— 
Woltaht / Berk 
und Wuͤrdigkeit / Meldung ia Oder es —— 
sum ſchreiben gedacht / mit merfung der Freude und Genüger 
uns in Bedienung deßen begegnen würde : der aber der Betrut 
und Misfallens/ wennder reund in Noͤhten begriffen. Z.e. 


Gens Ich würde derjenige Freund nicht ſeyn / vor we h 

ed. ih mich ausgebe / wenn ic unterlagen würde / —* 
deinfelben anzumelden / ob ich das Gluck/ Ihme meine 
Shuldigeeit zu erweifen / dermaleins nicht etwa haben 


oͤnne x. 
Die Liebe iſt voller Furcht und Hoffnung; Da ·ron 
te ich inm erfreuliche Nacricht feines itzigen ıftandes / © 
ich visteichedarben cin Mittel ausfinnen möchte / hme das 
euſerſte Berlangen meiner ergebenen willfertigkeit wor Au⸗ 
gen zuftellenic 

GBleidhwie mir mehts erfreulichers ſeyn tan / ale 
nes webrien Freundes beſt andiges Wolergehen juvernch 
men: Alſo iſt mir auch nichts — 
nen Befehlen geehret zu werden, Derohalben bitte L 
in Eröffnung dis Eriten / und Auftragung des andern, 
damit n —* egenheit habe / meiner Schuldigkeit ein Genu 
gen zu leiſten etc. 5* 

Ich beklage von Herzen / daß pie onnde 
Freumeſ haft / wormit ich v lange gahrh 2 
felben geehret worden / aufmeiner Seirenaler ui ihNn 
Erkaͤntnuůß beraubet bleibet / und ich mohimmer en 





A 2%. 


3 


gnſchuldigkeit durch ep 


— F * * 
Fr — —— Pe 


—— one 


werden nnug 
Na —— — gehabt unt rdie 
ar —* —— —— zu werden / bin ich ieder Zeig 
geweſen / deßelben hohe Gewogenheit mir eis 
—— De a 57 en / darium bitte (x x. 
Jahre überlege / binn en welchen 
—— fine gute —— mir iedes 
hl erfennen gegeben / fo betrübe ch mid) von 
—— einzige Hanoi Ei nicht sig 
en ich ihm meinen ſchi chuldigẽ Danf 
—— finden ode 
Mein wehrter Freund hat mie fo viel gutes erwie⸗ 










| aß ich der undankbarſte der Welt feibenm 
hd had feine mar Mittel / ee 


gkeit ein Senüigen zur — Kom nie x. 
Mein duch vielfältig er 







Ä wiefene Butkahten —— arte als ein undankbarer 


ſterben Nee dafern ich nicht Gelegenheit finde/ meine —* 
en Dienft zu erweis 


AR dieweil aber der ſelbe auf feinen Befehlen beruher; | 


"Fwerh nicht / mit was vor Herzen ich hinkuͤnftig 

J * cn ai — ich ——— Gewegens 
nicht mit mehrern Nachdruck / als feirher gefche en / zu 
— mühe; Derohalbın x. —* 


Zwar iſt mir won Herzen leid / daß ich demſelben cher 


als in einem betruͤbten Zuſtande in cine S chuldigkeit 

en ſoll Doc erfreue ich mich / daß gleichtwot ich der; 

aleins cine Gee egenheit ercignet / bey welcher ich ihme 
mein aufrichtiges emuͤht zu erkennen geben kan x. 


Tt ij Ob 








Der Sekretariatkunſt 





Oothh weh ategeie Hohl verlange bemkibendte 
Ergibenheit meines ‚Herzens fund tuhn / fogehetmie 
dennoch nicht wenig zn Gemuͤht, 


ſch imdiefer verdriehlu⸗ 
den Sache demſelben beyſpringen fol / in dem ich mir leicht 
vorbilde / wie ſehr pn die Unbilligteit der Zeiten ſchmer zen 


muͤßex. LAT RE 
Demnach ich mit nicht geringer Beſtuͤr zung 
ren / in was große Schrvcermuhtund Betuͤmmernüß der 
ſelbe dur feiner wiederwärtigen Bosheit gerabten z Als 
habe ich meiner obliegenden Schuldigkeit gemäß zu ſeyn er⸗ 





achtet’ Jhme allen willfährigen Beyſtand wolmeynendan 
zu bieten/nicht zwetfelnd c. N TE 
Mein twchrter Freund iaße ſih belleben / Bent 
iso zuge toßenen Angelegenheit / ſich meines wenigen dt 
fEandes zu gebrauchen / welcher / ober zwar won geil 
Erheblichk eit / dennoch aus einen getreuen Herzen herru 

vet / und keinen andern Zweck / als das Vergnuge | 
meine Schuldigkeit abaulegen/ wor fich fibet/ wolte BOIt) 
daß ich ſo luckſeelig ſeyn mochte 7 meinem Wunſchen 
ihme einzigen Gefallen zu ex zeigen / wie angenchm würde 
mir ſolche langgewuͤnſchte Zuwerkrichtung fallen *85 


3, Der Vortrag iſt eine unverfaͤlſchte —— 





zum Vor⸗ tragung unſer Hibe Woltwoliensr Dienſt und Freund 





ring anfers Vergnügend / Freude und Verlangens/ fo ung in wirkli⸗ 
cher Leiſtung und Dartuhung der ſelben wiederfahren werde. * 
Dannenhero wolle ſich mein wehrter ‚SFR * 
ſichert haltın/ daß mir feine größere Sesudetniberfühe “ 
kdane / als wenn ih demſelben bellebliche Dinftezul 
Geiegenheit haben moͤchte x. ur hts 
Derohalben bitte ih hoͤchlich / zu glaubend mit 


i 
angen hmers degegnẽ konne / als der ſo lang et 


5%. ea 


Dritter Te, 37 
eit / der maleinſt fähig zuwer den / wordurch ich mei / 
m beit cin ſattſames Genügentuhnfönnese, 
Nrun kan ich den Heren wol verfihern / daßich hoͤ⸗ 
hers nichts verlange / als in feinen Dienſten erfunden zu 
werden / dannenhero td ihm alles / was in meinem Vers 
mögen iſt / ausaufrichtigen Herzen hiermit antrage etc 
Nun bitte ich hoͤchlich / cr wolle doch einen Zeil ſoichet 
feiner Sorgen auf mid) legen / und mich foglüctlic feyn 
laßen / dieſelbe nebſt ihm zu tragen ı. 
Gleich wie ich nun ie der zeit gewuͤnſchet / ih me ein dank⸗ 
bares Gemüht vor feine mir fo vielfältig erwieſene Gut⸗ 
— — zugeben: Alſo bitte ich / mir zu beſch⸗ 
jen/ auf was Weiſe ih ihm bey diefemfeinen befanten Zu⸗ 
ſtande beyfpringen folle / da dann wahrhaftig feine Mühe 
mir fo heſchweerlich ſcyn wir d / welche ih nicht ganz willig if 
ber mich zunehmen ver ſpreche zc. * 
Decrohalben bitteih / meinwehrter Freund wolle 
ſich meines —— Beyſtandes offenher zig gebrau⸗ 
chen / und mir den Gefallen erweiſen / mich au verftändigen/ 
worinnen id ihme zu dienen gefchickt ſeyn könne x. 
4. Die Beſtaͤtigung fahet abermal die Urſochen / ſo in zu nähe 
Antragung und Bezeigung folcher Dienſte bewegen / alsdafind : Des jur Eh 
— Wuͤrdigkeit / Ver dienſt / Gumſt / Wolwollen / oder tigung. 
ünfere cigene Gebühr, Achthabung / Freund ſchaft / die Verwantnuͤß 
dag gute Bertrauen/ ſomon in ung fü öpfet/ famt allen andern’ was zur 
Jankbarkeit / Höflichkeit und wahrer Freund ſchaftserweiſurg ge 


ret. 3. t. 
Dieweil denn meines wehrten Freundes aufrichtigeg Formen 
Derz gegen mich / ich durch eriiefene reiche Guttahten wich nz e 
fältig erfant/ und ih ihme dahero billig zur Wiederyergels 
tung mich euſerſt verpflichtet ey 3 Als wollederfelbe 
| ei nun 





Weinen 
lu 














Dritter Teil, * 335 
— meine Schuldigkeit entztehen wuͤrde 
Vielmehr trage ih demſelben allesan / waͤs von einem 
Be und verpflihteren Freunde zu gewarten fie 
) %, ii. * n 
Was haben wir niht miteinanderin Glüd und Lin, 

gluck / Freud und Leid ausgeſtanden / jawashatderfeibe 
nicht vor mich / und zu Beförderung meiner Wolfahrt ie; 
der zeit treulich beygetragen: Dannenhero werde ich auch 
au Dankbarkeit ihn in isigen feinen Nohten nicht ver; 

aßen / vielmehr aber alles mein Bermögen zu deßelben Bc 
ſten williglich anwenden ꝛc. 
. Der Beſchluß endiget ſich / in Bezeigung aller Treue / 
Dienfhund Wolwolens: In Verſprechung der Hülteund Rettung; 
Oder aber in der Bitte / daß der Freund ebenmaͤßig gegen uns gefinnet 
ſey / oft an ung ſchreiben / und von Der vorigen Zuneigung nicht abfeken 

ge. 3-8: 
Ich weiß / daß meines hochgeehrten Herrn große Ver⸗ 
dienſte alle meine Anerbictung weit übertreffen: Jedoch 
nimmet man unterweilen ein weniges an von dem / der ein 
mehrers nicht leiſten kanꝛc. 

Wofern ih auch / uͤber dieſes / hiernechſt ein mehrers 
werde erweiſen koͤnnen / hat der ſelbe ſich deßen zu meinem 
—6 ergebenen Gemuͤhte ebenmaͤßig zu verfehen etc. 
Obich nun wol ein gleichſtaͤndiges vor dismal bey zu⸗ 
tragen nicht vermag; So wird doch mein aufrichtiges Ge⸗ 
müuht dieſen Mangel verhoffentlich er ſetzen/ wenn derfelße/ 
wiet dienftlich bitte / mir hiernechſt die Ehre/mir weiter zů 
befehlen/nihemisgönnenwirdic. | 
Ichh Bitte dieſe ehrerbietige Bekaͤntnuͤß meiner Ver⸗ 
Ahtung auf Abſchlag anzunehmen / in dem ihder gewol⸗ 
ten Gelegenheit / die Wirkung meiner pa) 
9 beßern 





Wwolmeynend an die aus einemwolwollend 





aye Der Sekretariatkunſt 
— Naqhdru hen zulaßen / mit Verlangen erwar 
RBGleichwie ich nun bey dieſem feinen Unglück ein herz 
fies Micleidenerage: AI bicheeich hm bi enge Di | 
en und verpfug 






tetem Gemuht herkommen fan. Solte auchdie Schwaa 
* meines Vermögens ſeinem Anliegen nicht gnugſamen 
eufkand efien fönnen/ fo werfüchere ih ipmbennoc! daßes 
an meinemguten Willen nimmermehr ermangelntollit © 
Hs ſchon mein wehrter Freund won meinen 
fen Dienften nicht fo viel Bergnügung / als 
digfeit und feine Gewogend eit etfordern erhauen —* 
ade ſich doch derſelb⸗ meinen guten Willen nicht unange⸗ 
nehm ſeyn / in gewißer Zuverſicht / daß ich alle zeit ſcyn und 
verbleiben werde ie —— 
Gleihvoie nun ein guter Freund auf das Herz und 
nicht auf die Hand ſiehet alſo hoffe ich er werdem 
Dienſtbegieriges Gewmuͤht zur Zahlung meiner ⸗D 
derweilenannehimen/ biß ſich etwa hiernechſt eine erſreun 
che Gelegenheit / einmehrersim Werk Zu erweitern / 


ben möge x. —— 
Deſemeine treugemeynte Anerbctun Hab 16 MR 
ein Pfand meiner obliegenden Schutdigeeit / hiermitn 
reichen follen freundli bittend/ausdsrftlben eb 
fiche und danfbare Wilfärtigeeit AU erfenmen / 1 
— hiermit nochmals verſichere durch das Herz und Hand 
ines ic. Ru 

Sb ich nun wol dieſes und noch wieleimmebett SE 
Werk richte / ſo muß ich doch 
eWoliahien / mit welchen mein ho er Hert 
fonder meine Verdienſte angeſchen around 


u 










— — 
———— 


BE 6.250. ca SE *4 J * - 
* e * * 










Br RE dei 
— EB, mit aan er⸗ 


u Omi gelten iaß 


Bitte it do n / durch feine mir hochangenehme 
Be —* — ** | 
4 d} d er it gleichg tiger 
(ifkung die —— Boltahten ebenſtaͤndig machen 
möge / rn a ——— *. dem⸗ 
im meine in der Ta blicken zu 


— mich ſeiner Ge⸗ 
enheitfernerzu a A nüß / 

mi 1 mi ine San un Ders zu * 3 
Fe ne ai 


Am Vorraht iffindi efer Briefart ebenmäßig ein weniges Vorraht 
she Diemeil Diefelier auf len orten und Verſprechen Diefer Bpies 
ine beftehet / iedoch koͤnnen hierbey gelten folgende fe. 


Sprüche, 
@ Ott hat es alfo verordnet / dag immer einer des an⸗ 
| Ze une un bedarf. Du fenft ſo witzig / als du wol, 
er Lt 


# Itanos Deus conftituit,utalter al. I digere pucaveris’; ; omnibus aan 
terius operä indigeat. Uxur enim es ſtultior & Roesillior.Chryfoit, 

** ſis, altero tamenopusha-| homil.ai.ad Ron 

ed en operd in- 











= 

* 

¶ ſo biſt du 
u 


| yſtands zu fen / 
der allertöhrichite und ſchwaͤchſte worden Chryfolt, 
einen Freund mehr / als w 
er deßen Laſt traget ‚Auguflin 00000 0. 






‚127 1 ri 


Ambros. 
: 2) —— Fee den Ir 
und wie cr wo min beyge 
——— u Glen ia 
ulmosia eron⸗ — Ah 
(e) Ber helfenfarnumdeuhes mit ber made 
des andern Schadens teilhaftig; Wer aber eines andel⸗ 
Veſies beobachtet /der eignet (ih daßelbe zu. — 
Wereinemandern feinen Bey Luz 
vermeynet ſelbſt feiner Hilfe zu bedirfen. Ladanıı 
(2) Befleifige dich einem armen Freunde 
hen / oder ihm vielmehr mit Hiufe entgegen zu gchen. 


Sen. 
(h) Der Großmihtigteit Tugendund Worte 


5 Nihil ſie probat amieum, ſicut 0-| non pofponat. lleres > 
nera amicı portare. Auguftin.de | ui noreitemendare 8 neplEl? 
verb. Apoß, participem fe procul dubie 

Necelfitates aliorum , . quaneum | tuit; ui alterius boe adjurals 
poflumus, juvemus , & plus it faum facit, Gr et qui 
dum,quam poſſumus. Nıhil tam f Nullius opei iger 16. 
fe-undum naturam ef, quäm Bon: | alteri [uam Bea amicorum 
re conlortem naturz. Ambrol.de Saccurrere pertati 

oflic. ? Aude, im | oceurrere. Seh. 


d Vult Deus — demorib, _ gvituris oma eq 
e maxi 


Ku 


anguſtias, ur proprias, fentire, & |b Frudtus in 
auomodo fibi in tali tribulatione » preftantie tu 


fi effet, {ubveniri euperet : Ita ipfe | cümin pro — 
fertur, Cie, de amt 


alteri , propter Deum fubvenire 



















+ Cic. 
OR et licher 
— Are es die — 
J Ya” e [am 
— 1: — — — — 
BeLeicwie einem dur ſtigen auch ein Trunk kalt bietunge: 
(ff rift: Alſo troͤſtet ein | — eben. 
Be a ging Bi 


* 
man ſei Freunde ver ih Beyſtand/n Gefa 
—— Oder weh be Schade ee Et 


Zeit der Duͤrre er⸗ 
— * —— ik zeit der Noht lieb 


ne empel in Schreibart iſt folgendes / da 
55 en Treue / ya er chin ei 
/verſpri 
BT —— und Unuͤberwindlichſter Koͤ⸗ Esempel m 
hoher 


l 
——— Majek, unüberwindliche und fiegs are Sbrreib⸗ 
Ü Ohahr Zöaffaalenbes — Schrecken und Entfer, 


en 

i ln officio exeolendofita eh hone-| optimus EEE TE. 

flasomnisvitz, & in negligendo | quäm delerere ullam oficii par- 
pitudo,. Cic.ı, de ofüc, tem, ld... defin. 

J ula, labores, dolores, etiam 





ee en 








346 Der Sekretariackunſt | 
einiagen; Alſo erwecket deroſelben Koͤnigl. Milde und 
a ndee jenigen Gemuhter oder Konigl⸗ 

dien Trohn en — er Koni⸗ 
gihin Gnaden / Schutzes Guͤtigkeit. le⸗ 
ben wir der untertähmigiten Zuverſicht / E. K. wer⸗ 


n nſere fußfallige Bitte in Königlichen 


men / und durch deren H iche 
digfenachfehen dem Fehler einer demit 
voeldier ſih in etwas verſaumet Dat / unter dero Gna⸗ 
denflürgel zu begeben: Zumal dieſelbe Diefen geringen Ver⸗ 
zug mit deſto mehrer ZERUEZN zen geſonnen. 
fangen demnach €. König Majeſt. Die ß 
n Stabttoheem mit näbigien ar darmit zu 
gleich unſere Herzen / wel ederen in wahrer Demuhn⸗ 
keit unaufhoͤrlich ewidmet verbleiben / der d horſan fc 
Zuver ſicht / E. K. aſeſt. werden dieſelbe bey denen 














* 





den Sagungemund repbeiten/wormi ji sndirohöh 
loblichen Borfahren begnadiget worden ruhig verbinde 
laßen / auch maͤchti ſt ſhuͤtzen und handhaben und dar⸗ 


durch die anadigſte Veranlaßung tuhn daß ſie mit Gut 
und Btut&, RK. Majeft. beftändig ergeben bleibe, Sol 
he Königl. Hulde wird deroſelben Königl. Ruhm mer 
kih vermehren / Alte und Zunge werden vor E. 
Majeft-hobe Wolfahrt behten / ieder maͤnniglich 
Goͤttuchen Majeſtaͤt eiferig dankſagen / daß von 
Sie mi einem ſo guttaͤhtigen Landesvater beſceliget wor⸗ 
den. E. Konigt Majelf. wunſchen wit in wahrer unter⸗ 
tähnigtarergebenheitferner Steg und Gluc und ver⸗ 
bleiben darneben 6. 
In mittler Schreibärt iſt folgende Dienfterbielung an emen 
rorne nen Statsbedienten / fo vom Adel. Hedi 


ee 


co 


Boch 


Enn E. Hoch Ed. Geſtr. ich mich zu Dienſte und gehor 
ſamer Aufwartung verſchreibe / ſo ſtatte ich ein meh 
rersniht ab / als was deroſelbẽ vor langer Zeit eigen gewe 

E.HochẽEd. Geſtr.haben mir nichts uͤbrig gelaßen. 
als den Willen ghro zu treuen Gehor ſam beſt aͤndig zu ver, 
hleiben / und das Misfallen / daß ih mein bishetiges er 
langen / zu Ausuͤbung meiner Schuldigkeit / noch zur Zeit 
nicht werkſtellig machen fönnen. Liegt es dannenhers auin 
an deren hochgeneigten Anordnung / meine unterwilligſie 
Verpflichtung inder Taht zu erweiſen. Derſelben criwar; 
te ichnunmehro in tiefſter Ergebenheit / und werde mich 

oͤchſt begluckt ſchaͤzen wenn E. HochEd. Geſtr. mich mit 
ihren hochwehrten Befehlen zu ehren belichen/aufwelden 
erwuͤnſchten Fall ich Feine Gelegenheit verſeumen werd) 
zu erweiſen / daß ich bin ꝛc. 
Zaniedri er Schreibart trägt ein guter Freund dem andern ſein 
en ———— * 
WeEhrter bruͤderlicher Freund. Ich bin wol unglück— 
Nſeelig zu ſchaͤtzen / daß ich meinen fo lang gefuͤhrten 
Wunſch / ihme zu dienen / nicht erfütten fönnen. Dannem 
hero bitte ich mich mit einiger Gelegenheit zu erfrenen/ ver, 
mittels welcher ih Fhme mein ergebendes Gemuͤht wirklich 
dartuhn und zu erkennen geben moͤge. Unſere von ſo lam 
gen Fahren her gepflogene Vertraulichkeit gibt feinem 
Mistrauen Raum / und ich zweifele nicht / Er werde ſich 
gaugſam verſichern / daß die geſchminkte Ehrenworteben 
mir vicht ſtatt finden. Die Welt pflegt zwar heute zu Tas 
gegern mit Verheißungen zu fpicken/und fich weit herge⸗ 
ſuchten Scheinverſprechen zu Iben / Inder welden dech 

) Ku fij nichts 








emuͤht / dur 


aß ich ſeh x. 


ich vielmehr gewim 


legenh 
gen /doch willfartigen 
IAnlaß nehmen werde. Meine 


mich / von demfelben 


feg / verſtaͤndig 


daß feine Muͤhe fo ſch 
wied / welche ich nicht 
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2 
hts weſentliches verborgen lieget zne Freun⸗ 
‚hingegen ſagen nihts zu / als was ſie leiſten tonnen und 
Erklaͤrungen find mit dem inner des Herzens ver⸗ 
Apofet. Mein wehrter Freund laße ſich belieben / mich 
nter dieſe letztere zu zehlen / und prüfe mein treugefinntid 
ch Ausrichtung ſeiner Angelegenheiten: DIN 
s wird mein dienftbegierige® Herz zum ho zu fric⸗ 
enffeffen / In dem es mie) verfihere/ daß er das alte Der) 
raten gegen mich nicht fingen lagen / fondern ſich vielmeht 
‚cn vorfallender Gelegenheit zuverſichtlich erinnere / Wi 
Anerbietung eines Beyſtandes in Gefahr. — I ir 
WJewol ante nicht wenig betruͤbt meinen weh 
Freund im Kummer BWar ibnuß zu wißen inden 
(het / denfelben in Sreuden une a 
gnügung zufehen 5 So empfange ih doch durch ſolche 
et diefen Troſt daß Er ſich meines zwar gerät 
Beyſtandes zul bedsenen/ dermaleinft 
Schuldigkeit er mahnet 
einige Anweiſung ZU erhalten / wor⸗ 
durch Er mein dankbares Herzerkennen moge Dannen 
hero ich auch Hd hlich bitte / Er wolle mich / Beh Zelgern dir 
R / welcher geftalt ich Ihime beyzuſpng 
faͤhig ſeyn koͤnne. Ich verſichere meinen wehrten Greund/ 
werr / und keine Gefahr zu groß RUN 
aa an Id 
u ſuchen. Hierdurch el arte ich meine Schu 
zu ſuchen. H eon — 


Reranige mich darmnen daß ich nicht ewig 1% 
eſhehen / deken angenehmer Freundſchaft inwüůrdig ver⸗ 


bleibe. x. en 


— 1— 





dritter Teil, 24; 
Eumeeen dergleichen Schreiben in ſolchem wiedernärtige 

War gehet mir ſehr zu Herzen / daß ich meinem wehrter 
Freund die Heftigkeit meines Verlangens zu feine 
Dienften in feinem zugeftoßenen Unglüc zu erfenne ge 
ben foll / welche ich vielmehr ineiner ſroͤlichern Gelegenhen 
au erweifen gemeynt gewwefen ; Dieweilich aber in Erfah 
rung bracht / in was vor Muͤheſeeligkeit der ſelbe vor iso be 
griffen; So habe ich nicht unterlagen ſollen / dar von einigen 

ehmen / und mich nit ihn in allerley Zufälten 

gu reinbarın. Derhalben gelanget an denfelben meine 
tenfklihe Bitte / Er wolle alles mein Vermögen vor dag 
Ba halten / und ſich meinestreuen Beyſtandes offen⸗ 
exzig bedienen/fo weit er veꝛmeynet / daß ich demſelben nit 
ih und erſprießlich ſeyn kͤnne. Und weil ich ihme mit ſo 
nam Ketten aufrihtiger Freundſchaft verbunden bin; 
Als ſoll uns aud Feine Wiede waͤrtigkeit von einander tren, 
nn. Wolle Er derohalben fih meiner Dienſie ohne einis 

Ausnahm / kecklich gebrauchen / und mir darburch Vers 
heeung geben / daß / ie mehr Er mic zu etwas / forhm zu⸗ 
fraglich / anwenden wird / iemehr ihm dieſe meine redliche 

kerbletung angenehm und gefaͤllig ſey. Immaßen ich 
denn wahrhaftig bin md verbleibe ic. 

8. Diefe Scheeiben werden zu Satein/offieiofzliterz,nonden + 
Franzofen und Welſchen ſettres d’oferre genant / deren Exempil auch 
a nen hauffig anzut reffen / abſonderlich iſt bey dieſen letztern Voͤllern! 

eit dar innen fo groß worden / daß ma nen endlich gar gerin⸗ 
EShuben be hmihet. Cicero hat in dem 8. Saeiben des s. Buchs an! 

den Craſſum dißfals ein Meiſter ſtuͤck bewie ſen / und fonften find dergleis 

dus befinden im 10. B. am 23.15.29. und if rr.B. am ⸗. Der heuslis 

en Schreiben. Diefeutfche Exempelbuͤcher faßen diefelbeunterdem 
tel ra ung Anerikamgsfhreiben 
or⸗ 





Ig nehme des Herrn ho es Erbieten mit dienſtli⸗ 
PR an an/ und werde iefelbe in allen Begeben⸗ 
beiten ſchuldigſter maßen werfegen /euferft bemühen sc, 
¶ Dielmebr erkenne ich mich ſelbſt ſchuldig / dem Herrn 
Mein ergeben · s Gemuͤhte durch angenchmeDienffg aͤlllgo 
keit zu beweiſen / ich werde au nit unterlagen auf On 
——— hierinnen meinem Obliegen ein Ge⸗ 
| x. 


Des Herrn hoͤfliches Anerbteten verweiſet mir viel, 
‚ mehr meinebisherige Lindankbarkeit vor fö viel erwiefene 
Gewogenheit/als dag fie mich erfreuen ſolte / indem ih dems 
LElben viei biliger mit@ehorfam zu bedienen / denp von Ihm 
— geehret zu werden / Gelegenheit 
| en Urſa %. 
Demnach mein wehrter —* init feinen vielguͤlti⸗ 
gen Beyſtand inmeiner igigen lederwaͤrtigkeit anzutras 
en bellebet; So erkuͤhne ich mich / demfelben mein Ynlies 
. gen zu eröffnen nicht zweiſelnd / Er werde/ feinem fr. Vers 
rechen nag / mir mit gutem Raht an Hand zu gehen unbe⸗ 
* gen — Ei 
| er Vortrag iftmehrenteils in dem Ein eingeflochten, Be 
UND nimmet en weder gr vor befant sie k be! 
ich / daß manfich fo verdient mr gemacht den hie mit unfeen 51* 
dein zabernühen: Oder man dringet auf die Behaͤndigkeit/ in Bes een 
trung unſer Sache und Beſtens. 3.r. . tungen. 
Nun wolte ich / daß auf ſolche liebrelche Erweifungen dormeis 
h gnugſame Worte zu danken finden moͤchte / gleich wie ich er 
ei Derahabe, welches feiner höflichen Gewogenheit ganz 
ergeben bleibet x 


Run bitch allzu unwuͤrdig / fo einen großen Sreund 
mit meinen verdrießlichen Angelegenbeiten zu bemühen: 
Dritter Tel, xr Din 
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.  Drieter Teil, 
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<<) 


| | 347 
Steck zum Befehrden Haben /fich der Unſchuld annehmen 
Bar di en 


achten beginn 


nunmehro mi aufgurigten/und meine Berfolger zu vers 


Wenn mein leiblicher Vater oder Bruder mir. | 
Liebe und Treueantragen werden ; Könten fieaud ii 
‚größerer —— deren verſichern? Ja / wenn 


Diefelbe ſhon eine gi 


w 
He Gewogenheit von ſich blicken ließ. 


fen ; Sowürde die Blutfreundſchaft daraus ihre Mir, 


erweifen : Aber wormit verdiene 
en Freund / ich ſolche mehr als Wär 


/ tm meinen wehrs 


ersund Bruͤderliche 


2 ng? Ich bin ganz befhämt / daß alle Worte zu 
gering ſeyn / mein erkentlichs Bemüht auszudrucken x, 
Ich habe ſchon hierbevor uͤberfluͤßig wahrgenom⸗ 


‚men / wieder Herr meine Ehre / Blick und Woler ehen / 
feiner eigenen Ruhe / ge | 
eifeln fan / Er werde 


auch mit Hindanfegung 
| 55 Derohalben ich nicht 


und 


woch ferner / wie Er angefangen / feine milde Großmuͤhtig⸗ 
keit dinausführen / und in meinen fBigen Nöhten/ feinem 
‚großgünftige Bkontennad nein flarfer Schuß und Troſt 


ſeyn und verbleiben ıc, 


un i —* 
Der Schluß letzlich / endet ſich abermat in Beʒeigung der : 
Freude überdes Freundes Wolwollen der toünfchet ihm dafür ex ae 


‚biel Heil und Buts : Oder bittet üm — des guten Willens: 
eundfchaft : Oder bitter fm 


Mer erbeut fich zu Dank und Gegen 


Berzeihung / daß man Die Erbietung vor befant annimt:Dver entſchu⸗ 


‚galtig dartuhn koͤnne. 2. 


Unterdeßen werde {ch Diefe neue 
unzehlichen Verpflichtungen ſchreiben / 
‚fige Betrachtung her zinniglich — 
= \ J x 


* 


digt ſich / * man zu dieſem mal feine fchuldige Erfäntnüß nicht gleich. 
e. 


Gunſt zu den alten gomelade⸗ 
und durch deren ſte⸗ Schlubes. 
en / wie ſo gar alle 


j Mittel 











en will/zu leben und zu fterben Sein Diener X 

* ie Fefreuiie ur num fein freundliches Erbieten 
Pan male me men RE 
ebens mich von niemand lieber / als einem teuren 
Freunde verbinden zu laßen gewinſchet und daher um fd 
viel weniger ermangeln werde / mich feines treuen Benftan 
des zu gebrauchen / damit meine Schuldigkeit gegen ihm un⸗ 
auflöglic/und ich deßen verpflichteterk age char 


möge x» 
Sein hochgeneigt ee ale rei daß ich 
mich der meiner Wiederwaͤrtigkelt ſelbſt erfretie 
he mir das hohe Vergnůgen erworben und zu gege⸗ 
bracht / daß ich / aus deßen angenehmen Schreiben fein 
wehrten Gunft umfehlbar verfichert worden / ob ich wol 
— * einigen Zweifel zu ſetzen niemals ürſach haben 
nnen x. 











Und / dieweil dieſe ſeine Liebe und Treue ich nimmer 
mehr gnugfam vergelten kan; So bitte ich den Hoͤchſten 
Bergeiter alles guten / daß feine Göttliche Bühte an meint 
Statt treten/und diefelbe mit uͤberreicher Gnade und Se 
gen mildiglich erfegen wolle ic. A 

Sduchlich erfuche meinen hochgeehrten Herrn Id 
unterdienfklich / folden wolgeneigten Sinnge und 
die Meinigen ferner zu erbalten/und von dem isderbeins 
ger alter Woltaht deßen reihe Vergeltung ZU genarten] 
geſtalt ich auch denfelben eifrig anrufen werde daß Erin 
mit alter erſinnlichen Erſprießlichtelt midvterlich begna⸗ 
digen wolle x. 

Sdlehlich bitte ich / die Ergebenheit meint® via) 


— 1 













Pingegen / ie mir erwies 


Sitabt in einem banfbaren Herzen unvergehe 
che /ünt nt rfanihen Ohmfen ler Malie 
ih/zuerwiedernn.  * EN DREIER ya 
BP el nehme des Herrnkichserwelfung mit am 
een erlangen erfreulich an / und rei —* mid) zu 
—— Mes frei ndtichen Erbietens hinflnfig 
 , Unterdegenerwarte ich feines Befehls mit euſerſtem 
Verlangen / ob ich deßen Höflichkeit Fr verdienen etwa Ge⸗ 
Lbgenheit erhalten möge / wiewol ich ohne diß bin und wer; 
0. Wie man nun ing gemein die Erbietungen der Freund⸗ Antrag dee 
haſt / ohne Vorwurfeiner Unhöfichfeit/ unbeantwortet nicht lafen dreund⸗ 
foludenn es heißet· Fine Hand waͤſcht die andere / und wilſtu —* EZ 
geliebt ſeyn / ſo liebe hinwiederum: Alfo pflegen tool Fuͤrſten gleich und 
gegen Bürften dergleichen Gegenehrerbietungen gu gebrauchen / und Heid ditig 
fi) untereinander mit fchönen Worten und Derfprechungen zu Tieb, u 
ien / iedoch gegen die / fo geringern Standes find / wird dieſe Ge⸗ 
bübt nicht allezeit beobachtet. Um welcher ürfach willen der er⸗ 
fe und andere Brief / ohne — 1 bepgelegt Bram 
BR. ij oͤnte: 
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—— — Kapitel 
— nee 
ETLN. enbihen den Ehe 


Antwott nenund —386 unſern neben ngeteeuen/dcm Rabe 
niqunfere eaheun? — Ehrſame und Wey ii 


auf —2* 
Echreibe 
ae om \; 
hnigſtes Schreiben 
— worden / woraus wir 
ahniie Beouemungin un Gnaden vernomen. Die 
— hr 
ergeben/ a enden wen 
? — wo 
dieſelbe 
—* — ER — 








— Sun Ba 
hochlobl. Verona 


euere von 
heiten und Gerechtigkeiten nicht alfein unverru 
ten /fondern auq dieſelbe {ein merfliches zu — 
So wir ud in naden/ wormit wir euch beygetahn mich, 
 gerhaltenwoollen 26, 
Die Antwort auf den zweyten Briefkan alſo eingerichtet er) 


m: 

Veantwor⸗ Ehrnyeſter umnd Bogayrnur weh 
nung Bi Ehen behatrliche Saga gegen 3 
feinem geliebten Schreiben BUX —— we 

welcher Geftalt derſelbe fein zu mie tr um ara mi 


müht mir abermal zu erkennen geben 





= — — 
u ——— 
ET REED 





Dritter Teil, _ hi. 








ich ich m 
—— ion SER 
Zeus: a: Swen nicht en ied 

eundſchaft / liebes und gutes zuerweifen. .. 


ng ſeine gute Beſchaffenheiten und erlangte 58 

* 9 den freyen Kuͤnſten ihm ohne diß ale Beförz 

rſprechen. Da AR nun hiernechſt beydie, 

ws (2 das zutraͤgliches en foie/ werde ich deßen 

eingedenk; ſeyn nicht ermangeln nterdeßen wolle er 

ich/ einen N 38 rn gr 5— 

gen / und der Goͤttlichen Verſehung feine zeitli⸗ 

* Wolfahrt getvoff, unterwerfen. Deren — 
Schutz ich ihn hiermit frl. ergebe ꝛtc. 


Antwort auf den dritten Brief. 


elgeliebter Hr. Bruder. Worzu dienet die Ver⸗ 
—— — gefünft ter Worte unter wolerkanten 
verwirft dergleichen gezwungene 

— —— in En mir fonft angenehmen Schreiben) 
—* bedienet ſich derſelben dennoch mit ſolcher Bemuͤhung / 
als wenn er dardur einen ihme noch unbekanten Freund 
—— te. Unſere Freundſchaft bedarf keiner an⸗ 
Probe / als der Beſtaͤndigkeit. Lind gleichwie dieſeibe 
Aus feinem geliebten haͤuffig hervor blicket: Aiſo ſoil fie auch 
| 9— nes Orts unveraͤndert tauren / und ſo lang ich leben wer⸗ 
de / ohne einzigen — 5 unverruckt verharren. Im uͤb⸗ 
gaenbevanke ich mich hoͤchlich / vor ſein freundliches Aner⸗ 
bieten — weniger nach einer Gelegenheit / 

e mein ergebenes Freundes Herze durch wirkliche 
enſterweiſung fund zumachen. — den gu⸗ 
ten 
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mi 
meine Noht un en / u 
zu erhohlen. Es hat der Ar 
er chrlichen Leute / eine um Du 
mich gefeget/ und 1d mich bey nahe zu Beden 
de biß 
— rip 


* ir eh 
ae daß re Br — 
mich mein we 


ji an) * Bi 2. mat nicht der —5 5 1 
Herzens verbor A 
Benehmen, Bun zultigenät h 
nußes ben hieſiger 5- Kanzel ig taten 3 — * 
weifele sh nicht / 68 werde —— IE 


— —— 
nes großgimſtigen Erbletens dt 
hingegen daß er ein erkentliches dankb ——— 








Sm ai wet — leiſten == 

ihn hiermit. der Be⸗ 
bahenüp und — Er gewieriger Erelärung, von 
Herzen verbleibend | 


Meines wehrten greundes tete 





ener 
Alſo kan das Inter Schreiben auf — Weiſe beant⸗ 


3 — t werd 
— Oil ner meinemz eſtoßenen Unfal ein freund, Des Ahnfez 
® itleiden zu führen / mir * Oneneben feinen zcuume 
Beyſtand anzuitragen belichen woilen /folheg sang, 
* re abe alles meines Elendes befreyet. Wi 

— alſo beſchaffen / dag ich —*— gern 

an ir: dacht | 

N: — ag, Ba 


Kin Ba wo — halben‘ J 
— ubemühen/und 
Ans und Fortgangmeineg 
Er ondern auch mich mit einem 
en. Een 
Mid SEES —* Fr 
a8 der ich ohne diß ihme vor ganz ergeben gewefen 
und ſtetsr —* een werde: ——— 
10h dahe men / vor aller Welt zu n/da 
neun Kiebegegen mir ohne Exempel / und mei; 
2 eit ohne Bezahlung / wiewol nicht ohne dank⸗ 
Andenken ſey / als welches aus meinem De zen durch 
4 Gluͤck oder — verbannet 
























Das Neunte Kapitel. 2 ae h 


Ton Einladungsſchreiben. 


Einladungẽ e Einladungen nie Net det it 
find eineät (w ’ See oedentlicper Bi e zu 


— dahero fie hier / dem eu 


ſchreiben. 

en und bis dahin geſparet werden ſolten: Alleine 

ikuͤhrliches Werk iſt / und bloß ans 
icheeit entfpzinget, / Da hinge 


Bellehen gung ein ganzwill 


do allein des Zuneigung und H 
in der höflis Mneheenteils aus — wegen eines. ſonder 


Far faßenterden; Ss 


— 


abſonderlich zu hand 


Der Einlar Ekel erwecken: Sind demnach die Einla 
dungsfhreis Mitgenießung Der 


Beweis» Die Beweis 


werden, werden: Aus dem 


a Lierz invitateriz. 


billig / und wiewol von De 
gefchrieben/ dieweil aber g 
— —* 
unften / in Gaͤrten/ auf 51 J 

n/ deren Gebra im und mol meh 
el han, one Dad 


etzen wir deren Unterti 
nfelben/ unfers Wißens wentg/ IT NZ. 
ſeichwoi bey Hochzeiten RANBIAHTE 
fereyen und andern ZIMANHTN 
reyen / Jagden / Sgaupe 


Srötichkeit / —— Verguin 
ben Baier, weiche einem dreunde in beim menſchlichen 

nde werden genommen aus Dem gu 
gränderwo- zuunfers Sreundes Tiebe / Wolwollen / Verwan 


ae fchaft : Ausder 1. 


rn) 
—8* 
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teil Diefe Begei 
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“ 2 en ‚ 
d Aıtt . 
gen Die Dit 
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dungen hof 


| 
4 tt E h 
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/ beren wir durch feine & 
erlangen den Greund gu fehen/ goſerchen u 








ing — — — 
ng freyen Wlllens und Gegenv ung: Die iR 
— a my rare — 
ich und offenherzig. Die Gemuͤhts gen find u 
—— ee und ——— 8 
twelche dutch Gewaͤhrung unferer Bitte etwecket wird. (b Der fo varbey 
WMenñſch if von Natur gefellig/ und läßt fich zur Feölichkeit gerne bere, Vorfommen, 
| foll diefelbe in diefen Briefen vor andern lebhaftig ausge; 
werden / und weil es zumal murriſch fcheinem wolte / alle Erge 
£ vor fich allein zu behalten: So machet man derfelben Durch fü 
Einladungen feinen ——— a / es würde ein großer 
Vbelſtand feyn fich einen Freund rühmen und feine Freund ſchaft mies 
| ʒengeni rel n fon —— a Ba mie a Fans 
it / als ein neidiſcher Hund / mäftenun es 
| de it er diefes Buchs vom Könige Afenfogehdrer daß fi * 
unter andern geſagt / wie in einer Kanne Wein viel Freund; Faein fees 
aft ſtecke / daruͤm hi 


t oſt viel 


e Freunde ein ander zu gafte/ und erae- eund« 
nfich beym Trunk mit zulaßiger. Froͤlichkeit der olftand er, Saft. 
rdett auch/ daß man einander zu Ehren erfcheine/ und bey Sochzeiteny 
an/ Doetor⸗ und Magiſtereßen / Rahts und andern tells 
denmahlen fich nicht ausſchließe. Soll aber die gefchehen / 
fomaß man darüm erfucht werden / denn ungebehtene Gaſt⸗ 
ſetzt man die Türhren/oderbefchimpft fiefonften. Air 
Seren ohne ſer nern Eingang dieſe Brie ſart an/ und beficher 
2. Der Eingang entweder in Vermedung des guten Ver⸗ Zubehör 
fauens/ ſo man in eines Freundes Zuneigung / Gunſt und ABolwol, 5 
bonhteet / kraft welches man nicht zweifeln wole / er werde ung mit ſei⸗ Soteiben. 
er Gegenwart ehren: Oder in dem Lobe der gebehtenen Perfon’ chne 
dere yſeyn man dieſe vorhabende Ehrenfache vor unvolltommen 
halte Oder man gedenket unſerer eigenen Achthabung / Schuldig⸗ 
TR Sreundfchaft/ Berwantnüß: Oder man erzehlet die Urfach und 
 Weranlagung zu dem angeftellten Freudenna I: Oder bebf anpon 
der ikigen fchönen Fruͤhlings / Sommer, Herbtseit : Dder enkfchuls 
diget ſich / Daß man vor längft den Freund ea bedienen bedacht 
| 1) 


ER u 
5 Home el animal politicum Ariftos, 1 


| 





na 


Dritter Teil, / 


wird meines wehrten —BD— genwar 
Mi anhand Oi ash | 
eſpraͤche und milde Sittin als auch feine fordere rugen® 
“ e — ſchlechte Bewirtung werden ver 

| ern en Xx. a3: 3 j - | * 
Meines wehrten Freundes holdſeelige Sitten uni 
llebllche Geſpraͤche / wormit er ben alter töbtichen Zuſam 
menkimften ein dtitchgchendes Lob crwerben/ habenmid 
veranlaßet/deßen angenehme Gegenwart beh meinemhen 
tgen Gebuhrtsfeſte zu verlangen’ und vermitteis derſelber 















der Ehre ſeiner wehrten Kundſchaſt zu genießen 
Dannenhero ih nicht unter laſſen sttenae.: © 5. 

Meine Se ſt erfordert / Ihme vermittels die 
ſes dienſtlichen riefleins wol mehnend zu entdecken, 


welcher geſtaltich heut iber acht Tage gefonnen / bey nun⸗ 
mehr vo 6 ffener Rahtswahl / meinen hochgechrten 
Vſtrahtsglledern dut qh eine zwar ſchlechte Mahigelt/ mei⸗ 
ne Dantbarkelt vor bisher erzeigte Michülfe in denenmir 
vortgen Jahres obgelegenen Ra tsgeſchaͤften / abzuſtatten. 
Diewell denn meinen wehrten Freund ich darbey nicht we; 
higer nen möchte," 

DDaß denfelben ich mit gegenwärtigen Schreiben be⸗ 
weere geruhe mein hochgeehrter Herr in feinem Linges 
al zu ver merken; Die Urfach enffpringer aus dem gm 
Km Dertrauen / weiches ich in deßen vornehme Gewogem 
beit geſtellet / die mich auch verichert / Er werde mich Feine 
hlöitteruhnläfch / in dem ich ihn zu meinen vorgenoin⸗ 

menen Dankmahl einlade ꝛc. | DIET 
Ki Demnach der getreue Gott meinen bisherigẽ Wunſch 
in Gnaden erhoͤret / und meine Eheliebſte nebſt mir/ mit ei⸗ 
nem jungen Sohnlein srfreuet / 9— ſeiner Bart, Gin, 
y lij te 













‚gone Banken 

hochgeehrten — 

font enihn auch darneben er 

"Demnady die iefge ſchone Früh — Ren 
—5 — —— vor * —* einlad uk | 


— e zart 
* igallen nftiunmet ; ER abeich mir 

Abend folhen Fünftlichen ngerännen. nen: Juhodre 
ugeben | aorzu ih meiner gute Freunde Gegki | 
dehten. Wann ich dann nicht zweite 1,8 werde mein 


shgechrter Herta ‚* Alan 
Es hätte zwar mein Söten — 
ʒehrten Freund vor ſo viel mir 

Ahungen / vorläng ſt mit wir en nung u 
nen / * dardurch 8* ſchuldige — ine 


bzuftatten Dieweil aber. mein bewuſtes 
nit I alle@elegenheitdarzust — ee Ba | 
erh bis daher darmit nohtwendig anſtehen müßen 

yunmehronad) abgelegten dieſen Elend /ſich ei ein Freud 


jundlein erweiſen will ic. 
Der Vortrag 15* enttoeber bie frdůche * 


heit der Sache mit angehenftet Bitte e / das erfpeinen bett 
fyeugt ie geeude und Dad Sergnügen fi HEN es Sit —5 — 
Eunfe ſchoͤpfen: Oder w wunſchet / daß ————— — 


uns ergetzen möge oder eäumet auch Die Entfhuld —* 
Freund feines nicht erfcheineng ke 


N ı ſo der 
Dieſer ſchont Tag ſoll der Freude gewannen ie 
nach ſich fuͤhret 


vos er geeube/fofeine Neun ünſereN 
benaäfte heißen Die Teutſche Treue dieanfrichtige 


















Freund] dert unddief Senirte grand 





u Deister Teit, a ' — 
finn gehören zu 


— ——— rk 
den giftigen Todtenmahlen / woſe ten verfluchter 
—— mie Een Krötenfüllen mögen, 


Vun verlange ich mit feiner angenchinen Gegenwart 

die ſes hochzeitliche Freudenfe ſt anfehnlicher zu. madyen/unt 

dardurdangleihneinen andern erbehrenen.fieben Bäfter 

darzutuhn/mit was rühmlicher Bewogenheit lern dem. 

blbigen gewürdigerwerde. Lim foldhe hohe illfaͤhrig 
keit habe ich dienſtlich zu bitten . 

Bann id dann deßen hochangenehmer Gegenwart 
ben diefen meinen Sreuden vor andern. teithaft zu werden 
wuͤnſche / und mich darneben feiner wolerfanten eutſeelig⸗ 
keit getroͤſte; Als habe ich denſelben biermit zu erſuchen 
nicht unterlaßen ſollen ıc. Ban r 
| Dieweil ich nun nicht zweifele / es werde mein groß⸗ 
guͤnſtiger Herr und Freund/ iner mir jederzeit zugetra⸗ 

genen vornehmen Gunſt nach / etliche wenige Stunden von 
feinen hochwichtigen Amts / und andern Geſchaͤften abbre⸗ 
hen / und zu mein und der Meinfgen hohen Bergnügen an⸗ 
wenden; So habe ich mich erkuͤhnet ic. | 
Wiewolich nun befürchte /. es werde dfe Ungemaͤch⸗ 
lichkeit groͤßer ſeyn / als die Beluſtigung / ſo ihme bey dieſer 
Hlehten Bedienung begegnen vird Iedoch lebe ich der 
Hoffnung / er werde bierinnen mehr aufdas gute Gemuͤht 
Undden Dienfkergebenen Willen / als aufdie Geringfuͤgig⸗ 
keit der Merfefehen ie. a (te 
ann ich denn durch meines wehrten Fteundes af 
lertiebfte Gegenwart mit ziscnfaden Vergnügen trfüller 
Kon / hingegen aber ohne diefelbe einen großen % bgang an 
meiner Freude leiden wurde; So bin ich des zunerläßigen 
Vertrauens Er werde mir ſolche Zufriedenheit unzertei⸗ 
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Et 


ai wefange (6 doch Diele Winſcie 
mc Beh ung dermalei sah — (rn ten ke! 


den und zuſammen ———— 
AAN mir Die _ N: nn 


xgewißert werden m 
cmobliegende Seht —— —— 
— 5— Ka ae dere Verhinderung 
ich auf dieſes mal nicht gelten; Vielme willich h 
aß die emigeErinnerungder; — 
Freundſchaft ſtarker ſey als alle fm he gemeine Entſchuldi⸗ 
jungen) derg gleichen bey den wildft ambaftenFatum ande 0F 
— geſchaͤtzet werdein?e. 
Die Beſtaͤtigung art nt allein —— aus der 
ie was ein ——— feinesnicht Erſ —— — 
“= 


Kl 











u fondern fie führe au uch Urſachen any die 
machen, fie gründet fich auf Die iebe / Gunſt und Si 
des / berühreet Die Biligkeit Püslichfeit /Lieb — 
Tuhnuchet / fie ver ſpricht ae muͤgliche Auftwart- un 
* ohne üppigen Ruhm und pralecep/ are ige ee 
Fu / ſo man —— aus den Um Da man 
säfte / der Zeit’ dis Orts / per Art RA, 
Oder Srorcka/ mit Beyfuͤgung der uns dardurch zu on 
— eebindlicheit / wiewol ſolche füglicer yodaı hluß gerogen 
wuͤrderc. et 


- felbe- ſich anitzo nicht allerdings bey vollkommene 
Fraften befinden folle; Sowillihd doch hoffen fh edie 
hieſige Orts fid) Sefandende veime Lift DEI en wicht, ab⸗ 
traͤglich ſeyn / ſondern Reamehr durch dieſt —— ti⸗ 
voit ommene Beſtandigkeit Seiner Sch a IK 

Bofte hun gleich der Herr ſich m mit ſeinen oe 


wis Meet et nun 


8* 
men / daßder⸗ 
hnun ganz ungerne vernommen JENA, 








zei —* Im Dita Te, > —* 
eh Verrichtungen / als welche mit ohne dis unverborgen/ 
aufhaltẽ und mit deßen beſchweerlichen Amtsgeſchaͤften ſich 
ugntſchuldigen ſuchen; So will ich Doc hofn/E werde 
auch) feinen guten Freunden darbey ein⸗ Stundegönnen/ 
und bedenken / daß ein all zu hart geipantır Bogen indie 
L nge nicht halten könne / fondern man muͤße iezuwellen 
das Gemuͤht d Sorgen uͤber heben / damit es hernad)deftg 
froͤlicher und Eräftiger die vorige Arbeit antreten fönnee. 
Ob nun fhonderunaufhörlihe Fleig und das begie⸗ 
tige Bůcherleſen ihn. bisher von aller Geſellſchaft abgerige; 
Solſt doch zu erwegen / daß die freye Kuͤnſte den Menſchen 
nicht zur Plage / ſondern zur Ergetzlichkeit erfunden/ und 
die Muſen auch ihren Spieltag halten / an welchem ſie dem 
Tanz undsaͤitenſpiel obliegenxc, 
Mein wehrter Freund iſt verſichert / daß ich mich von 
Herzen erfreuen wuͤrde / wenn ch hmeinigen wolgefaͤlli⸗ 


ro ih auch keinen Zweifel trage/ Er werde gegen mich eben⸗ 
maͤßlg geſinnet feyn / und m bey dieſer Begebenheit feine 
annehmliche Gegenwart nit verfagen ıc. 
Ich wuͤrde wieder die Gefege unfer Freundſchaſt han⸗ 
dein und mich an der erfanten Gewogenheit meines wehr⸗ 
ken Freundes verſuͤndigen / wenn ich in feine Anherokunft 
Kinigen Zweifel fegen witrde : Bielmehr will ich mich ders 
felben unfehlbar getröffen/und mein Gemuͤht ſchon iso mit 
er holdſeligen Gegenwart erauickensc. 

Dieweil denn ohne vornehmer Herren und Freunde 
Anweſenheit dieſe heilige Handlung nicht vollzogen werden 
Mag / und ich denſelben /nebffden lieben Seinigen / vor ans 

een zu meinen wehrten Gaͤften auserſehen und erwehlet; 
So zweifele ſch im geringſten nicht / er werde mir die hohe 
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Des Ber 
hlufesAn: mali 


Kormeln 
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ſchlußes. 


362 Der 
oſchaft erweiſen / und beſtimten 
————— organ 


heit nah / 
lagen 


gute Wille / 






Sekret ariatkuuſt a 
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/was/ 
vorhanden / ſich —— 


%r . 
Und weil mir nicht unbekant / daß der Herr ein ſon 
derbarer Liebhaber der Muſik zu ſeyn pfl 

meines gnäadigften Fürften und Heren 


eget / ſo habelch 
Kapellmeiſter zu 







ein gern ſehen / ein aufrichtiges Her 


fertiges treues Gemuͤhte / iedoch fell es an dem / was 


ergnuͤgen 
te / daß es G 


getzlichkeit kr Wr auch nicht er 
5. er» 

| Bitte um Gewaͤhrung / mit Anführung/ | 

eitungen« des Erfcheineng geroiß — *— und nicht bef wolle/dap er ung gudit- 

em malaus Handengehenmwerde : Man 

ö roir Daher zu ſchoͤpfen haben’ bie Biligkeit 

tt ‚unferer Greundfcbaft / und der ganzen 

Ehren und ner gedenen/ung aber zu fonderbaret 

reichen werde / ge | ! 
ein Vergeben flellen/fondeen mit erfinnlichen Dienſten zu etw⸗ 











eſchluß der Einladungsſchreiben 
man 
hret auch darbey at dad 


— 
barer Set 


alt man dann auch ſoiche freundliche 2Bi im 


dacht ſeyn wolle. 3.8. Fr 
ie ih nun an freundwilliger Bewährung 


wogenheit mit unvergeßlicher Danfbarft 


dieſet 
meiner Bitte nict zweifele: Alſo werde —8 
—3* ern mir 


darneben auch nach aller Muͤglichkeit zu 
ſtets waͤhrend angelegen ſeyn laßen x. 


ter Freund 


mein weht · 
Sy Bitte nochmaln/fo hoch ih bieten EAN] AN, 7 um 


wolfe uns feine liebſte Gegenwart Mat dm 


dardurch mich und die ganze anweſende Geſell 


—1 


D 
= 


1J 





xverbinden / ih verbleibe darvor in ſchuldtaſter rge 
— Diener x. MOD: Cr 
BGleich wie ich nun meinen wehrten Freund zuangeı 


f | 
nehmen Gefallen ieder zeit willig befunden: fo will ich mich 
auch hierinnen keines wiedrigen verſehen / vielmehr aber 


dar vorhatten / daß Er feine hochſchaͤrbare Gewogenbei 


mir auch zu dieſem mal nicht verfagen werde/und dargegen 
einer aufrichtigen Bekentnuͤß aller treuen Schuldigkeit ge: 
wärtig ſtehen mmaßen ich denn ungecndert verharre x 
Dieſe meine Bitte wird mit dem eyferigen Berlam 
gen meiner vertrauten undgefamter Anverwanten / die 


x zugleich durch feine Wilfährigeeit verpflichten wird des 


gleitet / dahero ich auch deſto getroſter deren freundlichergen 
währung mic verfihern wilt/denfelben immittels Gottes 
treuen Schuse anbefehlend sc, 

Wie nun dieſe hoͤfliche Bezergung zu foͤrderſt GOtt 
zu Ehren / mir und meiner Lichften/fo wol auch der ſann 
chen Freundſchaft zu fonderbaren Gefallen gedeyen wird: 
Alto werden wir es Dienff- und Ehrenfreundtich zu vers 
ſchulden ung Zeit unferg Lebens angelegen fenn laBen ıc. 
Wofern ich nun / meinem ſtarken Vertrauen nach / 
defals Feine Fehlbitte tuhn werde ; So habe ih mich mat 
alleine vor glůͤckſeelig zu ſchaͤtzen / ſondern werde mic auch 


darneben befleißigen / meineGegenſchuldigkeit bey ieder vor⸗ 


fallenden Gelegenheit in dienſtlicher Aufwartung hinwie⸗ 

deruͤm zu erwelſen sc. 

Debßen gewieriger Freundes Erklaͤrung lebe ich der⸗ 

geſtalt verfihert / daß ich albereit denſelben in meinem Ges 
uͤmfange / undderfüßen Vergnuͤglichkeit feiner lich; 

wehrten Geſellſchaft genteßerwelhe mir um ſo vielmehr on; 

3 38 ii genchmer 


Ru 









achtet ſeyn wird / iim wie wiel weniger ich ſeither der 
ver mit ihm 330 der Eh⸗ 


ng / denſelben zu dieſen mal zu bedienen / geteuſchet wer⸗ 
nfolte: Vielmehr will ich mich auf deßen gute Gewogen 
it zuverlaßig ſteiffen / und mich unfehlbar bereden da 

hihmvor feinen hochgeneigten Willen gegenwaͤrtig dan? 
igen werde ꝛtc. IN 


Hieraus werde ich verpühren wie hoch mic derſlbe 


ebet und daß die hiebevor mir ver ſprochene Gewogenheit 
nit ſeinem treuen gut eingeſtimmet / geſtalt denn meine 
arob exwartende Bergnugung unmirglich zu beſchreiben 
ñ obich wol dieſe große Gunſt io leichtlich nicht erſetzen wer⸗ 
ve / ſo willich mich doch darvor als einen geſt aͤndigen 
Schuldner erkennen und Gelegenheit ſuchen in treuet 
Wiedervergeltung zu leben und zu ſterben 16, 


Sleichwie die Gewährung diefer meiner Bitte al | 


lein auffeiner Hoͤflichkeit und Gewogenheit beruhet: Alf 
verfehe ich mich der ſelben ohne einigen Zweifel / und erwat 
te meines wehrten Freundes gluͤcklicher Ankunft mit euſet⸗ 
ſtem Verlangen x. — 

Solche hohe Sewogenheit werde iq mit euſerſtem 
Danf erkennen und ruͤhmen / dieſelbe auchnebſt dem meh 
nass ingeflißener Ergebenheit zu erwiedern uͤnvergehen 

eiben x. — 
Ihh verſichere meinenmehrten Freund / haha 
Muͤche nicht gereuen / vielmeh  ‚ediealte Verpfli tung 


fo ichamd die meinigen ihm zu rweiſen ſhudig au 


merklicheswermehren wuerde / volciwol ich ohne diß bin 
ewig verharte fein Diener ꝛc. 
v Der Borr aht a dieſen Schreiben iſt ſetzam⸗ was * 


gzu ergene/gemiehen Fönnenne. | 
Mein wehrter Freund wird mich ee 
sch nicht betrüben /daß ich in meiner feſt gefaßten Hoff / 


1.2 1. 










* nt STREIK * 
Abin den Zapfen febet/oderinder ihe aa 
san Ki oder in der Speiſek ammer verwa — — * 
Ziſche daher pranget / iſt alles ungeſhmact und 
—— / wenn ein frolich Angeſicht / Liebe und 
Seeundfaft ihm nicht den Geſchmack gewinnet. Joh. 
Satisb er, 
) Höflihes Gaſtmahl geben iſt mit froͤlichem Ge⸗ 
ud, williger Hand und fleitiger Aufwartung eine Ga; 
op ngenchm machen / und fo viel / als ſich gebuͤhret / mi 
——— der Perſonen / Zeit und Orts / iedem Gaſie 
vortragen. Eben derſ 
Dee Gemeine und ter ne Bafnyen 
— ent —* — az 
hatmanten Leib und das Ge⸗ 
eht wieder von ſich / was er 
| Ms en / das m. Dt —* das ſeine ſtetswaͤhrend. 
RL r Wenn — J ermangelt ſo ſſtkein 
* Quiequid; in olla ferveat aurin cu- & is — Id.ibid. " 
lna ——— — in f ⸗ ne? popularia de- 
" Iplendeat, infpidum en & mful-| f Ia conpie meclarnn nme. 
© Jum, finonhilaris vultus indıcio,| dum duo hze, Corpus & animum 
-„ Saporem ingerat, charitatis. Joh, tractes: Quicquid corpori dedes 
Sarisber, l.8,cap.8. policrat, is ‚ flatim effundieur : Qued ari- 
ir Alt ergd eiviliter Cönvivari hilari| me, perpetud lervabitur, Epictet. 
"vulea,larga many, dıligenti oflicio 'apnd Stobz. 
— 
perſonatum, loci& bi ler ae 9 —— — 










Sekretariatkunſt 

ee weit —— einer 
ʒelegenheit / mit ehrlichen 
—— en 
— ſie werde dieſ 


— —— en enweitbeger /b 


N 3 
Wr \ — — u 
h 
BRIEF re on | 


tiger Bidermann nit 


— ſchre 


* * 0 en / 


Philoftrat. — — U 
et die Feinde 
rtlaret Non ajeſtaͤt. 





ber le machet mehr ft r A \ 


zum werden. 
| es Werkiſt wann gleicht md 
und die nihrwiedriger Meynung ſi nd / ſich zuſammen 
ten. Eben derſ. — 


um’. bonorum copiam ac 
dinemfi cum auri Sp 
ber pondere compare 
Gm — * 


cum bono conrerlatus me- 


h Sanda con 
micum,zdificat proximum, 









nrehten Weg / als Re u 
heb bemeiftet ih des He 

er Unterwe fung: min 
Senes. ; ‚vexiln ee 


KERN 


ficat Deum, Gregor. in moral.t, 
{ Nulla res magis animos 
neitos , 82 in pravum Bone: 


revocat ad re&tum » * * 
rum virorum <oN 
tim enim ——— vi 
vimprzceptO umob 
Er P DRM frequent Re. sea. 






reihe et, an cover | 
milibus 8 .d en 
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Fra) Manlaße wol fich ſeyn / und brauche 
a a Eee RT rin 
... MmSußigkeit / das £ebenifteinm, 
Ein Maͤhrlein wird aus dir / cin Bild der 
—— ESlterblichkeiten / Da 
ein Aſchenhauf / ein Rauch und nichts dar- 
& in; | öl.  Perfic. | 
| ee nat Leben / alfo in den Studi; 
ie 


— 


Arbeit! Halt ich vor das ſchonſte und lieb 
te / Ernſt und Schimpfineinander miſchen / damit jener 
gicht in Trauren / dieſer in Muhtwillen ausfhlage, Lim 
Acher Urſachen willen pflege ich wichtige Geſhafte mit 
Spiel und Kurzweil zu verſußen. Pln. 


Scharfſinnige Reden. 
TEon n / Ewie Plutarchus im x, B. der Saſtreden erzehlet ) ſagt · Sdar ſfin⸗ 
Ein Gaftmaplifkeine Ergeslichkeit welche beym Weine 1% Neten 
Aus der Höflichkeit zur Vertraulichkeit wird. Iadungen 
‚„, Erate an felbigem Ort fagt auch: Ein Wirt foll gegen ernſt, füslid. 
äfte Säfte fich ernftlich bezeigen / und dennoch den Scyerz 
eſte koͤnnen / und alſo auf behderley fich maͤßigen. 
ilut. im erſten Buch der Gaſtfragen zu Ende ſchreibt: Zu ei⸗ 
‚nem Gelehrten ſoll man ben Gaſterehen einen jungen Stun, 
W 
 denten : Zu einem Sanertspfeinenfrölihen: Zu einem 
Y rg auter er einen begierigen jungen Menfchen Zu ei, 
Ruhmredigen einen verdeckten Schalf ; Und zu ei⸗ 


a Indulge genio, carpamus dülcia, | feveritatem Comitatemgue Milcere: 
noltrum et, quod vivis ; cinis & | ne illaın trĩdatiam, hc in perulanti- 

= er a fiesı Perl, Satyr. 5. | am excedar Mi ratione dutus,gra- 

IN in ce in Audiis pulcerri- | viora opera Jufibus jecisgue dıllin- 
mum & humanilkmum aifimol guo, Plin, 1,8. ep. au, 
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ER! und der ſhweigen 


en. 
Der dadherr Paulus Aenitius ſoote es waͤre ehen ſo 
Bi eine a Schlahterdmung] als ein 
ahlanzuſtellen. Plue I 
* Ehilo zu Bafte * ward foot En nicht {re 
hoͤtte denn. vorher @ aller Säfte Nahmen gew / ven 
Wer zu Schiffe g Ar ober im eiſt / muß es 
kan, Hy unter iede Gaͤſte ——— 
vel und To Plut. 


Hey den —— — wurden junge Leute zu ri 
zum Poeidber MähglHLnt — a ige 
fie bekamen vornehme efüchte/fie fieleeneten © 
ben/ und Ddiefelbe ohne Siku ) Heftigfeit genau 
lichen Willen annehmen. Plut. io Lycurgo, 
Gleich Le er —— aſſo fol die Kede — 
mein und annehmlich ft 
Bey den — iſt der Brauch bey Gaſter gervefen! 
daß ſo bald ein Gaſt eingetreten der Aeltefte auf die Tühr des Sr F 
achs.geriefen / mit dieſen — — Was hiergeredet 
Estdıechdiefepforten nicht geben. Ebenderf. image 
Als Socrates gefragt tourde/ ben wem inan einteheen folte?b9 
denen / anttoortete ex die vernünftig fiyn. Stobzus. i 
Ebenderfelbe/ wie er yon feiner Freunde einemserinmert wurde J 
daß er vor feine Gaͤſte allzufchlecht zuſchickete / —D 
ſie ehrliche fromme Leute feyn ſowerden fie 
men / oo nicht / ſo iſt ſchon zuviel vor fie — 


Laer 

Aus der Königin Egypten / Amaſis / von fein add 
tourde/ daß er / nach Verrichtung feiner Geſchaͤfte / dem 
liegen pflegte / antwortet er ihnen: Wer a 
ne Ergenlichkeiterleihtert / wird entweder zum 


oder — Brus. 
Syrůch⸗ 












* a a ———. 
| nn. 
Arbeit 25) ee "erniänt 
Arbeit iſt zut ruhen. 
— Eye —— Ei 
3531 Aa i Brad ‚ 


J—— — ſchele Augen. 


—————— tanzet / ſo rn 
die Tr 


Bern fehen/ Midasten: Gerücht. 
Ein guter Freund nimmt mit Salz und Brod Mm 


' N Bann der abtdie Bürfelaufiwift/ fon Bri— 


4 3 Ko —— 
enem Gla 59— 
—5 — 
ille Da Ware hellen 
Der Bauch 
Bf Daran aan Rier 


na dem ABirtenhe ten, er 
Brom Bl e * — 
—7 gut Brot eßen. * 
rinckund iß / GStt nicht vergiß. 
Ott verwehret keine Freude, 
| 5 Mannuf zu weilen ein gut Stuͤndlein mitnehmen. 


Gleichnuͤße. Siiärife 

Schlaffund Wachen / Tagund Nacht / Ungel — E 
Wye und Sonnenſchein / Sturmund — * 

Sl iminane abwechfen ; Yıfa Bell Aebeigund Milz 


be 








ER Alto gebraucht man ſiqh der Kurzweil / tm 
mit deſto munterern Kräften wieder a | 






Darvon gehen) / ihme Weib und Kind anbefehlen/ und richt eher, wieder 
kommen folleny als biß verfelbe Abfehied genommen: am 
In S hweden vird dm Die heilige Weyhnacht zeit ieder 
der uͤmſonſt geſpeiſet / er komme hin / wo er wolle / wie * 
fahrung bezeuget / und ven dem Earolo der Schweden ðohten und 
Menden Könige/eingeführet worden feyn follzc. | 
AlSC.1ul.Czfat den Lybifchen Triumf aehalten / hat et 24000. 
Mann za Gaſte geladen’ undiedem Mömtfehen Bürger FO Fr 
Korn / ſo viel Pfund Oel / und 30. Groſchin am Gelt austeilen P 
Sueton, ” 
Was ben den Perſianern vor Rrengebigfeit und ui 
aufden —— und erg Gaftmahlen vorgangen / darben 
Strabo und Herodotus zu leſea. 
7. $nhoher Schreibart ladet eine vornehme Rochoſadt ir 
nen benachbarten Fuͤrſten folgender Gcftategi Gafle 
—9— Ermwt ds Gnaoͤdigſter Herr. — 
9 Eaeng E. Fürftl.Durhl.umng undgemeiner Statt HAAN“ 
eaondar, — Hohrürftl. Grade und hochrihmliche tät 
Hulde werpflichtse uns der geftalt Ihro unſere 





re be 


her HR u iotiengi een. * 
he — Sanıe ab/hanirdie Säiten mit hy * 











ie cin Bracaer nad jahrigem SHE 
reihere Zricchte gibt; Alſo werden die 3 
friſchet durch die uͤhe und kurzweilige Sachen. Ar 
Wie ein Bogen / der ieder t geſpannt bleibet t 
zerſpringet: Alſo geht ein Menſch / der ſtets 
zu boden. tal) 
Geſchichte. TR 
Gelchichte· ¶ Von den Tartarır ſchreibt Paul. Venetus⸗ It 
er füg- gaftfeey ſeyn follen/ daß ſie auch ihre Häufer dem Saft when und 
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| | fbarı 

keit crfinnen & gſten Befehlen ſie 

het allein / welcher E. Durchl. unfere unt 
aha, Fa ee Gefallen on * 


wenden belieben wollen. Demna wir aber das j 
allende eh / auf nechft£iinftigen hen any 
Goͤttl 


Ehren feyerlich zu begehen entfchlo 
ſen / worbey E. — — —* untertaͤhnigſt zu — * 


nen eiferig verlangen n/ı und darbeydes gehorſan ſien Ver, 


trauens leben / E. Fuͤrſti. Durch. werde uns deren hohſt⸗ 


gecehrte Begenwart gnädigit gannen ; As haben wir ung 


ichen 
| — Ende bey diefem 


r dieſelbe zu angeregtem Sriedenfeft in Untertaͤh⸗ 
eit anhero zu erſuchen/ der ergebenſten Zuverfücht Ic; 
bend/ fie werden —5 — Stadt mit dero gnaͤdig⸗ en Anhero⸗ 
kunft und Hochfuͤrſtlichen Perſon begnadigen ge 
Zeit dero Fuͤrſtl. A / a a 00 ss 
eit dero Fuͤrſtl. Anfur s er Anzahl Ihres F. 
Heſolgs gnadigſte Nachricht erteilen. Wie nun *— 
wir und gemeine Bürgerfhaft eine euſerſte Zufriedenheit 


» Köpfen werden : Alfo fund wir nebft ihnen dich Hochfiurfi. 


ulde mit untertähnigfker Dienfkleiftung zu erfegen icher;, 
seit gehorfamlich verpflichtet. E. 3. Durch. dem gewal; 
Machtarm Böttliher Gnade zum treulichſten erge⸗ 


E. F. Durst. untertaͤhnigſte gehorſamſte/ 


der Raht daſelbſt 


Ehranders in mittelmäfiger Schreibart idiefeg pr ein Ges 
lehtter einen andern infein Haus einladet. 


er Freund. | 
Wde hoͤchlich ich mich uͤber dengluͤcſceligen Tag / an welbrebart 
Anni chen 





Edler / Veſt ur Hochgelahrter / hochgeehrter Herr Tinkadung 
n 











17 | y 
we * 
zumerſt roh 
pr gehet mir hingegen zu en / daß feit 


der Zeit zu ſprechen / und gegenw rtig zu bedienen ud 






Genligen mir bishero erm | 

Dres wird nie ſchmerzlicher/ als in auf⸗ 
hter Trennung emp / unddie Ent⸗ 
vertraulichen Geprädwechfelung kan 
fenicht vollkommentlich erſetzet werden 


ih mm wol ein und das andermal meine Gedanfenauf 
eine Rehſe nach N. gewendet / und bierbur ga DET 4 | 


vten Herrn zu fehen/ ſuchen wollen; < 


doch teils mein und der meinigen wiederroärtige Qeibeei 


ge 
teifsein ander unbelieblicher Zufall darzwi⸗ 
am meiſten aber / haben meiner bekanten 


fte Beunruhigungenvon dieſem meinen 
Borkaben mich zuriick gehalten der geſtalt daß biß auf 





her meiner euſerſten Zufriede 


Dannenhero erſuche meinen hochge rten HI 
ſo hoch ich vermag / und bitte ganz gehorſamli er wolle 
Abſt durch feine Anherkunft zu erfreuen belieben und 
nit feiner hochangenehmen Geg 
Fwartung/ fe ich verſpreche Wird zwar von 
groͤeree Wichtigteit nicht ſeyn / als die ſo dorten beym 
Virgil der Evander verſichern konte / iedo h wird meines 
hochgeehrten Herrn Hoͤflichkeit mit einem dien 
erenen Gemürhte vorlieb nehmen / und den ZBillnbeE die 


Taht halten / auch darbey ſich aller — 
wit /ein 
he Violdigammen muſſk / und ein Kleeblat ung 


Eine unſchuldige Gartenl tl 
efaͤrbtet 


Freunde / ſtehet zu deßen willigſten Dienſten / das in 
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DSDritter Ten. 


*F | Be; 
led dem Gaſtmahl des Lufuften zwar nicht ähnlichen /fe 


doch dermaßen beihaffen ſeyn / als cs dfefer : it Gelege 
leiden wird Meines hochgeehrten Herrn en 
beit machet mir Hoffnung zu meinem Vergmügen/und ſch 
werde dieſelbe zu erwiedern auf Mittel und Wege bedacht 
feyn / der ich zwar ohne dis verpflichtet bin / mich auf alle 
Faͤlle zu erweiſen / als 
Meines hochgeehrten Herrn ergebener Diener. 


Ein Erempelingemeiner Schreibatt iſt dieſes / da ein Schul 
freund den andern auf ein gelehrtes Geſpraͤch einiadet. 


Webehrter Herr Bruder. So oſt ich mich der angeneh— 


Tmen Stunden / welcher wir hiebevor bey unferm Zur, 
ſammenſeyn aufder Hohenſchul zu Jena genofen/erinnes 
re / werde ich zugleich mit Freuden und Sehnen angefuͤllet: 
Das Angedenfen derer tiefſinnigen Geſpraͤche / fo wir da; 
zumal gegen einander gepflogen/ überfchüttet mich gleidys 
—* mit Froͤlichkeit / in dem ich noch immer der lehrreichen 
uſt / welche wir in den klugen Fragen und Beantwortun⸗ 
gen empfunden / honigſuͤßen Geſchmack in liebliher Wie⸗ 
derkeuung genieße. Doc verlange id zugleich mit eyfe⸗ 
Eiger Begierde dieſelbe liche Zeiten hinwiederum / und bes 
dunket mich anders nicht / als wenn ich einen ſchmeichelhaf⸗ 
ken Gaſttraum in meinen Gedanken wiederhohlte/ der mir 
aber / an ſtatt der weſentlichen Geruͤchte / ein mehrers nicht / 
denn ein fluͤchtiges Gemaͤhlde der eingebildeten Leckerbiß⸗ 
lein vorſtellet. Hun es hat uns dee getreuen GOttes Vor⸗ 
ſorge auf wenig Meilen zufammen gefuͤhret / daß ich dar⸗ 
vor halte / es werde ung hinfort an ofterer Gelegenheit eins 
ander zu ſehen / und uns dieſe vormals gekoſtete Gluͤckſeelig⸗ 


kelt voͤllig zu genießen / nicht ermangeln, Sch hätte aud 


Aaa iij meines 
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mes Orts nicht unterlaßen / den Herru Bruder perſon⸗ 
zu begruͤßen / wenn mich nicht mein ſchweeres Amt ieder 
t darvon abgerißen Dieweil aber derſelbe einer weit 
ehrern Freyheit ale ih tellhaft worden ; So erſu 

einen Herzensfrennd / dm unſer altın Vertraulichkelt 
iten/ hiermit dienſtlich / Er wolle ſich / diefen kurzen Weg 
if ſich zunehmen nicht verdrießinlaßen / fonbernben 
ngetretener ſchoͤnen Srühlingegeit mir das Bergnugen 
annen / daß ich mich mit deinfelben recht ſatt beſprechen 
ud den bishero erlittenen Rangel mit Wucher herein 
ringen möge. An Fate wir hiebevor allein in Den 

igen und ſinnlichen Betrachtungen der Welt Weißheit gu⸗ 
ebracht / wollen wir nun / wie dieſelbe den weitlichen Stats⸗ 
Andeln wirklich zu zueignen / und wie man ſagt / mit Ver⸗ 
ichtigeeit an den Mann zu bringen / den Zwec unfer Lind 
erridung ſeyn laßen. Ce iſi genug in dem Schulſt auhe 
ebloße Abriße gemahlet zu haben / unferigige® geben et 
fordert nunmehr die Taht / Werk und Ausibung / nicta⸗ 
nie Fechtſchuͤler mit den verbundenen Rapieren ihre K 
verfuchen / ſondern als die nun dem Feinde mit — 
fſharffhneidenden Schwertern I offener Feidſchlagt be⸗ 
heghen / und den wahren Siegeskranz zu erwerben fich 
mihen. Sch will mid g’rn iberwinden laßen. 

wer durch des Herrn Bruders Waffen beſteget wird / ſigt 
ad in feiner Mriederiage / daß er wol mit nen eiden aus⸗ 
euffendarf: Ichbin Durch des großen Eneas Spi⸗ 
tze verwundek. Mein wehrter Herr Bruder —— 
mir folche Ehre/und laße dieſe meine erste Biete nieht ern i 
(08 bfeiben / hierdurch wird er mich ihm au gneue ve (ige 
den / Wewolih mich nimmermehr meiner alten Schu et 


ii 


* 
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feit entledigen werde / wann ih aud glich wahrhaftig um 
‚mder Taht mid ruͤhmen konte / dah ich ſeh / dehen geprüften 
treuer Diener. 
Die ſe Art zu ſchreiben möchte mancher wol zu der mittlern / ja tor 
gar zur hohen Schreibart zehlen; Allein zwiſchen Gelehrte iſt dieſelb 
nicht vor hoch / ſondern vielmehr niedertrachtig zu ſchaͤtzen / als die in; 
gemein auf dergleichen Weiſe zu ſchreiben pflegen / in den übrige 


| — aber einer weit mehrern und fünftlichern Ausarbeitun, 


dienen, | | 
ns Hierauf wollen wir erſtlich einige durchgehende Einladung zu 
Der und Kindtauffe anhero ſetzen / und zwar ift eine Einladung zu 
H tſolgende: 


WolEdler / Veſt/ und Hochgelahrter / inſonders groß 
guͤnſtiger hochgeehrter Kerr und großer Beförderer x. 
Meinem großg. hochgeehrten Herrn gebe ich dienfti. zt 
vernehmen / was maßen durch Gottes Schickung / nac 
vorgangenem fleißigenm Gebeht und vernntteiſt Enrah 
und Gutachten beyderſeits refpeaive Eltern und naher An 
verwanten/ ich mich mit des ic. N. N. Tochter / der Mo 
Ehrsund Zugendreihen FZungfer N. N. biguf Priefter: 
liche Einfegnung / ehelichen verſprochen/ nunmehroaud 
folde Eheſache auf den 17. Octob. zu befagtem 97. günnets 
BHO / Chriſtlich zu vollztehen enefhloßen bir. Bann 
dann dergleichen Chriſtliches Borhaben nahen Verwanten 
und vornehmen Patronen ich durch dienſtliche invitatiorz, 
uͤblichen Brauch hach zu eroͤffnen mich ſchuldig erachte, 
Und dann meines hochgeehrten Herrns giniigte affe&ion 
1 in viele Wege ver ſpůͤret / auch deren Continnation ferner 
wich getroͤſte; Als tuhe in Beobachtung dieſer meiner 
Schuldigkeit meinen hochgeehrten Herrn id hierdurch 
dienſtlich bitten / derſelbe wolle/ nebſt deßen Herzlichften/ 
großg. ruhen / da es ſeine hohe Geſchaͤfte zulaßen * des 
| on⸗ 


enen 
ſol 
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ontags vorhe ro / geliebts Gott / ſich zu er meltenn M.ein zu⸗ 
dẽ / moͤglichſter Bedienung und logiers ſich großg.zuvers 
en / fodann folgenden ZTages der Chriſtlichen Trauung 
ter einem fleißigen Gebeht zu GOlt / iim eine glůckſeelige 
he / mit deßen vornehmen Gegenwart beyzuwohnen 
begieren / auch ben angeſteltem Ehrenmahl großg. vor⸗ 
b zu nehmen. Solche hochangenehme Ehrenbezeiglind 
reichet GOtt dem Aumaͤchtigen / als Stiftern und Erhalt 
en dieſes Standes zu Woigefallen / uns beyden Vertrau⸗ 
mund faͤmtiiher Freundſchaft aber zu befondern Ehren) 
zelches ich muͤglichſt zu bedienen mir jederzeit angelegen 
yn laßen werde / als der ich / meiner ohne das ae 
Schuldigkeit nach / mich verbunden erfenne ohn unterlaß 


erharren 
Meines großguͤnſtigen hochg. Herrn und Befoͤrders x 


Einladung zur Kindtauffe iſt dieſe: 
WEhrter Herr Bruder. Demnach mich der grun 
tige GOtt mit einem jungen Soͤhnlein erfreuet DM 
Berewleibung in das Buch des Lebens ich morg 
Dienſiag gegen 3. Uhr Nahmittages zu befördern ent⸗ 
ſchloßen: Als erſuche ich denſelben hiermit dienſtfr. Er wol⸗ 
fe ſich von feinen wichtigen Geſchaͤften fo weit abmuͤßigen 
md dieſen heiligen Tag der Wiedergeburt / hebſt mir 
meinen lichen Gevattern / nad) vollendeter ChriſtlH 
(ung / in Freuden begehen helfen. Ich erwarte 
wvierigen Anfunft mit Berlangen und werde ghme 
zum hoͤchſten verpflichtet ſeyn / alsder ich ihmo edigalle 
behegliche Dienſte zu erweifen ſchuldig und 


bleibe x. 
Einladung zur Einſeegnung nach vollbrachten 6. Wohl. 


Hohhzeehrieſter Herr Schwager und Gevatter xc 
Seinem hochseehrteſten Herrn Gevatter gebt la: 
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durch zu vernehmen / iſt auch dem ſelben munmehro auſer 
albereit wißend / welcher geſtalt der gnaͤdige Bott, 
vrwichenen 14. Aprilis meine Hausfrau ihrer Welbliche 
Ehebuͤrden entbunden/und ung beyder ſeits mit ciner im 
gen Tochter erfreuet / welche wir auch noch ſelbigen Ta; 
tauffen laßen / und zu Taufzeugen M. N. erwehlet Want 
wir denn nunmehro / zum Zeichen unſerer ſchuldigen Dank 
barkeit / auf nechſt herannahenden Himmelfahrtstag wirt 
fenn der 12, Maj. gelicht8 GOtt wolgedachte unſcre liebe 
Gevpattern mit einem geringen Taufmahl zu bedienenge: 
-  fonnen/ und darbey unſern hochgeehrteſten Herten Gebat. 
tetmnehfk dsßen Cheliebffen / vorandern aid gerne fehen 
und wißen möchten ; Als ergehet an die ſelbe mein und mei⸗ 
Her Hausfrauen freund and ehrendienſtlihes Suchen/Si⸗ 
wollen ſich großg. gefallen laßen/ bey itziger ſchoͤnen Fruͤh— 
lingszeit dieſen kur zen —— — zu uͤbernehmen / 
beſagten Tages / gegen a. U en / alhler in meinem Wohn⸗ 
haus zu erſcheinen /unddas enige / was / itziger Zeit Geles 
genheit nac / an GOttes Gaben vorhanden ſeyn wird / hoch⸗ 
eigt und froͤlich zur genießen. Me nun dieſe hohe Wili⸗ 
faͤhrigkeit uns beyderſeſts zu ſonderbarer Ehre und Freu⸗ 
degedeyen / auch in der jenigen Berfiherung / fo wir ohne 
dis zu unſers hochgeehrteſten Herrn Gevatters und Frau 
atterin hoher Gewogenhe haben / deſto mehr beſtar 

ken wird: Alſo RB und wollen wir folche hochguͤnſtige 
ichen zurühmen/ auch mic alten erfinnlis 
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Eine Einladung zur Gevatter ſchaſt au einen Fuͤrſten. 
Durchleuchtigſter Herzog ic. 

Us untertaͤhnigſter devyotion wunſch E.F. Durchl. ich 
von dem allerhoͤchſten Bor foͤrderſt zu dero Hoch⸗ 
teitl.argerretenen ehe deßen terfichen reichen Segen ! 
ergeftate daß die Goͤttliche Allmacht nicht allein Ey 
Durchl. nebſt Dero hochher zvielgeliebten Frauen Gema 
immer meiner auch gnaͤbigſten durſtin und Frauen gu 
Durchl. viele liebe lange Jahre in guter beſtaͤndiger Leibes 
efinbheit und allen Hogfürſtl. ſelbſt erwunſchendem 
Wolergehen /auch guter Ruhe /Fried und Einigkeit gms 
niglich halten / hondern au Diebepben munindhERUET 
Gottes gnaͤdige Schicung verbundene hohe Fuͤrſtl. Hank 
ſero.und N. ders Fuͤrſtentuhmen Landen und Leutenzu 
hohen Troſt / zu guter Berſt andnuß ie mehr und nehkulh 
gereinnander anreiden / auch wor allen böfen ande verden 
lichen Zufaͤllen in Baden vaͤterlich behuten damit, beyder 
ſeits treugehorſamſte Untertahnen dere gnaͤdigſten | 
zes federzeit ſicherlich zu geniezen haben mögen. Nechtt 
diefem / gnädigfter dur ſtund Herr / erkihne ich mich AB 

E. F. Durchl. ntertaͤhnigſter gehorſamſter Dienet 
demühftgen Gchorſam deroſelben untertaͤhnigſt zu Wet) 
nehmen zu geben/twaggeftalt am vergangenen 3 verfloß 
nen Monats Janırarks / morgens uns. LIDE/ DE allge 
waltige GOtt meine liebe Hausfrau als E. F. DU e 
hachherzvfelgeliehten Grauen Gemahlin g. Dura, in 4 
ſieben Fahre verhoffentlich treugeweſenen untertähnig N 
Mag ihrer bisher getragenen Fraͤuuchen Burden 
diglih entbunden / und uns Eltern mit einem jungn ohn 
fein / worfuͤr der Allmacht Gottes höher ſchuldigſter Da 


———— 
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gebuͤhret / vaͤterlich * Als nun der Eltern 
Vorſorge erfor dert / dahin zu trachten / das liche in iin, 
den empfangen und gebohrne Kind dem Herrn Chriſto 
durch das Bad der H. Tauffe / uͤm von Suͤnden gereini⸗ 
get zu werden / auf zu opfern / wor zudenn übermorgen 
Donnerstags / als der 12. dieſes Monats Fchruarii bes 
nahmtift Solches hohe Werfaber ohne frommer und 
getreuer Ehriftenherzen Beyſtand nicht vollfuͤhret werden 


kan / und dann aus fonderlihem Reſpecrt und gnädigftem 


Befehlhoͤchſt gedacht E. F. Durchl. hohherzwielgeiebften 


Frauen Gemahlin F. Durchl. zu Bezeugung meines und 
meiner Frauen ſchuldigſten Gehorſams / auf E Flurfil 


Durchl. als itzo alhier anweſende Furſil Gegenwart unſer 


— 


Abſehen in Demubt gericht:t / und dieſelbe dabers vor ei⸗ 
nen gnädigften Gevattern gedachte unſers Soͤhnleins in 
Untertähnigkeit erwehlet; So habe €. g, Durdl.idy 
ganz untertähniaft erſuchen wollen / diefe von mfr unter; 
nommene groß: Kuͤhnheit mir nicht allein gnaͤdigſt zu ver⸗ 
zeihen / ſondern auch dieſes Gott wolgefaͤllige Werkin hos 
ben Fuͤrſtl. Gnaden / als ein hochberuͤhmter Fuͤrſt gnaͤdigſt 


aufzunehmen / und einige deroſelben gnädiaft bellebige 


- Perfon in Onaden zu verordnen / die obbemelten Zagsyiım 


langenden 


3. Uhr inder NR, Kirchen alhier E. F Durchl. hohe Fuͤrſtt. 
Stelle bey der H. Tauffe vertreten / und ich nich alfo dar⸗ 
durch untert aͤhnigſt verſichern moͤge / an @.$. Durchl. ei⸗ 
hen gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn erlanget zu haben. 
Meine untertaͤhmaſte Schuidigkeit folt nich fEere anwei⸗ 
ſen / dahin zu ſehen / wie ich mich in ſolcher verhoffentlich er⸗ 
—B————— Zeit Lebenserhalten/ und 

EF. Durchl. untertaͤhnigſt gehor ſamſte Aufwärtigkeit/ 
meiner Wenigkeit nach / leiſten moge· Worimit €, Fuͤrſti. 
—8* Bbbij Durchi. 





ar — 
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urchl. nebſt dero her zvlelgeliebteſten Sean a . 


Ds 






(cehöhren garten Obhut zu aller Hodfürtl, dehce 
den profpsritäty indero beharttiche ‚ohe Forſit On 


er mich und die meinigen ich ganz untertaͤhnlgſt befehle/ 
id verbleibe it» — 
Ein anders. —— ya 


Wer 


Hochgebohrne Bräk „ı HE SA 
4 He Snaderrfennd meine untertähnige gher⸗ 
+ ame Dienfte beftes Fleiſes ieder zeit bevor / gnaͤdige 
zraͤſn und Frau. Dirofelben gebe ich aus erfreut 
Gemiht untertaͤhnig zu vernehmen / daß GOtt der 
mächtige mein herzliebes Weib ihrer bißhero gefragt 
on Keiblichen Birden in Gnaden entbunden / imd uns 
eyder ſeits mit einem jungen geſunden Sohn vaͤterlich be⸗ 
abet/ wor welchen Ehefergen wir der Gottlichen Allmacht 
on Herzen danken. Dieweil aber ſoich Kindlein / IM 
maßen wir alfe/in Suͤnden empfangen und gebohren / dan⸗ 
enhero mir / als dem Vater / in alle Wegeobliegenumd® 
gebuͤhren wilt/ ſolches dem Herrn Chriſto im Saframene 
der H. Taufe wortragenzulaßen / damit es durch dieſhß 
heilſame Bad aus des Satans dieich gerthen / und in da 
Puh der Ehr ſtglaͤubigen einverleibet werde moͤge / worzu 
man frommer ShriftenBcheht und glaͤubigen Beyſtan 
hochlich benoͤhtiget. Und ob wol E. Sochar afi. On alsene 
Hoch raͤf Perſon udiefenChrifti. ver umtertähnigtit | 
zuladẽ / ich nic aanzumotiedigerchn:/iedenmad) ir of | 
deroſelben gnaͤdigen Hulde in Lintertähnigeeit arteöftt 5 | 
So habe Nmmenbere aus untertaͤhnigen zue 0 —* 
Snadenhabenden Vertrauen ich mich unterwunden die⸗ 
felße hierunter gehorſamlich zu erſuchen. clanget 9— 
gach an E. Hochgraͤfl. Gnaden mein umterfähnigiti® 





| 


J— 








 ’Ng 
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7 Sie wollen in Gnaden geruhen / und auf den 
Ottobr. wird ſeyn der Tag Galli / ſolches Chriſtliche 
Berfder Gevatterſchaft durch dero Abgefantin zuM. alt, 
er verrichten zu laßen / und alſo des Kindleins hohe Tauf⸗ 
ahtin / mein und meines lieben Weibes aber gnaͤdige Graͤ⸗ 
— 6 Hieran verbringen E. 
Hochgraͤft. Gn ſonder allen Zweffel ein Gtt dem Alt 
maͤchtigen wolgefaͤlliges Wert / ecweiſen auch mir und mei 
nem lieben Beibeeine fonderbare große Gnade / und dero⸗ 
(ben untertähnige gehorſame Dienſte nach beſter Muͤglich⸗ 
keit zu leiſten bin ich Zeit meines Lebens fo willig als 
uldi 


qquldig. 
| Ins gemein, 
— Hohgechrter Herr. — 
DEm ſelben ſoll ih aus erfreuetem Gemuͤhte nicht ver⸗ 
halten / daß der gutige und barmher zige GOtt mein lie⸗ 
bes Weib ihrer Weiblihen Buͤrden mit Gnaden entbun—⸗ 
den / und uns beyderſeits mit einem jungen Söhnlein / da; 
fuͤr wir ihme herzliches Lob und Dank fagen vaͤterlich er⸗ 
freuet hat. Dieweil aber ſolch Kindlein aus ſuͤndlichem 
Samen unter Gottes Zorn gezeuget und gebohren / auch 
darunter ſterben und verderben miſte / wo es nicht durch 
das Waßer und den heiligen Geiſt anderweit gebohren und 
m Herrn Chriſto den Dienſt der Kirchen einverlei—⸗ 
bet würde; As bin id entſchioßen durch Chriſtliche 
Mittelsper ſonen Morgen / gelichts GOtt zur gewoͤhnli⸗ 
Veſper zeit es zur H. Tauffebefördern zulagen : 
——— Herrn / benebſt Hr. Nic. 
du Boltbringungdie es Chriſtlichen Werks / ich vornchm; 
ich auscrſehen und erkohren habe/ auch der gewißen Zuver⸗ 
ſicht lebe der ſelbe werde ſich zu olchem hochnoͤhtigen und 
Oott wolgefaͤlligen Werk hochguͤnſtig bequeemen. Ais 
Bbbeiij gelan⸗ 
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fanget an meinen hochgeehrten Herrn fuͤr mich ur 
gen meines lieben bes [; unfer dienftticheg ndir Ge | 
n ſreundliches Bitten / "Er wolle von feinen hohen En 
‚äften fo viel abbrechen / ſich zurgemöhntichen Befperzit 
die Pfarrkirchen alhier zu S.N. unbeſchweert verfiu⸗ 
n/ vorerzehltem Chriſtl. SWerk /als ein er ſorderter nord 
hiner Taufzeuge behwohnen / neben Berrichtung ande⸗ 
rgebräuchliherCeremonien,äil förderft auch unſer lihet 
öhnlein GOit DEM mächtigen infeinem enferigen Bel 
‚hevortengen / Ihme den Chriſtlichen Zaun | 
1. geben laßen / und hierdurch der Chriſtlichen Kirch 
meinecinverteiben hilfen / hlernechſt aber unſers hehen 
indes großguͤnſtiger Herr Pahte und unſer hoce r⸗ 
Herr Gevatter werden/ FUN und bleiben. Solches an 
ch ſelbſten Ehriſtliche Werk wird GOtt der Allmaͤch 
Nhemhoch zeehrten Herrn Gevatter reichlich hinwieder 
im vergelten / So wollen auch wir die Elterndaßelbe/uen 
altender Gelegenheit nach / gebuͤhrlichen und dienſtgen 
u erwiedern uns ieder zeit angelegen ſeyn fen. ar | # | 
A 
| 
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Eine Einladung zur Hochzeit an einen Fuͤrſten. k 
—— 


Durchl. Fuͤrſt. ve 
E. F. Zurchl ſeynd meine untertaͤhnige / leder zeit Bettitt 
toilige Dienfte / intreueften Geherfam / WAHhEN uldth 
g’sbeffen Fleifes zuvor / Gnaͤdigſter Flunſt ind Herr. 
F. Durchl. fan ich — mighe verhalten 1 

Maßen / aus unge zwelfelter des lieben Gottes Del 
hung / ich mich mit des Edlen und Hachgefaheren DEEENTS 

Ir. breder Rechten Dotorisund der Fürfti gratihoft N. 

wolwerordneten Kanzlers und Rahts cheleiblichẽ Tochter 


Nkurz verwichener Zuit/ ehelichen verſprochen Be 





u 


gelobnuͤß auch auf den Montag nach Marien Heimfuchung 
3, Juli, vermittols fernerer Goͤttchen Verleihung / mit 
ewohnlichen Kirchgang und ehelicher Trauung) Ehrifiii— 
cher Ordnung nach / alhler zuvollziehen abgeredtund ge: 
Hloben. Wann dann E. F. Durht. wolgedachter Herr 
Dodor N. Rüber die Jahr als Raht und Kanzler 
treulichſt/ inſonder heit bey itzigen ſchweereſten Zeitenbe; 
taͤndigſt ufgewartst / und die ganze Fuͤrſtl Grafſcha 
einzigumd allein / nechſt Zuſchung alles des Seinigen/ 
durch Gottes Huͤlf / noch ſo fern für cndlihem DVerderben 
erhalten / dannenhero zu E. F. Durhl. auch ich / als dero 
untertaͤhnigſter treuſtgehorſamſter Diener / mic) disfals 
Und fonften federzeit aller Landes Fuͤrſtl. Gnaden unter; 
aͤhnigſi getröfte ; Als habe ih nicht unterlaßen füllen noch 
können / €. 3. Durst. hiermit umtertähnigft bittende zu 
eifuhen/ Sie wollen gnädigff geruhen / dem heiligen won 
EOtt eingeſetztem Ehrorden zu Ehren / und mir /derouns 
he 1 und pflichtgehor ſamſten Diener zu fonderba; 
ren Fuͤrſtl. Gn.diegnädtaffe Verordnung zutuhn / daß / 
weile. F Durchl. feipft perſonlich ſolchem Ehrentage nicht 
beywohnen können / tm Nahmen uns andere Statt eine 
getwige Perſon von berofiiben I. Raͤhten und Dienern/ 
6 andern hiebevor hoͤchſtrͤhmlichſt gef chehen / in obbe⸗ 
meer Zeit den Chriffl. Kirchgang und hochzeitliche Eh; 
nfreude beyzuwohnen, abgefertiget werden moͤge. Sol⸗ 
gran E. F. Durcht über die ſchuldige Pflicht unter⸗ 
ahmaftes treug borſaten Fleißes zu verdienen/ binich 
derzeit ganz bereit willigſt und geflißen / Zu derofelhen be⸗ 
harrlichen Fuͤrſti. Gu mich darbey in aller Untertaͤhng⸗ 
kelt empfehiende. 


Ein 


U 


Der Sekretariatkunſt 
— — Ein anders. J 
Durchl. Fuͤrſt. * ä 
E.3. Duͤrchl. ſeynd meine untertaͤhnigſte Dienſte 
fchuidigem Gehorſam / Vermoͤgens nach / jederzeit zu⸗ 
vor/guädiger Fuͤrſt und Herr · —— 
3. Durchl. gebe ib hiermit in Lintertähnigecit zu ver⸗ 
* nehmen / welcher eſtalt / durch ſonderbare Providenz 
zOlles des Allerhoͤchſten / ſo wol mit gnaͤdigſten Conien® 
nd Borwigendes Durchl. Sürfenund Heren / D 
2. Heinesgnädigften g uͤrſten und DELEN X. ngleh 
en bahgedanpter St. 3. Durl. her zuielgelichtenätll 
n Gemahlin / Det Durchl. Fuͤrſtin und Frauen / Fraue 
RMener gnaͤdigſten Fuͤrſtin und rauen. DI 
leihen /nacd) vorher gepflogenem Raht und srfoggeen Gut⸗ 
sten / benderfeitsnedften Anverwanten und Gefreun⸗ 
m / Id migjüngft hin mit dec Erbatn und Tugendfüh 
nen Zungen. N. Weyland N. Buͤrgers und — 


pers zu N. feel. hinterlaßener cheleiblichen HEN ei 


pero Zeit hocherwehnt Ihr 3, Dir hl Kammer Ma 
in ein Ehriftlih Ehewsrbündnüß eingtagen/munmebE 
ber / aechſt Goͤttlicher Verleihung entſchloßen / feih€ heilt 
(ich Ehrenwerf Dienflags nad Martinig wird ſeyn der 
wölfte hujus,wermnitteift Prieſterlicher Copularion 
hihrlichen Ceremonien vorzichen zu lagen. * ann dann 
hochrihmlichen bekant / daß €. F. Durchl.dieſem von Gott 
eingefegneten Stande / nicht allein mit Fuͤrſtl m € 
getahn umd wolgewogen / fondern auch denfelbend Ihe 
dern in Gnaden geneigt / deßen ich mich auch Untert 
nigkeit getröften tube; Als gelanget an E- F. Dun 
mein untertaͤhnigſt Suchen und Bitten / Sie geruhen 
gnadigft zu erweiſen / GOtt dem mächtigen En ige 
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eiligen Stiftung zu Ehren / mir und meiner Vertrautena⸗ 
kei Gnade / iemands der Ihrigen gnaͤdig 
ehl zu geben / ſaan E. F. Durchl. ſtatt / ernanis Ta 
ges den Chriſtlichen Kirchgang und hoch zeitliche Fefivität 
eren und groß machen möge, Solche Chriſtliche Erwei⸗ 
Fuͤrſtl. hohe Gnade / wird Göttliche Almacht E. 
Durchl. reichlichen vergelten/undim E.$. Durchl. bin 
lchs in untertähnigften Gehorſam nad) hoͤchſtem Vermoͤ⸗ 
gen zu verdienen / ſchuldig und bereitwilligſt. 
Eine Einladung zur Hochzeit und Doctorataneinen Fürften, 
Durchl. Herzog. : 
Euer Fürftl. Durchl.find meineuntertahnigfte treugehor⸗ 
Emſte Dienſte beften Fleißes und Bermgeng jederzeit 
Zuvor / gnaͤdigſter Furſt und Herr. . 
| Durchl. gebe ich aus —— Gehorſam 
hierdurch zu vernehmen / welcher geſtalt/ mit Goͤttli⸗ 
cher Huͤlfe und Beyſtand / ſich aufnechſt herannahenden 
28. Sehr. wird ſeyn der Dienſttag nach Sexagehimz , nach 
nunmehro zuruck gelegten examinibustnd empfangenerLi- 
centiainarteMedica,den gradum Doktoris publice anzuneh⸗ 
men geſonnen / darauf auch fo balden ſelbigen Tages / mich 
mit Sn R. N. herzgeliebten Tochter / Jungfrau N. N. 
als mit welcher ich mich vor Furzer Zeitineing hriſtlich Ehe⸗ 
Beh eingelagen / durch Priefterlihe Copularion zu⸗ 
men geben zu laßen entſchioßen bin. Wann dann C. 
-Durhl.untertähnigfter Diener zufeyn { id) vor meine 
eGluͤckſeeligkeit ie und alle Wege geſch tzet / von Dero⸗ 
ben auch die gnaͤdigſte Refolurion erlanget / — 
Durchl. in dero Fuͤrſtentum und Landen meine Wenig 
zu dulden in Gnadengeneigetwären ; Als habe ich 
Dritter Teil. Cce nicht 





Der Sekrerariattunf 7 
cht allein meiner euſerſten Schuldigkeit gemaß zu ron 
htet / E. F. Durchl. meine inauguralem Diſputationem un 
gſt in geziemender Demuht dedicirenn / ſondern and 
nd. wielmehe deroſelben noch weiter YO diefemmeinen 
hriſt/ und Ehlichen Borhaben / untertaͤhnigſte Eroffhun 
Nauhn Ihro auch darneben meine fernere Wolfahrt und 
mwuͤrdige Perſon gehorſamſt Sr uͤbergeben. Diewenl 
Ber bey ſolchen zwiefachen Au F. Durchl. hohen On 
eich mich ſonderlich getroſte und. dahero der untertahn 
ten Zuverſicht lebe / E. F. Durchl. werden es mit SUN. 
ei aufzunchmen geruben / Wann dieſelbe ich uͤm eine 
Perfon / ſo dero hohen Fuͤrſtl. Stelle bey angeregten Adi. 
bus uͤberal vertreten / und alſo die darbey vorgehende Solen. 
nitäter duch Die hochanſchnliche Prz entation Es UL 
Durcl. vergeögermönhte / untertähnigft — & 
habe E. F. Zurchl. darum flchentlich anzurufen hiel/ 
nit die Kuͤhnheit genommen / mit gehorfamfter Bitte) © 
3. Durdil. wollen höhftgdant.derohehe äh emit in 
weit zuzuwenden ſich gefallen laßen unddie gradge 
Berfigungeubi/ damt bey beyden Adtibus derofelben © 
genwart durch einen Deco Bedienten ſchnlſch be 
kleidet werden möchte, Wie nun E. F. Our hierdurg 
ein ſonderbar Werk She S- Indulgenz, ud Orobimlly 
tigkeit erweiſen / auch enden männigliher albiet hal 
Rubınzu gewarten haben werden wirds ODE RN 
Allerhoͤchſte / als Geber undoberfter Schuushert det Ne} 
Sitnfte / wie auch Stifter des heiligen Eheſtandes ER | 
Durchl. reichlich vergelten / ich auchwerde dieſer y 
nimmermehrv rgehen / ſondern ſolche um dieſclbe ft 
berzlichfte grau Gemahlin und Fuel; Junge eirſhe 
mis. inbriinftigen Gebet und untertaͤhnigſten De 


u 


j 

. 
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meines Lebens zu verdienen forgfältig und bemühen 
ſeyn. Geſtalt denn ich ohne bis bin und verbieibe 
Aneinen andern gleiches Innhalts. 


Wol Edler / Veſt und hochgelahrter / hochgeehrter Herr, 
„ börncehmer hochwehrter Patron. | 
Seinem hochgeehrten Patron gebe ic hierdurch unter; 
eenſtlich zu vernehmen / welcher geffaltinitdce Hoͤch⸗ 
fen gnaͤdig n Beyſt and aufnehſi herannahenden2g Febr. 
69 der Denſtag nach Sexagehinz,ich bey hlefiger ob⸗ 
lich Medciniſchen Facultaͤt den gradum Dodoralem legiti⸗ 
me zu erlangen mir vor geſetzt / da ich dann auch zugleich mit 
des Wolehrenveſten / Grohachtbarn und Wolweyſen Hn. 
NN. ıc. her zgeliebten Tochter Jungfrau NM. dag ums 
längft zwifchen ung getroffene Eheliche Berbündntig durch 
riefferliche Copulation zu vollnziehn entſchloßen bin. 
ann dann die von meinem hochgeehrten Patron ver⸗ 
ſpuͤrte hohe affe@ion gegen meine wenige Perſon / fo mol 
auch meine ſelbſt eigene Schutsigkeit mich ver binden / ſolches 
mein zwiefaches Ehren⸗Vorhaben demfelben gehorſamlich 
gu entdecken und darneben unterdienftlich zu bitten, daß ne⸗ 
en ſeiner Liebſten und andern ſeinen Herzgeliebten / Er ſol⸗ 
hen Ehren und Ehcaahue unbeſchweert beywohnen / ſei⸗ 
bige vermittelſt Ihrer hochanſehnlichen Gegenwart conde- 
coriten, Bott ium gnaͤdiges Gedeyen zugleich mit an ruffen / 
und ſamt andern eingeladenen vornehmen Herren undGaͤ 
ſich nebſt mir erfreuen wolle; Als gelanget an meinen 
hochg ehrtẽ Patron mein unterdienſtliches Suchen / ſte wor; 
Imalterfeits von Ihren hohen Amts und Hausgeſchaͤften 
ſich fo viel abzumßigen / des Abende border albier zu N. 
in meines Vaters Behaußung abzutreten / dann ferner 


Eee ij folgen 





(genden Tages dem a&ui promotionis & matrimoni . 
wohnen / und endlichen mit dein jenigen / was die Gut 
Dit:sdarreichen wird / hochgunſtig vor Willen zu neh 
von gefallen lagen, Wie nun gegen meinen hochg · 
on ſolche hohe Ehre ich / nebſt meiner Lichften/ mitaller 
roglichen Aufwartung zu verdienen mir euſerſt angeleget 
yn lagen werde : Alſo wird BOTT/AIE oberfter © 
ar der frepen Künfke / und Stifter des heiligen Eheſtan⸗ 
es ſolche Bemuͤhung und Chriſtliche Willf hrigkeit mit 
eiher Gnade vergelten / ich aber werde / meiner 089 
genden Schuldigkeit nach / lebenslang ſeyn und ver⸗ 
eiben x. Va 
Eine Einladung zum Begräbnöß an einen Zürfien 44 
Durchl. Fuͤrſt. 1% 
#5. Dur. geben wir in untertaͤhnigſter Demuht it 
traurigen Bemühte zu erfennen / welcher geftalt BON 
der Allmächtige / nach feinem unmandelbaren / iedoch ge⸗ 
rechten und allein weyſen Raht und Billen/unfere freund 
fiheliche Schwerter Weyland Jungfrau RX, amnechſt 
verthienen Ritwochen / Abends zwiſchen, und 9. Uht en 
aus dieſer nichtigen und etenden Jam̃erwelt diurch en ſanft⸗ 
ſeeliges Todes Stuͤndlein abgefor den / und zuſich in ein wi 
ges ——— 
ndia ſiyn / dem Lilbe aber eine ſanfte fertige Ruhe / und 
am Timgften Tage eine froͤliche Auferſtehung zu dem en 
gen ben verleihen wolle. Wann wir dann entſchlohen 
gedacht⸗ inſerer ſecligverſtorbenen Schweſter hinderbliebe⸗ 
nn Reichnamufnehfieimftigen Dienftag/ den ai dieſes / 
albier inder Siadttirchen Ehriſt und Adelien beyſetzen 
und.der Erden unſer aller Mutter ibergeben zulaßen; 
Als iſt an E. F. Durchl. unſer untertaͤhnigſtes mie 
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| Dritter Ten, FL] 
fes Bitten / Sie geruhenfich gf zu er zeigen / und 
emeltes Dienſtags nee | ——“* 
hoͤchſt anſehmicher Begleitung zu ihrer Rubeftart zu 
eweilen / oder dar zu iemandes in Gnaden abzuord⸗ 

as find m E. Fuͤrſtl. Durchl. wir in untertaͤh⸗ 
Demmuht zu bedienen ganz Bereit willig und fhul; 


N), . *, We 
\ i ber PET 







— Einladung an einen Fuͤrſten zu einem Re&orat , von einer 
Durch 


Fuͤrſt. ne 
Durchl. koͤnnen wir gehorfamffntcht verkalten/wag 


€, 3 


 * maßen wir uns jingfihin/nah@rforderungder Acade- Kranz 
miſchen Statuten / wegen gewöhnlicher Abwechſelung des Särfien- 


Rectotats im Confiftorio berahtſchlaget / und durch einhelll⸗ 
gen Collegialifhen Schluß / unfern fr. geliebten Collegen, 
eren D. N.N. P.P.zum Re&ore auf dag bevorfichende 
albe Fahr erwehlet / auch zur öffintlichen renunciation den 
8. annahenden - Monats Febr. beraumet und angefepet. 
Wie nun / gnadiafter Fürft und Herr / nechſt Böttlicher 
Allmacht / auch E. F. Duͤrchl. die Confervation dero gefam; 
tenliniverhität wir mit untertaͤhnigſtem Dant billig au zu⸗ 
ſchreiben / auch dero Fürſtl. hohen Wolgewogenheit und 
Munificenz uns noch firner weit untertähnigft verſichert 
halten ; Als haben &. F. Duͤrchl. wir folhes/ unferer ung 
tertähnigften Pflicht ſchuldigkett nach / gehorfamft zu eräffs 
nmnicht unterlaßen folen: Lind gelanget bieraufan E. 
Durdl.unfer untertaͤhnigſt gehorfamftesBitten/biefel; 
be geruhen gnaͤdigſt / zu Bezeugungdero Fürst, Hulde / 
eine gewihe Perſon / nah gnaͤdig ſter Belichnüß abzuord⸗ 
ben / welche an ſtatt E. F. Durchl. vorbeniemten Tages 
Eee iij ſolhen 


— 
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(hen actum Rectoralem mit deren anſehnlichen Prafenz ih % 
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u. und zugleich en allgewaltigen GO 
neinustion der giefigen Unfverfität eriviefin ganz mild 
terlichen Schutzes / dann wenigers nicht / fräftig 7 
Atung feines heiligen allein fi digmachenden te ind 
blicher freyen Kuͤnſte / m mbrunſtigen Bebeht ne be 
nsanruffen / und folgig dem gewoͤhnlichen Hr 

bohnen möge 5 Dleſes / wie es E. F. Durchl. zu ſelbſt ei 
em unſterbli —B—— v 

fen unterrähnigften treugehor famften D ya 
siedern/nebenft den. Hert ee zeit 
ereit. E.3. Durst. hiermit der gnadenreichen | 
Ottes / zu allen wünſcht n ho haeſegneten Na 2 

rgehen / und zu dero beharrlichen hohen ai ad 
me unterehbnigt ergebend. | | — 


E. F . Durchl. | 
Linsereähnigfte aerfme a 


wre * ira - 


Eine Einladung eines duͤrſten zu einen — 


Univerfität. 

Durchl.c. A 
E.F. Durdl. ſcynd unſere untertaͤhni eh | 
E,$. Duchl.8 eruben gnaͤd. zu vernehmen / * 
Nalt wir / Sermisteif Goͤttlicher Zerichung! /® 
19, dieſes Monate Aprilis , etlichen Canditatis; a ek 

A. Herma. derer alter Erudition und Geld er 

wir im gehaltenen privatis und publicis cenfuris mit geb hrli⸗ | 
chen Fleiß erforſchet / ſie auch zu dieſem vornehmen ax 
ande gemugfai qualificire befundẽ / den gta dum undn 
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fätusin utroque Jure mit gewöhnliden Solennitäten zu con. 
ferien entſchloßen. WanndannE. F. Durchl. wir Jh; 
ger Univerſitaͤt N. fo wol auch dem löblichen Studio Juris. 
Prudentiz und darausherfliegenden heilſamen Jufitien/mit 

fuͤrſtl. gnädigfter Affection zugetahn und gewogen 
Ian. / und derfülben uns neben unſern Candida. 
es in untertähnigfter Zuver ſicht unzweifelich getröften ; 
AS gelangt an E. F. Zurcht. unfere untertaͤhnigſte Bitte, 
Sie geruhen einer gewißen Perſon allhier enadigft aufzu⸗ 
tragen welche dero hochanſehnliche Stelle bey dem ange 
— vertrete / in offentlicher Ber; 
amlung den Allmaͤchtigen zu fordert uͤm gnaͤdigen Seegen, 
zu Sortpflansung feiner Goͤttlichen Ehr und Lehr / Erhal⸗ 
tung der lieben Juftiz und guter Knſte wie auch / umE. F. 
Durchl. und dieſer Töblichen Liniverfirät ſtetsbluͤhende 
gluctiche Wolfahrt / neben uns anruffe/ nachmals dem 
gewöhnlichen Convivio beywohne/ und alſo an far E. F. 
Durchl. dieſen publicum & folennem adum hochruͤhmlich 
anfahen / mitteln und vollenden helfen. Hieran erweiſen 
E. 3. Durchl. beydes dero eſamten Univerſitaͤt in gemein / 
dann in ſonderheit auch —36 Juriſten Faculfät / eine ganz 
digſte Beförderung / inmaßen es auch deroſelben zu 
derbaren Ehren und Ruhm gedehen wird/ und gegen 
E.3.Durchl. ſthnd wir es / neben unfern Candidatis, in al; 
ke Untertaͤhnigkeit zu verdienen iederzeit ſo willigſt alg 
Pflichtſchuldigſt. 
E. F. Durchl. 
LT Untertaͤhnigſte gehor ſamſte Dienere / 
Ordinarius, Decanus ‚Senior, und 
andere Dokores der Juriſten⸗ 
Fkacultat in der Umverſitaͤt 
daſeblſt. 


8. Die 


— und beſtehet der Abſchlagen. | 
hen uam ter 
— Willen / Greundfi und Höflichfeit mit Anführun an deren 
Gemia nwürdig / ober fonftenDiefelbe gar nicht verbienet * erfpriht 
fchläglich. feine Gegenwart und Auſwartung — — infertioege 
einige Ungele e fich nicht zusiehen : danfet man 9 gleichfall 
—* —* und Wolwollen / hret aber 
Unmüglichfeit any bittet = dm Wergebung/und verfpri 
u. eg enheit feine chuldigteit zu ertveifen. 
Säle follen — — und Erempel allhier 


Mnleitung ei angaufden —— 2 Su andern * | 
jum Ein anffagung vor des am Zee | 


gang _ nebfteiner Arbeutung Daß man ine 
Soc begeuget man darüber feinen —— Fe | de 
Freuudes gutes Gemuͤht und ei Seine ra 
Formeln Aus dehen Gelichten Da 
= u ing —* mich mit mehrerm — 
— — das gute Angedenken — 
— verlange nach Gelegenheit / W — — 
Vich mich ſhon det Ehre feiner Einladung unwi · 


dig ſchatze / fo verfpure ich doch Vo 
ich und 


wogenheit gegen m 
ich —* zu verſchulden einige — 


— 
er getreue — meinen 
nf jede ——— / mit einem Be 
freuet ! — habe ich mit euſerſter Ver 
nomme 













durch ſein angenehmes Ein 


Defelbigen aufrichtigen Gemichts en mi n 
—S— Aus m 
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gs werden / und wie ich Daraus deßen beſtaͤndige Ge⸗ 
vogenheit vergenuͤglich abgemerfet > Alfox, 

Es iſt eine große Ehre, diemir der Herr durch feine 
Einladung eriwiefen/derowegen wird meine gegen ihm ha⸗ 
* dardurch verduppelt x. | 
Der Vortrag et entweder indes Zufage: Oder im 
— ag beſteh Zuſage: Oder im ab⸗ 


Gleichwie ih nun vor meine hoͤchſte Freude ſchaͤtze / 
ein Mittel ihme zu willfahren anzutreffen ’ alfo werde id: 
inf — Gottes gewalt abhalten laßen / meine Ge⸗ 
bähr ab zuſtatten x. | 
Mun iſt meinem wehrten Freunde befant daß ich 
demſelben zu dienen mehr als verpflichtet bin /dannenberg 
werde ich auch anigo meiner Obliegenheit ein Genügen zu⸗ 
tuhn nicht ermangeln ꝛc. aa 7 
Wiewol mie nun nichts angenehmers begegnen 
moͤchte / als deßen Berlangen cin gehorfames Senügen zu 
leiſten / ſo muß ich doch beklagen (daß chen auf dieſelbe Zeig 
(db durch wichtige Verhinderung von diefer meiner Schuß 
bigfeit abgehalten werde / indem ı. 

Nun wolte ich zwar gerne des Herin Begehrẽ gebuͤh⸗ 
tende Folge leiſten / dieweilmir aber gleich eine nöhtige 
Reyſe / ſo nicht zu ändern ffcher / vorgefallen; Als lebe ich 
der Zuverſicht zu ſeiner Hoͤflichkeit er werde meine Ents 
ſchuldigung zu diefem malgelten laßen ic. 

Gleichwie mich nun ſein glücklicher Zuſtand hoͤchlich 
erfreuet / alſo betr ͤbet mich hingegen / daß ich (hm nicht pers 
ſonlich aufwarten / und diefen meinen Gluͤckwunſch in 

enheit. ablegen mögen ıc. 

Die — * —* * —— 2 

#4 Außenbleibeng 7 und in auch wol / dafern man eg pi auf den 
Dritter Teil, DdD Slug® 
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chluß ſparen will / mit Gluͤckwoͤnſchungen beſchaͤſtiget. Z. e. — 
Dieweil ich denn iederzeit Derlangen getragen In 
m Begehren ein Genugen zu teiften / ſo erfreue ich nich | 
eat / x ihfo zu gewünfhter Zeit denſelben fehenumd | 
rechen follıc. —— 
Dieweit dann dieſes Chriftliche Wert mich auf zwey 
{en Art ihme zu willfahren verpfiichtet / erſtlich egen 
eines Chriſtentums; Und dann / der mir obliegenden 
reundes Schuldigkeit halben; So werde ich mich / ſo b 
ach Ablauffung dieſes auf den Weg machen / und ſeines 
nern Befehles erwarten x. OR LI 
Gleich wie mir num durch Diele Einladung eine ſon⸗ 
erbare Ehre wiederfähret: Alſo wuͤrde ich der ſel 
nz unwuͤrdig machen / wofern ich mich meiner obliegen⸗ 
en Bebühr dikfals entbrechen ſolte ꝛc RR N 
Deweil aber dem Herrn nicht verborgen ſeyn kan / 
weſcher geſtalt ich nur neullh in ein ſchweeres Amt getreit 
welches mir / nebſt der Freyheit / auch zugleidyalles Bergmi 
gen/meinen Sreunden zu dienen / ſaſt rauben wil; Als lebe 
ih der Hoffnung / Er werde im wiedrigen nicht vermerten 
daß ich / wie gern ich auch wolte daſclben an hobeyzuſte⸗ 
hen / mich entſchuldigen mußac, " — ARRFEL NN 
 Nunwolte ich zwar gern mein und fein Verlangen 
erfuͤllen Die weil ich aber gleich itzo mit —— 
freu beladen bin / indem vor wenig Tagen meine 
dieſe Welt geſegnet / dahero ich mich zu wenig Seeuden ein) | 
ſchileßen fan; So wolle der Herr vielmehr mit meinem 
trübten Zuſtande ein freundliches Mitleiden als * 
—— meiner Schuldigkeit einlges Misfallen 
tragen x. | | 
Der Schluß beſehet entweder in der Gluckwůnſchang / od/ 


J 
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a 
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in Gegenverpffichtung / oder Bezeigung der Dankbarkeit / oder in Wie 

urg der Zufage / oder der Entſchuibigung Des nicht erfepeinen 
t 


Sm uͤbrigen wuͤnſche ich demſelben 2 diefer neu er 
wartenden Ehre / GOttes Gnade md reichen Seegen / da 
mit Er der ſelben lange Zeiten erfreulichgeniehen möge xc. 
. .. Deentterhödfte Gott wolle folhes wolgetroffene & 
—* mit ſeiner kräftig n Genehmhaltung beſtaͤtigen unt 
Snade geben / daß es zu deßen Soͤttlichen Ehren/ poſ⸗ aud 
zu meines hochgeehrten Herrn unendlihem Dergnüge 
ausſchlagen und gedenen möge ic. 

Derobalben werdeid nicht unt erlaßen / meiner Schin 
dgkeit nach zufommen / und deßen Begehren zu erfuͤllen 
darneben aber / zu Wi dererſetzung ſolcher empfangenen 
Ehre/ohmunterlaß verpflichtef verharrenx. 

Bil mid denmach aufmachen / und deßen weiterr 
Befehls / zumal es ihm alſo befichet /fchutdtgfter maßen er 
warten. Unterdeßen werde id dieſe große Gewegenheit 

mn keim Vergeßen ſtellen / ſondern mich bemühen/wie ich hin. 

gegen mich erweiſen möge/als feinen ergebenffen Diener x. 

Ob ih num wol / demfelben hlerinnen zu willen zu 
fon / das Gllick nicht haben kan; So werdeih mic doch 
befleiß ſgen / daß in einer andern Belegenheit ſch dieſen Man; 
gel mit an men Dienſten erſetzen möge x. 
ung Poll nicht deſto minder dieſe Ehre/ ais waͤre fie mie 
wirklich wiederfahren/aus meinem Gedaͤchtnitß nicht kom⸗ 
men / vielmehr werde ich mich ieder zeit der Schuldfgfeiter; 
nnern / daß ich Inallen Begebenheiten ſey und zu verbleiben 
Urſach habe / deßen willaſter Diener x. | 


65.9 Die Antwoet auf das erfte Exempel tan in Gewuͤhrung un, 
deſehr alfoeingerichtet werden: — 
Ddd ij Ehr— 


| 


U 


Der Sckretariatkunſt 
Seh / Weyſe / De ginſtige Liebe: 


Vorhaben aus Euernan uns en 
euere befondere gute Gewo | 


ns auch / dafern wir euch keine alas erung verurſachen / 

it wenigem Gefolge / nach Ausweiſung behgelegten 
ierzertels/ bey euch einſtellen ellen / doch wollet ihr unſert 

uch durchaus keine —— —3 en 
ardurch zufeinem Gefallen geſche n wuͤrde / Dinge 
erden wir euch mit Fuͤrſtl. Hulde icder zeit wo 
xrbleiben ic. 


In Weigerung aber alfo: 

X Lin haben wir Fe lange A eit gewuͤnſchet / 5 
0 in euer Stadt zu be —X uns mit euch 
getzen dieweilun saber unterſchiedliche er 
e/ vor dismalabhalten; Als werdet ihr erg * 
rmerken / denen wir {m übrigen mit Fuͤrſtl. On 

an Ci 
Aufdas andere Schreiben Fan diefe Antwort motcien m m 


r mein hochgechrter err mich in fein Haus ſofreund⸗ 










(ich eingeladen und dardurch ein neues 


Höflichkeitgegen mich ſpuhren laßen / ſo habe 
hochltch zu ruhmen / und mit dankneh 

erkennen. Dieweil ich denn nicht weniger rs guten 

kes / ſolcher erfreulichen Zuſammenkunft zu g und 
vermittels derſelben / meinen hodhgeebetun DAN meine 
trete Aufwartung und aufrichtigee Herz Be arten und 
Zuerkennen zu geben verlange —— er derer mit 
vielfaͤltig wiederſtehenden Berhinderumgen ungeachtet 
disk annehmliche deyfe antreten / die ſchone G He 





| een is prki ri 2 
Heir/ am allermeiiten aber meinen — 
angen / mich an feinen lehrreichen Erzehlungen erauicken/ 
und dardurch der wahren innerlichen —— 
elche / wie der RomifheSittenmeifter berichtet/ in Er⸗ 
| —— 6 beſtehet reilhaft 
werden. Alleine habe ich dien ſtlich ana | a 
feinen Uberfluß wühren zu laßen/ intemalderfelbe meiner 
Zufriedenheit einen großen Stoßgebinwürde. Indehen 
vBerbleibeich von Her zen ꝛc. 
> Die Antwort auf das dritte wird alſo eingerichtet. | 
ferliebfter Herr Bruder, Sein hochſtangenehmes Dessritten 
| — — * mir fein altes redliches re: I rer 
durch cine füße Erinnerimgunferer aufder Hohenfehjtuleges tung-. 
noßenen Bruderſchaft lebhaftig I? — daß ich mich 
ſchon bey ihm a ilde / und der ergetz 
lichen Frucht ſeiner wolbewaͤhrten Freundſchaft in Gedan 
fen genieße. Nun waͤre zwar zu wunſchen daß ich / entwe⸗ 
der der ſenige geweſen / oder hiernechſt feynkönte/ worvor 
ermich zu ruͤhmen beliebet / das iſt / daß meine geringe Un 
rhaltung ihme hiebevor einigen Gefallen erwecken / oder 
ehr / nachden wir in wirklichen Verrichtungen begrif⸗ 
n ich etwas / ſo zu Ausuͤbung der Staatsfünfte dienlich / 
ytragen konte. Ich befinde aber / daß ich mehr einen 
Squler und Zuhörer / als Meiſter nd Lehrer abzugeben 
ctbin —A— werde Ih vielmehr durch deßen 
hſteigene Erfahrung und Anweiſung erbauet und gebeß 
werden. Dann enhero ih unſere Zufammenfunft zus 
e dleunigen deſto größere Urſach vor mit fehje/ und eg ver; 
mehret fine grundmaͤßige un das Verlangen 
ij 





in 


SE 













ihren und Die Derar 
daß ich deſto ofter ——— gegen 
— SUSE ag ng 
ebe / von gan eele / Sein x 
— Auf —— dung gar Hochzeit — 
urn pr = wunſch / worvon wir alibereit oben * 
wortet man 58* Brief anders als 
mehrenteil ie wollen aber Dennoch etliche ti chen Um deren toillen / ent⸗ 
mit Erſchei ee ht einftellen/oder/ da fie es tuhn 
nung ns ihrer Ankunft und Erfeheinung halben vorher ern 
tuhn wollen, mh 


twort Antwort auf eine ine Hochzeiteinladung/ et € 


af B.. yeidterfeheinens auch Yberreichung eines 


unnochjeit. Daß mein hochgeehrter /auns 
kungdes Wiesbögfen/ cnchmhaltun 
ſeiner Liebſten nehmen Freundſch 
? ini. N. ein Ehrlich € egeihboh X 
——— herannahenden 13. „di arten? 
der Furcht Gottes durch ————— 
Po entihloßen / —— = aus —*9* * 
Aciſchreiben ich mit eu a en 
den. Gleihwieihnun * ben a feiner 1 
Bertranten zu diefem Ihren Chri ben 
dem getreuen GOtt / ——— 


\ — 


boſt verlangte Wolergehen anwünfde: Alſo habe ic) vor 
mir ernten hre der freundlichen Einladung 
Mlihen Dane abzuitareen/ und wert ſolche wolmehnem 
de Bezeigung mit ergebenen Dienſten zu exwiedern nicht 
unterlaßen / beklage aber darneben ſchmer zlich / daß ich ihm 
deiner Liebſten bey dieſer heiligen Handlungmeine per; 
ng zu erweiſen / durch meineigige ſhwwec⸗ 
re Amtsverrichtungen verhindert werde; Jedoch will ich 
wit den Herzen und Gedanken bey ihrer Ehrenfreude er; 
Heinen / und vor ihr er ſprießliches Aufnehmen BHO: af, 
ier anruffen. Zu Bezeigung meines dankbaren Ge⸗ 
mühts uͤberſchicke ich die ſes geringe Hochzeitgeſchenk mit 
| e /daß es ſich zu ihrem reihen Dergnügen mehren 
wolle / nd verbleibe darneben ic. 


* 
Antwort und Benachrichtigung / daß man erſcheinen wolle. 


Wohrter gFreund / welcher geſtalt derſelbe ſich mit der 
Edlen N. in ein Cheiſtliches Eheverbindnüß eingelaß 
ſen / daßelbe auch nechſt herannahenden Dienſttaͤgs in An, 
geſicht der Chriſtlichen Kirchen wirklich zu beſtaͤtigen geſon 
ſoſches iſt aus feinen an mich abgelaßenen freundlichen 
Enladungsſchreiben mit mehrern zu erfehengewefen. Nun 
enne ich zu förderfimitdienfklihem Dank / daßer mid 
dieſem vornehmen Hoczeitfeit nebenden meinigen zu 
hen / und dardurch fein zumir tragendes wolwollendes 
müuht ferner zu bezeigen belieben wollen. Ich wer, 
ermangein nebftmeiner Lichften/ hnichauf 
— Machen / uͤm denfelben perfönlich zu bedienen/ 
des zuverläßigen Vertrauens lebend / daßunfere Gegen 
hart ihme keine Befhiwerrlifeit verurfachenfolle, Das 
| ie mit 


00 © pelzederConale 


= . — “= 
*8 — . 


> — Der gekretariatkunſt 
taber meinem wehrten Freunde hierdurch deſto wenig 

gelegenheit zugezogen er / fo bin ich hey meine 

chwiegervater Herr N. a zuſteigen willens / dannenhero 
h derfelbe um ein abſonderliches Haus unfertwegen zu 
muͤhen nicht Urſach haben wird, Gott der Allmaͤchtl⸗ 
ſegne ſein Chriſtliches Vorhaben / und laße es zud ei 

öttlihen Ehren / ſein und feiner Liebften hoher ZUrid 
nheit/und Ei beyderſeits Anverwanten Freude und Bo 
‚fallen glů Gotthihen 








lich ausſchlagen. Deßen treuer GOLD 
siteund Gnade ic) denfelben/nebff Ehrenfr. Begr ßung 
iner Liebſten / von He zen ergebe ꝛcc·. ne 
@ Antwort anf eine Einladung zu Kindtauffe und dage · 
haft, — — 
Sch —* mit erfreulichem Gemiht vernommen / 106 
maßen der allglitige GOtt fein vornehmes Geſchlecht 
‚bermalssrweiters / und denfelben ſamt feiner Liebſte 
nit eigen gefunden und wolgeſtalten hungrn Erben ua 
glich begabet / hieruͤber auch / daß derſe Vene 
Perſon zu einen Tauffzeugen bey bevorſtehender Heil er 
eigen Wiedergeburt auserſehen wollen,” Wie ich nun 14 - 
nen beyderſeits zu dieſem beſchehrten — Gottes reh⸗ 
de Gnade und alle wet erſprießlihe Gedenfihfeit antolını 
fe ; Alſo ſage ich vor die mit darbey zugedachte Ehre der 
Bewatterihaft herziihen Dank. Und demnach meihe 
Schuldigkeit erfordert / denſelben und ben geliebten Stink 
gen alle angenehme Dienſte zu erweiſen; Als erde ich TOM 
8 Chritliche Wert zu verrichten WON Herzen roilligis 
Sernchmen / und mich gegen beſtimmte Zeit / ſamt meinet 
Ehellebſten / gebuͤhrend einfinden. nittels wolle det 
armberzige Gott Muster und Kind aͤrken / und ir 


Bw 






— —— 


Riten ſeinen Böttlichen Schus 
er 
ug 










rn {e/ ——— — 

‚um e e en nt wort 

— hulein erfreuet — Sr: Si 
aßenen erfreulih vernommen / tolinfherer Nic 
—— n demſelben viel Ehr und —53 


ttes Far Chriſt 
| —— auch das lie be Söhnleinan Are 
d Bnabde et und Menſchen dergeſtalt zunchineg 
ge/ ap 5 / — frommes Kind GOttes/ zu 
mſelben angenehm / in ſeinem ganzen Reben gluͤcklich und 
geſegnet und —— eins ein Erbe des ewigen Lebens ſeyn 
Wann dann mein hochgeehrter Herr zu der bevor⸗ 
fiehenden —— Tauffhandlung unter aͤndern guten 
Freunden auch meine wenige Perſon zu einem Tauffbah⸗ 
ten auserfiefen/ und ſolcher eſtalt die von Jugend auf ge⸗ | 
flogene Freundſchaft ahnt fortfegen weiten ; Ne | 
hob — er her erfreut /gebachres@krifin 
de Ehrenwert gerne auf mich genenmmen/und (age Hordie; 
f.mir ba DE ke fortgepflangte Zuneigung 
Lenſtlichen Dank: mit. auch nichts licbers gewe⸗ 
jen./ als daß Ih berſonih hätte erfcheinen/ und.beydem 
uffmahl in der Furcht di EN andern anweſen 
 Bäftenmic fr Ei en füllen :' Wein aber meine 
Ihrhäufte Geſchaͤſte auf —3 ſoiches nicht zu lahen wol, 
Ri ; Alshoffe ih Egli werde mein hochgeehrter Herr Ge 
a ſtig ciiſcutdsthicen/ . 
Yusı 















e2 Der Sekretariatkunſt 
usbleiben wicht verargen/fondern/ daß ich an meiue Stell 
rt DEN; erbitten möge/ ſich hochgeneigt gefaflentaf 
en: Schzwenfelenicht/ es werde erwehnter Merk 34 
er gerne gebrauchen laßen / und meine Stelle biftit 
Ken vertreten / maßen I denfelben in — — 
Shreiben hlerum bittlich erſuchet. Es laͤßet auch m 
Fhellebſte / welche der liebe GO ebener maßen geſegnet 









/ 
neinem bosgehrten Herrn Gewatter und Frau Grab | 


rin Birk und Heyl wunſchen / und infonderheit En 
Bevatterin nebenft mir diemt aind ehrenfreundlihgrupel. 
Der allerhohſte Gott wolle uns allerfeite bey guter GH 
fundheit erhalten / der Frau Gevatterin geſunde © 

hen / und nach derer Berrließungeinen froͤlichen Kirchgan 
beſcheeren / in deßen vaͤterliche Schirmbaltung ih uns allt⸗ 
ſeits empfehle / zu ieder zeit verbieibendic. * 


Antwort auf Einladung zur Kindtauffe mit Entſchuldigingw⸗ 


> 


‚gen außenbleibens» 


Nus dehelden beiichten Schreiben habe id axfreullch BER) 
mm /ta der alterhöchfte Gott durch gluͤckllche Ent 
bindung der Frau ubmen md @enatrerin Sie inafi 
mit einer jungen Tochter geſegnet / welche auch ſo bald Kun 
die heilige Taufe dem Gnadenbund BORE einerlt 
worden/zu deren Tauffmahl Er auch mich unddie M 


gen motrgenden Tages einzuladen belieben WON 5 | 


nun dem Herrn Shwager und Gepatter 
fen zu ſpolchem Chefeegen ich Böttlihen Seegen und N 
denen woinfhe/ Kraft deßen er zur Ehr⸗ Gottes uDE n 
terfeits Sreude / auch zeitlichen und einigen Wolfe I 
aufwwadäfen und behalten Bleiben möge + Alſo Bea 


Be 


Tim Deitter Teil, \ A 






49 
IH mich der heſchehenen Einladung nebenſt den Meinigen 
denfisund ehrenfreundlich / wolte auch wunſchen / daß die 
—— vor itzo fügenfönte/fol — 583 


Ziwohnen / demnach aber Slurfil. Gn. Herrſchaft gefiern 

ſpaͤht erſt von der Reiſe anhero — ——— 

——— wormit ſie uns befhäftigen/ So habe mich 

erfühnendörfen / bey ſolcher Bewantnůß an iho Lirs 

laub zu hitten / welcher auch wol ſchweer zu erhalten ſeyn 

möchte / mein Weib aber iſt etliche Tage her mit aller hand 

gen beladen geweſen / bis noch / daß ſie deshai⸗ 

ben nicht aus dem Hauſe kommen konnen/ toili alfo hoffen 
mein Hochgeehrter Herr Schwager iind Gevatter ung 

180 vorentſchuldigt halten werde / wir find geneigt / ſonſt den⸗ 

en und allen lieben Seinigen mit angenehmer Dienſtge⸗ 

nr or zn zu gt —— nah Begrirkung 

n den Meinigen/ und Empfe rer allerſeits in den 

—S— ich fderzef verbleibe sc, r 
und Herten mehrenteils Verordnung zu Ab⸗ 


hickum * up fodero Stell 
| ner v on ſo dero Stellen vertretenv verfügeny 
„tollen wir bey Diefer selegenheit folgende Formel herbey 


_ % 
un r f ge‘ 


DET. AR 
WVeſter lieber getreuer sc, Commili- 


% mögen Eudhin Bnaden nicht bergen / daß uns ber sn, er 
„Dochgelahrte / unfer verordneter Raht und lieber ges gungenetest 
treuer / Here N. N zu der mit des auch Bocgelabrten, ee änl. 
ahts und KanzlerszuN. HarN. N. Ehefeib, Sl m 
Toter N. uf Montag nach Mariz Heimfuhung/ 





lichen 


den 3. annahenden Monat Me angefkiten hechzeſt⸗ 
BY \ ec ij 





a 


404 wm Sebretariatkunſt 
Wenn wir eu —** 
geſchloßen en ee 


nZages und Orte 

e a unſere Stelle darbey vertreten] den bunden an 
hende —— alles gluͤckliche und gi 
lichen genwünschen/ und ſonſten das jemige ver 
richten was gleichen Solenmtäten die 
erfordert / wir denn Braͤutgam und Braut 














— — — 


mit einem Geſchenk / darzuanitzo wegen | 
Eilmidrzugelangen gu ve unvergeh 
— An demic· und wirꝛc Rn NEE 


rl Hai: 


Jolgender Befehl eine ürfil. Suleben einer au w —* 
iſt an einen vom Adel zu gebrauchen. - 












rg — eh F u 
WVon ne iR 
Kenn ih 1 Mi den TRIER ” 
— euch hierdur En au ernehmey 
irren ne zweifels ohne allbereits volf 


geſtalt GOtt der HErr nach ſeinem Hab und. =D" 
des Veſten / unſers geheimten Rahts N.x. 
Naꝛc. am 19. dieſes / won dieſer irrdiſchen Be 
zeitlichen Tod abgefordert / und der Se 
wige transferirer und verſetzet / deren 
gunguf den 2ı, — ——— — 
wir dann gemeynet / zu zeugung unſerer 

unfere Fuͤrſti. Stelle Deo Sn an en One 
durch euch vertreten zu la — 
Abweſenheit — /niemanden 


lich dar zu gebrauchen konnen; Als be⸗ 
gnaͤdigſt / ihr wollet ermeldtes Tages ee j= 








Selrter tet 


| 5 ri eh do 

iR find me din ten Eric a 

kei ————— —* bier cuere —— vor, 
ro bey dieſem Bohten untert hnigſt einſenden. Vollbrin⸗ 
Je verbleiben uch ic. 


at 5: Anfivorteines Fuͤrſten auf Einladung zur  Leichbegängnäß. 
na. Unſern Gruß zuwor / Wolgebohrne/ LiebeVeſon⸗d —— erg 


Wir haben Euer untertähnig Erſuchungsſchreiben Ver Sc 
—— ihr / zueuers Gemahls / des weyland Wol⸗ Veerdigũs. 
Ba / unferslichen getreuen Hm, N. Graſens von 

wolfeel. Anden£ens/ auf annahenden Mitwochen / den 
n. dieſes / angeſtellten Graͤftichen Leihbegängnüß einge; 
laden / kennen ndenemipfangen. Wie wir uns nun 
ſotahner untertaͤhnigſten Einladůng gnaͤdig bedanken; Al⸗ 

8 — * er unfermgeheimten Raht / 

Kaͤnzlar und —— ee gẽ / zu 
ROT ch ee —S— ma⸗ 
n/dem abgelebtenden letzten Willen zu erzeigen/unddars 
unſere gegen euch und die eurigen tragende gnaͤdige und 
riſtliche Condolenz nochmals mit mehrern zu eröffnen. 

ech hinwieder nicht verhalten und verbleiben 
uch mit Gnaden wol gewogen rc. 
ee: Ar ——— Sir auf Einladung zu einem Redorar, 











8) [Sohn Wolgelahrte / liebe Andaͤchtige * „Birke 


go aus euerm untertähnfgften Schreiben ver aan 
nommen / was maßen ihr den a Einladung 


Ereitj ee Reelo⸗ 





EEE 






ELLE LE nn 


| 
== 


) 
— — 
— 


re 
zen 






sr fanden nn re a * 


ehe rgeftaltung ihr ihr zu — Ben au Mr R 






6 gſt einladen wollen. wir nun zu fordern 
* (dem Do —— Ho 





gen Beyſtanda 


er devorionhefihehent dung 
era ellen darneben zu euern he a 
ordneten acta Redorali UN Fuͤrſt 
manden euers Mittels — het go 
wolfet/ und verbleiben euch mit Gnaden gewogen. 


4 | —— 
Antwort eines Fuͤrſten auf Einl adung zu — 








givft.ante + Von Gottes Gnd. ar 
s Lnfern gnibigen Gruß zuvor / Soden More 
Liebe und Getreue. “ 












app Baben eure untertäßniges Schreiben / DA | 
ihr nn bemaufbras. chiſtk in 


Octobris ang eſtelten actu Dodorali invitixen and al * 
wollen / zu Händen wol ůͤberreichet IE, 
Sleichwie wir nun fuͤr ſotahne —— ne gan 

donten und es für ein Zeihenunt — 
Bunde eigung erkennen: Alſo w Ten wit ngegen IR 
— l@Ornideadeinbep alheman yaaumn 


feiner Gnadeund Segen euch kraͤftigen frand verleiht 
fondern auch alle ner igigrumnd Ein se Streben 








RI Dilitter Ten. i 40) 
tralforelieiigen wolle / wie es zu feiner Böttlichen Ehre 

nd Erhaltung der freyen Künfke / auch Chriſtlicher Zucht 
und Erbarkeit erſprießlich ſeyn moͤge. Und ſoll uns im 
zu gnaͤdigem Contento gereichen / wenn unſere 
Stelle ihr durch iemanden euers Mittels hierbey vertreten 
zu laßen Beliebung nehmen werdet. Da entgegen wir euch 
mit gnaͤdiger Affection wolbeygetahn verbleiben. 


| Das Zehende Kapitel. 
WVon Abſchiedsſchreiben. 
L 






— unter den Abſchieds ſchreiben allhier Die jenige 
| riefe nicht / ſo ein Herr feinem Diener / oder ein Krieges 
mom feinen Soldaten zum Zeugnüß ihres Wolverhalt ens 
mit zugeben pfleget / welche auchauf Barbariſch Paßporte genennet 
werden / ſondern diejenige Schreiben / ſo Freünde bey ihrer Ab⸗ 
renfeeinander / bevorab wenn ſie ſich noch eins zu ſprechen 
nicht Gelegenheit haben / zuſchicken. Unter den abrenfenden 
GBeſanten ſind dergleichen Abfehiedsbricfe gemein / in welchem ſie nicht 
wol ihre Perfon als ihrer Herrn Angelegenheiten den vornehmften 
edienten und Herrn bey Hofe anbefehlen / und uͤm fernere bey Be. 
altung ber Gewogenheit / Foͤrderung und Breumdfchaft bitten, Es 
ie billig’ daß die jenige / fo viel Gutt ahten von ihren Patronen’ Ber 
wanten / Sreunden 2c, geneßen/ den Abfchied nicht hinder der Tühr 
nehmenrfondernihre Abreyſe denfelben zu neigen tuhn / und dardurch 
ee Abhängigkeit/ Gehor ſam und Shrerbietung erweifen. Daher⸗ 
— 22 daß die Brieflehrer folche Brie fart / ſo ohne Unoͤſich⸗ 
nicht zu ruͤck bleiben tan / dergeſtalt liederlich übergangen/ da dat | 
Sonfberaleine große Stilleangutreffen ift. Gehel Doch Fein Yaur | 
Son einer Kirmeße oder aus der Schencke / er nimt von dem Wirt Ab⸗ 
Hied / und bedanket ſich vor Den genoßenen guten Willen: Wie fol- ı 
Laer gen 












ir, 0.0 oeonkionge 





408 
a ten den Kinder / die verreyſen / a Are 
Marien „u mannfchait oder in Kriegzichen / ene 3 * 
* bar Bien nie Omega an ——— Mau 
ndunge Ah vorbepzuftreichen vor 
ge enden Haubt 


den 
en —* y und wie ungern man —* von dem 


—— macht Hoffnung pur —* ——— 
5 * alhier find die Liebe pe der Schmer zen / das Ver 


Beet iſt ſebkoſend / aufrichti deutlich / voller Leid und 
fenpeit, MM einer Briefart Die Bewegungen der Ge 


mm # — — * ————— 
ingangge⸗ 2. r Eingang der Abſchi chreiben wird 
er erund n ch 
Sr 


nommen. entweder vonder Beranlaf ung sum fehreiben ben/mweild 


Der Sekretariatkunſt 







Vorwurf eines undanfbaren Gaftes ? Dat arm halten wir! 
unbi Dief eftehet 
daß man | 


—— deßen Urſachen an 
Ider Rohlwendigkeit / Befehl der 
— Dienſt / Gottes fonderbarer Schi nes | 
nommen. Manfaget Dank vor empfangene Ehuttahten/ erhebt 
gühmet diefelbe Y —— ninmermeht gu vergeßen 
man befielet Ach und fein Slüctzu des rders und Freundes Gunf/ 
erbiehtet fich * Gegendienſten * Gehorſam / mit Bitte/ n 
ſten zu gedenken / und — fehreiben / und wit Woln 
Die Ge⸗ getahn zu verbleiben. n wuͤnſchet alles guts Kae N 33 













ufehen Bertrauen / die Furcht / und die Ho Hoffnung, 


ei 
foifteg indiefen Bri riefen/ wie wir fehen / daß fi die RN 
darmit umzugehen tv wißendaßfieeinen Stein zur © 
feiten. Zeboch muß darbey nichts gezwu 
——— I — | 
man dardurd am guten auben nicht 

Bey den Poeten liefet = hiervon ſchoͤne Erempel) hen 






fon nicht anzutreffen getoefen ; Oder ee 
plört;ch vor ſich gangen: Oder ein Ungluͤ — 


nehmen verhindert / Daher man ſich entfehuldiget 
bittet: Oder man.begeugt — — und — 
Trennung von Ser eeunde/ mit 


u 


— er ige 








» Dritter Teil, — * ar 
und Woltahten: Oder man beſchweeret & fiber fein Unglock / 
a: oe Forza mann wand und rear Sn $ are 


van pebt ſtraeks an vonder Erzehlung der Sache felbitsfo ung venfen 
—õe— Enrehlung ber Sache febffouns u 


nnag ch ſo ungllicktich geweſen / daß id meinen 
vehrten greund noch ein mal vor meiner Abreyſe mindic 
hit ſprechen koͤnnen / ob ich wol denfelben zu dreyen malen 
in feinem Haufe Jeſucht. Als habe ih hler mit ſchriftuich 
meine Schuldigkeit ablegen follen xx. 
u mverhofte plögliche Ybforderung meines ; 
ers von hiefiger Hohenſchule hat mich zu der Unhoͤflichkeit 
enoͤhtiget / daß ich dem eiben nicht noch eins aufwarten / 
mich hme zu feiner hohen Gewogenhelt gegenwärtig 
befehlen fönnen ıc, 
Nacghdem ich geſtern in Macht von meinemgnaͤdiaſtẽ 
Fuͤrſten und Herrn durch einen Trompeter abgeruffen 
worden? Habe ich der Vergnuͤgung / demſtiben vorher mei⸗ 
he Abreyſe zu eröffnen/und Fhn tm die beh⸗ rrlich Beſtaͤn⸗ 
—— F geneigten Wolwollens zu erſuchen/ Icider ent; 
rahten müßen x, | 
; Bey meiner Abreyſe bat mich nichts heftiger betruͤbt / 
als daß mir nicht einft meinem wehrten Freund das fhufdf; 
ge lebe wol zu fagen vergännet wordensc.. 
ar Dot ſehr ich mich beimüßer / bey meiner uͤngſten Ab⸗ 
— denſelben meine Schuldigkelt abzuſtatten / und 
ttels eines muͤndlichen Ablhicds/meine Y ufwartung 
Averrichten:So hat mir dennoch zu meinemgroßen Kum⸗ 
er dieſe Vergnuͤgung nicht zu tell werden fönnensc, 
Die Nachſtellung meiner Biederwärtigen if mir in 
feinem Stick 6 


eſchweerlicher geivefen / als daß ſie mich ſo 
Aritter Teil, oe Sff gar 





u 


N — — — — 


ww Bar Sebretariatkunſt } 
ex Zufeiebenheit/ meinen Kebften Seeund vor mei 


gar der 
Abſchied zu ſehen und zu ſprechen / beraubet —R 
Der grauſame groͤßere Martet 
Tara 














Derrähter hätte mit e 
nicht antuhn konnen / als daß er mit auch die 
nen liebſten Freund noch eins zu uͤmfangen / genon 
Dir füge Troſt / welchen ich bey dieſt zwar be ben Abſchie 
den zu gewarten gehabt / wuͤrde mir ſolches mein du⸗ 
ein nicreliches erleichtert und mich zu guter Hoffnumgt 
ſteiffet haben xc. | —— 

Wenn ich mich —æ6 — mit wel⸗ 
hen mein wehrter Freund mic o haufig iberfahitist/ st 
innere / (geftalt denn dieſelben nimmermehr aus 
Herzenfommenwerden;) So bin ich he J 
ic) auch nicht einmal bey meiner neulichen Abreyſ 
mündlich dankiagen formen ; Die weil aber mine ae" 
derung mich dermaßen plöglich uͤberfallen / daß icha⸗ 
nicht einmal meinen wenigen Hausraht zufammen HIT 
fünnen ; Sotebe ih der Hoffnung / es werdedet 
—— ————— | —— N 

en zu erſtatten gezwungen werde 66 | 

Dasaufrihtige treue Gemuͤht um — 
Unterhaltung / mit denen mein Herr mi BR) am 
wefenbeit in R.ſo herzlich erfreuet / ver 
Berlangen meines Gemuhts / mich lang in deßen 
nehmer Befeitfchaft zu befinden: Diem es aber al 
Höcpften gefaͤllig / daß ih meine Abreyſe nohtwendig 
ſchleunigen muͤßen; Soꝛ a 

Der unbind ertrabliche Wille SOrEWEEBTT ge 
länger nicht meine® Herrn angenehmer GeiHlOR Y 
niehen / dannenbero ich von Herzen betlase / daß ich Alle 
Ben hinfort beraubet leben mußte · Sin 















| * = Dritter Ten, — an 
Enmr harte Poſt / welche mich mit dem ſchmer lichen 

ſt meines lichen Vaters feel. erfchrecket / bat nich als 
ler meiner Schuldigkeit vergehen gemacht / dergeſtalt / daß 
(bau meinem gelichten Freunde nicht einſten gute Nacht 
b38 und mich deßen beharrlicher Gewogenheit anbefeh 


a. ZGfelle zwar aufer allen Zweifel / mein wehrter 
Freund werde mir meine Befdrderung/mit welher der ge: 
freue GOtt in meinem höchften Elend mich endlich angefe 
/ von Herzen gönnen : Dieweil ich aber fo geſchwind 
von feiner Seiten abgerifen worden / daß mir auch die ger 
Finge Zeit von demfelben Abfchied zunehmen / ermangelt; 
o bitte ich im freundliche Vergebung folder meiner un 
—— Schuldigkeit / weiche ich iedoch hiermit ſchriftlich 
ege x. 

3. Der Vortrag gibt die Abreyſe an ſich ſelb ſt zu erkennen 
mit ihren Umſtaͤnden der Gelegenheit/ Zeit, Orts / Uhrheber, Anreger/ 
eh und Nöhtiger: Oder beichreibt Die Urſachen des Zwange / 
als der Beruffung / Abruffung r Sörtlicher Verſehung / vorgeſtoßenen 

ufals / Verſolgung / Nids / Ungluͤcks / Glücks und Dergleichen , Ds 
ee man bittet uͤn Vergebung / wegen der geſchwinden Abreyſe / unders 
weiſet / daß man ſolche nicht aͤndern koͤnne Man wolle dann ſolches 
Stuͤck zu der Bekraͤftigung verſparen.) Z.e. 

lch nun wol mit bekuͤmmerten Herzen won hier 
abſcheide / in dem ich unter vielen andern vornchmenTreun, 
| auch meines hochgeehrten Herrn treuen Beyftandeg/ 
deen ich mich alhier fo glucklich leder zeit bedienet / mic 

uber ſehen muß: Dieweil aber es der Goͤttlichen 
te gefaͤllig geweſen / mich von hier abzufordern/ und 
an fremden Orten meinen Aufenthalt zu ſuͤchen / in dem ſch 
ohne mein Sinnen und Denken an * * Hof beruffen 
| ij wor⸗ 









nn SEEN 
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sehen; So folge ich zwar ſolchem Verhaͤngnuͤß / aber 9 
ag vor Herzen / ſoiches iſt dem allein wißenden GOtt be⸗ 


ine % a —— 
Dieweil dann mein Vater mir die erfreuliche ZW 
ing in neulicher Zeiteröffnet / daß durch gleihffimmige 
Baht meine unwuͤrdige Perſon / zu dem verfedigtensynde 
amt Benennet worden mit dem Vorbehait / daß ih mid 
heſtens daſelbſt einfinden/ und meine ſchulbige Dienfte ge⸗ 
einer Stadt antragen folle 5 So habe ich ſolcher unver) 
‚often Böttlichen Schickung nicht wiederſtreben durfen x · 


Serohalben berichte ich demſelben / Daß in der bewn 
en Erbſchaftsſache nunmehr ein gedeyliches Urteil vor 
mich gefallen / Eraft deßen meine vaͤterliche Guͤter mir wöh 
fig erkant worden / und dann deren Beſitz note Pl au 
greiffen mit wor allen Dingen obliegen will; Als habeohn 
angern Verzug ſch zur dem Ende meine Abreyſe beſchleu⸗ 
nigen muͤßen 8c. —— — 

Zwar hatte ich gewuͤnſchet / an dieſem angenehmen 
Ort / deßen ich nun bey nahe gaͤnzlich gewohnt zumalid) 
dafelbft auch der Ehre in meines wehrsen Freundes di 
ſchaft zu gelangen ceithaft worden / michnoch vielgahr 
aufzuhalten / nachdem aber mein wiederwaͤrtiges id 
mir bisher wielfältigden Rücken gekehret deßen übte zu 
entrinnen / ich keinen andern Weg als die ſhleunige Flucht 
gefunden; Als x. —— 

Nun muß ich bekennen / daß auſer meiner Verwan⸗ hi 
ten / ſo ſch an Vatersſtatt zu ehren babe / ausdruͤcklichen 
Einrahten ich mich zu Verlaßung dieſer liebwehrten EU 7 
ge nimmermebr hätte entfihlieken können: Dieweil 







och gedachter meiner Verwanten Wille mir in in 


—11 











= Siitter 7. 6 47 
. nes Befehles gelten muß / ſo habe ich endlich demſelben 
— vor eine Schuldigkeit geachtet ꝛc. — 

werde endlich meinen boshaften Verfolgern zu 

. Weich —— * will ihnen das jenige überlagen/ 

was ich nicht vertahtigen fan /nemlich denfolichen Ort / an 

wvelchem ich ſo viel gutes genoßen!. 
Dannenhero bitte ich um Vergebung / daß ich die ihme 
gewiedmete treue Dienſte demſelben ferner abzuſtatten 
—J——— doch werde ih nicht unterlagen / auch abwe⸗ 
fend meine Schuldigkeit zu beobachten ꝛtc. 
4. Die Befräftigung berühretdie Urfachen entweder un 
ſerer Abreyſe / weil folche uns nünlıch/ ehrlidy/ Dem gemeinen Beſten zu: 
aͤglich oder auch demSreunde ſelbſt heilfam : Oder führet an / war⸗ 
am wir Abſchied zunehmen uns fehuldig erfennen / als tm der em⸗ 
pfangene Woltahten / genogene Treue’ Unterweiſung / erfahrnen 
büuflichen Beyſtandes / Troſtes / Schuges/ Beförderung willen, ze 


Dieweil ih denn nicht unbillig meine Vergnitgung 
dem gemeinen Nutzen nach zuſetzen habe / undob mir ſchon 
dieſer Ort zum hoͤchſten angenehm und gefaͤllig / dennoch 
ſolcher Goͤttlichen Beruffung zu gehorchen mich in alle we⸗ 
gee ſchuldig erkenne;So habe ich endlich beſchloßen / ſolchem 
meinem Geſchicke zu folgenic. 
WVluilelleicht ſchickt es GOtt der Herr / daßich einen 
Vorgaͤnger zu meines wehrten Freundes beftenabgebe / 
undan jenem Ort Gelegenheit erſehe / wie ich de nſelben nach 
mir eben / und dardurch einen Teilmeiner fhuldigen 
Dankbarkeit ablegen moͤgerc. | 

Mun muß ich geſtehen / daß ich dicke Abreyſe vor und 
wieder uͤberleget und nicht einen geringen Wiederſtand in 
meinen Gedanken befunden / ob ich nie folgen/ J 
Mi ij viel⸗ 












-. ei — —— — — 
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vermie aus Gnaden verliehen derm 
wißen wolle / ſo 
ſollen / in gich au 
heit / meinen wehrten Frer 
Dienſte zu leiſten/ a © 
Meinem wehrten Freund aber habeich dieſesmein 
Vorhaben zuentdecken/ nicht Umgang nehmen ſollen /dio 
weildegelben mir fohauffigerwießene — 
me dergeſtalt zum Schuldener gemacht / daß ich der 
barfte ber Ztge müſie / wenn ich diefelbe nicht mit. am 
gr Dankbarkeit erkennen / und zu dem Ende il 
den Ortmeinesfünftigen Aufenthalts eröffnen ſolte / da et 
ſich ſo dann meiner / wie zuvor / bedienen koͤnne x. 
Meinen hochgeehrten Herrn habe / {tm feiner mir ih 
berzeit —5 — vornehmen Gewogenheit willen ihrer) 
vonbenorab Nachricht erteilen wollen / damit erden Di 
meiner Finftigen Wohnung wißen/und meiner gehon 
ſamen Aufwartung ferner gebrauchen koͤnne x. 
wie der Der Schluß kan in viel Stücke ab werden / 
eig, Die Dankbarkeit ir ergeigte viele 55 Ind⸗ 
* perogen, dag mir ung derfelben ftetig erinnern / uUmd 
enheit Diefelben gleich machen wollen : In die —8 
Freund mit öftern Zuſchreiben heimſuchen wollen / U Die EN 
daß er ebenmäßig feinen Zuftand und sh erfennen geben möge: Sn AD 
bitte / dafern wie ihm eiwa die Zeit über zu wieder geweſcn in Anbbr 
fehlung unfer und der unferigen! Ehr guten Wal 
Beftens: In einen herzlichen Wunſch/ daß es dem‘ eunde MEIN 
tels woigehen möge: In Verhrißung daß wir wiedaton 
men und auch abweſend unſere Treue erweiſen neh, 


Ze 































OSDritter Ten, an 
orſtellung der Freunde / ſo bey unſer Zucücktunft ung begeghen fahr 
— — — non pen ” * 
2... &. On. befehle ich meine wenige Perſon zu beharrfi, 
er gnadiger Gewogenheit / und bedanke mic gehorfamtid 
ur die hohe Gnade / mit welcher von dero ich unwuͤrdigei 
um oͤftern beſeeliget worden x. 
u, , Näddemabermeineshocgeehrten Patrons mir er, 
geigke hohe Woltahten von ſolchem Nachdruck federzeit ge— 
weſen / daß demſelben alle meinen gluͤcklichen Fortgang in 
einen Studieren / alle Zunahm meiner Ehre Standes 
Im Gluͤcks ic) einig und. allein zu zufehreiben abe; Sp 
tkenne ich ſolche Billig mie euferftem Danf / werde auch 
deßen gaoße Gewogenheit mit ſchuldigem uhm lebenslang 
zu verehren / mir zum fleißigſten angelegen ſeyn laßen x. 
nterdeßen habe ich mit verpflichteter Dankbarkeit 
erkennen / daß mein hochgeehrter Herr die Zeit meiner 
Anwefenheit mir fo viel Merkmahle einer fonderbaren Ge⸗ 
wogenheit erwieſen / und wie ich nicht zweyfele / Er werde / 
auqh nach meinem Abreiſen / mir mit gleihmäßiger Gunſt 
beh getahn verbleiben: Alf will ich diefelbe mit gehorfas 
nen Dienſten zu erwiedern / meine alleinige Sorgfalt feyn 
und bleiben laßen x. 
Idgh reyſe von hier / aber mit folcher Verpflichtung 
erbunden / daß ich zweifele/ ob ich lemals Gelegenheit fin; 
gz werde / mich deren durch gleichgeltende Bezeigumg zu 
legen : Doch will ich diefctbe in meinen Herzen mit 
 Boneinehmiger Erinnerungieberzeit verwahren/ und auf 
Nittel gedenken / welcher geſtalt ih gegen meinen lichften 
und mein Dienftergebenes Gemuͤht in wirkiicher Bedies 
bung 8 erkennen geben mög: x. 
Obch nun wol / dem Leibe nach / ven meinem vn 
| en 





bohten erquicken x. 
| Mein wehrter — wolle mich immittels wur 
| nem trennen Angedenfen nicht fallen lagen / fondern FT 


g16 


meinen geringen Schreiben erſuchen / au 
ner freundlichen Segenantwort / mich über 


fer weſentuchen Zufammenfunft kräftig 


iiber diefesherbe eiden deſto ehender 
ben / und meine Einfa eit durch diefe angeneh 


Abweſen ſchoͤpfe / befänftig 


| ni. 
(| Wofern ich nun die Zeit herodemfelbe/meinet® 
digkeit nach / nicht begegnet haben wuͤrde / bitte ich ſolche 


Miserkaͤntnuͤß ſeiner mir zugewanten 


Hi genheit zu zufchreiben/ in Berſicher ung / daß ich 


williger zu Werk ſetzen werde x. 


| 
I 
| Sch winſce fhlichtih won. Herzen 


! feine hochbeliebteSchrelben den Unmuht / 


| und Seegen erfüllen / mit auch die erfreuliche 
wiederfahren laßen wolle / damit ich fO viel 


— 


ch vermittels 
Verluſt un ⸗ 


Se/mense@hh t 
terlaßung viel einem wiederwaͤrtigen Gllid/al 
erlaßung vielmehr meine | 1m Om 


Interblieben / hiernechſt ben erſcheinender 


gem Greunde abgefondert leben muso | 1 
dem Herzen —57* etr enntt bleiben / und aa 
0° zeigen depen mit feiner Erläubnüß / ihn wöchentlich / 











. * san P' 
Wofern aber meinem liebſten Freunde Hate gege 
ſeyn wird / vermittels angenehmer Briefwechfelungunf 


ie Freundſchaft zu erhalten ; So v —* | 
mi zu * 1105 


ſoich über jet 


der aramdgtin 
tige@ott denfelben/mebft feinem ganzen —— 


—— 


Sunſtzeichen mit gehorſamer Gegenbezeigung 41 
— ih Hoff der gri aüttgen Bat 
Ich lebe der Hoffnung zu der igen; 
herzigkeit ee 




















‘ 


| Dritter Ten, 4m 
wehr 5* eheftens frolich wieder zu ſehen erleben 
Ben/da ich denn mich bemühen werde / —— 
ſtellig / mit deſto mehrern Fleiß ins m rihtenx. 
Und dieweil niemand fo eig 9 kan / welcher 
nicht der beißigen Scorpionẽ Stiche der gefährlichen Meider 
unterworfen leben muß; So bitte ih noch ferner meine 
Ehreund: reg re ne Maiden Sohn 
Durch fein Anfchen meinen Wiederwaͤrtigen das Maul zu 
ſtopfen welches denn. ohne fonderliche Wirkung nicht abge: 
 benwird/dafern fie vermerken / daß ih mit feiner guten Ge: 
wogenheit beftändig geehret werde ꝛtc. 
* ie betruͤbt ich iso von hinnen ſcheide dieweil ich 
von meinem liebſten Freunde ſo unverhoft abgerißen wer, 
de; Sohocherfreue ich mich in der Hoffnung /denfelben min 
dem ehefter wieder zu ſehen / und deken beliebter Gegenwarı 
daraufohne einige weitere Hindernüßzugeniegeng, 
EXcx Vorraht zu foldhen Beiefen Fan zum Teil ausden 
Danffehreiben / teils auch aus ailen dem jenigen / foein Verlangen / Er⸗ 


biehten / Ver ſprechen / Wuͤnſchen in ſich Halken/genommen werden. Er 
was wenigs wollen wir —2 Pag erden. Et 


- | Sprüche, | 
43) EInem Reyſenden iſt die Wiederkunft zu den Sei 

die Wen ſuß und angenehm / auch finddie 
Pforten unfers Haufes/ wenn wir diefelbe eine Zeitlang 
Big geſehen haben; ſtets wehrter und holdfeeliger. Chry- 
olop. 


(b) Wariım reyſen die Meisheitlichende an 
Dritter Teil. Bass frem⸗ 


# Peregrinanti reditus ad propria] - mon.14. pr, 






femper dulcis & charuselt,&ver-|b Que caufaıeh, cur phrlofophia € 
aaculæ domus veltibula funt pra- Patria difcedendum fnadeunt : 
Hora poft trempus, Chryfolog,Ser- | Wod vereres moros animos dr. 








Arrıan * ) 


(*) © 











(kenn und wenmanbin 
tritt, Plım, 

(4) ———— 
und emand weiß / wo er am meiſi p . 


















— 3” enden! auf * Landes ſe 
n 2 IF r u 
* auch von den geringſten ingen / ſo z a 










naquerhalten. Co DIL * 
er viel haben —— Baierunde | 
auswerts b —— Eis ‚RE — 
Scharfſinnige —— 
dis Br nigefragk 
tete: Sie lehren ſp —— r 


Wie Pionyſius vom Ariftippo ſorſchett me 
is hach Sizilien kommen? —— —* 














—31 
4 





— it 


ws , 
toDıx 7 
de 6 
— 
[% —4 
r 


















—1— 
















ſung des Socratis LE 

Damit ich dag meinige andern mitteile / ie und was mit mar 

gelt / erlange. ‚im 2: 
N;eder Bifchoff‘ Atanafius von Alexandrie 1* Feine 










Leben geftellet tvar / lieben muſtk / —— Laßet NET 

kleine it orweten/ DIE das Woitlet her gebt. 20° A 

im;. Buch der Kirchengeſchichte. an WAR 
Aostioninsfagter daß — gruen gl 


trahanr , nec aliam confuerndi-! 
nemadaittant. Arrianı €. 16% kb, 


























3, Epieter, — 
£ Hiber Ailtum jceuncht ati⸗ ſoli elt,minimarum rc 
domi gerancan,herigertiof#f ; 





corlique mutatio ipfaque. ılape- 
segriniario inte: fire. Plins jun. cie⸗ ad Cie. famede nat “ a 
ea med epiſt. 19. l.} f Hu eig:rt 
& Mul:z (une & vo in orbe ani⸗ f Malti fuam m som beni ee 
püblicamm patrid pꝛoc . 





verlo locorum fpecies, incertum- 


e ef,quenam in loeo erit ſinga · Trebat. ſamil· 77 








| 419 
Keen —A Vaterlande ſich an fremde Orte 


„ Albertus/ Abt zu Stade / ſchreibt / daß ſelten iemand von 
den heiligen Oertern / wohin er wallfahrte / frommer zu 
rück gelangte. | 


Sleichnüße, 


E heller ein Geſtirne iſt / ie eſchwinder laͤufft es durch den au;4.; 
nm Alſo ie —— ein Gemuͤht iſt / emehr ih 
iſt es auf weite Reyſen entbrant | —6* 
Sleich wie die emſige Bienen ihr ſuͤßes ander auf 
Yiel Meilen aufer ihren Stöcen ſuchen: Alto follen Lehr⸗ 
begierige Juͤnglinge an fremden Orten Kunſt und Wißen 

ſhaft ſüchen und mit ih nad Hauſetr en. 

Eine Ameiße ſuchet ihre Speiſe aufer ihrem Neſt / und 
kehret beladen wieder zu ruͤck / damit ſie im Winter ihre 
Nahrung finde: Alß ein fleißiger Kauffmann / nimmer 
bie Zeiten war / und laͤßet die Ferne des Weges fihnichtabs 
—— / wenn er nur einigen Gewinſt zu erlangen 
Be die Schnecken ihr Hausicderzeit mit ſich führen: 

— weyſer Mann die ganze Welt vor fein Bas 


TER Sprüchwörfer, Sidi 
fleugt ein Gans uͤbern Rein / und kommt eine Ga Yhjchieben 
| rn 0° Gt, 
Aus den Augen/ausden Sinn, 
Es iſt allerwege gut Brot eßen. 
Was ſich liebt ſcheidet ſich uͤbel. 
eund in der Ferne / iſt ein ſicherer Paß. 
gziß mein nicht / it die beſte Loſung. 
| Gg8ij Treuer 





TE EN 


Ras der ockretaattunt 
erenmentaufend Meilen ncht. 
Enn Abfeienabeiefinhaber Schreibart tank fer ſeyt / da 
ein a 4 — bey dem er in Ungn K 
gerahten / fhriftlch gute’ ag —— 

— Gnadigſtet Fiirſtund gar. >. 

Ka orer alen Antauen meines ft 
Vgluͤckes 











abener 9 
Sdhreibart. if mir der unerträglichfte / daß E. F. Durch 
nod vor meinem traurigen vſchied dero Firſtl. Hand 
mit heißen Trähnen zu befüßen mir verwngern . D 
hohe Gnade deroſelben vor ſo viehaͤhrige empfangen 
Siirftt. Hude mundlichen Dant ab niſtatten Urdemen 
Elend / fo ich nun zu beweinen genohti etwerde / man 
merflihegverfügen: Dieweil mic a GOttum Mel 
ner Stunden willen zu ſtraffen wor hat fo benimme 
auch dieſes höchftverlangte Geniigein Ban freunde 
liche Angeſicht eines gnadigſten SUCH ZI hen / nebſtde 
Hoffnung derfotenter begehrten Gnade ans weile li 
der grimmige Anfall degunerbittlihen Neides 39 
ſchreibe nicht / meine Unſchud / (deren mein da 
wißen doch verfihert) / EF. Durch. vorzuflät DNS 
ich dardunrch mich am dem Urteil eins KENT 
hochſtſtraͤflich ver ſundigen wirde in Betrachtung 
de geringfte Unvollkommenheit E. F. Durch DIN 
ſeyn mich vor langſten unwtirdiggemadt 2 an ur 
Aleinvor Deromirdiegeithere Tweſee — 2 
meinem untertäßnigften Danf ablegen ſollen / mil DES 
Feriger Bitte zu GOrt/ dapfeine & erliche Maſeſtaturn 
E.F. Durdl. und Dero Hochfuͤrſtl m i 
walten/ und was ich nun hinfüre in wirklichen SAnchnt 
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nicht werde erfegenkönnen / mit reichem Uberfluß vergel 
ten wolle. Zuderofelben hoffe ich / es werde die Zeit / ſo als 
les eröffnnet/ auch meine untertähnigfte Treue dermal eins 
ans Liecht bringen / und der ganzen Welt zu erkennen ge⸗ 
ben / daß ob ich gleich der Ehre E. F. Durchl. hochſchaͤtzbare 
Dienſte laͤnger zu genießen unwuͤrdig ſeyn koͤnnen / ſolcher 
Mangel doch nicht ſo ſehr aus meinem Willen und unbilli⸗ 
gen Vor ſatz / als meinem wiederwaͤrtigen Gluͤck herruͤhre / 
wiewol ich in meinem Herzen ungeendert / und ſo lang ich den 
Atem ziehe / verharre 

E.F. Durchl. 9 
* Untertaͤhnigſter Treuer Knecht N. 


* In mitleret Schreibart iſt folgender Abſchitd an einen Ge⸗ 
ten. 


HoHgehrtir Herr, Nachdem es die Beſchaffenheit mei, 
nes tzigen Zuſtandes / erfordert / die geineßene Verord⸗ 
nungen derer / welcher Befehl zu wiederſtreben / ich vor um 
verantwortlich halte / mir auch auflegen / mich auf die Ho⸗ 
heſchule nacher N. zu wenden: So kraͤnket mic dieſes ein⸗ 
zige allein / daß m ines hochgeehrten Herrn luffsumd lehr⸗ 
reichen Geſpraͤchs und Gegenwart ich dardurch beraubet 
leben muß, Dennob ſchon ins gemein alledas jenige / weſ⸗ 
fen wir taͤglich genießen / uns mit der Zeit unſchaͤtzbar zu 
werden pfleget / ſo iſt doch deßelben ruͤhmliche Beſchaffen⸗ 
heit ſo annehmlich / daß / iemehr ich ſeiner hochbeliebten Ge⸗ 

chaft gewuͤrdiget worden / ie groͤßer Verlangen ich em; 
pfunden / der ſelben Lebens zeit gewürdigt zu bleiben. Zu⸗ 
mal deßelben mir ſo haͤuffig erzeigte Gewogenheit mid) zu 
ner unzahlbaren Schuldigkeit verbindet / deren einen Teil 
alhier in Gegenwart abzuſtatten ich noch etwa Gelegenheit 

| Gsg lij finden 





nn 


2 Der Aekretarittem | | 
den tdnnen / welche mir aber durchdieſes Abfheibenfalt 
aͤnzlich abgeſchnitten zu ſeyn ſcheinet / es [ey denn / daß mein 
ochgeehrter Herr ſich meiner treuen Aufwartung auch 
uswärts zu bedfenen gefallen laßen wolle. Unterdehen 
ef ich wor alle ſolche hohe Gunſt / Zuneig und Befoͤrde / 
ung anders nichts / als einen her zaegrunditen Dankabzu⸗ 
gen / mit gehorfamer Bitte / es wolle der ſelbe meine Bett 
adlichkeit durch oftere Aufgebimz feiner Befchle uͤben / 
ind mich dardurch fo gluͤcklich machen / daß ich and hier⸗ 
jechſt mich ſeines hochgeneigten Andenkens erfreuen konne. 
Die Goͤttliche Guͤte wolle meinen hochgeehrten Herrn bey 
altem felbſt verlangten Wolweſen / Geſundheit und Er⸗ 
ſprießlichkeit unendlicht Zeiten ſchuͤtzen und erhalten / und 
mich wondehen erw unſchtem Wolergehen zum oſtern froͤl 
he Zeitung erfahren laßen. Deren gewierſgen Gnaden⸗ 
ſchůte ich Ihn hier nut treulich ergebe ꝛ. — 
Orr niedriger Schreibart iſt / wie ein junger Menſch/ ſoſchin 
fremde Lande begibt / von feinen Verwanten Abfehied nimmt. ——— 
Ho Hgerhrter Herr Bitter. Demfeiben habe ich u 
€ öfnnen/meiner Schuldigkeit zu ſcyn ermeßen / welchet ge 
ſtalt auf Gutachten meines Hn. Vaters io eihf SRepie nm 
er Holland vor zunehmen entſchloßen / auch zudem Ende 
mid, auf die Sranffurter Meße bey omgebenN 
Sriihlingszeit begeben werde. Wibe mit MM / KAT 
Herrn Vetter vorber noch einſt perſonlich außgwer 
und nebit Abſtattung meines ſchuldigen Dan —* vs 
mir er zeigte Guttahten / denfelben BOHLE — Mr 
au befehfen gebührer Härte; Diervetlaber unter (Ol ENn 
erhinderungen / und abfonderiich nach einfge rt 
gen / ſo ich vor gedachten meinen Herrn Bater ud Are 
gen / mir in Wege ftehen : Als hoffe und bitte ich / ts — 
und wolle der Herr Btter ſolches in beſten vermerken / 











mir mit wett 
| ner zusstahn verbleiben. uͤnſche von H 
der getreue Bott ihn / nebſt ur rn Seinigen Hin zwiſchen 
Gefundheit und allem Wolergehen srhaltın und Bng, 
de geben wolle daß ich denſelden bey meiner dermaleinſt er 
inft mit Freuden fprechen möge. Der Zuwerficht 
Goit lebend /er werde zu diefem meinen Vorh 
Ti Ehtmın deyen verlethen / die bevorſtehende Re u 
d meinem Beften gtürcktich zu vollfů —1* 
J 
em rrlichen Wolwolien / dienſtlich an 
ee Hunden ſchreidet ein junger Fuͤrſt an — Alten 


1, Pureinuhtige Fuͤrſt; Gnaͤdtger / hochgeehrter Herr 


——— DE — 


Und erinnern ſich ſonder Zweifel guter maßen/ *2 





Gn. ſeynd meine gehorſame Dienſte aderzen bevor x. . € ac 


j —* —— aus dieſen Orten anfänglich von met; Hand 7 
ner ga aͤdtgen vielgichrten rau Mutterbey Herrn Ber, [Hreiben 


an ie -Önabengeiuh /unddaraufgut befunden 
ie rden / durch meine Gegenwart / mit Derleibung Böttfi; 
— le wieder aufzurich⸗ 
Kan) und ie eher icheßer dißfals einen Anfang zu machen. 
Wann denn ſolche Reyſe ohne E. Gn. Witen Ich ins Werf 
* ten unverantwortlich erachtet ; Als möchte id) wol 
ſchen / das Glück und die Gelegenheit zu haben / 

N. perfonlich auf zu warten. / und deroſelben vor 

wo mir vielfältig erwieſene Affiction und Gnas 
rſamlich Dankzufagen. Wie dem alten / ſo ha⸗ 
id das troͤſtliche Vertrauen zn GOTT /-8. wer) 
nicht cin gaͤnzlicher Abſchled feyn ) dardurch 

mir 















Ein ander 
Erempel 
gleiches 


Schrot und 
Korn. 





Dantbarfeit wirklich zu begeigen/folten abgeschnitten fehn) 
wilt wie mehr diefe wenige Worte a a 

meinerfteten Schutdigkeit Hiermit hinterlaßen / den 

Allmaͤchtigen bittend / daß Er E.Gn.nebendiro hohen An⸗ 

Be abe oft erwünfchten Wolffand und Aufnch⸗ 

men Ihml befohten ſchn / und verbieibe damit 16: —* 
Ein Exempel gleiches Innhalts. Ar 






Gi. geben wir hiermit dienſtfreund erkennen/ 
al 
HerzogenzuN. 


daß wir auf freundliches belieben / der au 
en 


tigen Zürfien / und Herren. Dit3t 
unferer freundlichen geliebten Yidere / uns fut guen 
men / eine Reyfe mM. zu tuhn / ſeynd auch nunmehr en 


/ 
ſchlohen / uns / vermittel® Böttlicher gnaͤdiger Der 
aufden 


erheben 

begeben / wir hätten zwar nichts (ieberageweit! dann 
bey E. Gn. wir ung zu vor perſonlich prafentiren: derfelben 
in föhntihen Gehorfam aufwarten und unfern ubfhied 
birhrend nehmen mögen: Weil es aber die 
acht wolẽ / ſo bitten E Gn. wir denſi freund uñ annn 
€. Gn. wolten es nicht ungnaͤdig — — 
merken / und weil wir alfo unfern Abſbied vone hier⸗ 
der Per ſon nicht nehmen tonnen wollen wir — 
mit fchriftlich getahn / diefelbe freumdvetterii va 

md &. Gn. famt derfelden freundlich h 
fin etc em Aller hoͤchſten ZU Gnadenreichtt — 
* — — — Bear — 

ohlen haben / mit herzlichem un 

macht wolle er des / wie auch ——— 






allen Gnaden bewohnen / und vor auer “rail 


— 
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N Schaden und Unfall vaͤterlich bewahren / und es alſo 
n / daß wir aller ſeits in Geſundheit und mit dreuden 
wiederuͤm zuſammen kommen moͤgen. Und GE. Gn. dero 
wir uns zu Gnaden Sreundvetterlihen und Vaͤterlichen 
befehlen / ſeynd wir alle Ehr und angenehme 
undvetterliche Dienſte / liebes und gutes nachunſerm 

rmogen zu erzeigen allezeit ganz willig ic. 
Einander Exempel / da ein Fuͤrſt ſeinen Verwanten and und 

Lute in ſeiner Abweſenheit anbefihlet, 







WWan E.Gn. wir ame. Mai, nechſt yerſchienen / der Noch cin 

Durchl. Fuͤrſtin / unſerer fri. lieben Schweſter / Fraͤu —* 

Kin. HerzoginzuN. Berheurahtung VOGEL Keine 
gelangen lagen / deßenerinnern E,Gn. ſich ungezweifeit 
gnaͤdig und freundlih. Wann wir uns dann nunmehr 
ut dem auch Durchl. Fuͤrſten / unferm freundlichen fichen 
Vetter und Bruder/ HerrnM, en N.Sr.und 
Ihrer Led. uͤrſtl. ehelichen Beylaͤgers halber / dahin ver⸗ 
glichen / daß daßelbe den 24. hujus zu N gehalten werden 
Pol Cdarzu der Allmaͤchtige viel & uͤck und Siegen geben 
um verleihen wolle) und alſo daher wir ung eine Zeitlang 
 Auferhalb unfers und unferer freundlichen geliebten Brüız 
dereꝛe. Fürftentum zubegeben verurfacht, ; Alshaben 
wir aus Vetterlicher freundlicher Berwantnuͤß und Sohn 
m Gehorſam nicht unterlaßen ſollen/ E. Gn. ſolch un⸗ 
Abreyſen Freundvetterlichen zu erkennen zu geben / die; 
Klbe freundlich zu gruͤßen/ umd famtdero freundlichen 
Serzlieben Gemahlin/ Frauen N Herzogin zuftxe, ge, 
hr —— 6 und freundlichen 
bten Frau Muhmen und utter / unter des / wie auch 
en allezeit der gnadenreichen Beſchirmung des Aller; 
Dritter Teil, Hhh hoͤch⸗ 





— 





— 
— — — — * 
nn EEE 


U WU mi I ei v wi 
— — EV IT En ne SE Br Mi 
Ta — — — — x — 
— < - —— — = 2 == = 


— — 


sr — in 
Fit ET 


426 Der 





— 


em * 
Rchſten nztreulich | Gn. aber unfere gnadig a 
— au Mutter/ zu alter Derterlicgtt 
Freundſchaft / auch Rahte/ Lande und Leute zu Gnade 


recommendiren und zu 














ewe 

N 
ndeund fonder 
my. 

Ai = 
forgfih ung 
D) 

Jauft 


aber dennoch die Laͤuffte itziger 
d der dicderlandiſchen Unruhe halber orgi 
faͤhrlich; So erſuchen und bitten E. Gn. wir ATi 
tammenbabendes und tragendes ſonder— 
hes und freundliches Bertrauen E.Gn. we | 
zeit hocherwehnte unfere freundliche herzlie 3 
er / Räbteund Diener / auch Land und Leute MOMENT 
fen befohlen ſeyn laßen und da E. Gn. in unſerm Abr 
einesunverhofften Nobt; oder andern Falle halben! DET 
nenunfercheimgelaßene Rähte €. Gn. Rahts e 
des und Huͤlfe bedurften / von unſert wegenerſuchen WI 
den/E. En. wolie ſich dar auf als der treue Vett und — 
Vater / freundlich und anaͤdigerzeigen undgcda ⸗ 
Rahte mit Gnadund Huͤlf nicht verlaßen 2* mn 
nen gnd, troſtlich / und enftändigerzeigen angez 
Bir. unſere unge zweifelte Vetterliche / —— h 
un md 






fiche Zuverſicht ſtehet / und wir imbergleiden 
fonften bey E. Gn. und den Fhrigen zu tuhn 
gemeynet / und geneigt ſeyn und. GM. ſamt —— 
ter derofreundt. herzlichen @emahlin tuhn wir ed Brcund 
\ / 
Y{ 
ds 







Schu deg Arerhöcften / ung aber EG 
vetterl. und Baͤterlichen Hulden gehorſamlich b | 
feund derofelben auchalle Ehr und angenehme we 
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ganz willig und geftißen ꝛc. Er gen auezen 


Die Antwort auf ſolche Schreisen beftehet in Vorſtel 
lungdes Kummers / den ung des Freundes Scheiden verurſacht: In 
Anwͤnſchung aller Släckfeeligkeit zu der vorgenommenen Reyſe: In 

erſprechung beſtaͤndiger Freund ſchaft zundinder Bitte / daß der 
xeund dieſelbe gegen uns gleichmäßig erhalten wolle | 

Und zwar abſonderlich kommet im Eingange ser , wie man 
ganz ungern vernommen / daß wir von dem Freunde abgefchieden wer, 

den follen/ man ergehlet die fröliche Stunden / derer manin feinem’ Bey⸗ 

weſen genoßen / lobet feine ung jederzeit erwie ſene Treue und gute Per: 
traulichkeit / wuͤnſchet / daß manderfelbenlänger hätte teilhaft ſeyn 

; Mögen: Oder entſchuldiget beſcheidentlich / daß der Freund ns nicht 

ſoͤnlich vor feiner Abrenfe geſprochen / und daß ſeine Sorge deßhal. 
ber unnoͤhtig / ung hätte vielmehr ſelbſt gebuͤhret da wir darvor Wiſ—⸗ 
ſchaft gehabt / unſere Auftrartung zutuhn ac. z. €, 

Niemals habe ih ein unangenehmere Poft / als dieſe 
von ſeinem —— vernommen /dieweilic Daher eines 
ſolchen Freundes Gegenwart beraubet werde der leichen ich 

weder gehabt noch vielleicht ber gewarten hate x. 

Be ſhmer zuch meines liebſten Freundes Abſchied 
mir zu Gemuͤht ſteige / ſolches iſt mir durch dieſe wenige 
Sriefʒeilen worgubilden unmliglich was ſich recht auf, 

 äriglichet /wie wir von Kindheit auf getahn haben/ dag 
Biber fih ohne uͤbergroßen Schwerrmuht nicht tren; 
nen ic. 


» 


c 


od mich wolmeines wehrtẽ Freundes ſchleuniger Auf; 
hruch in große Sorg und Betummernuß geſetzet / ber; 
ferne mich doch hingegen die liebreiche Berfiherungder 
Se ſtandlgteit ſeiner treuen Freundſchaft / deren er michin 
kinem angenehmen Schreiben vergewißert ic. 


er Hhhiij Owie 
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Owie einſam wird mir dieſer Ort hinkunftig ſcheinen 
achdem ich meinen wehrten greund daſelbſt weiter nicht 
hrechen kan! Mit wong vor Unmuht werde ich nunmehr die 
orhin fo beliebte Straße durchſtreichen / dieweil dieſelbe von 
neinem beſten Freunde verlaßen worden c. ER: 
 Bielmehr habe ich mich zu betruͤben / daß ich feines 
ochgeneigten Goͤnners der mich nit Liebe und Wolt 
o her zlich gemeynet/ forthinentrahten / und denſelben fer⸗ 
ger nicht um mich wißen ſoll / mit dem ich alle meine Noht 
ind Anliegen / Vergnuͤgen und Freudeteilen koͤnnenxc. 
Wenn ich mich der ſchonen Stunden welcher wir auf 
ieſer Hohenſchule die Jahr her genoßen / exinnere 
ieſelbe ſo leicht aus meinen Gedanken nicht komm 


deren fo ploͤtzlich entſetzet wer den muß ec. — 
Wie großen Troſt mir ſeine vertrauliche Seel haft 
bey unſerer zweyſaͤhrigen Geſellſchaft erwege ſo grohen 
Unmuht einpfinde ich nunmehr aus ſeiner Ent ließunt 
da cr ſo einen fernen Weg von hinnen zu reyſen geſon⸗ 
ren. Bi 
Meine Schuldigkeit hätte mich vielmehr antreiben 
ſollen vor feiner Abrenfe/ nicht allein denfelben noch eins zu 
erſuchen / und mic feiner fernern ——— be 
fen / fondern auch ihm gar aufeinen halben Zag das Gleit 
zu geben x. | 
Der Herr hat nicht Urſah wegen nicht genomme⸗ 
nen mundlichen Abſchieds —— 
den / zumal mir deßen ſchleuniger Aufbru unverbot / 








gemic. * 
Der Bortrag gibt entweder bie Freude an TAB | über DS 
Freundes Beruf zu einem glücklichen Amt an einemanderh OP der 


en 
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dee befehreibet Die Ur ſach des Traurens über beßeneänftiger Abwe— 
fenheit : Oder wiederhohlet des Freundes Bericht / Die Abrenfe ber 
treffend: Oder man lobet Des Freundes rühmliches Vorhaben: Oder 


giht fein Verlangen an Tag / daß man fich noch vorher mit ihm leken 


mögen. 3.t. 


WMWun erkenne ich hierinnen billig den Goͤttlichen gnaͤ⸗ 
digen Willen / kraft welches derſelbe zu dieſem vornehmen 
Amt erhoben worden / ob ich wol nicht abredig ſeyn fan / daß 
mir die Entbehrung ſeiner liebreichen Gegenwart Schmer⸗ 
zen und Unmuht verurſache Dieweil aber meine Ver⸗ 
zügung ſeiner Wolfahrt und Beſten in alle Wege zu wei; 
en ſchundig: Soxc. 

Die anſehnliche Verrichtung / zu welcher eriım ge⸗ 
meiner Wolfart willen gezogen wird / muntert mich nebſt 
ſeinen andern aufrichtigen Freunden und Dienern viel; 
mehr zu einem Glucksruf und Freudengeſchrey auf/alsdag 
fie ung fein Abreyſen verbittern ſolte ic, | 

Die nun diefer finrühmlicher Vorſatz von allen / 
fo ihm gutes gönnen / zubilligen : Alſo kan ich nicht unter; 
un ihme darzu alles gedeyliche Wolergehen anzuwun⸗ 

en ꝛe. 
Maun habe ich aus deßen geliebten Schreiben zwar un⸗ 
A verſtanden / welcher geftalt er nunmehr gänzlich bes 

lohen / feine hochbeliebte Gegenwart feinen getreuen 
Freunden zu entzichen/undung dardurch ein langes Schu 
hennad feinen angenehmen Befprächen und freundlicher 
Geſellſchaft zuhinderlagen : Dieweil aber feine Gelegen 
heit es kur zum alfoerfordertic, 
Nun haͤtte ich von Herzen gewuͤnſchet / mich vor ſeiner 
Abreyſe noch einmal bey ihm einzufinden / und vor alle mir 
erzeigte Gewogenheit ſchuldigen Dank abzuſtatten: Dies 
Mus Hyh iqj weil 
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weit ih aber die Urſach feines ſchleunigen Ab 

feinem Schreibenerfehen ; Sort,  - x 

Wer Del Die Beſt aͤtigung berühret weitleuftiger Die 
















— a habe pperlangens und IBänfepens : der heißetde 
3. Freundes Vorhaben gut/und ermahnet Kae alfo zu verhalten 
er Kuhn und Ehrdacvon Habe : Oder führer an / was vor Greube/ N 
bes und utes toir von demfelben Zeit feines Anmefens geuoßen· Oder 
wühmet fonften denfelben wigen feiner Treue und Au ichtigteit. det, 
Sormeln iefehr mich feine Abweſenheit / zumal in meinen 
der Beftäti digen Nohten / da ich dehen mich am meiſten 
sung. ärtegetröften konnen / er ſchrecke / ſolches ft nic unmlgr 
anden Tag zugeben: Er allein bat mid) in meinem bieh⸗ 
rigen Bekuͤmmernuͤß aufgerichtet / dietrau org 
meines Herzens vertrieben / und durch Raht und za 
mein Linglürck erleichtert: Alte diefe Hoffnung weichet mim 
auf einmal dahin / und ie weiter ich von ihm abgeiene® 
febe/ ie miihfeeliger wird mein Elend ſich mir vorn⸗ 
Ihh erfreue mid / daß gleichwol die ZugendFT: [; 
bant und belohmet wird / und feine vorsreni@ Bene 
aben ein offenes Feld erlangen/ wortnnen Diefelbemmik ON 
sit elinftiger Verwunderung werden Fämpfenamdl 
berwinden koͤnnen ec · ——— 
Diefer Ort kunte freylich feine Ve 
nicht faßen / er war allzu eng und klein /DIefil a 
bezahlen und andas Licht zu flellen /dann ahero mue 
uns entrißenund an einen beruͤhmten Hoff ver So 
— nn een —— und ihre Vortreuch 
wur igli aus uͤben kon mi TE 
Semehr ih mich nun der freudenreichen Zeit erinn⸗ — 
re / da wir in her zlicher ertraulicpfei vie EWR, | 
Welt uͤberlegten /und mit auserlefenen Beyeheltſp a 
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unſer Bemüht in Ruhe fegten; Se weniger kan th meinen 
ſerſtes Verlangen ſtillen / indem ich ſchmer zlich befinne / daß 
ich a. aller dieſer Zufriedenheit in Einfamfeit vergeblich 
nachſinne ıc. 

Wie ſolte ih meines wehrten Freundes loͤbliches Un⸗ 
ternehmen nicht vor wolgetahn heißen / da daßelbe auf Tu⸗ 
gend und Ehre gegrimdet/ und mit fo vielen Seufzern gut; 
‚gefinnter Freunde begleitet ift 2 Die Reyſen find dfe rechte 

Schauſpiele der Statsfunft / die Zubereitungen zu höfli, 
den ehem, die Ausarbeitungender Wißenſchaſten / die 
Volllommenheiten eines flugen und muntern Geiſtes Der 
Grund iſt wolgeleget / iso erwartet er einesprädhtigen O 
bergebeudes / welches mit herrlichen Siegs zeichen ausgeztie⸗ 
Fer werden ſoll ac, | / 
Ichtuhe zwar meiner eigenen Vergnuͤgung Gewalt / 
wann ich dieſen ſeinen Vorſatz lobe / indem mir derſelbe mei; 
nen beſten Schatz entfuͤhret / und mich alhier in Traurigkeit 
einſam verbleiben laͤßet: Wer aber einer unverfaͤlſchten 
Freundſchaft beygetahn iſt / der ſetzet / was ihm liebkoſet / auf 
die Seite/ und laͤßet des Freundes Wolergehen feine groͤſie 
Befriedigung ſeyn: Dar uͤm fen ferne von mir / daß ich die, 
ſes Vornehmen nicht hoch erheben folte ic. 

Mein wehrter Freund hat einigen Dank gegen mir 
zu bezeigen die wenigſte Urſach / dennich vielmehr mich zur 
ſolcher Schuldigkeit befenne/alg der ich durch feine uberaug 
große Höflichkeit ihme ewig verbunden bleibe, Wo aber 
aufricht ge Treue cinen Dank verdienet / fo wollen wir ge⸗ 

 geneinander aufheben / und werde ich in der Vergleichung 
noch immer etwas ruͤckſtaͤndig verbleiben ıc, 
Der Schluß bringet entweder noch eine Erinnerung 7 zumal, 2 
wenn Die reyſende Perfon auf unggu fehen hativor : Oder bänen r 
N 


u "u ee 
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ück und Seegen auf den Weg Oder ver ſpricht des Freundes An, 
denken zu erhalten ; Oder bittet üm Baeftändigfeit der angefangene 
unft und Wolwollens Oder bringet auf öfters gu ſchreiben Oder 
pfiehlet ſich deßelben Gewogenheit; Oder verlanget nach dee Wie⸗ 


reunft. Z.e. 

m iibrigen zweifele ich nicht / Er werde dem zuver⸗ 
chtlichen Vertrauen / welches ich zus feinem guten 
age / einvölligesGenligen tuͤhn „und fich dergeſtalt in der 
rende erweiſen / damit er ihm felbft eine Ehre / dem Va 
rlandeine Zierde / und ung allen eine Veranlaßung il 
roßen Freuden werben moge x. 

un! Erverhaltefih) dermaßen vorſichtig / weyſ 
mdloblich / daß ſein ohne diß erfhollener Tugend 
uch) jener Orten ausbreibe / und ihme die Fruůͤchte line 
uͤhmlichen Verhaltens ſchmecken lagert, 

Der getreue GOtt wolle ihn mit ſeinem himmliſchen 
Gefeite befhtigen / ihn in feinem guten Vorhaben arten] 
und daßelbe alfo gelingen laßen / wie mein getreues Herz 
ihm unverfälfht gonnet ic. 

Smmittels hat der ſelbe feinen Zweifel in die Beſtn 
digkei meines dienſtfertigen Gemuůͤhts zu fegen / vlelmeht 
aber fi zu verſichern / daß ich auch abweſen ihıne eben alfo 
werbunden fenn werde / als ich mich ge elben in fett 
nem Benfennerkläret / worbey ih au nochmalen unver⸗ 
anderlich verbleibe / und lebenslang miche 
als feinen. 

Ob wir nun ſchon dem Leibe nach von einander erde 
ſondert ſeyn / ſo wird doch Det ferne Wegunſertt Gemuhter 
ereueg Verbundnuß nicht zertrennen⸗ alt Khan 
im zum fleiigffen bitte / und in ſolcher Zuverſicht un 
ſchieden verharreic. Der 


we 





E , 


Der einige Troſt / fo mic fen Abweſen erleichtern 
wird / iſt die oftere Abwechſelung unſerer unermuͤdeten Zu⸗ 
riſt / und wie diefelbe meines wenigen Orts ein Zeuge 
meiner unverwelkten Freundſchaft ſeyn ſoll; Alſo wird 
Au deßen öftere -Forrfegung an dem Seinigen mich ver⸗ 
dern / daß ich aus feinem Gedaͤchtnuͤß nicht gefallen / und 
sabero mich beſtaͤndig rühmen Fan zufeyn defen Dies 
ei, 


In zwiſchen werde ih alle Tage zehlen / ja alle Augen⸗ 
blickeausrechnen / nad) deren Berlauf ich mit feiner anges 
nehmen Wiederkunft aufs neueerfreue werden moͤgerc. 

—— Die Antwort anfich ſelber durch ausführliche Exempel vor⸗ 
Aſtellen: So iſt zwar / was den erſten Vorbrief belanget / das 
Stillſchweigẽ auch eine Antwort. Den en Bürflund Dr. pflege 
Darmit einen Diener / f in Ungnaden gefallen’ ni ht leicht zu würdigen: 
Es fey dann / daß er ihm etwas aufsücken wolte / auf welchen Fall denn die 

Arntwort folgender geftalt geſchehen konne 
Von G. Gn. Wir N.x, 


r haben an uns nichts ermangeln laßen Euere unter; 
taͤhnigſte Schuldigkeit durch beharrliche Gnade anzu 
iſhen Nacdem wir aber befunden daße uere Eigenſin 
Migeeit dardurch vielmehr geftaͤrtet/ als einige Erkaͤntnuͤß 
unferes Fuͤrſtl Wolwollens erweiter worden; Somerdet 
ihr Euch nunmehro felbft beymeßen / daß / zu Erhaltung 
unferer Fuͤrſtl. Ehre / wir euch einen geringen Ernſt unſers 
 Misfallens ſehen laßen. Und obihrwoleine mehrere Ahn⸗ 
dung verdienet / ſo laßen wir e8 doch zu diefem mal bey dem 
madigſten Ybfchied hewenden, Gnere Unſchuld zu erfah⸗ 

vn wird uns angenehm ſeyn / befleißigt Euch der Beſchei⸗ 
Vvgheit / und hoffet/baß/auf erhaltene Verſicherung der non 


Euch geruͤhmten Untadelhaſtigkeit / wir ung gar leicht 
Dritter Teil, ent 





Un 
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nad werden / Euch mit vorigen Gnaden gewogen zu 
eiben x. 
Antwort auf das zweyte Exempel. I Me 
Ochgeehrter Herr, Wenn ee wuͤnſchens gelten ſolte 


und mein aufrichtiges Verlangen feinen gewolten Zune 
ereiihen konte / ſo wůrden wir auf ewig — 
in 













en. Nachdem aber feinewernehme Freundſchaft 
iner weitern Ernde töbficher Künfte und Wißen⸗ 
eruffen/deren@utaihten ich billig meinen abfonderndr 
initgen vorziehen muß; Sowolleder Alim hrige DON 
bin zu feinem ruͤhmlichen Vorhaben reihe &nadeumd nis 
hen Segen werfeihen. Meine wenige Geſellſchaft MA 
ielteiht dem ſelben mehr Beſchweerllchken als Wolbehah 
zugezsgen haben / doch wuͤrde Ih mid hoͤchlich erfr 
wenn dieſelbe Ihm einigen Unwillen nicht erwet 
wirde. Unterdeßen bitte ich / ſich meiner wenigen Peryo 

in feinem dibweſen le zuwellen zu erinnern / unddarbenl | 
glauben / daß es mir zugroßer Zufriedenhelt gedeyen w 
de / wenn ſich eine Gelegenheit / Ihme meine fehuifdige dien 
ſte zır leiſten / ereignen wide. Was ich zu ſenen Beh 
die Qeit hero beygetragen / iſt ein geringes und bediente DA 
weniaſten Dank / auſer was ih dißfalß ſeiner oͤflichte 
ſchuidig verbleibe. Geſtalt ich dann Gou bitte daß 
nen wolge meynten Wunſch nicht allein an mir / ſondern viel 
mehr anñ ihm kraͤftig erfüllen / ihm in feinem ruͤhmlichen 
Borkaben beytehen / undihn zu einen OLSEN = ann wa 
hen wolle/ der dem Vaterlande eine Ehre / feinen hob 
Verwanten eine Freude / und ihm ſelbſt ein wolverdie 
Ruhmſehn moge Die Göttliche Gůte erhöre es in Gn⸗ 
den / und lahe ihn bey allem ſelbſt verlangte Wolhetget 


a 








| 
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/beren treuen 
Do —— 
Arnwort auf das dritte Exempel. 


er Vetter. Ich 


habe aus Euern geliebten Schrei / Des dritten 


ben mit Freuden vernommen / welcher geſtalt ihr aufines, Erempeis 
nes Bruders / euers Daters Gutachten / euhmader Hal, Zar 
land zu begeben Willens / auch nunmehr ohnlängern Bir, 
| ſolche Reyſe anzutreten gefonnen. Wie id) num zu 
sehoffenwill/ es werde dieſes Euer Vorhaben worgen 
lingen / und aus Euch einen ſolchen Mann machen /dermie 
det Zeit ihm zu Ehren und Euch zum Ruhm / dem Baterı 
lande aber zum beſten dienen fönne ; So wimſche id Euch 
darzu GOttes treuen Beyſt and und das Geleit ferner bein⸗ 
gen Engel / damit ihr vor allem Anſtoß / boͤſer Geſellſchaft 
und allem wiedr igen bewahret / Frölich ausziehen /giückiig 
ankommen / und geſund wieder zurück gelangen möge, 
Unter deßen bedarf es feiner Entſchuldigung wegen Linter, 
laßung Euerer perfönfihen Anberofunft / fintemar mir 
derglelichen Berbinderungen/fo einen Reyfenden aufhalten/ 


nicht unbekant ſeynd. 


Haltet nur fek ander Furcht Gol⸗ 


118 / und zweifelt nicht / Daß der ſelbe Euch auf allen Euern 


Wegen beyſtehen werd 


e. Deßen gnaͤdigen Schutz id 


neue ergebe / und verbieibe Euer treuer 


er ic, 


Antwort aufdas vierte Exempel. 


Freundlich gelichter 
nommen / welder 
Mutter /unfer freund 


Vertbegriffen / auch 


Vetter. erner aı 


auf 
USE, Lod. freundvetterlichen Schreiben Haben wir wer, 75 — 


geſtalt auf dero hochgeehrten Frau Voꝛſchreibẽ 
ih gelichten Muhmen / freundin 


 kelipes erinnern / Steihre Bfıter wieder anzurichten fm 


zudem Ende eine Reyfeanzutreren 
ii ij geſon⸗ 
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gefonnenfegnd. _ Gleichwie wir nun C EB, unter 
laßener Anperofunf 

Ru) 


feynd 
——— 
it zu Ihren Land 





* — — — | 
ne | 

—2 — | und Leuten gelangen / daſelbſten | 
alles in verlangtem Zuſtande finden / unddenen lange —* 
ten wol undn dorſtehen moͤgen. Wir leben augder 
Zuverſicht / E. Ld. werdennad wol eingerichteten Dingen 






vor Willen / und verſichern ſich / daß wir dero ich 
rers zu erweiſen genei tſeyn / als die wir ohne dis 
alte angenehme Sienſte zu be zelgen willig und geflißen vet⸗ 
bleiben rt. Bu 
Antwort aufdasfünfte Schreiber. nt 
Sei fünften War haben aus E. Ed. freundvetterlichen 
ae ——— herſtanden / was mahen dieſelbe = 
unge  Feemmmdlich geliehen Brüdere / unſerer and fr, | 
Bertere, Gutachten Ihro fuͤrgeſetzet Mb nu | 
zur begeben und welcher geſtalt le fich/ d en 
fonticy valediciren fönnen / freundlich te Nun 
hätten wir zwar E.Ld. noch eins vorher zu und 
Ihro vielleicht ein und die andere Anleitung zu Ihren Bu 
ten zu geben/gerne geſehen; Dieweil aber derd [ 
fplcunig vor ſich gangen / ſolaßen wir es auch darben ht 
wenden/wünfhen aber EL darzu BO? reiche Gnade 
und Seegen / und hoffen/Ste werden / Ihrer intentong⸗ 
maß / alis woi ausrichten / und nach vollheacier Sach 











ee er 
BET, — — MR 
; * Dritter Ten, 


Mn. ngereben In it & EN Ban 


ten Wunſch / derofelben hingegen nochmals viel li, 
en Ihrer vorhabenden Repfeantbünfhende, ah 
’ X | 


 Yufdas fechfle und lehtere kan aiſo geam wortet werden · 


Fr haben aus E. Ld. freundvetterlichen Notification- Dee lehtern 
Iſhreiben erfreulich verſtanden / welcher geſtalt dieſelbe/ re sl 
wegen bevorfichender Vermaͤhlung Ihrer Fräulein worug 
Schweſter Ld. fih naher N. zu erheben / und des Furſil. 
| halber die benöhtigte Anftalt zu machen geſom 
nen / unterdeßen aber uns die infpe&ion fıber dero Rand und 
Leute / auch Raͤhte und Diener in diefen beforglichen Leuf⸗ 
fenaufzutragen fr. belicbet haben. Wie wir nun / aller 
maßen wir hiebevor auch gerahn / zu ſolcher Ehriftfürftt, 
Heyraht GOttes Seegen und Beyſtand noch mals herzlich 
anwuͤnſchen: Alſo erkennen wir uns in alle Wege ſchuldig/ 
E28. und dero Land nd Leute Beſtes in Zeit Ihrer dib⸗ 
weſenheit zu beobachten / werden uns auch deßen / als inſer 
N forgfältig angelegen ſeyn laßen / und zweifeln nicht/ 
«£d. werden diß fals gemedene Verordnung hinderlaßen 
haben / damit auf den Nohtfalt ( welden doch GOtt in 
Gnadenwerbüten wolle) man freundnachbarch zuſam⸗ 
men treten / umd die Gebühr zu zemeiner Wolfart unver⸗ 
t verfügen koͤnne. Wir werden auch E. Ld. hoch⸗ 
gredrte Frau Mutter fr, vetterlich erſuchen / und dero frey 


r dorten in E. Lo. Reuüdenæ verharren wolle. Geftalt 
wir Ihro Ld. hierbey abſonderlich geſchrieben. Und 
Wwünfgen nochmals E. ®, cine geftinde / fichere und 

ta ’ Si iij gluͤck⸗ 


en / ob fie ſo lange —— an unſerm Hofe verbleiben / 
| 

| 

| 


RR RE —— 








gobkörsibt gen Eniſch 
Bieleshnd tungen / Glucwüunſchen Dan 
Briefen. fHreibungen/ und ob fie wol.felten einen 


Wat do Tugendund ehrlichen Der 
ei foder Tugend aus S 
re 
2. allein pen fol foift vor alen Dingen! beobachten 
Das Lob lobli 
muß aufrich 
meichleren / weithererborgtes ttelwerk/ 


Miebrauh derlich gegen ihre Forderer / große Hertr en und 
amer und u 





kn 

* oft, D Wuͤrde und 

he find auch nöbtigin(2) nbefi 
uldigun 











einen rief allein machen / [1 
N Ermahnung/ Bitte oder ZBunfch nebenfi | 


dern iedesmahlei 
fo werden fie dochausdes Schreibenden Ziveek leicht 


Das Lob iſt ein gewalti 








nme 
— — 
— — 




















ver⸗ alle Lobſchrift auf die Erbarteit/ Zucht und 











unterminnmee/ 7 an fich (elbft | 
handlung muß auch alſo beichaffen feyn / Dat n 











tigiepn: SH 
mache. Es itnichte gemeiner/ats apDie heutige CE > 





















des Lobes. der allen Grund und die Natur felbit fich fels lauduc 
Erweiterungen, Lberfäge/ Aufmunterungen und anbern ZLEFEPT 
werks bedienen, Durch fie befcheidene Ohremumd Augen Derek“ 
ſich felbft gu Lügnern / sder fonft zur Schandenmadht | 
gleich wahrreden? dennoch allen Beyfal verlieren. Karl folmanı) 


5 Idem feu insersefliones. 


1 
i | 


« Coustilanfts 


4 Recommendationos. 
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eiben F idenheit befleißigen / rtt / 

Ka Fra ter Eee re ne 
wieder 


. 


tderhohlen Fönne. Die eisgruͤnde in folhen Schreiben Deweib, 
werden genommen aus den Urſachen oder der Sach felbft / fo fobwür:; Cobliribe 
dig iſt ausden Wirkungen oder ſolchen Handlangen / ſo ehrlich / nuͤtz⸗ | 
‚und angenehm ſeynd Denen Ben, und Umſtaͤnden der Perfonen / 
i —5 — —— Weiſe /aus andern dergleichen lobw rdigen Er: 
mpeln aus Zeugnuͤßen / eurteilung / guten Geruͤcht und Einſtim⸗ | 
ing geehrter Leute. Die Gemuͤhtsbewegungen werden ger eisun on 
men aus der Freude / dem Ergetzen / der guten Zuneigung’ dem Ei. bey denkoßs 
fer / der Hoffnung, mit Berührung der Ehre des Kuhms und Durch: freiben, 
chen 18 der Tugendgefinneten. . Es ift auch noͤhtig / daß wir 
meiner Tugend willen loben / Daß ex Derfelben auch felbft zus 
nündergebenfey. Denn ehrlicher Leute Lobſpruch iſt wer loben 
vor cin rechtſchaffenes Zeugnuͤß eines ehrlichen Ber mil, muß 
haltens zu ſchaͤtzen. Die Schreibart indiefen Briefen ſol re 
Bon ſchoͤnen Worten / reichbluͤhend voler Liebeund Sunfk / VEDEH fen. . 
beſcheiden / leichtfließend und ungtzwungen ſeyn. Dieweil dann Saͤreibart 
je Lobfehriften von dreyerley Dingen/ ach der Kedner Antoei 
ung handelnyals von den Sachen, fie fen entivederr Cals die Kin: Lohfchreibe 
le ) in dem Oemühte enthalten/ oder den euferlichen Sinnen borgeftels handeln vom 
ti als Gärten’ aͤume /Sradte / Schlößer/ Häufer und dergleichen Pie, 
Rn obunter auch die —* die unber⸗ “ses 
efttge Tiehre begriffen: Oder von den Handlungen / worzu wir 
RR Geſetze / Gebehrden zehlen; So Pe rd 
benpden eeftenaufdie Teileder Sachen’ fo man lobet / ein ‚Auge zu nen bey den 
ot A ratur und Weſen / Zeug’ Urfache Wirkung’ Um; kobſchreibe. 
dei Musbarkeit/ Nöhtigeeit/ Gefialt und dergleichen : Benden 
ern; Aufdie Natur / was die Lribes, und Gemuͤhts gaben belanget / 
oder Beſchaffenheit der Per ſonen / ü rſprung Geburt / Zuſtand / 





fdie Unterweiſung / Tahten und andere Umſtaͤnde Ben den dritten 
nehmlich auf die Urfachen  Wirfungen, Nutzen / Wurdigkeit / 
eit und dergleichen Befchaffenheiten zu fehen / wie hiervon die 
des Woleedenheit zuͤr Gnüige gefchrieben. Einteilung 
ver an Dle Teile in den Lobſchreiben befichen in dreyen Stuͤc⸗ —X—— 


In 


fen / (hreiben- 
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D4 Ein den aladem Eingang/ der Beſta gund 











gangs Dr Eingang er entreder Die Yeranlı ung zum 

Mſſenheit. a — FR R an! 
nen Gluͤckwunſch / Da agung und Anerbietung 
ſchuldigung wegen langen Stillfhmweigend. 4 

Jormeln eines hochgtehrten 

ven. eng gegen mich / bin ich durch De 

gas. braten freundlichen Gruß verſichert wo 
nun daher abermal aufs neue mich 
ſo habe ich meinem guten Glück zuzuſchreiben 


einesfo vornehmen Mannes 
rüßmen / die Ehre haben kan. Den tt 


ti. | " 

Wem meines hochgeehrten Herrn 8 Ber 
ruhm bekantift/( vote denn der jenige bill Ä 
der gelehrten Welt zunennen / der in (per duſern So 
wißenheit ſtecken ſolte /) der kan ſichnichten 
9 Mittel und Gelegenheit u srforfhen / wieer ſeiner ver⸗ 
kai a ——— * — POLEN a 
ii einetapfere Tahten haben ihm v 
| der Unſterblichkeit erworben / und zihenalle TUgehnel 
dende Gemuhler an fich / damit fie daraus ya 
haften Spiegel entweder ihre, M A 
—— Nachfolge eines großmithitgen — 
ennen ⁊c. —* 4* 

Dennad von ſeinem loblichen nt 
tung <heifktlicher Zucht und Erbarfeit —— 
Bemühter zu gleichmaͤßiger Ehrenbegierde am 
worden ; So woltenwithoffen / ea werde dehelben * 





2 





Zu: Dritter Teil. | 
rer Vortrut die Tugendaufihren Trohn ſetzen und 
gegen die geſamte Laſter zunft in den ſchaͤndlichen re 
ner wolverdienten Verachtung treten ıc. 

Seb elben Zeilen find Striche der Ewigkeit / und zielen 
aufein unfterbliches Weſen /als die von aller Verweßlich 
kelt entfernet ſich nach den Sternen ſchwingen / und der 
Volten srübe Verhinderungen durch der Wolredenheit 
—— in ein anmuhtiges Honigtauen zerteilct 

abenm, | | 
Wein Gewißen verpflichtet mid deßelben herrliche 
Defshaffenheitenzu loben / und die ſchuldige Danfkarfek 
treibet mich an / Ihme / auch in geheim tind-vor mich abſon⸗ 
derlich abzuſtatten / wormit Sn die geſamte Tugendweit 
oͤffentlich ver ehret ic. DER ae yi 
Der Here misbraudet feines erleuchteten Verſtam⸗ 
des / wenn er feine Schriften zu durhfehenundzumerbef; 
fern überfendet / Die doch vielmehr einer übermäßigen Yer, 
wunderungwärdigfind.. Soviel Züge feiner durchdrin⸗ 
‚genden Feder So viel Merkmahie finde ich einer unvi⸗ 
der ſprechlichen Bollkommenbeit, J 

Ich lobe des Herrn Wolredenheit / nicht / daß ſch deſ⸗ 
Aben hohe Zuneigung durch cine betteihafte Schme chelch 
gerinne/fondern/ damit ich der Wahrheit ihre gebuͤhrende 
Achthabung erſtatte zꝛcc. 18 
Des Hitrn Freundlichkeit wergleicher fih cimenich, 
ein Paradleßgaͤrten /in welchem auter unverwelkliche 


1 










enblumen her vor ſprießen / die Strahlen feiner Hoͤſch⸗ 
t ex waͤrmen und färben dieft be mit den beſtaͤndigen Tu; 


arben / und ber gutfähtige Regen feiner Freygebigkeit 
Intert ſie zu — uñLobsbalmenx. 
ie Frau von N. iſt vor Bas unvergleichlichſte 
itter Teil. | Kr Bun 





120) 
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Zunderunferer Zeit zu atzen. Ihre Schor wel⸗ 
doch ganz ſonderbar / iſt der geringſte und wenigſte Teil 
res Ruhms / die Kraft ihrer Seele Lereiniget ſich mit h 
Martigen Geiſt und ſi iim ſo vielmehr verwunderlich / 
ſeltner in dieſem Geſchlecht die Fruchtbarteit eines him 
(hen Verſtandes ſich nden laͤßet. Die gute Sitten Dit 
erfahrenheit in allen blichen Kunſten/ die Lebhaſtigkeit 
den Erfindungen die Beſcheidenheit in den Worten / und 
ie Klugheit in den Werken und Handlungen ſetzenſe 
is. ner Rehhe der ſterblichen Menſchen nd ich haltedatı 
‚or / dat die Ruſendur h der glelchen uaſchaͤtare Gaben 
nen Nahmen der Goͤttlichteit erworbenꝛe. 
Das Lob iſt eine geringe Belohnung der end/w 
es ein gemeines alltags Werk iſt / und ſo wol aus Heu 
als der Wahrheit herrühren kan. Jedoch ronnen wir 
genreine Sachen ohne Erhebung nidt anchen DI 
wooL meine Unvollfemmenbeit fein‘ gottkonmmenheit Mt 
wirrdig gnagfom vorzufellen vermag) fondern michviel 
mehr abhalten ſolte / mist einer Kopien die Sönnenftrahlen 
abzumahlen ; So Cwingen ih Dedbie nhiche Br 
Hankendurdh hohe Berrihtungen/obfie eidg noentg Wort 
finden / fo ihren Wehrt aue zubrůcken tut erfunden 
werden. — 4 
Das 1 des Herrn wolverdcnc⸗ yerlch 
Ihm dur qh feine Herrliche — —— 
derhalten/wolle der ſelbe nicht fo woimeiner Nag ſigt 
alsder Bortreflichkeit ſeines volausgearbelteten * 
behmeßen. Die Erhebung der.tieffinnfgen —* 
Seltenheit des Zenges die Grunduchtende Lehre/d non 
Art zu fcpreiben / die Lebhaſtigkeit der Verſaßung/d 
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Zu 443 
5 it der Ordnung / koͤnnen durch ein gemeines Lob 
ng * vorgeſtellet werden un — A | 


_ — 


. Die Beftätigung faßet die Gruͤnde unſers Lobes / 
Feit: Oder Denen Wirkungen aus dem Nutzen und Ergetzen genommen‘: 
Ober die Umſtaͤnde der Sachenver — ber Weife : Oper die 
Gegenhaltungen durch Erempel und Gleichnuͤße: Oder das Urreil/ 
ar und Zeuguüß verftändiger und aufrichtiger Meynuns 
Und dteweil alle deßen hochgeſinnte Handlungen Yon 
der Titgend begleitet / mit der Hofilchtett ausgepuger und 
der Kingheit gegründet / daß fie ein vollfonmmeneg Mey, 
erkugke zu einer unfehlbaren Lehre und Nachfolgung zu 
asen, Sp erwartet und genichet der ſelbe billig eines un; 
hminften Nachruhms feiner Höhverwunderfihen Wer 
ung ꝛc. | | 
h alte teutſche Treue hat nicht allein fein Herz er⸗ 
fuͤllet / fondernfie laͤhet ſich auch durch vielfältige Wirfum 
gender Aufrichtigkeit inallen porfallenden Begcebenheiten 
inildiglich her aus und verbindet federinänniglich / der fi 
ſeiner Sreundfpaftrühmenfanx. 
Unſer gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr fan auf meines 
ochgeehrten Herrn bemuͤhete Schultern ſeinen Stats; 
nmel unbeſorget legen / und in Ruhe ſchlaffen / wenn er 
Yan eine ſo wolgegründete Ehren⸗ und Tugendfeule an; 
laͤhnet/ dahero ſehen wir die Wolfahrt unſers Land s durch 
Kur vorfihtige Treue gruͤnen umd bluͤben / wir genießen 
er edle Frietengfriichtennter feinem Schatten /umdEicten 
6 alten mislichen Fällen / die in im erſten Anlauf 
‚eine kluge Sorgfalt unterdruͤckt und erſtickt wer; 
2: Pi 










* 










— Ar | ) | I J ff fi Nr P 
Min ** — 








& Der Sekretanatkunſt· NEE, | 
rman ergetzet fich ber ——— Mi — 
5 ie Redenerfrenendi —— under fe Die 
reit aller Hoffnung verſplelet gegeben wernunf® 
r Rabt mache unſere Mitbtirger ſicher und bekraͤftigt 
re Ruhe: Des Landes VBome bricht unter ſuuen 8 
en 1teblidhe Fruůcte Herwor und er quicket mit ſuhet See 
en die in Unſchuld unterliegende %. J 
Seine Tapferkeit jaget unſern Feinden Furcht und 
Frfchrecenein / und wer tte ſich in der ob uns 
en augenblicklichen Gefahr eines andern / als des en 
Untergangs verfehen ſollen / dafern deßen unverza 
uͤhrung unferm Kriegsheer nicht den heilſamen Ol 
veg gewleſen ? Die blutige Schlacht faͤrbet deßen IK 
he Palmen mit einer ſchoͤnen Rorgenrohte der EHI 
cvblehenden Tiigendruhng / undes findet ſich Hi 
hunderten der Erſchlagenen vom Feinde kaum ein 
unfer Seite / der feine — Waandenichkunteinit Di 
denrache ausgeſohnet hatte ic. —— ı 
Gleich wie ein großmuͤhtiger Lowe die Bey / er 
vor ihm demuͤhtigen /undeleidiget vorbey gehet/umd buen 
En a Ka 
uͤhlet: Alfohaben €. urchl. ſich mid Ye 
Ver uber die /fo Shrogu Buß gefallen, erbatım) Ka 
naben angenommen / und durch erenundgeche Krubfeelig 
den Nahmen eines guttähtigen Weit SD erwor⸗ 


bene, ' | I 
Alſo liefet man von dem großen Alexander wie er Def 
Wachſa imteit der geſtatt ergeben geroefen daßer auch 
gtildene Kugel Über einem ſilbernen Beden DEN 
damit / wo ihn der Schlaf etwa fibernehmen bee 
Er durch den Klang in Abfallen erwecket tt 







In⸗ 
EA . 


und 





——— —— 
J % Durchl. treue Sorafalt worftre Unter⸗ 


moͤchte 
tahnen bedarf feiner andern Kugel als ihrer unvergleichlis 
Sort! wordurch ſie unſere Ruhe und Schlaf vers 

’ de. Tr ver 73 ar. * —* 


Es rühmet das hoͤfliche Frankreich feine Beſcheiden⸗ 
ie eſſchland feinen Verſtand /das taͤh⸗ 
tige Niederland feine Arbeitſamkeit / und das getreue 
Teutſchland feine Aufrichtigkeit: Was ledes deren abſon⸗ 
derlich am Ruhm erwecket / das machet denſelben in einem 
volltommenen Tugendbegriffe unvergleihlihie. 
4. Der Schluß begreift entweder eine Gluͤckwuͤnſchung 
Oder wie derhohlet mit Furgen das vorhergehende Lob : Oder beftärige 
Berta Bea ar" Sr fnkn en: Veaane Free 

ur tapſern DEN \ 
ei nah und Wolt aht: Oder erbeut fich zu allen angeneh en 

N 


en: Oder entfchuldiget fich roegen des langen oder langſamen Schrei⸗ 


bens. Zee. 24 SR 
u. MD weil die Welt viel zu arın und undankbar iſt / die⸗ 
—— e und Sorgfalt zu erkennen / ſo vird doch der 
ochſte Bergelter im Himmel / der die Tugenden uinbeloh 
— ſich auſer allen zweifel ins Mittel legen und 
enſelben nicht allein mit zeitlicher Ehre und unſterblichen 
ahmen kroͤnen ſondern ihn auch / als fein vornehmes 
zeugmit allen zeitlichen und ewigen Wolergehen am 
nic | Ä 
Run! ich winfhe mit allen redlichen Teutſchen 
Blick zu ſolcher nutzbaren Arbeit / damit der ihm dardurch 
gufwachſende hohe Nahmensruhm weit —— und 
vermehret werde / auch nach dicker Zeit ſtetswaͤhrend grin 
nen und bluͤhen moͤgec. 


Id ſchließe / mehr ſeiner eigenen Beſcheidenheit / als 
des Papiers zu verſchonen ne. mircher an er 
fe iij en 





I Ze 


Der Sefrerariattunft 


. 


17 als an iiberhauftem Vorraht /ſeine vornehm Ders 
nſte zu beſchreiben ermangeln wurde — him 
ſehend / daß alles Lob / ſo ihm die wolberedteſte Feder er⸗ 
{et / feinen — Gemuhtsgaben ſich nimmermehr 

Va dieſe ſhone Beſchaffen eit nicht vor wuůrdig Hält 
ler Welt zu einem beſtandigen ufter der Nachahmung 
1 dienen/deßen Herziftang Stein! )a vielmehr. ausfauliu 
yolz gebildet / und aller. Empfinolicht eit ganlich berou⸗ 


ti. — —B————— 
Des Herrn gelehrte geder wolle meine ermoglch 
eit erſehen fintemal derfelben allein der Vortritt gern 
ehe preiswirdig zu erheben; Uns andern 
ſeibet alleine die erwunderung welchee fies 
Herzens ſich bemneiftert everſchwiegener ſie often 
et IC, | 
Mein großer Freund fahre fort auf ſo tößticher, TW 

[ Beudnie 





endbahn ſeinen Ehrenlauf zu verfolgen 
nſi verdienten Preis mit ſedermaͤnniglichts | 
kung darvon 311 tragen Lnterdeßien werde Ih au ein 
freudigen Zuruf bedacht ſeyn wie ich dehelben wolverdſen⸗ 
sen Ruͤhmnach Birdenrerheben Möge ke. Kukeet 
 orenolmmn,aufer alten Zuceifil auf 
hun ſalbſt hinfuro aͤhnlich bleiben / das iſt Ce en 
Berwantengeiböpfte Hoffnung mit einem unau⸗ 
Zugend wandel begleiten | und ihnen zu, gtöbetst Freude 
täglich ie mehr und mehr. Anlaß eben; So habe hdog 
uͤm der zumir tragenden Freund aft willen denfelben 
noch noeiterdarzu aufmuntern Wollen %- BEE 
Linterdegen wird meine Verpflichtung ge ndenßl 
hen unendlich bleiben und nicht mude werden / ſi uni 


—⸗ 


M2 





Dritter Teil. | 447 
a eg wie —35 ezeigung ausbrechen/ 


dorn ſelben ihre ſhuldigſte Sehhr ertseiten unge se, 
Scine uͤberhaͤufte Gewogenheit iberit fft eedan 
ken und denken / dannenhero ich nicht genugſame Worte zu 
inden weiß / mein dankbares Gemitht demſelben zu bezei 
es ſey denn durch die unverwante —2 daß 

h Lebenelang verharreꝛc.. ——— 
Ber Herr vergebe mir / daßich weiter nichts hinzu ſe⸗ 
tze denn die Vielheit feiner Verdienſte bringet mein Ge; 
mühtinlinordnung / dag ic befennen muß / derſelben 

Klgfeit nicht genugſam an Tag zirgebentönnen x. 
Indeßen wird derfelbe im beften vermerken / daßich 
mich in feinem Tugendlobelängere Zeit / als ſeine Geſchaͤf⸗ 
— ſtatten / aufgehalten / Diewell mich doch bedtuneet/ich 
enoch viel zu wenig / als der Sachen Nohtdurft erfor⸗ 
dert / geſchriebene. N 
Dieſe meine offenher zige Erklaͤrunghabe ich biß auf 









dieſe Stunde zutuhn/ verzogert / nicht / daß dieſelbe nicht 


leder zeit in meinen Herzen gegruͤndet geweſen / fondern / 

weil ich befahret /ihmin —* wichtigen Verrichtungen ei⸗ 

nige Berdrießlichteit zu erwecken.ꝛ 00 
Dafern er nun dieſem allen alſo ferner nachleben / und 


6 nebſt allen feinen Freunden / in ſtarker Hoffnung 











en bin / dem gemeinen Beſten / alsein würdiger 
5 heſtaͤndig ergeben ſeyn wird So hat 
elbe 


ſein Nahme der Bergeßenheit 
neigen und bey den dankharen Nachkommen in ſtetswaͤh 
Angedenken ruͤhmlich ſeyn und verbleiben wird ic, 






¶DSer Vorraht in den Lobfchreiben iſt groß4 und v aies/ 
— — erfreutich zu finden ift-7 esfeyn Perſonen Sa. 
era andlungen / vermittels der Lobſpruͤche erhoben werden fan; ı 
ößtenwit bie Geweinſtelen allerdinge durchgehen / und viel Bogen 


—X —— — mit 











beiten n: Wir wollen aber nur ei 

anfügen / Dora fe —— Leſer — Beute ] 

sr en hiesmit gewieſen haben, ind demnach unter. Dem 
Die Spruͤche. 


Dae men menſchliche Lob ſoll vomeinem 
ehret / ſondern — werden und 


achfolgen Darmitdiejenige / ſo da loben / zur? 


nung gebeßertwerden dehen / Was ſie hoch achten hr J 
u. 


uftin. 
Eines e eben Manns mit 


—— dem Gelobten. E 
Die vornehmſte — J in ehrl 


— 









gen Lob ES ‚Sintemal das Lob Eyfer 
bie Tugend  Zugend die Sluͤc ſeeligkeit zeige 
der Zweck aller Begierdenifl. Nazianz,‘ ı 0yW 

lg) Biden iſt das Lob nachteilig 
daßelbe die Kräfte des Gemühts ia machet / —* 
Tugenblauffanbit und verhindert: odorxet 
(b) Dei — 3 —*— Ang 
noch des andern ſeines — 

gRertt man auf; So wählte v$ Fieie 
Tugend mehrtſi j Idurchden dech · 9 


A Laus humaoa non appetıa dar ien is eſt —— dehderan 
te ‚led (übfequi d et ai J —* uo omnes X doui — 
* Nariaut si bfui 










sche Facientem: ar illi profieiung, 


Eh ui eriam imitari poflunt quodlau I£ Multisf2p&he 4 

anı. Augußin.de ermon 2 et har imi 

‘in monte, n — —* Ha 

e Bonumlaudare,;non 1andaco; fed —7 | 
landantibus prodelt, Id. io Joh. — Nec tua ui ame 
Pr&cipuum ‚bonefcium et, inre- | narepien — 
bus-honeitislaudari, Lausenim|f Rxcisataudiror, Audium, lau 
parit zmulationem, — vrietus crefeits& immenfum gI0* * 
kutem , virtus [felicitasera, qux ſi- sin calcar h habe, — 


| 





— 


ee 






— * re Fk Britrer Teil, 44 
3 OHR > gibedfe@hre Kraftumd Srikfer Od 
Ssgrdſte Lob iſt unter allen vornehmen deu 
A che 

¶vBlielLeute loben nichts / als was fie ſelbſt aus, 
eihtenfönnen. Cic. | | 


_ (m) Lobe ſparſamlich 7 und ſchilt noch ſparſamer. 
Denn es iſt ſo PA dr zu vichloben als zu viel ſchelten 
Jenes b den Verdacht der Heucheley / dieſes de Boß⸗ 
heit / vor die Wahrheit / nicht vor dem Freund ſoll man 
I 1 en, senec, a Eh TER | 
0) Gutifts gelobt / beßer aber lobwuͤrdig befunden 
keiten Lobe und ſchaͤnde niemanden leichtlich. Unrecht in 
Alles; unrehtnihtsglauben. Ehenderf . | | 
(0) WBasfonnen Worte denenchwag zulegen / de— 
ten Herrlichfeitin Werkenund Tahten befichet, Naz. 
78 rlicher und vornehmer Leute Lobf ruͤche ha⸗ 
ben einen große Troſt und Vermahnung zur eßerung 
inmn ſich verborgen. Gregor, 

(9) Die Tugenden / fo wir an innigſten lieben / 
‚„pritterTel, "er pfle⸗ 
exeincĩpibus placuiiſe vitis non ulti. dererV itium eft nihilcredere. Sen. 
‚ malauseft. Horat.lib.i.ep.ı7, lib. de mörib, | 


4 Sungqui nihil laudant, nifi, quod ⸗ Quid orario afferre iis poiſit, quo. 
\] imitari pofle confidunr, Cie.2:] zum gloriaspfiıs adtianıbus rebus- 
T | quegelis vuritur. Nazianz, O⸗ 





'w Lauda parce, vituperaparciüs:$i- rat, 22, 

> wiliter enim reprehenfibilis nimia »Bonorum præſtantiumque yiro- 
+ . Haudatio & immoderata Yitüpera- |  rumensomia maximam plerisque 
A tier Illa fiquidem adulatione, inal eonlolatıonem & <ohortationem 


I " malignitate (uspedtaefi: Teftımo-, adıneliora adferunt. Gregor.Nyf- 
'- Alumveritati, aon amicitiz red]: fen, 


5* nec. ep · 
⸗ ⸗ Bonum eſt laudati, led przftantius 7 Ma virtutis genera maximo ſole⸗ 
17 elt, effe laudabilem: Neminemci-|" mus laudare , erga que maxima 
9 . %6laudaveris, neminem eito ac- germano & fincero amore duci- 
— culavetis. Vitiumefl Ommja ere- mur, Ifidos. 1, 4.ep. 78, 
j 
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Mo — ea 
en wir am a ruht 
pfleg er, 


T) 


| / dag d beiigen 
mübte werden / welcher / was ehrlichiſt / cheret 
nod. 46 y 
'(s) Dani errihtc Gee 
SE Rosfprud ätemc 


meinen Manmes. Dio, 


alte / miiß die Zunged 
ce) Dir 


Cu) Solte ich mi 


der mich aus Irrtum lobet? Symm. 
de bic un are auf 


uriick / und nimm dich 


g deine Bur —** st — 

aß deine Buͤrger nes Leben —W 
Ring niemand wder glürckfectig noch worte N 
mag / fügt Cicero zum Anton. * 4 
(x) Dereinige2de / zum Ruh / und T —J 
ndigen und carteten 


zu gelangen / iſt / von ver a 












t 

Ag: 
s i 
Be’, 


*g * 


erfreuen / v 






ten aclieber und gelobet zu werden / gemeine DM 


genheit Fündi und wie dieſelbe von den Borſan chaufde 
aller vernunftigſte beſtellet worden wißend en DEE]. 
y) Zen Kuͤnſte find / fo den Saal 


# Polfnmus eredere te bonum her, 
fi audiamus qua honefta luot, pta⸗ 
dicantem. Ennod. 1. 8. epsır. 

+ Ne fenefcar claritudo operum; ad- 
vocaada (un: haguarum exereitia. 
Id. panegyr. Theodor. 

# Pluris eft laus à magiftratu omni , 
quam à plebejo. Dıo Prufzus, O⸗ 
rat. 29. 

# Neque enimgandere dignum ef, 
fi qua mihilausex alterius errore 
proveniat. Symmach. ll. » ep. 19. 

vr FPlecte re,quzfo , & majores tuo⸗ 








refpice , atque 5 
publ. jo: quomec beatus „NE 
gaudeant,fine 7 Pa 
claruseffe quisguam porel. Ci 


Phil'pp.1. a 34 mini eredite & 


x Hazceft unavia» 








laudis & dignitatis & hoRl , 
bonis viris » fapientibus —* 
naturd conittroris lau > 





Noffe defcriprioneM civitati sd 
majoribus noltr s (apiencifind 
conltirturam Cic. proSext. 10x 

|s Quz{untartes> guz poffunt 


2 a 








u 55 Be | zn 

% 

| unweit, 
& Reihe: ER BA LANGE an Tui 

berbunden unden/ eng und wasden Lafternanhängig / a 


n —* "Das gute Gerticift die NörfPeSeefigungbe 
;  Eumen, 

& Geſchlecht eroͤffnet Tühr und Tohr 
Amp — arme | 

De 8 ndwas ED Senat ge vor / 

2 Das fhreibtmanzudemedlen Saamen, Clhnd, 


3 —5 xedelſte Ill es nicht der / ſo der vor 





ichſte und den af if? Nicht / der/ wegen feines 
J— mten G ſondern der Tugend halben den any 
| ni evor ig es; 
KR wi Sehegermani/iemehefetman ich demuͤhti⸗ 


X F "Niemand iſt Gottes wuͤrdig / als wer den Reich⸗ 
nicht achtet. Sen, a 
4 er 


l 
ĩn ampliſimo gradu | 3 Nobilıtas cunctis exordia pändie- 
=; N alte- laudibus, arque omnesredeunt ig 
Oratoeis boni : Ab hoc enim jemina caufz, 
aeis ornamenta retinentur; Ab il. Claud. Ser, 
. elli pericula sepelluntur. ld. |e Quis generofifimus ? Nonne qui 
h Pro Murzn,. | optimus? Non elaritate nafcendi, 
s = Dia fuor ProfeRd Iaudanda, | ſed qui virtute maximd excellit, 





ee cum virtute fun ,| Quintil.l.3. e. ır. 
eu vitils, vitnperanda. |d Quantö fuperiores fumis » tanti 
nos [ubmiflius geramus, Cie, off.ı. 
# Verenemo aliuselt Deo dignus, 


2 Beer ittit. 0,74 
— Vireutis cetta mugitio eft. 
Cent. guAm qui opes contemfir| Senez, 


Bumen. in 














(8. | Has Dornehmfte aller Tugem 
ben ion Wo Ban/und Gnaden ausſtreuen / 
dennesifteiner ſo al es, 
nuͤtzlich iſt. Ambros, 

| Scharflinnige: ——— 
— eo Aleyander der Große zu Troja Das Bild des A 3* 
* Kunden in —* —— 0 — der du 
be obſchrei⸗ me ram 
in * Als ein Spartanifcher ofiſt ein mamma Zah 
fen wolie / und Antalzides⸗ Hordon es handelte / nachforſchete da⸗ 
—— von des Herkuls Lobe redete: Ey " 


er / wer ſchi denn? — 
Eger see —— vergebens ſey / welchen jederman Seren 


tt. 
ii — hat das estate | 
n Plin. * 
Der Port Simonides hat geſagt / daß / weßen 

a deßen Lirfprung muſte ein seid 
ul erian 

N r (h) Nas Falaris vom Axlocho / was er sum Ich. 
a tommen hielt / geſragt wurde / ee er: 
Pb edel / das übrige iſt ein ungefaͤ 5*— —— 
vuhn Diogenes fagte/ nicht ein u e 
Reichtums recht brauchet / iſt a ap 


f Omnium profet® capax porel]. aus fubditis fuis prodelt, i 
effe meritorum, qui judicem «un- | b Phalaris ab Ai t 
&ırum meruit habere virtutum de nobilirare fentimet ? 
Cafhod. 1, cp.3. Solom — 
£ Principale et virtutis, inchoare d exter forrußams F log 
beneficiis & profeminare graiam, | mit 66 
eatenus euim ſibi Rex eſt, qualc- 


A 
⸗ 2 




















er 
Su 5 


el 








rerſchente / antwortete er abfehend auf des Dar 
9 Di Giteemur — RD 
* — Tugend eine — ——— en, 
—— ee Alexand ————— d * bi 
xandrinus 0 und freygebi 
Menfehenein abgedruͤcktes und Ihaftes Bild des Gene | 
ra n Gottes genen. Bi —24 sel | 
ara ESprichwoͤrtet 
De DNB — — a 775.777) 
* Eigen 20 Lob ftinft. \ ter zum Roi.‘ 
Be gut / Hi, | | 
a Fine. 





* ee 
— —— 


Sey der Ehr und Lobshrunftwär 
Tlachskohlen/ diegchenbald or * — ſich / wie is 
Cu Er halt rs auf * Lob / wie ein Bettler auffeinen 


Er 


=: — ——— Lob 


J _ 


. 


7 +23 
* 


Lu dederis folas femper habebis ee 





% 


r 
Q - 





A 


—* * w tes Zureden in Furcht iſt durche ————— | 


Geſchichte 


vom Lobe. 





dus ——— 
— — Sautiecle /folegt fefuginSahkenn 
Gleichnuͤße. En — 

e eine fro Amme dem weinenden 
gain ve om ſodurchhat⸗ 








it fienicht fehtichter werde. 
— 75 vd wenn fit — wird/ a 


und ihrer fehönen Federn bu en Spiegelihißlt 
wenn fie gelobt werden/ ſen ſie ſich lo 


Gleichwie von einem EEE non 
mand als ein Sunfterfahrner urteilen kan / alſo 
wagt —— Menfen ſnett / und von demſelde⸗ — Se 
£ 
Gleichroie von Menſchen Menfchen/son und 
Un alfo tommen von ehrlichen Eltern Katie en 
Ein Ridtr, ohne Gefchielichf 
güldenen — ee 
Wer fich mit Lobwurzeln tere 
che Ehre ſich muhtig erfreuet / iſt jenem 
ſeinen Schatten berwunderte / 


BR ete / — * 
reden unte. Schottel in Der: 
ss 


re Geſchichte. 


B On Agrippino ruͤhmt Epicetus beym — 


we 













— 


— 





* 


— As SSL DS SHE... nn I u 


— 


— 


BT a Fe 









R Dicke | PN 
el qhſte Mann geweſen /er ſich doch niemai 
iner — auf anderer Leute dob geſchã 


Daß die Roͤmiſche Yurgerineifler undXahtsheeren ihre einige 

Sorge ſeyn lagen / wachen dichten und trachten / reden und iuh⸗ 

Agence Betteau erhalten / ramet Cicero inderggilipt, 
ede. 


—V— 6 
“rn Socrates von dem Apolline vorden offen ge: 
bil Bea Data Doch Im folches Kuhms Perg tingfie 
„Alerande: der Ernftliche 1 Könifcher Kenfee/ ein Stter von 
ahet hat deßen nicht Wort haben/ ſondern von den Röern ent 
Prüngenfeyn worien: Weil das Baterland / wenn es ber 
auch Ruhm ünd Lob den Menſchen erwedet "9 EX 
Die Arfadier haben fich geruͤhmet / daf ihr Geſchlecht noch Alter 
alsder Mondfey. Stat. | . 
Die Atchnienfer richteten / zit Bu hoͤchſter Ehre/ bald 
biefent) bald jehem ihrer Helden und Ober Föfttiche Bilder feurten auf 
Aber che man fich uͤmſahe serteünmerten fie Diefelbe wieder /gerfchmelste 
die / ſo aus Erʒ gegoßen / zu unrenen Gefaͤßen / Geſchirren und Prüngs 
pfen 7 ie unter andern dem Themadi wiederfahren, Schottel in 
der Wollebenstunſt vom hoͤchſten Guht am55. Di. | 


Alerander/ der Großt / hat /alser zu Gluͤck und Sieg Fommeny 
hicht mehr ein Menſch ſeyn moolien/ Sondern fich Göttlich verehren lafs 
ſen / auch ſich einen Sohn des Jupiter Ammons genennet / ob er wol/ 
daß Silipputs fein Vater gewelen nicht laͤugnen eimte.. — 

ulius der erſte Keyſer / war der Ehr e ſo begierig / daß er auch 
foegen feines Ehrgriges mit23, Wundenaufden Kahthaufe zu Kom 
enfoorden, 

Dem Demetrio Phaler find von dere Atchnienfern 300. Statuen 












Wr Bilderfeulen zu Lob und Ehren aufgerichtet / deren Aſche auch in 
einem gldenen Leichenkruge berwahrer worden. BEE) * | 
3 Guſtaph. Adolf. Königin Schweden hat garnicht wol Teiden 
nn 


en dap man ihn allju hoch gelober und gechret/ daruͤm er Auch ges 
fagt: 








—— — — 


— — 
— 


— | 


— 








Die Mohren haben 

ſchrecken / ihrenalten Adel und undenkli 

geführet. Die Uberfhrift hätte fern sdieß 

Ein Sinnbild des Lobessan auch ein B 
in der * 32 —28 der —*86 Nichts ale el; 
*28 Lobes in ho 

Rehiter * uͤrſten ben erlebtem neu 

{hend heraus ſtreichet intemaldie Lobebrieft (con 

men / ſondern mehrenteils bev Gelegenheit Be 

gebracht und angeherket werden. 








Erempel eis Gnaͤdigſter Fuͤrſt ſt und H 
nes Eober Dei io wiedereintretender ve en Date 
Durchl. badero geh 


me 


— en 
art. Sottes treueſte vor ſorge dieſes b bevorſte | 
in hoch Fuͤrſtlicher a] h 
tichft fortfegen/ froͤl a beſchließen / — 
fter Ruhe und dw 


Rand und Reuten beftändig er R 
ven noch unzehliche In unverwantem Hochergehen 9— 








. „Mögen, Denmmitwasgrößerer Freude konten gedacht 
dero getreueſte Untertahnen und imter denſelben dieſe ge 
Meine Stadt von dem guttaͤhtigen Himmel befeeliget mer 
den / als daß ſie / nebſt ihren Nachkommen / unter eines fo 
hen Fürften gewaltigen Schutzarm ſtets während wohne 
foltenpdeßen hocherleuchtete Wachſamtelt ihre Sicherheit 
deßen himmelaͤhnliche Leutſeeligkeit ihre Erquickung / def 
en hoͤchſtbillige Gerechtigkelt ihre Zuflucht / deßen Helden 
tapferkeit ihre unuͤber windliche Feſtung / und deßen Thriſt 
fuͤrſtl Gottesfurcht ihr ſtets vorleuchtendes hellſchimmern 
des Muſter aller Gottſeeligen Tugenden und Erbarkeit 
feynfan. E. F. Durchl. haben wir nechſt GOtt / deßen 
Rgjeſt aͤtiſche Stelle ſie aihler auf Erden vertreten allein 
udanken / daß wir in den verwichenen gefährlichen Zeiten, 
welche unferer benachbarten Felder mit Leichen bedeckt / ih—⸗ 
ve Baßenin Blut ſchwimmen laßen / und ihre Häufer in 
Flammen A des güldenen Frieden Kleinods genoßen: 
E.F. Durchl. haben als ein andaͤchtiger David vor ung ge⸗ 
ufzet / daß die ereignete ſchweere Seuche voriges Zah 
ME weiter uͤm fi gerigen: Als ein frommer Trajan vor 
Uns geſorget / daß durch ders hochweyſeſte Vorſicht Erin 
 Miswahsungden Borrahtan allen Uberfluß ſchwaͤchen 
konnen: Als ein guttaͤhtiger Oonſtantin ihre Milde und 
seengebigkeit gegen icderimäng glich er wieſen / als ein herz⸗ 
hafter Carolusdag Schwert vor unfere Wolfart anzuguͤr⸗ 
Ten ſich nicht geſcheuet. Ja es haben E. F. Durdl.in allen 

‚ Bro Handlungen ſich mehr himmliſch als irrdiſch/ goͤttlich 
Als menfchlich erwieſen. Dahero bluͤhet bey uns die wah 
Er Religmadenne Lehre der Kirdenffany jauchzet und 
5* / die Gerechtigkeit weiß von feiner Abnahmund 


ugung / Witwen und Waͤhſen empfinden nicht eins der 
Dritter Teil, Mmm Ihri⸗ 





| TE * 


ee 8 a 2 nn Poren og 
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| hrigen Verluſt 7 und da anderer Drtenfih W a 
recken hervor tuht / genießen wir alhier 

Duͤrchi. gnaͤdigſter Obhaltung alles deßen / was un⸗ 
verlangen moͤge. Unſere Herzen koͤnnen ahen / 
unfer Mund ausreden / wie hoch E. F. Dur 
bundenfind. Wir wimſchen allein / daß de 
macht derofelben ein fangesLeben/ Gluck und ft 
gierung / unverämberliäht Leibis Geſundheit fl 
Fuͤrſtl. unendlichen Wolergehen verleihen / und JOH 
Jahre viel und ungehlig werden laßen wolle. chem 
treueiferigen untertäbnigften Wunſchewir aus yt⸗ 
ner Schuldigkeit verbleiben x. J 


Ein Epempelinmitlerer Shreibart iſt diefes/ da ein @rlhrtt 
einen andern regen feiner Gefchicklichkeit heraus fireichet: 


Erempel in Od die 
—* geehrter Herr und Freund. So oft ih DE DH 
ger Peadenfeins Bemuhts befinne / ich beſinne aber dl 
Shreiburt: zaͤglich / und werde darob mit folder iber 
tet / daß ich / auſer mir ſeiber geſetzet / ml art 
gnugſam verwundern fan / fo oft nehmlich ib MET 
mubtigen Gedanken begriffen bin danfe ih den 
Bırteiber altes guten / daß derfelbe aus diefermkl 
Linvolteommenheit dennoch iezuweilen — WERE 
Meifterftiick/ worang feine Attmacıt und Beihhtl N 
£ant werden/ uns übrigen zur ruͤhmlichen Rachfolge NET 
zuftelten pfleget. Welche ehrfchriſt iſt wol 9 
worinnen mein hochgtehrter Herr nicht Der 8 Kom 
als wınn er feine wolle Lebenszeit u deren Faß und * 
greiffung allein angewendet und Ok uͤbrige tlich je 
bey gegangen. Wo ſonſten die Fertigkeit feinek he An 


















neakrrit 7 unddie Giucſecugteit feines DIE ET rl 








Dritter Teil, 


4 
muͤhſames Nachſinnen ruͤhmlich hingelangenfönte/dartı 
nen bemuͤhet er ich mit dem unabläßigen Fleiße noch wei 
ter / und überwindet durch unaufhoͤrliches Studieren / wa: 
er Bereit durch ſich ſelbſt überwunden, Wer redet praͤchti 
ger in feinen Schriften? Mer Ichret verſtaͤndlicher? Wat 
unferfheidet fcharffinniger ? Wer erörtert nachdenklicher 
als feine unſterbliche Feder? Die kluge Statskunſt / di 
fromme Sittenlehredie tumsele Rähtfelder Gerechtsge 
lehrten / die Begebenhetten der vergangenen und gegenwaͤr⸗ 
figen Zeiten/ja alles/wag eines Menſchen Verſtand ſchmuůc⸗ 
fen / erleuchten und verbißern fönnen / ſtehen durch feine 

herausgegebene⸗ Buͤcher indem hoͤchſten Glanze / deßen ſie 

en menſchlichen Händen erwarten mögen. Dahero nicht 
Wunder / dag mein hochgeehrter Herr von ledermaͤnnig⸗ 
lich gellebt / gelobt und mir wolverdienten Tugendruhm ver⸗ 
hret wird, Ich vor nen⸗ Perſon erkenne mich zwar viel 

Su ungeſchickt und wortſtammlend / etwas zu ſeinem er⸗ 
worbenen Ehrenpreiſe beyzufuͤgen / bleimehr gebuͤhret mir 
mit dem Timanten/ was mein uner fahrner Pinfel aus zu⸗ 

druͤcken nicht vetmag / vermittels deg Vorhanges eines 

ſchamhaften Still ſchweigens gu bedecken / zumal weder feis 


| / abfonderlich aber dienff; 
freundlich bitten Er Wolle feine ſchoͤne Schriften der Lehr⸗ 
ö uͤm dieſelbe dardurch ge— 
ſchickter und gelehrter / Ihm aber dem Beſitz des Tempels 
ehren und Unfterhlichfeft eigen zu machen. Immit, 
sel Bleibe ich meinem guten Glück und degelben Leutſeelig⸗ 
FÜR hochtich verpflichtet / da ih ungen Are Zahl fiinerger 
| Mum ij treuen 
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uen Freunde und beſtaͤndigen Diener mich bishero geht 
duren / dieſes hochſchaͤtzbare Wolwollen bitte ich gegen 
id zu erhalten / und ſich hingegen zu verſichern / daß ich 
sit meineg Lebens unverwant beharren werde .c. 
Ein Hofmeiſter ſchreibet von eines jungen Edelknabens guleh 
erhalten an deßen Vaierin nedertraͤchtiger Schreibart. 
Freundlich geliebter Vetter nnd Bruder. 
YaB mein geliebter Bruder michder Ehre gewürdiget 
und mid) feinem Sohne gleichfam zum andern 
gen wollen / indem Er mir degen Aufer zlehung anzuver⸗ 
uen beliebet / ſolches erkenne ich mit ſchuldigem DI 
alte mich auch / uͤm der nahen Verwandſchaft willen, op 
ig verbunden / den Bruder allen angenehmen G 


Yebe und Freundſchaft zu erweifen. Und demna mie 
rſtatten 


un mehro von deßen Berhalten Rechenſchaft zu⸗ 
vliegen will / ſo Fan ich demsruder unberichtet nicht laßen 
aß eg cine rechte Freude iſt zu ſehen / wie ſich der Jung 
Renſch zu alten loblichen Dingen ſo wol und geſchicklih am 
ei dat ich micht zwelfele / es werde drmalens woferner 


aiſo fort faͤhret / ein vehtfchaffener Hoffmann aus ihm wer⸗ 
enimtame · 


den. Denn zugefhweigender Adelichen Ubung⸗ 

zen / fechten / reiten / worinnen et cs berenedenen/fo Wil Jahr 
arınitiimgangen / bevor tuht / 10 it ex ſonderliqh inder 
Maß und Befeſtigungskunſt dergeſtalt fertig daß 
Lehrmeiſter ſelbſt bekennet / dergfeihen fieigigen tb NE h 
finnenden Schuler nie gehabt zu haben. ie granzöiidt 
Sprache redet er ſo natürlich/atg wenn erin Frantreich gr 
hahren / worbey er iedoch des Lateins ni 


berwundern er reißet aus cl ener Abſchung 
3 / ß g Maiq 


Runter ſohm vorkommen / mit der Se 


u 


\ 
| 








or 
Se hm 


feyn neun 
Bacher — —— — 
ankreich und b 
— weite —— einig * ———— 


—— — nisch ihren hc viel 
| A nbarte er von ihm/ was yoneimem wolgezogenen & 
| zu erwarten ſtehet. Ich werde auch wicht unters 
mit weiterer forgfältigendku ufſicht ſein fortzu⸗ 
/ damit ich dermaleing auch einen Teil anfeiner Eh⸗ 
Ä Bunte eurer — Ba 
| ehlun ndig ver⸗ 
bleibe des Bruders ergebener Di ge: 

Ein ander —— pin ee feinen Better wegen 
des an ißes in freyen en lobet / und darneben zu 
munterer Forffekung —— 

Jelgeliebter Better. Die eude / ſoich nebſt feinen lie⸗ 
* ben Eltern ih uͤber feinem Bau Fleis / indenlöbli, 
Rnfen, täglich Ip wachſen und zu — empfin⸗ 
Na groͤßer / als daß ich ſolche mic diefen wenigen beſchrei⸗ 
en Denn ohne daß die von ihm d entlich gehal⸗ 
vbbrede von der Goͤttlich Statsvorſicht / uns allen 
erſicherung ge getan] weer / gleich dessen isigen Wolluſt⸗ 
Mt ingen / Banane bemuͤhet ſey / die unwieder⸗ 
drin liche 9 rk den in den Kellern und Wirtshaus 
‚Ken liederlich zu verſchwenden / oder bey einer gefhminften 
Geilheitslarfe zů verunehren⸗ —— auch das * 






mm iij 


Ein ander 
Exempel ei⸗ 
nes Lob⸗ 

ſchreibens. 


De EL Eh: 








Ein inter WEhrteſter Freund. DIE Weysheit / melde en tee 


Lobſchrei/ 


den 


der 
—6 undwagdorten Senecafüget/ 
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liche ß ſeines treuen Lehrmeiſters HN. 
ten und Liebe 











von 
Geſchi vollkommen beſtaͤtiget 
Vetter / daß er den Muͤßigaang als des 





findet allenthalben eine Kubeftatt. Dannenbero AT 
nurfeklihindemangefangenen Ehrenlauff fort/ und 
der Zuver ſicht zu SOtt/ daB es ibm bey uns am guter EN 
derung nimmer fehlen werde. Es iſt noch ein grobe Ad 
zuriick / weichen er ͤberſteigen muß [doch wird BORN 
Gnade / Segen und Kräfte verleihen — 
ruͤhmlich hinder ſich legen wird deßen treuen ande 
ich ihn hiermit Freundvetterlich befehle. BURN 


in Freundes Lob wegen Überfehung des Boetn Buchs nor Dem 
—* —ES an den Überſehzer / ſaſt aus Dem goredan gene? 
men. ne i | 


fichen Birgermeifter Boetium in feinen Banden g 
eröffet / und über alle Neiber und Derfolgerteiumfiret® 
geimacht/ hat fich mummehe in teutſche Trace artlihoh 
fleider / daß fie wor eine Schutzgottin unſers wi 
nen Daterlandes mit recht gehalten werden mag. N 
Zierlichkeit ihrer vorigen Kleidung / ſoihr diefer edit 





nn 








ee Drittel. 
— iſt wie eine weiße Seide gegen einen 


n / in welchem ſie itzo der Anſchauenden Yur 


genverbiender/ und ihre Herzen bewundert. Mein wehr⸗ 


ter Freund gibet mit diefertrefflichen Arbeit gnugſam zu er⸗ 


kennen / daß die Hold ſeeligkeit unſer er Sprache der Roͤmiſche 


— 5 en nicht Urſach habe / und daß die Welſche 
wählen Teutſchland Feine rauhe Luft noch behwee 
lien Himmelantreffen. Es uberfleigen zwar die Aerige 
dns Haubtwert ſelten an Kunſt und Zierlichfeit doch lieſ⸗ 
fetiman / daß Jul. Cafar eine Abbildung der Venus von der 
R nddes Ariſtiden mitso. Talenten be zahlet. Diefefünfts 
I Nachahmung uͤbertrifft den Grundriß im fo viel ho⸗ 
her / ie wortreicher unſere Sprache gegen alle die andere 
befinden. Dev Reiniſche Wein wird in feiner Schaͤr⸗ 
feum ein großes vermehret/wenner uͤberdie See gefuͤhret 
wird /die Zedernund Pomeran zen werden dur h das Ver⸗ 
ſetzen fruchtbar / und man fügt / esnchmeder Geſchmack 
ber Pferfihen ausfremden Erdreicheine fonderbare Lieb, 
lichkeit an ſich. Der Schulfuͤchſe gezwungene Berums 
teutſchungen beſchimpfen vielmehr unfer edles Teutfche / 
als daß fie demſelben ein Liecht aufſtecken ſolten Einges 
treuer Uberſetzer iſt ein anderer Schöpffer / und vervol⸗ 
kommenet / was der erſte Steig uͤbergangen. Cicero hat aus 
des Eſchtnes und Demoſtenes Uberſetzung ſeine Zung und 
Verſtand geſchliffen / und Virgil haͤtte den Lorberkranz in 

da Dectkunſt nicht erworben / wenn er fich mit des Dem 
 imsRunffverfennihtbereihert. Der Gekroͤhnte hat die 
Bone Argenis in teutſchem Schmuck viel taufendmalver; 
rert. Wir leſen nun nicht mehr den Troft der Wing; 
gus dem Boetio, wir lefendenfelben aus dem wolbered⸗ 
MN. Es mangelte bisher dieſein herrlichen Buch allein 
an 


u) 


| 
ee NE RE SEE 
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ander Teutſchen 


mähtde allezeit was 
jet worden/felber (ft / weil der 
iche Gemuͤht / me 


menf 
— alſo hat auch meines wehrten 
Ausbildung / in der —— 


Kein Wort iſt dar anzutreffen / das nicht e 











een 
iftenteitsder Schmeiceleanac 











in der Natur⸗ 


eitder Bindungen / und bet der Sconheit und 


l 
Reinuchkeit der Berſe den Urheber weit ſiberwunden. 
* 


end / hochſinn 
Weißheittroſt lieſet / wird faſt zu zweifeln beginnen/ oh 
felbe cher in Lateiniſcher als Teutſcher Sprage 


Noch ein 
Exempel ei⸗ 
nes Lob⸗ 
ſchreibens. 


















ig und erleſen ſey. Wer die rem 
ob der⸗ 
ade geh 
ben worden/ fo gehet alle ungezwungen / glachfue = 
ſelbaͤhnlich fort / ohne Anſtoß Gewalt und Eig aſinnigt 
Sch fage Herzlich Dant vor diefen Teutſchen RömeE per 
Diefen Romſchen Teutſchen / der in dem am aftuckihlle® 
worden / daß er aufs neue aus dem Stande herverbban 
dem Reiche / welches glücklicher / vodches Ehriftlichet/ 
ches Gottſeliger und weyſer iſt / als das Roͤmiſche 
es demteutſchen Zepter gehorchet / und von der teut ſchen 


Zunge neue Zierde erlanget. Mehr will ich tzo 5— 
gen unterlaßen/darnmit ich ſeiner Berheidenheitnihtst * 
der lebe / dieweil ich mich vor feinen Diener erfenne/UMd 
ſelbe ewig bleiben werde x. 
Lob einer Stadt aus dem Uberſetzer Der greundfhaf her 
und Schersfchreibengum teil genommen. A 
Mein Herr /demnach ich meiner Schuldigkeit au 
meße / von meiner Renfedemfelben genaue Rt Al 
zugeben / und was mir hier und dar per er en 
fam vorkommet / zu berichten; So fan ich nicht unterle 





ce FR ni 





Dritter Teil, 4% 
Schuldigkeit in etwas zu entledigen / und 
m Bergnüg:n / fomir € 
en zutubn. Igh bilde mir cin andiefem 
erg angertoffengu aben / ſo iſt alles mie 
een und Gebüfche umſchattet. Der Stadt 
1gemeines Lager / als welche im einem mit wunderbar; 
yon? tgen uͤmgebenen Tahl/ gleich in einem fruchtbaren 
varmen Keß Liege? feger Die Ainfommmende in Zuvcifel/ ob 

hen Wäldern / oder einer mit Mauren ums 













ſchen 
— — Verſtande begabet/ 


Frauen zimmer (ft fo fchönalg tugmdbaft/ und id) hai⸗ 
fe / daß die Nymfen in Arkadien nie holdſeeliger gewefen, 
Man traͤgt hier belieben ander Reinlichkeit/ ander Pracht 

und Herriichteit / die Artigkeit des Berſtandes laͤßet ſich al⸗ 
bier mehr als an einigen Ort fchen/umd man ſaget / daß un⸗ 
er den Mannes Perfonen geſunden werden / die in gebund⸗ 

| — Rede wunder zier lich ſchreiben ja daß 
u ir e von dem ————— — * 5 
en wiße it weiter dafuͤr / daß zwiſchen eyder⸗ 
[ep Geſchlecht viel verlicht Seufzer und Worte gewechfelt 
den/ und daß man daraus fo bald urteficn koͤnne / ob fie 

von naturlicher Hofsder gezwungener Landart ſeyn mo⸗ 
IM. Was die Seufzer anlan et/foerfennet man dafelbff 
die ehrung Ihrer Hige er / als die Boldarbeiter die 
Anehmende Kraft der Feuersgluhten Die Worte be; 
End / füllen diefeihemiteiner durddringenden Gewalt 
det innern TEEREMEHnUnganegedrtcket werden. mit 
Fa Tail, un wenigen 


— F 





— 


— 


J 3 3 
— 
8 




















miehr . 
——— zdiſch aber de louange genennet werden /find unter 












anım 
zwun damit ich 
Ba rhrafr ———— ich hieſigt 
ten einge Gelegenheit ſehe / mich zu erweiſen als Se enge 







nein! ee — ! nr RT 
mtl ausfhreiben. 3. B· AIht. 28. im⸗ 
hiuderlahen In go,ımd r4. im 124 mie. Bimes. ses 
ER gu ſchreiben kan abgefehen werden aus ben DEREN iM | 

riften Des PImii'hm Trajano,Ded Aufonit im Gratiant | 
im Conftantino;Öt# Pacati m Theodofio : J 
eho und andern Panegytiften mehr. Unter den teutſchen 
In finde ich nichts ſonderliches auferein Schrei —* 
arbdorfers Teatſchen Secretario , ſo am Ende dieſes Kapiteis HH 


der Anwort zubefnden BEER? 
Der Beaut⸗ g, Die? rtung der Lohfcbreiben / obuol diefelbt 04 
mortungen dem Rocho ame Kap. nicht alle eit ver nöhtiggehaltentoith 
Suhalt ind ne nehrenteitsi @erroeigerungbes Suhme! ER 18 ertt 
Rnein. Widerzuruͤckgebung defielben’ in Preiſung SDtte®/ 
empfangene Gaben su zufehreiben chim Bee 
mit unfeenbepwohnenden Veſcha enheiten dem Frcande dienen · 






















Eingm Waͤrt alſo det Eingang zu machen entwedtt on Den Öl 
genfeit and DI zu fchrei —— 
eier Ze: ganheit and Veranlaßung su fchreiben : Oder von heB Set | 
anttworguns Wergmügeng/ fo und darob wiederfahren mehrentells dus des 


gen. des Höfichkeit/guten Willen, Freundſchaft und — 
men Oder / da ein ander gelobet worden / hon der DIR ſa 












el 








t | * tet 4 
en Sa 55 —* Een a —* —— 
chen / ales auf des den gutes W 


Dj I se au — ausſtellend. 

ae Bed eehrten. — Schreiben Gormele 
| ndigen enheit erfreulich verft u 

Ru, mel auch zugleich / wegen desdarinnen enthalte, 

Lo —— beſchaͤmet gemacht ıc. 

—— billig deßen mir erteilten überflüßigen obs 

ww a Eh — — brantworten / dieweil 

| Ehre mid ganz umbuͤr dig achte : Darmit ich a⸗ 

Hierdurch nicht Liriag zu Pi Biltfgung / deßen fo 

ip! a beygemeßen worten/geben möge:Als x. 

| ch fhon der jenigenicht bin /welden zu ſchn mid 

in —8 eit zur bereden ſuchet/ ſo ver ſpuͤre ich doch aus 

en Schreiben deß ein Bunde tragende gute Zu⸗ 


der malcins 
Br Saale \ Hi it — sauren Bepfalte Durch ehrlts 


Lob iſt von einer Perfen von 
u hmet zu werden ie 
———— * re ig es aus keiner andern 


als an ot he 
* illig vor cin fonderbaree Gluͤck zu ſchaͤt⸗ 
ze un ya N hochgeehrten Herrn 
al Is feiner guͤhtigen Höflichkeit 
J — arm feiner guten Neynung guchs 


| — —— Berti ffe des Herrn N, fünnen an⸗ 

| — mte Feder vorgebildet wer⸗ 
— Ne ſich zu erfreuen wol Urſach hat / 

rter Herr die Muͤhe genommen / feinen 

Inn ij Nah⸗ 
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6 ———— 
Rahmen der Welt durch einen unwiederſprechlichen Bey— 


all kund zu machen tc. 


| 


NRiemaud kan von der Vortrefflichkeit einer Perf / 


yernimftigerurteilen / als der felbiten an Belbiaht 


solleommen /undam Verftande uͤnvergleichlich iſt. Met 


% 


ochgeehrter Herr ſchreibet dielautere Wahrheit von u 
Beforderers A Befhaffenheiten/und —— 


vor / daß gleichwie niemand loblichere Sachenals derſelbe 


verrichtet / alſo konne auch darvon niemand beredter ſchreſ 
ben / als mein hochg. Hereic. - — — 
Es waͤre wol zu wuͤnſchen / daß ſch dem jenigen lobe 
wormit mich derfelbe ehret / mich gemaͤß bezeigen konne 
finde aber bey mir allenthalben ſo viel Mängel und Geht 
chen / daß mich wundert / wie ſolche meinem Herrn ver 
gen ſeyn koͤnnen ic. JJ 
ch habe mich zwar wie ich Dein 4 
meinen Befkennach meinem geringen Berimdgen au dient 
Gelegenheit finden möchte/ daß td aber / dum folchesineih® 
ſchulbigen Borfages willen / ein ſo * Lob unge 


fönte / fldhes it mie nimmermehr zu Sinne gemt 

X. era id | 7 47 — 

Arch der alter. beſcheldenſte ſolte durch — 
ger fe 


gen 


Lobſpruͤche zum Ehrgeitze beweget werden daferne 
beſinnen moͤcht / daß die zute Zuneigung einem Wabe 
ah durch welches oft ein geringes Werk ein grope⸗ 
Anſehen haben kan ꝛc. * 


dob wie der zu cheh/ mit Beybringungder Grunde ⸗ daß Det 
bende ein viel groͤßers Lob verdiene Z.c·. | 


' 


Die Beftätigung führer die Urfachen ı ſo woider pöfl en 
"Ablehnung / als 5 — 55— des Lobes an —* ibt das 


«be, | 
NSo nehme ich nun dieſes erteilte Lobvielmehr vor gi, 


——— 


Zu 
— 


Dritter Teil, 463 
Derweis/ als eine verdiente Schägungeiniger Wuͤrdigkei 
an / es ſey denn / daß mein Herr mir hierdurch eine Regeldet 
Nachfolge hinderlaßen wollen: Denn wie kan ich den praͤch 
tigen Titel eines Liechts der Zeiten / einer Verwunderun⸗ 
der Gelchrten / einer Nachahm ung der Berfländigen an 
ders als mit Schaamroͤhte annehmen / als der ich mir mehr 
ent wie tuntelich wohne / wieweniger id 

einiger Wißenſchaft ruͤhmen / und wie ungeſchickt ich 
zum Exempel der Kunſtliebenden dieenn kan: Vielmehr 
willich ſolches leicht von ihm borgen / mich über feinen hoher 
verwundern und feinen Fußſtapfen nachfol: 


gm 
2° Dbihnunwol von feinen Derdienften weiß / als wel 

Ge degen Höflichkeit mir zuſchreſbet / und ich daher zur 
Bnürge verfpühre / daß ſein großglinftiges Wolwollen der 
I Berehrigfeit ʒu dieſem mal wiederſprechen will; ſo muß id 
doch dieſes hol e Urteil hoch und wehrt halten / weil es aus ei⸗ 
I nemerlmchreten Verſtande entſpringet / d ſhalben erfreue 
I Ihmihbieruberumdwünfhe der in der Tahi zu feyn / deß 
| BD —— mir in ſeinem geliebten Schreiben vorgeſtel⸗ 


Woolte GOtt / daß ich dieſem Lobe mich gleichfoͤrmig 

und mit dem wenigen / was mir der — ver⸗ 
meinen Nechſten wuͤrdig dienen koͤnte / ich befinde 
aber.den mir eine ſolche Unverm oguchteit / Diemichiederzeit 
zu verrichten / wornach ich ſo herzlich ver⸗ 
Bnge. Solteaberie etwas ſich ereignen- wordurch ich 
Hans Licht zuſtellen veraniaßet werden koͤnte / ſo will 
1 —— — Gottes / als meinen geringen 























Beſchaffenheiten zufhreiben:c. 
lben kan ich anders nicht urteilen / als daß er 
——— 18) 2) durch 


= y nr 
9 
irrt 
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* Ha Sekretartatkunſt 

rch Herausſtrechungmeiner wenigen Beſchaffenheiten 

unehlbare — 

reibet / undmihdardurcdh an umuniern ſucht / michih⸗ | 

gleichfinnig au Waſen / und dardurh nebft ih dem N 

lichen Nachklang engruhmlihenNahmenszunium || 
| Fi 6: af t 


11%, — —— 1 
cherfreue mich von Herzen tiber die gute M | 
— mir gefättet/ und bitte GOtt / —— | 
njerigen ſeyn laßen wolle / welchen er mich zu ſhnaus 
mim 

t 


Jorli toorgibet % Ich werde zum wenigſten 


| 1% | 
in bemühen / damit ich — in den Schrantken der 
end wandeln und n ſolches Leben fuhren möge dau 
uch Gſtt geehret / und nein Nechſter gebeßert NER | 

| * 


änne ic. —9* 
ershatben ſende ich billig ein hofliches Schreiben 


lich ndbermeyne daßelbe anugſam beantwort 
ben / wen ieh vor alter Welt bekenne daß eben dieſt 
eilen eine Beſchreibung ſeiner Bortecflicheeit pt und 
af niemand ihn wuͤrdiger (oben konne ais er ſelbſt anders 

——— 


suloben ihm vornehmer. Be 
Gleichwiedie Ehre der Tugend + Alſo hen 










Kind der Liebe / welches ofters von u 
enſt ebohren wird; Meinen wehrten or aber m 
auch feine Feinde loben uud ehren / denn ſie ——— 


ſelben keine aanlahung einiges Tadels vndern / ie IM) 
fie deßen beywohnende Gerrlihe Gabenbetrachten / e mehr 
verwundern fie dieſelbe ie. —— 22 — 
Der Schlußfaget entweder Danf vor die gute Meynun⸗ 
man von uns ſhoͤpſet; Oder verfprichtfich dem Lobe gleich ya 
masben: Oder erbeut ſich zu aller Gefältigkäit, Dienfbrand ven 
(haft: Oder welzet alles dob auf dem Lobgeber / und paggag An fetnert 
Berfolgungdeßen geneſgten Willens. IE Si 


a 


Dritter Tel, 41 







Gleichwie ich nun meines hochgeehrten Herrn glitige 
laͤrungen mit tiefer Ehrerbietung verehre Alſo biste 
— — der Ehre des Lobes auch dieſelbe der Befchle 
inzufegen/darmitich meinen Wunſch erfülte m dem ich in 
wirklicher Ergebung mich halten darf wor feinen Die, 


r2 a . / 
Sbijch nun wol vor fo eine freundliche Lichesbezeigung 
eich eichigen Danf abzuftattenfeine@elegenheit vor mit 
he / ſo werde ih mich dennoch bemühen / welcher Geſtalt ich 
feinem Lobe mich aͤhnlich erweiſen / und dardurch feiner vor⸗ 
nehmen Freundſchaft wuͤrdig bleibenmöge etc. 
Wbvofern nun der Herr / wie ich zwar verſichert bin / mir 
die Ehre feiner hochangenehmen Vertraufihkeitferner 
nnen will / fo bitte ich folches mir zugeeignete Lob in eine 
ahnung hiernechſt zu verwandeln / im mich dardurch 
——— auf was Weiſe ich mein Leben anzuſtel⸗ 
len habe / darmit ich ihm und allen aufrichtigen Freunden 
are ene Dienfte erweiſen könne ıc. 

b mich nun woldeßelben Erhebung vielmehr bes 
ſtraffet als ruhmet / in dinſehen ich daraus handgreiflich 
ſpirhre / wie weit ich noch von der Ehrenſtelle / wohin er 
mic VER oa / entfernetbin 5; So troͤſtet 
Ki doch das gute Vertrauen / fo derfelbein meinem aͤngſt⸗ 

en Vorſatz dem gemeinen Beſten zn dienen / ſtellet / daß ich 

Aſſo dann ohne guͤnſtigen Zufall ehr iebender Freunde nicht 

Ban x. 

se weniger ich aber feines freundlichen Lobſpruchs 
mic) würdig zu ſeyn befinde / ie mehr bin ich feinem wolwol⸗ 

| Ienden Herzen verpflichtet / als aus deßen Guͤtigkeit alle die, 

—— entſpringen / dannenhero ich auch nun 

weiter nicht aus freyer Wahl / ſondern drlmehr 
| au 













* | erren tt * ſelten Ah 
Grade Diem Laufver DBfichtetD«6 Alepandere.Kop 
mworten die dem ufder outer fich Dardım nicht mifchen wolft eilt 
teichen Königskindern zutuhnhafte : Se sch far 


Lobfhreib® gg nicht mit ſeines 9 
Dar een. reiben folgender geitlt Fürzich btantroortetToeghehr 5 












wir von euch und denfelbin m ul, 
net werden mögen / Wir erbiten ung auch deBengegehll 
fere getreue Untertahnen ferner / und wollen. £ Soft! | 
chem Benftand hoffen / dag durch unſere Freue Sotgi 
nd wachfame- Vorficht unfere liebe Linker — I 
ſprießlichem Zuſtande erhalten werden mögen, <BR PT 
n hingegen denenſelben und Euch ſaͤ desgaten 
Goties Gnade und Stegen / darmit jed an gllch de 
inſoten Friedes und aller Gluͤckſe igfeit_ ohn. 8 
eränft gen hen / wir und aug nebeft ihnen und =F ht 
. fiber zu erfreuen und der Goditlichen Güte Deka 
darvor abzuftarten Hrfad erlangen. Und verblewene 
mit Gnaden gewogen ?, 1 
Auf das zweyte Erempel fan diefe —— 

Deantwor (FINE große Verſuchung iſt es / von ve aͤndigen 
und Soejserumddaher zur Ehrfischt niet veraniaßet WER 
mente nen, Das Kobprüfet nicht allein ein Gemtiht / ſondern 


I —2 {ds an den Pro⸗ 
ach deren Beſchaffenheiten / und wo fern ih and bierfein 


I? 
—* 





u 
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Rum Meinen / als zur rende: Sceltealo den Des 
mokriten fo wenig alsden Herafliten /dereneinerder fferb; 
pen eitele Gedanken und vergeblihes Unterfangen ver⸗ 
lahet / der andere aber dieſelbe mitbittern Traͤhnen bekla⸗ 
Wer aus dem unergruͤndeten Brunnen der zwrifa⸗ 
Wellen der Scheingruͤnde/ die unverfaͤlſchte Wahr⸗ 
heraus ziehen ſoll / wird mehr als eine Laterne dee Dio⸗ 
ns bedirfen O wie vieliſt noch / das wir nicht inigen, 
| a wie vlel iſt noch verborgenin alten Kiinften 
amd Wißenfhaften, woran der menſchliche Verſtand nicht 
Sa ai mi ei ne 
| / als ein befcheidenes ht ertragen fan. 
Undobic wol nicht leugn⸗ dat ih der unnigefteder Weie 
t gerimgencundt kynwolte foerkenneichdedhtarnchen 
merk ur Unwuͤrd gkeit / welche dch in diefem 
Sud eines Wehrtes ſich getroͤſtet / wenn ſie von füines glei⸗ 
hen ehrlichen Her en Beyfall eines nitzlichen Linters 
fangengerlanget. Wie mm derfeibe vielmehr feiner Höf; 
lichkeit / als meinen wenigen Berdienftenzu zuſchr iben: 
fo werde sh mid hiernchft dahin cyferig bemuhen / 
damit einen Teildes mir aus Piche erteilten Rohres er; 
3323 Be x. Ich verbleibe immttels zu alten Zeiten 
Dienr x. | 













Antrooet aufdasdeitte Mufer, . 
FReundtih gellebter Vetter und Bruder. Daß mein! 
Dritter Teil. Ooo Sohn f 
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; Dritter Ten, 475 
welche die Hitze nn | zumt N eil / zum teil auch die Ber⸗ 
hinderung der Weit, J echeln / und einzuſireuen dae 
gen. Undob ih wol mich / ſo viel můgiich/ iher cindern; 
genden Gewalt durch vermunftnäßigesWiederffreben ent; 










ehrten Herrn Betters wolgemeyntes/ wiewol von 

mir unverdtentes Lob mich zu fleiigen Studieren gewalti 

/ damit ich dur ch mein Verſchulden nicht uſae 
geben möge/erwasnachteiliges von inir zu gedenken. Der 
| zu Ott lebend/er werde mir Gnade und Kräf, 
fe — was zu — * en —* 

et Adblich hinaus zuführen. Der Berg in rh 

welchen ich zu iſherſteigen habe Aber Gottes Bey 





Hand und ein unermirderer Fleiß wird alles uͤberwinden / 
deßen vaͤterlicher Obhut ichden Herrn Vetter berglider; 
a  migems Schoranı verbleibe x. | 
Des fünften € bens karze Beantwortung. 

30 er Herr. Mein Boetius hatte keinen groͤſ⸗ 
Eſern Lobſchrei er / als deßelben herrliche Feder erlangen 
konnen / md würde ſoſcher in feinen Ketten daran eine weit 
größere Vergnuͤgung als von der Weyshelt / ſelhber empfam 

haben dafern ihme ſolche zu der Zeit feinss Gefaͤngniß 
** Vorſchein kommen mögen. Ich lake den Urheber 
Berfs in ſeinen Buͤrden/ doch werd⸗ ich mich nmmer 
n/ daB ein Brunnen in ſeinen Ausflügen reiner und 
al als er in ſeinem Urſprung gewefen / werden fünne, 
nder übrigen gelehrten Melt Urten vor meine Uber⸗ 
Kane fo vorteilhaft ſiyn wůr de / als ſch es m feinem kuͤnſt⸗ 
hen Schreiben befunden / ſo haͤtte ich wol Urſach/ mich des 
Ooo ij gluͤckli⸗ 


ER: 





176 Der Sekretariatkunſt 
stireflichen Zuges meiner zu iberheben: Mleinfale 
em a erahr ausfiepen/ undeine San | 
Wagen / ob fie verworfen oder angenommen werden Dr 
Snhatediefes trefflichen Werks hat mich ſo weit verleite/ 
in Hachſtammler eines wolberedten Meiſters zu 
nd binrich veranuget / wenn ich verſtanden werde denn ein 
mehrers zubegehren wuͤrde allzuunhoflich em Doch 
halle ich nebſt dem Lob auch eine freundliche Anzeige der 
dißfals begangenen Fehler etwartet / ich befinde aber DAB: 

J * 






wo Liebe und Wolwollen die Oberhand fuͤhret 
Starbegefirferzu werdenpfieget Unterdeßen bat fi ON 
Ger munmehrtenitfche Bozeius zurühmen / daß er dur des 
wüurdigſten teutſchen Beyfall das tautſche Burgerrecht ef 
lich rlanget / und unter denſelben zu wohnen die Frey⸗ 
heit erhalten. Ih verbleibe nichts minder xꝛ. 
Beantwortung des lezten Schreibens. ER. 
Je fe Beſchre bung der luſtreichen Stabt/worine) 
— verdien t/ daß hin 

hen die Schluß lausgehaͤndiget / und das vollige 
daruber erteilet werden möchte, Kein Muͤnſter un kl 
caror Hattediefeibe artlicher abbilden / noch mit ‚gleihgult 
gen Lobfprtichen verchren konnen. Wie ungen) WE 
mein Baterlandfonften iſt / ſo beginne ich do dert | 
Ort zu beneiden / undfeine luſtige Berge / der und 
Zähler indiefer Ringmaur zu wůnſchen und wol hieſigt 
Eh pH oben * 

er mit ihnen nicht gern vor das Gericht trete 

— 2 








ar 


ein ſolcher beredter Worthalter / als der Herr 


=: 


ii 





8 ſeinem eigenen die dit 
er Perg jenes ſchoͤnen Ortes erfahre / und Au 
e vollkommentlichꝛc. 


mm 

er Verſprochen ollen wir 7 aus des Hatodoͤrfers 
Bene des teutfchen ctarij / ein gobfchrciben / ſo Bere 
Bl. zu befindeny nebft der Antwort zum Beſchluß anhero 


a nac eines hochbegabten Mannes. 
Er das Glück erlanget G. zu erkennen dert 
ſprüche —8* — bee Darf ie en 
; in 
Anſehen den Heldenmuht eines tapferen Ge 
mühts. E. G. Wort b ———— 







und ſeltene Erfahrung, : €. G. Tuhn und Laßen 
llen dero Wehohen und onde dare GBauten in wel⸗ 
— Gottes nen / der ganzen Welt vor. 
bendero holß elige Freund⸗ 
n — Fee: ie Verachtung der Eitelkeit 
al elt zeuget von E. G. Gottſceligkeit / wel; 
nalen Dingennus iſt / und die Berheißung hat diefes 
und des zutunftigen Lebens. E. G. Ahnen und edler Vor⸗ 
DR fahren 









U — 


8 Der Sebkretariatkunſt 
hren unſterblicher Ruhm wird durch dero Tugend wie⸗ 
rbelebeund gleichſain von den Todten erwecket / und ha⸗ 
a ſie nicht von tuhn / daß ſie von ſo fernem Liecht 
werden / in dem fievon eignem Verdienſt ſattſam Le 
sirdig erhellen / daß / wer & 8.6: fprädheanzuhörcn be⸗ 
luͤckſeeliget wird / alle aridere Bergnügung gering achtet] 
nd eander füßen Wort undder holdfreligen Lippen nit 
erinehr vergeben. Gleichwie bey anbrechender Mori 
enröhte/ die Finfternüßentweichet/ bie Sterne verſchwin⸗ 
en / die Luſt ſich heitert Die Dögelein fingen die uce 
ich er ofnen / die Berge fich beguͤlden / das Meer / wann a 
reden verlaubt iſt / ſich ſaffranet die Graͤslein ſich mit 
Far beperlen / und der Himmel ſich gleich ſam 







Einfluß indie Erde ſtuͤrzet: Alſo vertrelbet das herrliche 


Anſchen E. G. alle duͤſtere Furcht / beluſtiget die Luft 
hoidſeeliger Rede / verurſacht eine dienſtgeflißene Antwor 
eröffnet eine zuverſichtliche Hoffnung in dem Keräeh, F 
Fer die Betr uͤbte / erfreuet die Bedraͤngte bewoltaͤhtiget 
die durftige / und iſt gleichſam die Hand dardurchden! 
ſchen Renfſchen die himmliſche Mildigkeit reichlich zufleun 
Diefes alles ruͤhme ich Billig aus eigenet Erfahrung / Und 
gelsbe Hingegen ſchulbige Ehrerbietung/ getreue Dienfl e 
fligenbeit [ dantnehmige Winfänrigfeit 75 aͤndige 
gebenheit / und erwarte dero gluͤck ſeeligen Befehl/ mich 
dem Werke md nicht in ſchwachen und leeren 


erweiſen / als | 
E G Dfe Zeit meines Lebens eigner 
8 Reh. NM 








‚Antröstt. | set 
Lobwuͤrdtger Lobſprecher meiner mehr verlangten / Al 

langten Tugenden. * 

el 


DeEn Ruhm / mit welchem der Herr mich zu verehn 


ne Zur rn Eu ze De u. ae re ee 


en 


— E—— — — — — 


— 








emen ———— s von 
nem Lobfprecher/ was ih nach und nach vernommmen/oh 


gg 8 mit ſchwaͤcherer Stim̃e / wegen meines nver, ... 
abe ln naeh | g 3 


2 


_ D 






ichlerifchen/ ihr Hen/e 
ten / erkauften / liebkoſenden bei hen / falſchen / er⸗ 
Monti en vr * 

le eue / au 
RR: 
4) DE ur c e a ’ 
al gi — — ann loͤbli⸗ 
tr Tahten verbunden / verpflichtet und giei zau⸗ 
| —538 | Der Herr hat mir durch feinen Lobſpeuch 
Geſctz fiur Hab — — ich mich betragen 
undg Er hat mir viel heilſame Lehren gegeben/ 
denen ich gehorſamen werde und kurz zu ſagen / mich ange, 
wieſen /nicht wie ich befhaften bin ſondern wie ich. beſhaß | 











fen ſeyn ſolte / feinen Tugenden etliher maßen 
nach zu ahmen. Verbleibe hier; 
| mit x, 


| | | 2 
} 
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. Obruntee — 


ms . - —⸗ 
u u u Et Fee Zu u ee TE —— u En A —— 





Ob diefebe Iett * 
in * — va 
Fe erden ner zuiverlähigen | 
mögen? ¶welhe niit‘ 
nad) den wer 
dennoch’ 
nenden 
bemühen. 
angefüget, nad) ku 
Ye rhnde foben begeiffen/Deufelbe Fan 
Rieder die quellendes cheltens finden. ———— 
sperfenen in gh fchom eg gar gefährlich if’ Toiedet © ettone 
Hi, Eh ober fehreiben/ gumaltoenn man eAENE 
ih et: dem Schreib | | 
ı — ———— 
ia, Scal. art, pet, 
dilpofirienem deduearıs. | 0% 


Nullum proossmum,fi non vis;ab- 












Dritter Teil. | 9 

Tugend perlohren / Anftelung und Verhalten — — 

ichet / im dar durch einen Abſcheu vor denfelben zu ertuecken ; Als 

je etwa Nazianzenus toieder Julianum, Hilarius,toieder Conkantj- 
num —5 Die me Sitten aber gehörenam Bife ie 
| Schreibart / und b olche Bri Ton. in 
— ’ und ae Cprlden —— 






n/ artlichen frei 
Oerhräßen un pigtmigen Mepnungender Mac: IBHlpe ale mi warfen” 
einer falgichten Schärfe undfittenzeicher Höfichfeit anzubringen. 
Die Deweisgründe / in Betradhtungder Perfonen/ gehn, Marie Be 
tie das Lob / aus Denen ©egenquellen / von deren Nahinen ; Ur, de —* 
ſyrung Vaterland / Eltern Auferziehung / Stand und Tapten/ init men, 
großer Freyheit der Rede und Anzügkichfeit deeny was darbey zu ta» 
deinporfället: Wie folches ausder Rede des Demoftenes toieder den 
Ariftogitonem, des Ciceronis wieder den Antonium , Pifonem, Cata- 
lioam „ Vatinium und anderer abgemerfet werden Fan, Serften 
wider die Sitten werden Die Beweisgründe / aus deren Natur / 
Wefen » Wirkungen Urſachen / Art und Weife, Umftänden ıc. ges 
. nommen und Durch Zeugnüße/ Gleichnuͤße Sprüchmwörter / Geſchich⸗ 
te / Wortwandlungen und Redebluhmen / mit durchdringender Heftigs 
keit erweitert. Der Gebrauch dieſer Schreiben gehet alleinunter 
erfeaufen greunden im Schtoange/ denn mit unbefanten/ befchäftig» „„Ctadel: 
tVeenftlichen und hohen Standes ‚Perfonen fich in dergleichen Sta, (d'-folen 
Selfpreiben einzulaßen nicht allein gefährlich / fondern auch unhoͤflich vertrauten 
und baͤutiſch feyn wuͤrde. Die Gemühtsneigungen/ ſo allhier Freunden 
vornehmlich erreget werden find ber Haß / der Epfer / die Verʒweiſ⸗ ee 
lung / jaauch zuweilen die Geduld / Futcht und Höffnung. Die —— 
reibart iſt ſpitig / na nu und nach Anleitung der Sache gungen hier 
hy niedrig und mittelmäßigriedoch über all frey / hurtig und lächeng bey ange, 
Dr und muß darbey alle Leichtfertigkeit/ Garftigeeit und Unflähteren, Sfen ner 
wie hier von Juvenalis und Martialis ein Handwerk machen/ vermieden Wir die 
erden: Denn wer andere Rafter tadelt/fagt(c)Scaliger an beſag⸗ Cchreibart 
fm Ort / muß ſich einer ſolchen Beſcheidenheit bedienen / dar; —76 
Dritter Teil. mit ’ 
* quisaliena peccara infetstur,, brum efhiciat eo nequiorem de,quo 
modeltid uratur, ne ſuum I-| verbafaeit, Scal.art,poet, ],3.c, 47: 
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7 
40 
mi fi Beiefniche hehicher ep /. alebieSade/ Watt 
derſelbe redet. Dahtro 8* heher was (4) Oauſin. indem 16, 
B. der Geiſt⸗ und Weltlichen olredenheit imıı, Kap. — 
freibet : Das in demfelben die Geckereyen die 
he auch in dem Scherz crnſilich / die Worte beſhend 
und nicht aus einer ſpottiſchen Geilheit / ſondern einer edlen 
Gemihtsartentfprungenfennfollen. BE: 
Einsindd 2. Dex Eingang ber Stacelfhreiben hebet dat ind 
Etadsk gemein und meiftenteils von der Perſon „oder Sache / foman tadeln 
(reiben il felbft an; oder gedenker ber Ceiegenbeit, fo fic) zu febreiben DAR 
giebet: Dder beſtehet IN einer Klag über die itzigt unbillige Zeiten: AUF 
aneinem Spruch der alten Wey en / foauf den Zweck des Schreiben 
dert gerichtet: Oder berübret die billige Uefachen/unfee Befptotttl 
Sonfen aber fängt man auch an don Der Lobe der Befheiden! 
Standhaftigkeit / Aufrichtigkeit / Tugend und Sun es 
fendehn / oder eines andern: Bon unferm wieder w rtigen lud / 9” 
gingen Befchaffenheiten/ Geſchaͤften / Pebensart und derglichen 
Die große Herren meßen nach ihrem Dermbgei er 


Sormeln den af 
fi I 













ve Ein andern Gl und Ungluͤck / ſie beluſtigen ſich in — 

songs: nender Berfolgten / und meynen ihr Reichtum HOHER 
ganze Welt gleich durch ausgeſtreuet ec. FR * 

Die Ehranvedenfind vondenemeingefühttt 7 4 

eiinfktichye Art bettelm/ oder mit verlarftem GENRE leicht⸗ 


aläubige zu teuſhen verlangen· Das Sen darwon entt 
kernet/ und der Mundwelß ofters ſelbſt nicht —6 
get hat: Die Gedaͤchtnuͤß vergißet derſelben augenblialo 
und die ildungskraft hat nie im Traum ſo viel game 
Einfälte / als ein ſolcher Wortweyſer auf der! R 
Zungeführst ic. * 


tr (eben im einer ſolchen Zeit /bacin sender ſich ſelbſt 
betriegen bemuhet. Niemand iſt / Der feine eigene 
nobili quodam ingenie Auere vi- 


deantur. Caulin.el04 fact, be ku · 
man, lib, 16, capı U. fol, A 





Sales fine uſu parci, ſententiæ in i⸗ 
pfo ludo graves, verba modeha, & 
aux non exXrilus lascivia „ Jed ex 
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DDritter Teu. Pr) 
tt nicht vor gut halten / und den S itter in ſeines Ne 
Em sing überfchen ſolte. Die Mi en Semühtemen, 
aeg verbehßern / werden verſchleudert / weil fie entdecken / 
vas man in Ewigkeit verborgen wißen wolterc 
So gehet es in dieſer eige der Welt 2 Die groͤbſte 
fter finden ihre Vertaͤhdiger / und wer ponder Tugend 
— hoͤret / der ent ſchuldiget / was derfelben wieder⸗ 
ebet mit erbettelten Wortgrimden: Die Selblieb⸗ iſt der 
Antrieb der menſchlichen Handlungen / und der Eigennutz ⸗ 
derſelben Enderc, | 
Der Herr fähret fort in feinem Stillſchweigen / wert 
Die allgugroße Ehre Ihn mit Geſchaͤften beſwweeret. Wer 
Vel zu ſchreiben hat / deßen Briefe pflegen bey Freunden ein 
Wildpret zu ſeyn / und ich wolte viel cher einen Teil feiner 
Titel / als feiner Handſchretben von ihm erfangen x, 
Igð bediene mid Feiner andern Bohten / als die ſich 
das Bohtenlohn zu fordern ſchaͤmen / dartım (hreibe (6 
durch einen Poſtreuter / der eines Fut ſten Dienft verſchla⸗ 
gen ſolte / wenn man ihm von der Beſoldung Erwehnung 
tuhn würde x. Er 
Wee mol ſch dem Herrn iederzeit alles Vergnügen 
gewuͤnſchet / ſ möchte ih doch wel Leiden’ daß Fhme kein bes 
Prices Glitck mit einem kleinen Durch chnitt verſalzet 
würde / damit er Anlaß zum ſchreiben bekommen moͤchte. 
Die Kinder pflegen aus der Fremde an ihre Eltern nicht e⸗ 
ber Briefe abgehen zu ſahen / als wenn fie @elscabendhtts 
| AN 2 Alſo finden ſich deren viel / ſo Me Briefe bis auf ihr 
uͤck ſparen ꝛc. | 
Glelchwie die Rechtliche Beyſtaͤnde mehrenteils koſt⸗ 
barer als die am / Jo manvor Bericht zu gewinnen fir 
chet / zu ſeyn p egen: Alſo a Gewogenheit en 
pp y Du 
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482 Der nſt 

ſtol zen Freundes ein weit mehrers geſtanden / dann Bu 

Te lb une ide Baur 
A dierele 

38 m 428— eh 


Doch ſ reet mich eine Liebe / welche mit Reue ertauſt wer 


den mußte, 2,73 
Es if wor die dirre Wahrheit / was man ſaget / wiltu 
einen Feind haben / ſo leihe ihm Gelt Man —B 


eigene Woltaht Wiederwaͤrtigkeit / und wer ſich eines Vtt 
Haßtihen Gefellſchaft entſchutten will / der verbinde ihn 


Buch ein Anleihen x. | 
Recht antwortete Arifkiopus aufdie — 


ſchen Gelehrten und Ungelehrten vor ein Unt 
finden :, Daß es derjenige fen/fofih zwiſchen einem WET 
und gezähmten ‘Pferde ereignete, Man ſehe — — 
teSitten die ſes Gehirnloſen an / und urteile / ob er nicht MM 
einem Bieh / als Menſchen zu vergleichen x. 2 
Wann meinem hochgeehrten Herrn DER ur 
Tugend nicht von —5 — auf eingertöget ware ford 
ich michnicht entfliehen / den abrheutichen baſterkrahm 
der iger Boshaften Melt wor ihm auszufählinit 
ch bin zum Ungluͤck gebohren / aber hr Y 
iiber das Glůck nicht beklagen / weilte mir nie v 
worden. Gehatfowoldas Glůckals Lingiisc feine Kuec 
N te/ und iſt der jenige allein wor ſrey au achten der unter den⸗ 
9 ſeiben keinen Unter ſcheid zu mahen gelernet ie, uf | 
—9 — 4 * —— — — ur I um 
ne elſchrei⸗ en itfungen Der inge / welche wir ichlen 
4 — — Sinn — —— ra 
gr der Erfahrung. 3-8 
hr Sormeln er feinen Ruhm mit Titeln zu vermehrin 


der Beſtaͤti⸗ 
gung. 


P | 
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48; 
der erweiſet / daß er blutarın am Verdienſte ſey. Eingu 
ter Wein gilt auch ohne das ausgeſteckte Zeichen fein alt, 
amd ein wolgebildetes edles Roß darf Feines verguͤldeten 
Zaumes und Gebißes x. 
WMan kennet den Vogel an feinen Federn / ob er ſchon 
nicht ſinget: Daruͤm lache ich der Tohrheit der Ehrſuͤchti. 
gen / die um den Rauch eines erkauften Nahmens ihnen 
große Geſchicklicht eit einbilden; Doch will die Welt heut zu 
Tage betrogen ſeyn x. 
Wbövecer nur eine Feder zu ſchneiden gelernet / meynet zus 
gleich er muͤße dieſelbe zu Schreibung eines Stats Buchs 
anwenden; Daher entſtehen ſo vlel Misgebuhrten des uͤ⸗ 
bereilt·n Unverſtandes / und man bat mehr Urſach uͤber die 
Diönge! dee Schreibenden/als.uber die Druckfehler ſich zus 
lagen: Das Klappernder Papiermuͤhlen böret fo wes 
nig auf / alsdas Brigelndes ungeſchickten Schreibefielg/ 
u iedermanfeine Scheinwerke liebet / als der Affe die 
Die Geltſucht iftder Anfang und das Ende aller Hans 
dlungen / weil dieſer gelbe Koht der Zeug zu den guͤldenen 
Krohnen iſt: Keine Feſtung iſt unuͤberwindlich / zuderen 


Tohr ein Eſel mit Golde beladen eingehen mag / die Aemter 


werden nah dem Glanze der Dukaten ausgeteiſet / die 
Froͤmmigk eit und Tugend / weil ſie in Bettelkleidern herein 


treten muͤßen hingegen vor den Tuͤhren beſtehen bleiben ıc. 


Was der / daß dieſer Einbildling ſich unter die 
Gelehrte zehlet / da itzo nie mand vor ungelehrt mehr will ge⸗ 
baltenfenn. Socrates ſagte: Wenn man auf einem Schau⸗ 
den Schuſtern / Schneldern / Schmieden / aufzuſtehen 
chlen ſolte / würde ſich niemand / als welcher dem Hands 
wert / ſo genennet wurde / Ren feinem Plage Sn 
pp u) en: 








d @erechtefoltenherwor treten / ſo wurde ſich ein agb. 
siner Aufſtand ereignen denn niemand will toͤhricht / boſt 


n/würdig und unwistdig maßet fich diefeg Titels an / und 
stand ift zu finden/der noch etwas zu lernen hätte. 


ummen Buͤchern als in den Herzen der Menſchen. DIE 


ver des andern Gluͤckſeeligkeit Die groͤſte Freude 
en / misgoͤnnen ihm dieſelbe am meiffen / und wenden all 


je Ulyſſes iſt ein Lehrenabe bey unſern Scheinſtellu 
und wer int ſagt / EOtt gruͤß dich / darf wol im Herzen ſu 


Oderh 
Vermahnung zur Geduld / V orſicht / Herz⸗ und Standhe igkeit: ODE 

eine Warnung vor der Welt Betrug undalln (cheltharan Dingen:D/ 
Der eine Bitte im Verzeihung unfereeim Schreibergebra ter 

heit : Ddereine Erfläcung unfers Borhabens und Willen 

die Bereugung unfers Mitleidens:Dder ein oHperfprechen unfers Bew 
Aandes / Treueumd greundfhaft : Dder ein Berlangn nach unfts 


ten erlöfenundinfein Reich nehmen mod 


artlich hicket / und daß fo wenig etwas Meute getahn /A 


— 


4 | Der Sekrerariatkunſt | 
1: Wenn man aber fagen ſolte; DIE Weyſe / Fromme | 
| 
| 
| 


W ungerecht heißen: Alſo iſt es nit den Gelehrten beſchaß⸗ 


Man findet won der Teutſchen Treu mehr in dei 


ufrichtigkeit beſtehet in dem bloßen Nahmen / unddie wah⸗ 
e Freundſchaft in den Geſchichten der Alten. DIE jenige / 


Mittel an, ihn ungluͤckſeelig zu machen. Der — 
* 


en / der Teufel hole dihu 
| 4. Der Befchluß reimet entweber das / was votherg 
ben / aufdie Sache: Oder ſtellet die Mennungunddae Aa 
des — 7 des Leſers Nachdenten und Beurteilung anheim 
Keine Berfluchungund Abſcheu der Lafter in ih : 3 


— 


Sreundes Gegenwart Oder einen Bapſcham die — a 
Sreundes / des Landes Beltens / und daß GOtt uns von den bo naeh 


BR —— 


ge. Z.e. 
Rein Herr ſichet /wie alles ſich auf deſen Man 


gefagt werden mag / weil wir aufder Schaubühne d 
Wen nur andere Perfonen her vor treten fen are Se 


2 





—— —— 
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 Mivanger gehet . Es kan ein Bauersmaͤgdiein foftolzin 


aber der Luſtaind Trauerſp ft enden Alten geborget / 
auſer / daß wir etwa den Schalf Ann 2 
oder das Spiel zuweilen aus Bernunftsſchwachheit und 
der Begierden Rafercn zerreißen. Zchwerbleibere, 
Eine gleiche Bewantnuͤß hates mitunferm geiſtlichen 
und es iſt fein Dorfprieſter zu finden der nicht 
im Herzen traͤget / oder mit einem Biſchoff⸗ 


ihrem bunt geſchweiften Kittel / als eine Fuͤrſtin im gul⸗ 
denn Stuck ſeyn. Die Groͤße der Sündewird nach iedes 
Stande geurteilet / und ein Alex ander / der die Welt beſtielet/ 


ftkein großerer Räuber / als ein Bauersknecht / ſoeinen 
— mie Mehl entfuͤhret. —— Hu. 


cduld nicht weiter miebraudere, 
Ihg ziehe nunmehr die Feder zu ruͤck mein wehrter 


Freund wird aus dieſem wenigen leicht urteilen / worauf 
meine Gedanken zielen: Denen Verftändigen iſt gut pre 


digen: Ich befahre ohne dis / daß ich der Sachen zu viel ge; 


tahn / und in dem ich die Sitten der Welt beſtraffe / in Her⸗ 


aislaßung der heftigen Gemuhtsregungen fheltbar wor; 
din, Gottes treuen Schutz befohlenec. 

a. Dder elenden-Leute / welche darium viel elender zu 
ſhaͤtzen / weil ſie ihr Elend nicht beſinnen / und im mitten ih⸗ 
ers Elendes ohne Elend ſeyn wollen. Gott gebe ihnen die 


Act / und Fluͤchtigkeit des elenden Lebens zu erkennen / 
und bewahre uns vor dergleichen eitelen Gedanken ic, 


Pfui der Schande und Unehre / welche man der edlen 
ache mit ſolchen Bettelbrocken antuht / eben als wenn 


Spr 
 Biefelbeeingemeinesunzichtiges Weib / fo allen Barbari; 
Ken Volkern ihren Sprachenteib zufeilen Kauf darbies 


len ſolte / ſeyn můſte: Wir wollen mit allen rechtgeſinnten 
Tee teut⸗ 








nei 
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BSwie ein tohrichter 
eine ftätige Unluſt von Eifen 
offnung von Kriſtall zerbre 


lipfrigen Gnade / eleicht onne des einig 

Lebens vertauſchen / ingedent / bee | 

fiegenden unglücklichen s/der/ als fein hm 

alle ſeine Dienſte nur drey zu leben 

daßelbe aber nicht gewähren fönte/erb | 
a 


Ba pie Jabra geben NE sen / det 
mein Kebenmicht auf z. Tage ſondern auf fo viel Jahreun 


weiter hatte erlangern konnen· Ku. 
Sein tapfers Herz wird ihm bc ie ers 
Sache aufer Zweifel alle aghaftigteit bemehinen /und 
den Stand eines Tugendgeuibten ſehen — 
Himmel und Erden in einander vermiſcht werden 

mit unverwandtem Geſicht ſolchem Fall zu 


de x. 
Hier iſt Klugheit nohtig und ie mißlicher der 
ſich indie 


dauf fich anläger / se vernunftiger man If | 
ſchicken haben wird: Man bleibe nur bey den 

ge und verwahre fein Gewißen/ der Er SM 
defhon Mittel finden/ ung aus ber fahr zucnventei/ d 
fentreuen Schuß ich den Herrn hiermit ergebex 


Hiermit ſie t mein wehrter 00 
billig A 


mihe fehe / bannenhero er nicht und) 
—* en/ und dew e 















IM 
—* 
J 


Sinne / wie man ſaget zuſammen zu halten 
hminften Schein dieſer Sahemit klugen niet 





begegnen wißenwird ingedent des Furſtl. DM 
Zrau/fhau/wen! Doch bedarf er einer unzeitigenärh 
nicht / darum ſchließe ich 6. bet) 
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OSritter Teil, 2 | 47 

7 Aber/ wo komme ih hin? Mein Herr vergebe der 
aufühnen Ausfhweiffung meiner — de 
Fer angemaßten Freyheit zu viel misbrauchet/ wiewol der 

Sache Unbiltigkeis noch einmehrers verdienet haͤtte etc. 
Deu ſey wie ihm wolle / ſo werde ih mich alle dieſe Wer; 
— nicht blenden laßen / ſondern miteinem Herze 
en Muht mich der gefährlichen Lockung der Welt yoiez 
Ben / md darbıy des Hoͤchſten Beyſtandes gawärtig 


3 beffage feinen mistihenZuftand und wuͤnſche / daß 


meine Sorge ein nichts bedeutender Traum / und meine 
- Mubtmaßung vergebens ſeyn moge. Es gerahte aber das 


Werk wie es wolle/ ſo werde ich doxh beftändig verharren 
Diener x, 


Mein Herr tuhe mir die Ehre feiner Beſuchung / und 


beluſtige ſich mit mit uͤber dieſer Sache gegenwaͤrtig / ſinte⸗ 


mal das Geſpraͤch eine wunderfame Veranlaßung zu ſchoͤ⸗ 
nen Nachdenken giebet / und der rechte koͤſtliche Stahl zu 
gennen / aus welchen durch Zuſammenſchlagung der Wor; 
se des. Geiſtes Feuerfunken das verklar eſie Licht des Vers 
ſtandes en x. i 
5. er Vorraht zu den Straffchreiben if roß / und fönne 
die Seſchichtſchreiber / Redner! Poeten oder Dieter) abſonderlich A * ni 
ber die Sitten-und Statslehrer darz grurgfame Handbietung tuhn / Etacel: ı 
Ewelche mit vielen artigen Sprüchen /Gleichnüßen Eremmpeln und (Breiben if 
dern / fo allhier zu gebrauchen / angıfüllet feyn. Wit wollen zug weiäufig. 
gaufweitern Fleis / en Ei hierbey ſezen 
J Sprüche, 
(2) Der Zorndes Tadelerg verletzet nicht allein das Sprüche m 
Or / fondern es beißet auch di⸗ Wahrheit des Laſters im I Straf 
Ben. Auguflin, — 
ritter Teil. 
3 — — percutit ira —— ur Des 


“am morder veritas eriminis, Au- 
Minaaris, varim etiam sonfcien- guflin. contra Petil, |, }. 


——— 
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noch gewaltſamer Re ; 


even Berwundungen | 

| — — — ati Bi ! | 
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N 







ir wird nimmer ein Ende / ar 

Rt - Yu 
het. Ebenderf. 

(e) —— — unflaͤtiges / denn 

er a a { 

He hc vom un z ſte * J 

Auqh wenn wir falten / ſtehen ı® | 

rfhonichemehr ſtehet / der den wien e 


darf. Gregoc. 

) Eeiasuntoptatunmg 7— 9 
ſo fange Siffunicht giuckſeelig: Wilſtu aber guchan TU 
fo lerne vorher verachten und verachtet — 


(h) Der verachtet gar leicht alles / v 
lernet. Derhalben wilſtu alles haben / KT. " 
Eben Derf. —* | 


b Nee malam canfeientiam fanat lau» f Timendum en: 
. dantis preconium „Bes convulme- | dentibus a 
as conviciantis opprobräustt. ld. irtidetut 

1 

Nikil (zvius,nihil violentius ama- 
ris alperisque (ermonibus ; quo« , 2 
rum veulnera — — Bein gi — 
rantur, quantò facilius proferun- de: Primüm 7 
sur. weiher i aliis ontenmi.Sen-In def 


d Nullus eit Anis imimieitiis,nifi adj 0 

sempus obtemperemus iratis- Id. * gieilgcontemnit owoia 3 
£ Taria ne dixeris: Paulatim enin contemtum Au el 

pndor rerum per verba dedifeitur. er habere ommia? conte 

Senes, de morib, d. ep- 85 





” 













Dodhan ſie nicht kommen an. Hor. 
¶Man ſoll nimmermehr anderer Leute Laſter be⸗ 
un 











ſie nicht komn 

als wenn wir vor GOit undin unferm & 
„ben / DaB es aus Liebe gegen den Rechſten 
. Was du aus entruͤſtetem Gemitht ſtra⸗ ef das 
it einesS darfri ters Anfall / nicht eines en — 
— wollen. Liebe erſt / dann rede / was du wilſt. Ebenderf. 
Der liebet mehr / wer ſtraffend heilet / als wor 
—— wi auf Reigen Madden in 

A | t wir achſuchen | 

Deinem Bufen finden/ was du an anderntadelft, —* | " 
% Co) Mich allezeit was gelindes unter die Straffen / 
gelinde Wortedringen mehrdurch/alsheftige, Even derf. 
7 (P) Bermit Wahrheit ſcheitend tobet/ 
nutzt mir / iſt erg on) Thal, 


ne. ‚Si quis | gbiequid voles, Id. ib. 
.  Opprobriis digaum datraverit „{m Magıs amat objurgatot ſanans, 
inputeger ipſe. quam adulator diſimalaus.ld. ep. 
⸗olrentur sifu tabulz , tumiflus| adMarr. | 
En abibis. » Fortaffs,de quo sonquereris,fi di» 
| Horat. 1.2.Serm.r, ” Jigenter infpexeris ,ınfinu reperi- 








EB Nanquam alienipeccariobjurgan-] es. Senec. de clement. 

„di fuseipiendum eſt negorinn „]o Objurgarion: femperaliquid blan⸗ 
N aiſi cum interaisinterrogationibus | dieommice : Fasilius penetraut 
2 examinäntes confcientiam no-| verba, quæ mollia vadung, quam 
} ‚Rram, lıquidd nobis coram Deo | quzx afpera. Senec. epiſt. 
zelponderimus : Dilections nos | 9 Cüm ver? objurgas , fie inimice 
Eccete. Augullin, ep. ad Galar, . juvas ; 

; 4 iequid lacerato animo dixeris, Cüm £allö laudas, tunc & amice 
ji „Bunientis et impetus , non chari- naoces, 

’ „ 6 Corrigentis ; Dilige, & die Thal, ap, Aus, 
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ſ(chadet / iſt er g F 
(a) Die Schmeicheley 
fiebeiket maͤnniglich wilffommen. Die Verſchwender nem _ 
mecfie frengebige « Diegeigige Beufeuunb rſome! 
te en "Die dauie worfichtig und ernfthaft: Die 
 pfeitefliege anft/undgehen geſchwind durchs Herz 
9 H Ehirgeig I Was vor Krauß legſtu 
Qnechten anf Wie qualeſt du fie und g 
Trichts plaget graufamer/ nichts btunruhise⸗ und 
ben den elenden Menſchen nichts gemeinen, Bern. 
(sy Mihtieder iſt ein ccund /beruner ern 
noch din Feind / der uns mit Worten angrei Beher Me 
ernſtlich lieben / als mit Gelindigkeit teuſchen. Auguſtin- 
(t) Seitman fi über Reichtum veronndert/ 3 
gute Sitten verderbet. Cics — re re 
(u) $ au Tage ft der ein Bauer und Betulet/ 
mehr nicht begehret / als was er bedarf. Sem! _ 
(vr) Wie wi doch niemand mehr in feinem Buſen 


q Adulstio blanda otinibas applau-] # Non omnis qui päreit, amieus et 

die: Ompnibusfalve dicit: Prodi- Nec omnis quiverbeꝛ —58 

gos voeat liberales: Avares, par“ Melius eit cum feveritäte # 

eos &fapientes: Lalcivos , Euiria- | quim cum lenitäte desipere. Aub · 

les: Garrulos, affabiles : Obfli-| 9 Confel. ° niit 

natos , conllantes: Pigros; matu- t Corrü ti funt, depranatigse Ei 
E irarione divieiarum. © 

2.0 


tos & graves : Hzc fagista leviter | res, ACM 
ic. * 
u Jam raftieiearis & milenz 6 veh 


volat, & cied infigirur. Cal. 
+ © ambitio, ambitientium Crox! A, Sen. epi 

je quanrum faris el, en. epi 

atae defcender® 


Quomodo omnes totques? omni- 

bus places? nil äcrius eruciat, mil | vV De neme in fefe te 

moleſtius inquierar. Nihil tamen . BCM manties 
apud miferos mörrales celebrius | Sed precedenti ſpectatut 
negotiis ejus. Bernkardıde conſid. tergo 

ad Eug,1.3s Perl, Satyt · + 
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⸗ Dritter Tel, 491 
en 


Man ſieht die Kletten nur an ſeines N 


Scharfſinnige Reden. 

88 Filippus zu einem Plauderer ſagte: Was klaſſtu vieh Ant⸗ 
Noortete ir beißig. Es iſt ein Dieb dar. | * 
Seoadwig der Eilſte / Königin Frankreich / ſtichelte auſ des 





| Kanilers / Paulinens / auferbautes Hofpitalalfe : f — 
Wunder iſts / wer viel arme Leute machet / Koh he 


Haus ai ihren Linterbalt baue. 
“ 8 beym Thoma Moroeinenem Adelinder Hitze flagte / die 
Kleider waͤren ihr zu ſchweer / Es iſt Fein Wunder / ſagt er / weil 


f- wol vier Hufen Landes drauf kleben / denn ſie dieſelbe verfeger 


vor he und re 8 —* — — —— 

nr 6 Socrates tiftenem un j 
Kleider als ein Zeichen feiner Stoifhen Bergnhgfamteit / a ame 
bildung darweiſen / fagteer zu ihm fachliche : wirſtu doch 


x Bun dich zuſchmuͤcken Erasm. im 8. B. der ſcharſſinnigen 


pre —* 
Wie dem Diogeni einſten einer vorwarf / daß er ſalſche 
gepreget / antwortete er: Ich bekenne / daß eine Zeit * 


N. daß ih war / wie du itzt biſt / du aber wirfinimmermehr 


werden / der ich nun bin. 

Als ein verwaſchener Barbiet den Koͤnig Archelaum im butzen 
oft ſtagte: Wie ſoll ich E. Maj. hier und dar buken: Mit ſchweigẽ / 
antwortete der König. 

Alls dem —* ein Atehnienſer vorwurf / daß er avs Sjp⸗ 


‚tien/änttoneteteer : Meiner hat mein Vaterland eine Ehre, 


und derner-ein: Schande, ns 
Als Chryfippus von einem mit Schmäherssrten heftig ange, 
Heiffen wurde / antwortete er: Du tuhſt wol / daß du nichts von 
deinem Tuhn verſchweigeſt. | 
Arlſo iſt ein beihiger Stachelbers des Suchenden: 
Oqq iij Iſt 









| nähert! _ © 
Denn estommtdie ſchlachte Zeit. 
VBonm Alexander wird gelefen/ daß / als ihmder Per t Koͤn 
Dariuseinen Sack mit Mohnſaamen zu ſchickte / biefelben zug 
denn fo unzehlig ſey fein Kriegsheer; Sendete er 
pfefferförnlein zucchini den Worten / ſo wären feine / 
deren ein einiger alle dieſe Mohnſaat an Schartt b 


treffe. —— 
Spruͤchwoͤrter. — 
Syatchnin ERſieht gern tanzen) aber nicht mit den Zähnen; 
—— June Regenten koͤnnen eilf Kegeltreften. JJ 
18 Mangelholz hongt hin vor Rüc * — 
brangen. Ails Peter nach Ho kahm / ward er ein Schalt. 
Es find nicht alle Köche / die fange Meer tragen. 
Der Guctug ruft finen eigenen Rahmen aus. 
Bute Schwimmer erfanffin am erſte. 

Es iſt kein Meßer / das ſchaͤrfer ſchirt / 

ais wenn der Bauer ein Edelmann wird. 

Große Diebe henkt man / die kleine laͤßt man laufen· 

Ein großer Vogel will ein groß Neſt haben 
Eine Krehe haat nicht leicht der andern 
Eine gebärtere Frau ſoll man von ferne * 
Er berühmet ſich des Fleiſches / und hat die DENN 


gekoſtet. A— 

Er hat hoͤren laͤuten / aber nicht zuſammenſcun 

Wenn fid die Herren rauffen / müßen die mertahnen 

Haare laßen. | —— 
er gebohren iſt zum ſtehlen / iſt auch arbehren 

bangen. | 
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Wenn Hoffart eine Kunſt wäre/fs wäreer! Do; 
tor / waͤre es cine Krankheit / fo reihe ni 

6 ert legen Eyer mit jiwen Dottern, 
r erren Srauengebähren indrey Monaten. 
Wenn die Birn zeitig ift/fo fälle fie in Koht. $ 
Von kleinen Fiſchen werdende Hehtegroß.. 
a Katzen Zunge haben / fomaufenfieamfeip 
Ze man in Wald ſchreyet / ſo ſchalt es wieder zur uick. 

- Biel zufchaffen und wenig aus zur chten. 
Man muß lange fpotten / eheman einem ein Ohr abs 


tet. 
Ein leder mußein Paar Narrenſchuhe zer er 
reißet er ja nichtmehr, ſchuh zerretßen / zer⸗ 


Gleichnuͤße. 


5 Fe ein Arzt zuweillen uͤbelſchmeckende und bittere Art / Stein 
De dem Kranken zu Wirdererlangung der Br; ka 
Beer reicher : Alſo beßert ein Freund oft durch Scheit- be dienlid, 


Wie eine harte Hand / mit Schwielen üͤber zo en / die 
Netzeln mht Bald fühler Alſo wer in der ——— 
tet iſt wird nicht leicht durch Strafe gerühret. 

Gleich wie ein Barbierdurd allzuforgfältigesBartı 
butzen oft in die Backen fehnefdet: Ylfo beleidiget oft eingar 
du forgfältiges Ausreuten der Raffer, 

te die / ſo ein böfes Haus haben/ gern auſer demſel⸗ 
2vo ihnen wol iſt / ich finden laßen: Alfo befiunmere 
| r weßen Gewißen befleckt iſt / gern um anderer Beute 


Wie man in großem Tumult nicht hoͤret / was man 
zu 











gen nicht gern Straff und Dermahnungatk nn Ar ah 
le NE Erempelin hob Schreidart 1 über eine Wahleinet 
Reicher / doch unverſt digen Bicgemeiſte ⸗ Zr RE 
Exemypel ei⸗ Hosgeehrtt Ser und wehrter Freund. DOW em 
* — allgemeinen Berderbnüß durch einen ſchwach 1 Gebt 
Bas m po, Reicht ab zuheifen / noch bit veral ur 
u die Gruͤnde der Werfen gehoben werd £ 
dennoch des jaſierhaften Batinil up 
ereflihen Katonen an feiner Wide fo w 
inen/ als einen unerweisfihen Beyfallin 
dr erwecken. 3* weyſe M fl 
im Kriegsheer von dwen / ſo ein Schaf zu 
te/wirrde von ſo viel Schafen 
un Mrd wuͤrden / lei 
fer Stadt ſchwinget auf diefts ulden 
Kolchos wieder / von dem man nie gehoret / daß "nn 
e weniger aber. reden ehnne / gleich jenem BirmET 
Remnonsbilde / deme man Dennoch einen Klang angt 
tet / wenn Die Sonnenftrahlen darauf gefchienen. Fr 
Strahlen der Boldesfonne werben dieſen Bögen We! 
den noch Vernunſt einpregenfönnen / wenn ſie auch 
deßelben Haare und Bart vergu dene 
Eeyptiſchen Koͤnlgen in Ubunñg geweſen. S 


gediehen / daß e⸗ heißet: — 
me/Tugend/Ehr und Sad 


a9 r EUR 
redet: Alſo nehmen wir in großen Gemuhtsregun 












N () Nah 
If Sind dem Reichtum untertahn / —R1 
Ber in Tahlern raßeln kan / 
« Virtlis,fam 1,de«us,divina,humand- Clasus erit kortis, juftustapiens® 
M 2 puleris cam & Rex p 
Hi Divitiis parene : quas qui conftru-! Horat. Jib,2, fermon), 
9 zeris,ille | " 
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ER Dritter Teil. 
Wird bald aller Welt bekant / 
Wird geſcheut / gerecht / ein Held / Tor 
Ja ein Rönigdurddas@elt, 


Am das letdige Gele if allesfeil / was Gottltch ung 
menſchüch ſt / ja die Pöcten fhreiben, / daß man zum wenig⸗ 


425 


ſten einen Heiler haben muß⸗ zu den Eliſiſchen Feldern its 


ber zu fahren / und es iſt diefe LinfinnfgPeit fo weit eingerin 
ſen / daß man auch ohne Unkoſten nicht ſterben kan. Doc 

Ib die Tugend ergebene Gemuͤhter einer andern Mens 
hung / welche mit dem Senecadarvor halten / daß der am 
mon eines toͤhrichten Menſchen Herr/ eines klugen Man⸗ 
nes aber Knecht und Untertahn ſeyn muͤße Ste halten 
deſe hleiche Erde vor eine Beranlagungder Sorgen / eine 
Gefahr des Beſitzers / eine ER Sg Tugenden) 
einen Berrähterder Freyheit und einen Todder wahren 

relenruhe. Mein hochgeihrter Herr beklage mit mir den 
A aan gemeinen Weſens / und laße nicht 
oh / mich mit einer hochwehrten z reund ſchaft ferner zu bes 
gluͤckſeeligen / in der unzweifelichen Zuver ſicht / daß ich fein 
ergebener Diener leben undfkerben werde sc. 







 _ EinEyempelinmitler Schreibart fan folgendes feyn / worinnen 
der Welt Scheinfkellungen angegäpfet werden, 


” 


HOqwehrter Freund. Es will faſt das Wort Freund, 


daßel 
fuͤhret in dem ekeln Nunde / borvon fein Herznimmermehr 
waserfahren. Die Weltift ein Affenfpiel/ und man bes 

met ſich nur dersuferlihen Wortſchalen: Der innetliche 
Kern der Teutſchen Redlichkeit ſt vermodert / und fuͤhret 
onftatt des fruchtbaren Safts in Geſchmeiß der Bueme 
Dh. Man durchgehe die Stände / ſo wird man auen 
Dritter Teil. Rrr halben 


Erempel in 
op werdenauf Erden / wie wol nichts gemeiner afg mitteimdf. 


e zu finden, Jeder man nennet ſich einen Ereund/und Nor Ar. 








496 Der Sekretariatkunſt E Ne: 
halben an ſtatt des Leibes den Schatten / und vor die Wahl) 
heit den Betrug antreffen. Mehrenteils ſtecket unter der 


Heiligkeit die Gleißnerey / unddie Geilheit iſt unter einem 


uhen Gewand verborgen; Die Lowenhaut iſt mit inem 
überzogen / und wer von Honig redet / deßen 


Senubt femme Galle angefuͤllet. Ob auch wol / wie Sene 


redat./ niemand lange mit der Larfe bedecket bleiben mag; 
So eher er ſich doch deren ſo lange / bis er den verfluch⸗ 
ten Zweck feiner Stellung erreichet. Wer der —— 
nicht kundig ift/ der ficht ohne Schild und entblohet den 
auf unzehliche Wunden. Darum gebühret einem vernun 
Eigen Mann von folder Dermummung ———— 
ſchaft zu haben / nicht dieſelben ebenmaͤßig zu Werk zu 
ten / ſondern ſich darvor zu verwahren/ und wo Nebel u 
erug mit Betrug zu vergelten. Die Statsfuͤhrung 
Gortlichen Platons fein Spiel der Vernunft und ng 
zu wůnſchen / als zu hoffen / und glaube lch eben fe wen! u 
deren unmuͤglichen Einrichtung / als an die guͤldene 3 id 
fo ein Spiel der Pöeten / nicht aber eine ze 4 
Wahrheit geweſen. Als der dritte Teil der Welke nn 
get worden / gieng Kain mit feinem Bruder Abel auft 
freundliches Geſpraͤch ing Feld / und erwieſe / w— 
denn lebten Zeiten zu gewarten haben wurde. Do 
fich noh immer der gerechten Saame / und laͤßet —6 
Reich aiht gar zu truͤmmern gehen. Und wie wirung® 
der Liſt der Boͤſen zu verwahren haben / alſo koͤnnen ni 
uns aufdie erkante Aufrichtigkeit bewahrter srambe | 
lagen / geftaltich denn auf meines hochwehrten Freun 
unverfalſchtes Woiwolien mich billig füge / und mich 
zu rechtſchaffener Treue verſchreibe ir. * 
In niedriger Schreibart Fan folgendes zum Exemptl dient * 
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Dritter Teil, - 497 
” ” / % i n n n 
N fo in n Noͤhten nicht beygeſprungen / ſeine Zaghaftigkeit 


NEM Herr. Die Antwort / ſo er auf meine an thn abge 
laßene Bitte meinem Diener ertellet iſt nicht unver⸗ 


 Büindlich getefen / toietvoldiefeibemeinen Kummer zu des 


ben nicht ver mocht. Wer in einem ſolchen Amt begriffen, 
und mit dergleichen fhweeren Befhäften/ als mein Herr/ 
beladen, if nicht wolfähig ſich in gefährliche umd weitausſe⸗ 
hende Sachen einzuiaßen. Einegroße Vor ſicht ifis / ſich 
der Mislichteit entbrechen und nicht viel wagen Damit 
man nicht viel verlieren möge. Es ſind auch di⸗ Sittenleh⸗ 

der Meynung / daß ein weyſer Mann nichts als mit 
Feen Bedacht und kluger Berahtſchiagung antreten ſol⸗ 
EIqh zweyfele mot / Ermwerde/ wieein vernünftiger 


Arzt in den ſchnellen Krankheiten zu tuhn pfleger/feine Bis 


Rt aufgefhlagen und mit tung vor Mitteln erfich gegen 
Ir begeigen ſolle / üͤberlegt haben/ und weil unterdem Ras 
selvonder Tapferkeit vor einen Ausfchritt derfelben ge⸗ 
Iten wird / ſich in tummkuͤhne Unter fahungen einzum⸗ 

ſo hat der ſelbe den Mittelweg geben wollen / und wie; 


der die Grlinde der Wehsheit zu handeln Bedenken getras 


HM. DAS Feuer brennet / wenn es dem Leibe zu nahe 
nnt / alfo will das Feuer der Freundſchaſt auch entferner 
E wenn esnicht verzehrenfoll. Ych lobe des Herrn Be⸗ 
ſamkeit und werde von Ihm ein Exempel meines kuͤnf⸗ 
eigen Verhaltens nehmen / Weil doch beßer fR/einer verderz 
als zwey zugleich / denn wenn ſie beyde fallen / wer wird 
fie aufhehen? Ich verbleibe in gleicher Verbuͤndlichkeit 


Drin Diener ic. 


„Ein Erempeleines Stachelfehreibens/worinneneinguter Freund 
daran ; daß er feljamer Redensarten im Teutfchen fich gebraus 
del / porruͤcket. 


re fj Viel⸗ 





Ye 


98 Der Sekretariatkunt — 
elgellebter Herr Bruder. Ich binheftig erſchrocken 
83 in BE Schreiben Die 9 an Titel / 
ochvielbelobt und Großwehrtbeliebter unge⸗ 


chminffer Seelenfreund / indem Sortgangaberdie 


Sorte: Nachdem mich derfelbe Befehl DIEK 
fich aufgemunfere Die Teuffchgrundbepfülte 
Schreidark meiner Hochteutſ a an⸗ 


heftlich — Als will ich in ſolch an⸗ 


en / denfelben mit meiner Feder alſooͤſtets 


{en cht ͤberkoͤmmenen Geboht mich unferjie? 
och beſcheidentlich zu beunruhigen 2c, geſchen in 


dem ich mir nicht einbilden konnen / daß ein ſo lang geu 
Zeutfcher Brieffhreiber ſich anf dergleichen Zwang und 





Drang / mit Herbeyſuchung allerhand ungereimter® | 
rung verleiten laßentönne, Worzufollendie zuſammen 
erbettelte Ehrenwoͤrter / als daß ſie den ae 


Gelächter den Gelehrten aber zum Efel und Abrhendt 


nen? Wer redet und ſchreibet hochvielbelobt und groß 
wehrfbefiehfer / als wer ſich zu ſchreiben nicht ſham⸗ 
wide Hoch&delgebohrn Ehrenveſt Erbar/und 
Durchlenchkig Großmächtiger Grafwirdig 
Edler Herr? Mas rt befehl bittlich aufwun 
anhefklich anſchrenken / ein angefriſcht uͤberkom—⸗ 
menes Geboht / anders / als die Schwaͤmme / oinden 
moraſtigen Dertern inBeilbeitauffahren/ober der Miſpel / 
ſo durch der Boͤgel Geſchmeiß an den ſonſt geſunden Mt en 
erwaͤchſet / den Baum beſchweeret und unfruchtbat mas 
chet? Solan ſich auch ein hoͤflicher Menſch nicht 
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gen dieweil alles was den Freund 

ei ffeher /unterlages‘ oder/ 
ht er fordert / entſchuldiget werden foll, Laßet 
ung Doc) gegen unſere teutſche Sprachmutter nicht Stiefi 
indisch handeln / unddiefelbe mehr verunchren/ als deren 
abgeſ inde / ſo fie mit fremden Wörtern jur Naͤrrin 
gu chentbloͤden / und fie der ganzen Welt um@arıs 

Ifpiel anden Santaftenprangerftellen. Ste gibt als eine 
Er: aus ihren mildreihen Brüften/ungjadie 





ſundeſte Mitch der Wolredenheit: Was iſt denn nohtig / 

Ihe durch den ſauren Eßig des Eigenſinnes — 
innen / und in ſtinkende Molken verwandeln zurlaßen?Der 
ite durchgehende Gebrauch der Sprache ſtehet vor Augen/ 
And iſt iedem / der nur ſeines verkllarten Gefichts brauchen 
vil / unverborgen. Man laße ſich nur die Uberkuͤnſiung 
hicht verbienden / und gehe nicht auf Stelzen woder Weg 
ein und eben iſt. Die allzugroße Sorgfaͤltigkeit inder 
— die Ketzereyen eingefuͤhret und wenn man 
den verſtaͤndlichen Redens arten der Vaͤter in der erſten 

Kirchen geblieben / haͤtte man heute zu Tage uͤber die blutis 
— — der Glaubensſaͤtze zu ſeuſzen nicht Urſach. 
Neuerung iſt verdaͤchtig / und entſpringet entweder aus 

‚öreneloder Unwißenheit. Wer den Schatten ergreiffet 
und laͤßet den Leibfahren/ift billig vor einen eitelen und un; 
en Menſchen zu ſchaͤtzen. Mein Herr Bruder ver⸗ 
gebe meinem Eifer / als welcher aus aufrichtiger Freund⸗ 
Denn / wie koͤnte ich verſtatten daß er 













Wartentforinget. 
E-3 derredien Mufenenmäre Barbariſche Dornhecken vers 


und an fattdesaufflimmenden Efeues die un⸗ 


taufhen 
Mögbare dießeln erwehlep ſoite 2. Lafer uns auf den ger 


Rrriij bahn⸗ 


nn A 








2 Der Sekretariatkunſt 

hnten Weg unſer dien Sprache und Redekunſtbleithen/ 
e veder zur Rechien nochzur Linken abweichen 
mit wir denen Rachkemmen nicht entziehen wormit 
nſere bemuhete Vorfahren bereichert haben. 3 werde 
mittels nicht ablagenin teutſcher Redlichkeit eſtaͤndig 


aberharren / Sein?tc. 


Ein Exempel eines Strafſchreibens an einen guten Sreund) nn 
en zu viel gebrauchter Prachtreden oder Kompliment faſt aus den 


Zalſack genommen. 


HMkin wehrter Secund. Wor zu dienet die Verſhwen 
dmng ſoſcher gekuͤnſtelten Worte / und was nuten di 
horgebiidete Beſorgnirße als ob er die Zeithero die wiſchey 
ung waltende Freundſchaft nicht genugſam —B— 
Sie iſt alzufeſt gegrimder / daß fie einer mühfant 
Wartung nd erftbepörfentolte. Pflanzen 10 alibercih 
Wurzel gefaßet / habendes täglichen Beſprengens nichte 
Ken nöhtig/ ihresigene Kraft ſtartet ſe und gibt 0 
Haderum / ebalsich dis Bartnan Hand ide fundlid 
Am dieſeibe bemuhet iſt. Mein wehrter Freund hat nicht 
Urſach auf mich zu warten sietmehr geimdeer Mb auf 
meine Aufrichtigkeit / ſo wird er derfelbensjhon vertihett 
bleiben. Mir iſt gnug Da ich mich arena 
ſteiffen kan / ob ich ſhon ie zuweilen deßen aftiguung er⸗ 
mangele. Die Worte find Fein twefentliches Wertde 
Freundſchaft / und die Sriefe nicht allzeit ein Merimahlde 
Herzens: Ran betreugt fo wol dur diefelbe. als du 
dielebendige Stimme. Die Komplimente find B6N 
hir mehr wirdig gelefen zu werden / adie ſfeſte 
bin das Herze in deren Berfaßung wenig zu Raht ai 
ben. Ichhabe ſeit der Zeit ein größer Bertrauen zu Su | 


en 








Dritter Geil, 
—* * 
a eg geſchoͤpfet dieſelbe nicht BR 
—— iii —— e Freun⸗ 
aufhalten / und den erfien 
— 2 / nach dem der wo 
fo Belieben tragen/ immer 





iin H Anh mistrau 
| 13 ——— 


Ich dieſer Tohrheiten bedienen, gelten 
dieſelbe wor laͤngſt eg und nach dem der 
erreichet / haben wir uns uͤm die Mittel darzu zu ge⸗ 
en ferner wenig zu bekummern. Dartım bitte i 
mein Sreundin Geheim / ohne @hrenworte ; 
2 
gen/bingegen /® on nicht 
dennoch un unverendert verharren / ſein Diener ꝛc. 


N E einer [ 
ala I Ya rt fehrift wegen einer war einbil, 





J ifen/de 


BE 
| würd 
hilfti 









a I ſo hat doch ihr Weſen nichts uͤbel 
an ſich. Sie Fan ja und neinvernünftigant 
— ſie fraget / ja ſie darf zu weilen mit din 
licher Folge noch etwas mehrers daher reden. Siehatnicht 
Ba eikaften vonihrer Muster mitden Fuß ges 
rden/ wann fiefaner fchen oder lachen toll / und 

of: —* ſchon ift / als die Helena mag geweſen fenn/ 
ennoch jung / und ich halte / dag der Teufel ſchon 
Fe wenn er nicht ſo hohen Alters wäre. Was a⸗ 
hrein und die anderẽ Befchaffenheit/diefie vor * 
ge⸗ 


nn 


d. Ich leugne es urn Florinde iſt ein &ir ater 
—— a au eine ziemliche Frau aus —— 
geſtehe auch daß ob ſchon ihr Verſtand nicht vom 





a 


| Ser Sekretarickunſt f 
eine RA ausnehmen mochte / weñ ſie zuwez 
uͤnertraglih wird und dietr uͤhe Wolken des — 

s die Klarheit ihres Gabenhimmels dertuntelt. Es iſt ein 
er tim ſie zu ſeyn wenn ſie die Zahne zuſammen beißet 
iß man vermeynen oolte /ſie zermalmete große Lamperu⸗ 
e Haſeinuhe mit hren Schalen. eich oft du 
sehen! wenn ich bey ihr dethen ob etwaihre Koͤchin hin / 
dem Ofen mit einer Pfeffermuhle handirt /oder for 
en die Walken des Hauſes mit hren rahensunih gt 
uhr vermahnen wolten. Es iſt kein Zweifel/ MM 
en ſeyn ſo wol als andere ihres gleichen mit (ebendigen N 
a unmwötbee weiſſie aber dieſclbe ſtet⸗ — 

en pfieget / much fogar unter dem Sera 
fferin 
ſt 







Mahlzeit, So iſt hieruber Ihre Beyſchlaͤfferin u 
men denn id traueihe gleichwolnog endlich nr a | 
offenen Munde ſchla enwerde, Die groſte uni I 
ihr ang iſt wenn fie dem kleinen U | 
Blind eitworfteltet / wiewol ſie nin das eine uge uttß 
ket im auf einmal zwey erfonen der Liebe sind OFEN 
ten aufden Schauplatzi rex artlichen Hand ngen auf Ä 
führen. Kurz / ſiebait fich wurdig geliebt und MEEDE 
zuwerden / und wer ſie anbeten wolte wuͤrdeihr wit I 
Demubeniche werdrichlich ſeyn Ich ſchelteſt mich] Vorl 
ichiedermanfobe/der was auffie) hatt, Bit — 
einem Stern gebohren und daher gleicher EinfluB KURT 
tigworden ? DW Geheimneigung iſt zwiſ⸗ en ung aufde 
Welt kommen /. ob wir gleich nicht vie Voriedarvon 
chen. möchte wuͤnſchen daß Der Herr un 
ficheitdurhein Schluͤßelloch (eben möchte: Ales zu off 
bahren ſtehet der Bloͤdigkeit meiner Feder nie an are 
ſwicke ich mich zur Verſieglung dieſes Screibens / Laie 
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— 


eibart a erbä 
m 
orbanden. Die Lateiner nemen literas in» 





icas, Die Sransofen lettres de moc uerie; Die 
fatiriche. jemand q hat / ſe viel * Pie ii 


gejeichner. / 
ut chern wenig vo en, &, 
. Bear an Di Ber a meh 
8 Die eANtUOrEIANG Ihre Ckffikeriägnini | 
". enftveder —— Aa —— Bi nie 


U anna geguchner / find auch in denen 
u ‚ 
u 


| ia und fähet an / too esjener gelaßen hat ; „Oder an ninuntt — 
EVDertaͤhtigung der Perſon und Sadeauffih / und dafelbe im Peantwor, 
4 —— —— 2 


22 


die indem Vor⸗ (UN Erfah, 
iben enthaltene Anzügli Feiten/ redet von Rache, Bub ee —*— 
Seebhudigungen zu rüͤck: Oder manbefenner feine Behler/ bitter ͤm 
rzeihung und verfpricht Beßerung. Worbey zu be en / da 
ſolche Antwort nicht eben wieder fh ſeyn / fondern 
en ve — iefe — — 
ung fi zuſammen faßen / und die Ausl⸗ 
Bf tan — * 
demnach der Eingang entweder eine Beʒeugung der Freu⸗ Eingang 
- Deund Bergnügeng über re Schreiben : Oder — def, der Seaut⸗ 
nluftiger undfimnlicher Erfindung : Dder eine Bekraͤftigung dep ottungen. 
ſchtichenen Meynung Oper Une Beſchweerung über Die allzugref; 
fe tehheit des Schreibeiiden +. Oder eine Vertaͤhdigung des Wie, 
Derfpiels, oder eine Geftändnößder Sache. 2... 
Der luſtige Innhalt feines Schreibens hat mich zum Fornel⸗ 
en erquicket/ und da ich nun / wegen meines bewuſten felder Eiw- 


ausfreuses/ in vielen Wochen ankeine dreude gedenten ve. 
nen /bin ich durch denſelben indcn leſen zueinen froͤl 
Hin Gelaͤchter veramlaferwerden sc. 


Wbeöver ſolte in Betrachtung folder turzweiligen er 
N m Writter Teil, ß Sff zweilig 


wand⸗ 





— 


(06 


erde ſteiget 


u Zu 


De Zu 


ne nn on, 


— 
* 


| nehmen nicht 

ſolchen Vorwitz wendet / Wird oft mie Blute WEN * 

N Muartiefet/ daß des Meranders großer mie 

N gen feinner ðreyheit imdieden eine Ab —11 
hen bezahlen muͤßen x. 


Worzu 


Pforten ic, 


Hleichrwie die ſiihe Speifen ſich mm Halle 
unddes Menkihert Befundhertdurch cm angenebint om 


Der Sebretar iatkunſt | 
wandelungen der. men lichen Begierden mit Dem 4 
kriten fich nicht zu tode 
und Alera 
4 erfnhnen darf. Ein 
Schwert an die Seite / und bede 
den verhaßten Roſenkran zu 
Dir Herr hat dur 


die Heßlichkeit der 
daß ſie nach abgeriebener 


Ib und zu haßen beginnen minßenndte : 
; a daß ein ——— | 


En Meymung oder ein ll 
nder wo er nicht von der Luſtſeuge un⸗ — 
denn/ diefer feiner wolausgefuͤhrten ittenlehre Op 
geben fich verweigern werde ic. 
Uber großer Herren Handlungen ein 
| A ſo = —— — 
Stelie aufErden/undha Fed 
| | Rechen ſchaft zugeben. Die 


dienetes / Die Ruhe des ent mean 
rer Late Hindeln zu beunruhigen und durch — 
des Nechſten Maͤn 
fordern. Werdie Wahrheit heut zu Ta 

Nebelkappe verhuͤllet / een Linter gang wachet 












brner lud terdas 

mit einem Han 
ſinnreiches hreibet 
—— 
net/ ſich in Dielen € 


— 
— 











echen 







ren 
Ferwalten der 
mel Per ſonen von 







el die Welt wieder ſich zum * 
note 





Bu 
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* J f 07 
urmen; Alfo ſchreiben und leſen ſich zwar die 
leer 
; ngn 
Mrafbarwerden/vielmehraber unfern Sad ———— 


Wer Diſteln und Dornen ausfhct / verwundere fich 
nit / wenn er micht Trauben einernder, Die | 
, Shriften findeinefoiheverftuchte Saat / ſo den Bartın 
des Gluͤcks in eine wilde Einode der Schlangen und Dachen 
rwandeln. Man tadelediegafker/ und ſchone der per; 
ſonen: Denn die Ehre i wie en VenediſchGlaͤs welche ei 




















benerwect 

Obv man nun wol die Laſter nicht verbeßern / vlelweni⸗ 

aber gar ausrotten mag ſo iſt doch oft Möhtig/diefelpe 
Ihren ſtintenden Lochern der Weit vors Bcficht zu fiel; 

damit die Boſe geſchrecket / die Fromme aber beflat get 

und gewarnet werden ꝛc. 

un waͤre wol zu wünfhen / Das Leben der Großen 
eher ſich nach dem We nee ey fie —— 


agtommen das ein nde Zeugnüg 
blifeit erlangen möchten: Dieweil fihaber ein 
dangpel / ein Nero/ cin galigula findet; Was Wun⸗ 
AB ſie von denen Geſchichtern als unvernuͤnftige Tich⸗ 
ſchrieben werden? Doc woite ich lieber hierinnen die 
kommen betriegen / als ihnen eine Er zehlung vonder 
 Bochlebenden Fuͤrſten To Eheit gumein, umdber einigen 
mausbletblichen Befahrhinderlaßen:c. 
Wiewol nun des Hn. Schreiben von ſhoͤner Eren⸗ 
| Sifij dung 


— 





ruhren uuß ꝛ⁊c. 
2. Beſtatigung begreiffer die Urſachen unfers oder Deftätign 
Abfals, Belufigung bes Beſchweerung / ſo des —— — 

et. 8-6 





a vvv —— 


Der Sekret ariatkunſt 
gg / auserleſenen Worten und vortrefflicher ee? 
he Leute auch nichtunbillig eines gerechten: Eivers ſich 
h dre Boehei wuͤrdig machen Icdo weil Denen 
rlefen nicht alles was unſere Gedanken befinnen/unddie 
Bahrheitder Sache mit fich führer /zu verikalt Kynwill; 
9 ware mein Raht manmäßigte ſich in etwas in der 
Shrift/ und — jo viel Fromme geſtuͤrtzt/ mit 
roßerer Vorſicht und eſcheidenheit den Lauf x. | 
Jð ſche einen werklihen Unterſcheid ʒwiſchen uns bey 

en / der Herr iſt der Beſchimpfung und ich der Beſcheiden⸗ 
ieageben: Eriſt dur Berdammung undiqh zur ot 
uldfertig. Doc verhoffe ich es werde meine Un quꝛ 
ber feine Erdichtung Triumf ſchreyen. Werben 
el ift — ſich durch ſchaͤnden und ſchmaͤhen nichtu 
yelhaftig/ und brenne ſich durch Yu setting der DEAN 
nahlean anderer Leute Schaden nicht felbfFan 36 
——— / es werde wor ſeiner TZuhr ander I 
egenrfnn. Feliiger einer iſt / ie mehr kennet erſich Feder! 
und verurteilet niemanden er habe ihn dann | 
yet. Schoinderjenigenigt / wie er mich abmahlet hater 
aber feinen Spiegel disfalls zu Raht gezogen] W In ad 
er hieht das Glas ſondern vielmehr feine S ahſeder 

 Cerftnihe Wunder / daß der Herr id berde 
rechtigkeit beſchweceret. Die e— haben dieſelbe 
Haubtvorgebilder/ und ich glaube dag ie BERN 
denfelben Reich in unfer Land bracht worden. —— 
nicht mehr die Gruͤnde des Unſchuldigen ſieſſ blindaud 
handgreifliche Limfkände Doocch hat ſie glei wohn 4 
Haͤnde librig / ſoiche mußen mit Outaten 8° et veng 
Aieſelbe Affen Ohr und Augen / ja ſie ſind die — J 
—5 ſo das Gnadentohr in einem Augenblick au 

en X. 2 














ar. Dritter Ten, go 
Der Schluß hälteine Vermahnung in ſich / mit ſolchen ; 

ung roeiter zu belufligen:Dderrire Warnung’ —— re 
Oder eirie Beſchweer ung überdiefe Briefart : Oder eine Bedrohung 
ber Kacherüber Die ung dardurch angefügte Schmach : Over einer 
Wunſch / daß es dem Freunde befer gehen / unddie Zeiten gelindert 
erden Oder endlich eine Verpflichtung zur Huͤlfe und Depftand, 
Serundfchaft und Dienfte, 3. «, 

Mein Herr fahrefort ſeiner Feder in fo luſtigem 
Schrift zeuge den freyen Lauff zu laßen / und mich dardurc 
Weiter zu vergnuͤgẽ: Denn ob wir fhondie Zeiten undSr 
ten nimmermehr andern können / fo wird ung dennoch nic, 
mand die Haͤnde binden/unfer darob gefchöpfteg Mis fallen 
an Tag zu geben ꝛtc. | 

Dieweil mir denn von Herzen Leid ſeyn wuͤrde / wo⸗ 










ſich mein wehrter Freund hinfuͤro einer befehridencn 
orſicht / ſintemal ein Brief licht aufgefangen und in frem; 
5 — gerahten mag / und man hat Ercmpel/daßdurd 
rlefe die vornehmſte Bediente an Koͤniglichen und Fuͤrſt, 
lichen Höfen in Lingnede gerahten / auch liefet man / daß 
arnabas / Fuͤrſt zu Meyland/den Pabſt Urbanum den V., 
noch nicht Pabſt geweſen / ein unangenehmes Schrei‘ 

en zu freßen gezwungen. Ich verbleibe im übrigen, 
Er ver zeihe mir / daß ich den Innhalt des Schreibens 
Mberuͤhret lage / denn ich achte meine Feder zu edel in eine 


fürn ſeine Feder ihm einige Gefaht erwecken ſolte / ſo gebrau⸗ 










Fohtlache zu tauchen / und darmit unflättge Buchſtaben zu 


reiben: Man haͤlt ie zuweilen vor cine Klugheit / einem 
nbeſonnenen nicht antworten sc. 

Wo der Herr ferner belieben wird / mit giftigen Pfei⸗ 
ben tum ſich zu ſchießen /werde ih Mittel finden/diefeiberitcts 
Braflen zumachen / ja es werden feine Verten mdungen fo 

‘ Sss fij viel 


\ 





) De Serretariatk unſẽ 
ch Wiederhall erwecken / daß ſeine ſalzichte Schmaͤhſucht 


ich die ganze Welt nachgeredet werden ſol ꝛꝛ. 
Sleiciwiedfe Vrrrähteringelichet / die Verraͤhter 


ber gehaßet werden : Alfo lobt man die Strafipriften? 


nanträgt aber vor dem Verfaßer einen rehtmäßigen Ab⸗ 
heu / doch will lch noch zur Zeit darauf ug— 
Amt ih nicht ähnlich werde den betßlgen Hunden welche 
nden Stein beißen / der nach ihnen geworfen wird xꝛ. 


Wolte Gott / daß wir durch Klagen und J 


en diſen ſchweeren Stein Biden fonten / hbehrgehe 
eider ! Ran predige den Wänden und bemuhe fi verge 


ens/ausder Welt einen Himmel zu machen. in A 


rote fich mit feiner Unſchuld und redlichen Gewißen / 
At r aber in deßen Gelegenheit an die Hand / wo er vermer⸗ 
Beta ich ihm eimgen Beyſtand leiſten föne/ meineSchub 
igkelt gegen ihn zu beweiſen weilih vor ein ſonderbatcs 
Slück achte / in der Taht zu bezeugen ꝛc. — 

3. Die Antwort aufdas erſte Exempelkan folgender geſtalt e⸗ 
gerichtet werden. | | —J 
HD woehrter Herr. Die Tohrheit iſt nicht erſt zum 






Mann erwehlet / und in dem Kaſten zu finden ver 

va man in dem Kopfe nicht ſuchen wollen. M 
der reichſte und toͤhrichſte König geweſen / daruͤm pflegt 
man ihm noch heute zu Tage mit Eſelsohren zu IM hlen. 
Die Pheten aus weiher Schriften doch alle Weyehen 
ſprungen / durfen ſo kuͤhne ſeyn / der Götter Tafeln mit gu⸗ 
denen Bechern zu befegen / und die Böttin Fund / # die 
reichſte dem Jupiter zur Gemahlin zugeben Daber lahe 
ſich der Herr nicht wundern / wenn / im des Geltes WS 


fern Zeiten auffommen / daß man das Belt WERT 


* * 
I 


— 


— ——— — — 


— —2 
= 


— Eu» = Ze Ze Zur Zur — — 


Da ———— —— 


| J 


MU, 






3 | 
Dritter Teil, 


einer | Bir er erwehlet wird / das Roͤ he 
em | s Römi 
Volk bat dergleichen vielmalgetahn / und if felten en 


deſer Würdegelanget / welcher fih in Belt auswerfen ben 





—* — ſolches Amts nicht freygebig erweiſen koͤnnen. 
Dez koͤmmt / daß cin reicher Narr fih vorden Klügften 
ar / und indem ihm won den Schmeidhlern gelichfort 
7 hi eng feinen Unverftandtröftet. "Sotratesund 
| Huler Antiffenes werden vor die unver fändigfte ge⸗ 


Fhäger/ weit ſie das Geit / das fie ine. Dindernüß der QGing, 


henneten / wonfich geworfen. Jetzo und vor langen 
seiten beſtehet alle Ehre aufdem Reichtum. Sind nicht 
des Roͤmtſchen Pabſtes drey Krohnen aus Gold⸗ gegoßen / 
da der Meiſter mit Dornen gefrohmet worden? Was 
treibt die Chriſtliche Könige anders an / Chriſtenblut zu vers 
gießen / und ſich unter ein ander zu deſto gewißern Raube 
des Tuͤrktſchen Bluthundes /zu er můden/ als di⸗ Licbe zum 
Gelte? Ein Geitziger haͤſt nits vor unflaͤtig und ſchlecht / 
wenn er daraus einen Nutzen zugewartenhat. Lindder 
Veſpaſianen giebt es noch täglich / welchen aller Gewinſt 
Vonriechet. Doch trage ich Mitleiden mit ihrer guten 






DD / daß diefelbe ihre Wolfart dem blinden Plucenauf: 


RMert. Igqh zweifele mecht / es werden unter denen uͤbrigen 
Dehtsherren noch verſt andige Liebhaber des Vaterlanı 
des gefunden werden / ſo dieſen tappenden Eoͤtzen an der 
Hand leiten und zugleich mitan das Ruder greiffen wer; 
den. Weiches ih denn von Herzen wuͤnſche / und darne⸗ 
bendem Heren zu allenangenchmen Dienften iederzeit gen 
‚Ben verbicibe ic, 
„Des ʒweyten Schreibens Beanttwortung Fan alſo ſtehen: 

—— Freund. Deßelbigen beliebtes Schreiben naer 


at den Wetterhahn der Zeiten ziemlich aufgeſtecket an: 
UND (reiben. 











gr2 Der Sckretariatkunſt | 
andawag man von den igigen Chameleont en und 
mug Brüdern zu gewarten habe / entdecket· s it frey 
das Wort Freund nur ein bloßer Wortſchall / ſo durch die 
Lürffre faͤhret / und keinen andern Naochdruck / als die leicht 
udige Ohren zu füllen bat, Man verſpricht viclund 
At wenig: Das Wolwollen beſtehet in den Stauung 
nd iñ niemand / der nicht lieber hundert mal ſage 
dein Freund und Diener / als daß er nur einen eiu * 
nig zudeinem Beſten aufwende / viel weniger aber ſich iR 










gefahr unterwerfe, Do / wie mein wehrter Seel? 
ſchreibet / noch immer ein Damon und Pytias: Euu⸗ 
tes und Eneas: Ein Thefeusund Piritons zu inden. 
werhoffe Er werde an meiner aufrichtigen Fr 
nicht zweifeln / geffalt ich dann vielmehr mit dem Weure 
ches zu bewähren verlange / als durch vergebliche EHE 
worte mich zunennen Seinen. — 
Auf das dritte Exewpel fan alſo geantwortet Werben: · 
Antwort Fin Herr. Die Antwort ſo ich ſeinem Dienet 9 
it, en fen fo werblindlic gerefen/alsfk 190 hate 
föresen. auf die ſeibe Zeit anders nicht ſeyn fi ‚Bir findt 
alle von denen Meuterm/ welche in Stiefelt ſchlaffen / undih 
repferde des Nachts über gefscteie heben aen/Atm fo bAl e 
aufzufisen / wannein.biinder Lerm entftehet / |OBABEET 
auch feiner Sittentehrer nöhtig / wenndie/ omit zu ben" 
(cn haben/mic) ausdem Statsbuch urteifen. ES IHN 
| es mangeledem Herrnan vefcheidenbeit Ddet DIENEN 
—4 Bendeg / oder ein ledes derſelben ſetzet ihn in weit gEORF 
Hl Abfall feines Anſehens / als das —— 
vorvon ſein Diener fo grauſame Reden führte, £r 






















eruffen/ eigen 
/ in woltüftiger Freyheie f 

/ dab hu die Fliegen angeben umd fkechen? 
e Obſt kreucht gern noßer bis es 
/und von den Shuengefrehenwird, Ein 
als das Gluͤck / ehruch zu halten/der Mis⸗ 
derſelben verſchleudert ſie beyde zern. Wofteher 
en / daß ein Freund den andern auf big 
unddiefer jenem als ein blindeg 


zwingen fünne / 
folgen müße ? Die Ehrlichkeit wird fo wel an dem 
Ofttenden / als andem Leiftendenerfordere : dem find 
md Umffände bey allen Handlungen zu bachten. 


Tapferkeit / ſo Er nicht ausdem Trieb der Tu 
—— aus dem glafe uͤber den —— 





Mn — 










fe / daß der geſtrige Rauſch heute Mor; 
twirtenden Hundeshanren verbunden worden/ 
er den Herrn zurneuen Raſerey anreitzet. Solchen 
muß man aůsweichen / wo man fienicht todt ſchießen 
will. Bertraulichecit mit Unfinnigen zu pflegen / iffein 
Meines unzeitigen Mitfeidens. Wenn aber der Herr 
ſtarken Schweiß gehalten / und das gifchende Gehirn 
ineftwas gereiniget haben wird ; Als dann werde ich /nady 
dem Suflande feiner Gemuͤhtsbeſchaffenheit/ mich ent; 
ſhllegen ob ich mic) weiter nennen folle Seinen Diener ic. 
N Dritter Teil, T Antwort 
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Der Sekretariatkunſt | 


Dei vierten IR Jelgeliebter D Bruder. Wann 

u Pin Ehreibartwäre / wel 

antwortung BUCK) die. Hechel g zogen / miiſte ich mich itzo 
Ich befinde aber noo zurechter Zuit/durch ſen 
Srinnert/ wag vor ein elender Handelesſey ee EFT 
fung und Linterfch id die gedruckte Bristmunsrt 
nahahmen. Man folte dergleichen ungeſchickte 
ſchmiede des Landes verweiſen / oder zum | 
Misgebuhrten ihres Loßdunt ls zu Johann Hußens/ ti 
wol unſchuldigen — 
deleidaanbiae Jugend dardurch mit zur Spraden 
Kegeren verleitet werde. Man fagek/ daß in 
Spaniengewißt Buͤcherrichter / ſo wan 
net in den Städten hin und wieder beſtelet fenn/weldet | 
Durchrenfenden Sellenfen eröffnen / und dafle ein | 
wicd.r ieRömifche Lehre inden/dafielbe verbrennen || 
werdennod heute zu Tag: aufder Sranefurter Meßede f 
verdächtige Statsbůcher / fo wieder Die Obrigfelk und 

h Sitten ftreiten/eingezogen und Der — I 

’ verfehonet man denn biefer Brillenfang’rß re 

h nen / ſo mit ihrem Gift die Ungeubte anſtee 

I Teutkpen Reinlichteit Sttegengefhmei® n 

E| Das alte Roͤmiſche Volk / die Lrute mehr 

— Gfenn gewähn:t/ zifcpten ihre Luft pie | 

| werm fie mur ein cinig angereimtes Hort aufber B 

I yes — — a. mr er u na 

| eil verfehennod ſol eutſche Barbar 

RK ten/ ihr unteutſches Geſchmiere nicht nach drugen dafe 

vielmehr die feibe zu leſen verbieten ſolten mai 

mir nicht in den Statsregeln und deren genau 













































—— Teil. zu⸗ 
nau zit gruͤbeln / damit ich nicht eine neue Stachel 
ren eng 






Dritter 
ruder heraus locke. Sage aber Danf vor 
überfendete / als weiche mid um wenigiten vor⸗ 
gemacht hat / nicht alles was glei et / vor Gold anzu⸗ 
Indeßen will ich fo lange ſchreiben / Weile mich meine 
itter ri lernet / big ich den Unterſcheid zwiſchhen 
SB Buße 33 
| eift/fo ? 
Mer werde diefen meinen erften Sehler / welchet 





Ott wit / auch mein letzter dißfals ſehn foll / freund; 
überfehen / und ih darneben bereden / daß ich auf gut 
qh leder zeit verbletb en werde Sein treux Diener x, 

0 Antwort aufdas fünfte Vorſchreiben. 


HoOhrwehrter liebfter Freund. Es haben etliche dig Lies Des fünften 

be ohne Eyferſucht vor umvolltommen gehalten Puder 

fin!en ſich Welber / die / wenn fie von hren Männern nicht worum 
in Verdacht gehalten werden / alsobfte fih von ie mand 
Fremdes bedienen —— Gedanken ſtehen / ob ſchaͤht⸗ 
fie ihr Ehewirt nicht ſ genug / jemanden bezaubern zu 
können. Ich bin deren eines bisbero geweſen / indem ich in 
Furchten geffanden/ es mädte mein fo langes Stillſchwen 
mich einer mindern Achthabung feines Wolwokeng kr; 
Luldigen / ob ih (bonn meinem Herzen verſichert (che, 
daß ich von der einmal gefaßten Aufrichtigfeit niemals ab; 
gewichen. Es iſt freylich an dem / daß die Briefe nicht eben 
das Merkmahl der Treue nennen / man hat Freunoͤſchaft 


fogen / ehe das Schreiben in Ubung gerahten / und ne 
5 ſchreiben / h x 
e 








mn man lernen at man angefangen darmit zu 
gen / Ia man hat gar die Briefe vergiftet / und diefe 
unſchuldige Unterhaltung der Freundſchaft iſt ein 
im Ttt j Berk; 





BE 












—— —— ſpraͤche 
nenhero verhoffe ich nicht unrecht getahn zu | 
Gh Beferget gewefen/ das zuerhulten/ was ld ich nimm⸗ 
au verlieren beforge. minften bin ich durhos 
feleinesTroftes teilhaft worbenybaß mein wehrter Feel 
noch lebe / daß er Ah wolaufb nde/ daß er mic bein 
tiebe / und daß ich dardurch Gele hr 
nen alten Rahmen bey Ihm uerfrifcpen / memlich Dahl 
ungeendert fey und verbleibe in Diener .c·c. 
Des letstern Vorſchreibens kure Beantroorfung. ER 
avast: Toeide hat. feinen Schreiben wiet erworben / Alt 
Sa 
ar / o on ral ver ‚of 
»iefafefinnige Liebhaber / indem fie Zeit haben’ nibrer &e 
















genwart ſich zu beſinnen / ob fie lteben / odrd 
follen. Wer geizig liebet / den feget er *— 





| nen in Ver zweif iung / under hat ſo ein 
| Zeichen einer Gunſt hinweg / fofinneter —— 
—4 und fordert daßelbe mit Ungeſt uͤm̃ / ober | 
4 dehen Erwerbungnicht Seamtigentäßet. | 

| nicht geringer Bed 
| Am ebre und fiebeder Herr fie nach 


{ weile do h auf andere Weiſe nicht zu 
Ich verbieibe m | 


’ 
rl, 
. »%#* 





ME 


uld | . 
en 





ie gef 





—* werden / 
en 


en 


Be u 


] | teifietdach/ —— Rn lau 
im Dauer Schu let. - 55 kein Eee F 


ñ lieget: Mit 
ein d/ de beßer iſt / 
— 
—** ihr euch — * wann Meran nn nos 
wari 
ne Ri ne Maren —— — 


lautet) / die ige ahe 
— — 


daß 
Man Veh een ich euch gute rent 















Hab 

mir daruͤm 7. wolt ihre aber glauben/ und nie meine 
abfangen / fo Fan ich De fagen daß ihr viel Dünkel zu vers 
habet / und nach euer und meinee Meynung / für die Schoͤnſte 
wann ihr allein ſedd. Gewiß / ihr ſeht mich für en anbern 
nicht weiß / was geng und geb iſt in der Welt, aber ich bin 
‚berichtet / was Die Weiberleute fuͤr unricht ge Uhren fepn / 
— Tage verführen, Beuerfpiegel + die die 


derbrenne die glatte aber fe Klauen 
ben Es iſt ichts —— einem ſchoͤnen a der rind 
ohte — 


Aepfel ſchoͤn 
man au nei Ze amennich auchin die ſem — 
o habe ieh doch bey euch ———— vermerkt / wie vieles nt 
andwerk hat ein gülden Baden / ihr habt gern nen Merk any 
ra iſt Die —— euerm Haus / Gelt: Da ich Doch perınennet/ 


| ſolte euch alkgema verbieteitveiles ander Haupt; 
| Mana mangeln win Bey enge — ar nit 
til n⸗ 


U 


























nicht aus: Ein Wirreeket im eines Gafks wien feinen & 
ſondern es heift / ie mehr Beer, gt man auc 
wort / viel verdirbt / das mann Fi 


eine Tohrheit zumuhtet / ſondern 

weiß ich gewiß / day; Die allerkuͤrzte Tohrhei 

9 gndas Xiemenziehen kommt / fe ift fuͤrw 
denn ich had er ſah ren / wor zu da: 

Gold der neuen / Babedie alte gemacht. 8 

ſchickt ſich doch fo wol zu an Dingen / und gedent ichfterige ben ME 


aim Sylt Ol un Ce ee 






und 
ft noch nicht verlohren hat ! Ich laß mir feine fe 
rinnen man falfch fehen muß. Wolte lieher Zul 
ne zudem Klofter Maulbrunn ſtiften oder annape Wahr legen ET 
einem ſolchen Sack ſchuͤtten. EHE wolle ung alle mit feit 
hand / mich aber fonderlich vor euch behüten etc. Verbleibe 
frau / wann fie meiner nicht bebarf. ur 
—— Edel vermeynter Junker. 
tung vo 
Je man im Wald ſchreyet / ſo lautet es wieder / undt eübel 
—* Ba übelshören:: Nun fey® ihr eben vor Die recht sn 
aurd) kommen / und fol euch euer Brief gedeyen / wie dem Hun * 
Eprahmör Dann ob ich wol anfangs darvor gehalten/ Feine Antwort 
ter. ne Antrwort : So habe ich dach nachmals bedacht / daf man PT 
Boͤſem vertreiben muß, und daß aufeine Klage gleichreol eine ANHW® 
gehöret. Ihr ſagt / ihr wolt mir die Wahrheit unters Mau 
Oſagts / wenn ich im Bade bin’ fo find mir Die Oter 
ein fehlechter Zügeiner/ aber ein ahrfagcr der großen ZBBIPF 
wie ihr dann felbft geſtehet / daß aufeure Worte kei AAer 
| Das Gewißen iftder Tugend Schauplag / und das Lob der MOM 
| Probe/ wie das Sprüchtworr lautet: Aber/ wie dermepnefäht) 
be eusb wollen am Narrenſeil führen das Hälmlein dur MA 





ii 





— DET EEE SS ES DL ST RR FI 
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feomm. Armut iſt der groben Aus 
ber für reich / in dem ich wenig begehre / m 1. 0d 
rein macher,  Clückhat vielen zu viel niemanden gruggeben. Aber 
18 heißer ein Efel den andern ——— — Ben; Kr 
mo Kellner Urlaub geben oder geben monlien ? ſtet mit dem 

8’ als wenn man euch zum Verderben gebotten hatte wann 
8 nicht ſchon den Beutel zum i 
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wit St. Gertraut eee bear 
tt. @ertr | ıtuhn. Solt ihr nun er 
Bewantnuͤß Urfach habenei Eſel zu reiten: Das Lıedlein 
fo hoch anfangen’ und w | Bra noch wa⸗ 


ben fönnet. Ihr habt ein ganzes Fahrlange Tagr/rie euere Örder.d» 
brüder /die Gauilharden, Vounlapt ihr euch mı Kriege finden / toie 
ein Haſe bey der Trummel’ et euern Feind Inder Weinkandel/ und 
gewiß’ / daß wann Nürnberg euer twäre / fotvürdet ihr eg zu Bam⸗ 
oder; Mer eich kennet / wie ich / der kauft euch nicht Denn 
er Wahte iſt a / tern man gleich gute Wort 
darzu Na Ader was mach ic) Biel Wunder/ zu Diel ift efund, 
tein ift fromm aber man ftößer fich übel daran (erh 
‚wenn man es gut verſteht. Gedenfer nur / daß die Tohren mit 
Schaden flug werden müßen/ Dann was in der Werfen Gedanten iſt / 
das it in der Narren Mund. Euer kurzweiliger Brief / wie ein 
Sonntag / hat das Sprüctworrwahrgemacht: Unteren trifft ſei⸗ 
Agenen Herrn. Dann aupfolcher Kirchweih / teilt manfolchen 
us. Hiermit GOtt befohlen/ welcher euch von eurer Hirn. 

eit erledigen wolt ꝛtc. | 


Das 











— Der Sekretariatrulht 
—* Von den Shherʒſchreiben. un 


Rx Leichtoie Die vorgehende Briefart unter dem lachen mehrenteils 
einen Stachel / unter dem Honig einen Gift; und uhter den 
Schimpfeinen Ernſt verbirget auch ſo wol gegen wahre vnd 
jalb Freunde / als gegen Feinde gebraucht zu werden cget: Alſo triſt 
war gegenwaͤrtige / wegen der finnlichen Erfindungen / I lichen 
Yusführungen und nachdenklichen Spruͤchen / mit derfelben W ein} 
ie wird aber allein zwifchen Freunden / zu rechter Zeit an 
sehörigen Ort / und nachdem es die Sache und deren” 
ſchaͤſte zulaßen / angewendet. Cicero iſt in me, ba 
ein Meifter geweſen / und hat fich darinnen / wie er ge enden pi 
tum in dem ıs. häuslichen Schreiben Dt8 9. Buchs erroehnet /gekl 
beluftiget. Wer aber zur Umeit / inernfihaften/ge hrichen ſgun 
haften Sachen / gegen — Herren und be ——— 
Narrenpoßen treiben wiũ auf den wartet Veragtung 5 Ge⸗ 
fahr und Verluſt aler Gunſt und Woigewogenheit. WBieodl/ wenn 
Das Merk bey dem rechten Zipfel/ wie man ſpricht / gefahet wird / wan 
einen Freund durch dergleichen Luſtgeſchwen t/als ein en Zucket treff 
zu erſtoͤlichen / zu bewegen / und auffeine Seite zugiehen orrmag. „ DI 
fallen Sachen vor / fo fich offenbarlich nicht benbringen Lafsen/abei,in Dei 
Spiel und Scherzannehmmlich und gefällig werden. So 
habenfich die Poeten bedienet / welche auch IN Ka S 























damanfanglichen rauhen Wolfe alle Arzney Der eysheit engel 
alfedaßesrechtbeyihnengeheißen: , 
Wer Ernie mit Scherz zu miſchen weyß / 
erwirbt der Lehrſchrift Palmenpress. 
1sOsfEalfodie Echersfeheift (2) eine Ablahung des emuhtähl 
en ernſthaften zuluſtigen Sachen in einer TER, 
ana coſa 


ani alc 
parole lapprelentam — 


dal rider, Perfico lib. 4. cap· 
5j2- | 


z Hburlar & una remifhone dell’ ani- 
mo dellecofeierie alle’'giocole , 
she eonfifte in una piacevelezza di 





2, DA ————— 
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genoten lichkeit ein Lachen undF reude erwecket eſtchend 
| Euer grunde/nebft der Art urd — wer / Deren Ber 
den in dem z.B. Eic. von dem eduer weitleuftig beruͤdte ¶ Die op, eic grinde. 

bon der Rahmensforſchung / Woriſr mſetzung / 

chfeit / Gpotsrede/ Wortfpieien ; Denn 

1 und Ben des Orts / der Perfenen, Dee 

/ der Artund Öelegenheit gerommen : — eu 

* 


ergeglicher Ausführung. - Hierüber it aus der Nachahmung, 
erfehrung/ Verlachung / Miserwart und andern 
d Verwendungen (deren in dem⸗ ap. Des andern Taͤls / 
ſcharfſinnigen Erfindung oben gedacht worden) Die Beran⸗ 
ju ſolchen Schriften zu fchöpfen. Die Gemuͤhtsbewe Die Br 
co gu allhier ſind die Freude / dag Verlangen / die Hoffnung’ dag re, 
etranen. Die Schreibart muß ieblich/ luſtig ungesteumgen! ben vr 
tflißend / und der Sache anpändich feyn, Iedoch daf man ieders Eheribrig 
dei auf der Per ſon / anwelche man fohr Bemühtsneigung’ Stand * 
Rd Weſen / ein Auge habe: Denn Hleichtwie gegen man | du 
8 der Weys heitlehre / den Sprüchender Alten , der Miedrigfeir ve Ede 
tiger Meynung / und deminnern Wefen der Künfte Scherz treis art., 
1; Alfo fee anan mit Staarsleuten von Sachen / foben Hofe b⸗ 
in gemeinen Weſen vorgehen 7 son den vielerhand Tohrheiten 
der Hoffchrangen / und Denen Glůcks verenderungen. Gewel. 
Me Beute / und die niche viel Nachfinnens haben / au 
Mit gemeinen Sachen unterhalten werden / welche fie verftehen und be, 
zeiffen Fönnen. Allenthalben aber if die Vorßeht noͤhtig / daß man Seum 
esScher zwortes willen nicht die Freundſchaft in Ge mäsigjeyu. 
e/ Geſtalt auch darinneneine Maße zutreffen / denn es hier 
Ben enn das Spielam beften ift/foll man aufhören, 










Run wir wollen / ohne weitere Morrede/ Einrichtung der Teile (of 
Briefe fhreiten, Aa a Are — 


EEingang in dieſen Schreiben wird genemmen 
np der Sache —* ſo man au ſchreiden vorhat / und war u⸗ A 
Dritter Tel, | Yun Fingang 


we ⸗ Disfalls zu 
machen. 





























522 Das a 
pr — —ã—— x 
Burch = Auseuf / Fluch / und ergürnte I 


eine Stachelrede 2c, genommen Oder man get des 
irichs oder Vortommenung: : Oder Dee führer a RT 





—* Spruͤchwort an; Oder erſehlet / was ihm sum Schreiben 


laße. | 
Sormeln 8a unſere — ——— undde 
bes Cine nicht lachet⸗ muß aus Dot | 
gma9. tape vorhanden / * ie Kin 
haͤtten fie Nm * ange — 2 
aber noch laͤcherlich zu / kan ich m en 
—— * darbey —— zu ſchelen 


erde 
Maifei des guten nicht allein gus nde 
deßelben ſeine Freunde teilhaft machen. 
dem Herrn nur die Schalen von unſer ge 
die Ruß hab ich ſelber verſchluckt / denn wer 
waſchet man dem Kopf nicht ec. RT 
Seine Krantheithat mich nicht he eili 
ſte / daß ſie nicht gefaͤhrl rlich geweſen. W Du 
Im Schoß iger / der gedenkt wenighinder id. ‚Esmuh | 
zuweilen eine Handdas Stundengias (ih Kunde 
tein/damiter nicht et wel ex. 
| \ Ich erfreue mich 
Br neigen So lange ein Laufer 
—4— nicht auf / die Schuhe —— 
| der alte Sihrbrinchtige [ werfen auf dem Eyſe 
N weil wir inder warmen Stub — 
| Hat nun der Herr Bruder Luſt S 
ſo komme er eilend nãch Hofe / es ft —— 


b Per infinnationeme 






u : 
u in a ern 
— ZZ. 20 zu ——— — ze ung 
253 — — 





u 
F J 
ee ne — 


# Exabrupte, 








ien/undes find woltaufend Aexte und Saͤgen bem t 
was zu benoͤhtigten | oe we 


5 Pf! wie finfe e8igobeyunsin allen @an 
Bach Es ſcheinet / An unſere — 
— waͤren I m. nt an —— / 
Sallenthalben / nach dem Schweiße der Buche 
Bear Sheleigen! ie a Hrn bis in die (abe — 

| Gewinſt ſchwitzen ic. 

ESiſt eine Schande / daß unſer Tiſchfreund ſo rach⸗ 
Birgit : Sloridanhatihmendlih Fünffingerkrau zu 
| Ban gegeben/davob er ich Dergeftal erzurnet / daß er auf 
Stelle vor gurcht zu bleiben weiß / itzo Iaßetergug, 
Be Selbgeſchoß machen / feinen Feind den Garaus 
en ꝛc. 


Wer nicht gern antwortet / der flirchtet ſich vor dem 

reiben / als der Teufel vorm Weyrauch / undman 

Fempel / daß etliche die Schreiben / ſo an fieabgangen/ 

Biel Monat unerbrochen liegen laßen / damit fie mit Wahr⸗ 

hei —— 7* erſt vor furzer Zeit erfahren zu haben / 
hren moͤchten ec. 


ren 
x Emm ernftlihen und hemuͤhten Mann mit nichts⸗ 
Augen Spielihreiben beſchweerlich zu fenn /- iffeinem 
| das fangen / und einem beladenen Ramehldag 
geitennenzumubten: Doch kan ich nicht vorbey /mei, 


En 
















ige Begegnůß zuberichten: Der Herr lefees/ wenn 
Kinder ſchreyen / oder eine verdricgliche Partey ihme die 
> Feder auf den Tiſch zu ſohen verurfacheric. 

habe iederzeit gehoret / dag gut Ding Weile haben 
le; Daruͤm hat ſich der Herr ni t zu beſchweeren / daß 
ee Erf in ſeinem Alter mit einer boͤſen Nachbarin zu tuhn 
betdminet / die ihm ſo gar des Nahtsnichtrubenläßer/der 
| Uuu ji Schlaf 
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4 Dar Sekretariatkunſt 
Hlafiſt ein Vater der icherflithigen Feuchtigkeit/welhl 
ie Gruitenwegen Mangelder Wärme nicht wol verkochen 
ännen/ daher vermuhte ich nun einer beftändigen Befund 
ei behy ihm / und daß dieſer feltfame Zeitvertreib ſein eben 
och uͤm viel Jahre verlaͤngern werde ic * 
Ein hintender Bohtebringetoft frolichere Schreiben] 
As der auf einem Ungariſchen — xeitet. Er ſhre 
set lanafaın/ doch hat mich ſein ſüngſtes Schreiber m er 
ticket / ais wenn inir der König in Frankreich einen Re 
Ho dem H. Grab durch ſeinen Reichskanzler zuge 
atte ꝛc. 5 
Wann ich alle geit ſchweigen konte wielchbihet 
tahn ſo wuͤrde vielleicht das Papier wolfeiler werden /die⸗ 
weil ich aber ſehe / daß unſer neugebackener Statiſt meintt 
Sparfamfeit misbrauchet und was ich zuſammen 
mit Unraht unter die Pfefferkraͤhmer austeilen zula 
bemüher it / ſo will ich forrhin meiner Rahtſamtent gut 
Nacht geben x. —* 
Der dortgang iſt entweder eine Et zehlung Pet Sache / wor 
von man ſchreibet / nach deren Umftänden : Oder eine Ausführung “ 
Scherjesdueh die Gelegenheit der Prrfonen / Zeit/ Orts * 
JH-ife. Oder haͤlt ſich in Wort ſpielen Blumtverken/ Sinn 
fen — Sefchichten / Gedichten und andern bofieelihen 
Schwenken auf. 3: e- | 2 
? Die Gerechtigkeit gehet bey uns auf Stelzen ai 
fie ſchon blind iſt wie ſie denn von etlichen gemahlet wi Sr 
fohatfiedochdes Liebes Gottes Art an fih/ Der / WEITE 
wolwwill/BunffundGnade zu Wege bringe. IS ch 
finden Bräfl. Schwarzburgifhen Schloß Heydeck al 
nem Schornſtein geleſen: | 
- Ein Quentlein Gunft gilt diefer Selb 
Mehr / als ein Sentner Gerechtigkeit. PR 


3 


J 





— nr — ——— —— — 
— eo Di Gr ne en 
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ei * u DSritter Ten 5 fır 
ſſt daruͤm an einenen Schörftein geſchrieben / weit 
Sc ven er Vergeßenheit über zogen/ a aus 
| brigkeit Herzen ausgebannet zu werben. | 
Damit ih aber von der niedlichen Gaſterey einige 
Rqricht ertelle; So berichte ich / daß ich von wehen Mobs 
en / ſedoch nur von den gelben / ſo man auch Zwitter nen⸗ 
ben konne / wlewol dieſe meines Erachtens nicht yon den In⸗ 
danern /ſondern einem Teufel und Htenſchen gbohrehba 
eitet und mit eine m Strohwiſch beleuchtet in den er zam 
rten Pallaſt des Fliramonds gebracht worden 
ere fo Bald bey dem Eintritt in die Tafeiſtube die Gedan 
aAls ob ich von der Urande bezaubert/ in einer wieder 
Menſchlichkeit ſtreitende Wohnung mich befinde: Der 
Unterfcheid beſtund allein indiefem/daE Teich wie jene Het; 
den ihnen bey den Rubinenpfortendes Ofpmpeng zu ſcyn/ 
einbilderen / alſo ſtellte mir hingegen diefes tunkele emach 
die Hoͤle des Betruͤbnißes vor / worbon Ovfdiugin feinen 
Verwandelungen geſchrieben. Doch erleuchteten zwey 
Hangellechter das von demOfen undSchorſteinrauch ganz 
geſchwaͤrzete Zimmer: Das Tafeltuch war noch naß vom 
Sleichwaßer und ic ſchaͤtze / daß cs denſelbẽ Abeny erſt aus 
em an dem Hauſe liegenden verwilderten Garten entlehnt 
‚worden / zu mal mich etliche daran klebende Rehein amd 
Dornen in ſolche Meynung beffärften. Das arſte Ge⸗ 
richt war eine Gritzwurſt mit braunen Senf begoßen / des 
Kin Spelzen mir noch zum Teil inder Burgel ſtecken / und 
von ſo grauſamer Wirkung ſich befunden daß ſie mir nicht 
gie einen heifern Hals verurfachten / fondern auch fo gar 
diefe meine Feder ſtumfund ungaͤngbar machen c. 
| Der Sprung / welchen dieſer hochmuͤhtige Stelzen; 
weter getahn / verfehlete des — und —— dennvch 
un iij zu 


— — 





— — 
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Der Sekretariatkunſt 


6 | | 
uguten Gluͤck eine darneben zuſammengelauffene Pfuͤt⸗ 
e / aus welcher fo bald unterſchiedene Froͤſche mit quacken 


en Befhrepteilsihre Zucht / teils Gelaͤchter —— 
esgipfel vor eine gefaͤhl⸗ 


en gaben. Was iſt doch der Gluͤck 

ice Hohe / und weiche Abgr ͤnde entbldßet sr nicht gu rer 
en und zur linken : Dieter Ikarus fiel alſo gleichſam aus 
nen Wolken doch habe ich nicht vernommen/daß erberührs 
ter Pfuͤtze einen neuen Nahmen gegeben wiewol er darin⸗ 
nen die Flammen feines Stolzes ziemlich abgekühlet haben 


mag x. . — 
Ich habe keinen Wahrſager Geiſt / doch wolte ich wol 
fo viel vor verfündigen / daB Filomene mit der 39— 
Kuplerin abgeben werde / weil flediefe Kunſt in ihrer 
Furgend begreiffer / damit fiediefeibe im Alter ausuͤben kon⸗ 
ne. Und ob ſie wol ſolche Lehren itzo aus E ung 
gering halten moͤchte / ſo werden ſie ihr wol h 












ten kommen / wenn ihre Rofen verwelten / und 
gen wird: 


Denn dein begehr ich nicht, 

4. Der Ausgang ſchließet mit einer ermahrig 7 5 
Sache nachzudenfen / und fih unferer Lehre zu bedienen = vr 
Eutfuldigung/ wegen angemaßten Misbrauchs der Fe des 
Lefenden Geduld : Oder einer Bitte/ uns über der SA eb 
nung zu entdecfen: Oder auch ung ıh Perfön gu befuchen: Oder MAN Ar 
diget mit einem beweguchen Lehrfpruche: Oder ſchnappt geſchwinde 
da ie Sherzam beften iſt / wie denn bey dieſen Schreiben fonderl m 
vonnöhten. Y. BR 


en: | 
o Dir 8% laße ſich dieſen Handel nicht in Lermſ 













denn die Schüße treffen nicht allezeit / ja cs hat wol 


gezogen Rohr verſaget / und die Freuden Salven 


Weiſtu vor mich fein ſchoͤn Geſicht ne 









nu un 
Je — 


Frey 


7. 
ED THE 


P24 





— — 


keller sc, 





| eben fo erſchrecklich / als | 
a —* Bu * wenn die Kartaunen 


27 

achte vor ein übrigee — hi 

Re e VER ein übriges dem Herrn hiervon ein 

| zu benachtichtigen / weil ic verſichert bin / daß er 
3 der Zatze den Loͤwen chen fo lacht erkennen wird als 
den Eſel an feinem Geſchrey und langen Ohren ur, 





Sb fiherze : Aber unter diefem Spiehwere iſt der 
Ernſt leicht zu erwittern. Doch Gerenhern 4. Augen / 
des Geſigts /eins des Gemühtes/ undeinsder Betr, 
8. Der Herr fichet aus allen viren fchärfer als ich / 


daherðo ich ſchließe und ic. 


WMWein Herr vergebe meiner Freyheit / daß ich feinen 
Ernfimie Scherz zu beftürmen mid erfühne : Was nit 
9 ohne aufhören zu ftörficren / wie Fato/ der nur (in 

ziges mal in feinem Leben ein bitteres Lädhlen aufge 
| ae r wi rn — Be —— /ſo 
en o wegen der Faͤhigkeit zum chen / als 
dr Bernunft von den wilden Tiehren unterfchieden a 







3 habe des Herrn Geduld faſt zu viel misbraucht / 






mich mit dieſem / vieleicht verdrießlichen Spisiwerf/ 
feine wichtige Geſchaͤfte unterbreche/ darum bitte ich / dieſe 
Stepbeit im befken zudeuten/und mir mit beftändiger Bes 
iogenheit beygetahn zu verbleiben gleichtwie ich ohne aufs 
hören Bin und verharre Sein, 

2 Der Herr lage mid Bierhber unbeſchweert feine Ge⸗ 
wihen / undfichniht derdrleken/ Nin mitden 9. 
su ſcherzen / nachdem er folange Zeir mit der Teh⸗ 
aan: Es iſt billig/ dagemn fhlimmer Tag einen 
Abend finde / zumai dag menſchliche Reben ohne dig 
nt hitterm Salz liberal angeſprenget zu befinden ic, u 
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Der Sckretariatkunft 
Es ſey genug zu dieſein mal / das uͤbrige will ich auf 
gegenwärtige Unterredung ausſtelen als der ih ſehr 
ange / daß wir ung einſt per ſonlich erquicken und durch 
efentliche Zuſammenkunft die alte Derrenulichkeit er⸗ 
euern mögen da. ° 200 a 
Diefes ſchreibe ich im Scherz / wiewol ich im Ernſt 
wig verharren werde: Deßen ergebener Diener ꝛ. 
Aber / was halte ich mich lange auf? Der jenige nur 


ſt eines friſchen und edelen Gemuͤhts / der gleich einem tap⸗ f 
ern Lowen der kleinen Huͤndlein Anbellen unerſchrocken 
herhoͤren mag x. | | MANSE 
Ich ſchliche / weilihweiß / daß die allerwichtigtf· 
Maaß im dieden und Schweigen beſtehet dochgebuhttt 
nir noch zu erklären / daß der Scherz der Feder der Erg 
henbeit meines Herzens dem Herrn nicht nachteillg ſeyn 


pi, sy e 
Endlich ſote ih noch einen Sack ven hundert taufet 
Gruͤßen von denen / welche mir des Herrn a 


ſtreitig zu machen gedenfen/entfpringendyalbier aus(Oih | 


* 


tin; Dfeweit aber die bloße Benennungender P 
den Aufgang des ‘Papiers / und meiner ohne dis boeſtoh⸗ | 
Ionen Zeit wergeößern würden; So laße ich pen Hertn 
sielmehr rahten / wer die geute ſeyn / und eile zu min Er 
möhntihen Schluße / daß ich / wie er ohne dis wer 
Der geſtrige Rauſch bemeiftert fi noch itzo m 
Sinnen / und wenn ich uͤber dieſem Briefe nicht eingeſchle 





u 
ah 
fen / wuͤrde ich denfelben erlaͤngert / oder zum — 
einer verbindiichen Art / wiewol nicht mit roßeree Bu 
heit geſchrieben haben / daß ich mehr / als alle ſeint uͤhrig | 


Freunde / zu ſeyn Ur ſach habt Sein Diener 0 „Di 


A 








.. 





Zu Sm... 
Der Vorraht diſer Schteibarlhditd / die die hehben 
tige / aus allen finneeichen Sage —— Vergleichungen/ nr 
2 ern | ] 
tm — german, u —J ei — 66 
3 bar tik bepern /als die durr 
. Band ſo wolen wir doch ein —— her *8 —* 
eexrihdc. 
Memnſgen / ob ſie ſchon in verwirrien Händelr 
ſecken / wenn ſie nur Menſchen fehn/ ergeben ſich it zuweilen 
66) Kurzweil aaße haben / daß wir nicht alles 
- Miräbringen / und durch Uppigkeit uͤbernommen/ in 
Ben —— —* | 
()Auch im SpielundScher; zeit das Liecht 
Ming guten Gemuͤhtes hervor blicken, * 7 
cd Esifkbeydesiwol zu merken / was wonfürtreflis 
en Leuten nicht aueimn im Ernft/ fondern auch im Scherz 
vdorgenommen wird. Xenoph · » 
(ce) Blelchwie ſonſt im Leben / alſo auch beym Stu⸗ 
en / (agt Plinius,) halte ich vor das beſte und angenehme 
Noas Ernſtliche mit Scherz vermengen / damit jenesnicht 
Betruͤdnuß / dieſer aber zum Muhtwillen und Uppig⸗ 


- Dritter Teil, xrr Ein 
“as Homines, quamvis in rebus furbi-! d Mihi memoratu dignaeffe viden- 
 dis,tamen ,‚i modd homines fint, | tur, quæ ab koneltis & preftanti- 
- —5* relaxantur, Cie.:.Phil. 4 bus viris,non rantum feriö, led eti- 
dendi eft quidam modus ee am inter jocandumaguntun, Xc- 
































Rendus, une nimis omaino pro- | nopk, conviv. 

uadamus , elatique, volupsare in 

Fasguam turpitudnem dilaba- + Uciavitd,fic infudiis puleerrimum 

mur.Cic.r.ofhic. humanifimumque exittimo , feve- 

"Semperinipfojoce aligusdrrobi | ritstem comitare mılsere,n&illain 
ingenii Aumen eluceat, Cirsı. def trifitiam, he in petulansiam pro- 
oc, | eedat, Plin.l.a ep.a. 




















Mi | | | un Hr — 
Ein Weyſer fell Inden I nicht aber Mi 
(8) Es iſt keine geringe zruchtder Weysheit/ 
Pbermaßige Lachen verhalten formen. Nazianz 
(n) Jederman In auf Luſt und Freude fein AU 
* ——— — bertamdig und rechtſchaffe ii 
nne / weiß faftnfemand. Sen, a. 7 
6). iichts iſt narriſcher als ein naͤrriſches bachen. 
Plut.aus dem Catull. 2 
(k) Scherz und Geckerey a a 
0° fälltniche iedembey Mariale 7 
©). DieBosen/foverlegen/ Bu. 
| find nicht vor Luft au ſch sch. J—— 
(m) Eggehörerfihnihtaftehr im Reden 
zu ſeyn / ſondern auch dergleichen Worte mit guten ae 
anzunehmen. Ariltot. — 
0) Dear Scherz wird vor etwas ſchlechtes unt 
anftändfgesgehalten. Cic. _ 5— . 
(0) Mit armen LentenScherzzusreib/it ne Grau 
ſamkeit. Quini — — 
)Der Scherziſt angenehm / welcher wenigtn 
ruͤcket / als er woltuhn koͤnte. Eben derſ. J 


f Sapientem rifüs decet, non cachin- | 7 Nunquam fune er 
nus. Bafıl. ex Stobæ. fal 2 diene came 
£ Frußtus Philofophixaon exiguus m Non folum ridieule alle Ani. 
eſt, nimüi rilus immoderätionem nir, verumetiaM —— — 
compefcere. Nazianz. orat.23. mo ferre. Aritor. Lu ip 

b Omnestenduntadgaudium, fed| «3% ——— 
Jocus ĩn turpiculis & q 





zaſil. 
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ati, qui ac 









unde ſtabile & magaum coule- —* it 
_ qaantur, ignorant. Sen. Ps 60. mibus ponituf. CIE. u ii 
a Rifu ineproineptios res aulla ef. | ® Adverfus miferos IF | 
jocus.Quintil. 1. 6. ” * minus!" 


Catull. 
k Non cuique datum eſt habere na⸗ 
fum. Masual,d.ncpige 3%. 


» Grarus eft jocuSs > U nid, 
probrat; quam poret. Id» wid 
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De 


“ | r Drieter Ten, ’ | % 
) Das men ı Fan ohne 


Wer ſchoͤn und annehmlich ſcher zen will m | 
wol unte leſen und gelehrt ſeyn. Plut, dä 
x ei — — en 
F Scharfſinnige Reden und Geſchichte. 

Wein Kimi er Edler / doch laſterhafter uͤngling / ſo von fei 
sin? an Tine Augu Den TA 
Wort zu gück bringen folte / fragte : Sage / ſprach der Keyſer / du 
gefalleſt mir niht. 

Plato hat von denen / ſo allzuoft lachten / nichts gehalten / denn, 
ee / zu vieles lachen iſt ein Vorboht heftiger Veraͤnde⸗ 


des Gluͤcks. Bruson.im.B. 27. Rap. 
¶¶As oetates vom Alcibiade daräm ausgelacht wurde / weilse 
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Br Kindern auf einem Stecken in der Stube herüm rittes 
ſagteer: Verrahte gegen niemanden nicht / was du yon mit 
eeſchen /bis du auich · wie ich/ Kinder befommeft. Plur. 
Als ———— Normandien / nach dem heiligen Grab / 
e Wrgens aber krank wurde / und ſich sonden Heydniſchen 
Vwohnern auf der Saͤnfte vollends nad Jeruſalem tragen laten 
ee / fagte er zu feiner Edelleute einem / fo zurück zoge /und ob er mag 
I Seinigen zu entbieten laßen wolte / fragte: Sprich: Daß die 
Leufel Herzog Roberten nach dem Himmel getragen ꝛe. 
Ein verſoffner Mahler zu Kölnpflegtedes HErrn Chriſti 
Bildnäß in den Wirtshäufern ju verſetzen / und da er / warijm erfie 
icht bielmehr verkaufte / gefragt wurde / Meinet ihr / ſagte er / daß 
19 ein Füde bin / der den Herrn Chriſtum noch cinmai vers 
kauffen ſolle En. 5yl, 5 
eh Xxx ij Anachar- 


* 


EL 
9 Vita humana fine fale nequitde-r Bene eruditi arque infitur; opus 
Bere. Plin, hilt, nar. 1, 31.e.7, 


ei , eleganter ac gratiosẽ jocari, 
Plato, ap. Plutarch. 1,2, $ym pos. 
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> ER Der Serreroriatrunſt 
N Anika fg en Man oil fh IR 
anernftlihe Sachen antreten und verrichten koͤnn 


mit 






ereenitlige Dingetuhn / um daraus Spiel und Scherz 


umachen. J — 
She und ar — — der en See 
ie / darim Kenophonfhreibt/ DafLycureusı! iner andern 

ch willen’ein Geſehze — Daß ——— —— 
baeſtohlen ihren Weibern beywohnen ſolten / als / daß ſie deren hicht 


aberdibhig vrden. lelins — 
erweiſen daß die Abwehfelung allein aigenthrt! 
aͤhret einen Menſchen ein /weicher / als er / ſeinem Wunſch nach / jum 

rer or Ar" 






Bott worden hernach ſterblich Awerden verlangete J 
o hat achen veeböhten/auc he 


Plato hat den Wey oheit Ziebhabern zul 
jenPythagoras, Anaxagoras,Aristides.F hi cion,Pericles;M.Crasiu 
ind Care gar nicht gelacht; „ Die Gymaofophiften.odet Mayaheils 
abende in Indien haben gleich fals niemanden’fo dem Lachen ergeben ge⸗ 
weſen / in hrer Schule gelitten. Hingegen haben der weyſe Bia „De 
hocritus und Seneca oft übermäßig gelachet Zu smeihee T 


der Keyſer Angoninus » ſo doch der. Ernfllicht 9 ſei word 


getahn. * N 
— Weh/ als er guf des Keyſets Valentis Ball | 
jo 5* geführet wurde / lachett überlsut Dir Unbenänbigkit Ö 
u 5 | J 
Ifoorates hat das unmäßige Lachen vot ein Zechn ei 
wahn ſinnigen gehalten „Plut Rt 
Ein Agprijcher König fagtedem eine Verehrungn wit eilt 

neue uf erfinden wuͤrdt. | — 
Der Wirt ben einer Gaſteren oder ber Marſchal ſol dern tint 
Verehrung geben / wer eine Luſt und Ergetzi keit ohne Soma und 
+ u Wege bringen kan. Plur, im x. Buch Der Gaſtfragen in da 
ritten. J 
auredan ein Venetianiſchet Edeſmann bei 
einem Scherjfhreiben ’ Daß einften auf einem Tangehl te 
als cn zu einen nicht fo gar Fhönen Aungfen ſo ihmdie Hand ori 








Ringereiohte / gefagt:: Ich nabıme die Ringe / und N 
r 


2.1 ee 





* lus fagte icht * 

* A a 
" Ey warum. nicht / id halte darvor / d9 Bien 
—— Rede nicht —5 











$ | 2 m — Spruͤchwoͤrter. 


Cherz fett Schafs/ und nicht Hundes zͤhne haben. 

Zu viel kratzen fhmerzet. | 
ubiel wirſt den Wagen um. 

nn man die Saͤlten zu hoch hannet N ⸗ rate 


} > Wwie die Zet / ſo iſ det Beſcheld. Se 
Er iſt bey Ei und cn —* gute Jangm. 
Er macht grobe Höbelfpän 
Er bluhtete ſich —— man ihm die Bauer: 
deer ſchlagen ſolte. 
Weinn der Schimpf am beſten iſt / follman aufhören. 
Er ſpinnet grob Garn. 
ESchimpf ſol haben —— 
Suter Gruß gute Antwort. 
Sauer ſehen hilft nicht. 
der. Gleichnuͤße. | 
eichtie ein lieblicher Himmel die Erde erfreuet / alfo 
ein froͤliches Wortden Berrübten. 


J is der geunde gruͤhling auf den rauhen Winter 
* 3 
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r Der Sekretariatkunſt - 
s angenehmer ſolget: Alſo verlleblichet det Scherz die ver⸗ 
rießliche Geſchaͤfte. er 
Wie das Ochldie Wunden lindert / alſo erquicket des 
reundes Scherz intiefer Traurigkeit. A 
Spiel und Scherz ift zuweilen wol zulaͤßlich/ aber nur 
nd wichtigen Dingenein Genuͤgen geahn. 
Miemanden Kindern einen bittern Trank in einem 
iuldenen Becher / mit Honig heſtrichen / zur Arzney reichet: 
ſo will oft die Wahrheit im Scherz durch Schriften bey 
gebracht und eröffnet werden.  Lucan. or is 
 ORiedie KunTund Huldgöttinnen sonden Mahleit 
lachend abgebildet werden: Alſo follen derfelben ergebent 
mit Niederlegung der ernſtlichen Sachen / zu weilen M 
Luſt und Zeitvertreib bedacht ſeyn. | —* 
5. Diemweil die Scherzichreiben eine ungegroungene lieblſ 
und luſtige oder lebhafte Schreibart erfordern / und bannen ers we⸗ 
der zu hoch / noch ju medrig fepn mühen 7 damit fie weder eine 
Raͤtzel ähnlich / noch, allzuver aͤchtlich und kaltſinnig KoM 
mögen ; So iſt allein bie mittelmäßige Schreibarthud 
felben gültig / Dannenhero wir zu dieſem mal nicht mol bey der 9 
roehnten Finteilung bleiben mögen : Es ſey dern / daß wir folheinde 
Sache und den Perfonen / an twelche twir fehreiben / Aucben alten. 
Stehet alfo auf ven Berfuh / und fönte in etwas teil 
Schreibart folgendes ſeyn / da ein Sreund gegen ben andern vor 
Den eigenfinnigenteutfchen Schreibern / fo.alles mit Gewal Teutſh 
geben / und Fein Lateiniſches Wort gelten laßen wollen/ al 


fcherzet: | 
| Belichiger / Wolpreistaurender umd hochgelahrt⸗ 
hochgeſch aͤtzter Befehlhaber / wehrter gwaͤterter und gl 
werläßiger Gönner.  Derfelbe verwunde I 
nicht / daß ich mit einer ganz neuen Bıgrifung, 


sieder Schlafund Ruhe: Wenn mannemiich ernſtlichen # 





.— 


—* en ⁊ 








if als ſonſt nftender gemeine Mann zu tuhn pfleget / dieſen meh 
ben Brief beginne. Ich bin R—— 
deder verborgenen Wortgrübelung gerahten/ und erkche 
Mus gewigen der Teutſchen Sprache verftändigen / dag 
. Mmanmitderfelben viel anders / alsbisher geſchehen umge 
. hen und gebaͤhren miüße; | 
Diet Spradenhelden find bey der Gebuhrt des Aſzenae 
/ und haben fie felber mit Obrengehöret/ wie dee 
Bo ners Ehemweibbeydeßen Wiege gefungen/ dahero rot: 
en ſie alles aus dem Teutſchen / was die geringſte Verwant 
‚ Büßoder Gleichlaut mit andern Sptachen bat: Denn Leh— 
n ſie: (3) Edler kommet aus dem Griechiſchen und 
dwar von ders placuit, darum fan eg in der teutfchen Spras 
Se ferner nicht geduldet werden (Ehre Hat ihren Lant aus 
dem Wort ager⸗ Beſt aber iſt ſo viel / alg vi fua ſtans, da; 
Limit Preiskaurender viel Heger / gleihwie auch 
Bocgeepster unrecht / weil es nach beſagtem der ſchmee⸗ 
tet. Herr Fan darum nicht weiter ſtatt finden / weil es 
Londem Lateiniſchen herue zu uns iber gangen: Das Wort 
Pafton iſt alein auf der Welſchen und neugierigen Zun⸗ 
geteutſch worden / und wird durch das Wort gevaͤterter 
kuͤnſtlich angedeutet: So iſt auch das Wort Freund nicht 
Hnig verdaͤchtig weil das Griechiſche pcs mit einem o an⸗ 
faͤhet / welches ſo vielals F. wirket. Auf gleiche Weiſe 
| v 
thes wen alte tentſche Worte Karen 
niorem oder Vater bedeutet. Daher 
dt der Nahme Actila, Vaͤterlein. Eis 
tel genuinus, ingenuus, Attana- 
leitet werden Fans dieſes aber wol von gildus. Eitel Held. Aralaricus, C⸗ 
jenen; So gehet and Adeler die Wor⸗del⸗oder Eitelreich. Sind alſo die eve, 


fe edel nichts any fondern es kmt Edel j fe Patres pattiæ, confiliarij Prin- 
uud Adel / non Hatto und Hrtte/wel- | cipum, 













darum weil cd von Adel herkomme / 
Welches aber falſch / denn Fein Con- 


FF 
He) DB. Es ſchreiben erliche Äbel mit 
Br 

 dretum bon feinem abſtracto abge, 
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Auen ſie aus die Wörter Schneider Schreiner 


vprieſter Buche She - 


er’ Fenfter/ Epiegel/ @ Padet/ Fieber / weit 


Alzugroße Gemeinſchaft haben mit feinderes ſerinium, bat 


ba, parochus, presbyter epiſcopus, ſchola, feneftra, ſpeculam, 


ebris und wollen darvor lieber ſetzen Kleiderma⸗ 


cher Holzarbeiter/ Scherer /Sottesbedientet/ 
per Hottesbedienter/ Schranner vonden SM 
rannen) Tageleuchter / Schauglaß / Wimdliech 
und das uandiſche Koort / deßen ich foleiht feine 
nbdiſhe Sprache ruihmen konne. Sie errgrimmen 
ſie die Wörter Wein, Fracht) Nuß / Pech / Rau 
Gwe Bau) Erz / Bley?c. nicht anders. MA 
eärmen / vworilfieetliche Buchſtaben mit dem Laten au 


vinum, nox, nux, pix, mus, leo- fus, æs, plum um,g 
. | 


ben undvfeich vernehme / find erfiche buchen 9A in 
(08 worden / die Altohter berfluchend / daß fie die DE 
genen niqht vor etliche tauſent Jabren erfunden/ MINE 











ſolche Stam̃woͤrter in ihrer aͤchten Eigentlichke 
möchte. Schhabegehöret/ daß etliche dieſer =D 
En —* verſchworen Juwel — der — 
ein Flehlue eißen / Kyrie eleifon no immerbey 
daß ſie N kkibe nimmer betretenweollen / man haben 
Predigern verbohten / der Profeten / Epangeliſ 
Anoftein/Sacraments/Beitamentsuf —3— 
geliitc, aufdenKan eln zugedenten. DU ET 
wuoiten ſie durchaus nicht untertahn ſeyn / ex. legedenn 
Heydniſchen Nahmen ab / und nenne ſich a König? 
Benfichen/ weildas Wort Erz / als LU 
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j | Dritter Teil, 5: 

ses Ahnen eben foweniganftändig fenfttuift Was din 
} a een hodgecheten Patron eibe nun woicde 
' als ein ehrlicher Mannfäireiben Ab diefen im Mar 









En Senne were ne Rene fur 
gen Zeiten unfere edle wortreiche keutſch⸗ | 

a a au 
andes ten nn mir di 
t nicht ſo koſtbat waͤre wolt⸗ ich Dice * Ei 
Saagelſchrift verwandeln: Jedoch ſind ſolche llen aug 
unfers Haßes nicht wůrdig. 289 Gott der Herr eine 
Kivche baniet/ fo bauer der Tetifel eitie Kapelle darneben 
UND weil tapfere teuefhe Heiden andem treffl 









J 
4 
\ 
N 
| — 
Eeenbau mit unverdroßenem Sleißarbeiten/folefen Diele die 
f mhölzer und grobe Späneauf/ ein Zuchtau⸗ vor ih⸗ 
An Aberwitz daraus an zurichten. Sie ſind gleich dem 
iſchen Weyſen 36 welcher in offentlicher Gegen 
Wehr ſein un flaͤttges Faf durch die Gaßen der Stadt ber; 
um rollete / im miecht vor muͤßig angeſehen ai werden, 36 
Uche weinend über die arme Leute/ und w nſche ihnen einen 
farfen Reinigungstraut bon Nieſewurz / ihre Iberfitßiz 
eugtigteiten abzuganfen, "Meinen hodgechrten Pa 
, Monaber bitteichikm ergebung/ daß ichderfelben mitfot, 
‘Hm Brilten zubeunruhigen mich erküͤhnen darf / dem 
üuͤbbrigen zu alfen gerälfigen Dienfterweifüngen unauf; 
borlich verbunden bleiberc, 










Einander Exempel eines Scherzſchreibens / wegen cines / ſo ei⸗ 
Mebeßliche geheurahtet/ an einem drstten, 
Febſter Freund, Das lange Wehlen unſers Wehrt—⸗ 
bolds hat endlich ein ſeltenes Ziel erreichet /indener sum, 
nehr gleich einem gewißen Schuͤtzen / in das Schwarze 
getroffen / und den Siegeskranz uͤber Afrika Darsen ge, 
Dritter Teil, Vyy fr 
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38 Der Sekretariatkunſt Ä 
ragen. Se sent nihtgewonnen/alserdie@tadt 
Rartago verſtoret / denn diefer unſer —— Liebhaber / die⸗ 
weil ereine Feſtungerobert / am welche ſich fo leicht Fein Ger 
winftfüchtiger gemacht haben wuͤrde. Die Koniginnen 
in Maroko find uͤber dieſem Siege heftig entruͤſtet Indem 
ſie den Saͤmmet ihrer Han Haut auch an 
Perfonen wehrt gehalten fehen / zumal / was Di 

den Anhang ihrer güldenen großen Ringe: rn / die⸗ 
fe Afrikaniſche Benus durch einen Franzdiſchen Schmud 
ihmenabzutrogenbeginnet. Sie hat auch wol en 
Inreht/foihr die Natur zugefliget / durch die zu 







rächen under unbedachten Belt zu zeigen /bagmanaud 


einer Ziege die. Hörner wergulden tonne · Ob dieſer 


gam uͤm der Eyferſucht wille hinfuͤro cinige ſchlafloſe Nh 


te hinbringen werde / ſtehet * erwarten / wiewol n 
leugnen / daß in dem Schatten auch die weiße Kuht ver 
ſchwarzund dieſe hingegen zum minſten zz | 
werderr fönnen. Man hat Erempel/ dageine Königin 
um einesungeffaften Zwerches willen / ihren DeKEN 
dem Fägerhut befrönet/ unddie Holl ander fagen/ 
ſchwarze in Indien viel angenehmer / als ihrt La 
tern feynfollen. Ich vor meine Perſon wurde 
Gegendart /allezeit ſo viel Arzeney wieder die ati 
zußfet 
veffen 


| ——h 6 Oo Tr Bo GB SO or 


ende 
Begierden finden/ daß ich mich weder uͤm den Bm 
noch den Prunellenſtein zu befiummernLirii® finden 
de. Nurbefafreihalsdann/ daß ich vordem Sch 

welchen mir dIE Bild im Traum erwecken doͤrfte/ eint 
Schaar Trabanten um meine Schlaffammer zu" 
würdegenöhtigetwerden. Wir hoffen in wenig San 
eine Seretffehaft aus Arkadien in des Wehrtholde Dil 

anzutreffen denn Silenus fan aus einer Mopſa gr * 


— 
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: Dritter Ten, 
nichts als Satyren zeugen. Aber was vor u 
bindet mich einesandern Bergnugung auf die ae 
zu legen Da ich felbften noch auf der Schweltedeg ziwenfei, 
ften Glucks mich befinde/ und fo dann nicht weniger der 
Belt irteil zu gewarten habe. Mein liebſter Freund ers 
freue fich mitunferm Wehrthold / dag er fein Geſchick mit 
bergnuglichem Herzen ertragen kan / und gönne mir / mich 
ferner ſeinen Freund und Diener zu nennen. 
J Ein guter Freund erzehlet / warum er ſich nach dem Frauenzim⸗ 
Mer gern uͤmſehe. 
IH wundert / daß meine Bemuͤhung gute Werke zu 
7 erweifen / mit Lindanf belohnet werden wollen. my 
Immins Dienfte pflegen zwar ins gemein unwehrt zu 


ZZ sc ee un sn »r 





en Fe 






yn / doch ſoll ein dienſt williges Gemuͤht fih das Miserfänz, 
uß gutes zu tuhn nicht abſchrecken laßen. Mein Herr le, 
get meine Sorgfalt vor einen Fuͤrwitz / wo nicht gar vor ein 
Verlangen / einer oder mehr beſchwehrlichen Ketten mich zu 
unterwerfen / aus / da ich doch von aller meiner Bemuͤhung 
weniger zu gewarten habe / als ein Fürfti Staftmeifter /fo 
[der Naumburger Meße vor feinen Herrn ein gutes 
ed ausſtehet. Denn daß ich iezuweilen meine Augen 
fein vorübergehendes Frauen zimmer ſchießen lafe / fol 
Ges geſchtehet / ein Mittel zu erlangen / durch waches ich 
Meinen Freunden dienen koͤnne. Ich rede in die Luft / doch 
bin ih meinem Herrn vor andern zur dienen verpflichtet/ zu 
Bar mandas Befehen uͤmſonſt bat / und es iſt 







me Jungfer zu finden/ fo ſich nicht gern anſehen laßen ſol⸗ 
Denn die Flortkapyen find denen Vorh aͤngen gleich / d die 
ilder / nicht uͤm der Fuͤruͤbergehenden / ſondern uͤm des bes 
ſorglichen Staubes willen/ bedenten / und gleich wie diefe fo 


Duni gar 





an 


40 Doaer Sebkretariatkunſt 
ar einer Kinderhand im Aufziehen nachgeben/ alſo mag 
aicht ein Windlein ſich erheben / ſo fladern alle vier Zipfel 
ndenLüften, ‚Endlich geziemet ſich die Geſchopfe Gottes 
u beirachten / und ſich vielmehr über ein lebendiges Haubt 
verf/ als eine todte Abbildung zu vetwundern. Die Blic⸗ 
ſchaden nicht / wenn ſie nicht durch Gegenblicke vergiſtet 
derden / ih aber habe eine größere Une mpfindlichtent als 
er Rar zißus / doch ohne Selbſtliebe / daher ich eher in einen 
Wiederhall / als in eine Bluhme verwandelt werden kan. 
Mein Herr verſchmer ze meinen Scherz / wordurch ich felt 
1er Geduld beſchweerlich bin/ und erinnere fich/ daB ern 
eibft dar zu verteitet: Doch verbleibe ich ernſtlich und in 
yufrichtiger Treute Sein x. | | 
Scherzüber den Tod eines alten Weibes an einen. guten greind 


ZEtruͤbter Herr Witwer. Er ver zeihe mir / dah ihh 
Vme dis Beywort andichte / dieweil (ch vernommen Daß 
et indem Prabınladen aufwtel Tabler wehrt an sior md 
ſchwarzen Tuch zu Bezeugung feiner Traurigkeit auıege) 
nommen. Er hat billig Ur ſach / ſich uber die nachlahige 
Parzen zu beklagen / daß ſie den Lebensfaden ſeiner wertet! 
benen Liebſten bisher mit ſtaͤhlern Drat unter ʒg RN 
feine Scheeredenfelben zu zertrlimmert machtig genugge⸗ 
werfen. Ein Jammer iſt es / wenn die Bezahtungder Ki 
ken Schuld fo ſpaht abgeleget wird / und man auf Zwoſt 
hen ſaßen muß / was man auf gewiße Friſten abzutragen 
ausgeſetzet Zu mal weun man nicht kuͤhnllch nae 
darf / und alles aufdes Richters Parsentichfcit Berl 
Jedoch iſt endlich die Zahlung geſchehen / ud ſtehet a 
Selegenhelt des Markts / wie das Gelt binfinftig als 
don. Mein Herr maͤhige ſich in feinen Traͤhnen / und 
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| Drieter Teil, Sa 
Binfürs den ungewißen Wartejahren nicht weiter « 
wolte mit ihm weinen / wenn ich nicht ein Mannesherz haͤt 
te / doch beſeufze ich / daß ich über die ſen ſpahten Zaltnicht e 
ber ſeufzen koͤnnen. Wenn mich der Herremer Antwort 
/ alsdenn werde ich mich weiter erklaͤren / ob ich 








_Benfelbentröffen oder begrürchwoiunfdhen foll, Zu dieſem [et 


tern bin ich mehr bereit / als der ih gern mit frölichen Her; 
hekenne zu ſeyn deßen x» ® 

‚ * Einander Erempel/ worinnen eine Gaſterey beyder Mertens, 

bengbefepieben wird. | anti ae 


Wehr ter Freund. Dafern derſelbe uns Mertensgaͤſten 
1 angenchme Begenwart geffern zu goͤnnen beliebet 






ewuͤrde ich vor dismal der Muͤhe / der Feder einer wen 
s big auf die Knochen berupften Gang zu verſchonen / 
überhößen bleiben: Dieweil ich aber ja ſchreiben ſoll und 
—— fo habe ich dar vor gehalten / daß eben die Urſach mei⸗ 
Froͤlichkelt zu derſelben Herold und Ausblaſer nicht un⸗ 
Billig anzuwenden. So ſchreibe ih demnach nit der Fe— 
Be/fö faſt waſchhafter ſt / als hre Mutter geweſen: Deg 
ſtommen Biſchof Martins Lben und Wandel haben ans 
e beruͤhret / dar uͤm iſt nicht Noht feine Gebeine im Bras 
zu beunruhigen / doch ſoll die Freygebigkeit eine der groͤe 
en feiner Tugend geworfen ſeyn. Wir Menſchen pflegen 
ins ins gemein vor das lobwürdigfte zu halten / was ung 
am meiſten nuͤtzet und den bungerigen Kragen füller, Nur 
diefer Martin habegern Gaͤnſe ausgeteilet oder ſelbſt gef 
fü / fohaben wir fein Gedaͤchtniß mit einer ungewohnli⸗ 
Pracht und Herrlichkelt gefehret. Zu Anbeginn ber 
hzett entſtunde zwar eine große Stille / als etwa behden 
Vogelffeitsrn/fo hinder einen Garn lauben / zu ſeyn pfleget⸗ 
Vyyh iij Je⸗ 








Der egekrerariarkunft 


och giengen Mund / Zähne und Zungen in ſolcher ge- 
ſtſamen ewegnuß / daß keine Widmuhle / das Klap⸗ 
ausgenommen / won Dem ſtaͤrtſten Sturm ihren 
uͤhlſtein ſo wunder ſelt ſam hatte heruͤmtreihen kounen· 
s bald aber das erſte Treffen / ſo mail mehr vor eine 
iegsliſt / als offenes Scharmuizel zu ſchatzen hatte / vor⸗ 
y war / erhub ſich ein ungeftinnesgeldgenhren/aledie alte 
ohten in Welſchland kaum getrieben / wie fie die Königin 
v Erdenin Fehel geſchlagen. Wer von ferne geftanden/ 
sete menmen follen / das Haus flınde in Brand / wie 
uch die / ſo in der Naͤhe / dürch das Zutragen didler Gefäße 
ufdie Gedanten gerahten konnen / daß man eine druet⸗ 
runſt mit allem Ernſt zu leſchen bemuͤhet ware. Hierin 
er glaͤude ich nicht / daß bey Aufbauung des Turns zu 
Babel eine ſolche Berwirrung der Sprachen entſtanden 
Is ſich damals erhube. FJederman redete / kene vernahm 
en andern / und halte id hicht / daß alle des Roͤmiſchen Red 
erg Abſchrelber dafelbft mit Ruhm Protocoll flihren kon⸗ 
nen. Ja man haͤtte nicht eins vherſtanden / wer Dein andern 
u getrunken / wo nicht das Glasweiſen und Haubtwinken 
deßen unfehlbare Dollmetſcher geweſen. Die einbrechen⸗ 
de Nacht / welche fonften auch die grimmigſte Feinde zum 
Abblaſen ermahnet / ſtaͤrkte alhier den Muht dergeſtalt / 
daß man bis Momitternacht den Streit verfolgte ohne 
daß iemand einen Frite zurück gewichen. ſe Wunden 
wurden alle mit vorgefegter Bruſt empfangen und ausge 
teilet ‚Feiner wandte den Ruͤcken / alſo daß ich zweifele 0 
die 6. Brüder / ſo uͤmdie Oberhand zwiſchen den Roͤmern 
und Albanern kochten / einander fd kuͤhnlich unter Augen 
an big endlich der Bruder des Todes der Sache eine 
Ynftand gabe / und dieabgemattete Helden zur Erquiun 
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| Dritter Teil. f4 
einlude. Der Rücktritt wurde mit folder Unorduu ge 
nommen / DaB etliche aufden Köpfen zur Stiegen hinat 
tanzten / in dem ihnen Saal und Stuffen duppelt vorkah 
men: Andere ließen dem Wirt zur Dankbarkeit eine Speye 
| nike ruͤck / = ich —* daß pi in viel ekelt 
vi; rderung er Waſchmagd au et wor 
den. Meine Zaghaftigkeit kan mir darzum — 
zuſtatten / in dem ich / ziemlich friſch von Kr ften / noch 
Nor anbrechenden Tage die Runde verfahe/ und ein oder 
den andern von dem naͤchtlichen Feinde in feinem Btlurelie; 
gnd fand / der aber duch die Ruͤhe ſich zu ar 55 ver⸗ 

| Itzo gleich kommt ein Barbierer/mit ‘ ringend 

pnaiter von Hundeshaaren / was ſolches wirken wers 






de / wird die Zeit lehren Ich gehe hin der Verbindung ei⸗ 


nen Zuſchauer ab zu geben/ uñ wiewol ich beſorge / es moͤchte 
daruber eine Ohnmacht zuſtoßen; So fan ich mid 
der Ehriftlichen Liebe nicht entbrechen / fo wenig/ ale 
Men ich mich aufmeineswehrten Freundes Befehlenthaf, 
ken wuͤrde zu erfheinen/ als deſſen willigſter Diener. ic. 
Noch ein Schergesempel eines Berichts von einem fo indem 
Wie ſpiel Den Kuͤr zern gezogen / daß er Darüber dem Barbier in die 
Haͤnde gerahten. | 
N Ein Herr / weilich vor dißmal nichts denkwuͤrdigs aus 
ceutſchland zu ſchreiben habe / ſo muß ich mich mit. den 
Srängofen behelfen: Das Sprichwort verliere nunmehr 
Kindinfehen/d3 wer wenigausfäe/derfelbe auch weng ern⸗ 
dr Denn es hatunfere Freud Wolfram bey der Jungfer 
rautmund wenig Gelt ausgeftreuct / aber datimıt cine 
ne Ernde getroffen? Er ſchlaͤffet / er wachet / er iſſet und 
Minfet auf Franzoiſch / ja es wiirde fein ganzer “ “7 
| Blu 












Der Saenakunft 
ut / Ham und ar dieſer E Eigenſchaft werden / wenn 
anoe rPflaſtertreter paß zu weiterer 
nlagungdieits gefaͤhrlichen Volks abſchnitie Dieſer 


t ihm einen ſtarken Reinig ungstrant jesbla 
ind Rebarbara cngefibßet / m ihn wieder zu der teut⸗ 


um 
ven, zu bringen la — * *— 
—— Ein und 


weitgeweirkt et / daß er nun eine 
—R——— acht das h 
dianifhen Gymnoſofiſte ſiſten Holzſchuhe zu ſeinem Beſ 
erungs Sun erwehlet/ auch daraus nen Altarb bauen zu 
aßen geſonne an ſagt au — cxnůn in geraumer 
eitinfeinen Kalender geſchen / weil er einen innerli 
Wahrſager in in ſeinen Gliedern beherberge / der ihm des 
Gewitters Zuſtand etliche Stunden dorher ver⸗ 
eiindige. Wir wollen ihm Raum zu — Buß 
B—— ch — 
daß eilen zum Reichtum Sorge bringe / ihr in allen 
Zechen geſunde e Fire wachen ja! q / daß ſo gar ilegeſun⸗ 
den werden / aus welchen Schlangen un äten kriechen. 
Dis iſt meine neue eitung zu ee mal) —* ra >. 


{angeiheiner anney mi 
wa ß ich au auch o — ri N  eeräfriginng nach⸗ 


er ofnen / da 
druͤcklich 2 und bleibe, SA ein Diene 
Beantwortung ſolcher Seeben geſchiehet Mn 
wol im — im Ernſt / wie nicht w hmhaltung d des 
Schergeg/ als in deſſen Straf⸗ un und Verwerfung. 
Der Eingang wird entweder gene ommen von Riwechli 
ı 068 ——7——— oder = Perign des Dt ergnügens/fo Mandel’ 
zber empfunden; Oder haͤlt einen weis in ale daß man M 
Mi gefaltt, 


glücke und wichtigen Dingen —— treibe 
nen Vorwurf / daß wer in Roſen ſitze / ant ders dicht — geil und ůͤppig 
merdenmüßes Oder einen Spruch © Gleichnuͤß Beſchicht un —* 


gleichen. & % 


8: = 
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Sar 
Aus feinem Iuftigen Schreiben hab ich den 
u. fein gen ich — 


t ihres Regiments anfaͤngli ie! 
— inneren Au 


Reit / zu beſorgen / nicht — — 
heit deren ſſo das gemeine Ruder ziehen / beſeufzet. 
Die Beſchreibung ſeiner Gaſterey iſt von groͤßerer An⸗ 
| eit / als die Gerichte fo darauf geſpeiſet worden 
wie die Kupferbilder ieder zeit lieblicher im Stiche her⸗ 
aus kommen / als wenn wir den Menſchen / welchen fie an⸗ 
deuten / vor uns lebhaft ſehen wm. 
Deſſelbigen Schreiben hat mich aus der Eindde dieſer 
Welt in einen Freudenhimmel gefuͤhret / als worinnen ic 
alle das jeniger was von den Elififihen Feldern gedichtet 
wird / lebhaftig gefunden? und mir eufertter Zuftiedenbeic 
moßen ıc. | 
Des Herren Brief bat mich gleich bey einer luſtigen 
ellſchaft über der Mahlzeit angetroffen. Zeile 
Iben hat unſere Speife gewürzet/ dag wir mehr vonder 
ftigfeit ſeiner artlichen Erfndungen]/ als denen vor 
uns ſtehenden Gerichten geſaͤttiget worden x. 
Worüber die Welt weinen ſolte / ſolches erwecket ben 
Herrn ein Lachen. Ich rahte dem Herrn / wo er ja fein 


| aklitus ſeyn will/ ſich dennoch zum wenigſten vor dee 
1J iten Ubertritt zu hüten. Jedes Ding bat feim 








it und wer da lachet / weñ feine Urſach obhanden / an deſ 
m Verſtand hat man billig Urſach zu zweifeln ꝛc. 

Es ſind Leute / welche nicht ehe lachen / als wenn ſich eit 
iebeaet oder ein Hauseinfält: Andere hingeger 
Mr den gar nicht/ wie gluͤcklich es ihnen oder denihrigenerge 
ul Ver Bentes iſt unrecht / und wo ie die Mittelftraße zu erweh 

ſoll es bey Anbringung eines Scherzes ſeyn x. 
Dritter Teil, 333 Wer 





Ä Der Sekretariatkunſt 

Wer auf Roſen gehet / DIN! tan leicht eine Kur zweil 
hfallen. DIE Jahre / mein beſchweeruiches Amt und 
ein Haustreuz wertreiben mir DER en dahero wird 
mir bergeben / daß ich auf ſeinen zriefohne Scherz 


worte a N EN he | 
In een Socenlagetſehnrrw — | 


Dt die Spotter nicht ungeſtraft laßt / daher betrubt mich 
hr / daß er die DU gkeit ſeines guten Kopfs nicht viel⸗ 
* zu andern Dingen / ſo ohne crantwortung ſeyn / an 
vendet X. NETTE ER J 
J Erinnern iefchlimmet iſt bey der Perſon / worvon 
x mir ſchreibet / ans dem Syruch zum Woahrwort wor⸗ 
hen? Docdhat mich vor —— — ſchone Art/ weh 
den Herr des Menſchen hinteruſtige Renke beſchrieben/ 
erfreuet x. | 
euß / ſo Antwort. Dannenr per Herr mi 
* aD — * wenn ich Kinenbeigigenoheram 
gleicher Münze bezabte 16. — —— 
Der fiolze Haman habete Dei Mardochai unverſchul⸗ 
det ſo dange / biß er daruber nt den ten Galgen gericht 
Dir Krug gehet ſo lange zum Waſſer biß er ae 
heißer wolrecht. an söncnzag ollmanautdet bei 


loben % — 
Der Fortgan hegreiffet entweder des ͤberſchrieb 
BR : ai Wiederlegung Oder führel denſelben noch» 
mals aus mit Anziehung der Urſachen des ep und Abfals- af 
exeutens die Sache darch * Rand aus derfilben Eigenſchaſ 
Wirkung und audern Umſtaͤnden gezogen. 3 8 ‚pa 
Es aber des Hexrn a einem BEN ren in 
welchem Aetreibende Ar zeuehen gemiſchet / zu verg * 
Warhheit will auch heute zu tagt nit dem Zu At 


ensScher⸗ 
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7; pre 22 
en 
ern der Rechteichre/aber das zänkıfhe —— 
dreſcher kleidet ihr eine Marrentappe nach der any 
daß faſt zu zweifeln / ob die Tichter unter dem Bertumnen 
wandelbare und ungewiße Recht verſtanden ıc. - 
Ob nun wol der Herr alle dieſe Sachen mit jache nder 
geder vorbringet / ſo ſtche ich Doch in Gedanken / s treffe fein 
Bemührdarmie nicht wentg zu / nach dem Eprühtwort: 
Vehen das Herz voll iſt, deſſen gebiet der Mund uͤber 
Auf ſolchen Fall wolle er ſch die Wolluſt nicht beherrſchen 
Fin abisenden/ und beſinnen / was vor Stricke denen Nif 
1 Mgängern zum Verderben bereitet ſeyn c cẽc. 


weil er in feinem Alter erſt auf Luſt und Kurzweil ſinnet · 
Denn die Freude des Herzens erklaͤret Das Angeſicht und 
nachet es froͤlich. Doch ſtehet Ernſtlichkeit dem grauen 
Nare ruͤhmlicher an / als das Lachen / zumal dageibe md 
Yden jungen Leuten getadelt wird Zwar müßen die Al⸗ 
te weymal Kinder werden / ber iſt aber klug und vernuͤnf 
der ſeine Tohrheit zu mäßigen gelernet / und dieſelbe 
inter dem Schnee feines Haupts verbergen fan x. 
Die trefliche Bewirtung / worvon mir der Herr 
Be / iſt faſt arger als die Mahlzeit geweſen / die der 
Sach Abas / Königin Perſten einem feiner Abgefanten 
nd Spanien vorgeſetzet / den der Koͤnig / als er von der Ge⸗ 
Waſt zuriick gelanget / unterwegens aber viel feiner 
erden eingebuͤßet hatte / mit eigener Hand und M ſſer / 
RNaſe und Ohren rer ihm zu freſſen anzwun⸗ 
3339 ge: 
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Dar Sebretariatkunſt 
ge; Harpax / wie she tem 8 
nige 6 en Sohn 
find alle ah eiten neinhmedend- St 

= aber —— Bey Freunden fhmecit auch ein 
Eriut Salz und Dre wol, darlım nehme er mi dieſem 
Panketvor or Willen 
baum wolder Bert feinem Gluͤck zu danken / daß er 
bey ſeinem Fuͤrſten mit die ſem Scherz noch in Gnaden los 

bonmen / ſo iſt doch mit großen — Kg . 






er ausgehanbenan, reißend as kinan an Händen 
und Fuͤßen / guss ſacht / und im die rſach befragt / ant⸗ 
wortete: —— aus Berwunder gelacht / daß das 
ansehe N von einer * 8 Mauer um 

terftüget würde. s haͤtte ihm aber b — 


ſtet / woder Keyſer nit fo guͤtig gewefn 2 
Wie die 
Der Ausgang ſchliehet in —— g deßen was de gr 
u N em ar —— on nung). — 
Scherj zes müßig zug er in Der | 
füreiben fchreiben ; Sder in einet Erklaͤr ung — —J 
a fe mehrenel bel efa t 


Bule uni] 
pflege. Dieſes iſt alſo Be wahre Berlauf Det — 
woraus n h Khao! ſich in 
gormen hen eben un er % ran nicht am eönnet 
rt Shluf- F verbleibt 22 
Her altzufrey mit pe * umgehet / denſelben 
pflegt es gern in der erfuuchung zuführen darum bitte h d 
Herr wolle ſich der a tenheit D etöig fgen/ umd 
Himmel) wie heiter rer auch ſeyn mag ag / nicht —— 
er, Ein leichter ind fuchret ein ſchwarz 
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ni DritteTeil, {43 
Ver ſolgung berein/ und die helleſte Wolken find ; 
lich voller gewaltfamen ——— x. re 
Wo mich der Herr liebet / fo erfröliche er mich ferner 
mitdergleihen artlihen Beſchreibungen / dieſes angehen 
den Liebhabers / denn ich zweifele nicht / daß es ihm am Zeu⸗ 
ge zu ſchoͤnen Erſindungen nicht mangeln werde / weil er 
mit einem ſolchen taͤglich Iumzugehen Gelegenheit har / deſ⸗ 
ſen toͤhrichte Handlung/ bey Vermehrung des Liebesfeuers 
Be in viel ſelzamer Begebenheiten heraus laßen wers 


x. 
Der Herr verzeihemir / daß ich das Gegenſcherzen 
Nnicht gelernet / und dahero fein Schreiben mit Ernſt beant⸗ 
worten muß. Wenn ſich der Himmel etwas freundlicher 
Als bisher geſchehen / gegen mid) erweiſet / als denn werde 
ich nicht unterlaßen / auf Froͤlichkeit ebenmaͤßig zu geden⸗ 
kn: Da ich hingegen einige andere Gedanken zu dieſem 
mal nicht fuͤhre / als welcher Geſtalt ih erweisllch machen 

fünne/ wahrhaftig zu ſeyn / deßen Diener x. 

Doiriß ſey genug zur Antwort; Wer in werdrießlichen 

Geſchaͤften lebet / dein iſt die Tühr zur Freyheit ver ſperret / 

Mmalder jenige ohne diß / ſo bey Hofe ſich befindet / vor 
raurigkeit ſich oftmals den Tod iv uͤnſchet / dafern er an⸗ 

ders auf Neid und Verfſolgung nicht unempfindlich ſeyn 
will: Doch mag ich feine Froͤlichkett mit unangenehmen 

Berhalkungen nicht verfalzen/ daruͤm ſchlleße ich und vers 

ec. 

u Antwort auf das erſte Scherzſchreiben. — 

7 Hochgeehrter Herr und wehrter Freund: Wiewol 
feitt geliebtes Schreiben mich zum Lachen beweget / und ich 
ſaſt nicht glauben fan) daß fo unverſchaͤmte Fantaſten ſich 
augeben ſolten / welche / mit Hindanſetzung aller Ehre und 

333iij Schan⸗ 














Der Sebkret ariatkunſt 


hande / die aller tiefgewur zeite Stammiciiett NT 


chen Mutterſprache mit dem mehr als bleyern Neider⸗ 
ft ihrer Fantaſtiſchen Einbildungen auszurenten ſu⸗ 
nfolten: So muß ich doch geftehen / daß auch vorneh⸗ 
Wortweyſe / die uranfinftliche gute teutſche Woͤrter / 
ncht in Zweifel ziehen / iedoch derſelben Andeutung und 
unit / aus denen Sprachen/ fo viel mehr ibr ganz 
eſen der Teut ſchen zu danken / und ohne die ſelbe ſſumm 
ad ſtammlend ſeyn wuͤrden / zu euſerſter Verklemerung 
r unſerigen / heraus zureißen ſich erkuͤhnen. Lautet ni 
aer Wind Raſe / Turm / Wall und viel tauſent AM 
ere dem Lateiniſchen aͤhnlich / da wir doch wißen daß die 
ateiniſcheSprache / da die Teutſche ſchon alſo gertdet / nicht 
nmalaufder Welt geweſen. ann man derohalben 
ih rich Gleichlaut ander werts antriffe/ ſo geſchichet 68 
ntweder von ohngefaͤhr / oder es baben ſdiche Sprachen/ 
vas fie beſitzen / vielmehr aus der unſern erbettelt / zumal 
zicht unbekant / daß die ſieghafte Teutſche alle Telle der 
Wat von einer Zeit zur andern durchzogen / ſich allenthal⸗ 
hen niedergelaßen und ihre Heldenſprache uͤberal fort 
gepflanzet. Zwar leugne ich nicht / egbedirfen Die Briefel 
fo mit auslaͤndiſchen Worten ausgeſpickt wer den / einet 
nohtwendigen Berbeſſerung ‚jedoch daß man das Kind 
nicht zugleich mit aus Der Wiege werfe / no 
tig in Ausmuſter ung der Wörter werde / welche albereit 
Suͤrgerrecht in der Sprache erlangt / ſich darinnen IN 


Wurgeln und Zweigt 
den/und fol DSinge bedeuten / ft vorhin den Teut in 
Kunſtwoͤrter / das rat 


unbewuft geweſen / als da ſind die 
de Sewaͤchſe / Ar zenchen 


erdachte Kriegs geraͤhte / dit fre 
Tiehre/ Lander / Staͤdte / Berge / Flitße / — oh 


u 


allzu ſorgfaͤl 


— — 


gebteitet/nonteremw:tflandet wer ⸗ 





Drieter Teil, mi 
gleichen / wie denn die Welt täglich — D—— 
and demſelben nah Belieben einen Nahmen Doch 
tadele ich auch nicht/ / wenn man auch die — 
mittels gruͤndlicher Ableitung und geſchicklicher Doppe⸗ 
ge: Iedoch muͤſte als denn anfänglich dag 
der Griechiſche darneben geſetzet / und biß das teut⸗ 
fe Wort leufig / iedesmal erklaͤret werden. Es iſt aber 
Eryon in einem engen Schreiben zu handeln unmuͤglich / 
Nderfteiget auch meine Wiſſenſchaft / daruͤm uͤberlaße ich 
dieſes große und muͤhſame Werf 64 ern und ned 
igen. Unter deffen verbleibe ich ben der gebaͤhnt 
/ gleich wie ih aus der Schuldigfeit en 1 
verde / Kraft welcher ih verpflichtet bin zu verhar⸗ 


Sentwortung des zwehten E xempels. 
Bier Freund. Unfer Behrthers if stetig, WE rn 
er ein Mittelerfunden / der Eyfer ſucht zu entgehen. Biel “ 
ſolten in ihren ——————— daß fie nicht ee ihre 
atzuluſtern auf die Schönheit geweſen / indem fie fich leicht 
inbitvenfönnen/ daB ein andır cken das Gefihturteil/ 
welches ihnen beywohnet / haben wuͤrde. Um dieſe Hele⸗ 
Bewird ſo leicht Fein Paris eine Schiffart anſtellen / noch 
“in Ränigweidh zerſtoret werden. Zu dem it des Mem 
Men Witte fein Himmelreich / und wer weis/ ob er nfcht 
m dieſer ſchwar zbraunen Sylvlen etwas geſehen / welches 
unsbs ißo verborgen geblieben. Man findet Exempel/ 
a lige Eheleute einander wiel her zlichet geliebet al 
Edle ſchoͤnſte geweſen. Lind wenn das Gemuͤht ſchoͤn 
Derwecket es bey einem tugendhaften Menſchen die als 
ueſte Gegenliebe. Es ſtecket oft in dem lieblichſten 
fee Burın/und: wir wiſſen nicht / wis ung BOtT 
| ma 
























| 
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ss. Der Sekretariatkuat 

mal verſorgen Werde, Mein wehrter — verſundi⸗ 

ge fich nicht und forte biefes ehriichen Webrtheits nicht | 
ferner/damit er dermaleins / welches ihm doch nicht 
hoͤnne / nicht einer größern Aushoͤnung Jugewarten haben 
Ruße. Des Deren Schluß deutet hierauf weislich. Ich 
verbleibe von Herzen x. | 


Antwort auf das dritte Exempel. 


Zer © _ Der Dei weisfeinen Wahren eine ſolche Farbe an⸗ 
—* zuſtreichen / daß man ihn vor den — Kauft 
wortund. anhalten folte. Det Dienſt / welden er feinen Freu 
den durch Ausmuſter ung des Frauenzimmere zue 
ſengedenket / iſt ſo gefaͤhrlch / als nannehmiich Der Bil 
de bedarf wol eines Fuͤhrers / und der Stumme eines der 
ſprechers / ob aber feine Freunde eineg Vorreuters be 
dürfen, bierwon möchte Id) geil Brief und Siegel KbM: 
Dartım bieibe ich billig bey meiner Meymung / daßerend 
weder ein Flatterliebhabender oder ein rechtſchaffen Det 
tiebter fehn miße, Diewell er aber noch mit andernGrin⸗ 
den ſeinen Vorwitz beſcheiniget / ſo ſielle ich ſolches zu feinet 
Wiſſenſchaft und Wolbewuſt. Wit haben zu ſcher zen aM 
gefangen/ und konnen noch micht zum Ende fommen / da 
rim endige ich diefen Brief ohne Scherz und verbleibe auf 







ſolch ne 
ufdag vierte Exemye 
Antwort Sup habenict werdienet von dernfelben mit der geſtab 
Adre tigen bißigen Scherz angegrifenläl werden: BOTEN 


mir / nach feinem gnaͤdigen Willen/ ineine Liebſte genom⸗ 
men/ wermit (dh zwar als ein Shrift zufrieden ſeyn muß 
daß ich aber / im ihres herannahenden Aiters willen / ob ih 
rem Tode triumfieren folte / dieſes wuͤrde weder der * 








u 








en 
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| ine item Did — per Chritihen Grbartci 
-  em@enügen Zeitliche, fo 

ugemarten dab —— 
nn EHER — jo 
Dar um bitte ich mich mit dergleichen un nie 
zu verſchonen / dafernder Herr noch kiden 
DAB ich mich nenne Seinen ic. 
Antwort aufdasfünfte Vorexempel. 









— Herrn Gaſtereybeſchreibung hat mich Zgn war⸗ 

or nennen am — — 

riffen / ſo die Stiegen vor duppelt angeſehen. Egerib 

Kennt ice engere ud. : 
wird der Pdeten enn { 

be nicht / —— — 


er von der ‚wollen — des Jupiters ge⸗ 
—— u) dem Herrn einen Gefehrden aufden 
er mid mit dieſem bedros 


an Birke —* —— 36 erwarte nunmehr 

| der Abbildung deßelbigen Abends / welcher aufer 
noch annehmlicher feyn wird / denn man pflegee 
Be durch die Übung in ieder Sache zu zunchmen. 





— des letzten Exempels. 
Zn: fo Lohn /und wie man ih anrichtet / ſo muß Anewore 
Hätte Wolfram meinen Rabt gefol; eilt‘ 
— — — 
ih vichiſch beſudelt. In ſolchen wage fängt man fol; Ibreiben. 
ritter Teils ch 














Unterricht 

—9* 

Hofgepian’ frac, 

gen ner unfere Preigung wit einer karzen Rede ausdrucken! UM 
ompli⸗ 

wenten. 


ein Ungl 


nn / wofern er nicht 









| r anderer X | 
eines bevorftehenden ſelbſt eigenen Unfalle. 
fü enohmals/daß mit diefer Zufall ſehr zu erzeng 
GEdit erleuchte und bekehre ihn / deßen ſtarken Schuhtz ich 


den Herrntreuli⸗ ergebe. 
—————— eiber / wolen vr 










9 r 
noch letzlich Das fünfte Kapitel des on denn Heren Suchenden Hit 
geutfchten Flugen Hofmannes / Du Refuge,aus dem erfien Tal / al ze 
einer Zugabe arheto ſetzen: a, 
 Horgepräng it ein Anteil DET Srenndtichlt 
ind nennet man ein Kompliment oder Ehrwort man 
d den Gaſtod 
Fremden rollen ein Bau auen zu ung urd Gegenneigung TabET. 
glauben machen/daß noir ihmhech halter und I acht haben. ſolchen 
Ehren Werten Fan man Cioie in allen SA en) zu viel und gu wenig 
guhn. Damit man aber rechte Maaß und Zuelhalte/muß man die Und 
ftände bidenten Dit Ucfachen eemägen/ DIE Yerfon/ Zeit und Drtbu 
geachten » Maßen man mit einemb peen anderſt UM! eintım geringe 
und mit feines gleichen anderſ eder, Man führe andere ort} rag 
man ine gemein ſeine Feandſchaft und Molgeroogenheif erklaͤrtt 
Dann sgebrauch man fich ander er Reden/wenn man mit Ehrerbi 


eine G;nadedanfbarlich erfennen wil oralen muß man acht 
daß man ſich nicht mit gar zu ſchoͤen orten verticht / oder fich inDen 
Reden zu weit yergehe/ und aufungereimfe und gar zu ſeht enefeente 
; khweifft- Unter guten befanten folen wir es bey gemeinen 
Seden verhleibenfaßen/ und ung hüten / daß wir uns feiner befonderef 

zamer Worte anmaßen. „Kurt sufagen : D te Urteil und Dit 


Zunge ſollen geſamt (und alſo zureden) mit 


— ——— 



























Pt 
\' nur * BAR 


6 ‚r 
MB HD: m Eine ber oeld 8 * 


Kent e Derfon/ weich er Ji * — alle 
ıßman ie irfachenat amı beten — 
— cn mem för im, 


nen enge D ar n * wir 
uns beym 


eßen / und 

vor ſtellig —— Ar er Wade viel Em 
un teil ein ieder / gu inne 
reden pfleget/gu haben und zu befiken/ ER 
von andern * ers —— Bf — 
hin ju machen. Dieſes iſt ein he ———— 
zu Werke gebracht wird / die ter kraͤftig zu bewegen / 

Glauben und Anſehen zu erwerben / wenn — vor mie 


eilbedienet. Ich fage mis Borteil und Beſcheidenhut: es 
N Sn 


Eis: Ehrmort für A den or⸗ 
en und gemeinen Lauf / —— —— fo 
daegleichen bedienen. —5 euten muß man wang / 
Mr fonft bey Hofüblichen Redarten / unterlaßen / und Feiner Edrworie 
chen, als wo Bern fcheinen / und von fürwefender 
| it erhei —5 — in uns vielmehr einen dienſt⸗ 
Willen / als eine blinde eigung / oder unbefländige/und von der 
eit ergwungene Hoflitten. In beantworten wre dere 

gen Ehrenworten muß man mit gleicher Fuͤrſichtigk eit und Be⸗ 
it verfahren : Sondenlich aber / warn wir Der empfangenen 
erh edenkenund Darfürdanfen/fomüßen wir ſolche nicht ver. 
Aieen und | ie anderſt vorftellen/als man ſie befindet / wie etliche zutuhn 
: Dann wann wir folche ee gering achten/fo lagen wir dag 
dis jenigen an / der ſie ii ie achtet / und für eine fondere Verſiche⸗ 
met. Der geftalt/daß wir folche Freund⸗ 

Mt nicht über andere ‚erheben und den gemeinen Neigungen gleich ma⸗ 
Bm nach mäßen wir zu verfichem geben / daß über Die aüge⸗ 
huldigttit zu dienen / eine befondere Liebesneigung unftre Ges 
Aaaa ij buͤhr 


AlUur 
























—S— — Ne: —2 
zuwirt· © Sin N 7 \ 












Dritter Teil, vr 
Das vierzehende Kapitel, 
Woon den Berichtſchreiben. 
I 










OHR 2 St haben nunmehr durch Goͤttlichen Beyſtand / und fo 
DEE are ep minfane Hausaräte veattn mod 2 
a ie Bebührfchreiben zu Endegebracht / und cilen nungu © Araber’ 
denen Schreiben die Geſchaͤfte betreffend / meiche von denen vori ⸗ che 
eral ausgebuget und —— Ser | 
et und Nachdruck angebracht werden folen. Dahero mir auch dies 
te en ee 
roße n ca 
Meiter fortfahrensmoollen * aus gemeltem klugen Hofmann von den 
Geſchaften ins gemein deren Unterfeheid /und was darbey zu betrach ⸗ 
ten / das 29. Kap. anhero ſetzen: | 
0 Snallen Geſchaͤften iſt die Endurſache zu betrachten / Migeneius 
geichſam Die Quelle iſt / daher unſer tuhn fleußt/ dann Die Mits eng 
das End/ und die vermuhtliche Ausrichturg. Die Probeder Ur⸗ Bejgäfte, 
fahen und erforderten Mittel wird ung wriſen / ob eine Sache möglich auf des Re- 
Der unmöglich / nohtrendig oder nicht / leicht oder ſchweer ſey. Ob fuge ver⸗ 
T derdlusgangunddie V gut oder böfe / nahe oder ferne/ und —* 
Wo dieſen koͤnnen wir ſchließen / ob es recht oder unrecht ſeye. Etliche 2 2% 
tfe kommen her von einer Urfache/ andere von vielen’ etliches ges 
Mehet zu gleich aufeinmal / etlichesnach und nach zu unterfchiedener 
| . Sind der zufammen treffenden Urfachen viel/ fo muß man beobs 
ahten/tweiche Die vornehmfterund welche nur beyſtaͤndlich / welche unents 
ch noht wendig / und weſche eine Sache nur erleichtern follen. Die 
dornehmfte Urfachen eines Werkes beftehen bey der Perſon / welcht / 
Hachder Ordnung der Vernunft ‚ das Vermögen und den Willen bes 
muß / und beydes muß gleichftändig angeführet werden. Das 
Dermögen hat unterfchiedene Stuffen / und kommet zu betrachten / ob 
er juden fuͤtweſenden Geſchaͤften genugſam / und ob man folches zu 
' fey. Ein ſchlechter Geſelle Ban zu weilen in einer Suche 
u Aaaa ij mehr 
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g58 
mehr ausrichten! al ein anderer reichet und großer Herr Der su torilen 
aus Schampattigkeit/Argtvohn! Misteauen/ oder aus andern Bider⸗ 
Een solches nicht unternehmenwil, Das Dermögenmufider Bılhäf 
tigung gemäß fehn / und dahin zielen / dann wer ſich auf andere Begünflis 
gung! Foͤrderung und großes Anſehen verläßt! findet ſich vielmals des 
tgogen. Det Wille fan und muß fich in des Endes Sſ chaffenhüit et⸗ 
weifen/und mit was Meynung heſchehen / troͤffner Danm es iſt ben 
muhrlich / daß einer altezeit das begehre was ihm oder den Seinigen 
gorteäglich iſt / und ſolches wird er auch für recht und bilig halten. Sti⸗ 
erhellen aus den Worten Kaptfchlägen / Werlen 
Gebehrden und andern euferlichen Wezeugungen / dieteilg bereit vers 
bet / teils noch zufünftig find. Id ſage von den gergangenen ; Dan 
die Bollsiehung Der gleichen Geſchaͤfte Mit auch / daß man folche ohne 
Virrichtung unternommen / einzichtiges Urteil’ welcher Mens 
nung und mit maß Beyhuͤlfe eine Sache müglıch oder unmüglich / Und 
werden hierben betrachtet Die Umstände der pfttelider Zeit/ des Hrtdl 
der Gelegenheit und dergleichen ſo wolder Vollziehung als der Hin⸗ 
vderung. In dieſer Hetrachtung der Kräfte und des Willens muß man 
nicht nur auf die Haubtperfon’ ondern auch auf derfilben Hoferehelſet 
fehen / wit auch darbey in Betrachtung gichen die jenige/ welcht ſoichts 
Worhaben ; aufeine der die andere Zbeife onterkommen oder verhin⸗ 
dern koͤnnen. ernach ftee man Die M 
Werk zeug für Augen / tie piel/ wie dienlich was vorher und herroch 
folgen fol / den Anfang’ das Mittel und dag Ende/ Dit Bequemlichkeit 
des Orts und der Zeit ze. BDedDen ‚Set ift nicht nur Der Jenigt zu 
getrachien / in welchem man ift / ſondern auch von welchem / und zu wel⸗ 
man kommet / und wo man zu perbleiben ve offt / es dient gleich fol 
8;u Behandlung sder Geiutung einet Sadı oder Diefelbe fo viel 
anſtaͤndiger aus zuwirken. Hierbey maͤßen auch Die Vorteil / und N 
teil/ ſamt Denen Meränderungen/ fo zubeforgen/ inacht genommen wer⸗ 
den. Bender Zeit beobachtet man / warn ſolche zu bet Handlung am 
dienlichſten wielange Zeit die ſelbt erfordert wie larget verfchoben/0b 
es foaht oder langſam aufeinen Tag Oder mit longer Handaus 
ten und zu erheben. Iſt dieſes nun genugſam überlege / fo. muß man 
hen / was fuͤr Hinderungen ſich darzwiſchen fchlagen und die Be 
bung hindertveiben fönnen ; Es Kommen gleich ſoiche von den Dan 
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— 
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Su — 


— — 


SEITE 


— 
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— — 


— 


| — 5 Sachen Beſchaffenheit / oder von den Mitteln / oder and 





er 





nher. Solches muß mon mit möglicher Hälfeiftung ans 
dem“ eraumendas Werk zu erleichtern und zu — ai 
ohne große rare werfftelig zu machen / das jſt leicht ’ fonderlich, 
wann weng Unfoften und Zeit darzu erfordert wird / oder folche Sa 
ya welche nicht an uns/fordern an andern gelegen / und dech zu un 
een Zweck oder Mugen dienen. Eine andere Betrachtung fan mar 
auch benfügen die Mohtwendigkeit der Sachen betreffend / welcher 


teilen alles andere weichenmuß, Etliche Werke kommen urfprürg 





bon ung / erliche von andern + Was unfere Werke belanget / foller 
allen müglichften Verſtand anwenden / daß wir darmit zum Ende 
‚kommen/woie wir verlangen : Die aber nicht inunfern Mächtenrundan 


* 


‚mdern gelegen; Da muͤßen wir zwar gute Foͤrderung tubn/glücker es 







icht / ſo ſollen wir des wegen richt zuͤrnem das Ungluͤck vorüber laſ⸗ 
jen/ und beßere ar zu unſerm Worbaben erwarten. Es komme aber 

es von dem Guͤck / das iſt / von ſolchen Umftänden / welche man fügs 
nicht vorſehen können / oder von einem Zufall den wir nicht vermeis 


den moͤ gen; So ſollen wir nach ſolcher Begebenheit unfer Beginnen 


ihren und ng foroolindem Unglüeals in em Glück Flüglih verbal 
en. Unfere Vernunft betrachtet richt die undermeidliche / fondern 
Mit gewißem Bedinge befindliche Nohtfaͤlle / die gerichtet nach dem Eu 
de/ nach) welchem wir gielen / und nach den Mitteln / Die darzu Dienlich zu 
ſeyn ſcheinen. | 

0 2.+ Unter der Sefchäftfchreiben finden ſich erfilich die Berich⸗ 
oder Andeutungsſchreiben / vonden Lateinern relarionesund 
Monitoria,den Welſchen lettere d’avifo,den Franzoſen aber lettres d 


Abi genennet / durch welche wir zu wißen tuhn / was vorge 


/ fo wol in unſern / als des Leſenden / oder eines andern 
Geſchaͤften. Dieſe Brieſart hat eine große Verwantnuͤß mit den 
Venach icht igungs Schreiben / von weſchen oben imz. Kap. dieſes;. 
Feis gedacht-worden/ denn alles mag zur Etzehlungskunſt gehoͤret / jſt 

beyden gemein / und heſtehet darinnen Dex Unterſcheid / daß jene aus 

en wilen / dieſe aus Schuldigkeit / jene aus Höflichkeit / dieſe im ge⸗ 
eAngelgenheit willen; Jene ohne einiges Geſuch: Diefe aber 

WM Deobachtung des gescinen und ſonderbaten Beſtens / nach ae; 
r⸗ 
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t un 
atſchließun 


fer dee kurzen 


potitifhen Heft 


Berichte an 
ch vor meiht Perſon 
dieſe / me 


gerleſen 


führet wer 


ander gefüget und h 
Bi 


geblich 


Bach 2.Kap. 324: 


merfung erfor 
(verſtehe / wenn 
nehmiich / nicht zw 
tend / noch irrema 
geblich / noch ein 
* und Pe: ſollen. j 
on wem Geſanten / agẽ 
ſolche Brie / pe zu unterrichtet 
puev⸗ uͤm iur 
pondiefenan die Hert 
Teils non geringen 
ſchrieben werden. 


eu 





| ‚Dritter Teil. 


ger 
Biefeän nbern Orten Halten ihre Drepnang unb den ak 

/ echt ausdrücken / damit Diefelbe auf den ei ch 

und zu laßen / fich begreifen koͤ — Ein Secrei 


hen Belegen of Im — — 
ge — Er Berka ehals follmapt 
ns ur be Shen — ee Ewautte 
Geerfton an cn mare — 
fetäri nn an ti ei nd ändlich 
Deut eineichten ) auch hernach RN Bewißen In end fen 
t — rgeben wird; doch darbey ei⸗ Mat vor 
gro Si ßenſchaft / Urteil und — — 
Nien uͤm alles / ohne AR eit (und Ungersißei gu ite ju beits ereranıne 
anders würde Der auswärtige Bene ie igenen rmeſſen haben mufe 
su folgen gezwungen / und viel wieder der hoff nung zu furder folhe 
ühnderanlapet werden. Die Verſchickte an follen in irecke⸗ Di 
Ben ungekünfieltund deutlichen Worten von dem’ Rwasergehet; Yaachı 10" Nörciben 
tee die — * * mit denen fie zuſchaffen haben / Der Wbqe⸗ 
halten / nicht viel Wor — Exoͤrterungen machen / Mdreten 


























Meen allein die Ga a estennengeben/ und da Sr Dre, 
fazn weilen ihe achten mit ern it gen gemeynt / folches chen on 
Mitteeflicher Behutfamkeit/ Borbehaltund Bedingung fl. 
WMWerfferen / bevorab der geringfte Zufallund Umſtand 

dn Wert ein ganz anders Ausfehengebenmag. Bor als 
\ len Dingen ſoll er nichts von den Seinen zur Sache tuhn / oder darvon 
abnehmen / alles / ehe ers berichtet / recht gruͤndlich wißen / oder da es 
ifſlhaftig / vor einen Zweifel ſetzen / und den Ort des Ur⸗ 
darbey melden. Viel Herzen wollen die allergeringſte 
der Zeit / Ott / Perſonen / Werte / Gebehrde / und andern 

wden / denen ſoi man weitleuftig genug ſchteiben / ſintemal 

aus geringen Umſtand eine getvaltige Vertvahrnüß zu fehöp« 
Da aber ein Herr an vielem ns feinen Gefallen hat / iſt allein das 

worauf der Gefchaſte Selbftaͤndigkeit beruhet / zu übers Aumerkun⸗ 

= nden folgenden Berichten hat ein Secretarius Die verher ⸗ ges ben 

—* ee aufzufchlagen ! fich auf Ye gu J —J ee 


te. 
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ſonderlich dahin ufehen / —5 ea einerley Art 

knechtiſch a unge u | — * 
——— zu —* Beſchreibungen der 










giebt. 
— Landes / — 
Luſtſpiele / ufzüge/ T —B EinhobWingen 
Geſanten und ders eichen öffentlicher Ana 
—— — zul lt ausgeorutten/ 
gentlichen Worten / in nerlicher —— oder einen 
Atraũ oder Yuszug in allzuweitl in mx — verſertigenend 
Beweit/ und benzufßhliehen. Die Bew eg 
Bervoaungs Schreibatt find in dem Dritten Kapitel Dies —— 
—— tichtigungsfchreiben alber fühget / wohin wir den Be 
nen Benad undbaeTı Aibestit — ch w lu euen uns 
—3*— — En 8 zroifch de en geringe Ä anna un 
gewäbssein. iſt glei nnhalte mit gedachten enachri 
Anfehu ung der Art und Reife! / auch de — ————— 
ori Denn mag jene nur obenhin un) zu N Yoachridgt ergehlen / DAb 
| — willen. 


werden ſolcht Briefe mit Bien eh 


göutbigungen/ © gehren/ Dermeifen un A 
. geeten nunmehro ohne goritere ker —— ion 





ER Br ei 
DIE n 
enas Ber ‚richt Zum DU niapek: per Head se Deinen 


anlafung D Der Desiehung auf dab 
ua a Sr 1, Oben — 
elbft ; Oder dehen de A 


alten —2 
Ein eblunge POnDIE n oem ein 2obdes Berhabens / yo: 





genomme 

HEN Stripes 2, Oma — e. 
—4 , aernhen Ihro unt 

Sormeln E.F. Durchl· g J hang a 


9 In gen zu wehhher geſtalt 
9 u. eg en wi * en 18. — ob —— 
— — egenſpurg gangelan t / wo 


— —— 


Dritcter Ten, TE, 
ich mich in das Wirtshauszumgöldenen Löwen eingefuns 
den / dero beſtalten Raht und Agenten zu mir erfordert / und 
ſo bald vernommen x. 

Demnach bey meiner Abreiſe ich Beunfelben von allen / 
Wwas hieſiger Orten vorgehen moͤchte / genaue Nachricht zu 
erteilen ver ſprochen / ſo habe ich meiner Schuldigkeit zu ſehn 
ermeßen / Ihme hier mit zu berichten ic. 
gi 2 bin verſchienen Michaelis Tag zwar ohne fonders 
Beſchweerlichkeit / iedoch nicht fonder Betruͤbnuͤß zus 
Wien angelanget. Gewißlich / der angenehmen Geſellſchaft 
Meines Herrn beraubt zu ſeyn / macht mich / auch in Erlan⸗ 
gung aller andern Zufriedenheit / unluſtig / und unterbricht 
r den Genieß meiner übrigen Freude: Damtit ich mid) 
(wegen dieſes Verluſts in etwas troͤſten moge; So 
ergreiffeich die Feder / um dardurch meiner Schuldigkeit/fo 
Mauf mich genommen / ein Genuͤgen zuleiftenn. 
Dirfelbe wird aus meinem juͤngſthin uͤberſchickten 











rſtanden haben / was vor Anfprüche der bewuſte benach⸗ 
arte Fuͤrſt an hieſiges ſreye Stadtweſen er ſponnen / und 
Ve ihm dieſer ſeits mit imnhindertreiblichen ſtattlichẽ Gruͤn⸗ 
begegnet worden: Nunmehro erfordert die Gebuͤhr / 
DaB ich degen darauf erfolgte Erklärung und ferners An⸗ 
muhten nicht weniger eröffne x. 
Es iſt mir leid / daß ih den Herrn in feinen ohne diß 
muͤhſamen Geſchaͤſten beſcheeren ſoll / dieweil mir aber 
fine Höflichkeit einen Muht machet / Als etc. 
g wuͤrde mich nicht entſchioßen haben / meinen hoch⸗ 
= Herrn mit Fortfegung meiner juͤngſt uͤber ſchrie⸗ 





> en S 


denen Erzchlung ferner zu beunruhigen / dafern aus deßel⸗ 
h geliebt:r Beantwortung ih nicht, verſichert worden/ 
daß ſolche meine wolgemennte Bezeigung Ihme nicht um 
ar Bob ij ange 








Wott ſes * net die Waffen derer ſo iim Unſchuld all 
n verſoiget wirden und weiter fichet daß berfe (den Sa 
inter —— ruͤndet 
gun groß und ſchreck * einde Macht ſich dar⸗ 
en zeiget / alſo / daß ſie dur nenumiberie(t men 
3; otand anders nicht als ud, a 
| Km Nam *** es * maͤchtig ottes ſicht 
Schutz unm uiglich / ſi —3 eines 2  aufannem 
—5— —— Eu — 
Bey di nüß habe ich 


abſonderliche ee er Herrn ren | 
dehen vernünftigen Kan entweder Zroſtes / odet 
Rhis / oder Beyhiulfe gewarten ſollen. ſi 
Jeider! das Gewitter fo langt —* diefe gute Stadt 
gen / bis es ſich zu einem geführt lichen Wett Wetier geſamlet UNE 
won alten Seiten mit Fürcht und Gefahr drohet. ‚Kurz: 
Dieſelbe fenummehr von > Feinde aufgefordert / ſich in 
‚Tagen zu ergeben / oder de erunfehlbaren Beſturm 


ugewarten id 
E. Hodgr —V— Verlauf unſers erholte 


nen Sieges — vor / u vorher ale$ 1000 
darben vergangen eigentli erkundigen / tmbden 9 — 
nen: are nicht üb eralduehgehenden Gl auben br 


fer wolkig: 
Daß ich den Herenmit dieſem meinen — 


unruhige —— Berhäfte / durch ungeffüm 
Ye Einwerfung meiner SON nderſachen / ciwa unterbtecht 


te derfelbe im Kefenwt erken⸗ Dem 








eu 
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Demſelben ſoll ich der nahen Derwantnü 
| Maler] iii efnbe/baihmanden | wach 
ne merklichs gelegen / nicht verhalten / 


* 
gehret / ermuntert mich / ihme von einer weitausſel 
Sache / ſo zwiſchen mir und mei — 
vorgehet / Nachrichtung zu erteilen / 
felnd ei deßelben — Verfe m ein 
isfallen khöpfen/audy/paferı uͤber kurz lang 
| tiger eine verfängliche Erwehnung d | 
ls geſchehen ſolte / ſich —— 


% 
Damit mein Herr nicht indie Gedanken gerahtt / ob 
hätten meine faſt täglich —* wem anlauffende Ge⸗ 
ſhaͤfte eine Vergeßenheit unſer alten Freundſchaft in mei⸗ 
nem Herzen erwecket; So habe —— exach⸗ 
J. —S ber Abfertigung dieſes Bohtens / den Fortı 
- Bang meiner bisherigen Berrichtung zu eröffnen etc. 
Das große Berlangen? mein Ser getragen/ die. end» 
lie Fortſtellung der bewuſten Geſchaͤfte zu vernehmen / 
dan ap Zeitnicht unnoͤhtig verfplistert/ oder Die bisher 
auf gewendereunvermeidliche Unkoſten verlohren gehen 
Bid vr verurſacht mich Durch dieſen eigenen Bohten der 
—— zu uͤberſchreiben — * 
Der Vortrag beſtehet in Erzehlung der Sache / davon man * 
een hat / welche — —* na allen ihren Um 199% Pos 
F geſchicklich aus zufuͤhren iſt. z. e. 
Nun iſt zwar die Zerſchlagung der. angetretenen Be⸗ * 
keines weges zu befa will ſich aberGegen ver⸗ 
ds Borzugs zu E. —* — un 
| ie 
\ 































Der — 


— puteh etwas Luft zu einiger vannderurd 


winmen?t- 

achdem nunmehr die bisherige Derbinberunge 

dem Wege geräumer/to N endlich) eẽErofnungdes g 

trage geikern | = ganzen yReihsraht geſchehen unge 

et der ein ne er bevonften beyden SE- Haͤuſern ob⸗ 

dene Borg fett feine abhelfliche maßenoch nicht er⸗ 
——— ob der Beylage mit weh 


het. a 
n 
ea was  eforgtice bang des ee 
tenihbefinden WIEN chringer dieſcs demſel * 
hrern Andeuten. Wa en (eiften gonmen/ DA 
nihtunterlaget: Do we * dergleichen 
en! Wie in der geldfihln achten/da man es anmehmen im 

ht wie man Winſchet / ſondern wie es ſich Füget/ zumal 
—* es durch menſchliche Semittelung ni t 
ehet 

eine gerinafhänige! auch etwan unnöhtige) gleich 
gel aber getreue und iO a ul und Erin 

F gegen der annoch iM mer au nden Geltst] 

abe ich wor meinem arena ne hindelt 
aßen / abtonde erlich aber 

Berichte hlerau uf ge 
an das Stadtohr angel] 
vornehme gevollmaͤgtig 

hro wegen ihrer 4 
abgeitattet und im Nah 
Gnade mit —R— 
gen / und Beten Bermo en 
erbohten. Worxrau auf 9 
tete Gaſthaus angefuhre 
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BEAT Dritter Teil. se: 
zw: Hofſtad / 3. ganzer Tage lang freygehalten wor 


Des Herrn Aufſatz iſt diefen morgen zur Kanzeler 
ergeben/ und mir darbey durch den Herrn Ranzlerdiefer 
Troftmimdlich erteilet worden daß 5.3. Durchl. fihdar: 
auf aufer alten Zweifel gar gnadigit erklären wuͤrden zu 
mal die Bitte inder Billigfeit allerdings gegründet ic. 


5 Die Erzehl⸗ und Beflätigung wird aus der Sache ge, 


hommmen/ und bedarf feiner Erfindung, als der Klarheit/ guten Ord— 
= Vorſicht / in Anführung aller nüßlichen Umſtaͤnde. Wollen 






esohalben/ an ſtatt der Exeinpel / nur etliche wenige Bindung, und Res 
arten anhero ſetzen / und einen fleißigen Secretarien auf die Beob⸗ 
nung guter Muſter Deren Nachahm⸗und Ubung weiſen. z. e. 
x O6 ich nun wol diefe ganze Woche vom morgen big 
Abends bey S. F. Durchl. gnaͤdigſtes Verhoͤr erwartet / iim 
Br der bewuſten hoͤchſtbeſchweerlichen Neuerung / ges 
echtſame Urſachen einzuwenden / und daß dieſelbe / vermo⸗ 
geder Reichsſatzungen abzuſtellen / untertäßnigfte@rinne 
tung zu tuhn; Sohabe ich doch / über alles Verhoffen / big 
zu dieſer Gnade nicht gelangen koͤnnen / verhoffe aber ic. 
Setreffend des Herrn Angelegenheit / ſoll dieſelbe / fo 
immer muͤglich beobachtet / und bey befoͤrderlichſter 













Suglichfeit Feines weges verabfeumet werden. Mit N. 


one esdahin vermuhtlih ausihlagen/ dag ıc. Mas 
fenersanlanget N. fo iſt nunmehro niemanden der Sa⸗ 
Beſchaffenheit / und wohin die bisherige Ruͤſtung ges 
eier verborgen: Doch verſpuret man hieſigen Orts dar⸗ 
Uberdiegeringfteguchtie. Wegen N. habe ich ein ſchrift⸗ 
memorial eingeliefert / und darinnen das dißeitige Be⸗ 

ß verhoffentlich zur Genuͤge vorgeſtellet / was darauf 


gfolget / berichte ich mitnehftaplauffender Poft ıc. 


Habe 








Der Sexretariatkunſt 


ſchhierauf ſo dald nach N. erhoben) * a 


ARE anmelden welcher mich aber 


Geſchaͤfte auf den 


erſtand fu in 
a Dl. farnern OEL d 
ae m werdende nſchle kenn 
ir / son * viemiht der Sache Da. 
—— be zus —— 


——— bereit —— ch DER gerung w 
hweer und —J—— 


wieder hereinz 
An Aman von ſe meh nmal erlan 
Hi och ſich den Borteil aus den 
eher alles ohne zuver⸗ 


e 

en ——— unf 

nſtatten dero x dieſem ver⸗ 
ich allein 

dero⸗ 

— en nr 


Der ‚ordnung Dr 
Unterräbmiaße —— 
er Herr Befehlmit gesiheHti 4 


Ob nun 


u 


ernertt 
ern 
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SE 







—— 
An: 6: un nach viel gewechſelten Wo 


na Derkfunggr Br 
ni bay —— 
iefer Erklaͤrung begnügen laßen mußen / 


= 
Drag irre — 
goghdem man nun zu be⸗ 


agern ic. —— — —— —R 
reinen Fußknechte nz x. D | des 
ges war dieſe ic. Indem Bo 2 ein Teil 


VerRenteren ic. hinder d x. Darauf erfchies 
N 300. Schan 


er etc. Nach diefen ſahe mamıc. In 
ren olgten 


x Din Abend wir ſtill in 
Felde * N. So baldder Taaft ne 
t 800, Pferden auf den Bortrab x. Gegenteil wurde 
erſten Berluſt im wenigſten erfhredet.Der Os 
N. wolte ſeinen Bruder nicht gern verlaßen / iedoch 
nfte er ſich in etwas zurück ziehen / da denn etc. Damit er 
in — — — 
ter. Wie nun die unſerige von dieſem glück 
ortgang ein Herz bekommen / haben ſie die Stadt fo 
— * see das Geſchuͤtz end 


Sal eworffen tc. Endlich wurdede 
nmen x. Den aten Tag — 
Turn beſchoßen ic. den zten Tag ſteckte der —* 


| Ges Bahnen erden Wal. Der Feldherr ſchickte 
Obriſten Neab mit dem Feind zu redenꝛc. Die Bedin⸗ 
Dritter Tail, Ccec gungen 


















Der Sekretariatkunſt | 
— folgende ads re 
Aeben N 5 Seindes Site Abi ar) 
ira en Erzeh lungen ma 


eich 
Des net worvonma 
eiher runsift — aß ni J— | 


getabnau h ent 
Der Sf in den Bericht ferien ne | 


66 Oder eine Same a 
ulbigung ; Oder Bitte Ober — 


ie Beh des —— ic 
Der Allerhoͤchſte / we (cher. tel gergnin 
a nen hat / ſchicke Moabiglich / was zu feinesheil 
— Ehre / ſeiner hochbedrängten Chr her ge 
nlichen und ewigen Wolfart gedeyen und erfprieBil® 
schedl. Geflr. it gnadentt 


ynmag / dem ſch zu g 
Fewahrung auch eharrlihen Wolergehen aetceul } 
Gunſt und ho ohen Ger vogen 


—— 
‚it gehorſamli ma 
die 5.5. Durchl. alſo ———— ac 


ichtlich zu en meiner sbtiegenden Pfli igkent 
— / bieſelbe hiermi ſt indes —0 2 
— eſchirm angwieriger al 
licher und friedlichet © Reglerung wie auch allem ſelbſt vert 
fangen Furſtl 1. Woler —5 zu de awo Kcharrligensürlin B 
Gnade mie 9 * orſam Myofchlendꝛ 

Wie nu Be fötchenn verwirrien ſtande ich 
eigentlich ZU * tenſh | 
meßenerBerprdnung Ich M unte —— ich ſo dann 
in allen geborſamſt nach zutsben nicht —— 


dex. 
dv rliches Ver 
Wie nun zu ErbLd⸗ unſer freun etterl — 
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trau a ht, Siem miese 
Bes 


| are 
wpit dern in 


denn tigen Sadyın 
—— 
— der we nicht —— — — 
en. e⸗ 
RED 


achheit en / welche mir dermaßen 
auge BaB1 me ehr guergfe 
big befundenac een Fee —2 — 








8 IN N DW DE u 
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— 99 ih N een wur 


u uberbiefen 
men m Sa % — ftige ——— “ren 
zur ——ä————— 

angenehmen Dienſten ganzer geb en 


Diefis sit affoder fung ——— — 
— ige erhalten meine gehor⸗ 
gnaͤdigſten Andenken / und ber 

* m: ro —— Befehlung / 

Ceceij deme 
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ne denn in ſchuldigſter Unt⸗ gehenheit eyferlg nachzw 

wen ich mir ieder zeit —* angelegen werde erde ſeyn 
nic. 

Siewol ich nun ohn alles lles unge ziemende Maß geben 

rvor halte / E. F. Durch Bein 

ehe er ungeſt 6 ganzlich ich entbre⸗ 

Se ſtelle ſolchts jedennoch Neben S yeiterer ar 





er umseetähnig anheim / und ro 
—** aͤhnigſten Dienſten ‚jederzeit willig ey ge⸗ 


Genie. 
wiewol nun dieſe Sachen ſich / dem a Anſe⸗ 


en nach / ſo leichtlich m nicht heben laßen w 
och mein wehrte Freuud ſich verſichern/ 





hme darbey alles anigen abzugeben 
⏑⏑⏑⏑⏑—— b ehabe ich wenig 
Hoffnung eines erwuͤnſchten Fortgangs weil der Eigen 
b in dieſen Zeiten die Vernunſt al iron beherſche 
und man wenig fruchtbarlichts ausrichten mag — 
Be größer iſt / als derſie empfa 
Fedoch werde ich alle? wes au me⸗ 
—— meikt igunseruttLibenegt "HT 













harrt x. 

/ dafern ſch nicht in Hoff 
nung Rinde, mei — anfzuwarten/ nd 
ven m dieft FE rern rum 

genzweröffn ffnen / doch dleſes der ur — 
ge ge — nden / ſo der rnit 
wol zu vertrauen ſeyn a —— ter ch nicht 
aufhören u ſeyn x. — * 
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| 
J 
| 
| 
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— — 
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Sprüche. * 


(a) Daß ah dichllebe wirſtu aus dem abnehmen / Syrac⸗ 
1 as —— * mich h hykeſt habe ich aus er 
ben dientig. 


c66) 
du nicht redeſt 7 Aber ſtelle das Stillſchweigen ein 
uns und erweiſe dardurch dein Leben. Eben derſ. 

Sr a Ein kurzes Schrelben iſt allezeit laͤnger / als kein 





Nazianzen· 


Eee iij Die 


=. exed ödadıef! ris. Verim depone filendinms. 
„ Reibo „-difee ; Quod oderisme,| fcribe nobis, & te in vivis adhuc‘ 
en fllencio duo cogaovi.- Bafllius] maneredeslara.1d.- 


/ — — Epiſtola etiamfi' parva Men· 

V füpra terram te exifi- " tio tamen longiosiell, Narianz,. 
elle ‚chim aungyam loqua-|, epili, 36:- 

| 


— 
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$7& Der Sekret ariatkunſt | 
4 Dis Kraft der Liebe wird durch Euthalung sch | 
ſchreiben nr Sutil | 


gerhoacet. © 
— — m m | 
J — rigen Miet Du 
I ein sdide — 
vor den — Dar 
ee zeisgenbes DAptell 


— 


38 cinengeobin 
* nr die —R 


indie ferne bringen mei 
Be 


2% 
- 

J 
Sry . 





Kr One —* ———n ver wide 2a nA 
(1) Bosgefimmet u | / u don 





d Per paginarum abftinentiam intef- 
eipitür vis amoris: : abfentiumani- | 
mis fola lirerarum medetur © 
tio, quæ quodam mentis arti! cio 

ai pingie feriptione, quod loquitur. 
| Ennod. 1. 1, ep. 1" 


ode ligerrzum pigrum © 

Dec. ce diigentem.£0 — sec 

"zundum 

i Difpendium eſſe ** dil * 
nullas commeant'uUMm manu 

rarfi döre muüneraris x (olen Tentie- 





Bu, eNihil prates contem mtl monitrat, &ione eriam vultus a long; 
| quoties —— non habet ne ortare & carorü imagines 
N cefhratem. ld. e prafentare (ermoßis. ‚Id „let: 
J Nunquam fine — amicis * 

Di — per even absconditur. I gi k Miniftra # :ffetionis,efl gan 
| esnfabulätio: 1. 1.ep« ? 
N g Öfen fimulacrum et» ® I Nihil nit maliiam *8 
Kal perire quod diligas» ne aakione cum pollir, d defideranti weil » 

fermoais, Id.l.ı, ep- 23» eribuit. 1,7. ep· = 


u 
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J— 


in ——— — 
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ch wird horet gerne auf / zu ſhreiben. 
— Iran u 














—9* Wer ſich tan des Vorwurfs ſchaͤmen / 
pflegt ſein An cht zunehmen. Plaut. 
2 — —— Mann ſoll einen unglücklichen 
— — — 

er e/ 
wa iſt / den Menſchen / fo cin wandelbares 
wunderliches Tiehr iſt / zu leiten und führen. e 
(Dr Hrrr/ Frau und Kinder finds nicht allein fon, 
a a Ge — 
"nd Xen. Chrygält,, da Wr nie Zn en? ri 
nn) Wenn ein Diener) fo doch dem unterge⸗ 
er mc Km ne Fra Dr 
hs ® er a idee 2 
"5.69 0 Hewernihmer Herr/ieiwirdiger Diener. Egrfip. 
(2), Gleichwie niemand wieder ——— 












Eine Kun 


ion mp Are Yu ei fedewrorum quoq; vir- 
1. — — "tus confert ad domum conllituen- 
npnor homihnipudico,memi- | ''dam arque adminiftrandam. Chry: 
Ne olherun fuum.Plaut, Trinum.] ſoſtom. homil. zu.ad Ephel, 
m» V.4. I Sifervus, qui eſt in poreltare, pot- 
entiumen, eriım parumpro-| ef Dominum corrigere, multd 
caſus, quarenus fsri poteſt. magis Dominustervos, Id.homil, 
Avertere in melius.Helıodor.l.7, 5. ad Tlieflalon, 2 
ee s Dignirate dominäntium honeflan- 
 Quzdam artium, de fcientia | | turofhciafervorum. Egefipp, ap, , 
arum mihı eflevidetur,ho- | 14.1.5. deexcid. Hierol. 
m regere, animal, omaiam | # Sieut homo nunquam inyitusbeng 
wumd multiplex. Nazianz, a= | ' fervit : Ica nee ocenparus bene 
ea 


+ 





tent. orat. ı. commendata cuſtodit. Valerian. 


! um maritus neque uxor,  homil. 3. de viaarda. 










E10 seien 
regeinalt, Valerian. 

Dex 
um auszufchlafenbofiet, Eben derſ. 

“ ww) Die Di Dim —— 
— en/wweldenihh der Herr — 

(x a 
mir ide werden. Gic,) ""* 
a — En | 

en det 
% no Gunft/ neh) — 
abfuhren 
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— 
egrtin * Atehnienſer haben in ihrer Geſandten A 
wein Do, genteils diefe Wort geſetzt ler 
—** Me / was uns vortr if, zu Wert richten. 
— Chock. Tacit. 
r Et — 55 * feinen Sehn Beh in den Me 
rieg mit eyer e abgefchietet/ 
Sache ein — * zu machen! fehreibt befagtes Tacicus 
1. der —58 „Kap PM 
Non eh uilis fervus 3 aui fe- *æ — am m nen 


w‘ 
riaros dies ad hoc enpeftanurdof- *8 
act. in Ver Kirn 
tia⸗ wer part” = 





miat. Id homil. ’9+ 
vv Vers devorionis € ‚Adelnlimz | * ec pretid» ‚nec gräti 
ferviruris ef, quid fieri velit, men ko , nec-Aimultate 3 via recta n08 
quare velit dominator „inquirefe. Ofendimus oponerr SE ı nee 
Ehrylolog. fermon r6@. ab ullare honelt2, perieuli autla- 
„Nulla lamtudo Sm pedireofeium boris- — id. }- Be- 
send. | Reik 


& üdem debet Cic. fan. 1% 





— On in 
| nfind die Key und Um 
ee 
Ferdinan n ns pflegte zu und 
An ———— Augen) doch wltrde der, 
B: Er: Herr — er ohne fie blind wäre. 
nusr Engeländifiher Dee TE einen Ge⸗ 
ta Bewtea im heran an fremde 
—— fun des gemeinen Beſtens —— 
IopP. 
Die Atehnienfer haben den Ti 
—— u * den Königin P Deren mit mit einem nn deehret. 
Die Römer haben über M.Clodium das Urteil 1. daß 
Beil er ohne fonderbaren Befehl mit ihren Feinden Friede getroffewent⸗ 
£ denſelben ausgeantwortet werde / oder im Gefängr.üß ſterben 


Gramond ſchreibt im 13,8. Was du ohne Befehl tuhſt / 
———— oft genommen 























wird von * —* oft 

dem ſich da — ed 

ide = ſchreibet De Die Bericht 
fllunverfälfht/und mitkeinen ungen Gemuͤhts⸗ 
neigungen oder vergeb dung angefüuͤllet fe 


Rom Q., Fabio meldet Livius, * er ſich neben als 
teardımer aus geſchickt befümmert habe. ars haben die Roͤmiſche 
als fie zu Taurent ſchimpflich gehalten / ja gar mit Harrn bes 
worden / nichts darwieder geredet/ Damit ſie icht über hren ein⸗ 
Plangenen Befehl ſchreiten möchten. Val. Max.2. B. z. 
As Anaximenes von den Lampfazenern abgefertiget turdeiihree 
Ze Srepheit und Erhaltangbenm Filippenzu erbitten / dee König 
vorher geſchworen hatte / nichts einzugehen mas Anarimenes bırre 
iede/ verenderte er feine Worte und baht / daß der König die 
zerſtoͤren und vertilgen wolte, Paufan, im 6, B. 


Sritter Teil. Dodd Der 


—“ * 
ef? 
* 


tariatkunſt 
De Ort 9 ai Sean te we andı hat fh dm Bit Pr 
m —* en nicht fonder! mmert/ fagerd! wieei 
—*8* ten von den Gegenwartigen ennicht turten Fri 
Petr. —— mi Aſomu 
Die Arehmienfer haben ihren nach Arkadien adseſch Voſcdurh den 


um deß willen / N andern Ruͤckweg 

— om ob (genfonen dies wol hung tab 

ge * ek goͤnige / wie Pompo n.Melaimı. B. 1 rund in $ 
a. fcperibt/ allegeit einen ganzen Tag Hunger eiden laßen / went Genitheiſ 

— den * olsen gwed nicht erreichet. Stand IR * 


— Ze ö nr 


S A 
—* iſ Ta liegen. 
Racn t : r Vernunft aber ki, —* 


—— iſt der Narren nn 
“ t 
—— —* fenengutn 38 # Me in 
n jaher ale — — — 
a ie Ar: 
Könt — ã en / fo re weyſe. | We 
Was * ring Re — blatt | —8 
vie wo 4 AUngtuh 
iltu ſeyn —R niemanet. Ann 
a no Se! ſo area du der TUN R a 
Wer —55 — —— aan 
* th 
Ne hm gut etwas zu eben daß die ganze Dit 
Welt folte wißtn. Sr 
Roht hat kein 53 u | vn * 
Ein guter Freun Glei — * 
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Sritter Teil. 677 

2; Gleichnuͤße. | 

eich wie ein Blinder mit dem Stabe fühler/ ob er 
gehen oder ftilte ſtehen / fih zur linfenoder urn 
den fol: Alſo muß / in Antretung wichtiger Geſchaͤfte / der 
Wenſchdurchden Stab der Vernunft feiner Berrichtung 
Wegerfundigen. 9. Harsd. 
Wie ein Gebaͤude nicht feſte ſtehen kan / ſo aufeinen hoͤl⸗ 
— in Moraft gebauet: Alſo koͤnnen die Rab; 

enicht heilſam und beſtaͤndig ſeyn / ſo auf falfchen Bes 
richt und Meynung gegruͤndet ſeyn. 

Gleich wie ein ſchwindelnder Kopf auf einer Zinne alles 
zwiefach anſiehet; Alſo urteilet ein Furchtſamer von wich⸗ 
tigen Sachen unrecht und zweifelhaft. 

Gleich wie die Aerzte auch eine geringe Krankheit ges 


aͤhrlich machen / darmit entweder / nach der Heilung‘) ihre 


Kunſt hoͤher gehalten / oder da ſie was verſehen / es der Ge⸗ 
walt der Krankheit beygemeßen werde: Alſo ſich 
Diener / jo ihre Geſchafte ſchweer und gefaͤhrlich machen / 
damit ihre Treue von den Herren hochgeſchaͤtzt / oder / weñ die 
Sad) übel ablaͤuft / ihnẽ die Schuld nicht beygemeßen werde. 
Wie die Entdeckung der Minen dem Belagerten zu ſtat⸗ 
ten kom̃t dem Belaͤgerer aber in ſeinem Vorhaben große 
Hinderung tube: Alto die Fröffnung geheimer Rahtſchlaͤ⸗ 
ge/wenmdiefelbeworder Zeitausbrehen — 
8%. Wir haben oben gehoͤret / daß die Schreibart in dieſen Brie⸗ 
—— verſtaͤndlich / und ohne ſonderbare Aus ſchmuͤckung 
yn ſoile. Dieweil aber dennoch Sachen vorfallen / worinnen ein Se- 
cretarius feine Beredſamteit ſehen laßen mag / als in Beſchreſbungen 
der Siegsgepraͤnge / Keyſer und Königs Kroͤhnung / Schauſpielen / 
Vantetẽ und dergleichen: So wolen wir den Ver ſuch in hoher Schreib⸗ 
ine - einen —* von — * te er A nn 
afterey/ wohin er auch geladen’ befchrieben/ und was darbey vor- 
gangen; berichtet wird, RR Dips ü / ‘ 
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Der Seererariatkunſt 


A— Fiürſt und Hirt» 

Xaydem E. 5. Durqh iM —— —— 
Schreiben) was nad beſchehenem D 

yſ Ma. hohen Habt — im 


unReihsiahen rgangen/ und zu — 
htſchlagung — worden i gehorſamſt h 
‚ohabe zugleich in jeſem — 
eroffnen wicht uͤnterlaßen ſollen (dev Geſtalt Ihr F. 
ar als fie vorher Dit — hu Furſien und nd Stan⸗ 
und Deren anwe erde Geſanten mit einem lichen 
ri —— die Welt ttiche u zwar 


anket gaſtiret / vorgeftrig 
en allein die proteitirendt nicht weniger‘ 


nter —8 
en laßen. Ih wardvon deroß (ben — Kammerjun 
er / welcher ſich nebſt mir zur Gutſche he gabe / —0 


nd bis zur erſten Stiege begleitet. Ihre nad. 
on meiner eben auf der derfelben/ und nach abgelegtim —* 


sven — bezeigte di diefelbe das gegen E. 

ragende Wolwollen init dieſen Worten: möchte wol 

winfehen des Hn 1. Abgefandtenn Herrn nprinzipaltt j meh 

nen großen und ebſten Freund / Juf dißmal in erſon zu 

— vi. “ minmehrowo 20. Jah⸗ 

ven in Pariß gepflogene 

Dieweil ich —* ſolches Dt ergntigens/ der Ihweſenheit hab⸗ 

ben / ermangeln! muß ſo willich vd. Abgefantenan 
men rhapen 394 antwortete/ daß 


ftate wor befto mei fom 

E. urchlen enehm ſeyn 

Sludes teilhaft zuwerd den / weñ es Neroßelegenbeit ef 
ten wolte; viurde dieſelbe ori iiber © ) 
gen Sie tragende en eue — 
Es waren albereit meite Herren Gaͤſtt voran [ 
und. wartete man — * auf des Seren Chur ns — 


u 





Diitter Ten, sr 
Sachſen F. Durchl. welche aber mit ihrer fo baldigen 
Mkunſt der Anweſenden Verlangen befrfedigte. Die 
Gagſterey an ſich ſelbſten war fo praͤchttg / daß die Beſchrei⸗ 
bung meiner Feder derſelben Bey weiten nicht gleichkom⸗ 
menmag;: — — von Frankreich und 
Welſchland ſahe man aldar zu ſammen geſamlet / damit die 
Kunſt iiber die Natur triumfieren möchte. Die Dielfäk 

tigkeit der Speiſen / ſo in großen verglildetem Silber aufge 

ragen worden/ benahmen den Augen / durch ihre Neulich 
keit den beglaubten Beyfall / daß / was fie ſahen fie allein zu 
traͤumen ver meyneten: Die Fiſche und das Fleiſch hatten ein 
| zn Ausſehen / und wie jenein einem Kandifierten 
Mer ſchwummen / / alfoftundediefes mit einem Zitronen 
und Pomeranzen Walde uͤmſchattet. Die Schaueßen 
von dein wolricchenften Zucker auf das Fünftlichfte zuge: 
Kichter / erweckten durch ihre Mengeeinen Efel/ glei wie 
ſie das Auge und den Mund zur Luftdes Genießes anrel⸗ 
sten. Des Lukullen koſtbare Tafeln haben einen größern 
Nahmen / unmuͤglich aber cinegleihe Pracht gehabt. Der 
weiße und rohte Wein wurde in dem reineſten Venediſchen 
Glaſe / welche ſaͤmtlich in guͤddene Fuͤße eingefaßet und mit 
 Mmberrlichften Sinnbildern ausgeſchnitten / aufgetragen. 
Und nachdem J. F. Durcht des Heil. Reichs Wolfart 
Meinemgroßen gindenen und mit Edelgefteinen reichbe ſetz⸗ 
ten Pokal auch drin und abweſenden Herren Churfuͤr⸗ 
fen Geſundheit heruͤm gehen laßen / werben iederzet ız. 
Trompeter Wechſelsweiſe fihrapfer hoͤren ließen / trun⸗ 
nS.F Gn. ET. Durcl. gutes Aufnehmen mir abſon⸗ 
derlich aus einemkohen Tiſchbecher zu / mit nochmaliger 
iherung / daß Ste vielmehr E. F. Durchl. ſelbſt dar⸗ 
mit zubeehren verlangten / Ihro darneben deren freundli⸗ 
Doddd iij chen 
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Der Sekretariatkunſt 


n Gruß zu isberfchrefeen befchlend. Das P — 
ſaber wurde DIS in die Macht exftreckit und ich darauf Ördifee 
hachtem Kammeriunset ebenmäßig WO deENE irren 

am | 


mobg 
Haͤuſe begleitet. nterdehen einer und andre Cal |, 
und Geſtalt 


mit gewißen proteftati | 
tzes wegen, bemuhet ſind / werden yonden Churamd Sit 

en zu gleichmäßigen Bewirtungen Anſtalten gemag —5— 
3, Durcht. aber habedieſen organg dj in Lntitt * 
gtelt zu hinderbringen meiner obliegenden Pflichtſchul⸗ Kunde 
| ken unter) —1 


Me Maß erachtet / dero ich im übrigen zu a ey 
äbnigften Dienflen werbunden verbleibe 1» — 58 
Ein Exempel in mittelmäßi Schreibart if / daen Bär, 9 ni 
Raht an einen an andere Ort abgefchichten/mas bey Hofe vorgeht! * 


richtet. 
Hcgeehrter Herr und wehrter Freund. te Ye 
zwar niche wenig angeftanden / eb ich denfelben / ben eh * 
wen haigen aufiaufenden vielen Befhäften / noch Mh ker mi 
meinem Schreiben bemühen und duch eine vielleicht mel en Bay 
tige Erweiſung meiner Sculdigkeit / ihme einigek DE einen 
druß und Beſchweerung erwecken fole : Dee  aemaken 
= fo auswärte * — — — * 
each / von dem Zuſtan | | 
* 13 r Ihrigen Wolergehen Er * 


welchem fie ver uͤnden / un 
Rundfhaft zu erfangen / ageachtet dieſes ſetztere auch au⸗ 
fer diefem in andere Beg aweifels ohne er olgen 66 
be ich nicht unterjagen woll ſo wol meinem eigenen Vet⸗ Kun 
fangen/atsfeiner Zufriedenheit ein Genuͤgen zu tu n. 9 
fer gnadigfter Furſt un err hat nun eine — BEN A 
des Bettes hingen müßen / bieweit © $ Durdi.bemm 6 N 
her Auerhanbalze nengefaͤhrlichen uß an ſich — 
1 





een 





| Drieter Toll. p8; 

welcher dieſelbe mit unabläßigen Huſten und Seitenſte⸗ 
chen dermaßen beunruhiget / daß ſie dardurch einen Ei 
vor der Epeife bekommen und an allen Reibeskräften/Sarı 
be und Beftalt zufehens abgenemmen / ob wäre Se. F. 
Durcht. wich Monat bettlägerig gewefen. So pfleget die 
diuſt oft mit Unluſt zu belohnen / und wenn mandars 
nichts anders fünget/ fo bringet man zum wenigften eis 
nen ungsfunden Leib mit zu Hauße, Die benachbarte 
Graͤnz Streittigkeiten find nunmehr zu Ende / und ob wir 
ung wol dißeits Feines fondern Bortells beruͤhmen koͤn⸗ 
nen/ fo haben wir ung dennoch Über einigen Verluſt nicht 
agen Urſach. Das vornehmfte ift/ daß dieerfolgte 
einigung uns bey der Kanzeley vieler Mühe und Bes 
ſchweerung entladenwird. Sonften haben wir bey Hofe 
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MO geſunde und reine Luft / auſer / daß die ausländifche 
Sgqmeißfliege dieſelbe zu vergiften drohet / worvor man 
ad NG aber mit ziemlichen Arzeneymitteln verſiehet. Des 
9 Deren Rammerrahts Ehliebſte hat auf Engeländifhe 
eiſe einen zwiefachen froͤlichen Anblick veruhrſachet und 
ſbhſt genoßen / wor zu ich Gottesſegen zu glücklicher Aufer⸗ 
hung wuͤnſche / befinder ſich / nebſt ihren zweyen jungen 


N) en / wor zu unfere zwey aͤlteſte Prinzen zu Gevattern 
lb febehten/ bey ziemlicher Geſundheit. Meines — 
— Luſtgarte ſtehet in einem mit den aller ſchoͤnſten 
sr Farbenausgeftiften Tulipen Mantel: Der Gaͤrtner be⸗ 
9 htet /daß er dieſelbe nie ſeltener und volkommener geſe⸗ 
„9 den. Estäger ſich hieſiger Orten zur einem reinen und wars 
—9 men Fruͤhling an / geſtalt wir im 14 Tagen nicht einſten ei⸗ 
nd MnächtiihenReiffverfolre. Wo die Bluͤhtzeit ohne 
ul ARE Regen ag het / wöllen wir ung eines reihen Herb⸗ 
ſies mit goͤttlichen Beyſtand verſehen. Meines — 
ehrten 
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kraͤnktem ——— Een un Sei | 
noiunfchet / auföFDETR aber daß / nach Br tt 


— derfelbe und nw 
möge. Ste ſchreibet auf small 3 


der ſehen 
— Eltern fie zu ſprechen geftern alb 
auf die acht Tage ih inſamkeit 
unftige mit deBen Genehmhaltung 
befehle meinen Hochgeehrten Herrn is in 1 or 









green SA 
Ein Eremy emeiner Schreibart il folgendes on 
ßvogd oder —“ ae Dertn / wie es auf dem 


yertrauten Sahl ſieht / Bericht thut. 
erempeleir (3Ebietender Herr. Demſelbigen g en ich hiermit zu 
55 G nehmen / welcher * —“ cErnde eh 
Söreibart. githtih geendet / ſondet die Gelder über Bin 
inehrenteits beſtellet * er dafern das s eingeſa 
rbeit nicht in etwas gehindert⸗ 


| ne Regenwetter 
J gaͤnzlicher Re gebracht ſeyn worden· 
en wor dem gott herr Segen Lirfach zu danken jr 
euren mit Gedreydig angefüil 


' nicht allein die une 

N fondern au nme gemiehtete Scheure din Dor 
\ nicht gaͤnzlich * a eönne/ dahero ich alſo zur? 
N dreſchung Anſtalt as d binnen — Tagen 
‚all che Malter Gerften / nebſt etw an Gemang 


re 
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ae EEE 2 um 
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Deitter Ti 
Kalten NA nicht met Fran r aus 
e angen iſt deßen 
Mangel mit dem / verwichenen Sommer eingebrachten 
— erſetzen / und glaube ich / daß wir die 
mit dem reichlich auskommen / und ge; 
ka ein an Gelt —* 
ey ein 
derwarte el was darvon etwa los zu ſchlagen 
moͤchte / weil ſich unterſchiedliche Metzger —* 
en kommet hierbey das die M 
nach Abzug deßen / was in dem großen 
wu Brundgangen undwieder — werden mußen 
Krautbutter wird auch —— mit —— 
nem Karn voll Winterob Sack geduͤrrter 
Kirſchẽ. Von net busen ziemlicher Vor⸗ 
raht vorhanden/ ich 


Por Apr hc weil in 
— en aueh rer ———— nhero erwarte 

| ob ich ſolches noch dieſen Winter 
nee beyers 
in A 










werde. 







































ken * men Rabe * 
en dermaßen zubeob en / da 

einigen Unfleiß mit Fug zu beſchweer 

werden fe. mn HdR Don 

Extmpel ei fd von eine t B br vdee 

— ——— —* rien De at et 

















Da —— 

— t Herr und Freun Demſelben ziben Habe ich 

J halten wollen / —— in deßen rechts 
— unmehr ein Urteil di it dieſes Inn⸗ 

offnetworden Wuͤrde Klager / wie r zu ehr zu 

* —* auf ——— ab — * —— 

— ai 


eihung aller 
2 erteitung/ als ſelbſtſchuldiger verſchrieben behet 
$ m. geſchehen erweiſen un und dartuhn / SO ergebetalid 
un ferner/ was recht iſt x. An m ek per vlbſchrift 
ngeregten RUrteils mit me zu Diewell 
ann die von demſelben angegebene Zeuge —S 
a Handiungin nit beygewohnet / witle —8 
eils auſer Landes — ubrigen aber — | 
yichts —— aufgerichtet Sowuͤrde meints 
Ermehens nicht und — 






heit * zu os ober die ee G 
vißen / Wißenſcha aft und W cwuſt Marche undobet 
—— an 


wol / ee — anlage 
/ ch matt —— 
de an 





wir 

dieſer erwerben DO 

jederzeit dem Gegen geil zu — Schwer 

meinem Fleißen —— ———— 

ee ung ——— ein weiter worgehet) 

uldige 

cher S —5 — Ausgaben erfordt Abaden ſoc 

— a — —S— mit dem 


ſehe ich r werde 
—— wi ich — Kran Auslage / und hiet 


nechft treue Verechnuns ung gebe nn ei 
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Dritter Teil, 

Erempel/ da ein Verwanter 
ang m unbe a —* 
err Better. 










demſelben N. ſeine Perſon / als 

vor andern f —* und re ee 7 * wichtigen Der 

uns gebührend vorzuftchen benennet / au vr 
recommendirer und her alſo daß kei 

Sur el / es werde der — Vetter / wo er — 
eziemenden Fleißes bewerben ſolte / vor andern dar⸗ 
— Alleine wird derſelbe ſich die Sache 
alles Ernſtes a Damitdie Berzögerung 
es in Eil berichten wollen 








= nicht ern, falle. Habe 









* ein Exempel / da ein Beamter an feinen Fuͤrſten Die 
* — berichtet / eg En a 
Berhaltens halber/ erwartet 
Gnaͤdigſter Strfeithd Herr 
Durchl. geruhen Ihro ob dem Beyſchluß untertaͤh 
igſt vortragen und eröffnen zu laßen / welcher geftalt 
auch Durchl. F. und Hers/ Here N. Herzog zu N. ſe 
eich im ruckwege begriffen / mit 10. Perſonen 
und s. Pferden morgenden Abends alhier anzulangen gr: 
nen / Baden ende im ein Nachtlager bey mir Anre 
g Wann denn / ohne E. F Durchl. gnaͤdig 
— 2— und Einwilligung / dero F. Amthaus zu er: 
ſch nicht unbillig em trage; Als erwarte 7 
(6 2 Y 












Du Ser 
ſein Ab nicht allein 58. Sur. ich daſ⸗ 
seaufdie mer —— auch / welt 


— 
veicher geſtal * — a ch no 
d geſtalt dien ne 
d Trank ewirten / auch S. F. ——— 


— oder Bo Bohten Kae wie ich mi 
fuberalbunt boigſt erweiſen ſol Ki: 


en Befeht ich ſo — gehorſamſt N nach zu 
— worde und E35: Durchl. bin —* 


hir. 
Bericht wegen eines verledigten Secrerariatdienfttd 
ee einer gehen PT 


Mn 
ahnen 2 — en wird ſonder Zweifel kund — 

Pit vor wenig Tagen der Herr vr SehnSecrerarius zu N. Hert 
acher Nzum Amtmannbefördert worden. Nun hat mit de he 
Ranger Webey ſeiner Aywe efenheit alhier erzehlet wie er IM 
mit ihn fich/ ohne einige Wiedrigkeit mol betragen/ deswe 
Ihn auch fehr ungeen von fich gelaßen/ und len iſt wie dieſt 
vurch ein tuͤchtig fubje&tum wiederum d 
Rechten nach N Rohtdurft wie auch De 
der expeditionen mächtig, auch fonft treu / ver chwie 
aber verir aglich und ſolches ‚com 3 — ber o 
Wiedrigkeit Aweg beboͤrige — ition der 
reiche: als Lehn⸗ und Kamm ammergefhäften! He 
fonft ohne Anſtoß it Som zu converären fh. 
felber auch reputirfich/ Un von za — 
Mann darbey wol —— 
Meichstahler ſind / und mögen Die — auch —5— 
tahler ſich belaufen 
fen’ und die Rehldurft an 
hun befagter Herr Kamlet — ift/ mit dem wo —2 
bon Ihme etwas gulernen Mi biy ihm fo viel gefaßt /Dah te Ka 
hash eine gute Fortun gemachettian ———— dergefaltb 


eri 






an unge 






Yan Rue at en 
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Dritta Tel, *⸗ 
accommodation finden i 

fein an mich be ——— 
| Lwirwelbald 10. Hände darnach 
den... Habe demnach an Heren N. gedacht ob es ein Tuhn 
möchte, daß der ſelbe dat zu gelangen / und feine Beherung datbey 
— 
deren u judiciren anheimuob es vor ihn fepn/ und Er big 
anden Dar zu allenthalben fc) fhicken möge. — An finer Legalität 


nicht :: So aud) ander 






















nen. Geruhet al arbitritung des Comportements , daß dem 
Herrn Kaniler oblequiosẽ und mit refpe& wilug an Te 
derwelcher zwar auch mit alten ederüm freundlich und ho 

um pflegt / und ein w nn und zur. Endes 
tung Anlaß geben duͤefte / ſo ich zwar auch Ian Dr 
efehen melte/ doß ex ſich darinnen wol ertweifen wuͤrde/ dag feine 
| dardurch nicht Schaden leide. Solte es. nun eine vor ihn 

n/ forosite ich waͤnſchen / er tönte in geheim eine Kenfe anhero und 
md ferner gegen N, tuhn / wolte ich das Werk ben befagtem Seren 
Korzler fo ferne wol incaminireny daß es vorhoffent:ich zum gutem ge⸗ 















. teichen folte/ welcher e8 Denn fernen ben Zürfil. Herrſchaft würde zu 


Megorüiven wiben. Es 













aberbaldgefchehen / damit nicht andere 
Ingefepoben/ oder Durch recommendationes von andern Deten / 
Eingenmögen. Wo mäglic) wolle mein Hochgechrter Herr mic) 
Ente 
' Möchten / in Erwartu n pfehlung in den Schu 
KB erbleibe ich 2c. " u 
a Bericht einer Für, Regierung an ihren Särfken / 
kp jagung einer Perfon zu. einem verledigten Se 
INT, 3* 4 
Ganaodigſier Gürftund Herr. 
EI: Durol. tragen fonder Zweifel annoch in guten und gnädigfien. 
 .. | Et te ij Ant 
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Der Sekretariatkunſt 
onen was Sie neulich "in dero Anweſenheit negen des non ⸗ 
e verledigten Si A pie bieflbe mit einem | 
‚tigen und wol qualificirten fübjeao bald wieder erfthet erden 
te / vor fonderbare Landes Fuͤrſtliche Sorgſalt vermerten laßen 
wie fit darneben ie ehe je hebet und UM dergleichen ümgutuhtt nt 
ihren Abzuggnadigft anbefohlen baben. Göleich wie nun hey €: 
ucchl Kanzelepmefen yem Gerichts Secretärio alein unRNSTN 
ftündlich oorfallende expeditiones in Die Fänge aiszudauten / U 
hero die hd eunänigangliche Nohterfordert / Die Wer 
‚beftellung ſolcher vacanz, jo biel immer möglich’ zubefördten ; As 
hen teir ung auch disſatz Die Beobachtung E ð Durcht 4 
N Befehls und Ausfor ſchung eines ab ; geübten und anii# 
gen fabje&i,tmsrauf fich ficherlich wiede zu verlaßen! alles untet⸗ 
pnigften Fleißes laßen angelegen fein; “Da denn Goit der HEttts 



















(fo gefüger/Daf durch den Fuͤrſtl. Braunſchw Abgeſanten Ham. 
ee Sürfil. Amtsverwalter gu N. Here Male allerdir 


gs quall 
irt und [ufficient, de meliori recommendiret Und vorgeſ —* wol⸗ 
en; Jaes hat ſich gar begeben’ daß wir dievorige Wecht 
yeit Werkommen / die Perſon aufder Kanzeleh ſelbſten gu fehen IR 
hrem bisherigen Tuhn zu fragen ihte quanteten zu pl und ardlich 
gar ihre Bemühtsmeynung gruͤndlich zu Aſerſcen eb er N. mit 
Gewißen ſich getrauete’ Die jenige unterfchiedliche expeditiones , 0 
hier an Diefeim Ort einem Zehn Secretario einigund alleın obliegen/ F 
Gewir ihme auch der Fänge nach reprfentiret aben / mit Beſta 
Her fich gu nehme ‚und wen von ‚S.Durhl.er hierzu sedentlich vocittt 
und berufen werden ſolte⸗ ober antertähnigft felgen, und Liten isig 
Amts verwalters Bien de N chre ES DU. Dt | 
fich entledigen wolte? Weßen er ſich nun hierauf erfläret, das gel 
E.3. Duccpt, Ihro pur den Hexen Rentmeifter/ al6 0 welchen Wit 
diefer Dinge tvegen / AU gleich ein und Das andere io geſchrieben mit 
mehreren untertähnigft referiren zulaßen ! und meilpericulumin mors; 
ſo leben wir in unterrähmigfter Hoffnung’ E.8.Durdl. werde hi 
hierauf baid gnädigfl refolviren , auch unftr® feenern Berhallilt 
gen/ ung zu dieſen mal mit gemeßenen Befehl verſchen dern wit im 
brigen zu untertähnigften 2c- | 
Ferner Berihteimet Regitrung / wenn ob ange 


tete Perfonden Dienſt betreten. 
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A ‚Teil. st 


€, 3, Du Sarg) im l. fo li a ie | 
efchienen/tub dato 2c. mit untertähnigfler reverenz 

— —5* Befehl / der dazumal als geweſene —— —— 

| de * a gen Lehn Secretariar anhero bes 
























worden. lie Bene - mid hie 






wzu geht rigen ——— F es 

Lohn gedi — Dur % = ee 

rnohtwendig geniefen werden müßen : A — 

teytac und alſo den zo.1C. e, —— 

Pflic ach bepliegender notul,fub lie A. wuͤrklich geno 

Jürſtl. original Beftalungsbrief von uns ausgehändiget / under al 

Prrialshiefiger Lehn Secretarius inſta lirt worden. Hergegenderfels 
pgefügtenreversfub Lit, B. vollzogen zurück gegeben / und fich im 

beigen nochmals zu aller untertähnigften / ie eb und bes 

Möglichften/ unverdroßenen Dienftleiftung anerbohtenhat. Weiches 
h €. 5. Durchl. — Untertaͤhnigkeit aa ſollen / 


Diefe Brief ee aufer Zweifel bie allererſte / und 
d allen Voͤlkern ſtracks anfaͤnglich in Ubung geweſen. 
temal weder in geiſt noch in weltllichen Stande etwas fruchtbarli⸗ 
DI aussurichren / wofern die Obern den Untern / ihres willens halber / 
enaue Andeutun LA a von ihrer Verrichtung pflicht, " 
ge Relation oder uhn. a die Privat⸗ oder Sonderge⸗ 
Date wiſchen abweſenden a anders nicht , al8 durch Diefes 
tel ausgerichtet und gehandelt werden. Darüm greift hefagte 
Orlefar n r weit uͤm ſich / wie wir zu Ende diefes Kapitels anführen 
nd hat nach der Mannigfaltigeeit Des Geſchaͤfte / auch 
fEHand und unterfchiedliche Benennungen. _ Insgemein werden fie . 
—9 —*8* denunciatorie, informatoriz , certiſicatoriæ, toie 
7 — defcriptoriz, und hiſtoricæ epiftolz : bey den el, ° 
ON! toie gefagt / lettere d’ avilo> und bey Den Sranzofen leteres E 
Eadvis genennet. Ben dem Cicerone finden ſich Diefer st 
r teiben 
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——  — 








diges / aufer I was in Dem 
dem gten Tel il des eeflen! und in dem ten u 


Ser Sek retariatkun 


* von Sachen das gemeine Weſen betrefft 
anderer Orten weht⸗ 
\ 





pie gewechſelt. Alfo Symmachus 
c 3 den feutfchen —— in wo — 
in 


teutſchen Secretario SL» 
il ded —— 





geſchrieben. 
Wir wollen alhier tin und a6 ander mpel / wie wir 1 
wat Eule u ha nn d 


er gejtalt Der Haubt rec 
im Jahr 1650. von den eihe und Sch 


Le⸗ 


u. 


ehe finden werden / anhero ſetzen. 


Und zw 
eier Chronien am DB 
e den zu ef 
— 







Hulzend neu uerms 


rieden/ 
vollmächtigten unterfchrieben und eröffnet wor 
Hd alimahtig 


emnach der 
maͤßliche Sue alhie zu syrürnberg bey nahe fünf vi 
gere Frieden ecuti we dahin milbiglich geft 
a. felbige/ tt Bao un er und jeder zu DEM 
ziger Punkten n/eineftihreen a —* oölige R 
Ae⸗s lubſeri ion,und Dar 
Trinitatis > 


janget / daß zu banelten u 
„ der erflt Sontag 
beſtimmet worden >. 


tererfölgten publication 
16. 25. junit di fe! aufenden 1650: 


aben fich De C aͤrſten un 
ahte/ a en er und Geſanten felbigen Tages nach geen 
Gottes dienſt om m Rahıdaus in der getwöhn ei 
** * 9 ada fie auch DEF 

Keyferlihen niglichen Frans ifchen Ge 
der vier W alt Diät 

hi Mans gegengenti dep 
8 beyſammen n verblieben. 


ventroegen J 
der kleinern U — ey 
de⸗ — Herren Se 
gl. Shen 


befepchene Yorus a 
zwehen / und M enfe is ud) die Herren 
Subdelegati as mit zweye en Kapetieh auf beſagte ge Veſtung 


er 





re 
—— een 


Erfheinuig anne 

ati — or⸗ 

| —— —— en 
hend / wie dann auch neben ihm zur 

Mi je; und sur linfen Hand / Here one Erdfen’ und — 

J enſtiern; zu unterſt ander Taſel aber beede Secretarii, Herr 


satt /und Here von aͤßig geftanden/ nachfol 
neu: A dieſes Mn 


t | 
‘ . hat: 
Be bis dahero 
a 

en gehabt /hatnlrbi — 

—* hei —— den bes 
wiederum in en Ruheſtand 
Wiewol cs nun dab 
































Ben ie 
ya ched —66 ak die endliche Se 
var Be ung aller Puncten srfolzet/ und 
Küber ein völliger Haubtrece ls formiret worden/ welcher 
m in beyſeyn der Reiheftände/ abgeleſen und collatio- 
——— hoben Hn. Generalen / als 
atis ſtatuum — 
Mapa tu 

















De — — 


Keyſerlichen und Koͤnig 
Atradiret⸗ und ver 
atificarionen; DIE Gebicht 


yratiicalio- 


iunfhete bencbenſt vor Hr 

ir hierzu ſeine Gnade wildi⸗ 

ro Rent. Majeſt. au furſten und 
a J 





en — 
tee Prafident — wenigen 
h allerfeits nied dergeſetzet / und die #0 Exem ge 
ati Executionis, deren —5 


gten —— oder — mer 
eich Dire&torium it rohten 
per vör Dreh 


N hiebändern/das pritteaber 

eſt mit blasen Sammel! er/ filberngeroirkten Bãndern in egal 
nat eingebunden/ und mie gelb und ſchwar rz ſeidenen Schnuüren uch 
„de mit einet Rapfelbehangen/ durchogn eingehen NN — 
gament geſchrieben geweſen / jueollasionicen AL and henemmen 
hat, Bom Hexrrn Secretario Hohe ed —J 
dem Shwediſchen — "Hr re genfieh 
das Keyſerliche⸗ und —9 von: Wo erg pr ber Srihef * | 
ginalexemplar: Herr Volmar a — and Herr A 
jeglicher einab 3 — — —— 
rer.ond auf;perfelben concorda bu g' 
ter. ſolcher Coilarursfeind De) Ef und Stände — 
te abgetreten! und fich; mieDerum e Ritte eftube: ube:verfüget/ —— 

Nachmit fagdie Ab eheküngamit daren Infttumentiser®“ 


gegen 4 Uhr chmit 
cutionis ad (ubferib bendumAnDey be hehe eeren Generales; A an 
1; Duea: d' Am alfı, 


Hchdes Schwediſchen Secrerarii,.gU:DEM errn 
dem Herrn Generaliffino vorgeſtellet opti: 


Kenferlichen aber/ zu 
srlicheund Konisl 
ſowo wol fuͤr MDerrenKe eyſer che 84 andıa mo Reh 





Indeßen hat manſe 
diſche Plenipoten — Gewachzur es 
— ash urfrehl; Orof; um, SR m 


tt 





—— * 5 
Death der Ritterffuben bie Tafeln ereltet / und ſeibige mit 
um; n Betohdene ef Aa — ee 
Spin ie De aan jeder feinen ardentlichen locum oc- 
cupi s tra&tament eingenommen. Unter waͤhrendem ſol⸗ 
dent ee ae als man — hi — —— 
ehal Eee eyden Generalen 
uck auf? Dr Feſtung / und foͤrders üm 
erfienmal gelöfet/ und zugleich don Der Sol- 


ehem Salve gegeben/ UND Die alfebalden 
u en ba 1% Pe — lariade® 


ref — nee bias rn Sana 


—8 = 
* und Koͤnigliglichen — ES Me 
Deputirten Stände beyſeyn / neben Austwechfelung beyder "Haste 
parteyen ratiicationen grgen einander extradiret, zum beftändigen 
reciproce art genadnfiher ae ang pn 5 

—** und 6. Uhren der kleinern von 18. 
am untern Gaden des Rahthauſes zum Fenſter hin aus ehe 
ten Geruͤſt sder Bühn/ mit Tapezerey —55 nd Teppichten er 

bin fich viel “22 Menfchen un, Ew ud, jew liebliches gen 
iſen / und darein die Heerpauken gefch — * | 
Kanzeliltens daß von einem Edlen Her a anbefohlne Br 

ns proclama abgelefen/.und nach demſelben von bemeiten Tro 
tern / mi Heerpaukers wiederuͤm zweymal ſch 
worden. Als.die ns aufgehöret / hat 
ein / und nachgehends alle Glecken auf 
EB pack ande lang gelaͤutet. Nach welchem. in, 
| edeutes Geruͤſt wiederum getreten/ und fich mit 
Marker Sind hören laßen.. Unterdeßen aber ift der Wärnbers 
Hilde Kanzeliit.mit —— Trompetern / aufzs. unterſchied⸗ 
ug yet äh in der Stadt / und in fouderheit vor des Deren 
Duca d) Amalfı, und HecriGeneraliffini Pfalzgrafens J. F. Gnad. 
id Logamint geritten / und daſelbſten mit ebenmäpigen Tem 










































ternund cerpaucken angeregtes Friedens proclama in größte fre- 
J  Quen: ae Des klare fremden.und einheimi⸗ 
Mn Volts / deren — —— abgcleſen. So ein 

ud IH aber 
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— 





Der Sekretariatkunſt 
pie Herren Keyferliht und Korigt. Shwrighetebdeligiet ple· 
hren Abſchied nnderoChurftrften und Stände d1Ftih 


anfen genommen / und DON der Feſtung wiederum ſetabgefahren 
die dritte Salve mit 


heg nach 6. Uhren der Kleineen geſchehen ift 

cken und mir Maſqueten egeben/ nic Dem Schießen DON der Buͤr⸗ 

haft und Soldaten denfelben gangen Abend und fat Die ganze 
Durch continuiret und dann ume. Uhr nachdem Garaus bey 


ch 
eſtelter Predigt und Gebeht / varzufich das Volkt ungtachtene⸗ 
gefunden/ dem Alerhöchen ED 





ht Abends geweſen / ein 
De eelig verrichtefe Gnadenwert heegits. 
t 


diefes fo Herrliche und g! | | | 
diefer a&us mit A jündung 


. 


lichen Dank gefager! WIE auch fonften | 
ann nfteenv und andern dreudenebereigungen 


Se en vor den ge 
entlich folennifiret worden. 


ACTUS 


yer beſchehenen Keyſ. inyeltitur 


hung zu Wien den Ʒjunũ 
tum Anhalt ie. 


u Anhaltı Grafe zu | 
‚näpiger Fuͤrſt und Hirr / aufdit Buͤrg gest 
EEE 

eyſ. jeſt. ne zu 
Kammerdiener GT. ſolgenden 
hr Vorwittag jut ſchuns angefügt 
S. F. Bn. erfläret/ dar STH EL 
* —— —9 wie — geda 5 

fehr uͤin ro, Uhr 
Rah } Hat * 5 Harſchall / der von gofenftein S 
— — BHO van haben 

\ t / dara 

hen d ja darnach der Obriſte Kammtrht 


syrajeft, erfordert / und ba Obri 
fommen / biefelbe indie intecamerz geſuͤhret on a 


Eihel / in Sr 5. ON 


u 


und Bele⸗ 
uͤber das Fuͤrſten · 





De Den m #2 UL u 





: Dritter Teil. 
pre Senf Meiefin en Keyſ. —— ‚on. 
Pie —3 bis an die Tapezerty nl 838 
— — + die ſonſt gewoͤhniche reverenz und 
chen das andere mal in der tg md das dritte 


ne erhobenen Staffel / daferb Gn. 
au Mar. een Knienruhende / — a —— 
Allerdurchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter / Unuͤber ⸗ 
—— Keyſer / auch zu Ungarn und Boͤheim 
gnaͤdigſter Herr. —— neben mir 
bie hochgebohrne Fürften/ Herr nm ‚ Herr Ludwig/ 
md Herr Johann Eafimir/ auch in Vormundſcaft ihres 
Brüdern und Bettern/BeorgAlbertinumd Johanfen/ als 


























Im Fuͤrſten zu Anhalt / Meine fr. liebe Brüdere and Betr 


ri untertaͤhnigſt / wie dag ung aller ſeits gebuͤhret in 
Friſt bey E Keyſ. Majeſt. als einzigen Ober⸗ 

—* F die Keyſ. Reichslehen in altem uns 

= hnigften Neal zu empfangn. Und nachdem 
EKeyſ. Majeſt unterſchiedliche aller gnaͤdigſte indulta und 
— ſich bishero erſtrecken /erteilet / ſo ſagen wir 
ſcits € alleruntertaͤhnigſten Dank / nicht 
ein vor folche ee Induitgerteilung und Erklaͤ⸗ 
a! fondern auch vornemlichen / daß E. Keyſerl. Mi. 
1 rfolhem acu an itzo in der Perfon fo allergnaͤdigſt 
Keyſerlich beqveemet und abgemuͤßtget / erkennen ung 
8 alleruntertaͤhnigſt fhuldig / ſolches um E. K. 
J Zeit unſers Lebens alleruntsrtähnigft zuverdie⸗ 
DM. Es haben mich au ermelte meine Gebrüdere und 


zu dieſem adtu der alferumtertähnigiten Lehns Ems 
g gnugfamlich —— t / Inmaßen ſolche 















in originalı E. ale. don mir wor wenig 
after untertähnigft a worden / undan itzo 
dem oblichen Reihshoftant 57 Direntwe⸗ 

gen 








und erbotig / ſolche Keyſ. Belethung nah abgelegten Lu; 
bens Eiden an itzo vorgehen zu laßen / und verſehen ſich 
lich zu E. F Gn. unddero Herren Brüdern und Ders 
tern ſamt und ſonders / Sie werden hinfuͤhro dem jenigen / 
was der Lehens Eid vermag und mit ſich bringt / alfo ges 
hor ſamlich und treulich nachſetzen / wie ſolches g hor ſamen 
treuen Vaſallen des Reichs und Lehensfuͤrſten gebuͤhrt / 
und Ihr K. Majeſt. darob ein gnaͤdigſtes Betalten haben 
ind tragen mögn/undbleiben Ihr Keyſ. Maj. E. F. Ga. 
aller ſeits mit Keyſ. Gnaden gewogen. ER 
Noad dieſem hatte der Herr Obriſter Kammerer er I und 
Edon Haslach vas Evangelium Bud, gehalten / und daßelbe Ahr 
J Mojeft. auf der Schoß gelrget / So haben Du K. Mayeft. 
+5. En. getwunfen / die ſtind aufgeftanden / auf die Stafel hin. 
aufgangen/ und für Iht K. Majeſt. niedergefnict / zween Singer auf 
Evangeliumburh gelegt / und dem. Herrn von Stealendorfdns 
menenachgefprochen » Ass er 
Euch dem — Großmaͤchtigſten / 
nüberwindlichſten Fuͤrſten und. Herrn / Herrn Ferdinan- 
- dem Andern / Roͤm. Keyſer / Meinem allergnaͤdigſten 
Seren/ von wegen meiner ſelbſt / und als Gevollmaͤchtiger 
Sewalthabrder Durchleuchtigen Hochgebohrnen guͤr⸗ 
und Herren / Herrn auguſti, Ludwigen und Johann 
Bafimiren Gebrüderen und Vettern / Fuͤrſten zu Anhalt / 
n zu Askanien / Herren zur Bernburg X... wor ſich 
Halten / und in Vormundſchaft / beſonders itzt gemelten 
ürſten Auguſti jungen Vetters / Fuͤrſt Johanſen zu An⸗ 
; Dale und edachts Johann Eafimirsin Vormundſchaft 
wes juͤngern Georg Eriberten / aller Fürften zu Anhalt / 
ne x. Mahmen / 
; Mindie Seel derſelben Meiner Gebrüder und Bettern/ 
Bund ſchweere ich aufdas H Evangelium] wahrer 
f : 1 
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Der Sekretariatkunſt 3— 

leiblich berüihre / iM Krafft und mad Inhalt dee vonſh 

enpfangenen/ und zur Keyſ. Reihe HofsKan 
dag wir won DEE 






n/nun hinfüro von diefer Stund an / FRAU 
en derfelben nachkommen am Reiche / getreu Her 
horſam und gegenwaͤrtig Wch wiſſentlich immer 
ehr. in dem Raht fenn ſollen noch wollen / da ft ts wit; 
E. K. Mai Herſon / Ehr Ride oder Stand ge 
andelt oder iirgenommen wird noch ige 
ind gehaͤlen in einige Wege fondern E.R. 2 undd 
Heil. Reichs Ehre / Nut und Frommen betrachten u 
Fordern / nach atlem anſernBerwogen und ob ich nũ or⸗ 
nante nyeine Gebruder und Vetter irgendve uͤnden 

ag ichts vorgenommen oder gehandelt ntirde/ wiedere 

Keyſ.Maj. Perſon oder das H. Rei demſelben J 


vir getreulich vor ſeyn / und E. „def 
m pon unſers Fuͤrſten 






gegen E. nf. Majeſt. und 


bichret / von Rechts oder 
ne Argeliſt und üngefehrde als wahr mit ud nn 
gedachten meinen Goͤrudern und vatern Got helfe und 
das H. Evangelium. ds 
N ch abgelegten iurament hat der Obriſt Marſchalk von Er 
fenfiein Ihr Keyſ ajeft, das Schwert gegeben / fo Ihr Keyſ. 
Mauer. in Die rechte Hand genommen / und St: B- Gnad. Den Knopf 
zu füßen vorgehalten’ ſo gefchehen. Nach diefen ſeynd Ide Fuͤrſtl On 
aufgeflanden / von der S affel herab an den porigen Drt gegangen 
und die Dankſagung wieder Eniend folgender geftait getahn * 


u 





Dritter Ted, . cor 


Allergnaͤdigſter Roͤm. Keyſer und Herr / daß E Roͤm. 
K. Maj. mir md meinen ie und en en 
fonders die Keyſ. Reichs Reben allergnädfgft wiederfahren 
laßen / daflır gebührt ung alterfeits die Zeit unfers — 
in allem untertähnigften Gehor ſam dankbar zu ſeyn / wit 
ein fo wol für mich / als in Fhrer LLLB. allerfeits 
men / aller untertaͤhnigſt bedanft / und dahin gchor; 
ſamſt erbotten haben / gegen E. K. Maj.unddem H. Hei⸗ 
che / uns aller untertähnigften Gehor ſams und der Gebuͤht 
nach alſo zu verhalten / BAR E. K. Maj. uns allerfeits an⸗ 
ders nicht als getreue Reichs Fuͤrſten und gehor ſame Glied⸗ 
maßen / ſonderlich zu aller E- K. Maj. Wolfart und Dien⸗ 
fen ganz willfaͤhrig / und in treuer Untertähntgeeit befin⸗ 
und vermerken moͤgen / zu E.K. Maj. Hulden / Sch 
m und Gnaden uns aller untertaͤhnigſt empfeh⸗ 


Als ſolches verrichtet / ſeynd S. F. Sn. zu rück aufdie Mitte 
DB Toppichs getreten / ee auf die Knie gefallen 2 alfo auch 
daB letzte mal am Ende ermeltes Teppiche und giengen wieder in Die 
teile Antecamera, Daließder Dbrifte Kammerer Se. F. Gn. bitte 
wenig zu verziehen / darnach Er Ihre F. Gn. wiederum in die ante- 
äntecamera geführt / mit vermelde daß Sie mit Ihr K. Maj. Taffel 
ſolten / welches dann geſchehen / und ſeind S. F Gnaden Keyſ. 
ur rechten Hand ander langen Seiten mit bedecktein Haubt ge, 
Ben! und ward von Ihr K. May. wie auch der Keyferin Sr. F. Gn. 
— allerley von Ihren beeden Majeſtaͤten mit S. F. Gn. 
iſch geredet. 

Mach dem Eßen begehrten Ihre Majeſt. Se. F. Gnaden ſolten 
Mitderofelben in dero Kammer gehen / da ſeynd Ihre F. En. bey einer 
großen halben Stunde verblieben/ gab allerhand diſcurs, und wurden 
Nachmals von ihren beeden Majeſtaͤten dimittirt. 2c. 

10. Die Beantwortung ſolcher Berichtfehreiben ift man- & 
erley / doch wollen wir / was darbe y am meiften norgehet/ alhier kuͤrz⸗o 

Dritter Teil, ©999 fi" 

























Der Serretariatku 


tkunſt 
ser uͤhren. Vor allen Dingen iſt an nguftih.en melcper Geflalt Di 


richt von uns angenommen was wir darvon halten/ u 
der Iuhalt der 


ʒ daͤr gegen zu eemeifeigefinnet ſeyn. 
illig / unrecht / gta an; Se geben N wir un —— Witde 
and Unmuht:; ſt ſie ung/. dem gemeinen bt 


koieder; unfer Mitleidenund darob ara Sch we | 
aber lufiig’ angenehm! ehrlich; unfi ergnügun gu 
kennen. Hernach sit et man die B er G 
ühtsregungen! oft dem was und DarsU — | 
mftänden der Sache der geit/ des Orts / der’ Perfonen/ dert 

Bife, Wir erjehlen / tvarün, 10 wir ung vor andern —5*— 
‚een oder zu betruͤben Mir raͤhmen auch des Freundes Sl 
Ruͤhe / ſo er in Andeutung der Sache angewendet / = und * 
Yanfbarfeit und verfprechen unſerer er Dienfe TRAUN erti 


Her Eingang meldet engtordtE I den Sri 
Oder lobet — greumdeB orficht / Verſtand F — 
hate Roensart: O ſaget N : 
Sf fraung Sder beſtehet in Eutſchuldigung wegen fpahte ki 
Oder einem @läckwunfeh: O Önerfähgt v bald von det & ache fi 
und deren Beſchaffenheit and. Br 

Die Ehre / ſo wir der So in Mitteilung feiner A 
aeigenheten KWiefen vergnüget un verpflih ich gi 
al ai 9 — ge Di ſie mit 

mio viel mehr Anla 

Deßen anm a en gene en Beriht habe sh-mit ſon 
derbarer —— gelefen / Inden ich | 
aftein fein gegen mir I * bean Rote 
berflußig abgem ve/fonderm auq dur acc denen Jnbalcit 
meiner itzigen ** tigkeit gewaltig aufgerichtet 
und erleichtert wor en 

Des Herr HS chre veiben ef, ſich mit euferftet zit 
digung / ſie laßen ſich aber vg nicht % * mit deh A all ü 
größten Mühe beantworte en wolte nit 9 | 
gen eine ſo hohe a nmbef ficher den Rund zuhau 


ae 


Dritter Tel. _ Co} 
als durch ein rauhes Geſpraͤch feine Ungeſchickl | 
ften verrabten? Dir Guc und die akt 7 
zwar oft zu einer Zeit und auf einem Baum / dach giebet 
jener durch die Hetferkeit feiner Stimm zu erkennen /wie 
unwehrt er gegen dieſe Sängerinn zu fhägen x, ‚ 

ch binden Heren wegen feiner Höflichkeit zum hoͤch⸗ 
fen verbunden / dieweil er ſich mit meinen ng ss 
ſchaͤften zu bemuͤhen belicben taffen : Sage derohalben vor 
ſolche mir bezeigte Freundlichkeit von Hergen Danß; 

Ich habe die Antwort auf des Deren gelichtes ver⸗ 
ſchoben / uͤm zu fehen / ob ih mitler Zeit etwas /fo zu few 
nem beften dienlich / zu Werk richten koͤnne ic. 

Ich wuͤnſche dem Herrn Gottes Seegen und Bey⸗ 
Hand zu dem Vorhaben / am welches Willen er ſeine muͤh⸗ 
ſame Reyſe angerreten/ wiewol ich von dem jenigen / wors 
er er mich erſucht / noch zur Zeit keine G it ſchrei⸗ 


an ꝛc. 
Ibdh erfreue mich herzlich / daß er / ohne ſonderliche Be 





unruhigung / zu feinem gewuͤnſchten Zweck gelanget. 


Daß aber meine wenige Vorſchrift etwas mitgewirket 
haben folle/ ziehe ich nicht unbillig im Zweifel / indem feine 
Bin mächtig genug iſt / noch ein weit mehrers aus zu⸗ 
ichten ıc. 
Ich wundere mich / daß unſer Vetter auf ſeinem harte 
naͤcklgen Sinn / der Ihm darwieder beſchehenen Einrede 
ne immer beharret. Diet Starrkoͤpfe find/ 
Delhe lieber brechen als nachgeben wollen x. 

Der Herr fahre fort in fo löblichen Vorhaben / und 
lße fihden Bißigen Rauch der Läftermäufer von dem Tu⸗ 
gendwege nicht ul find nur ſchwache anarm 

pP 398 n 






ij 





he fange lauren ſondern durch DIE Sonne des Verſtan⸗ 
zertrieben dlich in nichts Arwandelt werden K. 
der Einfamkeit find beſtaͤndiger SEHE —— 


die ſuheſte Unterhaltung darum f err leicht 
ine uͤberſchickte et 
tirrsbafl ſo 


meßen / wie angenehm mir ſe 
vefen / als welche mit den unbeſtaͤndigen G 
haftig vorgebildet daß ich ſeinen Liebſten Brief vor eine 
haubüuhne aller Ver gnugung halten muß 
Sie Freude / ſo mir des Herrn hoͤfuches Schrelben 
wedet / it mir durh die unbiluge Entſetzung des Herrn 
mmerrahts N. WIN ein merkliches v 
ch beklage ihn ſchmer zlich / wegen des aufrichtigen OH 
uͤhts / ſo et nicht nur einmal gegen mich erwieſen x;x 
Zu de⸗s Herrn Abweſenheit habe ich mich allegeit gei 
reuet / daß er meinem zen nahe geblieben / und 
‚ie Ent zwiſchenſetzung ſe eier Gebirge meine Liebe und 
nd Ehrerbietung ‚gegen (hm im geringften nicht verfin⸗ 
ern koͤnnen Nun ich aber Lernehme / daß er ſeine Wieder 
Einf etwas ſchweer machet x. 
Der Fortgang beruͤhret die Sache an id ſelbſt / worvon de 
Bericht erfolget/ lobet oder firafet diefelbe niit Anführung der Urſa⸗ 
een aus ebangedeuteter Umftänden: Der man erfläret ſich Darauf! 
weßen man gefinnet/ füget auch⸗ wo Nohl / eine Dermahnung! TI 
Lehre oder Warnung darbey an- db 
Ich werfplire darans / daB die Gegenwart deren 
welchen an einer egelegen / derſelben eine fonderbatt 
Hige und Zeitigung N irtetter/ pa hingegen die I | 
altes ing Stecken und vergeßenheit werfeiset : Wie 
nicht zu zweifeln / DAB auſer Des Herrn feofl eigenem AM 
zriff / darinnen noch zurzeit nichts erſprießllches all erwar 
de; Dahero ich ihm amehr wegen 


geri geweſen ſeyn wiirde; feine 


u 


0 N m nn —— — 


l 
’ 
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Dritter Ten. co 


feines Fleißes und Verſtandes / als deßen Erfolges / Gluͤck 

wuͤnſche / der Zuverſicht kebend / es werden feine gute Bes 

ſchaffenheiten dem Vaterlande noch in viel andere Wege 
/und feine muntere Vorſorgen ihme ſelbſt den Eh; 

renweg zu unfterblihem Ruhm zeigen. 

- Ob num woldag euferliche Anfehen dieſes nase 


| ri auch dem Herzhafteffen din Muht 


So ſoll man doch daruͤm dag Schwert nicht aus der Sand 
werfen / wenn der Feind in dem erſten hitzigen Anlauf etwa 
inen Fluͤgel getrennet. Der erſte Stegeruffift vielfältig 
mit den Banden bezahlet worden ja es hat ſo gar die Ver⸗ 
zweiſelung / bey ganz verſpielter Sache / oftmals den Eh⸗ 


kenkranz darvon getragen: Daruͤm halte der Herr nur 


ſtaf und feſte über ſeinem Recht / und getroͤſte ſich der Un⸗ 
ud / welche zwar wol gedruͤcket / nimmer aber unter⸗ 


druckt wird. Es werden ſich noch aufrichtige Freunde 


en/ ſo / uber alles Vermeynen / zu ihm treten und feinen 
Wiederwaͤrtigen die Spitze bieten werden x. 

Mun laße ich zwar des. Herrn Meynung auf feinen 
wolverdienten Wehrt beruben 5; Dieweil aber verzwei⸗ 
filten Krantkheiten mit gefaͤhrlichen Ar zneymitteln abzu⸗ 
ins feyn will’ dag Werk auch alfo befhaffen / daß es 





haus Feinen Verzug zuläßet / indem zu beforgen/ es 
iette bey dißeitiger verpürter Raltfinnigfeit alles/woran 
man eine Zeitlang fo mühfam gebauet/ aufeinen Augen 
Blick finfen und iimgeworfen werden ; Als hielte ich meines 

uworgreifflichen Orts darvor ıc. 
Sð nun wolder gewuͤnſchte Ausgang mit des Herrn 
—5 nicht zutreffen wilt/ fo getroͤſte er ſich Doch deßen / 
| Brenn er Gewinſt und Verluſt gegen einander halten/ 
diefen von jenem abziehen wird / dennoch ein ſolcher an⸗ 
Ggag fi ſehn⸗ 


un u 
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licher Uberſ chuß des Vorteils ſich befinden wuͤrde / daß 
ch daruͤber zu beſchweeren nieht ür ſach finden kan. Die 
ten machen den Apfel nicht mit der Buhle zugleich reif/ 
dern erfordern einer groͤßern Waͤhre / welcher maner⸗ 


rten muß x 


Sleich wie ich nun ibtr das weit ausfchende Vorneh⸗ 
n dieſes Edelmanns heftig erfhrecdenbin / und daher 
en Urſach und Beranlaßung zu erfahren im ſor 
hr begierig gewefen: Alto habe ih mich ſo bald zu ih 
ber begeben / chindes Herrn Unſchuld und dienſtwillig 
emiht mit mehrern vor Augen geſtellet / undob er etwa 
irch falſche Anießung verleitet auf ſolche Gedanken gt 
hten / mit Fleiß Nunmdiget; Er hat aber fo bald freywilug 
fanden / daß er in der Perſon geirret / geſtalt erden Herrn 
nz vor unſchuldig bielte / und ihme hiernechſt al sicht 
nd Freundſchaft erweifen wolte x. HT 
Dieweil mir dann zu großer Ehre und Bergnuͤgung 
edeyen wuͤrde dafern ich zu dieſer anſehnlichen Stelle wor 
nderngelangen fönte : Ash⸗ ten’ Deinhedt 
eehrter Herr wolle | nie et rihmuqh angefanen ee 
erung meines Beſten nocferner hechgen igt fortfah⸗ 


ren ic. | 
Wie ich nun aus des Herrn treuer Sorgfalt ein groft 
ſes Genuͤgen gefhöpfit { Fen Meymung auch allerdin 
or gut und heilſam ſh o ran ih gar gt geſchehen 
tagen / daß der HEHE aufdie berfchriebene Weiſe ind 
Soche verfahre / und ſich darvon im geringſten nichts ab⸗ 
halten laße ic. a 
Der Auggang ſchleußt entweder mit Erzehlung des Gutad⸗ 

tens: Dder einer Dankſagung Oder einer Vermahnung er 
d Beyſtandes: Oder einer Bitte lie 





Verheißung der Huͤlfe un 


ur 





Dritter Teil. doY 
neen Briefrechfel : Oder einem Wunſche / wenn ſolcher nicht | 
—— Teilen vorkommen: Arge ——— aa 
ausder Stats⸗ und Sittenkunſt genommen. 3-6 
>. halte meines unvorgreiflichen Orte darfür / dag 
ſich dleſer ſtol ze Pralhanß anders nicht / als mit Vor zeigung 
des Ernſts werde ſtillen laßen / deßhalber man ihm die 
Wahrheit endlich entdecken / und ſein unverſchaͤmtes Bes 
ginnen mit lebendigen Farben vorſtellen wolle / zu mal der 
dängere Aufſchub die abfhlägige Antwort hiernechſt viel 

bitterer machen dürfte x. | | 

Wenn mir gebuͤhren wolte / bierüber meine Mey, 

Ang zu eroͤffnen / fo würde ih vichnehr aufden gelindeften 
Ba meine Stimme geben/ daß / in Betrachtung der grofi 
Bnase/derendiefe Perſon von ihrem Fuͤrſten geneußt / 
und worauf fie eben einzig und allein pochet / man dieſe Bes 
bidlgung in etwas überfehen möchte / bis ſich hiernechſt eine 
beßere Gelegenheit zur Wiederhervorſuchung finde: Denn 
Gwaͤchſt doch kein Baum im Himmel / und vergleichen ſich 
dergleichen Schoskinder den großen Bergen / welche ie hoͤ⸗ 

r/ ie naͤher ſie auch dem Donner ſeyn ıc. 

Gleichwie ich nun aus deßen Schreiben erſehen / daß 
feinem itzigen gluͤcklichen Zuſtande er feines Dieners den⸗ 
14 nicht verge en: Alſo ſage vor dieſes hochgeneigte Ge⸗ 
2 chtnuß demſelben gehor ſamen Dank / mit Bitte / mich mit 
gleichen angenehmen Zeitungen ferner zu erfreuen ꝛc. 
gqh werde zwar / denſelben zu vergnügen / es weder 

In meinem Willen / noch Vermoͤgen ermangeln laßen / doch 

wolte ih rahten / daß / wo es feine Geſchaͤfte zulaßen wuͤrdẽ / 
ſich noch eine Zeitlang bey Hofe aufhalten und der bes 
Alten Gelegenbest zu feinem Vorhaben zu gelangen er; 

warten möchte; Weil ohne feinen felbfteigenen ER 
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Hordoietung ich nicht zenng weiß / was ich dißfals 
yoften tan: © ach frelte ich es fein —S— 
ten anheim / in deßen daß —— 

bitte So daß er >. Herrn ſeinem tapfern 
— — — — 
beſten Sb AT —5— unſterbli nu hm / uns allen abtr 
——— —— inaus führen —5 — 


8 x. 
—* ge Herr wolle Die * eit dieſer Warnne 


eitung mit F * 
ſhien Bun 
9 auch 

mdin ſeinen Gedanken * und dahbero defto mehr ver⸗ 


richtet fe uwerbartihin 
Glei nie a auf alles Bougrauen verbleh 
GSGemühts a zu fen (eh 


ner, Altaift cin Zeihen eines geringen 
menfkhlihen G Gluͤcks Beränderungen 


ben x. 
ch trage Mitleiden mit Bee — 
Biederwärtigfelt/in und wunſchen diefel Et 


Ruhm und Ehre d uwißen 
wird * A > Sind ver 


re othe bey den 
Bere 
Ur Marſe Find in ee I 4 


Der Ar. —— — eine 
ſeine —— Be NG non feinem SU en 
andere Antwort erlange Wir r habe Euer wog len 
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Dritter Teil, “os 


halten’ Ener Geſundheit iſt uns angenehm / wir bleiben 
Euch in Gnaden gewogen, Solches folte fat eine Antwort auf 
Ber fe chreibengeben/ denn es pflegen Die Bürftenbey 
| ren Dieneen kurze Arbeit mit Den Antworten zu machen/ wo nicht et» 
—— vorfalts da fie denfelben ihren Willen wihen lahen/ 
doch Fandie Antwort aufangesegten Bericht folgende fepn:, 
gIeder —— „Bir haben eb Euerm untertaͤh⸗ 
BR eriche mit mehrern vernommen / welcher geſtalt 
Rom. Keyſ Maj. unſers allet gnaͤdigſten Herrn / hoch⸗ 
gſehnlicher Haubtgevollmaͤchtigter / bey Gelegenheit eis 
9* Sr. Ld.angeſtellten Gaſt mahls / ſich unſer mit dero 
ebeforngepflogenen Vertraulichkeit frl. erinnert / und 
16 dieſelbe vorher wor hoͤfliche Worte umferthalbengegen 
uhgführet: Wie wir num uns des zuentbotenen Gruß 
fi gegen Se. od. freundlich bedanken; Alſo begehren wir 
hermit ganaͤdigſt / ihr wollet ſolche un ſere danknehmige Er⸗ 
nüßderfelb:n eroͤffnen bey S. Ld. in unſern Nahmen 
— Gegengruß ablegen / und daß wir Se. Ld. 




















al in Perſon aufzuwarten / und die m Frankreich ans 
-Alfangene —— sh auch fonften dero 
alle angenehme Gefaͤlligkeit zu erweifen/ verlang'n/ bey er» 
- fheinender guten Gelegenheit untertaͤhnigſt hinderbrin⸗ 
; dm, Lind weil in der bewuſten Grenzſache Se. Ed. ein 
| ge zu tuhn wirmögen / werdet derofelben Ihr das 
zum bemeglichften recommendiren » auch daruͤber 
- SP. hochvernunftigen Beyrahts Euch zu bidienen 
tigen, And find Euch mit Gnaden gewogen ıc, 
+ Beantwortung des zweyten Bericht ſchreibens. | 
Ochgeehrter Herr. Deßelben an mid abgelaßenes 
ochangenehmes Berichtſchreiben hat mich feiner zu 
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x tragenden guten Gewogenheit aufs neue ver ſichert / 
d mie darneben ihren ttzigen Zuſtand erfreulich zu erkem 
np gegeben‘ Wie ich mich nun / wegen der von meinem 
haeehrten Herrn dißfals ubernowmenen Muͤhe und 
rigeſctzter befandlam zreundſchaft / von Herzen bedan 
; Alſo werde (ch eines mit bem anseen diente zu 
vi dirn mir enferig angelegen fenn laßen: Denfiben 
igleich erfuchen?/ mich mit dergleichen Mebicchrttn Zel 
ingen ferner ———— einen Zeilmeintt 
ee — gar 
jaften F. und Hn.entitandene erwacht mich 
war in Awas erſchrecket / dieweil aber ©. Durchl. 
inmehr auſer Gefahr ſtchen / fo danten wir billlg DEE, 
gottlichen Guͤte vor ehenhe n 


em deren beſtaͤndig Bolſtreckung von H 
ewune Grem ireit zu beyder Fl. Teile Beronugung 
eendet / iſt mir lieb zu vernehmen geweſen. Wolte GW, 
26 man hieſig n Orts alt) etwas mebrers nachger 
md die Billigkeit gelten jaßen wolte/ ſo waͤre etwa auch 
in Eurzer Ausgang dieſes @rengrag:s zu hoffen 2008 
fh aber allerwegen por unvermuhtete Schwiertgkeiten 
hehacehrtet Hert 


hervor tuha wollen plhes wird IM 
s meinen untertaͤhnigten Aerichten von einer Zeit sun 


andern verſtanden Haben. 8 unrihigen Men 

worvon mir derſelbe ſchreibet / merträgteger Hocwug 

wiedſich auſer Zweifel cher nicht / als mit feinem ſelbſt 
rwarte mit deßen Erla 


1 


wor fein unvernunftigen Unt rfangen. q | 
Niederkunſt meines Waͤbes erſahre ſch erſt von Meinem 
hochgrehrten Herrn / daunnenhero ich demſelben Bu 


rn 








7 Deitter Ten. 


an 
ein gutes Bohtenlohn abzuſtatten ſchuldig / gleich wie ich 
vordenbeng-fügten Wunſch dienſtlich Dank zu ſagen vers 
bunden bin Wie nicht weniger vor alle das abrige/ wor; 
mit mich derſelbe zu erfreuen beltebet. Wir haben alt 
hier nicht weniger eins reinen Himmels und gelinder Luft 
senken. Mid verlanget nun vielmehr als zuvor / nach 
der Beſchleunigung meiner Zuruͤckkunft / nicht ſo woldars 
iam / daß ich den von Gott mir beſcheerten duppelten Ehe 
Regen ſehen / als dag Meinem hochgeehrten Herrn ich 
Mm Gegenwart meine Schuldigkeit entrichten moͤge weh 





gebe ic, 9 
we Antwort aufdas dritte Erempel. - + - une Br 
Geber Johannes. hab aus Eurem Bericht/ wie 


8 mit meinen Haushaltung zu N. 180 fiche/ mit meh: 
ken vernommen / bin mit Eurem Fleiß und Sorgfalt wol 


ynich immittels Goͤttl freuen Beſchirmung mniglid erı 


- mfrieden’/umd wuͤnſche daß bey auftlaͤrender Luft die 
Vinterfelder vollends beſtellet werden mögen, Und toten 
“wol ih. itzo/ wegen meiner mühefeligen Amtsgefhäfte/ 


nicht wol abzufommen vermag; So will ih mich doch bes 
muͤhen / dieſelbe dergeſtalt einzurichten damit ich Flinftige 


Veoche einen Tag abbrechen / das Biehe nebſt dem baufal 


Gen Dache in Augenſchein nehmen / und was weiter 
draußen zu erinnern vorfallen möchte/in Ordnung bringen 
me Unterdeßen muß man / fü lange noch offen Wetter) 
das Vieh in den Stälteninicht bleiben laßen/ und weil ich 
Ubermorgeneineg Gaſtes mich verſehe / fo wollet ihr gegen 
detwas von Forellen auf die 4 Pfund ohngefehr an⸗ 

hero ſchicken/ auch auf Feuer und Liecht gute acht Haben 
laßen / damit Fein Schade geſchehe. Gott mit uns allen e. 
nn Shi Beant⸗ 
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——— vierten Schreibens. 
—VR— ter ic. Aus deße Fretben und der Beh 
age habe ich mit mtr — was vor ein Urttil 
der zwiſchen mir und N. ſtreitigen — ein 
gverwundere ich michnicht wenig! —* 


langet. ver 
achtet mein Gegenteil zu vielmalen — d 


En ausgetretenen Schuldmann en 

rochen wor wieder er ihn auch Feine —— ——— 

* ſolle / mir denn enmoch ein mehrer Beweis is dieſes ſrth⸗ 
8 des — zuerkant 





billigen B Beeäntnüße® 

uͤrfen. ee ich aber denne m Lirgeit Folge leiſten 
nuß / mich auch an n den andern — mit nichts zuer⸗ 
wre} und — —A Beine Gcdanken nahe 
ers wehrt machen in Ermangelung 
— — der Eyd tea 

en; Derowegen dt die Arilkul 
/zu — — 


fertigen/und — 
dt Nanungtuhn wird. > ſete mich endl ntieh zudem 
Erfültumgscnde/ wofern ine erfant we merdenfoltt: 
Dierbey hbcrfende ich i0⸗ —* ſer / und wird es ſich 
hiernechſt mit der Rechnung ſchon finden: Here 
de in diefer gerechten SA Sache nur feinen an und ver⸗ 
ſchere fich / daß ich es ——— er Dantborfek ſchuldiger 
ra — — 
orſcht n 
Has geehrter Hert RoDemfelben füge ſch vor 


die —— — 
Nind weildieſer 
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Dritter Teil. 
ſeyn wit / mit Verſchlauderung einer gewißen Belegen 
fin Blicherf in fremden Landen zu ſuchen / WIE * 
darzu Gelegenheit angetragen worden; Als will ich / 
Tan dere * ie efofgen/ zu — 
ER andın Herrn N. abges 
fie) Vet mau zug ein ** an E. E. Raht 
efüger habe: Bitte alſo den Herrn Vetter —** 
Ber Mühe / —— gehoͤrige 
liefern / auf ſich nehmen / Ihme ach 
OBerfbefler maßmanbefahfen fenn hen, lei 
Mmitgchörigem Danf zır erkennen / und Hietneh wie —* 
ohne diß zu tuhn ſchuldig / mit gehorfamen Dienſten zum 
wiedern / unvergeßen bietb en | 
Beantwortung des fechflen 
E getreuer. Wir haben aus Euerm ut, 
Bericht in Gnaden vernommen / welder 
chl unſer frogeliebter Better F Herr M x. * 
ey itziger Sr. Eo Zur uͤckreyſe / im ein Nachtlager / auf un⸗ 
n Amthauſe Nachſuchung getahn / und was maßen ihr 
— Befchl/ a  Berhalten halber / gehors 
eweil dann Sr. Lr-Anfunft / der na⸗ 
a mern von Herzen angenehm; Als bes‘ 
—— zen gute Anflalt mas 
damit hochgedachte Se. Xd.nebft den Ihrigen / wol 
genommen und bewirtet werde / u u dem Ende ihr hier⸗ 
— und etwas von Juckerwerk zu empfahen. 
ihr abſonderlich in Rechnung zu fuͤh⸗ 
Fr Ld. aber in unferm Nahmen H vetterlich —— 
— a ehmber ructunft/Stü 
ein 
tve wolte / wir rg chen a 
Sun Sr, EB. 
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a Ld. ——— dieſen Ort richten / und uns in un 
ne rinsperfen — möchten Und ſchur 
nad 
Antwort auf * —* Schreiben 
3> Ohgeehrter H Herr Gevatter Deßelben grlichteg ha 
Se ih meinem Shwagit / /-fo bald nach der Be 


ng / zu leſen le ihn —* zugleich au 


ung ———— /ermahnet⸗ nun 
— ehrter Herr Gevat⸗ 
r — 5 hierbey —34 









— Erklaͤrung vir⸗ 
ehmen. Ich ver ſpure fo viel daß es ihm allein an der Fre 
‚eit fich anderwerts einzu en.’ daer ſich geg en ſeinen 

en Herrn noch auf ein Ja vworpflicheet/erımangelk: Au⸗ 
er piefer Beehinberunglohknt de Sache auf feiner Sell) 
vviel als getahn —*— nfteniftan Bu —— 
nd vertraglichen Gem mübtnicht zu zweifeln / 34 aler es 
it freundlichen und beſcheidenen Obern zu t 

wird. Esgeſchehe mir ſelbſt ein g großer Gefallen woſen 
dieſes Werk 3 ee nn werden eönne. DA 
lim erſuche i meinen hoch edit errn evauier dienſ 
ich? ſich feines wolvermoͤgenden —— — 


damit ihm mitler sit Fein ander je 
Er wird es mit eo amt 1 nfbat eit —— 9 
verbleibe darvor zu allen Zeiten meines hochgeehrt ten Hern 


Gevatters iu: 
Sde alſo von a der Per ſon / ſo vorgeſchlagen vied ſelbſt 
Daumen Hr. is dem von meinem Mn nr 
ger mit mpg en Beförderungsihrei war 
eröffnete Lehm Srkretaklali 
oder Ihn ab abgehen laßen 
nehme is mi en Freuden / wie podgeusigt der serie 








eu 





* Dritter Teil. V 
mein und der Meinig n zu promovĩ⸗ 
ren beliebet.· Wie nun ſotahne hohe ich ver⸗ 






en haben mich nicht erinnere 5 Alfo erkenne ich mich 
info viel mehr verbunden? ſelbe mit erfinnfihften Danf 
und gehorfamer ZERNOELUBECR act VOrHBIRaHedee ma 

demgrifin, _ Bennae ann diefegoficium , ſo wol der 

rihrung/ als darbey erwartender Befolbung/ von an 
| RE BA ni BEE, ar 
Peiigesitgedinen /Daferne mit deßen Auftrag (ch ches 
gewin — —6 ———— yo 
Sn mich verpflichtet / meſne itzt beffchende wenn 
g Denſte ein halbes Jahr vor der Enderung zu refignigch/ 












ich dennoth / in dieſemFall gnaͤdig remid aufimtertah⸗ 
Bremonftration zu erho —— behoͤtige requifi- 
belangend / gleich wie fie auch Bey meinem felgen Amte 
on mir erfordert worden / 10 verhoffe ih mit Görtlicher 
Ife denenſelhe / wo nieht überfiügig/ doc nohtdirettigeitt 
öriges Genugen zu leiſten / bin auch der ganziichen Zu⸗ 
ſicht / das meinige der geſtalt zu preftien, daß zu hoch⸗ 
ürſtl. Herrſchaft gnadigften Gefalien / es ver hoffentlich ger 
\ Open moge / abſonderlich habe ih ben bald 6. Fährigr Aufs 
bertung alhier / des gebihr enden Comportemenzs, gegen 
meine Herren Vorgeſetzte mich der Gebuͤhr nad zube zeigẽ / 
voraus zu befletßigen gehabt / deme ich billig künftiger 
Selma leben werde. Gelanget dere wegen an meinen hoch⸗ 
behrten Herrn / mein unterdienſt ich s arhorfames Bitte/ 
— ſich g fallen lagen die Sache dergeſt att zur incami- 





en , dBarınik einer erentual rocation von bebörfgen hohen 
" Olkeih.g: würdigt werden mohte / wolte fo dann ſoide⸗ 
, Meinem gnaͤdigſten Fiurſt, und Herrn gebuͤhrend vortra; 
hen und an zue digſte denne zweifein. au >= 

en 
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per 

ich at zuob — AN F 
axpreflen « oder oder Fünftiger Ser Or 

: nachricht refolution: ‚ a | 













Bein Fen en getrct. Uns it Ener 
De — an 
D% —* Yen. x. Un 


weig. Amtsv is 
und —S— —* —V or ol 
a oberwehntt 


Ais find wir denfelben nunmehr Scajaan 
nen / und begehrend dieſem — 

{8 notificiren, a darneben a 
Anzugiecherie beher or 
die Beſtallung In unfern N — 
| Dofziehngant eheften untertaͤhni 
‚ih Ana geſchicht unfere Meynung / und feind 
Wu Enadengewogin ie, 





' Das neunte ſr cden or? beygelegt und dedatfleiner 
—*. Antwort. — 8*kXct ie) 
j' —* Se, ben ander. Dr ref ran fonderlich eine genauere 

J ud des Ken Dochabens 


ben * 4 
| Dfente zu be, {DA aft after Mmptände 
ah — bey noch zu ren 7 daß an folcht Schreiben Eh u 
En fehl des Nerhaltens halber ang! eher toird / dahero I 
Bi den Srangofen wie ‚oben teres d’ advis —* 
| je genennet werden en / als wi nicht allein Die 
der Sage ſondern ah die Kinn intichtung ka 


u 
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ſtreckung der ſelben andeuten und zu ertennen Wir 
a nen 
ieſen Andeutungsfehreiben Die gungen oder Commifhiones, Arten der 
die Antoeifu Yet ode niraßionen Die Memerilenobe Bent en 
diedffentliche Ausfchreiben foman auch Manifefte und Patentenennet/ Sericten 
wienicht weniger Die Compromilfe oder Ber ge die Contra&e gjogä wer 
 Dandlunge und Vergleiche: Die Recefie oder gühtliche Werabfchie, dr Finnen, 
ie Reverfe. oder Verſicherungs ſcheine / die Atteftara oder Zeugs 
/ bie Credenz oder Beglaubi Dr die Protocolle oder 
Viederſchreibungen / die Steckbriefe offentliche Ladungen/oderEdikta! 
eitationes , offentliche Anfchläge und Urteilsfeagen/ nebft deren Zei. 
eis jrifteneine große Dertwantnüß haben. Pamf. Perficus hiers 
‚uber | ehbebeirfe oder Curtelle nebft denen Wechfelbriefen Hierzu 
ehet; Als werden wir son einerieden Art/ (wie wol etliche denen Be⸗ 
ſſſchreiden ſehr nahe kommen /) etwas gedenken / und mit behoͤrigen 
Wir verm bier eins vor allemal / Daß ſich niemand an Semeia⸗ 
Bun der Lateinifchen Wörter / welche Die Gewohnheit bey anmefung 
leyen fd mit ſich beingetzand fich * fünstlich vekteutfchen.aber gareimirhen 
ch nicht wol geb lagen’ ärgern möge: Was wir zwar und andern 
er aufs neue vor ung ſetzet darinnen wird man fo leicht nichts fremden 
ftemdes oder unteutiches finden/ was aber aus dem Schat des 3. Erz. Wörter, fo 
Abreines und den Briefſchaſten aus der Kanzeley / oder fonft aus ben kırige —* 
banden gehabten Handſchriſten gezogen worden, ſolches iſt billig unges aiſcht wa⸗ 
dert und in feinem Wehrt verblieben: Es laßen ſich auch viel Wor⸗ pen. 
er ohne eine Elenlange Umſchreibung / nicht wol verteutfchen/ und ob fie 
. Hon teutſch aus geredet werden / nicht wol verſtehen. Als: eine Per⸗ 
ecommendiren; eine Schrift communiciren / etwas in Die Feder 
tiren, einen expreſſen abfertigen/ ein concept machen/ von einem 
Endiren,, eine refexion worauf machen/ das Wort reſpectiye, à 
d in fumma, big date, folennitäten, particularia, fpecialbefehl/ 
al, procefl, interefle, aten, affe&en, das darum, Regifter / in- 
tötuliren, Commilfarius, committiren, Commiffion ‚und noch viel 
Andere mehr‘ fon Die Mechte lauffen / welche ich alle leicht verteutſchen 
wolte / auch es in die ſen Werke zum teil getahn habe / aber ſo reſigiose 
ieſes muͤſte man auf dißmal verteutſchen Sn Wortern hart 
a 
I 


Dritter Teil, naͤckig / 




















— 





—— Die Commifhonesddtt Auftragungen/ 9 
nei und perfichen koir dardundh nicht ſo fehe Die jenigerfobey.Ktv 
ſchaft. zen mer Chuꝛ und důrſichen Regierungen oder andern en ft n 
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vaͤckig / ehgenfinnig/ aDe! 
abgeleitet vird weder9 
eigentlich/ als abufive 
und Glaubden 
mehr voreinen Dünfelmigund Nafı 
ſtand und Klugheit gehaltenorrbe! 
perruquefalfh Maar — 
on daher / weil ſie mi 5— frem | 
Siebröhaar aufgefegt/ ne⸗ ‚eg gepoudert/ oder mit Haarpuee 
ſtreuet / wiewol Dr. telim zı. Kap. des 2.59. von der 
Sprache arm ea5.bI. muhtmaßet/ daß ed Walepautz N 
gen’ Lemoee jungen MarreN vsidlen/ die ihn in feinem table Key —* | 
tacben: Warum felten role bet, Am des tyrannifchen erlicht 
müterifehen ) Gebrauchs obfervanz )wilen/ nicht Al fünfe gerade 
fennTaßen/sumal wenn mi 
und der Bürger die aceile) betſtehet. Oft ift die geöftt 
Cfagre jener ) ein Narr mit ſeyn. 








as,‘ 


i * 
jchren aus · 







bracht werden / Die ſircitige Parteven du —— St 
zu erfennen/ auch darinnen alenfals zu ferechen/ alg die —— —J 
fo an Die rannte, sder ander“ eches, und Redhnungeveriie 
geben eine Sache / ſo DEF Kanzelen zu weitlen 
wärde/ zu wernehmen/ ins Enge jubringen und DAT e 
edenten zu fernerte Verordnung zu erſtatten. * 
B——— acer wie Diefelbe Nina 
morauf fie beftehet und MOrBON fie handeit / ferner wird DIE. 9 
wehnet / waruͤm fie DET erſt durch das auferoebentlicht mitte 
nommen werden müßt: So dann wird Im rahmen d- | 
dem Commilfario Befehl aufgeteagen, die Leute DET guet * 
—8* die Sommiſion zu he und auf wu — —* 
erk scher; darimnen zuge 
8 Nohtdurſt erh 3 Een u ferner alt 
0 






gflichtmäßtgen Bericht und unmapgeblicht® Beden 
srönung einzuſenden. 


u 


B 


Dritter Teil. ci⸗ 

In denl ru em a n fi — 
Muͤhe und Be dennn da müßen alle — — rege En wg 
afalle mit geoßens Fleiß und Aufmerkfamkeit berübret/ und mag — erfor 
| tfehlaget und gehandelt worden / auch wie weit iedes gefches nr 

10 Berne host mt Fevn wre 
* w 

haus nicht zu fehreiten fepn ill: Es (ey inwichtigen Gefchäften, 
reundfchaftjachen/ 























= 


in Krieg und Friedenszeiten / oder in Ehren: und F 
alg in Begluͤckwuͤnſchungen / wegen Antretung der Re Heu 
raht / Geburt tc. oder in Beklagungen / bey entflehenden Todesfall 
und anderm Verluſt / bey welcher Gelegenheit auch oft was wichtiges 
ar Bas und darunter gefucht und anbefohlen wird. Bon allem 
mußeinSegretarias, vor dem Auffab/ gründlich, und gleichfam auf eis 
nem Nagel / unterrichtet werden’ Damit er bey ie dem Punft die Vor⸗ 
ae bedenken / gewiße Kegeln geben / Die Art und Weiſe Die Geſchaͤfte 
ur Wirklichk eit zu bringen / vorſtellen / den Zweel beobachten / die Mit⸗ 
* S | — ——— aus 
uns 





Antorifung den.c fo liche dagır 
| Änbiger/ ne gervachfen feyn und mit A 


ſwg / Mittel und Ende zu reden und abzuhandeln nöhtig/ vorzuſchtei⸗ 
ben Endlich wird entweder mit einer gewißen Bedeutung/ wie weit 
der Abgefertigte einlaßen — Oder es wird die Sache 
judehen Treue / Verſtand / Vorſorge und Beurteilung / ausgeſetzt / 
itkches auch auf das Ruͤckbringen (welches man ad referendum 
Anehrmen heißet) geftellet: "Die Schreibart muß ernftlich / deutlich 
md gebietend ſeyn / in gefchicklicher Ordnung und Einteilung daher ges 
— te verworfen’ zerſtreuet / noch mit efeln wiederſagen verunge⸗ 
u gles überflügige a ⸗⸗ eryehches a | 
| IE | 
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gangen / and darneben iedes mit zuverlaͤßigen 


befteiffet werden. 
Erinnerungsſchriften oder Gedent zettel 
ſonderlich gelegen! mit kurzen Dur 
ngenden und Doch ungebünftelten orten. Denn ob ſchon 
smmen / fo iM bo 


ielheit Der 


Ynfachen and Gruͤn⸗ 


‚bernommen/ es (abet ſich auch m Dinge Auf 
ſiracke Stunde/ und tie man ſagt / aus Dem Stegreif berahtſchla⸗ 
+ und Öetern/ Da hingegen folche Dentzettel alles was nöhtig IR/ 
ichſam aufeiner Tafel vorbilden / dem Gedaͤchtnuß helfen / die OM 
ihrer Natur und Wefen vorftellen/ und den Virſtand zu gefchiche 


‚dag Gedaͤchtnuͤß ſchwach / und von der 
nicht ſo bald über jedem 


hem Entſchuße gorbereiten. Dannenhero hat ch folcher pemer 
alen der Kenfer Auguſtus < iberius und andere/ toit Suetonll 
tet mit Rahen gebrauchet Fuͤrſten und Herren auch tuhr 
ol wenn / was ihnen einfaͤlt / fie aufgeichnen/und bey, BOTH) der De 
dr fertig halten? dergleichen pflegen Die Kante fich darmit gefaßt at 
alteny uͤm bey verſtatteter audienz odır Berhör/ den See 
ecret auf Seite zugeichnen/und die Sache hernach zur Volſttec⸗ 
ung_ gu bringen. Andere aber fo bey DO und Der Regierung! U 
haffen haben, gebrauchen ſich ſolcher Memoriale teils üm ihrer OT 
igkeit / lnbere dſamkeit und VBergeßlichkeit vfen: Teils/ il ihnen 
nicht ſtets erlaubet und Zeit gelagen wird / 9 Angelegenherten nde 
lich und weitleuftig porzubsingen. „IDEE er und We et auf 
ploßer Erzehlung Det Sache und deren Umftände/ fürs und ohne einigt 
Weitleuſtigkeit / auſer / daß zu WMaen die vornehmſte Sehnde bey DEI 
Punkten mit angehen vden: Man gedet Darinnen in der dritten 
efon/ gebraucht gemeiniglich⸗ wie wol nicht alle zei 
felten den Nahwer it und Det 
dBittender dardu etwas 






hrenworte / umerfchreibet a 

und wann ein Rlagender/ Bedroͤngter U Bitte 

erinnert und ſuchet / besichet er ſich erſt aufs vorige dann eftet er 
Bittemit demühtigen! doch beweglichen und dachdroͤcklichen orten 
an / rechtmaͤßiger Verfgung darauf erwartend . 

Die oͤffentliche Ausſchretben / Manifeſte sort Patente 
ſind / wie ſie lauten / darm erfunben/daß fi ein ofentliches Giſchen 


————— — 











Kbermänniglißhee "igenkhaft bringen / Un Gibt in den Gitater 
— men fenund Con —— 


12 


chten vielfältig —8 auch mit einer ſondern wol 


hen 
den Besedfamfeit / Ordnung und Ausdruͤckung der Sachen un 
Umſtaͤnde zu verſaßen / und handeln von vielerhand Dingen/ als Erf. 


zungen geroißer Werordnungen und Geſetze Abdankungen 
der ahnen A 


ber Reiche 
und Hinle der Vormund l 
—— —— 


nes ſonderbaren Borgangs/ und merklicher Verenderung / Andeutung 


BGhwerbo und anderer Begnadi 


aſt gelangen 





a Geburt/ und Todesfalls vonder Kanzel/ Eröfnung eines 
mdnüßes/ Stilleſtands der oder getroffenen Friedens / mit 
benachbarten Fuͤrſten oder Reichen Kundmachung eines freyen Zolles/ 

Anführung der gerechten Bers 
anlakung zu Ergreiffung der en Achtserklaͤrung / Werbungs- 


/ fo zu männigliches Wihen⸗ 
Kate > — — 5 bie Sad mic Ihre if 






änden beſchrieben / ausgeſuͤhret /und mit einer Etklaͤrung des 

Willens und Abſehens geſchloßen wird. 

Es gehören ferner hieher die Gravamina und Beſchweerun⸗ c⸗ui 
fo von Fuͤrſten wieder andere Staͤnde und Städte bey Reichs, "* 


md Kreystagen/ oder auch ben fonderbaren Abſchickungen / und ins ge 
wein von Hofe ausgeführet werden / denn ob Diefelbe \ on zu den Ders 
t 


toriß-und SBefla 





n-— ) 
* 


gun en / ihrer Natur und Ab halber / ge 
werden ir are doch ihr Kunſtgriff indem berftände 
und ordentlichen Vorſtellen und Erzehlen/ worbey felten Die Bits 


 ttjuderen Abtuhung angehenft wird/meilfie mehrenteils als Beylagen 
den rechten — — beygefuͤget / oder den Abgeordne⸗ 


— Sy 


jum gebuͤhrenden Bortrage anvertrauet und mitgegeben 
en. 


Die Mandata, Syndicat oder Vollmachten / Curaroria und Mandara, 
Tutoria oder Vormundſchafts⸗ Auftrag und Dekätigtungen 
{3} 


And nicht weniger ein Teil der Andeutungsfehreiben / weil in den 
Machteneiner Perſon volle Macht und Gewalt aufgefragen wird / an 
unfer Statt etivas inn / oder auferhalb des Gericht / ausgurichten/ uns - 


- 


— 


ſere Per ſon zu vertreten / uns zu vertaͤhdigen unſere Sache gu ſůhren⸗ 
Miliz) und 
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en / koͤnten oder vermoͤchten / zu tuhn 
zulahen. | Beſiehe von DIE en Bolemannd Yrotariatbuch 2: Teil 
it. 33. Rap. wor fonderlich zu Ende diefes Kapitels /alles / was ju 
Voͤllmachten nohtwendig gehöret/ausführlich zu befinden. 

Ein Compromifl; erfaßung oder Veranlagung ifi/ da 
die ſtreitende Zeile auf Zumuhten des Richters / und der Biſchiede⸗ 
oder aus eigener Bewehnuͤß und Uberdruß des angwierigen Rech⸗ 
s / des ordentlichen freyen Laufs deßelben freywillig begeben / und in 
oiße Sðranten darbed it als denn auch verharren müßen/guttoilig 
‚nüpfen und einfließen laßen. Solche Veranlahungen haben die 
atur eines gewißen Vortrags oder ergleichs / von welchen ni 
zufpeingen feyn roll / befschen auch vornemlich In Erzehlung Der Sa 
e / mit angehefter erbindung/ und da es Noht / mit Bekraͤftigung 
g Richters. | * | I 

Die Contraätt und Handelungen find. wordurch ihret It) 
‚eg mehr fich / forget einer Sache mit einander vereinigen und verbin⸗ 
nn. Als in Kaufen und ogerkaufen / in Schuld Berfchreibungen! 
eilungen und dergleichen / worvon die Reasbuͤcher überal gnugſame 
Tachricht geben / wohin wir Den Leſer weiſen Transactiones 
gertraͤge oder Vergleiche find / wordurch Dit ‚meifelhafte und bw 
Aerliche Rechtoſtrene Händel und errungen aufgehoben werden | 
1 dem ieder Tel an feinem dermeynten echt und Forderung etwas 
hwinden laͤbet. eſtehen spenmäßig mehtenteils in Erzehlung de⸗ 
Vorgangs Erklaͤrung tines ieden Teils/ guten Willens und Mey⸗ 
ung mi angehefter bidung dewſeiben aach juleben· 
DieRecefle oder güuheli eQerafeiedungen (internal 
wir die rechtliche Abſchiede den Urteilen geich achten!) DU Annelfung 
ptichen Zants ſich die Parieyen gegen * 
v t 


J 


Jes / was wir ſelbſt tuhn Mr 


der MWeiterung und unen 
der fegen / und eines ge igen vor em Ri ergleichen omm 
Hendorigen Transa@i ee trägen (ie bie Anfäheungen 


one 
eiftzgang überein/aufee! Saider Srichter fen Antehen and Amt 
—— mit ung’ daß bendeTeilealfe su frieden/ und ſich 
mder Sache zu Srund aus verglichen. —* 
Die Reverfe oder Berfiherungsfäeine find "eigentlich 
ſchriſtliche Verpfichtungen worinnen man efſprichtdaß das —1 








Dritter Teil, ‚62; 
fo man einander aus Gutwilligkeit zul&ßet/ giebt oder verſtattet / zu k 
nem V Schuldigkeit und Einführung —— au 


bey Aushandigung der Gefangenen aus einem Gericht ins ander / Ver 


abfolgung der Erbfeyaften / Ausantwortung ſchriftlicher Urtunden 
Scadlos haltung der Bürgen / Beſcheinigung niedergelegter Geiter 
letzten Willens / Haubtverſchreibungen und dergleichen. Es werder 


auch Reverſe gegeben von den Lehenleuten bey Empfangung der Lehen 


von den Dienern bey Aushändigung der Beſtallung / zu mal wenn fi 

auf Rechnung figen / und von denen / ſo auf freyen Fuß geſtellet werden 

wordurch ſie ich zur Beßerung verbunden. In welchen allen die Er 

— der Sachen Das vornehmſie iſt / und das Wort zu halter 
eget. 

Die Teſtimonia,atteſtata oder Zeugnuͤße find offentliche Be 
aubigung der Geburt / des Verhaltens / eines Vorganges etc. und be 
hen ebentnaͤßig in der Sache ke und zuverlaßiger Erzehl 

und Bekräftigung. Hierzu gehören Die Kundfchaften/ Geburtsbrit 
fe/ gehrbriefer Kriegsabſchiede / Adelsbriefe, Paßeporte / Beztugung 
daß man aus gefunden. Orten herkomme / Zeugnuͤße des Glaubensbe 
kaͤntnuͤß Gebrauch des H. Abendmals / der Verehligung and viel an 


derer Dinge mehr. 


Die Creditive und Recreditive, oder Beglaubigungs 


ſchreiben / wer den mehrenteils denen Geſanten und Abgeordneten mit 
egeben / wordurch fie ihre Per ſon legitimiren oder geſchickt machen / di 


ihnen anvertraute Sachen vorzubringen / zu behandeln und zu ſchlithen 


"und beftehen in einem wenigen / dieweil fie ich mehrenteils auf den münd 


lichen Vortrag und Bericht beziehen : Könten auch zu den Bittſchrit 


ben gerechnet werden. 


Die Steck⸗ der Bebaftsbriefe werden wann ein Mörde 


Achter Bankrotter / oder ander Übeltähter Rüchtig und fonften nicht z 


erlangen/an die Obrigfeiten ausgefant/ mit Erfuchen und Bermahne: 
zur hälflichen Handleiflung/ und daß fie / wenn folcher Verbrecher inih 
tem Gerichts zwang betreten und angetroffen würde / Denfelben zu 
aft bringen und gegen gewöhnlichen Revers oder Verſicherungs 
elben / damit wieder ihn ordentlich verfahren werden woͤge / vtrabſol 

gen laßen. Daher iſt in ſolchen Brie fen die Beſchaffenheit * Be 
recheng 





diaalei · 
surioneh 


gubhalta- 


«dones 


girteilsfe® 
gel 


Zeitungs 
fchreibene 


Carellt 
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brechens un und deßen Kundigkeit zu der Verbtechtt An md 
bung or altNiter und Ma — reiben / mit erbieten/daß man) 
it gleichen erebenmäßige Huͤl tahn wolle. 
vier Ladungen / ſo —— 
zum ung der ©! udiger entftehet ; Odir der / ſo et⸗ 
ea er — sen Gußbegeifen n/ oder nirgends —D 
gewiß an außgelabn zu merden pflegen / I in deeyer 
Herren Von den Kanzeln geleſen eenach öffentlich angel 
Ken da darinnen da die Sache! es A diefelbe peinlich eder bürgerlid 
euft eriehlet / ſo * der —— eint geraume friſt vor Getic 
aben wird / mit Bedeohung/daß/tt erfcheine gleich oder I 53 
der Sacherrgehnin —3 —5 — eignet und geboͤhret. 


Die oͤffent Ba — men unter andern een auch vorin 
gerichtlicher —— Haͤuſer und Sütert morbey / auſet DIE dir ge⸗ 
wohnen oem mul / nicht —— 


Urteilen en — F— A —9 

pr u& 

heran 19 de den x en ah — == = 
a 








feisten / (weil bey dem er ender Richte ne Ben is auf 
beziehet /) muß Die * ad) des Sacht —— — de SH 


ten Fleiß —* wol — tmaͤßiges 
ee demohten nt ae enanen vrfäleben/ ren 
derlich Be werde. Agenten und: 


Unterhä geh f einge gerei —— ingeoßen 
nterh ndleen / auch an ern / ſo gegeh 

Handelsftäpten darz⸗ —V beftelt / —30 nach Hefe 
Wiee/ wor innen kein ſ onderlichet ingang und Schu D 
nur —— ueg vorgehet / — und verſtaͤnd ndlichb 


rde 
Die dehdebrietzed oder Ka artelle gehoͤren / wie nee 


nicht / fondern ſend eine er Wertweisiihreiben y wofelb — 
baroor —— em 


u 








* Druner Ce. end 












a y ne 


Su‘ uni‘ 10747 rad, It —* >P! | 


— 


vor alters die Blaͤtter an einander zu leimen n/’ it ein 
| jede Uydar . 


—* nd I 
\ gin Eil zu 
ne Bird aud»pon denen echtegslehrten die er⸗ 


Flitterung gen een darvon gar kurz handeln/und 
— — 


—— — ——— 
otocoll zu fi führe gedenfet/bie a&ta oder Rechts⸗ ; 
il et She 


ie ine un" 
—— echtsbüchern den Cafum 07 


* d ſchicklicher / und 
—*6 Bea d ak 


A An 
= 



















ns alles 










ß möge. 2. mer / ehe noch Die Parteyen vorgelaſ⸗ 
4: Me den einge Andeuturg des Berichtdorts/ des Tas 
ur, Web I und Beyfiger/ der Nahmen Des Klaͤ⸗ 
zei Os er / —* auch.deren Senonmächtigten/ woruͤber ſich 
a Meise gu erkundigen / ſamt der adion oder angeftelten Streits 

| —* und deßen Beſchaffenheit oben an verzeichnen. 3. Wenn nun 
m Bonn vorgelagen ‚hater/ was von dem Richter proponirt oder 
* Borgetvagenroicdy mit kurz verfaßten Kerntoorten srdenflich niederzu, 


’ fhrrben. De Ei ara Anbringen / Des Fra ar 
oder 





—— a ETE 
= * Tun) Si 
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erift mit‘ 
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fen/de Anno 1664. und 1655. ſahren le en arge 
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fl. Kauseley appellirc, 
—— —— Sy cum gem, 
- Lieutenant’ us ku De and: Wäre ynar Der 7 aße⸗ 
ſich aber Segentei in 


— — er feine eingemandte,appella- 


Are "Wigel Kaufe: Hätte das Gegenteil in der —— ** 
tein Der reconvention ſein intereſſe een 
en ‚declaration des —— Pe “ll 
br lg m ö juramen- 
—— e 
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Protocoll bei gegen cluntee,. 
AMAum auf. ——— onfforio allhier / in der 
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— die ——32 wegge⸗ 
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und den. Magiftrar ganz nicht hören 
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hten / den entrüfteten Poͤbel 
mEube ben. E. 2d. Regie⸗ 
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heil A 8 folhen Höribus ent anden wäre; run 
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uupfa nie 
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duret / ſo hat * KL die en Vich 
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den vicht lange — 





ches dermiapt * 88— 
er en aufı 
ıDd. BEN algder Raht 


angefangen‘ alfordaß ſo 

nen ficyer feym/und inihre Saͤrſer ſich ch wag endörfen, derghich 
en den bevorſte ehenden Simonis & Judz  Martt allen vo porfommenden 
ftänden tum Defto mehr iu örgen geit envefen 5 Bey Felcer Dr 
yanderüß-nu um und panie/ als OR Shuhherr! sum aha und zwar p 
— Chrifti erfuchet worde a7 Ung der Stadt focche elt 
zuftande angunehmen/ und Nefelbein ſolcher gefähr lichen ——— 
nicht ſiecken zulahen haben wir und enplich/ zu Verhütung ver Stadt 
ganzlichen rain, und anbertie Unhei (aen/ tin padk © 
gnien; zu gußinebft einigen Reuteen em Din zufegen/ UND — J 
denSchranken zu halten; ai gagnücht gemenmet \e’) ar⸗ 
durch das jenige/ WA die Bürger ſchaft etwa mnoerantwor iches vor⸗ 
— ineinige Wege pilligen/ ODer 9 Ed 
eundLandee fürftliche en Hoheit — 


genommen habe 
an Ihrer unfteittigen. gef 
su teeten’ ſondern nur] 0 als Erophane ur’ wegen unfer® gl sau 
interefle, dahin n zafehen n’ daß Die — dt in ſolchem defperaren 
he nicht gleichfam fr anfern 4 u Grunde ge 5 
mühe Intention 9* 
v 


mie eröffien tollen / und 


mern folcher Stadt auf N ige Maße 


hen wir ſolche un J te Gem 
K nd he lieb or — 
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ten Pam: vr Wu FR 

F ern dief ed twolmeynentlich nicht berhalten wollen / 

er Geben — J — ben 26, 
‚ai.1670, 


0. Rudolf Auguftus. 4: © 
ee F 


Kehſerlicher Bericht und Ausſchreiben / wegen 
on Durdführung tiniger Kriegsvoͤllter. 
Ferdinand ꝛc. 
Hoacbohrner / lieber Oheim und Fuͤrſt / D. Lo. wird ohre allen 
weſel Nachrichtung haben / was waßen der prolcribirte N. mit 
— — | — *& Holand Turku Se 

enge en v Aand / Ta t 
aAfern / ſich wieder heraufwaͤris nacher dem Reiche da⸗ 
en / als die avifa zu erkennen geben feindlich eingeb oder doch 
ins und nicht beßer / als vor diefem/ won ihme mit 
fuben/ brennen’ ranziomieen und Brandſchaͤtzen geſchehen / zu —* 
und su ver fahren / und den Kriegslaſt mitten in das H. Reich) zu gaͤnz ⸗ 
ler defielben everfion,tote einzuführen vorhabens * 
Wuann wir dann aus unſers tragenden Keyſ. Amts Sorgfaͤltig⸗ 
kitdergleichenbeshaftigen Beginnen zeitlich zu begegnen / und Die Ge⸗ 

vonden H. Reich abzuwenden Ung obliegend zu ſeyn befinden; 
wir / zu Schuß und Rettung der gehorfamen Ehurfürften 
md Stände des Reichs / bahn erheifchender Nohtdurſt nach / in aller 
the und zuvor unfere ůͤbrige alte Regimenter fortziehen/ ein 1000. 
Nunter des wuͤrdigen / auch wolgebohrnen / unſers und des Reichs 
Getreuen / Don. N. x. unſers Hofkriegsrahts / Kaͤmmerers / 
* r — —* na un —* * —* pur 
ohenen N u PR. unferslieben Ohei 7 

— —————— und Obeiften ——— ſort zuſchicken gedrun⸗ 
Anworden Yamaßen deine Ld. dann unſern ne uud eng ug 
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Dritt er Teil. 


relation und umvor greiflich Gutachten / ſamt der te 
nen regiftratur msi jur na — 


Eine andere Commiskon Wegen Abrech⸗ 
Dan up nung: i ( * 
B der Beyfuͤge ec. welcher geſtalt ſie wegen Der mit N. annoch 
| habender Sn ee und Frrungen im Verordnung gewißer 
Sommiflarien/ fie beyder ſeits dermaleinft geündlichenaus einander zu 
aft wehmühtig nachge ſucht / auch was ꝛc. Wann dañ ſolche Com- 

ion zu endlicher und ſchleuniger Abhelfung dieſer beſchweerlichen 
geauf euch erkant Als wird etc. begehret/ Ihr wollet euch der, 
unverlaͤngt unterziehen / zudem Ende Supplicantin, als auch be⸗ 

Pr. nebft denen andern Erben’ eines gewißen Tages vor Euch 

und ſo wol / wegendes Empfangs / als auch des / Dem. legtern 
gehoiten Urteil zur Folge / ihme N. 8 zukommenden Nachſtandes 
gruͤndliche Abhandelung und Vergleich treffen / inzwiſchen 
/ und bis nach vergangener gnugſamen Überlegung der garten 
alles 
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wann nn, = 


— 


— 


+ 



















179 ME TWAILRDR | euere uͤmſtaͤn⸗ 
Berichts und relation zu ſamt der Beylage und Eröffnung euers 
maßgeblich Nr Re ya Bedenkens / zufernerer refolution 
* Entſchedung / mit dem eheſten hinwieder gewaͤrtig ſeyn 

NNienee... ne | 


 Commishon zu Eröffnung brieflicher Uhr⸗ 
| md. 


Febe getreue. Euch geben Wir hlermit in Gnaden zu vernehmen/daß 
ee Nac. uͤm ine Öffnung deren/nach ehrlichen intritt 
ME Schwehrs / weiland unſers geweſenen Kammertahts Jr, befches 
Berfiegelung dafelbiten befindlichen brieflichen Documenten und 
den / auch andeen Schriften und Regiſtern zu unterſchiedlich 
malen untertähnig nachgeſacht. Darmit wir ung nun hieraufgegen 
eielten Rmit gebührender endlichen Beſcheidgebung zu bezeigen has 
ben/auich gleichwol das jenige/woran wir und nicht wemgers merflichen 
itereflirer befinden/nicht — reg Alsdcommittiren T 
ij chien 
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* Dritter Teil. 67 
olt der ang — —— Keuter.) mit ernerer an⸗ 
Bin zen Be olten / geftalt denn auch des Erde 
uiid vor al Be e kn eingewant / und weit alfo det 
runs gelebet / es würden unſere Aunigesarı 

—* rie erſchoͤpſte Land⸗ und arme Le Ehen 
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aan h S d ur * aber aus Bat: a MD, ung unlärgft zu 
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ſchmalen Stri en Be auf fernere Ordinanz,nicht allein Bi 

tiereumd S egehtet / ſondern auch über und 
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ausgemattet und ind.‘ At/daß ſiewegen ihres kundbaren Un⸗ 
vermoͤgens / uns auch. die or fhuldige intraden zu unſerg wenige 


Soſſtaits Unterhaltung nicht reichen / zu gefchrorigen eine ſolche uͤberaus 


—* unerträgliche Laft ſerner ausftchen und überwinden koͤnnen / 
denn auch bisher —— deweſen fort zu kommen / wo wir nicht von 
andern. Drten in vicin ger und geforget / DAS Verlitlene aus u. 
ro zu gefchtweigen cin Keen su —J € Sondern / top füirde 
alle 
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Vechoffen / die von S. LO. gefonnene Durchzuͤgel Eirquartirien⸗ 
gung Obeharret und continuiref wverden {ob 


und pro ronants Vorſchie 

‚unfere agıne Untertahni tung und wir mit ihn nen vollends in eW 

keruin UND Berderben I und Man n 
en 


3 befante allergnädigfie intention 
e billig / Wi je auf eine einen um ——— a hau: ae 
‚meigen au Heil. ehe Confitmione auf die Kiyß 
hreiben fi ch allegeit fundiren , referiren un 
er keines gehorfam amen Treuen aus Keyſ. — — 

en abgemichenen Keichsfüeitens 8 ve. armer ah 
in und Untergang 10 fo unnerfehulbter D it auch in 
ing feinen — —— — viele mit KR I 
Inden berichtet/ und werhoffentlich nunmehr® auch aus ti ‚Sär 
sn verngmmen und erwegen hätte in / Sie todeben unfer M ur % 


en Leute enpliche UNE euferfig ruin UND 
e höchft erwelter Keyf. inte 


een vielmehr mit mehr tion 
yets ſich conformiten, En ne une ers treuen beftänbigen ©* ne 
nd Aövorion, datbey wir bie and 3 lich zul — 
enfen auch bisheriger — unt Mit 
Brjegsunzuh vielmehr genießen / al& ed et en MN 
ollen unfere Geſante ganz ns: und ui, no. 

jie vorgehabte fernere Dutch und rungen an unten 4 
wenigen Land und \ntercahnen @ Ri FR Ye mit der Urmöglich 

gefuchter Profiantshet efchaffung. N g befchterten nröolten. Un da 
aber mehr ermeldts Qeu p. hierob nicht gänzlich ac uieseirentUß” 
den / und wir ewiederg inerficht gleichfam uber ermdg neh 
etrong leiden muͤſten Ale unfere Dal! im hoͤchſten und IN 
ftändigften bitten! DA ß doch die fernere Berbhrung ungen darde mit ol? 
nigen/und ſchleunig/o ohne ee lager/au mit pergeftaltigen guteno di 
nanz, und difciplin g* chehen möge / damit / —— nr ‘ 
Reichs Conkticutionen » jemanden € — noch Drang 
zugefügt werde. BU se allen DINO m HofftabS-*" 
ind oft erwehnter Proßantſchaffongs report bleib ji 
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Worbey die Gefantenfonften unfern getseuen behartlichen Gehot 
Fey K. Majeft: auch fr. wolmennende — ——— 
em Herrn Herzogs $d. mit gehörigen Complimenten beweglich zu 
wißen werden. Solches alles / und was mehr prore nara, 
gder Umſtaͤnde / Unſer und unſerer armen Untertahnen 

Nohtdur ſt und Beſtes erfordern wird / follen un fere Gefanten / 
guten dilcretion nad) / ingute getreue Obacht nehmen / handeln und 
verrichten’ auch Davon / wo noͤhtig / bey Tag und Macht untertährige 
relation tintweden ze. Worgegen wir fie bilig ſchadlos zu halten. Uhr, 
Eündlichhabenwir diefeinftrudion mit unferm Fuͤrſtl. Daumen fecrer 
laßen / und Uns eigenhandig unter ſchrieben. Adum etc. 


Neben inftrudion, 
Üfdes Welten Unſers geheimttu Rahts und lieben getreuen N.Perſon 
ui gerich tet. 






Wo Ofen unteriwegesber Here Obriſte / Graf N.ꝛtc. anzutreffen 

WMWMooli ermelter unſer Abgefanter N.nechſt Uberreichung fonderbaren 
mthabenden Creditivs unſertwegen ihn anſprechen / unſern gnaͤd. © 
und guͤnſtigen Willen / neben den Curialien vermelden / und aus der ges 
ſamten inſtruction Ihme unſern treuen Gehor ſam und beſtaͤndige de- 
vorion gegen K. Majeſt. auch mas wir deroſelben Armeen bisher zu 
imtertähnigften Ehren getahn umd gelitten / wie auch unfere und unſers 
Landes itzige euferfte Noht zu Gemuͤht führen/und im Abtvendung und 

hub Durchzugs und Einquartterungen / inſtaͤndig anhalten und 
bitten/umb weniger nicht den Zweck / davon Die gefamte inftrudtion weit⸗ 
ufftiger meldet/pro re nara in gebührlichegute Obacht nehmen / nach⸗ 
mais uns ſeiner Werrichtunguntertähnige relation unverzüglich eins 


Memorial an Keyſ. Majeft. wegen Anfegung eines 
| Lehntermins. | 
Alterdurchleuchkiafter ic. 


DE Durchleuchtige Fuͤrſten und Herren Hear N. und N. ꝛc. Ges 
> beidere x. Unſere gnaͤdige Fuͤrſten und Dr 
n crach⸗ 
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Ch N. N. vor mich meine Erben > und Erbnehmere / — 
sag Demnach) die Churfürftliche Sächf. in diefer Sache ver⸗ 
öebnete Herren Eommibarienals PM. und N. N. aufempfangenen 

ftls in Sachen mid; Klägern an einem / denn N. N. 
nr Belgtenam andern Teil die fkeeitige Zeuermauer 2c. betreffende / den 
kuͤnftigen ꝛc. Maj. entweder felbft / oder Durch meinen gnugſamen 
ten aufm Rahthauſe zu N. zu erſcheinen / meine Nohtdurft au 
sübergebene Klaglibell tinsabeirgen/bj6 sum Beſchluß zu verfahren 
er Urteifansuhöten/eder an. 
helichen Befcheidg zu erwarten / mich citiret and vor geladen. 
in aber/meiner befanten Leibesfchmachheit/auch anderer Verhin⸗ 
un! — der Perſon zu die ſem mal nicht erſcheinen Fan Als ha⸗ 
U. Juris Lt. und Practicum ju Dresden zu mei⸗ 
9 nen gnug n Antoaldencondiekiiger und berofdnet 7 Eühe ſolches ĩn 
9 optima Juris formã.quã fieri poteſt ac debet/ptæſertĩm liberä, & po⸗ 
a teltate fubftituendi, ac revocändi, toties,quoties, derogeſtalt und alſo / 
Dritter Ten. mm daß er 
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| —8* bigen feine ſchuldige Folge leiſten; ers fe 


daßieder Teil feine Nohtdur ft / wegen des flreitigen Reinfteing / in eine 
verfaßens dem andern Abfehrift darven zu fenden/ förder jedes 

—* ſtelen laßen und den Beweis / ſo viel einieder Do- 
eumeota oder andere or wird / darzu beingen/ und alfa 
einem Urteil befchlichen ſol.. Wann nun folches alfo erfolget/foßlen 

der —* in em > — von a is 
Schöppenitu zum Verfprechen geſchicket das Bohtenlohn 
· —— uno das erfolgete Urteil / in unten be⸗ 
ah yſtaͤnde Angehör und Gegenwart: publicirer und eröffnet/ 
chen fo dann von ung (es fale auch zu oder ab/ welchem Teiles 
tolle) vout omlich nachgelebt und darwieder in feine wege gehandelt, 
werden inmaßen wir ung dann / hiermit und in feaft dieſes / aller ber 
n Ausffuͤchte / auch der Leuterung und Appellation ausdrücklich 

mund begeben haben wolen + u.“ | * 
uͤrde ſich aber einer oder der ander/ vor oder nach dem Urteil / 


wider Die Compromiß im geringſten etwas fuͤrzunehmen ale 
| ne 

























tes verluſtig / und nach darzu dem andern Teilso.-fl. zur Strafe 
Derfallen ſeyn / auch ihme darwieder teinerley Recht / geiftlich noch welt⸗ 
Moͤtzen / ſchirmen / noch handhaben / viel weniger er bey einigen Ge⸗ 

RE mit feinen Zus und Ausfprächen admittiret und zugelaßen wer⸗ 
DE Teeu ich und fonder Gefährde.; Zu Urkund iſt Diefes Com⸗ 
duppeit verfertigt / von uns / Den Parteyen / neben unfern 
inſonderheit und mit Fleiß erbehtenen dreyen Beyſtaͤnden / 
N. und N. (iedoch Ihnen / ihren Erbnehmen und Exben/ 
in ale Wege ohne Schaden) beſiegelt und unter ſehrieben / darvon 
Dann jeder Teil zur Nachrichtung ein Exemplar zu fi genommen. 


I Recos Oder Vergleichung/ ſamt dem Ab⸗ 
—— 4* ſchied. — 
MU mißen: Demnach zwiſchen Melchior Großen / Buͤr germeiſter zu 
— ie Funken / Stadtſchreibern zu N. Be⸗ 
Mummm ii klagtem 
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ores des Funkiſchen Kipendin nit eerig-Confufion unt 
iten verur ſacht / dardurch aber gleichwol diefer ganz Chriſt⸗ 
ion ſehr zu wieder gelebt worden / ja Diefelbe duch endlich 

Ehe ern gehen doͤrſte / welches man Amts und Gewißens 
ſehen kan; —— intereſſenten 









fo oft ficht 
toellen/ angeben | 
a Bbgen tioBEo ja TEPRESEN EDER 
thaben / die angegebene Studiofos iedesmaldem Il Conſiſtorio 
h das Dberdire&orium bey dieſem Funtiſchen ſtipendĩo in 
e vorbehalten tuht / unverlaͤngt zudenominiren auch von dar⸗ 
ach Menommenher Erkundigung / ob bie Perſon qualificirt genug bes 
inden / gemeßenen Be danit der geſtalt hintuͤnſtig aller 
Bahr und beforgender Ei verhütet werden möge ; Geftalt 
| unterficheheft 


mdie fat liche Angewante / einen folchen Collatorem:unterfich 
weh — een een arme ar vers 
Heihenkönnen/ gewarten follen/ Daf man ex oficio eine Perſon aus 
Men Mittel hierzu beftätige und verordne. Wornach ic. Urfunds 
ſidieſes Decret in triplo tigt/ undiedem Teil-ein Exemplar 
Atem Sl. Confiftarial Secrer-und gervöhnlicher- fignatur ausgehäpn 

F Bigewseden..“ Segebense- m; 

35 Ein ander ReceG. 
eihßen. Als berät Kanzeley albjer DI; wieder Amtmann N. 
wegin einiger un sſachen / und zwar bey denen ehe⸗ 
| chen rechtlichen Geſetzen angezogenen harten Reden; 
Biſchuldigungen / eine rechtliche Klage ex L-.diffam; C. de ingen;- 
—— Bro ie tun er —* E> 
‚aa A end einzulaßen 9 albereit erhalten / dieſer 
—— ſolch Urteil eine Leuterung eingewendet / die ſelbe 
achmals wiederum fallen laßen / ſich darneben zu annehm⸗ 
aͤrung und latisfaction ſchriſtlich erbohten / auch / daß pe 


nan⸗ 











































0} u - . sin DATE * 
Raven eines vom Kdel wegen DIE fuͤhrung 
einsg Verbrechers einem Annan 
N — | und bekennen. 
vers we⸗ ; ‚zu I - r 
— KB a RE Ran ug 
Meng © halten’ und ” rc. don N: Urfadh gehabt! —— A —* 
adtenunde KHaft dringen zu lahen dem En ine und 
queoten · Megierung Hu M- intercefionales gend nachgeſucht DE. 
nebft einem offenen atent an alle 5 cart —— 
mifehen Ritterſcha pero Bolenen Offichartän Be 

bese famt und fonders/ DEREN dandrich in Durchführung * 

quentens ber — — a and ht 

durchpa | 

* —2 dem —* 


ſchehene Anzeige 
aber mit Denn deli uenzen fich in dehen DU 
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* re 





m eh ngroßes Misfallen Darob gefehäpft und noch habenz 
— ührend einkowmen men dal su 
htig ee 3. Damit 


is Rüm 








Be uns —* 


unſerer haft u > 



















jen Serich ef Nachteil ges 
reiche er — et In Aran Tan 
. ſtuc ——— ns auch kraft Hp? DaB 


. dachı SL dndı. an dero Fl. Hoheit / — —* ers 
gebrachten Rechten’ Amtsgerechtigs und Gerichtbarfeiten/ ae 
Iepgeftalt prajudiciren folle/ fondern achten und halten ung vielmehr 

ſchuldig / ung einer ſolchen un en Aumaßung in derogleis 

Menund andern Faͤllen / ſo ſich etwa weiter begeben möchten/ hinführo 

| Din enthalten, bin egen aber ung ſiets / als recht ſchaffenen ereuen 
Valallen ignet und gebuͤhret / gegen unfere gnaͤdigſte Herrſchaft 
aller Untertaͤhnigkeit zu bezeigen. Zu Urkund haben wir diefenrere 

8 händig unterſchrieben / mit unſern angebohrnen —— ben 

druͤckt / und wolwißentlich aus geantwortet. Sp geben und ges 

’ 2 2 ꝛc. 


FO Revers EiNE$ Secrerarii feiner. Il. Herrſchaft bey 
Ei. Aushaͤndiguug ri allung aus zu⸗ 


13) u Ende unterfchriebener hiermit urfunde und befenne / daß Rerers' cib 
- Don dem Durchleuchtiaften ze. 26. Meinem gnädigften Fuͤrſten ar —* 
und Herrn heute dato zu Ihrer Fl. Durchl. Lehn,Secretarioben dero : eh hmün ei 
| gl anselen gnäbigft uf Und angenommen toordeny dergeftalt und alfel nes nu 
* ‚mie ausgehändigte Beftallungsbrief nachfolgender maßen 


Denen SH. Wir etc. befennen und tuhn Fund hiermit oͤf⸗ 
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N) 
ten mit ans 


belegt worden? und 
gebenfter > gefolutich erhalten’ —— 


cautioo· 4, judicarum folwi » ei zwar au 
eperlichen — 





aber heute 









* — angekegrente 8 | 
—* Id — aus) hier zu nochmals eläceı 
— 


WVerſchreib · u 
—* Kahranden! rät en a yufünfrigen/ infondecheit DIFF. 
8 meiner Eltern " Yerlapenfehatt rſche 


gen/ jo mit r hiern aus 
Ader Giſtalt und alſo / ob es Sache waͤre / daß ich 
d Veranfrd nichts erhalten’ ODE 


nen möcht 
vie vorhabende defenhon jche jedes’ 
en wuͤrde 


vor Bericht ni und 
gehorfamiich erfcheinen und der OA 
gi. näpigiten —— ae . 
Yon’ und don meinen Haab und tern) vermitte 
cution,, ſo dan’ engen eheacht wer —* NR 3 wil aut 
gegen SI. woudblihe ara auch da ürfil, Ani 
mich alles ſhadige refpe& Keen — deren R 
nungep Reif UND BI nadpleben! ni abfonberfich bep A0F orpabenbef | 
gegen Die gl. Commiflarien, a8 meine 1 
alten alle —— Schma 







fach mih fo ® 
Miterben (menu verh 
Z nen meiden? und mich def Herren Commi arien Ani 
Waſans ug unterwerſen / see/ da ichmich 1 pefchmerrt M N 
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u N, I de De A geb Berge ui 
Jen Erdfcheid dajeibfi — oder we ie 













od pe Ausflucht weder geift: 

Eu hier von mich befreyen Bars foly Sr 

Jever — yen 

ul hfonder N 

Bas hab ich Eingangs Be 5 N. mich nicht allein 
unterfchrieben 7 fondern auch uͤm mehrer. Kraft und * 

ät willen / E. E. mwolmeifen Raht alhier untertähniges 

2 ** und gebehten / in dieſe Caution und be 

/ Obrigkeits Bee zu conlentiren ; 

* 


* aht / dem —— age unter Do Aue | 
2 en gerwöhnliche alſo g 
J us a —* 





f re 
d uns Er gen Ser 
hen ac. 


= nie und Baßinegen — 
Es Durchleuchtigſten sc. an — en 2c. geeordreter Bab in Det: 
* eramtmann zu N. J— Ha allen und ieden/ wes seiten. } 
aaa 5 luca \ —— en en 8 Ben zu verneh⸗ F 
en Ihier/ 2 Bi efedr 
* — nen erben — 
— willen / eine he ia PR. und in 
J Frafſhaft VL. vorzunehmen gemüßiget worden wor zu er enes 
en arteftati , 9 ec. von reinen und gefanden Dertern abge⸗ 
et waͤre und, Danenhere üm Degen Erteilung gehers 
unlich $ ac. Juh und gebehteu 5 Warn marn dann feld) feinem 
ı Suchen su deferiren fein roten getragen; 
Bi, "As wird hiermit und in Kraft dieſes / tragenden Arte halber‘ 
7 und bezetiget/ daß erihelter N. Pnoneinem allerdings 9% 
at ud wit arft.cfender Kraı Fheit Feines Ks idheirfer Drte 
> Naunn 2 abge - 


4; 
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—* — all andied ea * 
t t o w an 14:13 
auch impetranten ———— nu ficher-und ne He 
v gehaltt 
afl- und — zu * ——— — aAfſuchet wer 
welches, man gegen ein DEN ber ent * of 
* nA er en ſeyn wi 
kandlich un nter han her ind w 
wir anvertrauten Antsfiegel es —— 















ogebunte. — 
Nteltat N * ts wegen eines jungen 


ES 
una Da alhier zu um: nee — 























Rahls Zeug PS 

wg einem nen —* — enen Brief’ dah por und 

— Sy, und gebü ——— ht I mas. ** u Dr amehr Bat 
in der Bean und. fonderlich zu RH 


ſelbſt die Kaufman A he 


feine 94 Andlung ui en. und eigenen „Dausba pe Jen. DW 
yoeil ex dennn gef? li Dehufbey gt iger 9: ger 
yeniam zratis UN * taͤhnigſt zu follicitiren » N er ne ja 


einem BOrhanen au nn — wie er Ha bien verho 


Bam wir.dent, ‚di u — en it, wär 
— 1* 
vg * ‚ua milfahren ; 9 
" Haß gebachter Be 


9 rderung age 

—— Hau! ea ut raft Di 9 

ten und einen gußen ar un hr 
eibften führen 









davor / daß erm meter N. ſein 
werb / nufmehr A ansgeflarbe 
greiben/ und daB 3 

maßen et —8* 


werden koͤnnen P 
Urkundlich abe nroit 5 ———— —— 


niges N Nacſachen willig Rod chaͤndiget / und mit gemel t 
Inſie gel/ doch ung and geweine Stadt spr game‘ Ka) 


wwigenslicht beträkigtt A Kaum. Zeug⸗ 


u 
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Zeugnuͤß wegen des Adelichen Gerkommens. 


eEnnach dem Durchl. ꝛc. Die Geſtrengen und Veſte Hand Jo 
D und Georg Caſpar von N. Gevettern in Untertaͤhnigkeit —* 
Tan erfennen gegeben’ was maßen Sie vor fih undihr ganzes Ade⸗ 
lies Geſchlecht deren von N. aus hrefiger Sr. F. Durchl. Kanzele 
uͤbten atteſtati benoͤtigt / in welchem refpe&t und — daf 
bebeym hoͤchſiloͤbl. Fuͤrſtl. Haus Mund deßen angehörigen Landen 
von einer Bei zur andern gehalten worden. 
5 Als wird im Nahmen und ſtatt Höchft ermelter Sr. 5. Durchl 
Unfers gnädigfien Gürfien und Herrn! zu Stzut der Wahrheit/ hier, 
it veriheire nd begeuget / daß ermelte von N.vor undenklichen Jah, 
tenbereit‘/ und noch in dem vorigen leculo, ohn alle Hinderung oder ie 
 mandes Wirderred vor rechte untadelhafte und rittermäßige Edellen: 
Diefee Diten Landes gehalten / auch in fülcher qualität/ als wahre Kit: 
 teeblietigenon Adel an denen Zürftl, . Lehnhoͤfen zu Adelichen Lehn 
er angenommen / und zu denen Fuͤrſtl 2C. Sandtagen / ſo oft Ad 
dergleichen begben/ unſtrittig und ohn alles Bedenfenerfordert und zu 
Hlakentoorden ; Ales nach ausmeis Der ben Fuͤrſtl. ꝛc. Kanzeley al 
„bier sorhandenen Lehnhriefe und befindlichen alten und neuen Landtag: 
Deßenzu Urkund. 


- iS chreiben nebſt dem Recreditiv, einem Adelichet 
“x j Amtmann mitgegeben. 


— 
| — E.8d. wir gegenwaͤrtigen / den Veſten / unſern Amtman 
len 

















und lieber gefreuen 2c. abgefertiget / und ihme in Gn. anbefok 

| —* Wunſertwegin muͤndlichs Anbringen zu tuhn; Als erſucht 
FEW. wir hiermit fr. Vetterlich Sir geruhen befagtem unfern abgı 
fdieten Amtmann nicht allein perfönliche Audienz zu verftaften / un 
in ſeinem An⸗ und Borbeingen’gleish uns ſelbſten / voͤlligen Glat 
benbeymegen / fondernfich auch Darauf gegen Ahme alfo zu erfläre 
umdzubezeigen wie zu E.Lb.unfer gutes Virtrauen beſtaͤndig gi 
"richtet ſtehet. Solches ſeind wir gegen E.ndd. hinmieder fr. zu befchu 


"den / Khrauc ohne das zu angenehmen fr. vetter⸗ und beüderlich 


Ih 
9 Sienfierweifung iederjeit geneigt/millig und bereit. 
a Nunn ii Dura 








__ De Sekretariatkunſt | 
durchl uchſtig EN freundlich geliebter Better 


se haben in ne: ftattektt audienz vernomm en / was E. . dorch 
den Velten Dero abge ſchickten Amtmarn zu ‚PM: mündliche 
und verbringen laßen / mit fe. verrerlicher Bit! E ED. wole ſol⸗ 
nicht allein Zawilig anhoren fondern auch I wag er in Unſerw 
ahnen / und oje wir ung ittlaͤret derofeiben zuruͤck hinterbeinge® 
ed / gleich und ſelbſten voͤlligen Glauben behmeßen / und ſich unfer De 
ndigen fr. vetterlichen affe&ion ‚ und daß mir begierig ſeynd d. 
t angenehmen Beʒeigungen entgegen zu tommen / verſichert Mi 
ie wir. denn ohne das FE. Fo. beiiebige fe, vetterliche Hienft und ales 
jeder geit bereit wiuig und geflihen 
ynd. 
EdiaalCitation Der Credito 


ebes und Gutes zu erroeifen 1 
aus dem Furl. 
Ant | 


a Durchl. ec. Verordneter Amtmann alhier HN: vc. füge 
hiermit. allen und JEDEN SEN. gerpefenen Nürgere Und Handle 
Crediroren fund und zu weißen; 


manns alhiero an ozu N. lichen 
Demnach uf ohnlaͤngſt von demſelben Werrtichte pecifcau 
B——— um gnet/ der 
teils auch / auf erhaltene heil. Kangeleßefhlche Di ge Ext" 
cution,lalvo jürereliquorum, nunmehr wiederfahren muͤßtn / die Hr 
gtveniger / nach erhaltener Huͤlfs remiffion All dag Sur 
mehrmalen daſelbſten 


eaber nichte 
me / auch um Bezahlsund Werhelfung su mehrmalen 
d aber ſolches ohnt einzige eines und des au⸗ 


efucht und angehalten / UN nt | 
dern beygebrachter liquidatioß und Beſcheirigung ſeiner Forderun | 
big anhero üglichen nicht zu Wer gerichtet rotrDen fönnen ; 
die N hiwendigteit erheiſchen mollen/zu malen / wegen etlicher derent 

und wieder Entjeßtll eit / obertwehnten Debitoris ſamtl. Creditore! 
Sm Erörter-und Befchleunigung diefer Concurs p | 

ciratorium HOLZULADEN. Welchem nach kraft — alle und iedewel 
he an ermelten Kdie oder wenig zu fordern/nas Stan eg oder Wit 
de dieſelbe immet ſeyn mögen / peremt je gerichtl. dergeſtalt citıre 
und erfordert werden! daß diefelbe Montags nach 2c. wird fo} 
sor mir Endesbenanten an gewoͤ nliche Gerichten ET N 
durch hiersu genugfam genellmächtigte /un u 


u 
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Antoalbe.ohna fenbleibendlich erſcheinen / gefi ickt ihre credica in Ge⸗ 
enwart mehr ernanten Ihtes Debicoris beſtaͤndig zu documentiren 
no zu deſchenigeg / auch Die Darüber in Händen Documenta 
ibfals von Deinfelben der Gebühr recoguofeiren oder ‚ diffiti- 
eg ju laßen/ fo dann hierauf’ der priorität halber/ gegen t rechte 
hu verfahren / — en / ferner der inrotulation und 
Verſchickung der aen gewaͤrtig zu fepn : Mit dieſer ausgedrücten 
onminatioa und Verwarnun 1 eserfcheine ein oder der ander / und 
he dem Folge oder nicht/ daß 8 deſtoweniger /aufdes gehorfamen 
-efcheinen/ hierunter ve werden ſoll / was fich/ dem ſtylo und 
re a Me Wornach fich ſamt und fonders eingentlich 
bien. Zu mehrer Urkund ꝛt. 


Nictal citation von der Kanzeley. 


NEE Durchl. ꝛc. Wit anhero Verordnete N. Nꝛc fügenbenen ine andere 
> füntlichen anher verzeichnetenac. Erben —— hier⸗ von der 
 itjumoißgen : Demnach der Zürfil. Kanzeley alhier ‚N. gebührend Kanielep 

ertenn m gegeben. was geftalt er bis anher/ mit —— sm Erben 
Meineioeitiäufiige Nechtfertigung / wegen des an ‚ erfaufften/ alſo 
- Benanten WR. Gartens alhier/ und deshalber von ermelten Erben gefür- 
dert Gewaͤhrſchaft gerahten / folche auch albereit fo weit verführet/ 
dapdie Sach einzig und allein auf Der a&ten inrorulation die Zeit ber 
- Aeflanden / und wie wol mehr befagte Erben ſchon erlichmal dar zu eitirt 
 lbardenvwären doch die ſelbe weder erſchienen vie weriget wit denen / zu 
eſickang berůhrter actes bendhtigten Gebuͤhren / gefaft geweſen / 
Westoegen er denn’ in Betrachtung ihm am Austrag Die er Sach merk⸗ 
Adgelegen ; Diefelbe editalicer und ſub pena pr=clufionis citiren u 
lapen/ auch im Ausfertigung felcher Citationen nachzufuchen gemüßi- 
 Btttolrde, gejtalt er daruͤm geziemend nachgefucht und gebehten / welch 
feinem billigen Suchen man auch endlich deferirt und flatt gegeben ; 
"Als werden/infraft die ſes / ober wehnte Erben ſamt und 8 
‚Ditemit peremtorie und (ub pana prz=elufionis citirt und erfordert/ 
- Dienftags ıc. ufgedachter Kanzeley alhier / rechter feüher Tageszeit 
. „ tittozder in Perfon/ oder Durch gnugfame Gevollmaͤchtigte / zu er ſchtĩ⸗ 

n geſchictt zu ſehen und zu vernehmen / welcher geſtalt vor en in 

| rittiger 
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Dei Sehretarlattun 
tiger Swoͤheſchaſtsſach des verkauſten ꝛc Gart tens 
gentacta a ingotuliet und zum erfpruh Rt 55 
ckt werden / mit dieſer aug agehenkten spe 

einen —— dann / und tuhn di —— Kt 
nic) tg dejto roeniger/u des gehorfam menZeils gebuhreN 
 RapfuheninderSah le ſoll / was ſich 
—R fiedann ſt wei 
en Eingangs erm NMoͤdie / © | 
ben’ ufhieſiger ey deponit irte Gilder — t 
dei Daferı nieder Weetmuht Amohted / 


‚legte obligat: Me bft dem aufbrief/o 
enfelbe nit vorhanden! eine a ahcation ex oficio aus a 


steilet werden ſoll. Wornachꝛe. Sigaat, 
® 
Skeckbrief. RR 
ot! ur Fuͤrſtl. Helft. Kanjelen albier / Georg — din 
was 





P. ganz ſchmer lichen zu u erkennen gegeben 
‚ein ‚hagerer/ blaher undhackengräbigfer Menſch / des 


etwa "yon 2a. jahren / bücke brauht Haar aufdem Kpf/ und 15 

Pacten/auch aufdengl ern gehauen Schram mmen habe pend/und EIN 

im Reden lifpeli uns fönurrub! (erhenaeit AN wit filberhen 
/ 


oſementen gekleidek/ kinen jüngfte To als er kurzb 
enfeing Sri) AN 


in angelegenen achen eine R 
eigenen und de ro abg yigg eugen Befäntnüßna 0% hä 
ober wol denſelben in feinen Ge 
wefen / auch zu dern Ende deßen Wo — nachelihee 28 
etgen/eräfiten und vißtiren laßen ihn dennoch! meilet albertit au Keine 
marz guauen junge ngftne einen Dienet/ Nahwens 
ſo einen egr Rockmit roht gefuͤttert anfragen / und aufeint 
braunen und Si ge Schaden zeiten ſolle / ſich dabon in * 
Staub gem *5 folche ihm und feinem Adel. © echt 
nu vindicirent! wir age M.auszufßt fehenurd? ddie 


sugefügte Sem 
fe Degangene Scha —* an ihme zuro 1 im Exteiungföstfnt 


dat und Steckbt Griefe intändig nA — und gebehten. DA 
ſolcher Defbaffenheit niemanden Die a ifratien der — 
juſtitz/ zu AIbſtraffuns derg (eichen hoͤchſtaͤrgel ſichen Mit etahten * 
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felbe dato an/bey dem - 
mi EISEN nm 


— Subhaſtation eines legenten — 


PR. Erbſtuͤck am ge gelegen / nunmehr; 
6, ar er Ta 0 Lage —* — eg 
i gerichtlich taxiret 
; nn —R——— —— — wißen gemacht / Dergen 
talt I da iemand vorhanden / der ſolch Ei kaͤuflich an fich —5 
ſle / —— a dato an / bey dem hiefigen 
Ir Gen Bgm u Ill 
E un Arteilsfrage. 
Hi „Sit ‚Sit des löblichen enfluls wol verordnete urte 
ant und Doctores Buck m * —** 
B —— inquiſitions a@ gebe Ener Herrl. ich unter. rem Aut 
Daten — ich die Weiber Rahmens ebselaben 
er J N. wegen —— Deren sur gefängli. 
ben 


— — — 
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fufpendiren bewogen worden ‚so 
Erſachend 
hiermit / Siewolkek 
uͤns hieruͤber 
gen ermelten * une ee Si en Bad 
und udn Dar on ſederw — Ben 


fonften ſich fafkärge gen beaiBe perhalten/ uͤm 
neben dena — 


Ubherbringer dieſes —R 
derſahten enlaßen — oe 
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X Sfönfen die Uberlegungs / oder Communicationfchrfiben/tt 
tuh A + s „UN SEE A EAN Ber De 
> Mauan sülehren bedacht is) t It . ve +. OD f 
aber Höfen und Kansıleyen/ km des gen Abfehens / und ge⸗ 
meiner Angelegenheiten —— efamten Hat 
Vereinigungen / Erbverbruͤderungen Verb nüßenoder allı 
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unſers Ver —J— —— tuhn. Ki 
dehfeißen Bertehjet urkiftenftils darinmern deß teieerjtlich um 
—— en Sets termegtn/ an Fapgeben 
Enir Knes dt reftanden SherchiekfichFeir/ Et hryuͤß Treruetin 
Aufeichtigkeit verfichert: Hernach vie Sache felt oorfragen: Dan 
Ne Uefachen des Ztveifels und Ungewit eit erzchlen / und endlich uͤr 
Hüte Naht unfers Werhalten wegen bir Ob nun wol mewand f 
e ſih aus allen Sachen ohne guten Rahtzutöitket 
jeindchte:: Etliche audy/neit eg fotetungen eder hergehracht / in wich 
„figen Sefamtgefchäften zu Mitteilung Der Sache verbunden; S 
D ſboderlich Junger Leuten hoͤchſt nöhtig und Kahe 
ee /dieweil Diefelbe der Wbereilung dent Sredel der Uwi 
ud andern unbändigen Gemüptsregung f * — tot 
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uch a a —* daher Feen vgtardige tut 


Die ungher welsgr kdnwt aus Den ur 
ndenund Gegen Mi ar Begebenheit / was und 
peiben oder "abhalten ir) nemtichdie Erbarkeit / der Nut / die Or 












igkeit die Nohtwen digkeit / re Diefen entgegen : Auch geben 
die Umfkände ber ah * pam: Art und bei! 
gleicht der Id" an die Hand: egt m 
Sachenaufdt 9 —** —300 uͤm zu prufen VRR 
befer /. (climm und. arger 7 gefährlicherund ur wendiget ſe 


er 
—————— ungen find Die durcht / Die Hoffnung! dad‘ 
. l 1 uch das Mirleidenin ſchweeren unbilligen und: * 


Daher leicht zu era achten / daß man hier ind get 


* role S Sqhreibart führenm muͤhe / welche demuͤhtig / 


end / doch cbuch / verbindlich und daeneben deutlich und und ohne Ein 
hung vieler —5 — en Worte und d Redensarten ev. —— 


erren pflegen in ſo Schreiben ihre Meynung neb 
der Urfachen / welcht ſie darzu oeraniahet / nicht ſelten Don fich zu geben 
edoch ftellen fie alles auf das Gutachten befen/an wen ſie ſðreit en wit 
Zoieten / ſich mit ihnen zu dereinbaren. Et gehoͤren au nd NEE 
die ae Correfpondenz genannt welche Anktt 
Befanten auf eihgtägen im Schmange — 
—— — der a # zu —— altung ri fe — 
wir deren Exemp⸗ erna 
der a jben unſern —** —* an 1 weiter“ er 
foiel,ehrzlih durch gehen © | 
Dir Eingang wird entweder von der —— u Oi 
genheit zu ſchreiben er der Sache Wichigteit und 
Boer einer befepeidenen eringfepäkung des snane Re 


ro uldigfeit / das Wirk dem 5 


von dehen Verlangen und 
en su geben,: Oder m Lobe deßelben ; Oder einem mie 


Spruche genommen · Er 
Dem 


F Ber 





Dritter Teil. € 
Demnach bey 180 bevorftchender Leipztger Meß 
nein Bitter in andern feinen cigenen Berahtten * 
ochgeehrten Herrn anzuſprechen geſonnen; habe ich nich 
unterlaßen koͤnnen / denſelben zu vermoͤg n / daß in einer 
Sache mit meinem hodg- Herrn er zugleid 
vrtrauliche Unterredung pflegen mög? x. 
. Dieweil ih vor eine fonderbare Schuldigkeit halte 
dem Herrn nicht allein die Beſchaffenheit meines Zuftan 


vs von einer Zuit zur andern gehor ſamlich zu eröffnen /fon 


dern auch / bey vorfaltendem Zweifel / mich ſeines bechver 
Biinftign Ermeßeng zu bedienen / auch dar von nicht ge 
noeh Mugen zu vielen malen ganz reichlich geſpuͤret 
Als x. 


Ich haͤtte mich nicht unterwunden / den Herrn mit ge 
genwaͤrtigen Schreiben zu beſchweeren / dafern mich nich 
AR Sache / woran demſelben nicht weniger / als mir ſelb 
Beta veranlaget: Dannenhero habe ich zu be 
Aqten nicht Umaang nehmen fönnen/welder g. ſtalt x. 
Dafern id mich aus dem Irrgang / worinnen mid 
0Min Gluͤck oder Ungluͤck / dieweil ich defen Nabmen 
iſ durch den Ausgang erfahren werde/ verwickelt haͤlt 
öllfinden vermoͤchte / wolte ich den Herrn der Muͤhe dieſer 
Shreben zu lefen/twillig überhoben haben: Diewe abe 
der Handel /iemeht ich denfelbe nachdenke / ie verwirrter fi 
anſchen laͤßet; Als ıc. 
In geringen Spielſachen findet die Willkuͤhr ſtatt 
Und wo man darbey wenig gewinnet / fo hatman ſich den 
NO über einigen inerklichen Verluſt nicht m biflagen 
Wenn aber die gemeine Wolfart ſamt der Ehre/ und da 
en der anſehnlichſten Bürger in Gefahr ſtehet / f 
iſt teine Beraktfeplagung fo mühfam/ und Feine Liberl: 
Oooo if gun 





ſachen nicht unbillig 
au den Herrn nebmen/ und deßen 

her die vorhabende Yufrihtung meines hishiro ſaſt ver⸗ 
fallenen Hinderhaufts ve 


Er werde/ ale in dieſer 
wiſchen uns waltender guten Freundſchaſt willen / mid 


nit feinem heilſamen 


ſeyn ; 

Demſelben iſt beko 
— den 
Piewolich ſeit dem inm 
Berſuch in gd 
per Zeit dar 


Uberbringer di 
in einer ſo angt 
Gutachten ſelb 


der zweifelhaften 
ve Antettung erlangen m 
ſchwachheit mich von | 
fo Habe ich endlih D-t Feder anvertrauen mi 


nen imetwas zuzunchmen derhoff 
ar ſich alhler Das Stadt ſchreiber amt 
Ergreiffung unterſehiedliche gut Fre 
gleich Ba 


ßſals feine Sehibiete hn wurde 
re von Herzen winfhen mögen/ 
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Sacht grundlich erfahren in 


betant / welcher geſtalt ich 
uff meine 


Sabe zu verhen/ une 
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kibeng ſelbſten zu werden/ da 


indlich zu Wert zu richten verſag twird⸗ | Ich 
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gingen Be (eh werling: 6 ich ef 
non en Freundes guten Raht dar uͤber zu verne —* 









and der allergering’ten Limftände/ beruhet; Eo 
dei — dieſes Schreiben etwas weitlenftis 
ger z — SR bie Shader der Verſeunumg 


— Bien nie — en 

Blaıdı ratitalled.) was mi (nl und 

ngluck zuhanden g ſtoßen / meinen hochg. Hn. exoͤffnet / 

da bey geſtalten Sachen nach / entweder getroͤſtet oder 

word. n Alſo lebe ich noch dir Zuver 
ch/ mit feinem heilſamen —— note, 1% 










agent ind hochſchaͤtzbaren Fre ai 
| ——— vo — — als denfelben 
Hdie Riotſchnur meines kuͤnftigen Verhaltens erbitten 
ſſe / zumal niemand unter allen meinen Freunden zu fürs 
n/ —— /wie auch Ber 
fahrenheit id fo wolwerfihert finntönne 2a; 

M ———— —— 
Are ** 
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ft bir —* en ohne ** eingeboß 
heiß —— — ch nicht 

n moögenech 
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rdurch / wo ni 
Argwohn feiner 
an Dur 















zum w 
meiner - 
Auwerbungtuhn / und 
——— 
ner n wichtigen Dingen / zu 
eine Tod * * de Orte zu ſchicken ich einiger 
ne — Bm un Woraunf ich ihm bie = 
und daß er — een wert 


m ne 
Der herung tuhn laßen x. 
* habe ich dem demſelben jermit wolm eynend Dil 
unweit welcher a * nern men 
tunde wor der Stadt / ef —— 

—2 und Staͤllen / vor 1000. R N herabter 
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ae 


dr ru / —*— 

—* r — die Beurer sin — —* er⸗ 
— —* ee t allein —— 

n rodey 3. große Gärten m 
aAlerhand Obſtbaͤumen beſeizt / Ahern — 
mgeben. Die Erben —* yo dieſem 
este Mittel / und daher hoffe ich daß/ wann 
en die 300, Reichstahler * * abzudin 


—s“ EN. von tage zu tage in mehrere Abune 
——— gerahten ide gt zu * 
Kl mie te wieder — n geſamter Anfall der 



















entſtehen: Dieweil ich dann in Erfahru 

ß deßen —— von ihren ein en ai 

Kenein ziemliches zu fordern/ und daher Die Sahng nur 

aufbloße un dſchrift ihm —— mit der Zahlung nicht 

uru —*—— en: So 

3 A Bi endlich nicht umhin gen meine zu 
ken deßelben vernünftigen Beyraht zu nehmen/ 

abren / weldes er vor tuhnlicher halten möchte/ ein 

ges Amt bey einem —* und gewißen Herrn mit 

zn. ſenen / oder bey einem ſtrengen 

reinen anſe vom reihen Dienſt in der Frem⸗ 

Nanzutreten? Ich werde nun etliche Wochen ber mit ge⸗ 

n —— angeſtrenget / das durch den Tod 

N. feel. entledigte Secretariatamt on gen, und 

itzigen ei fahren zu laßen. Die Bes 


jenes Orts erſtreckt ſich auf * Reichstahler ohne 
J 
err ſiehet rglichen Lauff fgiger Zeiten 

Fe a durch die innerliche Unruhe / diefe gute 
Dritter Teii. Pppp Stadt 
















eshörfteder Lingehoriam 
So ſtnde zu bedenken 


ehne iangern Aufſhu Bi ST m) und Bat * 
— — 

5 hardas vorige Hau⸗ 
dieweil es am einew YAIRFT 




























dörfte x. 
Anleitung 4. Dit agefrätigung führerbie lefadhet 
” En ja 7 pe Brite erwecken 
Ku t ich mit Sprühmörteett, it: wolen wit 
— — ofen 
| an m und gaßen/ DeEMBdEN | 
wie er mit dem Seimigen fießye/ in wa 
Handtunger be abſonderlich 
mens / Erik unde 
— 





bekanten und fremden Ort ausſtoßen folte oder nicht. 

* ah ei mehr meinen Den nd 
vorzubringen aufgetragen / zu meit 

gen ermeßen/ und da derfelbedie —* Bir 

und wolgetahn befinden wuͤrde / werde ih nicht allein in 

dem Nahmen Gottes meine volle Einwilligung ın ſolche 

ira geben / fondern ich erſuche denſelben auch 


x. 
"feine kommen mir dieſe Betrachtungen in den Weg / 
daß die ihige beſorgliche Zeiten den Beherzhaftigften von 
{umg liegender Gründe abhalten folten / dieweil 









‚rant/ was vor Dan Schasungen nicht allein fo dann 
n ſo einem St 


ublein Erde monatlich zu reichen / ſondern 
iegerhwoind es iim Haus und Hof auf dem Lande geſche⸗ 
m: Bieeine Feuersbrunſt fo bald alles in Aſhen ſetzet: 
gefhweigen/ daß man fo dann der bahren Mittel ent, 
blößet/ weder hin noch her weiß / und mit ledigen Händen 
die Flucht: zu hehmen nicht vermag. Hingegen if derje⸗ 
ige viel freyer / fo ſich in Feine Guͤter geſteckt und ob er 
horn die Belter auf Zinfen ausleihet und der Zahlung ge⸗ 
Warten muß / ſo hat man doch hingegen wirkliche Pfande 
in Händen, woran man fih in Entitehung der Befriedi— 
Güng/ alten Fans erholenfan. Mein hochg. Herr / deme 
ds VBorhabender auständifhen Fürften durch die taͤglich 
tinlauffende Zeitungen am beften befant / wolle mid) mit 
Nachricht unbeſchweert werfihen / weßen ich mich disfals 

am ſicherſten zu bezeigen ır. 
So ſtelle ich zu deſſelben hohwerfländigen Bedenken, 
— Sache bey zeiten rahtſam zu ſeyn / und et: 
Joa durch ordentliche art deßen Bermögens 
Popp —* 
















Der Eererarlatkunſt 
en zutreffen nohtig ig: Oder / ob man ſon 
Zahlung dringen/cin gewißts tego 
vaßebe gerihtiih) bertätigen laßen en h exbiete 
Kauf erlangte B vollmacht au ein oder 
eg, meinen Fl (eig. anzuwenden. x 
Die Befoldung jenes Orts iſt war ——— 


her / hingegen cnieße ich alhier eines geruhigen 
8/ habe gnaͤdig S errhWaft un — — 
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Aare ſtehet dieſem Entſchluße auf eier Seite 
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rer —— Verluſt etwas 
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6, 
‚andern aber Dem mädtige Zufamm derer 
Viederſpenf igen entgegen: —ue —— 
Blut und VBerrähtercn nicht abgeben : —— ſo den 
tumulhegen und den meiſien berm kieher erweaei find 
— ———— — und 


Waßer ihren reichen und 
Beifenigre zu verlieren Paz vielmehr abır durch *— 




















und ver zweifelt dran / und 
—5* *2* —— r Obrigkeit v | Inden 

agelgebenft: Wir — ** find im unfer Haus 
—2 / Weib und Kind beſorgt / —* leiden licher alles / 


che wir es auf das euſerſte kommen laßen r⸗ 
= je 














folgt eine Unordnung aus der andern / 
gen / es moͤchte doch noch — — 
Dieweil ich aber gleichwol nt derhauſes zu 
Beyleg und Verwahrung me Brot⸗ 
ens / Fe urwerks und andern —— 
an / das Bram und WafhhansfamrdenenStälts au 
andern Ort zub vermag: So — 
etwa das Waßer auf gewi ——— 
und an einen andern Ort zu leiten / oder ein ſolcher bett aͤndi⸗ 
ger guͤllmund von Steinen unter zu ziehen / daß dieSchwel⸗ 
gi Dass gelegetwerden fünten ic. 
— endlich die Bitte / daß der Freund 










* et ung fein * ten eröffnen / oder / worgli 
Ibften ung — ſeine mündlich entbesfen/ dag 3 
* nehmetn / und / wie A wunerhalten/andeuten twoue: an 
hi auch tool mit Anzeigung deken / was man felbft geſinnet und bey 
* a wolle / ied och alles aufdes Freundes Genehmhaltung 
Auch fest man das Lob des Freundes / wo es nicht albereit ge⸗ 
ae s Man verbindet ſich zur erg un wſerh 
ppp il 
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Freund ans I erfahrung 


mein wehrter 
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Tone — 7 
wie mit dergleichen Bauwerk uͤmzugehen vorlaͤngſt erler 
Ff / und En mir mit et Habt Bar rg 
kommen fan ; Alfobitte ich / mich mit zweyen Zetlenfeincg 

kens zu verfländigen / oder aufmeine Koſtin ſich 















heſchtehet mir ein unbeſchtreiblicher und ich werde 
reen Hene dp NEFTORINGT, Km are 


Kg vor meine Per ſon / ob ich fhon in dieſem ſchwee⸗ 


een Werf ganz unſchluͤßig bin würde faſt darvor halten, 
daß man der Sache hren Lauff laßen / — 
5 Ubereilung ih nicht ſelbſt im Wege ſtehen möge/ 
doch nehme ih guten Raht an / erwarte deßen mit Berlans 
gen/und verbleibe xc. | | | 

>. Bann zwar diefer grimmige Menſch zur Bernunft 
Mmder Guͤte gebracht werden koͤnte / ſo wolte ich es noch mals 
ande glimpflichen Wege nicht erwinden laßen: Ich bes 
forge aber leider / daß wir denſelben vielmehr dardurch in 
ſtinem Trotze ſtaͤrken / und doch endlich nichts als Undant 
darvontragen werden / doch will ich vorher ſein Gutachten 
daruͤber vernehmen / und immittels verharren ꝛc. 
Seine zu mir tragende vornehme Gewogenheit ver: 
ſichert mich / daß er mich mit gutem Raht troͤſten wolle / und 
die Ihm beywehnende bekante Vorſicht und Erfahrenheit 


laͤhet mich nicht zweifeln / ich werde / auf ſein Gutachten / als 


Us wol und giucklich hinausſuͤhren c. g e 
Da ich hingegen / nach meinem geringen Vermoͤgen / 
dem Herrn hinwieder mit Freundſchaft und guten Willen 
Werde aufivärtig ſeyn knnen / Hat Er mir kuͤhnlich zu bes 


bkhlen / geſt alt mir denn eine große Beranugung ſeyn wird/ 


elben angenehme Dienſte zu leiſten x· Ich 
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geilen schen 2* 

Sega 
xen 

Ein jener: ſeu feine, Beſchaffenhen | 

—* nice an Bergen N red anderer gen 
9 € u viel ſchweer ihr zweyen 
als nen emgeinben it Urteilf | „Sen, 
— De iu ra eh au % Bun alt [uscipet 


&urä proprius; dccedere ’ t 
eit ejus modi » enjus exitus prawi 1 ® 
deri potelt, Cic. famil 6, 

$ Weber quisgz proprias yircutps PO 





> X ia era 
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er 


le): den Wenfen das Lehren beßer t 
s dasdernen / fo ſtehet doch beßer / lernen als ee 


0) Etliche Begehren was zu wißen / nur daß ſie es al⸗ 
lein wißen / und dis iſt ein ſchaͤndlicher Vorwitz: Etliche 
wollen iim des Gewinſts willen etwas wißen / und dis iſt ch 
geſchaͤndliche Kipperey: Etliche / dar mit fie ſich ſehen lafen/ 
und das iſt cine ſchaͤndliche Eitelkeit: Hingegen wollen etiü 
ge was wißen / daß ſie andere erbauen / und das iſt eine Lie⸗ 
Etliche / daß ſie erbauet werden / und dis iſt eine Klug⸗ 
mm Weysheit. Bernh. | 
—— f) Solange ſoll manlernen / ſo lange man unwiſt 
it. Sen. 
6 Große Sachẽ werden nicht durch große Kräfte, 
Geſchwindigkeit und Ubereilung / ſondern durch guten 
Naht Anſeben und Uberlegung zu Wert gerichtet. Cato. 
(bh) Niemand iſt / der auf alles / auch waruͤm er von 
merfahrnen befraget wird / antworten koͤnne. Sarisber, 
6) Gs iſt nicht ſchimpflich / feine Meynung zu aͤn⸗ 
dern / ſondern indem unrechten verharren / das iſt gefaͤhr 
(und ſchadhaft. Nazianz, | 
Dritter Teil, aa Wer 
Pu N Silenesmagis decet docere, um |/ Tim diu difcendum ek, quäm die 
2 lifeere; Magistamen decetdifce-| nelcias. Sen. ep.67. 


"t6,quäm ignorsre.Aug,ep,ad Hier. |£ Non viribus , aut velocitatibus, aut 
# Sune, — volunt,eofnetan- [| celeritate corporum res magna ge- 
. kumurfciane, & turpis euriofitas | «üntur: fed cenfilio , & auzoritare 
et! Erfune, quifeirevelunt, ur| &[ententia,Cato majer., 
| feientiam fuam vendant, & turpis . > 4 
— Juæſtus eſt: Et ſunt, quifeirevo- | 5 Nemo ell, qui omnia, quæ etiam ab 
at, ut ſeiantur ipfi, d& turpis vani- | imperitis quæruntur/ ſufſiciat ex · 
seh, Sed ſunt quoq qui feire | planare. Joan, Sarisber,].7. Poli- 
Woluarzurzdificene &charitaseitsi crar.c.ı, 
t luat qui leire voluntzut zdifieen- | 5 Non turpe eſt fententism mutare. 
tur, & prudentiach.Bernk.incant, | fedinmaloperfeverare, funeſtum 
‚26, & oxitiolum,Naz, Orat, 32. 
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614 — a 

(1). Wer gegenwaͤrtig won Der Sache Belsgenheit 
urteilet der fan viel ſchaͤrfer dar nnen — Fr, 
a) Man fol fi iiber großen ðverahtſchlagungen 
nicht ber ellen noch ſo leſcht ein Lirteif fallen / woriber man 
unanfbörtich zu halten hat Ebenperfelbte · BR 

m) Manfeltübersine Sache / fo man zu unterneh⸗ 
men ihme vorgeſetzet / Die ſenige nicht zu Raht fragen / deren 
Gutachten man hernach folgen muß, Plin. 8 

(n) Denn fraget man zur nzeit uͤber einer Sacht / 
wenn dieſelhe fe viel als beſchloßen iſt. Ennod. 
0) Mer vonde 


Mengen Kbeneiwandeluttiitl 
Uni alfo./ als wenn er uͤher dieſelbe zu gebieten Hält. 
ımp . 


(p). Man ſiehet nicht mehr auf das / was geſchchen 


ii nicht geſchehen/ ſondern es will ein jeder durch Wieder! 
reden fi, eines Zeuanliies der Wahrheit | 


d. 
a) Dermuß vortreflichel als du ſeyn / bey melden 
du dich Rahts erhohleſt Denn ie mugiich daßd 
manden um Raht nſorechen ſolteſt/ wenn du nicht mi⸗ 
neſt daß er was behers denn du erfinden koͤnne. — 


coram de rerum| ® Qui vitas hominum ——— 
dicium fen, quafi illis fit Juperiofr 

ep. 19 Simplic. ad cap. 41. u u 
I Magnarum delibe ationums non | P Nemo ‚quid fadtum 1, quidveinr 
debet cirum efle ju cum, nes.te“ feftum; refpieitzad impugnationis 
merc proferendz.lunt; qU* fervan- | , fidem folum advocatur pro teile 
da — perpetuum fanciuntus.ld» ep | propofirum, Enaod ·la er · 
auctuar. 
m Expertus ulu, non eſe eonfulen-1 4 nerelle efturpraflancior Ari tun 
dos, auißus confultis obfequide- «onfilium petitur, quam le huqu 


& Plura videt, qui 
conditionibus judicat · 5ymm. l.2. 


beas. Plin. junior.l,g. ep· petic. Qui enim confulas homi- 
» Nunquam conyenieat tempore]  AeM> quem non arbitreris> pi 


«en[or adfeifcitur, quiad desifum melins aliquid aperise , qU2 w 
pen negouum convocatur. Ennod: pie intelligis & Am £ de olitr 
apolog, proSynode- lib. :. 





u 
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) Gelt iſt leicht durchgebracht / guter Raht aber 

wird nicht er ſchoͤpfet / die ſer vermehret ſich —* Ge⸗ 

brauch / jenes wird bald alle und ermangelt. Eben der ſibe. 

. 6) In Erwehlung zweifelhafter Dinge ſollen wir 

uns gelehrter und erfahrner Leute bedienen / und was fie 

vor gut halten / erforſchen. Cic. | 
0.09 Urteilen was zu tuhn und zu laßen iſt / Tanget 
nicht hin / wofern man nicht auch dem folgt/ was man geurs 
teillet hat. Eben der — | 

Se Uberlege mit vielen was zu tuhn iſt / was du a⸗ 

ber tuhn wilſt / alleine mit wenigen und getreuen Freunden / 
dder vielmehr mit dir ſelbſt. Veget 


3 Ein guten daht iberteiftoft Wert und Taht. 


(x) Der Raht ſey ſpaht. Er nuͤtzet im verwellen / 
Hingegen ſchadet er durch toͤhrichts iibereilen. Lucian. 


Scharfſinnige Reden und Geſchichte. 


Ps gefragt / pelcher der beſie Rahtaebet fo ? antwortete ; Die un © 
Zeit. Stob, ichte 
Der erfie Keyſer Julius hat nurdie Tahten vor lobwuͤrdig ge; en 
halten / welche ohne vorher gegangene lange Berahtſchla⸗ subraugen. 
gung zu Werke gerichtet waͤren. Plutarch. 
| Doga ii As 
r Facile pecunia confumichr, eonfi-) catum. Id, 1. de finib. 
lia exhauriri nefciune : Hæc ufu |« Quid fieri debear ‚ tradito cum 
augentur, pecunia minuitur & citð | multis, quid verö facturus fis, cum 
deheit. IA. ibid, paueifimis & fideliffimis vel pati- 
s Adeaeligenda, qux dubitationem | usipfereeum. Veget.de re milit. 
afferune, adhibere homines dodtos | vv Confilium bonum plus fap£ pol- 
- debemus,veleriamufureritos, &| lerzquam manus,Liban,orar, ulyfl, 
quid iisdeunoquog; ofhcii genere | ad Trojan 
placear,exquörere. Cic.n.d.ofic. |» Sitmora conliliise nam fi modcrä- 
# Non et faris judicare, quid facien- | mine tractes, 





dum non faciendumve fit, ſed Aare | Prolunt: ut ſtultẽ precipirata no» 
etiam oportet in eo, quod fit judi- cent, Lucian.in prud, 
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Als‘ Livios — in öffentlichen: "ogerahefäe 
Meynung zufagen bt wurde / antwortete er 


gänne einen getreuen Rah I mitteflen / 0 alswer 
ainriehte / was See 


Liv, 

Als Demades / wer ſein Rebel geweſen / gefta en 

der Seridpteplat/antinerit er, zunerfiehen gebend/ bon 

fahrung alte Lebt eföriften d —E nie b. 
Diogenes fagtt/ daß indem dabtgeben [a em 

Grabe / der Freund angeſchrie! 


aber weiter kein Nutz darv yon zu gewarten ſey. 
p latarchus ſchre weibt/ daß die Keibenn Kranfen port 


gengebettet/ und DIE —— IE Straße ausge gun ⸗ 
Beinie jeder ſoer eiwas wüle/ 







übergehende dardur 
ihnen Raht / zu ————— —— et] 
len moͤchte. NEAR 
* Spruchwoͤttert. 6 
— MNNoluck triſt ſeinen eigenen Herrn. a 
Er harte feiert eine Grub⸗ gegraben. 


Dar getahnund nac bedacht / 
at manchen in gro voß Beinen bracht 


„great / Abendraͤhte: Abeubröhtt morgen 
raͤhte. 
"Ein Narr fan mehr fragen denn zehen Weyſen be 


richten» 
Was du wilſt allein wißen / das fügt ntemand. 
ndert. 
Schneller Raht nie ut ward 
Wem nicht zu ſtehet / dem ſteht auch vide zu 


helfen. 
SE | ein/ zum andern aus 
acht ihm zu einem Ohre Wenn 


a 








Wenn der Karrn im Kohte liegt / i ͤbel rahten. 
Wenn die Kuh weg iſt / macht man den Stall zu. 

Das Ehy will immer kluger ſeyn / als die Henne. 
Wor boͤſe Taht hilft kein Raht. 

Werr ſich Fragens ſchaͤmet / der ſchaͤmt ſich auch des 


Aus ander m Leder ff ant Riemen ſchneiden. 
An Anſclaͤgen verliert man das Jahr über viel 


tauſent. | 
Gleichnuͤße. 


Je die Mahler / Bildhauer und gute Poeten / was fie Glci 


macht / iedermanns Urteil unterwerfen /damit / 


wenn es von den Menſchen getadelt wird / ſie es beßern moͤ⸗ annwendẽ. 


gen: Alſo mügenwirunfer Tuhn und Laßen oft auf ande⸗ 
ra Gutachten ausſtellen. Cic- im 18. der Freundes 


hr. 
vbwvieein gerades und wolgebifdetes Ding oft krumm 
und abſcheulich tim Waßer ſiehet; Alto komme des urteile 
Unbilligt eit oft aus unſern Gem uͤhtsneigungen und nicht 
aus dem Mangelder Sade.Sen. — 

ie die/ fo ſcharf fehen wollen / ein Auge zu zuhalten 
Kram: Aiſo ſoll / wer recht urteilen will / nicht ſo ſehr auf 
euſerlichen Schein ſehen. 

Fe fetter eine Erde iſt / ie mehr fie Untraut hervor 
bringt / wenn fie nicht gejäter wird: Alſo ie beßer Kopf / ie 
cher verdirbt er ohne Unterrichtung. Plutarch, 

Sleichwie man vor dem Treffen erſt berahtſchla 
vol / ob Krieg zu fuͤhren oder nicht; Alſo ſoll wan die wichti⸗ 
gen Sachen erfi alles ůberlegen / che man ſich in Gefahr ber 


wicbt. Egeſipp. 
Sr Steig Oqqq fi Wie 
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Wie ein guter Arzt oſt durch gemeine und bekante 
Mittel geſund mache; Alſo iſt in — nicht 


eben auf unerhoͤrte ſelzame Vorſchlage / ſondern auf die / ſo 
ſich tuhn laßen zu khen. Arilt, 

Gleich wie es n zuſpaht iſt / nad verſtrichenem Jahtı 
mart erit kaufſchlagen wouen Alſo iſt es zu ae 
tet / wenn eine Sache verſchůuttet / erſt daruber bir 


gen. Nazianz. i 7 
Gleich wie man aus einer garſtigen Pfügt en 
teiner ; Alſo ſucht niemand bey gettlofen und 
Leuten gerne Raht ſeines Verhaltens halben. | 
ubeleangd Es laret ſich war die hohe Schreibart in denn Uberle — 
briefe wer, heiefen nicht wo gebrauchen/ in dem Diefelbe gemeiniglich m mirtels 
den So in mäßigen Laufbleiben! am meiften aber/ (wo Dit Sachen — 
—— ner Wichtigteit) IR niederträchtiger Shreibreilt 
abgejnfet. ELDER: Doc) wollen wir und wingen / zu Bemerfung des Unrer⸗ 
ſchieds / ein Exrempel einer mehr prächtigen Überlegung alhier vergü* 
ftelten. Sep Demnach ei Mufter inerhabener Sepreibart ge 
da ein Zürft den Benachbarten’ Weder borhabender Gegen reits 
der den einbrecpenden Greundgefltifi Feind / feine &edanten eröffnet 
undim Mitteilung deien Gutachtens nachſuchet. 
Ein Etem Freundlich geliebter Better. ES eiſt leider! 10 wol 
Bel Wi AS uns bekant/ eg geben es auch die faſt Blutige Traͤhnen 
Schreibart. und aͤngſtliche Be geihreiben unferer bedrang 
ten Lintertahnen taglic Zu vernehmen /welcher geitalt/ 
durch vielfältig al einander folgende Durchzuge DI 
fremden Kriegsvolter die ſchmale Striche unfeter gzu 
Fentiumer und Lande Dir Seitalt bis auf den Leuten DR 
ausgemergelf undwerzehret werden) daß / wo nicht ein⸗ eul⸗ 
ſerſte Berwuͤſtung Rod eine dergeftaltige Ausſaugun⸗ 
eſelben zu beforchten 7 dergleichen in den grauſamſien 
Kriegsflammen ninmermehr zu gewarten ſeyn k 2 









u 


e - # 
a - 
* —* 
F 


Ob nun wol von dieſem Freundgeſtalten Feind / ja mehr 
als feindlich befundenem Linfreund / ein und andere 
kraftloſe Scheinverſicherungen bey unſerm Hofe einlan⸗ 
gen / worinnen man dieſes unchriſtliche Berfahren unter 
allerhand zuſammen geklaubten Vorwand zu entſchuldi⸗ 
gen / und ung dardurch in cine Empfindungelofe Schlaf⸗ 
ſucht einzuwiegen vermeynet; Sp überführer uns doch Ne 
unbetrieglihe Erfahrungeinesandern? Und die vor Ge, 
ſicht ſhwebende Befahr eines viel groͤßern Unheils / als der 
oͤffentliche Krieg nimmer ſeyn kan / ermahnt uns / wo nicht 
zur tapfern Gegenwehr / iedoch zum wenigſten zu einer 
rechtmaͤhigen Beſchuͤtzung derer Hab und Güter / welche 
wir/ auch mit Darſetzung unfers Bluts / von Gottes / J 
Rechts und Gewißens wegen / zu vertaͤhdigen verbunden | 
ſeyn. Nun moͤgen wir zwar nicht verneinen/ daß ſich ei⸗ 
* Feindes / der in voller Verfaßung begriffen / maͤchtigen 
Waffen / ohne Volk / ohne Berbuͤndnuͤß und andere benoͤh⸗ 
unggte Anſtalt / zu wiederſetzen / eben ſo unvernuͤnftig als ge; 
faͤhrlich zu ſeyn ſcheine; Es erinnert ſich aber E. Ld. wie 
Wir gleichwol mir fo mächtigen Haͤuſern in Erbverbruͤde⸗ 
lungund Erbvereinigung uns de 24 Fahren ber ber 
finden’ unfere Lintertahnen auch meiftenteils in den vort⸗ 
gen Kriegsunruhen fi als fapfere Soldaten erwieſen / 
und viel lieber taufent mal fterben/ als dergeſtalt in Zag⸗ 
haftigkeit und Furcht ihr Bermoͤgen allgemach zu Grunde 
laßen werden: Dannenhersaufer allen Zweifel zw 
ellen /es werden ſich dieſelbe dem vor Augen ſtehenden Un; 
cgange maͤnnlich entgegen ſetzen / ſich / ihr Weib und Kind / 
Hausund Hof herzhaft verfechten / und vor des Vaterlan⸗ 
U Wolfart Gut und Blut wagen. Derohalben wir/ 
beh ſolcher Beſchaffenheit / laͤnger nicht unterlaßen koͤnnen / 
zit 


u er 


| zu m we 
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od hochverſtondigem Beyrah und Ermeßen zu ſtel⸗ 
nice tuhnlich nn wone / iemanden Det unſerigenin 
iman die bena te St. Höre eilig ab zuſenden / wel⸗ 
wehnten unſer 
Geſahr / ſo wol unfer/ 
ht fuͤhren / eine genauere Berbuͤndnuß UN | 
dingungen mit ihnen weranlaßen/ und zu einer benoh · 
ten Gegenwehr und ecuchen Beyſtande inlangliche 
fchlaͤge tuhn moͤge. iv erwarten E. Ld ver⸗ 
nftiger Meynung bey dieſem — un 
rauf hiernechſt 
yes Heer / ohne 
ingen / deroſelben u 
nen geben. R deßen verbleiben wir E.Ld.z 
Loetterlichen Dienſten ſerzeit willig und geflihen c. 
Ein Exempel in mittelmäßiger Schrtibart koͤnte fen’ vorge 
orhabender Herausgebung ing Statsbuchs / an cidem belehrt 
oe X. Obiich zwar ſo verwegen nicht int 
glauben / daB mein Haube des Jupiters feinem / aus 
velchem die Rinervaent praungen/ zu ver⸗ 
geben auch geftchen muß] ger wielen rag zuleſen Dart 
sieter/ ſelbſt viel geleſen haben mie] damit er / was der 
gunft gemaͤb / von derſelben qusgeſchliffen durch Vet⸗ 
fand geleutert von dem Fleiß gearbeitet / und zu ge⸗ 
wigen Borteildes gemeinen Beſten⸗ gedeyet / aus 
fiecht ſtellen konne. Sobi Idochdurch die Soriftſu 
ebenmagig angeſteckt worden / und ſolte faſt einen Sprung 
mitdem abirpofelwagen zumal ſich Freunde find 
ſo in N Sen Dubtgieben aba ER eld zu 
eütnen Lauf eroffnen weten. Ih habe lange ang 9 








m Dritter Tel) «3 
— — f bie vffentliche Schaue zu 
Ka! —— derfel —* werden. Bea 
| — Gluͤck mit den vorn nen fen Den mu 


Buch feine Ge 
Bars Br * neid ſchen Zerbern an — 


ihr SR Hr Fred rag gr ba „oe num — 
nen 
ee Stuben diefes unmündige © Sinnen, u und 
A 388 KEN in —3 te, 
hochg. Herr Se are und. KERN, 
4 tee sr feinen Traͤhnen würde fallen laßen. fein: 
vhvernunftiges teil ſoll es — —— 
zeiget / unt errettet werden. Es iſt zwar die 
ſo anzahlbar als Der Ameißen 
Dauffe im Tuͤhringer Walde / und ledtveder/d er nur zwey 
der drey Zeilen gus dem Platone oder Ariſtotele uͤber die 
a. — unterwindit ſich des Solons und Lis 















n 


rgens Geſetze zu verbeßern / und eine neue Regimentsart 
führen? Die echte Weiſe aber die allgeme ne Sicher; 

Pan stoliet, und die ungezaͤumte Beg erden zu zwin⸗ 
damit ſie zu Zerruͤttung der Grund atzungen nit un⸗ 
— austreten / haben ihrer ſehr wenig beruͤh⸗ 
vet: Wie weit ich disfalls ins Schwarze geſchoßen / weiß 
ar nicht / dis aber weiß ich / daß ich dahin meine vor; 

— mſte Gedanken gerichtet. Mein hochgeehrter Herr 
mich der Ehre feines durchdringenden Lrteils'geniefs. 
und verſtaͤndige mid unbeſchweert / wie weit ich dieſer 
—— zu verſprechen habe: Denn ſolte / 
befahre / dieſelbe der ſichen —B— 

Dritter Teil, tr Bey 








Der Sekretariatkunſt 

inwwhrdig ſeyn 6 fe — in der ungfucth 
GSeburt erſticket / als 9 fie mt edeßen/ dere 
enget/und zu ihrer en Un * le Belt befaiiin 
von derſelben eu) pa werden ſole. II 
yarte in euferften Verlangen © inet untetipaft Ant 


hfalls un 


et und verblelbe x. 
Ein Exempel in geweiner ern bar paein ‚Ehemann N 

‚änklichfeit r eines Eheweibs zu eekenne gibt / und n was darbey zutuhnl 

Rahts ee a 


a ahrter x. AM ner hochſten Bainmenig 
nehme ich meine — zu meinem — 
eren / deßen — bag ſch mein rein Reben und 
(sherige Geſundheit zu . Die Ka erne des De 
es und die Zuvy verſicht Audit 7— ſonſten 
— B——— ch / in geho free Belt | 
rung meines Ehe eweibig won Tage zu —2 zun han 
er Schwachheit / bis babere angeftanden uni dehenhe 
pärtigen Rahts au Mk Nahdemaber aller ſeithet 
angewante Fleiß faſt kan ſeyn ae So werde 
ſch ee tiger — a1 entdecken / welcher, 
%: N 96 A ahr und Tag 


geſtalt gidact⸗ meine 
ae ot age nr auch Gen 


ſtechen zu efchfa nel 

—— —5*— mans eine ſolcht Mattigkelt verurſa⸗ 

et / daß die auf des Siechenbett?® huͤten / und 
h weiter nicht / in * — en und 
Schultern / VON ech m Ort zum d koͤnnen· 
Davieifatiig angewendet⸗ e Ar — wirken ben DR 

weiter nicht / als bey einem Toten joe aualen dieſt rt 


u 





u. - } a ne nn. 
DSDritter Teil. 

er· 

r 


in æ . 
4 die Krankheit ſelber. Mein hochgeehtter Herr 
J ehe Sue ea, —— 
em Raht großgünfkig ver ſehen / weßen id) mich hierbey 

verhalten! Sintemal man dem gemeinen Sprichwort 


agdh / die Hoffnung nicht / als mit demLeben / fallen lagen ſol 
An wirklicher dankbarer Erkaͤntnuͤß zweifele —— 
nicht / fo wenig als der ſelbe an dem beſt aͤndigẽ Vorhaben zu 
wefeln Ur ſach Haben kan / daß ich nicht bey aller vorfallen 
er Gelegenheit ieder zeit ſeyn und verbleibẽ werde dehen ic, 
Ein Exempel einer Überlegung wegen der Auferziehung 
Kindes zudener Dectsfachenaneinn Schullehrer. en —* 
2 rter Herr. Es iſt kein Zweifel / wann ieder junsein ander 
< ger Baum duͤrch eines fleißigen Gaͤrtners Hand zur Wele 
Beugungszeit mit Sorgfalt aufgebunden und rechtſchaf he 
fen gewartet werden möchte / daß eben fo ein großes Wuns 
der / einen erummen Stamm anzuıtveffen feyn wuͤrde/ als 
unter den fllberglänzenden Schwanen einen rabenfärkigen‘ 
Ben Die weil aber eben die Auferziehung teils ſorg ⸗ 
teils mit Unvernunft / teils auch mit Eigenſinnigkeit 
bey der Jugend angetreten und fortgeſetzet zu werden pfle⸗ 
al ſo entſtehen daraus ſo viel ſelzamer Köpfe / welche den 
ſt / ſo ſie von ihren Lehrmeiſtern eingefauget/ ihre übrige 
Lbens zeit ben ſich behalten / und durch den aller gewaltig⸗ 
ſten Schweiß nicht von ſich Tagen. Denn gleichwie die 
krumme und falſchgeſetzte Buchſtaben von dem Papier 
nicht wol ausgekratzet / und in cine fhöne Schrift veräns 
dert werden fönnen : Alſo klebet / was einmal dem zar⸗ 
ten Gemuͤht eingepreget/denfelben Lebenszeit an / und laͤſ⸗ 
ſet ſich ſo leicht nicht ausrotten. Dahero ſtehe ich itzo / we⸗ 
| u der Linterweifung meines einigen Sohns / in große 
Sorgen / damit ich denfelben zu einem ſolchen 
Tu - . Rere ij Lehr 
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rmeiſter bring? / von welchem er gichts aͤrgerllches 4 
1 porn und lernen möge. D emseifte Eitern Heute 
Tage miehten einen Rnıht vor ihre Pferde um⸗o bis 
Raͤchtstahler / der aber ihre Kinder unterweifen (0% 
oft darvon kaum das ficbe Brot zu gewarten 
naus ihren Kindern mnvernunftige Tiehre werden ſo 
t ſich niemand ſoiher Geichalſe dariiber zur beſchweeren 
ch hingegen vermeyne meinem Kinde 3 hinde 
‚haben / wennichernen Schatz in fein Gem pt vergrabe 
elhen kein Unfall zu berauben £räftigfeyn kan 
geehrter Herr wolle wegen der zwiſ 
n Jahren hero gepflogenen treuen Freun mich 
siegten Raht zu verſehen Belieben / was (hy vor einen 
aan in dieſer Sache erfefen fofte / man pfleget zufagen/ 
ſt ſchon er die 


ver im nfange verſeumet worden / der iſt ſchor 
Selfte verderbet. Darumgrauet mit worden Anbegintt 
nehr als dern Fortgang» Etuiche nehmen zu ihren er 
ulmeiſtern Stats amd Rechtsgelehrte: Solche Tut 
ingen und behten gemeiniglich nicht gern / und halten ſi 
vor eine Schande ver Gatechisisn und die Blbel / ſo ſi oft 
felber nic erftihennoh gelef haben zutreiben 2 Er 
che meynen / der Shriſt ergeben ſeyn allzu einfaͤltig kon 
nen ſich in Feine weltliche Boßen hin! noch den Leid} 
Schultern / Haͤnde und Fuße auf Franzbiſch krummen 
halten fie dannenhero wor edanten undeinfaltige Kerls 
ſodie Knaben nur auf OT anterey und Sioͤdigkeit erz⸗ 
hen: Jener —BA———— 
im nicht länger haben feinen sindeun — 
 lernitanamangwendigleunenid en. Die Zitofofenedet 
Wenshertliebende bringen’ N artdenfelben/ nr oft tl 
mrriſchen Aberwitz der in laufer verfanglichen ge 


eu — 











Dritter Teil, er 
und zweifelhaften Beantwortungen beſtehet / bey: Ich kan 
mich bey die ſer Ungewisheit nichts beſtaͤndiges entſchiie hen / 
verlange daher uͤm fo viel mehr meines hochgechrten 
O xrns vernuͤnftiger Benachrichtigung / deren ich dann ge⸗ 

| — Folge zu leiſten nicht ermangeln werde. Erg be 
Ein Exempel dieſer Briefart / da i reund 
dern ein⸗e — — —————— um * * 
MEhrter Freund. Es wird eine wolgetroffene Heyraht Ein ander 
——— vernunf 5 
Beeren gezehlet / welches dm fo vielmehr der Wahrz freisen. 

gemäß / uͤm wie viel verbindlicher dieſelbe iſt / und uͤm 
| Brom weniger nach deren Vollzlehung die Keut ſtatt has 

en mag. Dahero auch ihrer vielen ein ſolcher Grauen 
anzutreten ankommen / daß ſie lieber in Un⸗ 







uſchheit ihr Leben ſortgeſctzet / als ſich ſolchem unabwerfli⸗ 
en Joche unter zicehen wollen, Ich / der id eine Muͤnchs⸗ 
Kippe vor cin Kleid des Teufels halte / wenn ſie nicht mit ch 
Bein freyen Willen uud Gottſeeligen Herzen gefuͤttert iſt / 
aue mir ſolche nicht anzuziehen / fo lange ich noch etwas 
ſchliches in mir ſpuͤre / vlelmehr Babe ich mir vorgefiget/ 
das jenige untadeliche Mittel / ſo GOtt ſelbſt dem Menſchen 
| — zu ergreiffen / und dardurch den unbaͤndigen Ber 
gerden Ziel und Maaß zu ſetzen. Es finden ſich aber auf 
dMmal zwey Wege dahin zu gelangen: Der eine fuͤhret 
michin eine anſehnliche Freund ſchaft / eroͤffnet mir ein wol 
ausgeruͤſtetes Haus / leitet mich zu anſehnlicher Beforde⸗ 
tung und verſpricht mir / wo nicht aller Dinge Uberfluß / 
Üh de Berfiherung unfehibaren Auskommens. Die 
Mrſonaber iſt eine Pfüße/ torinnen albtret gr DRäns 
= 99 








Noch eln 
ander Mur 


fer. 
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nerertrunßen: Der andere sc g zeiget mir einen duſtgar J 
ten mit Lilien und Roſen aisgeſchmuckt wor innen ich aber 
im Schweiße meines Angefihtsmiin Brot wuͤrde erwer⸗ 


ben muͤßen: 


Hoc verſpricht mir der getreue Be 


and der 
Perſon / ſo ich m threr ſelbſt Wwllen lůcbe / eine fe vergnuͤg 
fie Arbeit / als Die ihe Ernde / worinnen man ſinget und 


ſpringet / —A 
t 
läre mir /ob eine reiche Witfrau jeder eine 


jen pfleget. Mein wehrter Fr eund loͤſe 
diefen zweifelhaften Knoten anf A 
Jungftau 






ſich des Reichtums nicht zu rühmen/ angenchmer ſeyn kom 
ne. Ich werde ſoſche treue Lehre zu meiner De 
an nehinen / und wo ich dieſelbe hinleitet / gehorſamlich 
gen / unterdeßen aber unverruckt Kerharren c. 
Noch ein Exempel / da wegen Anficlung eine rechllichen 
Streits Meldung getahn wird. 


Ochgeeh 


ten / welcher geſtalt ich von N 





rter ic. Demſelben kan ich lelder nicht verhal 
NHandelsmann al 


hier / ohne einzige gegebene Lrfadh/ mit hochſchi 


Worten und 


Schmachreden ganz inverſchaͤmt angeg u 


rden. Dieweildann Ehre und Leben biv rrotſchaf 
nen Biederleutchin gleicher Bag: ſichet / ich auch lieber aM 
meinem Gut und 3 als meinen wvolhergebrach 
ten Ehren emgen Abbru feidenwolte/ ſo ſehe ich kein am 


der Mittel / 


atsturhden WBeg Rechiens dicht zuge fügte 


Scharte aus zu w⸗ en und meinen unbeſcholtenen 
men von dem unditligen Verleumder wieder zu ſuchen. 
weil aber dieſe Perſon von maͤchtigem Nachdruck 

en 


jhrer in dem R 


j wegen 
erwarten, alfe/ dal 


u 
gu meinen Rechten ZU gelangen etwas ſchweer hergeher 
Zorfte; So erſuche ich meinen hochwehrten Freund m 


u 


PR * nn 


Drieter tel, 


eyraht / auf was Weife ich dieſe ſe of 
——— Sache anzutreten habe RT 
te / mich mit demſelben zu erfreuen / und welcher ** ” 
nich darinnen allerwegen zu verhalten / 
Solche große Trene werde ich — *— 
twilligen Dienften Panfbarlig zu verſchulden mir enferften 
Sletßes angelegen fiyn laßen / denfelben immittels GOites 
mager Di Dohut beratung ergebendex. 
| beriegungs — reiben Vo von ſel⸗ 
car ng af eh BT t ns — Brit 
udn Keiner Sic en nr su er ei Bi —8 
he e Erempelin feinen häuslichen Briefeny alg dai 
De ee im7: Der —— und ı8. im N ” —* 
cm a: vn * sims. Buch. In den Schreiben an den BE 
I onbetic das 3. im8. Buch gut/ wie auch Die meifte im io. B. ie 
Ba Er nanicaneE Jiterz im Late —9 u getzennet. Im Teut- 
—*F. heißenfie ben Höfen auch Communkcationfihreiben / wie folches 
Ort einieder Kanzel Diener verfichet, 7 und daß die Sache vorher 
eg werden muͤſte / den en aufihre Nachfrage arbeus 
| Air wollen aus Denen on ung habenden Handfchreiben cinige 
ae anführen. 


. — 36 an eine Landſchafti N Extraor⸗ 
—X dinar Steurſachen und Deren geſuchter a 
| Erlaßung. : 
SBder Beyfuge habet Ihr u pernchmen/maß bey Gürfl Kanpliy 
O2 N. Ye 39 un a, gen derer / L fein® —— Cum, 
Bleinzu N. —28— iR rn abet ber big auf 24.fl. „auf andichrei 
ene Extraordinarfleuren und nt ch Derfelben remimo Da genom⸗ 
md Erlafung/kıpplicando fa bewegi — w 
Wann man dann / um des a ichen intereffe dee ' 
M Erinnerung das ehe deßen publicirten Landtagsfchlußes / € 
er sernemmen / an Extraordinarfleuer Reſten weder wenig 
biel denen Reſtanten zu erlaergemenmt : Sohat man Eu & 





Noch ein 
anders. 





an ftatt und im J en des 2c. begchet Shrmollt 

N. —— en/und wofeen dieſelde Der er S 

fonſien nichts erh hebliches DA Di einjoenden rer OR 

nen Men andere alten’ oder heurigen neuen / re BR | 


enen / und ehed deßen der M. angewicfenen ST hai 5 
derlichen Bezahlung virhelſen und ft alfodardurg kla machendf« > 
Communication eined 8 Schreibens zu ferner Pr 









Dirhalten. 
ge gyrmit wieb ID — ua Bm fein beſch⸗ 
henes Suchen ſtreit 
berichtet / communic ĩcꝛ — wenn et 
age dartoieder * enden — a all 
ey erıme in und Entfdeidung de 
chin — — de —* En — — 
zur Unge r © 
hentr Srtti ee, N aan) Vest In Kanitey tn Ordnung 9 


anher sur Kanzel 


Weitere —— bey su 


u 






' Hreemgu vernehmen. Wiewol nun E, 89, um, hications- 

tandunverbargen/ und der owegen neue Befoldungen Ju mad en dormeln. 

andilig bedenflich ſeyn wil/ zumal auch ohne dis ec. und Dahersıc, 

dapıc.; So haben wir ie dennoch hieraus mit E. £D, frl.commu- 

niciren eine Mohrdurft —24 bittende / Uns ihre dis falls führens 

—* unſtige Sedanten chweer zueröffnen fr, belieben toolleny - 

Oper zı Haben demnach mit E. Ld. zu ſoͤrderſt daraus fr. ME 

communiciren richt unterlaßen wollen / diefelbe hiermit fr. Vetter⸗ 

lich erſuchende / Sie wolle ung Dero ochnernünftige Gedanken hiervon 

| ert ent decken / und wir verbleiben ic. 

br der: Stellen alles zu E. Ld. Gutachten und feind de genders 

siedelten Antwort gewärtig/ Ihro auch zu fs. Dienften Fa L 

5. Die Antwort auf dergleichen Uderl⸗ ungsfchreiben iſt Was ig 

‚Entroeder manbilliget das / was an ung gefehriebe und giebet Beantwor« 

ſein bey 35 Dedenfen:Oder man iſt einer andern Meynung/wies 3 dee 
de * des Freundes Gutachten und vermahnet ihn darvonab ſufichtn „u 


nieatiou⸗ 
a. ort beyden wird dev Eingang gensmmen / enftoeder auß Der ferciben io 
Bier hlung des : des empfangenen Schreibens: Oder Beobachten 


* ge * Be ——— Pe rn fo der —* Eine 
eund zu un pfet: Oder man ſchicket ſich allgemach zu dem/ 
— wir (hreibenumd antworten wollen: Oder man bedanfet fich der Gattenfei, 
durch Eröffnung Des Freundes Borhabens/ angetahner Ehre: 

man entſchuldigt ſich wegen feines geringen Ver ſtandes und Ers 
tenheit; Oder man führet fobald den Zweifel an / wie die Sacher 
| überlegen aufgegeben/ ſchweer / vertwirrer/ und von großer 
Iafeit und Nachdenken fey/ wiewol Diefes Ichtere beßer zudem 

ge ſich fchicken teil, 3.0. 

„ Deßelben angenehmes Schreiben iſt mir wol eingelle . Formetn 
fert worden / woraus ich mit mehrern vernommen/ welcher 2 ; Eint 
| mein hoch zeehrter Herr mir einen Zweifel/ eine PP 

vorftchende Rechtssache betreffend/ vorgebalten/ unddars 

über mein weniges Bidenten zu berfereiben nachgefücht 


Dritter Teil, Sſſſ Aus 
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699 
Aus Seine an mich abgelaßenen —— 
habe id) — wie —— aus ——— ——— 


ner geaen Ihn W — 

einer Sache / er ende — 535 zu 
Be ke — 

Degen bwdiges IM richmliches Vorhaben hat 

mid) her ʒlich erfreuet Indem ‚ihdaraus fein zur allen tugen⸗ 

din ganzgeneigie® Ehrengemiht glei an — mahlet get 

— Und deweil dieſes Berge U et 

ſoder Redlichteit erg le 


rs X. 
nn verſpureich eeftefelbenge Me 

tegute Zuneigun ka mird dasjenige) woraufer A 
nezeitlishe Btirkiechgfeit — nicht allein zu erkennen 
gegeben/ ſondern au ———— Su, 
achten N beheben FR Arie 

Wiewol mein * *— Herr vor ſich — 
herslihen u Su ort ausger et! BAR NEE 
einmal — in / wort niemanden / — Egnw⸗ 
und angemaßt Klughelt fein Hertz zueiner berſaͤhrenden 
werdeitet./ —— ef tanz SO 


will ich Dash meine wn ige / iedoch añice Reymn 
über der Sad) WOCHEN Een ie nenenget/erönen vis 
Der Fau/ welchen der Herrm yorzutragen felichett 


über fcpeettet meine DENE. —— 


tem Vrfiande unregt tube / weũ ichm unterwinden 
te dag jenige/ wog DEE DSF 1 abercit vor gut bafunden/eft 
aut bie BR fhale einer woenden BSaoderſpre rechung N 


legen 
Di derſelbe mir Feine horhabende Heyr u 
ſolchts ertenne ich mit iin ihm Dank / v wei * in 





u 











es 









| [27 
en 
dt —— / gie — San mtr walge 
er * meinem fäyfechten Verſtande ſo wenig / 
ie Si vor — ae on mein it: —* 
—— Urteil zu 
* RL Aid 
Banieen in etwas vergnügen 4 


fo Die Sache / welche Er won mir zu one vo 
fe mit ſo viel Zweifel und Schwierigkeit iangeftiltst / daß 
2 A ang denſelben mich zu wickeln feine Gelegenheit sehen 


EN r Vortrag faßet den Raht und Mean infih / wache Anl 
ame Genchmhaits oder Verwerfung der Sache b weh wihbe jum Fe 
Rt —* wir in Zweiſel Bei * darbeh zu tuhn oder zu krae. 


| Mn "Sun ſchrecken mid) des Einwuͤrft / wel welche er Sermein 
wwar ſelbſten genugſam wie rem h — Vor⸗ 
daß ich ſein ug nicht von Herzen billigen folte ic, 
- Dieweil dann feine Meynung fo feſt inder Billi fi 
| "grgchnde daß dieſelbe durch keinen Begenhalt/ wie 
er er * Fe umgeſtoßen ** 
Si urchaus ni 
m: Dbich nun wol zu dem / was er ſo weyslich uͤberleget 
id angeführet/ keines weges ctwas beyzuſetzen vermag / 
hr aber mit demſelben mich durchaus vergleiche; So 
entſtehet doch nur hlerinnen bey mir ein Zweifel / obund 
Ihe Geſtalt ıc. 
Wann denn in allen Dingen aufden dan gluͤck⸗ 
| ‚lien Ausgang der Sache cin as zu ſchlagen ſeyn — N) 
| iefer 





. | 


Dir Sekretariatkunſt 
Berne halten nein wegen el TE 
Nun — Sin aflelet ſeyn ob das Bet | 


r dahin 
worvon der Arche —* — 
un 

— — a | 


en en uf Sache fdieſen 

eiteherdie ganze auf di eyen P 

ten / ob ein Chriſt / unb beſchadet ſeines u inch 

nen werbitterten Nedteftreit einlaßen ſolle / und dann obin 

dieſe —A man ſich ei 9 | 

zu verfehen habe: Das erfte hat feinen Ab Darin 

FR Das andere aber iſt ein bloßer Sükswufte 

ungjun de, Dit Seftärigunng ung ferner führet die Gründe an⸗ waruͤm etwas 

Atisımg  Heilfam oder ſ mishich; oder zuberhäfig/ | auntbhu⸗ 

ben Beant- lich feicht oder | dm böfe oder gut t fen: Man hält eind gegen DM 

worsungen. andere/ fragef tund beantwortet eritöfer die noten aufund er er feine 
rennung mit undmptößl ichen Vernunft ßen ug. den Mimfianben 
der Perfonen/ eit und Orts / Artund eat age orzuaud) 
Erempel/ Be hichte/ —*— a prüchwöd die au 

9— — 


andtrer Be Se te eromme 
hier die WBirk- und und die Pruſung / ob tin Din in un 


fern Händen! und * aa oper nicht/ beruht. 
an Wiewolich nun au⸗ feinen Worten faſt — 
Mand. derſelbe —B— einen beſtandigen Schluß gt 
faßt / und deßen en Verlangen auf weiters nicht / als ein allge⸗ 
ſuͤberdachten n Borhabene 





meines Gutheißen en feine 
richtet —W ein mehrer onicht / als der 
Giucksruf: Ey w ewolge 3 pn!dis ift —55 veg 


recht und billi reiben So kan och 
Ar en ah et 





u 





." an 2 
ne > =’ 
7: 


a. 
an vera , 
unterlaßẽ / mein weniges Bedenken zugleich mit ẽ 
nicht / daß ich deßen vernünftiger Wahlipiederffreiten —7* 
ſondern vlelmehr durch feine wol ausgeſonnene Wicderie; 
gungen uͤberwunden zu werden ac, | 
000 Ber heute zu Tage ſich mit Rechtsſtreit die Zeit zu 
verkuͤr zen gedenkt / der hat entweder Luſt diefelbe zu werlics 
ren / oder fein Belt weg zu werfen. Die rechtliche Beyſtaͤnde 
tragen wol Sammetẽ Roͤcke darvon / Ihr Beſchuͤtzter aber 
muß die Koſten dar zu herlethen / ob er ſchon nacket und bloß 
einhergehen ſolte: Daher jener Spaner den Proceß vor 
eine Quaal der Verdamten hielte ic. 
ya Das Ungluͤc iſt nur groß und klein / nach der Eins 
bildung des Reidenden / und wer in feinen Unſtern lachen 
Fan der hat es ſchon hberwunden. Die Beratung der 
Zufaͤlle iſt der Triumf uͤber dieſelbe / der ſich aber ſolche zur 
‚Bemührzichet / kan anders nicht / als elend und armſeelig 
an, Wie geſchwind verendert ich das Ungewitter inch 
an fruchtbaren Regen oder lieblichen Sonnenſchein. Wer 
fa iſt das beſte zu hoffen / der ift auch geſchickt das böfe 
untertreten x. 
Die vorgenommene Reyſe kan ich nicht ſchelten / viel⸗ 
‚Mehr aber halteich darvor / daß alle große Gemuͤhter vor 
eine Feigigfeit achten / denSchatten ihren Kirchturms nicht 
überfehenwotten. Jener fagte / die Früchte des Reyſens 
ind ſo groß / daß ers auch denen / fo feine Füße haͤtten / rah⸗ 
ten woſte. Nun iſt zwar keine Regel ohne Ausnahme / und 
dle koͤſtlichſte Arzeneyen ſind nicht vor alle Magen gut! De⸗ 
owegen wolte ich wol unmasgeblich rahten / Er erwehle 
‚einen foldhen Ort / wo er / hebt den Sprachen und States 


gründen / auch gute Sitten und euſerliche Höflichkeit er, 
Sfifiii Wenn 


Wreiffen konne ac 








Der Sekretariatkunſt A 
an er die Ausbre 3 
Bere 


— a en wi 


4 4 












nicht 

licht ſchretben allein / es Poren 

yoilten ; Andere fich ei Gehen zulagen / in 

einen fonderbaren efkand einbilden : 2 

auch —— de | 
gen fhreiben! —— hhreibe ziel aber iſt die 
bde — Mugen en/ voclihen ihm Äet DT 
fegen vorgeſ ct /hartım verlangen Kit alle nach den 


ſeiner — und wolberedten Schiri. — 
nes Herren Borunehmen andere ni 


derfelbe bey — Re 
iheimim (mehr neben PN 2 


man ſchon einen nen — Beige gedenft 
ſo bald der Wiederſp — 9 
die Straße ver ke 9 Tugend zuh 
ä 
Wie der Der uß be et der in der An 
Edlad ein / wolens Treue und gtat: Oder M n Anheiih nftehung 
zuripien. Meynung zuDded St end urn Nradderten : DDr 
gumg des Freundes Gutachtens Oder in u 
daß es alles wol ging, ge: unfert 
mennung im beften au 
und Bepftandes : RN eine ——— aenung 
Gefahr zu begeben? O Uberlafung eine® Zt — 0 
ehe ſchweer und N lic fihet ; Oder in Bek * 





| 






} r) eg Dritter Tail. er 
fiandes und fchlechter Erfahrenpeit + Oder endlich i 

Bent — —— * Ph ai ** 

Dieſes habe ich / aus gutem Vertrauen zu der zwi⸗ Formeln 

ſchen uns waltenden guten Zunsigung / unmaßgeblich in te Schluf⸗ 

Antwort anfüg'nfolen / nicht zweifelnd / Er werde alles I. 

wol und auͤnſtig ausdeuten / ats von einem folden Freunde 

herruͤhrend / der alle Gelegenheit fuhnwird/ Ihmeaufs 

brlſchtige und ange nehme Dienſte zu erweiſen ꝛc. | 

Daer Herr erkenne hieraus mein offenher ziges u + 

nuͤht / und laße ihm diefes mein Bedenken nicht unange⸗ 

hin ſeyn / als voneinem ſolchen Freund herruͤhrend / wels 

qer ſich von Herzen erfreuen wird / ihn mit ſolchem Gluͤck 

befeeliger zu ſehen / welches ihn auf die hoͤchſte Stafel aller 
ufriedenbeit verſetzen konne ꝛc. T 

Doch had: ich dieſe meine unvorgreifliche Meynung 

dem Ende nicht eroͤffnet / da mit der ſelbe folder eben in al⸗ 

len nachkom men ſolle / vielmehr ſtelle ich es alles zu weiterer 

Umn rxreiferer Betrachtung nicht zweiflend/ Er werde / ſei⸗ 

nmerleuchteten Verſtand nach / ſchon wißen / wie ſich dig 

fals hiernechſt zu verhalten x, | 

So weiß ih. dannenhero weder etwas abzunehmen / 

hoh hin zu zu tuhn / vielmehr halte ich deßen Erklaͤrung vor 
ligund wolgetahn / zwetfele auch micht / es werde alles zu 

inen glücklichen und wolgeſegneten Ende ausſchlagen ec. 

Chr h wuͤnſcheallein / daß diefes fein Borbabenzuder 1 
ee GOttes und feinemgroßen Ruhm ausſchlagen / er 

d deßen gluͤckuchen Fortganges lange Zeitenerfreulig 


o ——— 
Unterdeßen habe ich dienſtlich zu bitten / meimer diß⸗ 
s genommenen Freyheit großguͤnſtig nad zu ſehen / und 
meine Gegenmeynung im beſten ans zudeuten / — 
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496 | Der Sekretariatkunſt er in. 
cherung / dab 1b ſonſten nicht unterlaßen werde / ſo vicl an 
tee if / feiner Der ugung allen guten und erwun 
Fortgang zu wünfhen?e. — 
nd weil meine Schuldigkeit erfordert / mein al 
fen feinen Angelegenheiten mit wirklichen and dien 
ih an Hand zu gehen / ſo wi und werde 
fleißigen / ſolches in der Zaht zu erweiſen 
beglaͤubigen daß ih wahrhaftigſey und nv 
ge; Sein Diener. el Et 
Mein wehrter Freundlaße / wofern 4 Kuna 








ſchloßen / ſich dleſen Einwurf an ſeinem Borhaben nicht 
dern / fintenal ihm allein ai Gefen bereut / auftdl 


efern 
zu verfahren / doch wirder feibſt vernün 
geſchwinder Anfang in wichtigen 
beral wol aufgenommen und ausgedeutet werden 
Er ergreiffe nun den Weg / welcher hm bell | 
dennoch ieder zeit am mit Befunde daß ich ſey nd dr bleibt 

So iſt demnach mein⸗ unvorgreifliche Meynun 
ſe / daß man twas behutſam in dieſem mieslichen Br 
fahren möge/ uͤm durch einige ubereilung demſelben/ 
man ſaget /nicht aufeimmal den Boden auszuftoßen/fet 
fol angeregter mein unmaßgeblihet Raht deßen verni 
tigen Butdiinten feinen Biyıumd Abfaliniht benehn 
wor zu ich ihm allen gedeylichen Fortgans herzlich amt 
ſche und beſtaͤndig verbleibe Xx. N 

Daſern nun dieſet mein offenher ziget Raht etu 
hart falten wolte So fielte ih dem Herrn dienſtheh 
heim / wie — — 
Fönne/zu mal nicht zu lanm daß Zeit Ort uͤnd Geh 
beit ung zum oͤftern auf ein anders ſejten / und der allen 





u 


und beſcheiden zu halten / welcher aus der Noht / dem 
Sprůchwort nach / cine Zugendmagenkönnex. 
.Die Beantwortung des erſten Schreibens Fan auf fol, 
gende Maße eingerichtet werden: 

„Beliebter Better, E. Ld. an uns abgelagenes fr. vet⸗ 
NAterliches Schreiben iſt uns wol zu handen kommen / 
woraus wir der ſelben billig maͤßige Empfindung der itzigen 
ſchaͤdlichen Durchzuͤge / und wor auf iht weiters Abſehen 
dißſals gerichtet / mit mehrern er ſehen haben. Nun iſt woi 
andem / daß uns die Noht und Beſchweerung unſer bey⸗ 
derſelts ragen Untertahnen nicht weniger als E. Ep. zu 
Derzenfkeiget / alſo / daß wir ſolches Drangſals Erleichte⸗ 
Ping mit großem Wehmuht wünfgen : Dieweil aber ein 
efaͤhrliches Berk iſt ohne Verfaßung und zubereitete 
Begenwehr / ſich einem feindlichen Anlauf entgegen ſetzen 
Wollen / Die von E.Ld, angezogene Erbverbriderupgen 
3 mehr in einem bloßen Nahmen und’ euferliher 
















eundſchaft / als nachdrucklicher Beyhuͤlfe beſtehen / der 
alt / daß darauf ſich zu gruͤnden / uͤm fo viel mehr gefaͤhr⸗ 
er / uͤm wie viel weniger wir ung auf deren Wirfungen 
Affen und verlaßen koͤnnen; So halten wir unmaßgeb⸗ 

darvor / man fehe lieber dieſen zwar weitausſehenden 
uſten / noch eine geringe Zeit in Geduld zu / und erwarte 
von dem Gtt des Friedes einer erwuͤnſchten Beßerung / 
As daß man durch ungewiße / und vielleicht unfruchtbare 
Bemuͤhung / ſich einem ſo gewaltigen Feind / dem man doch 
MdL Laͤnge nicht gemachten ſeyn wuͤrde / wieder ſetzen wolle. 
Die rung an die benachbarte Höfe Fan nimmer: 
mehr fo verdeckt vorfich gehen / daß der Gegenteil nicht et: 
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| * Brieter Teil. 1 ſolte 


was dar von erwittern und zu unſerm 5 außſpaͤhen 
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Der Serrerariattunft | 
Wo yun ſchlaͤgl he Ant or von | 
* ee ſelbſt me 
nen nen E. F ai 
m nn ern —* ——— 
Doch wollen wir 


ER: en / daß * 
beiſten dran ſeyn w —* 
ige Do ſdlage hurnechſt 
/penenfelbenab 
Virbleiben inmitten 


‚ten ho hvernunſtt 
—— 
u J 











duns / wofern en 
dings gemaß ver rhalt 
—— — nn 


abe aus des He geliebten 
— — IN 







ha Beweis net 

rrlichen Buche ein in ſeltenes mahl eines 
enden Verſtan nt kofeben: cr alfotdrt 
ch vor — 1 Anbellen der Ben 
ichtg zu befahren: 8 tiberzeuget die T 
verks fo wol der Fe enden Misgonn PER 
ederſchlagen / al —— it 


(den LUndant und — —— 
Br — Luſtſen 


— — eit. — — J 
er Biherfhreiberreißet“ n cin 

Km Wa Bere ur “ — ae 
RN , —V— — 


große zahl, Prek jem / w —2* er 
gen /weil fie unter siefen tauſenden pfleg n ausg ſen 
werden. Unterde iben wird die aliiche Arbe I 
ein Muſter aller andern 34 tan / un urch Biel 
ihren Glos DUO 
ſehnlicher machen Soviel Zeilen n/ſo viel Re egeln der 
heit / und es beginnet die — heit der, W 

SS tftrgie mit pen gortreniipheie der Sagen! derge 


u 





„Dritter Ten „. 
anfichen olte voelhun er unter bentendt 






















nne. N A 9 

tige —5* | fühtten 

„und. pflanze dardur nen. wol verdienten 

n-auf die. dankbare Nadfommen.. Anterdegen 
— Herzen — — 
erkes / welches ich gleich ſam ebehtet / weil darin⸗ 


ale: — heilig, / heiftlich. und verwunderns 

Ich Mid es / mit einem durchgehen⸗ 
Yen Sehr, Fi ei / md verlange / daß es ohne längern 
or den Runfkliebenden durch öffeneligen Drug imtt⸗ 
geteilt werde. Verbleibe ꝛc. 


ar Anttvort duf das dritte Vorexempel. her 
| Betruͤbnůß / welches der Herr uber der N 
 Srheitfeiner Herzliebiten emp 
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et, / hat mein Gemuüht 
— meiften angegriffen / weil die Herren Aerzte Be 
Zufaͤlle bishero vor unheilſam b und alle de⸗ 
A barüiber in Zwelfel a wird. Es iſt 
Zu; —5— beri | 


Me 

“ 9 von vleien ho —— wirt 
dh. ein ſchlechtes Mittel wieder zu dem erwuͤnſchten 
de gebracht. „ Dannenhero habe ih mein unverfärg 
ei uber,diete Rrantbeit / ſo aus Derfäletiiung des 
ns einig und allein herruͤhret hlet beh uͤber ſchicken 
anweſenden Aerztefernern Nachſinnen aus 
in wollen, : Es koͤmmt 38 Arzeney / ſo ich in der 

m Schwähhrtt iederzeit vor bewaͤhrt befunden au 
ih mit hierben. ‚BOLL gebe fein Fräftiges Grdeyen/ih 

ders ſchwaͤchten Natur bald Ba zu volfommnche 
| FAsIE Kräften 

























Tr 
aſten: N tekönnen zwar nicht ven ven Todlen 
neten / und find — an) / daß / wann —* . 
sense fat SELÄÄREN ie erft im Behftond 
“do —5 / ne Ai 











gerufen 

ſeumten — ten / den en pruhe nicht ſinken laßen / 

e Zuverſicht zuG Dr deßen Bött — 

memals ae vn ſich gard oe ON 

ruortube / 10 enn die —— Hilfe. ver if? 

rl gnaͤdigen —— Herrn empf * zund ver⸗ 
ex 


Antwort aufdas vierte Erempell-,.. 


Ehrteſter Fremd 2, Daß die | 
* end. das ganze geben n ehe eat 
* — —— 

a richteit mc DB, 


Beiſe aber/ it 

ind ſeigam / daß/bey —8 — ——— cedrigen Öl! 

anken / faſtke — —F reif und —— ges auch 
—— ende — 









Sch 
Sohn / ohne mo — 
fen wunſchet. D Dieſe a Mr 
fie fand welee Er —— 
von ein Geſetz zu Muͤhe erfordert | Br — 
Statsregimment 4 — und nö — 
mungen zu werfehelt: So balte ich auf aglich Dir 
von den gelſtlichen ots welttihen Perſonen 
find: nicht allein den Eitelkeiten und caferlichen pie 
gen: allzuſehr erg⸗ ben fondern laßen ſich Rn i 





u 





—— Dritter Teil. > 20* 
Soden ſeyn / mit den Kindern zu behten / da es 
ißet: 

. Ber Jeſum Chriſtum recht erlennt / 

at feine Zeit mol angewendk. 
Den ngegen heben ſtracks anfangs an/ den Kinderneine 
ebe zur Gottes ſurcht einzupregen: Sie unterrichten dies 
ſelbe in den Glaubensartickeln / weiſen ſie auſGottes Wort / 
daiſt dann / wie Lutherus ſchreibt / wol gebehtet / 
alb ſtudieret. Es giebt auch Gott zu ſolcher Kinder⸗ 
tmehr Gnade / wenn fie von ihm angefangen wird / da 
onſten die Welt die Oberhand, einnimmet / und wo fie in 
das erſte Wachs eingedruckt wird/ daßelbe DIN NE DIEBE 
volle Lebens zeit zu behalten pfleget. Derohalben rahte ſch 
Meinem wehrten Freunde zu. einem Geiſtlichen / welcher / 
im wenigſten in den erſten dreyen Jahren / hey dem Kinde 
Anbeginn von Gott mache / und da Dip un 
um gruͤnde und fteiffe / die uͤbrige Jahre konnen die 
ſtliche und zwar erſtlich die Weltwenfe/dann die Rechtes 
ebi den. Doch übergede ich Die Sache zu ſeinem 
Weitern Nachſinnen / als deuie ich hierdurch einiges unzie⸗ 
zu Maß zu ſetzen mich micht unbillig entbreche ꝛc. 

Des fünften Borfehreibens Beantwortung... 
| er Grand. In dem Heyrahten eine Meynung 
zu eroffnen / iſt eine Sache / welche vielem Borrüden 
dermaleinſt unterworfen bleibet. Gelinget eine Heyraht / 
ſo vergißet man deßen / der ums darzır Anleitung gegeben / 
ze. feiner. Glinkfeeligfeit / / und meynet / daß aus 
ſelbſten herkommen) was dißfals angenehmes zu er⸗ 
warten geweſen? Mis glitcket ſie dann; So wird der / ſo ſei⸗ 
nen Beyfall darzu ge — — RE RE: 
37 fi; ige 




















Der Sexkret ariatku 
auf den Hals s gewirket en ab, 59— 


* * — Berk It) woelches 
er leicht Be Ki " dr 


—2* an I Shane iu 


5 
zubtem Slas/ IB. 








eichter zerbricht * | = 2; * er 


5 ſch alle iin die ugend und = = 
1b. ent — — 





bweichet. 

zu R N 
— Zu —— en u 5 
is En ——— 


n 
die 
Sberhand wo ma — Dannanbere: St 


herzlicher unei 
die BEE ZU um und tuge ter als die Jung 
fietsergrerhin heratichet Alejenez So wird ie Reich 
noch angenehme machen en 

Zu umgfer/ fo Be ann —5 


fentjehten DEN der 
grade ſeyn / ob (bon ſonſten 
ir —— —— 










heit ein irrdiß 

ae orn Reit — 

reffen laken ſolte 

der Gemihter und ARM erwehle mad dem ne ce 


u 





Dritter Teil. 703 


fang zu behalten gedenker Keinen behern Raht weiß ic 
6 denn alſo habe ich mir gerahten / und mich Bott 
Lob) bis daher wol darbey gefunden tea · 


> x 
\ . 


Antwort auf das letztere Exempel. 


J 






irre 40 *87 ee, 
Er Herr hegehret meinen wenigen Raht / ob er fechten 
— wo he muß / er gewinne gleich oder vers 
lere.. Dierectliche Streitigkeiten find ofenbare Raubes 
Keyen/welde/.neben der Frehheit des 066 zugleich 
unſer zeitlihes Vermoͤgen ab und uns in die euſerſte 
uhe / Jammier und cas Iren... EB iſt zwar nicht 
engiien/werungsnad der Ehre greifft/ der greift na 

m Herzen / und man ſiehet fo gar anden Kindern/ dag fie 
ſich wenn fie von einander mit Scheldworten 
gereitzet werden: Gleichwie aber die Sonne ihre Vertun⸗ 
lung ie zuwellen leiden muß: Alſo geraͤht ein tugendhaf⸗ 
E Gemuͤhtoft unter den Nebel der ungleichen Nachrede. 
ſind Leute / welche mit. der Rache nicht geehret / ſondern 
Biehnchr init den —— Verachtung angeſehen zu 
Werden wuͤrdig ſeyn Weñ mich ein Eſeltreten wuͤrde / ſagte 
ner weiſe Mann ſolte ich ihn wieder treten / und wenn mich 
Hund KERLE ſch gegen ihn wieder DA DE 
ben ſich ſolche Brocken nicht verdauen / und der ſich mit 
Worten unempfindlich ſchlagen laͤßet / hat die Backen zu 
wirklichen Streichen ſeinen Feinden ſchon — Ich 
ammere fein Ungluͤck / denn / er ſtelleſſeine Sache an / wie 


wolle/ ſo hat er Ünluſt zugew arten Darlım rahte id) 
BEN 









TON mit welcher er zu tuhn hat / ſeines 
zwar nicht wehrt / iedoch alſo beſchaffen iſt / dag fie 
uch an ihrer Bosheit eine Gerechtigkeit ſuchen darf / und 
er an Freunden noch Gelte fehlet / bat u. 





Yerydnn 









sw ner For⸗ Su, DIR, 


Heantnoe daB bahn m wi 
tungen MNſugen mi 


n— 





hr 1 ii * ge 
9 — — — 


IN St elangen {af ihr 
IN ha 9 — en egeni 
demaber ztc. und Nerweiſen enter 

—9 ginige Begnadigung 


ar _ — 
us 






1% ha 3 | | \ 


. — 

Fir 3 — Dritter Teil. of 
ydern / ſo das Wert getrieben / es eenfllich zu ahnden / immaßen auch etc. 
Un wir uns gegen Ndergeſait in Antwort vernehmẽ lafın,; So tragen 
Bir deswegen nochmals nicht unbillig Bedinten / der fr. Zuverſſcht 
d/e8 werden E. Ld. bey fo geſtalten Sachen / ſich mit ung hierinnen 





nochmals fr. conformiren &c, 


Noch eine huͤrſtl. Antwort auf beſchehene 


| mmunication, 
| 


| E ic. Sreundlicher lieber Vetter und Gevatter, 


Ze haben durch unfere verordnete Kanzler und Raͤhte den Aufſte 
an Chur N. welchen Uns €. Ld. unlaͤrgſt communicira mir 
durchſehen / erwegen und vortragen laßen / auch befunden/daß die oht⸗ 
durft wol abgefabet ſey / ſtehen aber an/ ob es raht ſam / daß wir ung fo 
3 mit unſern kandamentis auf einmal heraus laßen / beſorgen 
möchte Chur N. dar durch vielmehr Aulaß nehmen / wann man fehen 
vuͤrde / daß wir alſo gefaßt und im Stande Rechtens nichts wieder 
18 zu erhalten gerrauete/ ſich alsbald an Keyſ. Hof zu wenden / und 
ander Uns nicht zuträgliches Mittel bey isiger gewuͤnſchten occa- 
bon zu ergreiffen. Halten demnach unmaßgeblich darvor / daß es am 
eften waͤre wenn Chur N. vor dismal nur Eürzlich ineiner miffr 
bantwortet/und deßen vermeynte fundamenta wiederleget / darneben 
Auch guͤtliche Handlungund eine Z — Hy rauen Raͤh⸗ 
Kwvergeſchlagen / zugleich abet too fern ich Chur ?. barzu nicht vers 
Beben wolte/ zu denen im H. Roͤm. Reich gebreuchlichen ustraͤgen / 
Ewiße Perſonen nahmhaftiggemacht werden / fo dann koͤnten die ans 
M fundamenta fünftig in Die inſtruction gebracht / und unfern Raͤh⸗ 
kenyfich derofelben/ nach Befindung/ zu gebrauchen/ mitgegeben 
werden. Erwarten hierauf E. Lo. Erflärung, 
Und ſeynd dero ꝛtc. 















A Dritter Tel. uuuu Das 








706 Der — 


Sa ſechehende Kopitel. 


Von den Bermahnun umgs und dBewegunge⸗ 
auch Br ae 


Bermanks AREA 58 —— 
nn afteineriey Handgeife/ dit —— geh 
mahnungs⸗ (en Quellen/ D —* darten find einerten/ Di 

und Bene, gen ſind einerley/ und ift unter benden kein Un ——— 


*8 — — nd Ungensisheit, Denn tor toi vermahnen/ flht8 
ben, en neifelich gut/ at, und annehmlich ſeyn DAhi —5 


aben/ welche 
ee * — u —* — 


aus dem Wege 
arten gern zuſa ——— und ment ung müglich w ze, alleg in ein eder 


zweyen. Kapiteln enge foiteeg ung angenehm n fallen, gu umal die 
edie Zeit un: gar zuofibar werden will / und * * ea — Zuſam⸗ 


menraffung erähte mit Eenft pedenfen möh 
ung 10. ie Rpnerson Di diefen beyden Erw ——— auten amldeN? 


Anterſched Dawnemlich imtbervedeintir anıfich bermöße Den ilen Al) auf 


NV 
nrhe die Seite zu bringen! das) waste gefende fenfi —5—— * 


jen beyden. De ea En wiedr gen und zweifelhaften Gebantel 
k efördern 


een: im B a erfe und Tahten su bei 

ER — 
im a gen und AR 

(hen tig OT et errwantriüß wiſchen INT 


urfachwav zuͤreihzen Dierveil abet eine A, — 
— dabefndüd / alfo/ DA aß de u u 1 ; 
— ———— malanfeine Vermahrung ag hina DE eben wit 
fchreibengu, WEHEN die berredungegründe ME gebrauchtt — egenfalt. 
gleich ihle mag ung zu Teilungd dieſer oa iefarten fondet 9 
Ben. * —* — — me RR SRahrfr ben heraus gegeben: — 
uſamwen unt ter dem T t 
haben von den Raht⸗ u = ehrt rlegun —D als * 


ſondert Kunſtſtuͤck und Arzen erfordern’ I n Denid 
bfenderlich gehanbelt/ worbey wit es auch nu — — 


u 


Wh EEE EEE N er en 


was andere vor niedrige Bedantenhierben führen möchten. Es ſtehet 
ea fken fich aus dem Schulgarny fo viel ihm muͤglich / aus zowickein / 
und ſein Schiflein in Das Meer zu wagen. Wir lehren auch hier 
nicht / wie des Lateiner Sproͤchwort faget / Die Delfinen ſchwimmen / 
noch die Alerandern/ Szipionen und Zäfarn Keirg führen : Sondern Des Bera 
wir fhreiben den Anfängern/ Unwißenden und Lingeub, 44% 
fen / denen iede Sache leichtlich werdrieslih werden kan / 
wenn fie alzufünftlih und weitleuftig vorgeſtellet werden 
DIR. Um aber wieder auf unfere Briefart zu fommen/ ſo iſt vor Zens' oder 
len Dingen acht zu haben auf den Zeug oder die Sache/ von mel, ZT 
Herr zufchreiben gedenken. Die Offenbare oder Stats ſachen denen 
‚erfordern eine genaue Wißenfchaft der Negimentsart/drßen/ was dar. zu krobide 
en hiebevor ergangen/und woraufdas Wert gegenwaͤrtig beſtehet / fc, 
 MBgehdret darzu / daß man viel geleſen / geſehen und erfahren habe / als 
veoeraus die Klugheit / und das Urteil entſpringet: In privar eder 
ſpnderbaren Geſchaͤften muß man ein Abſehen auf die Perſonen / 
Deren und der ihrigen Vorteil / Anſehen / Nutzen / Verluſt und Scha⸗ 
Ben haben. Und ob man gleich aus Dem vergangenen und gegenwaͤrti⸗ Rahtſchrei⸗ 
gen viel Gruͤnde erfinnet/ / wordurch man bereden und auf feine Seite ben handeln 
 beingen fönne ; So handelt doch alle Einrahtung von zufünftigen a DE 
Sachen / und deren zu Werkrichtungen / daher fie uͤm die Mittel zum gen. — 
weck zu gelangerv mehrenteils betuͤmmert if. Denn ich vermahne Und wie zu 
Richt und berede niemanden zur Ehre,Reichtum Siegunb Slückzuge, den Mittein 
Sangen/ als welches einieder ohne Dig wuͤnſchet und begehret/ fondern, = .. 
aufwas ABeife diefes alles unfehlbar erfolgen koͤnne anzudeuten/ und Meiche von 
Depzubtingen. Die Bermahnungen zwar er don nehmlich 
Venen’ ſo wegen Herrfchaft/ Perwantſchaft / Freundfchaft und Ges vermahuen. 
meinfchaft slihfanıein echt über uns haben: Die Überredungen hin, Welche hin⸗ 
gegen werden auch wol von geringern/ iedoch ie der zeit unter dem Titel ET 
der Wolmeynung / Gunſt und Liebe / beygebracht. Daherofind zwey herrcten, 
Mitte diß ſalls gu verfahren: Das Anſehen und die Urſachen. Arführung 
Diele werden von geringern mit Beſcheidenheit angeführet/ als wenn der Urſache⸗ 
ewa ein Diener feinen Herrn auf etwas zu leiten vor hat / oder wenn 
man es ſonſten mit denen / ſo an 9* Gewalt / Reichtum aa 
n uud un 


















Toß; ne Sekretariatkunſt 


und Ehre und vorgehen! zu tuhn befommet/ alwo man jedergeit gat 
ſacht / mählich und gumpflich gehen’ Die Urſachtn weiter nicht/ als weit 
deren Benfal vermabten/ ausdehnen, fündern alles auf des Lefenden 


alten unfere Liebe / Treue und Verbindlichkeit ung die Feder 
and gegeben/ wenn zumal wir üm Eröffnurg unfer Mennung 
Der Auto- erfucht worden. Das Anſehen iberteifft oft aiie Urſachen 
F ul oder hat Doch deren Anführung nicht vonnöhten/ und kommt denen zu / 
hens Rach⸗ ſo durch ihre Geſchicklichteit / Vverſtand / Aufrichtigkeit/ E 
druck. und derg eichen einen ſolchen Vorzug vor andern erlangt / daß ihe 
Wort ohne Urfach mehr gilt/ als Der andern andern angegogene Örln- 
de. Dershalbeneiniett/ fo dißfals einen Brief abgehen (afen will 
erſt auf ſich ſelbſt / feinen uftand und Belegenheit/ und dam auf des 
_ Kefenden Waͤrde / Alter Zuneigung und Lebensart acht haben’ und dar⸗ 
— nach feine Feder ſchneiden und führen muß. Die 
den gensims werden mehrenteils aus den Gemeinſtellen der Erbarktit / Nrupparkeit/ 
men aus Der Nohtwendigkeit / Sccherheit / Lieblichteit und Tuhnlichteit gef 
Erbarkeit. Die Erbarkeit it alles/ was in feinem Weſen gut! recht, (öblich und 
folgbar iſt / alles was der Tugend und guten Sitten gem von 
Nutzbateit. maͤnniglich gebilligt zu befinden: Ruͤtzlich it was smart piche dm fett 
felbft/ ſondern Am des Erfolgs / Frucht und Wirkung zu hegehren / umd 
iang und Erhaltung Dee Gemähts- Leibs - und ösigersgäter de⸗ 
zuhet. Die Gemuͤhtsguͤter find: ——— gertige 
feit des Urteils, Geiehr ſamteit und Geſchickli 
Kind Schönheit, geibes Kräfte Sefundheie, Staͤtte Schnehigkeil 
tiebliche Rede / Grfang und hoͤfliches erhalten : Gliick⸗ 
find: Meichtum/ Stand’ Ehre, Würde / Güter) Freunde Anſehen 
‚cr und dergleichen. ME twendig. ferner iſt mag entroeder gar mh! 
Eh cherheit. oder doch ſchweerlich und mit geoßer Geſaht su erdern lehrt. Eine 
Eich» und Ift/ mag zu unfer oder derunfern olfahrt und Beſten gittichen 
rg be befihünget und vertaͤhdiget ebsfich ift ales fo und EIN 
it. gen / Freude und Wolbehagen ertoechet/oder unfer nattieliche Bioit 
Tuhnlich⸗ ergetzet und ermuntert: Zuhnlich iſt / ſo ohne Konderbare Mühe BEE 
fit.  beit/Unfoften und Diſchweernůs zu wegt gebracht werben tan / au 


u. 





inunfer Gewalt fiehet / toelches aus der bequemen Zeit und Gelegen⸗ 

heit / Ort / Art und Weiſe und andern. —*— en Dingen —* 

gemacht wird. Die Urſachen und andere Gründe beſtehen Andere ur» 

inden Wirkungen / Folgerungen Gleichnüßen / Gegenhaltungeny faen und 

Erempeln : Als wenn ic) von geringen gu größeren / undvon diefen Srunbeiu 
auf jene ſchließe. Die Bemühtsregungen find gleihfam der Masyor 
Stachel und Sporn in Vermahnungs+ und Überredungsfchreis Gemährs- 

ben / und zwar werden von den Rednern hierbey erwehnet· Die Ehre / egtugen 
die Hoffnung / die Furcht / Die Liebe / das Milleiden / die Beeyferung. a 
Die Ehr begier de wird angezündet durch das Lob der Sache felbfV/ zen. 

daß fie ehrlich chriftlichy herrlich, neu und ſelzam / wichtig / und noch von 

niemanden unternommen fey: Ober der * dem derfelben ſtatt⸗ 

* —* Anfang in loͤblichen Dingen herausgeſtrichen / deren Tapferkeit / 

Weysheit / Hurtigkeit / Erfahrung / Reichtum / Vermoͤgen / und andere 

Veſchaffenheiten gerůhmet werden / mit Bermahnung / ſolcher ferner 
dach ju ſtreben ꝛc. Die Hoffnung reget ſich in Vorſtelung der Ver⸗ 

a herrlichen Nutzens: Als Te feit des Nahmens / 

e / Reichtum Gemühtssund Seelenruhe / Beförderung / algernei- 

Beyfalls / Ruhm und Lobes. Die Furcht entſtehet aus der An⸗ 
deutung der Gefahr / Schande / Mangels / Schmerzens und anderer 
Ungelegenheiten. Liebe und Mitleiden werden erwecket aus der 
Trrunde / uͤm welcher willen wir ung eines Dinges unterziehen ſollen / zu 
> Bern Vertrauen * Hoffnung 1 N vr auch * —* Bun 
‚ Nigung / Verwantſchaft / Werdierft : Und hingegen ber Feinde un 
Wiederwaͤrtigen ein —** / Unrecht und Grauſamkeit. 


er Eyfer entſtehet entweder aus der Vorhaltung anderer Leute 


rühmlichen Handiungen / loͤblichen Unterfangens und Triebe zur Ehre 
nd Herelichfeit aufzu — ehe deren Unmhrdigfeit / Trägheit/ 


Untorfenheit/Unvermögens: Worju nicht werigtuht die Anzeige / daß 


Fr dem Lefenden wielherrliche und lobwuͤrdige Sachen erwarte, 
daß iederman ein Augeaufihn gerichtet / teil er fich albereir durch fein 
voriges Verhalten in guten Nahmen und Anfehen gebracht / da hinges 
gen die Übelgefinnte frotockenmürden / wenn die ſe Hoffnung verleſchen 
Ver ein wiedriges erfolgen ſolte. Es reisen auch fonderlich an die 
Erempeltreflicher und berühmter Leute / er man billig — 
2 un ih, un 


s 





Wie die 
Shredark 
pejchiien 
fegn muße. 


Behutſam⸗ 
keil wegen 
nis Untere 
f gelte ber 
Gemahler · 


Auleitung 
zum Ein 
gange der 
Kermahn? 
und Bewe⸗ 
gungs⸗ 
fchreiben. 





No Der Serret ariatkunſt 
und in ihre — Die Red oder Schreibart 
will in den Bermahnun AA ———— 
voller — und —— ——— ſeyn gleich wie in den U⸗ 
heeredungsthrei hemeine gelindere und tieblichere Rede geführet / UM 
diefelbe mit pielen  sranden/Serveistümern Exewpeln chen 
bewaͤhret und erleuchtet wird. SM beyden iſt einer ſonderbaren 
Bchutſamkein vonnohten fintem ntemal nicht iederman fich gern belehrtt 
und yermahnen a atset/ ſonde find its vun Die GIB! [ver 
maßen ein genommen’ da Me ‚afeimaufihe eigen Gsutdünten bauen’ UN? 
allen ORaht Eintede und Erinnerungen vor EINE Befchyimpfung halten? 
geile halten * glich vor vberdaͤchtig / trauen niemanden / und da fit 
on einem guten Borſchlage Baer verwerfen Moe wie ver⸗ 
—96 —— — amit fie niemanden —* 
erde Tea ſind voller Sopeheit/veeiehendit ee Ni he 


ven were 
wolen fie icht virſtehen —* find ah vonde ng 
| aufden Rahm * 


erblagen Aund elmehr ihren we * a urn ei 

ten’ nachgeben und folgen. Bey diefen en allen mu — 
{indey tote oben —2 gehen! und we die he 

güpen Säftlein —F en welches wi — * 

—— 

Vermahn / oder berredungen beft 
het / — beyistangert egten (hmierigen! und — so 
entroeDer IN ENEN m&o * Herausſtre eichung ihrer Ihnen 

Beſchafft nheiten/als gder Liebe zug Erbarkeit⸗ — 5 


lat N on: Oder in einer Dermahnung nung! Be 
d würdigen 2 un 
‘ — es werde der —— 


tung und Einl hang / wie wir 
—— und — ** Ho Isigemepntt —— 


mit unſer ——— 59— Ode ber nee 5 Ange Dor⸗ 
nf au Feeun nojehaft : Oder t einen teils wahr taſeet⸗ 
dichteten ——— „ — —— 
wie ein unglel es Ger von ar Mt. 
heit wir ung hiermit ——— r Kla eine 
geroigen Vorgang! den Freu 


4 


nd A VVV0—— 
| ir ‚Drieter Tel. 1 ım ü 
einer befcheidenen Entfchuldigung unfers geringen 
j un ‚fehreiben : Oder einer Per a 
deßen / welches wir Doch vor wahr halten / ümdem Lefenden dardurch sie 
ne Schaamroͤhte einzujagen. 3.4 ar bl titten 
Ob wol die Ihm beywohnende Vorficht und der Formel 
durchdringende and / welchen in hi Na Ein 
Gefhäften zur Benüige bewaͤhret / mich abhalten ſolte/ #"" 
‚Ihm mein geringes Gutduͤnken und Meynung über fein 
fsiges Borbaben zu offenbaren : So zwinget mid» dennoch 
die zu Ihmtragende aufrihtige Gewogenheit / Ihme in 
d zu eröffnen/welhergeflalt ws. 7110101 0117 
SE Machden ich nit unausfprechliher * cude 
vernommen / daß der Herr des ruͤhmlichen Vorhabens / ſet⸗ 
y —7— übergeben / und in einen geſelligen und Ya 
Dt wolgefälligen Stand zu verändern So habe ih * 
denfelben in ſolchein guten Entſchluße durch gegenwaͤrtiges 
4 wolmeynend zu beſtaͤrken nicht umbin gefonntac... ©. 
Zwar weißid nicht / ob mein Herr nicht Urfach neh⸗ 
‚Men werde mic einer großen Vermeßenhelt zu beſchuldi⸗ * 
gen daß ich demſelben mein weniges Bedenken uner fordert 4 
vorzulegen / mich erkihnen darf: Dennoch hin ich in mei⸗ 
em Gemuͤht verſichert / daß allein aus treuherziger Ge⸗ 
wogenheit und Liebe / welche ſch zu ihm trage / ich zu dieſem 
Unterfangen ange friſchet und bewegen worden ıc 
vBeo fern einiger Menfch der Welt fih verpflichtet be; 
- finder Ihme / ben Erſehung ſeiner Wolfart und zeitlihen 
Belkens mit getreuer Erinnerungan Hand zugehen / fo 
haite i abſonderlich meiner Schuldigkeit gemäß / / Ihme 
dih fais die Heftigket meines Ver langens an Tag zu gebẽ ꝛc. 
Die Seringfuͤgigkeit meines ſchlechten Verſtandes 
ſote mich zwar nicht unbillig abhalten / Ihme mit —5 — 
. WER om⸗ 















Der Sekretariatkunſt 
nenden Schreiben einigen Verdruß zu erwecken / ie⸗ 


‚uch berbindet mich unſere von Jugend auf gepflogent 
anſcheeit/ alle gurcht und Beyſorge hindan zu ſetzen 
nid vermerke einigen Borſchub zu ſeinem Aufwa | 


Raht oder Taht zuleiſten ic. 

Wenn ich nicht ſein Aufnehmen und Beſtes mi eun 

ter Sorgfalt zu fuchen verlangete / wuͤrde ich mich gar 

pe / Ihn mit dieſem Schreiben zu verfchonen / cutſchle 

RNun mie aber feine Gluckſeeligteit zu jederzt 

Hſt angelegen geweſen; Kan ich nicht unterlaßen t 

xch gegen aͤrtiges zu SGemüͤhte zu ziehen / was geſtalt X. 
it Ihm in gute 


Selange ih ſo gluͤckhaft geweſen / m 
ieben und der Ehre feiner Bet tſchaft zu 


gan: Darum ih auch 
ey diefer vorgeſtoßenen Ungelegenheit / an 
aͤpferkett nicht ermangelnc. | 
Herzliche und vertrauliche Freundſchaft erfordert 
sicht alleine / daß man der rende gut geſinnte Meynun 
nit geneigtem Gemuͤht anhoͤre / ſondernderſelbigen au 
fern ſie ich auf Ehre/ Tugend und Blilligkeit gruͤnd 
it beliebiger Beyſtimmung ſtatt und Raum gebe / 
halben ich um ſo viel weniger zu zweifeln irfach habe m 
gift zu beklagn dar wir Ranſden unſerekur⸗ 
oebenszeit / teils mit yergeblichen Sorgen / teile mit unge 
veimten Bemuͤhungen teile auch ſo gar mit gachteiligen 
Unterfangen zu hecſchließen pflegen nd nicht bedenken 
daß die unwiederbringliht Jahre /gleichſden ſaetin BaP 
ſerfluhten / unvermerfet abſtur In dem 19 ſolchts 
zu Sinnen fage / erinnere id mic feiner ieigen beſchweer⸗ 
chen Lebensart x. Nach⸗ 
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ldigkeit nermeßen / ſchleuniger 
sung der ſeiben ee 
denn ſolches hiermit verrichte/undae, 
Des tugendhaftes Gemuͤht iſt mir 
betam 
erſcholen 






alzuwot 







ich dem —— 3 — 
/ und ich vor erdichtet und unwahr 2 
beymeßen folte: "Bielmehr will ich mich verſt⸗ 
dert haiten/ daß man entweder in der Perſon gefehtet/oder 
daß der Neid fein bishertges gute Verhalten mit ſcheelen 
Dr angefehen / u. —20 wolverdienten Ruhm zu uns 
uͤcken ſuche / indem er unverſchaͤmt aus zuſprengen 


— en denfelbenmit Ruhm nachſagen 
en na fan/ 

a allein meine mn nte Erimerung rk 
lichem Be aufgenommen / fordern auch derfels 

und —* lge —*—— So bin ich daher uͤm 
mehr angefriſchet worden / nach dem ich vernem; 
— ſich aus feinem itzigen Dienſt zu begeben gefons 
Ben meine unmaßgebliche Gedanken vertrau⸗ 


—— —* ce und ———— / (toelche ſonſten von: 
ieflehrern in zwev unterfchiedene alhier / wie wolehne 
bare Noht / geteilet werden/) begreift / entweder eine kur ze An⸗ 
reund Ertlaͤrung deßen was man vorzubringen hat: Oder eroͤffnet 
Vexratlaßung zu denſelben: Oder * etwas verdeckt mit der 
Un und handelt Durch verborgene ES 2 Oder verfaͤhret oͤf⸗ 

und ohne einige Hinderhaltung der Oder bittet und 
Kırr vermabs 














—* 


Der Zekretariatkunſt 
wyet gut Folg eiſtung Oder begrtiſt it fcundlicht guide 
und Berweiſung;: Hper erreget einen Zweifel Dit Beypfchtung 
d SOder bezeuget wolwollendes Gemuͤht / gute grtund⸗ 
und V Kraunhteit / zumal / wenn darvonim Eingange mchts ge⸗ 
A worden. 8.. | — 
Welcher geſtalt die ſonſt uͤberal beruͤhmte Tugend 
Beſcheidenheit an Ihm von etlichen weitt 


enden dartını getabelt werden wolle / wellſie deßelben 
W Veen 
Son 9— 


Aerlangten Ru 4 undangebohrne ur 
iv vertunkeln dr. ; Gleichwie nun Di 
trafen niemals wor ſichſeibſt verbirgt MATT 

hebemuhet iſt den ſhenden Nedel durh ihre auf⸗ 
ſende Kraft zu sertreiden ; Alſo oll eman ſne tel 


gebrachte Ehre verſtecken / als wer derſelbigen unwurt 


Zumal ich mit hoͤchſtem Bergnuͤgen erfahren daher 
reine fo tugendhafte umd vuirdig Perlen geraten’ eh 
he feinem geben radiß und feiner ſchweerl dn 


ein 
Amtsmahe ein ſißes Poſſicr ſeyn kan und wird. „IN 
rahten ift ledesmalmeht auf das gutte Gemnüht / als ander! 
—— Sachen / ſo seränperlich und mislich / a 
chen x. | F 3 
erohalben ich mich zu ir —*5 — — 
önnen /i Wien / welcher geta | 
ritsme zu berlch / 8 er Def 


wie er gleich ſam au een Scheidewege 
* ngderfelben verla 


Kuͤnſte bey itzg Gerin | 
hingegen die Waffn aoreifen ſete Socr aber / der a 
mit Erkaͤntnuͤß ungen ch darinnen ferner All 
forte: Nun find zuar meh nicht aszo offene ar x 
zur Ehreumd Gluͤckſeeligkelt Bee die ſicherſte adt 
wird dennoch jederzeit vor die Del halten dee · Dem 
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— ⏑ u 


en WE EEE, m Eh nen 





— = et 27; 


em die Menſchenle 

eng 1 mde Nu — 
—— Eltern — — inn eine 
und g faͤhrliche Ehre an den Nagıt ——— 


„Ant ein? —— Freude / ſich an eine 
m aller Wißenfhaft und Kuͤnſte — . 
ung — — aeg. wird: Doch 
vernunftig zu bedenken / daß feine LE ha 


















men des Saamens / und die geheftegruchtin einer ** 





Bluͤhte beſtehe: Dannenhero / wie einfleißiger Gärtner es 
an muͤhſamer Aufſicht nicht ermangeln laͤßet / den he 
Bun? empor zu helfen: Alſo wird auch in dieſem Pflanz⸗ 
garten der Geſchicklichkeit eine nacht — D:mühung 
— werden ꝛ. 
— vor Antr geines Werks 
vor allen zu prüfen ſchuldig ift / 06 auch die 
zu tern — une j dan —— ertra ren 
Herr vor allen Dingen ſich - —* 
Bun er —* Dan und wichtige Amt zu uͤberneh 
hinaus zuführen ſich gerranei. 
* — — 
erlegung des Gegenſtandes in ſich faßet ( welche za keinem 
derlichen iin eben zumachen ferntoill)begreift —— 
e icfachen und aus lichkeit / Mutzen / Arnehm⸗ 
58 —— auch aus den Umſtaͤnden der Par; 
itı Orts Gelege —5 — genommen: Oder aber 
ſet den Zweifel Ft / NP nurchbeftene ere Örü:de/ berimmer die 
ehinderungen/undbefteiffer feine Meynung mit Erempein Zrugnäfe 
= ann duedporingenden Sorichen. Ze. | 
X rrrü Die 


























Du | 
rel mtzbare Sachen werden durch Ermangelung 
z friſchen Angrifs verwahriofet ‘ nd wer viel haben 
genießen wilſſ / muß ſich vielen Dinges untertargn 
Ihafter ſchrecket ſiehende hndert dr v 
e/fordert die Rithelfer / erfreuet die Zuſchauer /erleich⸗ 
die Seſchweerlichteiten /und beſtaͤtiget die Hoffnung 
en Beginnen. Zumal wenn das 


weiterm gl aften 
erk vorher veiftich uberlegtt und ausgefonnen / die MG 
an Hand geſchaft / und der Ausſchlag erisglich vorgeſchen 


rden ⁊c. 
Ale Ergetzlichketlt ft verwerflich / wenn ſie der Ach 
dentlicht 


bung der Ehre nacreifig ſeyn Fan. Die unor 
segierden / fo von dem Wegedir Bernunft adleiten / ſtur⸗ 
n den Menſchen gar leicht durch eine verdeckte Grube in 
en jaͤhen Abfalldes endlich en Verderbens. Und ſo lang 
ander ſich der duſte halten / wurde er det 
er des Erdentkreyſes genennet Das Gift / ſo hm gegeben 
orden iſt nicht ſo oleine Abſtraffung feines verkehrtn 
inne ‚al eine Erhaltung feines Rubınd geweſen Er 
ya Yroffızft an die Stell 


var dem Falle ſchon na 

ee Zapfertie Sl R um bis —— auf viehtſch 
eiſe zu genießen u Dan J 
ß * ſter unbiiligkeit an ſeint 


ſoᷣone Schriften der begierigen Weit mit zutellen 

doch dieſelbe allein dieſe ſind / ſo ung yon andern na 

und feign Gemühtern unter cheiden. Denn “ gleichwit 
on den andern Tichren geſen 


der RMoenfſch durch die Rede / v 
dert wird: Alſo machen dergleichen wolgebohrne S 
wenſchlichte SGeſchlecht einen Untet 


£inder zwiſchen dem MM N 
ed, Bd iotrehenheitdet Etimme zeuftill . 6 Mi 


ſcheld. 
Luſt und hoͤtet ſo bald unit unferme Leben auf⸗ die aurit 
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— as ne Em TE, m 


- Kben will /darf keines Eiceronens oder Senckens Darzın 
Xxxx N 





ee tsde mil iaibie: Besen 


| und der nei { 
En u Pr ame Sa 
minder darf ſolches einen Belchrten von der Schuldigfeit/ 
—— gemeinen Beſten verwant iſt / abſchrecken. 


fort ıc. 

Die innerliche Bürgerfriege haben die maͤchtigſte 
Städte unterein fremdes Fohgeftcder/ und was ſich zers 
teilet / wird von Natur ſchwaͤcher und fleiner, Ein 
wird gar leicht entzwey gerißen / ein ſtarker aber 
haͤlt auch in des Herkels Hand feſte; Die große eur 
verfangen fih in den Wollenſaͤcken / welche doch aus 
n Faͤdenen beſtehen. Wenn die Herren als nahe 
Berwante/ beyfammen halten/ fo werden fie den Feinden 
ein Schrecken / und ihnẽ feloft eine unüberwindliche Feſtung 
— ee auch bey ihren Freun⸗ 

| F Darum 























din abs und Geringſchaͤtzung ausſchlagen 

e ich ihnen / ſie wollẽ licher ſich ſelbſt nachgeben / als durch 
liche Halsftarrigkett ein ungewißes Recht ſuchen eꝛtc 
Was nutzet es in auslaͤndiſchen Sprachen wolerfah⸗ 
ren und beredt; In feiner eigenen Mutter ſprache aber ſtum̃ 
und gieichſam vehiſch ſeyn. Wir nehren uns ja von unſer 
Mutter Sprache / und welcher Geiſtlicher unterweiſet feine 
Gemeinde anf Gricchiſch eder Hebraͤiſch? Ein Hofmann 
Kayser ſo viel Wilſch und Franzdiſch/ als er immer 
wolle / ſomuß er doch endli h den Empfang feiner Bebol⸗ 
dung auf teutſch beſheinig n: Die Aerzte geben einem 
Kranken ſchlechten Troſt wenn ſie hm einen Arabiſchen 
Wortſtreit vorhalten / und mer fin Hausweſen wol wer, 





Wir 








als allein Die Ratur walte 
von dem / was man alberen h 
h Ni 
jedoch eines ihn: 










Gliche Noht ad 
nicht eines Unve andes hochſtr 
ankelmuhts. lt, 
ie dem Qpillee nesandeen Hnk ‚Dit Paung 
ohne bißigen Borrurf nit beiten: Be | abe 
in erftdes.Heofdienften/ Dem et albereit angenen 
tzichen gedenket. ſien und Herren laßen 

— in 


ben 9 F 
—3 und wie ſie niemanden zu DR Aufw 
en zwingen/ alſo wollen ſie / nach gegebenen Wort / 
ge gehalten haben. DW handliche B m 
dofes / da derfelbe bald vor einen Abgrund der X 
drein Feur des Ehrgeitzes bal 
gdege halten wird ſind allein von 
chen: Und man laße ſeyn daß Da 
deben im Gefahr ſtehe Sie willdiet 
Zamofolatz ſinden e ane nem ſolchen Irt / wo ſi 
— vn 2 — ſtehen 
aahaft ſich aldar u x. | 
? Der Schlu —2*— die Vermahrung an fich felhft ai 
subehöriger Folgleiſtung Oder einer Bitte/ dem Goten redje ach & 
kommen: Oder cine nochmalige DB‘ seugung unfet Geeunt (halt u F 
Wolweollens: Oder eine Entfebulbigung I fer aebrauchter Freyhet a 
Beyhuͤlfe und Dierfies:, ger Are Min 
Ritter imma hhı 
a |: 


Oder ein erfprechen un t 
En zu Goͤttlichen Gedenen: Odet eint 
ntwort. 9: 











Om Dritter Teil, > ‚13 


Daten nun meine Bitte bey ihm einige ſtatt finden 
würde/ hatte ich mich nicht unbillig nebft ihm vor alle 
bg zu ſchaͤtzen / wie wol ich wann er. noch dem alten Friede 
geneigten Sinn heget/ anfeiner willigen Beyflihtung nicht 
zweiſele / ergebe ihn in folder Hoffnung ac. — 

Ich verſehe mich hierinnen keines Gegenſtreites / noch 
einiger wiedrigen Meynung / vielmehr will ich glauben/ es 
werde ihn ſeine ſelbſt eigene Zuneigung zu ſolchem Entſchuſ⸗ 
ſe fräftig antreiben/ und zu der daraus erwartenden Very 
guugung aufmuntermic. a — 
Aber waruͤm bemühe ih mich / ihn mit weitleuf⸗ 
tigen Worten dahin zu bereden / Bao Er ohne dig 
Zeit ſeines Lebens einen ſonderbaren loblichen Eyfer 
verſpuͤren laßen. Dieſe Erinnerung wird allein zu einer 
ſchwachen Nachweiſung feines ſchon laͤngſt abgeſehenen 
Zwecks dienen / welchen mit hoͤchſten Bergnuͤgen zu erlan⸗ 
sn Ihm von Srumd feiner Seele wuͤnſchet deBelben Dies 


2% 

Dooch will ich mich ihme ferner einzureden entmuͤßigen / 
ſntemal mir fein unverdroßener Tugendtrieb allzu wol be⸗ 
kant; Schließe derohalben mit Verſicherung / daß ich um 
ablahig kon und verbleiben werde rc. 
Sch Habe mich atlzu großer Kuͤhnheit angemaßet / in 
dem ich mich nicht geſcheuet / Ihn mit ſolcher Weitleuftig⸗ 
keit zu. beſchweeren / derowegen ich um Vergebung bitte / und 
hn Böttliher Obhut empfehle ꝛc. N 
k Ich zweyfele nicht / es werde mein liebſter Freund die 
pn triftigen Urſachen weiter nachdenken / und meinem wol⸗ 
Seineizten Raht zuftimmenden Beyfall zu geben ſich belie⸗ 
be laßen / welcher uͤm ſo deſto aufrichtiger iſt / ie höher ich 
mich deßen vergnuͤgliches Wolergehen befeſtiget zu ſehen 
wiuſche x. ih 











Sekret ariatkunſt. 
auch mei 
nehmen ein einzigen Vorſchub zu 


‚ feinen 

‚möchtet — wir its s angene 

mein größter UN * —* eit gew 
wirklicher AU —* a 


h neune / Seinen 
Wliewol no —A * — 
s angefüuͤhret werden ten, 
Ahierbey be bewenden / d er Verſt 

uhte nach / es wederan 





—* 3 ei 
— er 


nee um x. 

nich mit ei gem in dieſer Sache ——— rnen dl 
——— kei nie weitleuft gen runde 
J berreden / Bl mühe: D veil i “ aber 5 * (ct! 
/auch ohne m * er dieſen du freywil 
—— ont ſobreche ichab une defehle Ihyn 
Dr Hochſte wo ie Son mit kraftiger na une 

em ng N — n kimatıte Vorbaben zu erw 
em Ende leiten) und ar NER alſo hinang fuͤhren en’ dal 
es / ihm zur eo e/ dem B aterfandeizum bt = n und iede 
—* vorn N] en 


manniglich zu an 
ih Ihn Gottes — — 


he und maufhoͤrlich werbieibe 36 


u 


” Dritter Teil, 


* 36 —B ort 
und auf welchen Weg er in dieſer 
ni gemeynet / denn ich nicht zwoeifele/Er 5— das 
— ran m 
MD cr Weysheit bey / und führe — 


% Der Vorraht zu ſolchen Schreiben wird aus der Materia Der Zoo 
Oder dem Zeuge, we. handeln’ hergenommen. Ariftor. im:r. 3, !adt beiichet 
Bolvedenpeit am 4.Rap. Ichret/ da diefelbe in guten und böfen 6 ae 
jen/ fo fern folche zufällig ſeyn / beftche / und fdyliehet aiſo dieraht« re Ste 
Dinge aus/ da doch die Nohtwen den vorrehwſien 
und beflänbigften Beweis grund her leihet/ nach dem Sprühmstt: 
Die Kraft der Nohtiftftärferdennder Tod. Sorftenteilet 
er ſolchen Zeug / wie im —— — aus dem Perſiko auch angefuͤhret / 
boffenbare und ſonderbare Sachen. Der offınbarın giedt er Welche 
Rünfertey an / als: Die Zollſachen und das Eink ommen beym gemei⸗ ſelbt ſcon 
— Wefen: Krieg und Friede: Verſicherung des Landes 
smittel und die Geſetze. Untet den ſondert aren aberswas 
doem jeden vor ſich ſelbſt nüglicy/ müglich/ ehrlich / ruͤhmlich / oder a 
Gidlich / fhmerzlich und ſch andlich it. Wir wollen die ſe Weronlafe Wir teilen 
' fang undZcugin vier Teite einteilen / nehmlich J. in geiſtliche Sachen, ine 2, 
DoDit Anmahaung sur Bottesfurcht/ reiner £chre/ wahren Olauben/ yı5 Sun 
hriftlicher Liebe beftändiger Hoffnung / rechtfchaffener Geduld; De de: Etatse 
nuht/ Sanftmuht / Verſohnlichteit tc ſſatt findet. in Stats ſach und 
ale riede / Buͤndnuͤße / Landesſchutz gute Geſehe / Beftellung Haueſache. 
der Obrigeelicen Nemter/ Gerichte, bürgerliche Vergleiche, Dr 
Mger Handelund Wandel. 3. In Sittenſachen / wie fich allerwe⸗ 
ehrlich/ aufcichtig und tugen diaͤßig zu verhalten’ die unge zeum⸗ 
| ee zu zwingen / ber Wile zum guten angugemehnen/ ein guter 
Nahme zu erwerben. 4. In Haus ſachen / was zwiſchen Herren 
md Rrechten / Mann und Weib/ Eltern and Kindern vorgeber, wor⸗ 
Mitte vornehmlich Die Kinderzucht/ der Gehor ſam eines gegen der ans 
Dritter Ten, Yynn.: dern 















Sitten, 











dei. - Ka 
dern / die Naheongomitta Kauf! —* Hate 
vi Eng * dergleichen gebören Der srraht NUDE etſten FR * —— 
Shit Denalten anbmeuen Kischen ehrern / Po Kanten und Predige 
tat 


serien Sa’ 
chẽ Ae⸗ ten: 34 den zweyten aber aus 


weltlichen Sittenlehrern; Von —— hat Ari 
Columella, Plinias, Varro⸗ en Zeiten aber Colerus» undandert 
| 0% or einen Wsrraht zuſam⸗ 


— tönen Eos ge den Kern Au he J 
een würden. begnügen nd dur 
— Aarzt Anzeige zu fern ſei und MA, 
denken zu diefem maltuhn. * — 
Sprüche. 
ar Iederman / ber wihtigt Sadın abe 
Kings: VOR / h Ten Dingen zubsbenfe! "was vorge 
freiben in nn Ihnſelbt 
gebrauden- ihmüchund geſhw nei an richten oder dochni aiiatn 
ſchweerlich zu uhn ſey T 
(b) Rabten IE und w —* fagt Cie 
met meines einegeng niemanden: teetl 
ten zu, Ein eyſer kinwweiß e — 
tigen Sob zu eröfeln. und ein aufrichtiget und 
ger Mann nur] ſie he einer Sacht Ausgang Ve 


a Onnes,qui magnar umrerü 
fjlıa fufcıpiunt» zftimare debent, fon®: - 
filium ‚explisare {uum de 


an, quod inchoatuf Rei urile>, 

ipfis gloriofum aut prampnum robüs, & —— ® sur urineh- 

fectu, aut cerie non ardu —* ‚Ta- | re prov! dere robartı 
orarione —— ee, Ch 


cin. anal 8 
». Suadene aliquid aut KT? 
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ten et u — in neh) twe 
tigen Sachen .. 
(ld) Ss hilft viel zum am baden] 
Di h * Bi * 


— * Sohun — 


or gi * 


en. Ch eyßar, chrt ER | | 

: ” res) Ein we Kai if — der an 
En) Dan ige Bemühts ſeyn wer vie 
{ R Der a de | 2 —* 


Gi) Wer vong cn. berabtihlagen 


= mus der gungen Sun usgang beit 
y Se. rer IE HT 
Hyvy ij oil 


tin perfuadere ef en, gens, & majori quäm plaotz. Id. 
E. 

























N | ne 


"it imumy maxime; (quando agitur de |- -homilsun.cp.adı lebe: - 
rebus neceflariis ae magnis. Chry- Superfluum eſt iuadere, quid feri 
_folthomil;g. adCoriachun ı oporteat, cum audientium affen- 
er magaum ad perluadendu Br denen vr; Egefipp. c. 9 L 
habet, cum ii, qui mone —— 
| "tuts. amico ac benevolo —— plutibus —* —— perri- 
imo: fung. Id. hominib.os -adsanimi elb leniorbus preier- 
Carineln zu tm juniorem. Synef. ep. 72, 
Maniac laude vim Haberın maxi „ ; Oportet rerum prxteritänum even- 
mamlid.homil,8. adColofi ‚| tus&exempla iatuendo, de fu- 
4 -FERg s hominum dißieile ad.| turis deliberare.. hab cap. Ri, 
* N ——— multã cura indil⸗ Orꝛt. 24, * 
3 J 2 ur 3 cu 


Diss 








aA Serretarlatkunſt 
)Was du kluguch av epnnen hf ſolſtu (eh 
ber wor die Hand and nehmen, fntemal DE IR ge viel ſchath 
tiger Rn in Gtgenwart von der Sachen Zuſtand 


wereilet: Sym 

Man ſoll in großen Dingen ſichmit dem Urteil 
nicht Urstenrund was ei Wig bleiben ſoll / [nu nichteben 
hin auegeproen * Eben derſ. 

(m) Wieun du ſeyn wilſt vhen of Dh 
ein vor. allema — ——— alle deine Gedanten 
Saraufrichten: Mmdas iıbrig aa, Dich fo wenig 
a N egen. 1 

Je er die Zeiten ſind / ie mehr man ſich 
jim — chen oit/ durch alles was ſich begibt, 
zu ringen. Modius, 

(0) Reichtum, Ehre / Gewalt und andere Dinge 
ſo iim ihres we lichen Shell“ wen —5 * En 


Aber nice wirdig ſind —— 
Nichts —85 2 zichende® fie an — le 
den / als dag man diefelbe zu yeroundern gewohn net if. 

ndarum lobt —B manfie verlange! on 
dern darum werlangt man fie / weil fie gelobt werden⸗ 


Senec. hr! 
& Facies iple uod dena majo · adjumenta,at minei·· um all 
re —— nen enim videt A mi —* illa perleras · Modins 
ui coram dererü conditionibus ovanciquät: Jeetion. pie. 
judiedt. Symn \.t. gr ı9+ ı „ Abitradtura æo⸗ ä sehe: ** 
Magsarum de dehberationuM 2 non de- ——— an ” * exiera 4 
ber cicum efle judieiwm &£ en nofträ ch ra ſaut, 
„ Ta femel ſtatue quis e debens ’ 
jllae cogitationes euas dieige, © 
tera eo habe 10605 2 engel 
tes aut ventos. Lipl. 
g Quo hrasempors —— Kants * 
a 0- 


ſuo N Nibil haben iRa 
fe nofras ra- 


eo plura tibı & ad perrade cupifeuntus, quia 
annia, hita fesat calus, paräse de] necep- # 


u 





A nm en (De @icbenige zum Grunbedat , I 


ich. 

(9) Zevemg:ziemet aufdes Vaterlandes Wolfart 
bdah zu ſeyn / iedoch denen am meiſten / welche durch 
Ehrenaͤmter dem gemeinen Weſen verbunden ſeyn: Denn 
es iſt billig / daß / wer was großes geneußt / mehr als ein an⸗ 
Ba a ra ſchuldig fey. Casſiod. 

— De abc Rn Din Hbgiipbe 

öbachtet/der hilft ihm und den Seinigen fort. Beds. ‘ 

| (s) Stand/guted — — untadelhaftes Le⸗ 

ken / ztehender Menſchen Oemuͤhter an ſich / und halten 

red > Ser xenden ab von dem / der ſolcher Dinge er⸗ 

IC, 

9) So gebe ORA TIER EDEN Ne niet 
Asch is anden — 7 — ben derf. 

# (u) Wißenfbaft hat ohne Seimimfgkeie wenlg 
Nugen/ gleichwie dieſe ohne jener Beurteilung unnuͤtzlich 


ME Greg. 
| Yyyy itj Wo 


wer dirigir. Bed» gloff ſup 
nonhonor, fedadulatioeft, Bera-| Eeclel 23. 
hard, in. Cant. + Conciiantur animi hominum di- 


—4 
Decet quidem cundos p arriz = | gnirate hominis;rebusgeflis, zili. 


? Qui de smore non venit honor, 


aAugmenta cogitäre , fed, eos maxi- | matione,vita, alienanturque ab iiss 

mE , quos Resp-fibi (ummis hono- | in quibushaenen ſunt. Cia.i.de 

‚ ribus obligavit : 2 re&tum ef, 

.. Meeum necefle iR = us debere,, —* 
Wk eh majorafufcipere, Caflied 


‚e 

* tollamus 2. de.nat.Deor. 

"# Quiprivarıs fui autoritatem per- = Nullaeft fcienta, fimilitatem pi» 
dit, in deſpectionem &angufliamf etatis non habet: Et valde inuti· 
fe mitrit; qui autem locum ſuum his eft pieras li feientiz difereriohs 
fapienter cuodir,fe ae huds ad| «aret, Gregor. mcsal, 


Orat, 

t Sufeepit vita confuerndoque com- 
munis,utbenehciis excellentes Vi» 
„os in «oalum famä ac voluatate 











726 Der Sekretariatkun nit 

(w) Wo die Gottesfurcht fehlet da muß nohtwen⸗ 
dig Treue und Gaube die menſchliche Geſcuſchaſt/ umdale 
——— e Tug end / die Ge Vie laugieit / zu Grunde g· gehen. 

ieor. 
—— Ein rechtſcho affener Mann ſollnicht alkinnictl 
tuhn / (wei auch nichts g das er nich wich Fell 


aufder it 5 steh ai Mien / nech 
kiniger 39 ub: 4 * — 
Rune an —— rn 
(7) D In — — ne Bert ee SE m 
ne Ruhe des ——2 eine Bates Be 
ein Band der Liebe und ein cne Geſellſchaft des 


Au 

2 Eintracht mit guten Sitten / und Zufall 
den La ven /üigitderwahreNi Cashod- * 
ann unter dem — 


— ezu ve werwerfen. © | 
5 Alle Tugen m einigen h 


der Gerechtue karl riffen. 

(d) © aecht gkeſt — wieder Bater - 
yy Pierate adverlus all tasanımi » ‚fimplicitas ( cordıs,WN 
Fıdes eriam 82 locieta⸗ gene neris hu culum amerissconfor® um char 

mani,& una — virtus⸗ is, Augußin 

juftieia,nollatuir neceile el Ci „Pax vera et conserdia habere 
de nat. Deor- cum wotibus * 5, — 

« Virbönus non mo odd farer®. s (ed | cum yitliS, 

nee cogitare quidemquie jequam au- p Paxel ARCHE ff Be 
debir,quod nor audeat piadicate · ine latit bellum.Cie-P Mi 

Cic.3. oflic» a nn um | ipecits Wi, o jußt 

eco —— mero 


iz nomıne 
Noneftres ulla tanti,aut commo- ad Demeif. * 
dum ullum tam expe:⸗ endum > ut a Jufisia non DoY ie parreM non A 
viriboni & — & nomen yir matrem® KA rirat m nor vitP 
amittas. id. (onam non zccipit,D* um imi itatt 
z PaxeR (erenicas © mentisjtranguilli- Cafıod. in plalms 


4 





* 
—— rttter Ten ur 
ee aufdie Perſon / fondernaufdie 


9 Der Grumd eines unvergaͤngl chen Lobes und 
guten Nahmens iſt die Gerechtigkeit / als ohne welche nichts 


Lobwiuirdiges ſeyn fan. Cic. 


> 
P- 





| c. 
FNihil eft zquitari tam contrarium 


miatique homines: Nihil juri tam 
7 AÄnimieumzquämvis. Id.orar.pro| rilsruit, Gregor. l.5. moral. 





) Nichis iftgemeiner Stadt verhaßter / n 
g | iac 
N 


dem Recht und Gefegenfo zu wicder / nichts unfreundlich 
| und unmenfälher } al6bi Orwaltingemeinem SB 


Cicer. 


c) Wasdıteinem andern tuhſt / ſolches haſtu eben 


| mäßig zu gewarten : So ſey nun gegen die Eltern fromm 


dankbar /licbe die Berwanten / halte Friede mit ieder⸗ 


mann/ftreitemit den Laſtern / erweiſe Treue deinen Freun⸗ 


den / und Biltigfeit ieder maͤnniglichen. Senec. 
(h) Die Tapterfeitg het zu trummern / wenn fie 


nicht durch guten Rahrgefteift wird: Sintemal dieſelbe / 
emehr ſie merket zu verrichten koͤnnen / ie mehr ſie / ohne den 


Zůgel der Berninft / ſich injähe Gruben ſtuͤr zet. Gregor. 


6 Tapferkeit und Beſtaͤndigkeit iſt gleich einer 
Heerſtraße. Wer zur Rechten abweichet / it ein Freveler 
d Trogfopf: Der zur Linten aber / ein Feiger und Wei⸗ 


n. Hieron, 

Der 

em vitiis, præſtabis amicis ſidem, 

omnibus zquitatem.Senec. in pro» 
verb. . 

& Fortitudo.deftruitur, nifi per confi- 

liam fulciatur : Quia, quo plus fe 

ofleconfpicit , ed virtus fine mo- 

detamiee rarionisin praceps.dere- 


onis & famz ef juſtitia, fine 


® Fundamentum perpetux commen- 
> —* nikıl poteſt efle laudabıle.Cic. 





ae infeftum , quäm convocatiar- 





Cecinda, i Forritude atque conflantia via re- 


8 Abalioexpeltes,quodalterifeee-] gia eft, à qua declinat ad dextram, 


. . kemsognatisdiledtionem, pacem niftram , qui formidolofüs ef & 


fist Preftabis parentibus piera- a“ temerariuseft,& pertinax: Ad 
1 
eum hominibus habebis , bellum ] pavidıis. Hieron. lup. Eſaiam. 





> 


———— — — 


* ART: in fchnneeren und mi —— 








Be XD) "Ein großes und un. RE 
| eyslich tragen / durch das ieh! Keüben 
Altigen (afen/und fein An Anfehenin rauhen Dt Binknn 
res Cic. 
m und Schlangen zu seen? | 
| ken ebeit meiner Wiegen. 
Bar —8 ER 
Bir gt / was ne ren 
ft naar undfharf zum Sternen —5 


due Bebensget vertohren ſoniti auf W 


freye —* Rrwendet wird 
Kein größte So fi ale im u 


* ne Aforngenthaft ist iR) und 

q u ſeyeſt ſotu * Bi u. 

efE noch zur fehr in guten SE ae 
FKeuſchheit et] wird ee —* oe 


Hiero 
© Sechs Bar die geuſchheit —3 


¶Rullus dolorexifhit major > % 


Non eſt vit fortis, eui non * > 
pla reru m dificulsate, qui fir jadturz temporis gecordi 


nimus IM ı a re 
Bernh.in F * Jacob.Focan. differt. de nudı 
{ Magna laus & admirabilis videri] P2& 

(oler, tuliſſe ——— rg Quacd "ne vircuce polleas ’ ‚ quie 
(os , non fradtum efle fortund, geris] buseun ue operıbus niteas nein 
auiſſe i <i =. alperis dignitatem . gulo cal itatıs * „ onnia 
Cie. Gerram erahesjHier® ninepile 

m hr nlaber et angues ſupeta 
r Sex funt , que incortu nn 


re mearum. 
n Via" = —8 quæ cundi] yanı ©* itare Scilicet 
brieras,operatio ’ — 


par 
Nec IR a 7 we mollis® terris ria. inhibitio fenfuum „rar 
exitatio 


Senec. in Here. fur- ni is cum hone ate, 
. Omneperit cempuss quod Andüs tunitatis DI 12,8. loci» & ten 
aon impsaditur. Plin.isep · oris, Call or, [upox Malıh- 


il 





Sritter Teil; 


Sat: Nieten icbayäihe tn 
Kuna na 6  Geiegenbiit/o1ool bey Deren als eo 


Ki 2, 
ee Keden 
8 tiner vom Demofriten/ was Die Großmuͤhtigkeit ſey / forfchetey S 
en man einen Fehlſe ſchuß nicht ag, —* 
obæus 
Cicero ſchteibt in dem a. B. von den Grenien daß die Erbar⸗ Be 
—* wenn auch ſchon die Menſchen von ihr — en / ber ih 
— ihrer eigenen Schönheit toillen / Iobwirdig » 
Sraesor. Nysfen. meldet in feiner fünften Rede von den Süd, 
ſeeligkeiten / daß wir in —* Leben mehrenteils irren in dem / daß wir 
e falſche vor die wahre Erbarkeit —50 und daß jene 
lefer —— Bildnůß oft an ſich ne me / und uns dar⸗ 
durch betriege. 
Als Meneclides,aus Scheelſucht gegen des Epaminondz Tap⸗ 
ferkeit dem Volt zum Friede rieht / wante dieſer ein : Du betriegſt 
die Bürger / in dem du ſie / unter dem Schein dee Müßig; 
dangs / zur Knechtſchaft beruffeſt. Piutarch, 
Des Scipionis Laufſpruch iñ geweſen : Er wuͤnſche lieber 
einen einzigen Bürger beym Reben zu erhalten / als tauſent — 
J ‚Beinde zu deu erſchlagen. Jul. Capitolin. Br 
4 e Agchlaus gefragt wur de / waruͤm die Spartaner ihre | 
Strnint * Mauren befeſtigten / zeigete er aufdie gewaffnete und 
uiintraͤchtige Bürger/fagend: Einigkeit und Tapferkeit find die 
beſte Mauren. Plutarch, 
7” 8 Thales Milek, gefraget ward : Auftrag Wiiſe man der 
BGexrechteſte ſeyn koͤnne / ſagte er: Wenn / was du an andern 
d a lichert und meldeſt. a 







an ae 










® 


Der 2 


Als einer behn Apehilao fr wilches unt — 
keit und —— bie 90 ine — mer: 
ne die Gerechti igkelt die gnpferteißwerge®! —* 


wenn federmangercht war ine ertelt 

gar nicht. xwiateh · * | 

| Surhehiobrfets-- inne Ye 

€ ern gsi Snguirierben Eee. — 
et Fiederden Strotemtft böft NORM. = 

ST es — eit ‚po brauchſtus in ir Neht. 


auch —3 — aa 
er nie fr ou a 
Oben aus und nirgend an. Bi —— 
| Rede fucht ſich / recht finde diſich. ee RR 






| Erf wigs/denn wage 2% RE Eli 
Berader Shuß/gutet Shit. 5 PR 3 


Strenge Hirten — nicht lange · 
| nt geht vor Rt = PR * 
an eper Dice —* * anmeſ 2 


* — ckt 
uviel ſchme 
in gar — äh bie heiſte irn wenige 
nichts 
alle Stauden flihet Kommenimminet (m Balde 2 
Kr will / daß — —3 
Scau ſelbſt zu ſein em Dinge · AR 
Gleichnuͤße. 


ir Gbelchwie ein uter Saam eauf einem (una 
fee bier * ie Alſo diahebey tbeyſ (AN, 


anuwendẽe. Leuten vergeblich. 





u — 





* 
RB 






„u Dritter Tail, © 20 
Wie ein Arzt den K heilen kan / der feine 





n Kranken nicht 
Nittel nicht ad tot Alſo richtet ein Menſch nuit Ber 
nn nicht8 aue/ wo man fine Wortemihe u Herzen fahr, 
Wie die Perlen /ob fie fhon im Meere gezuugerwer, 
den / dennoch mit dem Himmel / als deßen Bidniiß 
ven / eine Berwandſchaſt haben; Alſo hat ein wol⸗ 
ner und tugendbaſter Sinn / ob er ſchon auf Erden 
— ſich nach den Himmel zu richten. Plin. in 










IVD. ICH 


— ap. ne 
Wie das Teil der Baͤume gegen —— 


groͤbere und rauhere Schale zu haͤben pfleget: Alſo wird 
en / der durch das are nr nn 


f / alezeit herzhafter undtapferechrfunden. 


Geſchichte. | X 

Heodoſius / der jurgere / Roͤm. Keyſer / hat feinen Hof zu einer geſch 
Schule oder Kirche gemacht / und taͤgich gewiße Stunden zu * hi 

behten / ſingen und leſen aus geſondert. Nicephor. | rig · 
0 Bonfio,fihreibt von den Sihten / daß fie ſromm und rahtſam 
vor allen Voͤlkern geweſen / und da bie Unwißenheit der Laſter 

fie biel ehrůcher gemacht / ats die Er äntnüßder Tugend. 
Arrlſo ſchreiht Teitus von den Teutſchen / daß ihre eigene na⸗ 
trliche gute Sitten bey ihnen mehr gewirket / als die beſte 
Geſetze an andern Orten. 
Ag der König Micipla ſterben wolen / hat er ſeinen Soͤhnen be⸗ 
- fohlen / mit guͤdenen Buch | 


abendiefe Worte in ihr Herz zu ſchreiben: 
"Cöncordiä res parvæ crefcunt : Dilcordia maximæ dilabuntur. 
‚Salut 


WVon den Indianern fhreibendie Geſchicht er / abſonder ich Sto- 
beus und Cazlius, Daß ſie der Gerechtigkeit fo ergeben / DaB fi’ auch 
weder Bricf und Siege / noch Zeugnuͤße / noch andere Der 
ſchreibungen bdurftin. | — 

wen Bu Von 








Du Sekretariatkunſt 
Vondem ollkes⸗ ſchreibt Macrobius ‚DAB / als bie been 
e Tais zu Korint ein halbes Talent vor einen umzüichtigen DEP 
ſ gefordert /et geantwortet: So uer mag ich die Reue | 


auffen. 
Und fo viel auf dismal von dem Vorraht / weil und ein mehrets 
unmen zu raffen die mangelt / auch⸗ nach obiger Anleitung / aus 


Eyrempel Boͤchern (echt zu ſachen ſtehet. 
ae Bermahnungen und Uferredungsfohrsiden 
> (6 gemein / daß / wer nur einwenig Fleiß anwenden woilly an allen Or⸗ 
deren Mufler heuffig antreffen wird : Damit es aber auch dieſts 
„tg hieran nicht ermangele/ ſo ſey das erſte in hoher Schreibart ſol⸗ 
ndesida ein Raht einem Zürften Vorſchlaͤge tuht / mie en ſane Den 
nmer bereichern fell. 
ädigtter Strftund Herr Ob wol E. Firſtl Dre. 
durch des aAerweyſeſten GOt rg 
alt mit erleuchtetem hohen Dt 
uch in allen Deren arfet. Anſchlaͤgen und 
bunderlich zu erkennen gegeben / daß denpelbenduth 
nig angemaßte richt etwas beyzufuͤgen 


unnohtig und vergeblich / ſondern auch fe ga 
€ d — E F 


franvindig ſeyn wurde 

die hohe Gnade / in Yuflegung der⸗ maͤdigſt 

weiten / daß ich mein nmaßg bli Bevenken / aufw 

uſe eines Fuͤrſten Anggammer ohn Verletzung d 

Gewißens bereichert werden koͤnne / mtingerrähmigeit er⸗ 

öffnen ſolle; OR buhret mir in ale t 

meines rmdaensun tſamhe 

gebenſten SGchorſam meint Auidigkeit beglaubt zu ma⸗ 

E. F. Durch! willich zwar mit Legungdes 

rficht und e gebenes 


chen. 
Grundſteins welcher cin? feſte Zuve fi r 
— tteg / des großen Haus 


Brerrauen anfdie orſi e 
biuͤhr nicht aufhalten/ in dem ur 5 


satergit/ zur Ung 


u 


Re 
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maͤnniglich bekant / wie E. F. Durchl. von Kindheit auf/ 
ein eyferiger Liebhaber der Goͤttlichen n/ 
— mir Koapefn hund — 


| auch mit hochgeprieſener G | 
Wandel ohne Unterlaß beſtaͤtigen: Dieweil aber Gott 


Birch menihlihe Mittelhandelt ; Als wird wor allen Din; 
— Auehcmıncn den — Tonnen abge 
| abge 

ſchafft werden. Dieſes find alle —— a * 
—1—— Pracht / Uberfluß und Eitelfeit zielende Ausga ⸗ 
Ein ſo ſich in Luft und Seitenſpielen / Feuer⸗ 
werken / koſtbaren Kleidern / ſelzamen neuen Trachten / An⸗ 


bauung wolluſtiger Pallaͤſte / Bruñen und Gärten allzus 


ſehr verlicher/ hat deßen nicht allein keinen Gewinſt / ſo 


ndern 
E erſchoͤpfet auch dardurch fo bald Kiften und Kaſten daß dies 


ſelbe an ſtatt des Goldes mit Abſchriften der Schuldbriefe/ 


Quittungen und Abrechnungen erfuͤllet werden. Die 
= — — zu mal wenn dieſelbe mehr zum 


eu 
en Anfehen/alszuwirklider Aufwertung erwehlet ift/ 


erfordert einen großen Aufgang/ leeret Boͤden / Küc) und 
| erlegen die Vorwerke / und hindertanallenDrten/ 


fſten Beſoldung / wormit ſie den Fürften ausſau· 
gen / zu geſchweigen. Der Muͤßiggang auch / wie er ins ge⸗ 


mein auf allerhand Wolluſt mit blinden Schritten leitet / 
verderbet Herren und Knechte: Jene dur Unterlaßung 


der Borforge vor gemeine Wolfart / dieſe durch Ergreifung 


| ersehen Wanndieſen Furien ihr 


benommen / als dann findet zu Hauſe die Sparſam⸗ 
let / auf der Kanzelen aber die Gerechtigkeit Die vornehmſte 
Ehrenſiellen. Die Maͤßigkeit bey der Hoffhaltungerwirbet 


wmabbrechen / und bereichert im zuſammen halten. Die 
Gerechtigkeit / als warim ein Fuͤrſt eigentlich fin hohes 
3333 Mi Ant 


a 
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fuͤhret —* Begriffaller Tugenden. Wie nun keine 
Tugend ufinden/ ſon nicht zum Reichtn tim befordere! 
— anzutreffen / ſo nicht zur Arwuht fuhrt 
‚ft fondertich Die Gerechtigkeit di inſchelruhte 10 


eit auf das 
(br al die Boſe im Zaum ſchuͤtzet die 
das Bann * Friede und Wonne / und wo es recht zug 
da muß de angel alſo fort Abſchied nehmen. 
ein —— Auge an geſchickte und 
ihr allein da 


ſhweer et Igedrucgtundwerneitek /iſt wen 
gewarten de ennfolche machen B — 
trage) eher ngeduldig Weſtopfen Hande 
el / und zchen ieden dermaͤnnigh —— | 
en den Süt maß. Der ötl riede endlich nudenvnd 
auet die men aba und welcher SUF irſt unruhige 
Sinnes iſt / a aufiede geringe Ders anla vw bit 
und die — deßen Sta zdie werden mit Bl 
te / die Felder MM mie Leichen) und dag yall uͤrſtentumu il 
Fenrung erfüllte: Kauffmann nſcha * zu greiten iſt ni 
Fuͤrſtlich / wie ſolches De dir Konſtantino volitaniſche eyſcl 
Theofilus 4 t / we in Hande oſchiff / feiner 
mabtin gehorig —— (aßen / mit dieſen Worten 
Wenn wit Bi infte ten den gemei men Leute en it 
Frot por DEM n Mun pe bineg mein wor? 
durch follen ſie ſich und e —355— 396 
mit des Casſiodori Wort Go D md Mel hu 


tt 





Dritter Teil, — nf 

durch Krieg fuchen ift unrecht > Aber Meer ift 

Bean Durch dalſchheit ift ehrenruͤhrlich: 
Land ——— aber iſt es = nnet, 

oh iſt der Gewinſt ehrlich / — wehe 
 gefhicher/ der — Bird nun mi 
| J E. F. Surchl. zu unte ehor⸗ 
habe ich dieſe unvorgreifliche — zu Papier 
en ſollen / wiewol ſie die ſelbe ohne deß taͤglich in Ubung 
Be be —— 5 eyferigſt anweiſen. Dero⸗ 
in Erempel in mlerer Schreibart ift folgendes / hy ‚ 
une * ie © frifcher Sort — * 


y 8 ermah 
| Es k Freund. Gleich wie unter denen — —— 























zu Wolluͤſten und Laſtern in dem 

dig zu verharren / vor einen triumfwuͤrdigen Sieg au et 

En Alſo verdienet derfelbe ein ungemeines Ehrenlo 
6 unter der unge zehlten Schaar der Scheinſtudenten / ſo 
Ann tt der Muſen mit den tollen Bachinnen her⸗ 
a und ihre unwiederbringliche Friͤhlingsſtun⸗ 
der wilden Gluht der ungezeümten Begierden vers 
Be der Reinlichkeit des Herzens nicht allein * eis 
tigen 5 — eracbert bleibet / fordern auch mit ſolchem 
Eyfer feinen Si a —— OB daß we von einer 
eit a Beben —— aus ſeinen 

moffentlichen Druck ausgegch en Schrift — 
ben haben. ste Skırin ſolchem 106 — NY 
nehmen und ſielle feinen Einnen vor / wag großer Freude 
feine liebe Eltern und alle ſo ihn tennen / darob Hopfen. 
Und warum folten die Tugend und iobliche Handlungen 
ass ſcderin amntoiich verchret werden/ da fie ſich air 








Dritter Teil; 


jahre: OR... weit esfelöftunferger 
Der Verſtand iſt die unvergaͤngliche Ehvenfeufe, 
| ern werden ſich daran ſtiͤttzen / ind es m Stenge 
—— ermangeln laßen / bis ſie ihrer Hoffnung 
mn ſcht erblicken. Das eine iſt 7 wardım ich Keith 
dwas ichtreulich erinnere/ daß er bey Zumehmung 
Feiner Geſchicklichteit ſichnicht ͤberhebe. Viel wären zu 
— —— gediehen / wenn ſie den 
—39 zu haben ſich micht uͤberredet haͤtten. 
hat weniger von ſich gehalten als deßen gleichen 
rtheit nicht geweſen. Bott ſtaͤrke 
guten Vorhaben / ze aͤndige Ge 


| it 
N lade alles wol gelingen. ormit ich ſchließe ee 
%s 


iedriger. Schreibart: r s 4 
Een nf we oe Erempel ng 
sole 


Bone Herr und Freund. Das 








a in 









gute 

rmit er mich ieder zeit geehret / verbindet mich Shme | 
aus rum m Gemuͤht zu eroͤffnen / weiher 
Geſtalt ein ſtattliches Landgut nur eine Stunde vor hlefi⸗ 
ger Stadt gelegen / zum oͤffentlichen Kauff angeſchlagen 
worden: Wann ich dann mmmen / daß der Herr gleich 

Se —— Summa Geltes ſo er mit Nutzen anzu⸗ 

onen, — ——n — der Verkeu 
ee feiner Armuht und a alber/ und daß er ſol⸗ 
Gut weiter nicht wolvor zuſtehen vermag / daßelbige 
Als ——— 
n nicht allein Nachricht erteilen/ fondern ach getreis 
Mcapeen wollen / ſolche zute Gelegenheit nicht aus Hans 
den zul (aßen.“ RUN feifterefflich/voreinem 
Dritter Teil, Aaaaa frucht⸗ 












Der —— nſt 


chtbaren Boden und geſunder 

zauet aller — —9 — 

ir fonen frey von allen Dienſten / u 

Steuer er / un wer bahr Geld vor nden 

ben ee. — ſo wird der Kauft um 
a e 


in em sta reich ei. 

ag Sederviche] 3 Sieh Sat * vutter dar 
Sorgetragen undob es * er Mo | 
veiches der Krieg cha hen / fo Pat 
enge nor 








nan doch zudeßen 
arzu ohne Beſchweere gelangen. a 


unfer gnädigfter guritun und Herr 
men darzuverchren/ damit ſonderlich ** ed — 
— wieder in Anbau — — 


ehme / mit —— 
* — er 
in u hen zu neh men) 


leben, ſolches Guht 

weiß gewiß / daB es ai sicht weniger als niit 
werde. Er laße mic) — unbekhtaeen N — Reynung bi jerit 
wißen / und verſicher ere ſich von 


Einrahtung ſich in den 

GeEhrter Freund. 

— 
ge/ welche ſeine 

cher gehofften Freuden —* noch langer Be abcen? Eine 

Reyſe iſt ein naufbördicher Fergang was hat 

emdlich/ be be — e/ ale einer dt 

Kung der Heften Zeit u Inſers Lehens zu —* € 
















u 








—— rt uͤbbertrifft alle rgesli — 
— einer en ift über alle er 
der Zucker in Bitterteit, der Troft in Wis 
— der A im Kummer / und das Leben 
mitten im Tode. Wem fparterdenn fein Leben vor/ 


waruͤm er ſi 
ſchließen? ſagt das Sprüchwort ) hat 
mand gi, N die Jugend . das rechte Mitteldes 
Eheſtands Lieblichkeit rlich zu genießen. Sie 
langet hin — der Kinder /ſie munter zur 

rung / und der ver Gegenliebe fähig. Darı 
um ſich —— Di end na diefer ed⸗ 


em 
Sa fg SB be im in 
n ehlen 


ts 
—— oder vielmehr 
ni | gi welchen —— 
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Der Selnerariatkunſt 


min a 
en aber ver * 
Beredang an iR en ſich acher Hoft begeben 
— Freund. Unſers Leben zielet auf 

wien Stand welchen wir mit Ruhe ——— in: 
on ungpeken zu erfreuen un nd mit Be ee 
e Aner vr au 30 alten / eyferi 
age: ſter a u 
— ai — 
virden nicht; gleichgeltende Gelegenh 9 —— 
itberuhmten Hofe ihme angetragen wo worden 
v bishero; anzunchmenn in einigem — ann 
Woraͤb weil deßen Beſtallung we 5 
nn ihm ſelber ana inſehnlich und dem Hofleben 99 
neiniglich antlebende Laſter ihm hie en und gl 
injagen 3050 r daß wir das 
Sud in unfern Daun! —— —* na 


demfelben gebaͤhren koͤnten 
ſtuffenwelſe auf den Korg dit —* zu eigen haben 


und niemand in einen Augenblick auf denb ei 8 

deßelben gelanget Ne erſten An to 

verſcherzen noch de Anbeginn welcher ns Bei 

Weg zu einen —— weift verachtlich aueh 
daß ehemals einfal —— 














Es bezeuget die Erfa 

ber zu großen Aemtern J — erheben fin 

dem deren Tree’ Fleiß und: Berſtand von = 
hret worden. So 


ſhaft in Obacht genomwen und bewahr 
finden ſich auch in allen Staͤnden 


brochene Toͤpfe und kan man in em 
fo. Bd goitlos / als IM öffentfichen Aemtern 48 


u 





u ee ee Tr u Tr ⏑— 


Geſellſchaft verführen 
nur unbedacht ſaine und knechtiſche Gemuͤhter Ein 
ugendhafter 
feine gute Beſchaffenhelten verffärken und beſteiffen 





En "> Deister Teil; u * 
und gottfurchtig ſeyn. Boͤſe 





fir Sinn lernet an anderer Leute Maͤngel 






"er aber lieber einer gemeinen Stadt und vielen 
btern dienen / weiche oſtmals ohn alle Verdienſte 
Win digkeit erhoben / und gleich großen Herren geehret 
dgeſchmeichelt zu ſeyn ſich einbilden durfen ? Ich halte 
inesteilges mit dem Ausſpruche eines vornehmenwelt 
tenfen Mannes welcher ſagte: Man tönte viel eher einen; 
4 vielen gefallen‘ / und deßen Zuneigung und Trieb der 

erden aus merken / auch erwehle er viel lieber / vor einẽ 
— /den auch ſeine Feinde und Oberherren vor einen: 
errnerfennen muſten / fein Haubt zu entbloͤßen / als ge⸗ 
gen geringe Leute / ſo durch das blinde Glůck und Gunſt des 
rriſchen Pofels ‚ud ofters ihre eigene Bubenſtůcke sr’ 
oben tectden / Eh rbletung zu erweiſin. Nun iſt aber 
fer Durcht Fuͤr ſt mit ſolchem herrliſchen Gaben ausge⸗ 

eret / — nit leutſeellger Freundlichkeit und 
ide verſchen daß S 5, Duriht. treue Diene Jon ani 

s nicht als einen Baterchren und lieben. Sr. F. Durchl. 
Sort einer der frnehinfen in H. Nom. Reich / am wel⸗ 

en täglichdietoichtigfke@efhhäfte getrieben und abgehan⸗ 
fan /undbey Bean ges als in einsm Spiegel’) die 




























ee em Am : - 
rg: ta inen abgeſehen ernet 
— Woͤrdurch ein erleuchteter Berſtand geſchaͤrfet / 








18 Lirfeif gereiniget / und ein Weltweyſer zu hohen Ders 

fingen angeführet und vervollkommenet wird. Im in 
eigen muß der jenſge / fe rehrmäßiger und geſchwinder 
ra | Aaaͤg a Mi Ehre 


Y His 


Da Sekreta retariatkunſt 
e fahig zu werden vertan RER bey groben en Hau 
* Fuͤrſten konnen erhod m /bereihern/untglüßk 
— Ihre Hand iſt lang — 


ge ice ausdem Staube u zichen / und | 
ıftig Art iewieder alte Anlaͤuffe der rund Darf 
b und verfehen fit arena, 







mich albereit au Sfikwinf 
ſau ide a * 2 PH 


‚en wird / welt ich ihm von 

1 angetr nne gute Gelegendeit / — 
gedenken zu eareifen jfesunbtreuberd'd ermahne. Der 

Tetoe inmmircets / nach Erg bung Goͤttl. Beyftandie sum 





Seegens re. 
gan ec Ben 
ge): ‚ Ein feiges und aghaftce 
ce bildet ewegenShreten being Geſichter 
vor / und — * por or den ge gen Schatten 
eraftohnen. gen ein entfhloßt 
negtapferes WA aßer/un ide ern 
ften —— De ode feioft ſtandha 
ae denn obeeil 


Augen zuſehen il 

je —— nt  daserfelbe ung init sonfterbilh 
hen Ruhm und nd fröfichen © enießen en hefrönet ? 2 Bee 
dfe alte Griechiſcht und — De ni 


Rachtlange erwieſen j in 
Shladten ſie den TO * in gepoct / 
—— nd maͤnnlich —— 


ber die Zerechtiakeit Der en eine 
de ünterganges des wiedrigen Teils / und 








ee. 


Dritter Teil. 


743 
alle zeit rechtmäßig / wennerden Chriſtlichen Glauben bes 
ſchutzet / des Daterlandes Freyheit vertaͤhdiget / undder 
Barbariſchen Sende Einfaͤlle mit billigen Waffen aufhält 
und zuruͤcke treibet / und ſind dieſes lobwärdige Ritter / wel⸗ 
che von ihrer Tapferkeit einen zweyſachen Lorberkranz / 
den zeitlichen und himmliſchen / zů gewartenhaben. 
find wir nicht fo Bald gedämpft / alsbefämpft : Wir vers 
hoffen / an ftatt der Niederlage / Beute und Ehre / an ſtatt 
der Bertilgung/Stegund Triumf zuerhalten. Und wo⸗ 
fernein Krieg / fo mit gutem Titul nicht geführet wird / ei⸗ 
nen frifchen Menfchennicht abhaͤlt / einen guten Ausſchlag 
deßen zu hoffen / wie vielmehr Hat man ſich in dieſem Fall ei⸗ 
nes glircktichen Fortgangs ſicherlich zu getroͤſten. Dex 
Herr hatdas rlihmliche Vorhaben 3. K Majeſt. wieder 
den Erbfeind in ingarn Beyſtand zuleiften: Es trägt fi 
eine erwünfchte Kriegsgelegenheit / in Beſchaffenheit eines 
vornehmen Befehlhabers / demfelben beysumohnen an; 
Sch wimſche ihm Seegen/ Heil nnd glückliche Verrichtung 
darzu / und bin verſichert / er werde uns in kur zer Zeit mit 
Ehre / Reichtumnd Geſundheit wieder froͤlich ſprechen. 
Das Gluͤck ſiehet den Kuͤhnen bey / und begleitet Die hurti⸗ 
Neos belohnet die Mannhafte / und bereichert Die Streitſe⸗ 
Er laße ſich den zweifelhaften Ausgang des Krieges 
nicht adſchrecken. Der fliehende wird eher verwundet / als 
der ſtehende / und meyne ich nicht / daß aus hundert Erſchla⸗ 
genen temals zehen mannhafte Heiden hätten ausgeleſen 
werden können. Berater weniger der Kugeln als die 
Be nat fEecfet mehr in dem dicken Pulferrauch und 
Behr änge/als die oberſie Befehlshaber) / und dernoc wird 
enfelten einer unter ben Todten gefunden. Drimfags 
Lud.xIT. als er ermahnet wurde / des Feindes IE 
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Da Sekrerariatkunſt 
Srankı 







t ſo nahe zutreten: Niemals iſt ein Koͤnig von 
Kageigeruͤhret worden. e gedenken 
J 






Hit ein 
Tode /wegen Zagha Feit / in offenẽ 
gehen / und migen zu Hauſein Hotuft 
andeeines langſamen Endes erwarten. 
eng kan niemand daheime ver 
der taufent Mauren ver krieche 
Ittes Willen fein geben verlicht 
tige des Feindes auf ſeine Bru 
hweert aber iſts dardurch der Adel erlange 
n/die Ehre End Hervitäfeiebefbrdert/unlt 
Her Ruhm und Na klang erwerben wrd I 
säre der Welt nicht betant worden / wo er nich 
geglirtet / und den Reqhen und Karſt erl 
are muſte noch einer der geringſten und aͤr 
eFeyn / wofern er ‘ 
Eroberung ſo vieler herrli 
enberg / Goͤtze Ruͤller / Würz und v 
allein durch Tapferkeit und denKrieg/zu Rei 
den und Anfehen erhoben worden. 
gegnet / ſolches wartet auf den H Acht weniger A 
febe ich werfihert / von Ay in kurzen ſo viel lobwůrd 
Ahlen zu verneh men / dab ich mich ieder zeil gluͤckſeellga 
fenwerde / die Ehre feiner vetantſchaft gehabt zuh 
nd iia denn bin / von Fim geſchatzet worden 
vor deßen x. 
Dieſe Art der Briefe werden von den Italiaͤnern le 
eonfiglio ing gemein/ ven der Srangofen lertres de confeil, BotDe 
ode monitoriz / teils, (ual 


+ teinern aber teild literæ hortaton® 
| Ermahmungs' od, h 


genennet. Wir heißen ſit 
ſhreiben; —— us 
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— er deßen / mas ung etida- 


| Ken: ee 
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fonderbas 
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bin in meinem Vorhaben nicht wenig ai 
Pa in dem —* — hl 


von demſelben nicht allein Kg ns — 
— I 


often ——— Freundes guten Wolwol⸗ 
3 —A— vielfaitig verſichert geweſen / fo haͤtte ich 


— as Kama Da | 

i J 
——— —— 

hat Sie m u ——— von — — 


St A se 
wurde / wenn ich 0 el vernünftige Su 
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X. 
Meinen hochg. Herrn bitte 
g / daß (hdemfelbenauffein D | 
ig-daher mit chud eronrt ncht aufg 
er ſo wol mein gefahrlicher Zuſtand und en 
er Austhlag / a8 and) andere dar zwiſchen gefallent 
A niich an ſolcher meiner verbindlicht eit ver 
t %. 

es Here wolgegrindeter Raht iſt billig hoch zu 
yon | BD nden een 
erden wenn ich demſe ben nicht gehorſame Folge leiſtẽ 
(te /pafern nicht einige werdrichlicht VUmſtaͤnde unerhof 
arawaiehen kommen wel e nich in den hoſten Zweif 
en / und den Se iimanderweite freund iche Nacprit 


zuruffen at engeten 'e. 

h bin ſehr beſt vat/ daß ich des Hn wolgemeynt 

Raht nicht gebuͤhrende Folge leiſten noch mich alſo — 

ihm erweiſen kan als meine Schuldt gkeit und Die 

hang / ſo ich zu feinem aufrichtigen Wolwollen trage erf 
ti. Die rfach folder Unfreundligfeit iſt nicht m 


fondern meinem wie n Gluͤck beyzumeßen 
wlirde nicht unbiltigeines großen Ynverftat 
ren ermüunftiger] 


zube Huldigenſ n // wenn 

ung nicht durcau⸗ Gennflichten welter dt mal die 

mit ſolchen augenfheinlihen Grunden befeſtiget MM 
ſprechen bloße Unvernu 


daß deren zu wieder ein 

wuͤrde zc. 

Gleich wie ſeine wolgemeynte Ermahn ungen mit 
chen gegeben Alſo erken 


ungefaͤrbte Liebe zu g | 
meines Orts darbey eine uiheilſame Shwahhitt 


ri 





PN Dricter Tel. 5 

muͤhts: Es erfordert eine uͤbermen Hand 

—— ms * 
in. 







n rug zuhalten/ und ich 
guftche daß ich durch feine angeführte Gruͤn de ſehr beweget/ 
aber noch nicht ubberwunden bin. Wenn die Aenderungen 
der wenſchlichen Regungen durch die Lehren der — 
fonten Bo werden ſo wuͤrde ich mich vielleicht gluͤckſee⸗ 
BL * vergnigter befinden * 

Der Vo beftehet in einer Gen (fung oder 
fung des erteilten ne * Verheißung ——* ae 
Dder in Entfcpäldigung unferer Abneigung. 8. €. 
oð iq nun wol ein anders bey mir beſchloßen /auch ge⸗ 
nugſame und rechtmaͤßige Urſachen gehabt haͤtte mein 
Rest zu behaubten / fo will ich doch feinen tlugen Ermah⸗ 
Hungen Folge leiſten / und die Sache Gott / dem gerechten 
Richter / bloßlich anheim ſtellen ꝛtc. 
Dieweil ich denn / auch ohne Anfuͤhrung einiger Gruͤn⸗ 
&/ meines Herrn vernünftigem Ermeßen zu folgen be; 
dachtbin/ fo kan fich der Herr uͤm fo viel mehr verſichern / 
dab ih nunmehro / auf Erſehung dev Sachen Billigkeit / 
mich feiner Mehnung gaͤnzlich untergeben werde etc. 

Dieweil aber der Herr mich zu etwas zu bereden wer; 
wmehnt wor zu er ſich felber niemals bereden konnen / und 
durch fein eigen Beyſpiel genugſam zu erkennen giebt / wie 
unerträglich es ſey / und ungebundene Willkuhr 
in Ketten zu ſhlagen; So verhofft ih nicht unrecht zuhan⸗ 
den / wenn ich dem Wert Folge leiſte / die Worte aber dahin 
geſtellet bleiben laße etc. 

Sun voillich ganzlich darvor halten der Herr werd 
bie Khöne Worte zuſammen geſucht haben / Ätmallein, 
manauch.eine wiedrige Meymungausfhmüden möge 
rartuhn / nicht aber Iemanden im Ernſt beglaubt 31 
Dritder Teil, Cecce machen 












fe | 
Be ! 
geyn w 
rifenfolre: 2 
Undweili 
Rfübret / ar 
Muſtmeines 
Whhr aue 
his Gem 
m; Dieweit aber Der KENN Amino 
In Sprihiggange weit wor ua die Ehre und Anſher dh: 
en Srenien auch wielmals Die paffen zu erarl! en] Nnrfihen 
öhtigen ; Se wird Der DEN einen Wingehoriam auf diii 
‚smalzuwüberiehen belieben X. Mndmur 
: twortungen find aus den Ur ⸗ Verlar 


—R ann ı da fuͤhret man an 
nden n 
u un Gut! Sicheebi — 


Bu — Oper/ weil die doe gerecht? 
n: Oder/ weil Die | 
pe MS 





en re 
reyheit / Freude und Vergn 
ie) ——— Sder die Perſon / ſo uns erm 
m uͤns verdienet mit Vaͤter⸗ egerter, Geeundtchaftstieht ung jagt am Ruhr 
fon esı Erfahrung’ Aufeichtigfeit und Mkan/er 
in den Vorſchteiben von nd 


tahn / odet um 
ie « => n usb Sn Gegenteil, and ME mar 
er n ; | Ä 
ebftiummet/ —35 —* Sache befchweerlich⸗ ſchaͤdlich / ger * id 
fahrlich/ unanftändlich gerdriehll ummöglich fen’ weg der Zeit dxert 
Oris / der Gelegenheit / Weiſe / der Ver ſonen und Sache ſelbſt. Wa 
t. | N 
Und ward ſolte ichmeines wehrten Freundes Bu ul; 
achten nicht wor Beilfam (dägen / da mir DeBen giebeund Ny 
and md Erfahrung von wien Wi I 
| t 


Aufrichtigkeit/ Bert 
ven her dergeftalt tund worden / daß ib auch / im 

Lirfachen wilten alleine miqhderſelben unterwerſen Mi 
w. ae K 
geben ſich won ſich ſelbſt alrs ſchicet ſich ſo —— Re 


N 





exfreulich / daß ich der undankbarſte Menſch gegen mein gu⸗ 
es Gli jener wurde / wenn ich nicht mit beyden Händen zu⸗ 
greifen folee: Darům will ih mich night ſeumen ꝛc. 

And weil ich über alles / was der. Herr vernunftmaͤßig 
angeführet / auch meinem lieben Vaterlande ſo gar mir 
Berluft meines Lebens zu dienen mid verpflichtet befinde/ 
die Gefahr aug won folder Erheblichteit nicht iſt / daß ein 
ehrlichsg Gem uͤht deshalber zu ruck treten und sagbaftig 
fich erweifen ſolle; So ſey dieſe Schanze auf Gottes Beraht 
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‚ae On 

a)  getwager/ deßen cyſtaudes ich mich auch darbey unfehl— 

bar verſichern will ic. 

Dieweil ich deñ ohne diß mich hier zu vor laͤngſt entichlof 

En /und nun auf gute und bequeeme Gelegendeit gewartet, 

p' Mein Berlangen zur Wirklichkeit zu bringen ; So werd: 

„ Ihnun/ auf feinen wol gemeynten Raht im fo viel meh 

Wi Angereizet/ keinen Augenblick zu verſcumen / darmit ich 

Hl Was Gott zu ehren / dem gemeinen Weſen zum beften/ mi 

iM mRubmundden Meinigen zum Dergnügen ausſchla 

| gen ean/ ergeeiffe/ und demſelben ſir aͤcklich und mit gebuůt 

nden Eyfer nachſtrebe ic. 

Ob ihnun wol mir gaͤnʒlich Mean diefen Fri 
densſidrern ihre Eigenfinntgfeit durch tapfere Gegenweh 


Dr —z en rn 


— So kan ich doch / auf des Herrn anfehnlid 
Vorbit / anders nicht tuhn / ale weichen / nicht daß ich ſie oe 
unfeuldighalten wolle / ſondern will ich meiner Schuldi, 
Felt zu ſcyn befinde / feinen Befehlen zu gehorchen zu m 
te mich verſichert / daß ſie albereit zur Erkaͤntnuͤß gelangeı 
Sun frevelhaften Fehler bereuen / und auf genugſam 
Abtragihre SGedanten richten ic. 
Bi 6 bheßenne zwar/daß ich dem Herrn in allen Stick 
au folgen verpflichtet — — mein groͤßtes di: 
ec 
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— 
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gn 
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7:6 
nigen beſte wenn ich demſelben zu —* en Gelegew 
eir finden ie rde: — aber Die DR ua 
Be her hate/inden Schranken der 
bleiben ermahnet au —5— vor per * ja 
gend entfecner mein ——— 
vielmehr/ wie des —5 Sdauſpiel / mit Dem 
Schwamm vr B — — — als unter 
vielen ge —S Nachruf ein ner Selbftlit 
und E —— — 

Gleich wir aber nicht al € —— 
ſund ſeyn / noch alte Arzeneyen v⸗ ——53 en 
Hiſo gehören dieſe Gruͤnde einvor ke emiacif der ol 
{ufk ergeben/ und ihr mirgiges Leben der vctahtung und 
Echmah aufzuopfern verlangen, IS hate die Liebe wor 


die größte Verhinderung zu lobw würdigen enlinterfange/umd® 


die rapferfte Helden/ wit edie Geſchichte E bezeugen, haben en ent 
weder derfelben nice geachtet /oRF deren doch murg r gleichfam 
im vorbey geben g genoßen %. 
rg Der Schluß letzich —* enttoeder in einer Verheiß ng one 
* etwas ung gerahten qufelgen: Mit Erfuchen ung und unfere 
fdpäfte ferner in bacht zu halten: Oper ineiner Wi itberlegr und Erb 
N ldigung su male ern wir nermerken, daß wir Dem Greunde dur 
ſalſche zungen, — Oder einer Erklaͤruag eines under» 
geilichen banfbaren und verpflichteten Semühts: Oder auch eine 
kungen Anfchnitt mit einem Gedent⸗ Lehr » oder Sittenfprud. 2.8. 
—— Dershalben werde ich otunterlafen dieſ Ehriſtlihe 
Soll Vermahnuns meinem Herzen einzupregen, UND mich der 
ven/ ſTag / als Nachts / —*— erinnern 
{ch die von. mir ir gei@bnTE Zuverſicht IM wicht zu Wa 
hen/sder ſonſt gegen denen ih eben! einiger Wieder⸗ 
wilten erwecken mögt —— r ſuche er —* 
meinen wehrten rende 3 zu zxweiſer / m ich all 
ſeh und bleibe / Sei ir 


u 





| 


Dritter Teil, 57 


——— demnach mich zum euſerſten bemuhen / 
chin dem Lauf ——— rtfahren / au 
| kichmenndar, San me iR Mi 
Kr enfals mich getröffen könne / und durch 
Ben rlihes Verhalten mir und meiner ehrlichen 
Freundſchaft einigen Schandflecken nicht anbrenne / ale 
E al unw ur dig feyn würde mich ſerner zu nem 
“Mein großer Patron wolle/ wig er angeſangen / fer, 
‚ner belieben/mich infeiner hohen Gunſt zu erhalten/und wo 
deken/als ein ſchwacher und unerfahrner Menſch benoh⸗ 
feiner hoc) geneigten Erinnerung ig weiter ya 
/ deren ich mich denn allerdings gemäß Bezeigen und 
a — werde / daß er ſich uͤber meinen Ungehorſam 
mit ahrheit zu beklagen / veranlaßet werden ſolle ꝛ. 
Unterdehen begeuge ih mit GOtt 7 daß ih niemals 
Anders Sinnes geweſen / ob qh wol leſcht erachten kan / daB 
ige vergaͤllte Gemuͤhter dem Herrn zu ſoicher Ermah⸗ 
g Anlaß mögen gegeben haben / — in 
fellet muß ———— durch mein ehrliches Berhal⸗ 
Ken dfefelbe taͤhtlich zu wiederlegen gedenke / und mich dar⸗ 
bo bes Gottuichen Beyft andes getroͤſte welchen ih dein 
Sitrn von Herzen anwůnſcht und verbleibe 
Immittels werde ih ſo hoher hd ge le⸗ 
benslang einged:ne werbieiben / mid auch maufhoͤrlich be⸗ 
Mühen /uofe ich dieſeibe mit grherfamfter Bezelguns erwies 
demand dardurch beglauben moͤge / daß ich wahrhaftig ſey 


BES —66 RN ————— 
Schn ih Bedankte (5 mid tanfentfältig vor die 
Bee Surf fo nie der Herr in fo bemnhter Dorforgenor 
Hehe Wolfartertwitite / werte Diefelbe in Peine Vers 

a Cccec iij beit 
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ve ſtellen / vielme ehr aber meiner be vorigen Di ich 
tung mich darden 0 ohn unters Karmann are 
g ſreibe ein mehrers che weil in verha verbaßtem Din 
aneih fparfamıg Schreib een wor sine DO Vvorſicht und Klus⸗ 
beit 9 gehalten? wird. GOtt verleihe ihm alte feiof verlangte 
N /Ich aber berbierbe beftändig %. 
lieber m Wer meinen n Gehorſam fi 
hen laßen / nie denflben wor —— 
orten werben, Seine Lie —* * vbindet mic) zur gel 
7 und meine Derbinduung mad * alle ſeine al 
rungen beifebt und an 36 ya bey mei 
Arm ft welher I 


ſhud gen Erklarun 
ſeyn x. 

10» or enund Herren pflegen in Beantroortung det empfe 

enen Briefe — san Diener ohne erhebliche ui 

nicht viel forte su mach m ſoll die Beantwortung des etſ 
Schreiben ſparſamlich sc 

Antwort 2% ebergetrritt. Bd aug Euerm untertaͤhn 

Erb. —— Euernunmaßa‘ eblichen Borfblag / | 

38 exr in An linden: nein nr © Starsflihrung ſich ver 

—9 me / damit er enſe Seh). mit gutem Zuwads ei 

inkunfte — paden vernomm men / le 

eynun allen oefatien en / und werder 

de ver — zufommmen! 

unterlaßen. ie wt aber bey ein ni den an 

unkt weiterer A — rung benöhtig ESo big 

int / AR hr wollet ſondexl / Irma: 


wir — gnaͤ 

richtung der DO die. Ein — 

Aufgangs — Fick BB ergrciflich anfeni 

röfinen/ auch zudem Ende ein zuvt getäßigee Ders 
( 








Dritt er Teil, 759 
ſoſchen Uberflußes werfertigen / und wie demſelben fluglich 
abzubeifen/ ung mit deim eheſten pflichtmaͤßig ie erkennen 
geben. Wir werden darauf Euch anhere gnaͤdigſt zu er⸗ 
ſordern / und fo wol dieſe / als andere unſere Angelegenheiten 
mit Such mundlich zu itberlegen / nicht unterlaßen. Und 
kind Euch mit Gnaden wolgewogen. 


Beantwortung des zweyten Exempels. | | 


H wehrter Patron. Deßelben böhff angenehme 

Schreiben hat mir zu einem gewaltigen Antrieb in dem 
Beruff / worein mich GOtt der Allmaͤchtige zur Zeit ge⸗ 
ſetzet hat / gedtenet / und ob ich wol durch die goͤttliche Gnade 
die Zeit hero keine andere Gedanken geheget / als wie ich / 
demſelben zu ehren / meinem Nechſten zum beſten und den 
lieben Meinigen zu Wolgefallen / meine Lebensart anſtel⸗ 
knund fortfigenmöge 5, So muß id doc bekennen / daß 
fine hochvernunftige Ermahnung mich darimmen merklich 
geftärfet/zu mal ich erfahren / dag andere/ nicht fo ſehr aus 
Gener Kunſtluſt getrieben / als daß fie mit einem Vor⸗ 
brung abgewinnen moͤchten es ni ht weniger an Fleiß und 
Mühe ermangein laßen. Nun goͤnne ich Ihnen gern / daß 
fie durch emfige Wachſamteit / den Zweck / welchen ich fu⸗ 
be/gliscktih erreichen / mir and in allen weit bevor gehen / 
fintemat Goteder Herr viel und mancherley geſchickte Leu⸗ 


dl teindiefer Welt bedarf / ſo als feine Werkzeuge ſeinen Bes 





fehl auer icht en Land und Leuten dienen und die Gerecht / g 
keit nerſorocien und windigiih fortpflanzen ſolen: Es 
Wird aber darum verheffentlich dennoch eine Stelle vor 
mich iberbleiben/ wordur ch ich auch mein wenfges Pfund 
tedlich anwenden koͤnne. Zur Unſterblichkelt des Nah⸗ 
min kan ich mich noch zur Zeit nicht ſchwingen / und ben 








6 
it 
will rt der a ſeyn ber — —*8* —5 
in mir nicht 


nehmen 
| De mei größe Abgrund derſelben — auch vor mit (en 





* — —77 
mit Recht gelang 
a 


Daß aber mein hochgeehrter er Patron den von 
——— danken ſtehet ge obwärt ih fähig mich DUr® 
Einbidung etniger G ickuchken zu einer Wi rnahm 
ſeiten zu * Jolches iſt mir in nacdenklich AR 

et; iemehr in inden K In zu 


alſo daß ic oftmals unit jenem we re Manne ausru 
AIch wie pielt ſde noch zur das wir nicht 


wißen. Je * eſe wo „he Lehre zum 
— mit in deren Erin 
ugleich A Gemühtf ehe ee/mi mit was vor hoben Dant ich ſch 


I: Wolgew ogenheit ve verpflichtet bleibe. Wormit x 


Be auf das dritte Exewypel. 
Freund. Aus gellebten Shcrelben ha 


s deßen 
2* Sy ich mit —— erſehen / wie ſorg 
—*8 be * * n Wolirgt chen und eſtes noch im⸗ 
w * and feinen gnu 


erdar ſich zu 
Mann Dat * en; worm mit ich fo b he 
gebührend — nme, Nun w noͤchte (ch wimſ 
daß die ſenige Gelter derfelbe Ireibet / noch in 


eil aber m 
Faſa defant / wie J * 
und baßelbe/meht N — gder 
eines Hausweſens; t Sowirder Frboffentl 
nicht unbilligen / Ar jr feihes wenige Gelt ot —* 


u 
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VBerſicherung aus geliehen / und mich alſo an einem b 
digen / ob wol wentgen Einkommen gen laße. * 
drs wurde ich nicht ermangelt haben / das fonft mol gelean⸗ 
Bütkein in Augenfcheinzunchmen / und mid dißfalls zu 
sinenbiligen Handel zu bequeemen. Unterdeßen fage ich 
uochmals dienftlihen Dant vor feine freundliche Borſor⸗ 
9 / werbefieinkeine Dergepenbeit flellen / vieimehr aber 
ih alten Fleißes bemühen / Diefelbe bey teder Gelegens 
Bu erwiedern / als der Ich ohne das bin und ver⸗ 
x. — R 





Beleantwortung des vierten Vorſchreibens. Fon 
FReugelieheer Freund. Wenn ich gleich von denen waͤ⸗ 
/ ſo / als unwuͤrdig menſchlicher Ankunft / ihren Nah ⸗ 
Men in das unfruchthare Grab ein zu ſchlleßen ihnen vorge 
t hätten / fo wurde (ch doch durch fein wol heredtes 
Hreiben von ſolchem eiginfinnigen Borhaben fo balda 
gſchreckt ſeyn worden. Nun ich aber in einem Kloſter zu 
xxalten niemals gemeynet geweſen / die bisher von mir 
vorgenommene Reyſen auch Fein ander Ziel/alg die Durch, 
ghung fremder Sittenumd Gebräuche / uͤm dermaleins 
durd deren erlangte Wißenfhaft GOTT und meinem 
Nechſten zu dienen / vorfih gehabt ; So lebe ich der Hoff: 
nung / ich werde mich dardurch zu Peiner Beſtraffung ver⸗ 
bindiich gemacht haben. Der Eheſtand iſt mir allezett ge⸗ 
Hhrt geweſen / die Erempel der allzufrühgeitigen und be⸗ 
weibten Ehen aber haben mich allein bisher abgeſchrecket 
ohne Bedacht anzutreten / worvon ich mich nimmmerimeht 
Wirdeios wickeln koͤnnen. Die alte Teutſche haben vor 
dem zaſten Fahre ſelten geheyrahtet / und daher ſind / wie 
Tacuus ſagt / Ihre Machkommen ſtarker Glieder und ger 
Diritter Teil, Ddbdb ſunde 
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Sekrerariatkunſt 
AAN Gore magtädgertich wenn de 
Kuhn zu feinem Dater WEIL) —A au hal zul 
nem Bart gelangen Te Kinder Kinder zeigen, 
g j augefhweigen en / daB — 


‚fobterben alle 
re Ehen die ahrung zerrinnet und da 


| no RE ei dardurch zieh 
nun eh mind Et Stande gela können / die 
der deeit des Eheſta ndeg die Luft zu den freym 
— *6 — 






eynen / und ver verblelbe ihm da — 
genchmen DI Dienfte Kedergeitsonebunden x. vn 


Des fünften Erempels kurzt Baer 


Edbne verzensgreund. — — 
eo getragenen — 6 — 


— — 
Erima Ich bin an det 
330 w 


Chr, —* — DOCH 

io nicht Hafen N A eereue Arbeit hre Be 
—* bermaleinft erlangen — —— o ſchrecket *— auch 
—28 — —— 86 ſo fich icz ten hey Fuͤrſtl Harn 
—— dagih habe die aͤnde —— / und dem 
goͤttilchen Seruff nicht heran folgen doͤrſte Alleine 
ee isn enen mu Gr entlärtth 
fand und aus tich Beh meter 
rımgerforbten: aber habe aufden hohen — 
der mich auein au aufd a ir 


u 











geleget 
fen. Esifteingroßer Betrug auf ſolchen Schulen / dag 
man darauf einen zum Doctor mat / —— kaum 
vor einen gemeinen Schreiber beſtehen fan * und an ſtatt / 
daß man die jungen Leute zu Ausübung der Rechte anwei⸗ 
tfolte / dielelbe Indem unnügen Schulgezänf bis aufden. 
martert / welches ihnen doch hernachmals in den Aem⸗ 
— anders hüſt / als daß ſie es allgemach wieder 
Wie ſehnet man ſich doch heute zu Tage nach 
dein dann Supplication » die doch oft weder 
en - 
ir s bis m c— ren Na €, 
an de und Sch Shah erlebet. Die offentlihe Rechte; 












m machen fönnen.; Soft «8 demnach das 
ph 7 aß mbare der 
 Beradtung/worinnen mich meine Mebendiener aus jecken 

}| nicht * 5* —— su 
[4 habe ich Ra 
caten be Ramon | e/ bis 


F dag icheinem Elrlien mit Ehren. 
Ian Besen fernen ſich wol inden Aemtern/ 
de als mit 








— en 
agtlh fo fern mit tragen, 






ae Si ribseie mein If 
Freund mir noch i ihn oe ——— 
ihiteue Freu erften Danf erkenne: Alſo 
tlange ich no diefelbe mit Angenchmen Dlenſten zuer⸗ 
Öledern.Linterdeßen verharre ich x c. DEE ¶ Noch 





lb aelebten S Sup | 


Sritter ee 
/den Kern aber une gene laſ⸗ 








ung zur Keit 
Der ſechſtea —— Hirt und Sreumd. Dehelben ausführt 
Be, — ——— hat mich mehr abnn 
wortung» — eemuntert / bee / TOOL 


ſchl a | 


bart when unden 
bleiben. * Ehre vie eh beit zufterben oder] 
wos GOtt gefället / vo u ge Diner tapftt de 
fechten / treibt ehe Pau ußerneht 
getragenen en Kriegeamnte) io die Beutt und —— 
—— der Herr amzufeit 3 
Wie w ——— ang⸗ 
—* fiatliche Exempel et een 
nice weniger amlocten. Dannenheroha a 
degenempfa angenen Screibeit / inein Wert von n — 
eiihes enhr eben 9. 
dente als durch ein — JSDIE 
und der Natur chuldig bin Der erhalte mich in 
feinem Gedactniiß Kunden erben ferner german, wit 
—S ——— Seimnn —* | 


—RR 2 

ıv; hreiben / den Lateinern en mandatori 
Seſch· in dran — benahmt / haben tint 
En * — auſer / daß ein nvnterſchu⸗ 
fölchht dr unter den —— —— dieſclde v 
n  gehändentied ; 29 niemand BEER Her tet 
Ben befeb: fen den Höher Junb.habe eine BER tiber den) MN.) 


kumilimnf er fägretbet. Darlnt gehabtl u ——6 
pr —— Lhrmemer· porn Be urd lee 


ey 


-» 4 
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— 5533 N mTenmeinften an Serrphift Naßman! 


zu verfaßen hat; So mole 
nd Eigenfchaft bey Diefer Belgen it etwas pet — 
ibet zwar dev Meiſter dee Unterweiſung Briefe zu fehreibeny 
des von Serre politifchem Hofktylo en alfo x 
nicht von noͤhten dag man Lehren u nd-Regelmwon 
den Befehlsbriefen gebe / diegeringfte find die beſte. Ge 
zugiſt / wennman das / ſo einer tuhn oder laßen foll/ ae vers 
chen giebt. Auch iſt nicht alle zeit die Urſachen | 
vedu EN / —— hop dis 1; Senn 
ſet —— Stelle zu 
abe unfertoeilen 












gt. Wom ; 
Rt net / RE * ſich 55 kandie Seite 
inBilligkeit de n befihelet/vorgeftchet und darzu 
die Berſprechu —* au —— * 
Ma ee 

















igkeit ern 
Bern ——— 
a chen. . Dieweil aber —— efebis 
ute — und mehrmals eine gt Vorftelen 24 
Bar nen tun der Noht wendigkeit / dee —— rt ihre 
ber 


der beſorgl Sefahe und d EN” Anlei 
> A — —9 ee al —* 
—— — Fieiß aufge wecket werden mͤſ⸗ 


rhaltung ihrer 
wm’ andere Durch das Lob ihrer Treve d Geſchicklichk tit / wie nicht 
ige b rn der de Oncbe Welt und ——“ 


a * Me er In Dar 


hal: 






ip: — — dem Befehl Mn anrober DRe Betlan Befeblichiei 
—— * folcher förderlich Wate gerichtet maende zb nd Se" 


rung 


Da Baia Im dorigange der DIE feibft mit — ae 


oe ng eiget entweder =eile ver 











766 Der Sekrrariartun 
Umftänden Der Ausgang aber wird mit der Vermahnun 
* “= Arigiger und ſchleuniger obgaeckung DEF Sache —53 — 
Ts 50 gemein iftbru DEF Harſchaftchen und Famelevbeſehlen igendes in 
eriapung acht du nehmen: Daß gleich nie eine Sclaßrede dem Vortr / 
dee Aufnahm und dem 

drey Seile/ jedoch mit dieſer Beobachtung 

trag L, bier die — * und die Aufnahm 

t t 


t 
denfelben iſt / auch / * fie nut nicht tuuke zweydeutis zu | 
beßerer Einnehitt- und Ausrichtung merkliche vorderurg tuht ) Fre | 
tet. enn demnach um Erempel tentaenden folte/ Die zit ſalent 
Stadimauren M egangenfontehen dren Stückefelgendtr Geſtalt 
erempel. in der Shlußtrde Mag gemeinet Stadt unantandiich / 
(fi und ab ehltet ] paßelbe Mt zu verbeßern 
——— er bringen Dit Nr UÜbel 
an impf u Darum verbehern. 
ann nun in ek 866 erſte beydt — 
Benifiehees alte: DIE zerfallen Stadtnanven bringen der 
tadt Schimpf und \ 
fotcher durch) Berbeßerung entgegen gehen. Derohalben 
ſo verbeßert dieſelben. Hieraus witd viren d Fl. 
sirtiibe ROT Eottes Gnaden N. Herzog gu 
einen Mabt ſten Gruß zu vor/ Er me | | 
art, ir Haben bey neulichtt Durchreyſe durch nſere Stad 
N, mit nit noise abe en. welchtt 
eftafedie Mauren anderfeiben fin und giede nicht alge 
zerfpalten und eingefallen / bopden q an vielen Orte 
dergeftatt der Erd gleich gediehen daf Kamann J 
vomoffenem Felde aus / zu ns 
darüber fteigen/ und gen verſchlo Zohrin in die —* 
BT ALLE 


ee 





a — 
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‚langen kan! Welches nicht allein Euch und der ganzen 
Bürgerfhäft bey denen Durchreyſenden und Benachbar · 
ar geringem m und boͤſem Nachklang gereicher/ 
dern auch zu allerhand gefährlihen Linterfangen und 
| ——— tadt und auf dem — u mal bey 
an ß —— er Ru: Y Sorgen 
adt Anfehen 
Re nterlaßung der Wieder; 



















tung ker auven weiter nicht in Gefahr ſtehen 
F ren wir hiermit — hr wollet die 
| pr ige Berfuͤgung tuhn/ daB ausden 
| nicht vorhanden / vers 
>) e Verbeßerung fe 
8 an vielen Orten ſich befinden⸗ 
| Löchern ' vorgenommen Zu welchem 
Aare mo —F Meurer zu beſtellen / in 
eftige Steine zum Kalt 
13 * zu benohtiger Am 
— als anderer Mate⸗ 
Halien/b — erſchaft zuverlaͤßlge Anſtalt zu mas 
Ben * hen uns * Euch unfehl⸗ 
bat / und find Euch mit Gnaden gewogen 


Damit nunein Secrerarias die ei Zur "Srände wor ım en 
gefehi cklich erfinden und ET gebähret ihm nicht vr de ng \ 
beredt / vernünftig und Erfindun ge! —*—— zu ma —* 
in denen Rechts ſachen / von Dem —— sch * De kann — ‚ge 


enund 
/ ob en ein Is oder die ie —* im Bei ano ‚an Die Be en 


lie An 
se 









Halfe, Er fan —* bie kur je —2 

W mit Tunfelheit vorge⸗ 
— — zeifenfhaft nicht 
ig verfehen 4 Es 


a | 
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ein ecee Ee wird hierüber geſchicklicher — 
* wuß daß einsecretarias I hr ehle v — 
in Berl Bee n Flügtich Unıre apa — 
yarii- YOU denen! fo am übli seine 
zen fönnen- In eine S edem Herrn 
8* 

dub ——— — 
au Geftalt bey 


— Lieber x Getreuer. 
ige Er — — 
im einige 
willen/ ungeachtet et Sn pie van 
——— 









ee a: 
mi tabfehen/ aus was — 
* neuen Steueranfork dringen mogtt * 
wir —*84 — mit ßiger refolution 9 
begehrten Volt hiermit adigft/ F 
ſo vg fi ——— —* gen / u lb 
er’ fo euch zu ſo 
Ban unte BD denſelben mit weit 
fan Zwang ittefm mi —2 An dem geſchiehet 
unſere grad! * Meng? x. 
Hieher ee Redarten. | 
RR Dieweil und der Sachen Beſchaffenheit auſet 
nem en 


56 uns man on — — 


anbefant ⁊c. 





u — 


4 — my 
dr 
























. Dritter Ten. 76⸗ 
Nun zweifeln wir zwar nicht / Ihr werdet den ver; 
vicher onats an euch abgelaßenen Befehl / erhalten / 
und daraus zur Gnüge verſtanden haben / welcher Gr 
ſtalt ꝛc. Dieweil ihr aber demſelben noch zur Zeit nicht 
* Bene: So iſt um ſo vielmehr befremdlich zu verneh⸗ 
X. N 
warm anrı etwas mieder einen Befchl / dem Anfehen und Wer» Per ocen- 
. ‚Muhtennach/eingefireuet werden koͤnte / ſo muß manfihder Vorein⸗ batioaem. 
wendung durch dieſe Redarten· Nun wißen wir uns zwar 
il wol zur beſcheiden ꝛc. Nun erinern wir uns Zwar guter 
a Maßen... Ob uns nun wol unverborgen x. Wann 
ungleich Ihr in den Gedanken begriffen 2. bedienen. Def 
fenfan folgendes cin Erempel ſevn. 
,, Uns ift ob Euerm untertähnigften Beriht der Ge⸗  Cremper 
E uh creferiret und vorgetragen / welcher Geſtalt N. unter 
dem Vorwand der Trunkenheit / ſeine wieder den hieſige 
Rah ausgeſtoßene Schmaͤheworte entſchuldigen 
m denke/ und was maßen ihr dannenhero et eblich 
Krvor haltet/ dag derſelbe mit der amgeforberten Strafi 
fe] wo nicht gänzlich zu verſchonen / iedoch zum wenig, 
fen mit einer Ermaͤßi 


Er 
Tal 
















hegnadigen ſey Nun { 
ten befant/ daß ein Trunkener fo fern derſelbe feiner Sin⸗ 
nen gar nicht mächtig / einem rafenden und wuͤtenden 
 Amserntinftigen Tiehre gleich zu ſchaͤtzen / auch in gewißen 
Fällen won der ordentiichen Strafe entbunden und [08 
gezehlet werden mag; Dieweil aber befagter N. ſtracks 
anfänglich / und bey angehender Gaſtereh fi alfo bald 
I fhe nacdeneliher und ſtichelhafter Worte wider cin 
Hl Und das andere Rahtsglied vernehmen lagen / und das 
Ber / was er am Schild fuůhre / gnugſam an Tag gegeben/ 
Dritter Tal, Eeree man 





Per con- 
aclhoneme 


Medirrtstte 





atkunſt 
ma on auch Die gauboindi gradeicht erhalten daß 
nd Atyuung / ‚er met 


nad) vollbrachter hands U 
aftein noch lange ge Zei —— 
dern auch gegen die/ ſo ihm en Unre 
driicklich vernehmen (afen 7 er WO 
£omme auch an we en Or 
nicht (eungnen wi! —* daßelbig 
nd erwelſen; Set mehro — — 
ua er mit forher Ener Ben blichen 


gehoͤret werden koͤnne. Dafern ——* der 


beygewohnet net / ſon⸗ 


cht wvieſen haus) 
N) 


. immer wolle durch aus 
ige zur SGenuge da artuhn 


oͤnſehen /mit was 
5 Entrdnuldtatng 
e ſich 


4* Teile 


€ 
ae eher NER un uch BO — 


gerichtliche Erklarung un nd Ab 


nehmen wole 
nen wir endiie aus 2 gu 
itte Te 


ie 


Werke genen Une! ne —*— els But tmaͤßi 
erichts / hiern nacht um rräbınigft zu ertenpen geben 
die eingebradte Stra her ge ein ehmung fuh⸗ 


ten. Andem N. 


3. Diefer Art gleichet 
Wenn man einen ® Zeil gut fen 5 


un * * Han abet 


hingegen deſto meh? efet und ein inbindet x ODE 
en — Hk 


Urfach hätte/ was gt rs zutuhn/ denne 


ND gehe nor/ mann SR ee — 


hen fih haben, in der ur aber zu 9 
picht hinlangen. i 


D 
Nun laßen vol zoo ahin geſtellet KR Nun Fon 
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wir zwar nicht leugnen ꝛc Wann nun gleich deßen vor; 
* der —— aller dings gemäß ſeyn x. 
fte auch ſhon uber verhoffen die Sage anders fi 
fen ſeyn u. Nun wollen wir zwar denfelben an Ki 
Woifeet nicht hindern ꝛtc. Geſetzt nun / daß dem alfo x. 
Dun konnen wir ung zwar nicht erinnern ic, 
arr* 
Daurch die Umwechſelung und Bedin wi 
auch of ein ht eingerichtet 9 Ave —2* Soda af ie rer 
- Maße befohlen werden / deren Wahl in degen/an wen man befiehlet / oder 
| ee befohlen wird/ feenee Willeuhr beſtehet. Die Red» 
| N md} 
Rrun ſtetlet man nicht unbillig dahin ob Beklagter / gearten, 
 ntiweder feine geruͤhmte Unſchuld durch einen leiblichen 
Edd erhaͤrten / oder aber foldhe durch die von ihm angegeben 
4 ne Zeugen erweifen wolle dannenhero Ihr ven demſelbi⸗ 
| m auf welchen Weger ſich zu vertaͤhdigen gemeinet fürs 
derlich vernehmen ſollet etc. Dafern es mn alfo beſchaffen / 
nn man geſchehen laßenꝛt. Bo es aber anders bewant / 
ſwollet Ihr ic. | 
Fe Wenden auch die Befehl eingerichtet durch Genehmhal / Per appro- 
er deßen / was gethanı und Anzeigung deßen / was noch ferner bationem. 
zu tuhn iſt. Worbey dieſe Redarien gebraucht werden: 
aynen laden wir Ling Euren Vorſchlagin Gnadenges Raamen. 
damit aber die Sache dermaleins ihre voͤllige Ends 
ift erreiche; Sp iſt unſer gnaͤdigſtes Begehren ꝛc. 
leichwie wir ung nun zu Euertr untertaͤhnigſten Treue 
18 andern nicht verſehen: Alſo Begehren wir ferner ꝛtc. 
Nu habt ihr recht und wol getahn daß ihr euch dieſen un⸗ 
bi Anmuhten —2 werdet auch noch ferner 
forafältigfenn/ damit c. Nun gereichet uns zu gnaͤdigſten 


allen / da % 
ga ‚ Exree N c. Ge⸗ 








J 
* 











77. De 


Ba 6. Gehen auch Befehle ab / worinnen ein Berweis 
"nes Verſehens Saumſteligkeit und Unbilligfeit gegeben wird / etwa 
wit folgenden Morten: 

Redarten Run haͤtten wir un⸗ gleichwol zu Euch einer groͤßern 
Sorgfalt in dieſer Sache verſehen it. Nun laͤßet man 
mie unbillig zu euer Berantwortung geſtellet ſeyn v. 
Sð euch nun wol gebichret haͤtte x. Nun iſt dernehmen wid 
ganz misfalligit. Run mit nicht geringer Befremndungzu 
wenchmen geweſen it. 

Und wie find nolich alt Faͤlle / fo in dergleichen Befehlen vorgt⸗ 

hen’ in dieſe enge zu beingen/ oder in geringe Regeln einzufchtiehen? 
Ein ſeiß iger Secrerarius wird folhe aus Denen bey Der Kanzeltd 
heuffig vorhandenen Muaſter ſelbſt augzugiehen und Flüglich anzuwen 
den wißen / fo werden auch in dem letztern Teil dieſes Bude unters 
fehiedliche Mufter porgeftellet werden / darlım wie und alhier mit meh⸗ 
zern Exempeln richt aufzuhalten vermeynen. 


Das ſiebenehende Kapitel. 
Bon den Abmahnungs⸗/ und Wiederrah⸗ 


kungsſchreiben. 
Abmahnumn⸗ e Brieſart werden wir geſchwind yunhgehen/meitdiefelbe 
si uni * Ser vorigen anders nicht unterfchieden / atsdag ſie die 


—7* ——— umtehret / und * —— 
alten dor len ihre Kräfte ſu Hatien fie Dannenher® auch zu den 
—— mahnungs und Betedun ſchruben / wie andert/ fonon Driefeneltäß 
Gi hinderlaßen/ gerahn haben, fo bald geitgen wann / uͤm der Sormelt ur 
Exempelwillen / rain dieſelbe nicht abfonderlich abzuhandeln vor * 
—— ermießen. Es iſt ſonſten jr ren ei — pi 
bergen worben nicht’ zummwersigften verde t / eine Abmahnung 
—* af fen ſeyn ſolte. Denn was iſt anders / wann ich jemand zur u 
* 4. 





u 










Riirgergweinem dimt / jar der aht dergleichen anwah in 
zur Heyraht un ne / als d 
Ah ihme wie derrahte dan Laftern nach Fr hangen/ im —* 
virfaulen / fein von GOtt verliehenes fund zu vergraben / dam einelen 
wnſtuchtdaren Stand länger ergeben zu ſeyn Dannenhero wird dee 
jenige / ſo / wie er ermahnen foll/ wol begriffen / auch leichtlich Zeug zum 
wiederrahten finden. Es find aber Die Zeute/ melchen wir etwas mig, Niemanb 
sahten/unterfchieblich/ dahero großer Behutfamkeit vonnöhten/ che be⸗ lager fich 
dor mandaraufsu fallen. Wir lieben ung ins gemein fo heftig daß wir 5 
Dt gern Unrecht haben wollen, und meynet jeder / feine Weiſe fey Die r 
- beite/ daher befindet er fich leicht beleidigt / wern man feine Kappe nicht 
lobet. . Zu geſchweigen / daß man das / ſo einem wiederrahten wird / deſio 
mehr verlangetinach des Horatii Vers: 
(a) Was uns — wird / dem ſtrebt man heift 
er 





nach / 
unpnd das Verlangen wird im wehren duppelt wach. 
x Bat und Herren / Gelehrtt / Alte / muͤrriſche und trotzige Leute laßen 
Hnen von geringern jüngernund unanfehnlichen nicht gern was gen 
ie ift ſo weit Fommen / Daß mern man nicht dieſen Zitmer mit Zucker 









egenug uͤberziehen fan / derfelbe ganz unangenehm zu werden pflegef. 
züm halten wir dar vor / es fen eine viel ſchweerere Sache / einen Ab⸗ * * 
mahnungs⸗ 


mahnungsbriefjumachen / als einen guten Raht mit zuteilen. Denn 
„teftlich begehret der Abrahtung an ſich feibft nicmand/ als die wir / wie — * * 
gefagt / alle auf den Benfallauc) in den unbiligften Dingen entbtant oper bein) 
ax Hernach ift derfelbe allezeit unferm gefaßten Schluß entgegen’ gen foll m 
enn fonften hätte man des Abhaltend nicht noͤhtig So bringet auch machen ifl 
dad Misrahien leichtlich einen erdacht eines angemaßten Gebichteg, ſchweer. 
Welches wir von gleichen ſchweetlich / von geringeren aber gar richt ers 
tragen können. Da man hingegen indem rahten oft auf den Zweck des 
in ſei beftätiget und dar von Dart 
Wwarten hat, auch wird man oft des wegen erſucht / in Hoffnung / wir 
den dem Freunde —— Raht nicht einſtimmet / 
ichter  alsehn sffenbares Wiederſytechen. Wardm 


per fchmerzer man e8 Doch 
sdefid weniger weil ung dann und wann Die Gefehe der Freund⸗ man inju, 


dann auch unfere eigene Angelegenheit und Mitteilhabung/ Dann weilen ab⸗ 
Eeeee ih * 


# Nitimir in veiltum ſemper aupimueq negata, Horas. 


* 





3 
J 
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Ser Serrerariatkunft 


Te UnsinigfeifbesUinterfatge e /und endlich ee Pflcht und und Schul 
digkeit folche Gegenerinnetun en austreibet gehoͤ enöret ſich nicht ſiu⸗ 
— ſondern / auch wol unerfucht / feine  epnungvonfih il 
Wo die De Cagen. Und werden alfd dann Die Heweisgründe mmen: 
weisgeh dem Schaden! Der Gefahr / det Ypergeblichkeit/ Det Schwuͤ igkeit / det 
—* —* oder Schande / der Unnoht / Ungeroißheit / Unmöglichkeit‘ und 
Pr mühe: alle dem / was unbequeem /un i 
bewegungt? lfrgbewegungen find alle werhaßt : 
— verweifelung an dem ten Kortgarg der Sachen 7 die gurht und 
Schrecken / der Ha und Wiedrig eit ‚der Schmeräe/ und der Eyftt 
Der Anden Zeinde Seolodel, reibart wilalhier wo ie an ti⸗ 
Freibart dem Ort / dut —— auch ae utſam / vor 
Selten tig und beſcheiden ſeyn. zu mehret er Erleuterung 
beit Kürzlich .n ung nehme 
ei ingangs ebrauchet ſich sur ——— ind gu 
eeicherung der Wetänbigket unfer Liebe 


sem 

go : ja, mein einer Aenhergigen De 

weifung. UND Treue: Oder sit wehnet Die SOr fältigfeit / Pflicht un und Schul» 
ng unſerer wiebrigen MeV 


digfeit / Hermöge nplcher mit sur ET 
—9* derdunden ſeyn Oder begreift Das Lob dehen / am WEN yoir ſchrei⸗ 
ben: Ode er erzehlet Die Yeranlabung zum Briefe: Oder fähet mit 
einem gelinden Ver weiſe und ——— O 
Se ung au a6 
Formeln Die u unausſetzll (he Bor rſorge / ſol ich zu allen zeiten U) 
— Erhattung! feines Antehen / 9 en 
hen Nachtlan angs / fein en atymens halben / getra⸗ 
en/ hat mich end — Wunden / chm⸗ mein wolge meyn 
vo 


2 
283 
— 


eden 
feemden/baß" ich / obw 8 ringet /abede 
Herr / mich u terwi enden dat arf/ einer wege wre 


fein srahts Dorhaben rt nd / mich an —— 
noch yerfichere ich denſelben aß fo at | 


u — 











Deitter Teil, vr 
genheit / wielminder aus Einbildungeiniger Geſchicklich 
keit / ſondern allein aus der treuge wogenen Zumigung/imü 
welcher ih ihm zugetahn lebe / er ſprieße / indem ich ıc. 
Wie hoch ich des Herrn guten Verſtand und ander 
hm beywohnende lobwirdige Belhaffenheiten [häge / iſ 
demfelben / ſeit ich der Ehre feiner Sreundfehaft genoBen, 
mehr als zu viel bekant / daher ich auch ieder zelt begleriget 


ben einiges Ziel und Maaß zu ſetzen / demnach aber ich mit 
nicht weniger Befremdung dernommen / daß er anfdie ge: 
faͤhrliche Gedanken gerahten ec. 

Di n / warum der Herr feine bisherige Lei 


| e Urſache 

bensart zu verändern geſonnen / find zwar von nicht gerin: 
ger Wichtigkeit und NRachdruck / und koͤnten wol bey man 
Higlich /fonltererfk einen neuen Stand zu ſuchen verlangen, 
nugfamen Beyſall erhalten Bey Ihm aber / der nun 

ehr durch lange treue Dienfts feinen Verſtand und Ge 
Mialichteit bewaͤhret / Ihme auch daher lederman mit Lie 

heGunſt und Gewogenheit verbunden / wollen / meines ine 
nigen Ermeßens/ die ſonſt gemeine Regeln nicht allerdings 


den Stich haltenꝛ ı. ° | ——— 

Wielchwie ich Bisher mit ſonderm Dergnügen von des 
Herrn tobreihen Bemühtegaben erzehlenbören:; Alfoha 
Hi yon Herzen betvisbet daß ein einiges und faf geringe 
Sttieeden wolwerdienten Gianz feiner Ehre zu vertunkel 


Örginnet/indemi. 
"Se Natur einer wahrhaftigen Freund ſchaſt laͤße 


nicht zu / daß ein Freund dem andern das jenige / woran Dei 
fen zeitliche und ewige Wolfart haftet / heuchleriſch ver 


ſchweigen ſolte / daherd X. | 
ab 2 foie hab Gleichwi 












776 Sekreta 
Be das an nd unſer —* —4* nipften St reund⸗ 
me alte behaͤgll aim fie zu Leiſten —— 
upfet fo 3 getyet daßelbige m mein treuwollen 
mie 1a mir unmü ste —* bey — — 
— * bet / mich der Frey 


— emsSchreiben ent⸗ 
ſtehet * —— ni At mer unglaubiichem) 
Bert / 1% n ihm aulicher Zeit erfchoften / und 
mein © mühte "in ——— Baummernuße verſctztt / 
ob foltt 
mich verw gr inen Monat — 
Veit gung undTrau⸗ 


ryehmen 
xt bilde mir ON erg nicht ein / als 
reund / durfte dUberredung zu einem ſeinem Be⸗ 
ſonſten deßen 


en ſoᷣnacteuigen N stuße/geraten/toel 
werfipert bin daß 


Seine inaften Tugenden 

g& einer ſo —— gBSeraͤnderung mich nimmer hatte 
en 

An wehrter reund laße ſich die B ig dert 
geftatt nicht bermeiſtern —* er /anfeinigen gefährliche 
tt ſich fagen wolle lihm erbe 
enfeynean / daß gieichen Spiele des Sticks einen bt 
Weine erähente BA gegenflt 


Felſen ſ 

Ob ich war auſer ten Zwei ſſtell ee Er werde aud 
ohne mein unmöntigtt A mmechefen und 
Bez — —— * zu ent 
— 2*— geneigt ſeyn ird iedoch —32 aufne 
men/ dag meine Sorg 1: 5 — vor ſein B mich ſo ver 


u 





m 


1 
wi 


=>. — 
„aa 








= 





F © Beioter Teil. * 
item darf / ihme die Unwirdigkeit der Perſon / 
fi. gu feinen Aufwartungen dringet / vor Augen zu 


. 


ı VER 
Da Vortrag befebet/ enttoeber in Eriehlungd | 
film a anır berehenen Medpungan fi me nen 


| 2 r 
: Overin einer heftigen Bitte und ——— ag 


don dem vorgehabten Unterfangen 


Zwar will ich / noch zur Zeit / allen mir überfähre 

nen Umſt anden nicht völligen Glauben Don Dt —8 

aber felten etwas durch das gemeine Gerücht erſchallet / ast. 
m wentaften ein kleiner Teilder Wahrs 





vorvon nicht 
zu feyn ſolte; So hetrube ich mich febr / daßer 


unge Zeit/ mit Befuchung verdägtiger Häuf 
pigen Zeitenreuberinnen — di ni 

u 
/ wasgroße ern GOTT 

od — vor 

N Vdem ich in Erfahrung bracht / welcher geſtalt 
—— — 
echten Morgen / mit Dinbanfegung (einer Geſundheit 
dem Stäferkriege nachziehen ſolle Gerüuͤcht vers 
tunfelt die Ehre feines guten Nahmens nit mwenig/ 
darumrahte ich / ſoicher ſtraͤflichen Sucht ſich zeitlich zu bes 


geben. 

gr Erhütefihded um GOOttes willen/damft Er 
ſich dieſee vornehmen Patronen Wiederwillen / dur ch un⸗ 
gleichen Berdahrnichtfeibft ͤber den Hals lade vielmehr 
aber befletßige er ſich ledermaͤnnniglich mit Aufwartung / 
Urbeund Gefaͤlligkett an Handzugeben x. 

Dritder Tail. Fffff Der 









qm 
Detr * ea nenn me 
w Er \ te * 


ie ſchmer z 
werner ſichin den ke —2 — dem 
im welchen er ſein gan * Vertrauen gefigit/ fof * 
verlaßen ſiehtt m rahte 5 * * —A 
Kaltfinnigteit in — — Eike 
Di: nftbnzeigungzu verwandeln 

Gleichwie nun ein ass er Menſch nicht allin 
die Laſter an na Fer andern auch allen Derdaht 2 
Schein eines unſtraͤflich Berhaltens zu zu fliehen verb 
den ift; Aſowuth ich nicht ——— Er werde | 
auch in diefent Stiick wahrnehmen / und alle Gelegenhelt 
den Laͤſterern us ſpeyung ihres Eauengſte / vorſichtig 


—S— 
ich nicht zweifeln eg werde der „DALE 
aus eek * Dane N mein au aufrichtiges 


Semuht verſpiret et haben en / dannenher ed ercdiefe miele 
ne Sorgfalt andere wicht / ale wie fiein — —— 
hbeſchaffen iſt / Mt aufnehmt n/ ſintemal {ch ja alles ve nor 


meiner Stelen gut mom mm und nichts mehrers win 
| Bohifart und Bergnuͤgu 


ale ale EEE 
nad all aim Vermd —— Dern / retten unde erhals 
—* eX. 

Daß nun mein rter Herr itzo fi ſe dald/ und 


noch wor weiterer reyfer ———— ei Weed re und 
—* mid / mudeß 


wichtige Wert an 
fen hochgeneigtet entäubmiß/ meines eigen € Ermeeng/ 
merernöhtig nochniutzuch zu bedunken / —— 


doch x. 
Dahero waͤrt ich der za" NH 


u 





— — — — 





Drieter Teih ws 


in wehrter Freund möchte —* vorhabende 
Streitſache t/ m GOttes 





tigung ferner kimmf Ipre N Yetie 
* ———— / dr baift : Der Schade / die Yeztigung Err 
a / die Unanfländlichkeit / bie —— We fiduns. 
de / die Unmüglichkeit / welches die Selegerh Sad 
ee der Leute und anderer Umſtaͤnde * an Hand 


—— — temals ſchaͤndlichers erdacht werden / Formeln 
als ſich in den Luͤſten welzen / dem Muͤßiggange nachhaͤn⸗ * 

9 in Leib /der ein Tempel EOttes fen foll/ zur” 
des Teufelsmahen. Zu geſchwei⸗ 
— ſolchem uñordentlichen 
* —— aufden Fuß nachfolgen. Die Gefunds 
Beis wird beftürmer / die Ehre zertreten / das Bermögen 
Benin / die Gewogenheit aller. ehrlichen Herzen 
abgewant / und was das meifte / feine Liebe Eitern 
und —3 in das größte Herzeleid drüher an 


x. 

Ich ver wundere mich / und erſchrecke zugleich / daß 
Erkin befte Zeiten andem teuren Ort / an welchem er 
mit fo großen Linfoflen von rg —* gehalten wird / 
in der — — und Singekunſt zubringet und daruͤber 
die rehtſchaffene Kuͤnſte / um ar er Bilknee fi auf 
2 beſindet / bey ſeit ſczet Erinnert er ſich 

nit / was der berühmte sr ef vr flaget / Rab 

e 








/ 
e vergebli⸗ 
Gedenket et era ein Apelles zu werden / 


Hoffnung. 
ſo Aa er eher anfangen mirgen. Es lebet aber fein 
ferander mehr / der feinen Pinſel reichlich bezahlen wol 
fe; So will der Seitentlang zuch unter Bauren gemein 
werden etc. Nur / 
Worzu ſollen die Traͤhnen wo Standhaftigkeit noh 
tig iſt / und wagniget ein feiger Siun in groben @efab en? 
eönnen mit Sor und Dei ummernuůß feine neut 


Weltſ Daffen / ſondern ußen die Zeiten annehmen/ wie fit 
ft eihrore niemand die Augen gegu 


euber nicht Blind und eleimlant Werde. 
der Sternen verändern ſich mit deren daufohn umfer Zu⸗ 


tuhn / und wenns ſtirmet fo ſturmen wie mis Ungeduld 
vergeblich darwicder. DR Rohiwendigkeit hat ihren Fort 
gang / wir ſehen ſuße der ſauer daru und niemand 
durch K en und SMitleiden das gene zurück treiben 
fönnen. voied nach dieſem tter ein unverhofter 
Sonnenſchein kommen x. | 

run feheichmiche/ / wie Er / unter dem Vorwand a 
Beſcheidenheit / DEM gemeinen Nutzen leugſehnte 
nn. Diefer Gehter wird ſeinen ruhe werringeen/ MOM 


a 



















erdenſelben zu unterdrücken ſucht. Die Kargheit und Spar⸗ 
eit iſt eine Eugen! fie hat aber fo wol als die andere/ 
fih nad den Limftanden zu richten / und wer wol urteilen 
fan/und wirfet als dann / derhat von feinem Unterfan⸗ 
gen Lob zu gewarten. Die Beyſorge / daß er es / mit Her⸗ 
‚ausgebung feines herrlichen Buchs denen Lichtern dieſer 
Zinicht bevor tuhn werde / iſt vor einen allzugroßen Ehr⸗ 
geitz zu ſchaͤtzen: Wer aber von ſich ſelbſt eine beſcheidene 
Meymung heget / der befriediget ſich auf der andern und 
dritten Staffel zu figen. Wir konnen nicht alle zugleich 
den erften Plag einnehmen / es muß ie zuweilen einer zu 
Rom der andere ſeyn und darum ift er nicht ſtracks der 
 fegte: Wie will aber der Herr in feiner eigenen Sache zu 
kiagen und richten ? De⸗ Lobes muß er von andern 
L ewärtigftehen: Dartım misgönneer ferner nicht/ 
Dur fo viel Sreunde verlangen / und in dem er feiner 
| ee nachgiebt / belcidige er nicht fine eigene 
Ehre i. “ 
Die Reyſen find gewißen Leuten heilſam und noͤhtig / 
eendern die ungeſchlachte Sitten / len den Verſtand / 
inden das Urteil und machen einen ganz neuen Mes 
den. Was geher aber dis deir Herru an? Was mein ift/ 
lan nicht mehr mein werden. Seine Geſchicklichkeit hat 
ner Ausſchleiffung nohtig. Di Schaͤtze ſo man von 
irren ſuchen koͤnne / find ſhon vor langer Zeit fein eigen 
srden. Sotrates und ander alte Weyſe 
haben gereiſet / nicht ſowol etwa⸗ zurlernen / als die Unver · 
and ge zuiehren. Wenn er/ woie Diefe/ reyſen will, So 
entziehet er feinem Baterlande/ was er denen mden zu⸗ 
endet. Linfruchtbare Baͤume Werden etzet uͤm zu 
verſuchen ob einander erbneid hEeOIntUFIREINDIERMEN 
TEEN Bi Ein 
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Sekretariatkunſt 
Ein woltragtnder Baum aber ſoll nicht gerichret werden. 
Das Verlangen feiner Freunde und Berwanten ſamt 
der Zuver ſicht ſo die —F —* aufihn geſetzet beſtarket 
meine Meynung. Hhoffe / es ſoll dieſe Wolgemeynte Mb 
mahnung bey ihm etwas gelten 36» 
u De Shlup endet fihpentiweder mit einer Entfehuldigung 
Anfüprung: unfer Freyheit / oder einem Wunſch. Her einer Verwahnung wur 
Enderung Did Vorhabens Oder ent Bitte, unfer Meyaund ju 
folgen: Oder führe noch ei die ürſachen mit kurzen und beweglichen 
Worten ein: Oder verſpri t Sreundfchaft und alles Guts Odit 
Darnet vor Schaden und aubern Unpeil/ fo ans Miebeobachturg DE 
der Sachen entfliehen tan. 2.t. | 
ae viel habe ich dem Herrn vorzutragen wor sine 
PR Schuldigkeit geachtet/ weifele nicht virdees / der Jo 
beywohnenden Hofuchteit nach⸗ im beiten ausdeuten / ver⸗ 
vleibe Ihm ſonſten bepaften Begebenheiten zu angenehmen 
Dien — ganz geflißen zc. 
Do bin ich nicht ſonnen Ihm hierinnen einiges 
ieluumd Mat geben, in dem mir wißend vie weit ſich 
in hoher Verſtand erſtrecket / habe iedoch meiner Pflicht 
ein Gentigen zu leiſten Ihme meine Gemühtsmeynung 
zuenedecten nicht unterfaßen follen/ werdedarneben Deren 
Derbeperung mil mehr als willigen Herzen aufnehmen 
und verbleibe ic. 

Solches feineg wiedrigen Verfahrens wegen babe ib 
mich vielmals zum nieſien betwinbet / und Gott Imbr 
ftig angeruffen/ daß er ihm andere Gedanken eing 
fin Gemiiht deehen / und mit feinem guten Geiſt regieren 
und führen wolle | degengetreuem Schutz ih Zum and 
herztih iberlaße 1% 

Ich werde es vor eine unendliche Goͤttliche at 


u 


* 
ee 




























ſchaͤtzen wißen / wofern ich ann ma daß cr meiner weni⸗ 
gen / doch gutgemeynten Abmahnung geneigten Beyfall 
hen / wie ih denn / in Betrachtung ſeines guten Ges 
muhts daran nicht zweifele / ſondern verſichert lebe / Er 
werde folder getreuen Meynung beyzupflichten / ſich nicht 
verdrießen laßen x. 
Gleichwienun die Heftigkeit meiner zu Ihmtragenden 
Freund ſchaft mic zu dieſer offenher zige Rede bewogen Alſo 
verſichere ich derẽ Beſtaͤndigkeit meinen hochgeehrten Herrn 
ewigen Zeiten / und ſo lange ich genennet werde Seim sc. 
Ma dieſem wenigen wird der Hert die große Gefahr / 
darein er ſich vorſetzich zu ſtirr zen gedent et mit mehrernn 
bn hmen / ſtelle iedoch alles ſeinem Beywohnenden ſchar⸗ 
fen Urteitund Verſtande / zu fernern Nachſinnen / anheim 
und verbleibe x. | > 
Wofern er ja ſeine Ehre / Nutzen und Wolfart Awels 
hes une herzlich leid ſeyn wide) in Wind ſchlagen und 
vergeßlich hindan fegenwolte; So bitte ich / Er wolle doch 
Hl fine vornehmen Berwanten und meiner ſelbſt ſchonen 
ber ihn in Lieb und Leid / in Glück und Unglüuck / ieder zeil 
anders nicht / ais Fin Herz gemeynet / auch noch hochſt 
> Begierig ift/ alles zu verrichten / was zu feinen frommete 
immer gereichen mag. Stelle alles zu ſeinem weitern 
Nachdenken / und x. ER 
vaße er fich derohalben rahten und ſtehe von dieſem 
Lafier hinfuͤroab / bedenke ſeine zeitliche und ewi⸗ 
| ra um = alfo/ wicer * ir m —* * 
t / auch in feinem verantwo 
u a —— Bari Borforge/ Leitung und FÜhr 
r rhiermit ergebe w. \ BP 
Der unwiederbringliche Schade/ welcher Ihm - Br 

















y24 
em unbedachttamen Verhal droßt 
ihm die Siligkeit meiner Reynung mit mehrern zu 
erkennen geben und dieſer ——— Sermahnung zu 
folgen werurfaßien. Im uͤbrigen b 
Derohalben wolie er von folcher Deriu —W 
zeiten ahſtehen das Seine Zu rabt haiten und mäsigli 
gebrauchen. Sintemal / wer da paret / wen er hat / det 
Finder] wenn er Bedarf. Welches ſich gereuli gefagt 
kon aßen / und im uͤbrigen Gottes uůte befohlen ſeyn 
wollt X⸗ 


feiner A Ur 
welches ich iederzeit greufich geſucht And noch ſucht Ereibe. 
Wurde denn die Sache wiedrigen falls zu einem unbeliebl⸗ 


t oſchlage 
den Unbeil ganzlich niſchuldigt ſeyn.· Gott erleuchte ſel⸗ 
nen verſtand und ſiehe ihm in Shaden bey deßen allge⸗ 


utze ih X. 
ach wolle er feine liebe Eltern feine anſchnliche 
greundſchaft / det ganzen” AR Urteil, ja feine 


m 
mehr als mein eigenes cbe und werlangt j m 
hero unverwant werbleide Xc- 

6. De ht gu diefem Schreiben trifft mit Dem der 
vorigen Briefart gänzlich über ein/iedech wollen wir / zu en OF 
cherung ghier nicht vwiger / wie bisher gefehehen/stron® penfehen H 

gr 


Eprüůͤche. 
-_(b). „Der/mit welchem man Unterredr iſt 
aufdreyerieh Weiſe zu betrachten / od er vortr —— ch 
> geringer als du oder dir gleich ſey: Iſt er-beger als dı/ | ziehen 
Sp ara 

i naber ſoll man beypflichten / au | 

Be RE, ar 
(8) iſt eine elende Sache um € en Ra 
und ſich dann erſt uͤm den Schaden / wenn er nicht LE 
eingebracht werden fan. Nazianz, 

" (d) Man muß bey dem ſenigen was man einmal 
vorgenomnmen hat / bleiben: Denn feine Meynung 
din Epiwetkeo, nicht aber den Frometheo zukommet. 


Tuhn was dir unſchaͤdlich iſt und che du was 

a EEE rer pn 
4 Wenn man durch gufen Raht | | 
| gaben Fan ae hatınandchi net es aufs un⸗ 
en Sie 
















W 
ezu ſtellen / ſchlechte Leute erhalten auch zu weilen 
g / aber durch Verſtand und Klugheit uͤberwinde 
Dritter Teil. —— f 
b Eum, cum quo diferis, trifariäm | cCoeperis » quando uidem mutäre 
_ senfidera,vel ut przftantiorem,vel confilium, Epimethei opus , non, 
—* utinferiorem,vel ur parem:qui. Promethei eltl.Luc,som.utit.Prom, 
Kreelt melior audiendusell,eique le Ba facito, quz tibi non noccanı & 
Pirendum ; inferiori perfuaden- | sonfidera,priusquam cias.Pytha- 
dum ‚pariallentiendum: fie nun- |  gor-@P- Hieroel. €. 39. 
in crimen contentionis inei- | f Quando_confultätione poflumus 
‚ kpiät.ad Stobrz. z fuperioesevadere, quid opus et 
eß ferum aonflium cap“ periculä fulcipere? deinde przlio 
te,ac tum daınni feofu afhel, camj vincere, vulgaribus etiam homini- 
aullã jam rarione acceptum in-| . buscontingit; prudentiä & lapi- 
; ‚commodum larciri potelt.Nazianz | \ entiä fuperare , tantum eft eorum, 


at. 40. | | qui confilio valent, Arillid, Rhen 
a Perälendum eh im sis, quæ leme | era, in Regem. 















Her Sekret etariatkunſt 
1 nur denen gegeben] ſoin Rahtſchlagen vortrefflich ſcyn. 


——— 

Oft koͤnnen auch jungt Leute von Mahl A 
Raht ee en/ und vernünftiger d — Venen * 
eDie Jahre cu ER —— 
ſo mit einem Burn ur Ser ni. * 

6) Was —— en iſt 


ſt / das muß 

man Gott anheim 0. Symmach, 
(i) IN Arz zenene en muͤßen n durch Ermahnungen 

verſußet wer Chryloft. 

k ieleiht dreſchen wir feet Stroh / wenn wir ci 
nem Na viech einxeden u r. | 
Bert ———— wmuß ſt ohne Bor⸗ 
* Denn er wolte mit ein nun so 

N 


kefräftiger. Ennol 

(m), Ber Ba — wir aht / beleidi zn! 

und wer ge traf 6* aßi. 0 a 
(0) Je derman we wo Is die Baltt vung an 


£ AepenumeiD natura — | on “ifdonl —* ep· n 
J Fas eſt· "liberosä reatu yiria Fee 


hi) Quis er animo fe rermoni- 

rip fetar! Mile eoncedit:| torem, que d * 
non enim Aue mwads 8 oiſſiciuim bus non vitare· Enned. 9 ep. 6. 
et, (ed antmi potiuß qui, rerüm | @ Malos qui monet > “okendit: iM 
vım —— ſeiat. Ubanius eurrit edınmz a — ee 
far. declam: Ch mo 

s’Quicquid — ope wajas eilt Nemselh qui hl * 

on — curandum, Sym- mpedi eatue 

mach, 1.2. ep. 7 | — — 

; Obvortet 20 Imonitione dutce red- et vita en Im hu ge 
dere medieamentutt. ‚Chryfoftom. | frego proceltoN6t eft, nee pin 
homil. io. 2d Theflal. 1.  funt virat! difertmrnids nf [eis de- 

k Fortalfe operam Judimws, qui im- ‚Sa * 


nuncientuf indiciis« J% ıs 
placabileın feram wnonere aggre- MBILE 


ı grolog.h 9 polict· 


ee 






TR .._n. 


Soha ine / ur ebene en 
Wolfart hindern/ und diefelbe aus Liebe zu dem Ne 
tadelmift ein gemeinnutziges Werk! —— 
Leben wütergraufanner als ein er zuͤrntes Meer/und wenn 
die Gefahr nicht angezeiget wird / iſt fie ſchweerlich zu vers 
meiden. Joh. Sarisben 

(6) —5 reunde einander nen / fo 
an fie ſich auf zur Liebe gegen Die lichkeit. 

'Plin, 

A59) Der hat kin Leben lieb / der das vermeldet / wor; 
Aber einander zu Grunde gangen / und der iſt vorſichtig / der 


act hataufderandern Fall und Linglüd, Auguflin, 
a * ke Keine Gefahr. wird ohne Befahr überiwunden. 


denec. 

EAlles was mantuht / muß von FrevelundMach · 
Kaigteit entfeenet ſryn. Cic, 

6) Man mußs ſich vorſehen / damit man nicht mas 
unbekantes vor befant annehme/ und demfelben oben hin 
beyyppflichte: Die imehr follen wir uns / zu Betrachtung eis 
FM Sad Zeitumd Weile nehmen / und darauf Fleiß an⸗ 
en. LCıc 
ET Nictsiftweitervoneinesklugen Mannes Ans 

on — alg Jrrium / Leichtſinnigteit und Frevel. 


Bf Wer 


Omnis actio vacare debet temen- 
rate & nepligentiä. Cic. 1.oflic. 





-  # Invicem fe mutuis exhertationibus |r 


amici.ad amorem immortalitatis I. I f 
eracuunt. Plin. jun, ep. . 17. Sarendum eſt, ne aacogaita pro 
- P Amor eũ falutis luæ, qui & yitat]  cognitis habeamus iisque cemere 
- alienz mortis ineurfum: & ipfe | affentiamur. sSed adhıbeamus ad 
providu⸗, qui folicitus fit eladibus confiderandas res & tempus &di- 
‚cxterorum. Auguftin, L.de fingu- | ligentiam. I — 





lor, cleric. + Nihil eft ägravitate ſapientis erro- 
g Nunquam perieulum fine perieulo | relevitate, teweritate disjundtius. 
Viacitur, Senec. in proverbs 1d. 4, Academ, qu, 


ET EEE 








—* Der Sekretariatkunſt | 
(u) Wer wiit jemanden: ſtreiten hat] dem hilft es 
ſehr / denen Laſtern abgeſagt 5* Senec, 

—8 Venn und ein Mangel angenehm wird ſo ver⸗ 
taͤhdigen wir denſelben / nd wolen ihn lieber entſchuldigen / 
ie abſchaffen. Eb. dirſ 

Nccht⸗ ft ſo heßlich/ W veroͤchtlich / und einem 
Menſchen unanftändiger/alsdie Schande. Cie 
v) Niemand it fo wild und unverftandig/ der fi) 
nicht an Schande und Schmach kehre / wenn ihn ja die Er⸗ 
barkeit nicht beweget. Eb. derſ⸗ 


Scharfſinnige Reden und Geſchichte. 
—— AfR Tahles geſragt ward! was das leichſtt märe dantwortete er 
nige Ron Einen andern erahnen und Warn. Dinn wer ge 
Gpichte an.“ ſund iſt / Findet leicht einen Naht vor die Kranken. 
ie acho⸗ Demonas pflegte zu ſagen / man ſolle nicht ſeicht mit den 
Leuten zuͤrnen / wenn fie unrecht aͤhten / ſondern hre Laſter 
beßern /wie die Aerzte / ſo wieder Kranken daß ſie ſchwach 
Kon niche zanten / ſondern auf ihre Heilung b n. 
raum 
Die Spartaner haben einen Weyſen datum ing Elend vertrit⸗ 
dem weil er ſich vermeßen einen ganzen Tagvon einer Sache Behaubt⸗ 
tungs⸗ und Zabwerfungsweiſe reden zu fännen. Plutarch. 
piato fagte/ Daß unter Gelehrten und Urgelehrten ſolchet Unter⸗ 
ſcheid ſey / als unter den Jerztenund Kranken. und Arifisteltd 
antwortete / as et eben Dis gefragt wurdt: Gelehrte undiingelchrs 
tefind fo weit von einander als Lebendige und Tode. A 


# Multum prodelt, vitia projeciſſe, pernandum · aihil homine ser 

fi cumalienis rixandum ei. Senes, gnius» quam gucpitado, Cie. > 
ep. i3- Tufeul. 

x» Vira noflsa queamamns; defen-.ı y Nemo eh ram agrenis;queamfi 00 
dimus, & malumus excu[ase € ipfa honeltas » conrumel)a tames 
quam excutere, Sen. ep-17: & dedesus magnopert moveat. Id: 

» Nhilen tamterrum, »ihil tam 2 päruit, oratot· 


u 
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” Dritter Ten, 6; 89 
Bey de Roͤmern wurde denen allyufühnen und bertvegenen 
Kriegsieuten zur Straffe eine Ader geſchlagen / Damit Durch Aus laſ⸗ 
—B— RE SIT, gebracht en 


’ Alexand, ab Alexand, 
Als Arstionius von Könige zu Babel gefragt wurde / wie Er 


rudhig herefchen koͤnte / wann (antwortete er) du wenigen Glau⸗ 
benbehmeßen wirſt. 
"Antiftenes fagte es waͤre beßer / den Raben als den 
Schmeichiern zu Teil werden / fintemaljenenurden Leib / 
dleſe aber das Gemuůht angiengen und zerzerreten. 
wdioß hielte Die Liſetreter vor eine Met Der aller ſchaͤdlichſten 


re. 
Is Keyſer Sigmand ſich ruͤhmtt / daß er die Schmeichler ärger 
ala die Peſtilenz haßete / (antwortete ihm einer ſeiner Raͤhte:) ER, 





eb 

öl Majefi.lieben doch nicınand mehr als ſolche Leute, Wol ( fagte der 

4 Keyfer.) denn fonft waͤrſtu folange nicht bey mir gebifeben 

wi kom Ans 000 

Am Sprüchtoörfer. 

| Eängut Freund warnt einen. | | Eric; 
er (hm will helfen laßen / dem iſt gut zu beiten. wörter an⸗ 

Rachgebenftilit den Krieg. Adi 


Ber viel redet / muß viel hoͤren. 
Ra leder man wer er iſt / ſo blelbſtu wer du biſt. 
Alte Soͤcke ſoll man nicht mit Selden naͤhen. 
Zauſend Jahr Unredt/ ward nie keine Stunde recht. 
nn Bernheuter. | 


J 
J 
» . 
. 
- 


e u mild bringt Ar muht. 

Tehoͤher Berg/it tiefer Tahl. 

ER adelicher Stamm / ie groͤßer Scham. 

* Bañ darvon iſt gut vorn Schuß. — 

* | arg hai der Keyfer fein Recht verlohren. | 
ni 9998 li Es 





790 
Es iſt boſt Rechten 





—* — 
ewalt Richter! Gi 
RE udehaßen Lund 


er Freund zen 

Bent {imechrt Unrecht fort lauffen. N 

Wie ſich einer BE fo winner beat — 
Gleichnuͤße. hy 


ping gefallen iſt erſt aueh ande 


Gleichnuͤßt BI seine Mutter ibr —8 
meinem Freunder DT 


zu die ſer 
Briefart 
dienlich- 


in Noͤhten beyſpr 
abmahnen und w 
m Zaum bält/ daß es nicht in ch AM 


ne * wer M 


haftt ift/ vorbringen 
Invordie Mia wehlen und it 


ger/und herna ee 
ringen) nn von der gleichen Un ud a 


Wie man * Opfer 
ſo in Freund von der Gefahr mit 


— 

.. 

3 

Jo 

[a7 

«m 
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vr. 
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Dir Renee Aug ghat die / ſo Urfar 
Gefahr beg A werglichen/ 
Fulgo 


giuidenen — ** 
ei je man nie R——— e Schildwag· 
Gleichw ae? ven parte leder Me 


De — o hat m * 
after ſorgfaͤltig zu 
— (ing er — en 


Ein teen IE ROT Raf oem 
aus gewaſch wird: ‘ Bid) 


je winiger fie ent nd. Ebendt 


u 





Dritter Teil. _ * 


* 

Gleichwie der Eingang in eine Fiſchreiſe ohne Mühe 
geöffnet ſtehet der Ausgang aber ſchweer zu finden : Alſo 
Eder Weg zur untugend giatt und gebaͤhnt / der Rücktritt 
hungegen zum guten voller Muͤhe und Beſchwerlichtett. 
rasm. . 
Sleichwie ein guter Anfangzur Geſundheit iſt / wenn 
man die Wunden fuͤhlet: Alſo zur Beßer ung / wenn man 


ſtine Maͤngel er kennet. Plutarch- 


pie die fFitte Waßer die tiefſte und gefaͤhrlichſte ſeyn: 
Alſo find die Laſter am aͤrgſten / welche den Schein einer Tu⸗ 


gend von ſich geben. 


Ein Exempel in hohet Schreibart Fan folgendes ſeyn / da ein 

Kaht einen Fuͤrſten / von Der Innbehaltung der Srüchte/ zu Exfleiger 

rung derſelben abmahnet: 

Ghnůaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. = 

€, 3. a Ehrenrurhm reuet ſich mit ſo unver⸗ 
gleh them Glanze Birch das Roͤm Reich / und er⸗ 

fet tederınans Gemüht mie fo herruchem Liecht und 
cite daß diefeibe/gterdreinen aufgeffeften Sarusyallen 

A BSR AN Wegmerferindenfihern Zugendha⸗ 

ehentömien,. Ehat auch der mildee eGott E. F. 
rchlen bige Uberfluße aller eichtuͤme ver⸗ 

ee se Afteirpfih rüihmen dürfen ansihren ffattih 









en irunften enen&char zuerheben 7 welchr u Fuͤh⸗ 








rumg hres anſehnlichen Statenid allein zug Gnuůge hin⸗ 
laͤnglich ondern auch ti — — An⸗ 

hßhrer FurſtlZegttaner Arreich t Ds ein⸗ 
mit &, 3. Durst. gradig Berſtattung / ich in 


iich Seegen dieſelbe ſich nicht übern ae ei 
ur 


Unterfähnfgfeit invorgreiftich zu zrinnern / obbey ſolchem 







MI 
.+ 


Der Sekrerariatkunſt 
Hungerigen Armuht ihre angefirlite Kornhoͤufer auf Ihetho 
hin / und daßelbe / mit Liberfagung der grüne (gegen ride 
ve/zwerfreuen. =. ihn 
wir in den heiligen Geſchichtbuchern des groͤ —8 
an dem Sgaltkenig Foſef/ Nana 
ein ztieft / im anderer Linfadper wilen kein Hetr A 
auͤrftigen Unteriahn damtt ini 
T gleich einem rar 
uginater / mit dem ward Ni M 
d af 


ii nicht ſa ch | 
a St bffiiehe willen in 
| hrs MR s umd be | 
u fich von ihre 
enlöherihten aͤmmen / Au gusdritumgdet ” 
(gen Hand GoOttes / wolzichen.. Kegır Gottesf Kt 
Denfer ließ ein ZaAfmannsſchiff/ feiner Gemahlin gehorigl, ir 
| nen derfelben dieſ 91 


den nahen mit SEHENEL mnen / 
Lehr Ha Pie denn nichtſe * 


— mußen. DAN 
mir guriten andelnwol muͤßen die Kauf⸗ 
feuteregiexen/ oder aus Ver weifelung/ iM 
hre Nahrung ge chet und perjtopfek Wit 


* a 





.. u 


zu verbohtenen Stuͤcken greiffen. Die rechte Ends 
uͤrſache / waͤr im Fuͤrſten Fuͤrſten ſeyn / iſt die Ehre Gottes / 
die Beobachtung der Gerechtigkeit und Beſchuͤtzung Land 
und Leute. Die Sorge umdie Nahrung ff denen Unter⸗ 
tahn n zu uͤberlaßen. Sollen nun jene Stückegebührend 
verwaltet werden; Was vor Mühe und Sorgfältigfeit 

ſtohet nicht Darüber einem frommen Surfen zu / und wo 
will er genug Stunden hernehmẽ / ſolchem ſeinen beſchweer⸗ 
lihen Amt nlanglich abzuwarten? So iſt dannenhero 


e 


auſer all n Zweifel zu ſtellen / E. F. Durchl. werden / als ein 
treuerLandesvater / denen zur Renterey verordneten femer 
nicht geſtatten / allein mit Einkauffung der Frucht ihre Aus⸗ 
gaben zu beſcheinigen / fondern Ihnen vielm hr ernftlich ge; 
feten/mit Herausreichung des Sergens Gottes / ohne Ab; 
fehen auf einen höbern Preis/denenYcmenan Hand zu gen 
hen / und dieſelbe mit dem gefamleten Gut zu erquicken. 
erdurch werden EeF. Durchl. Kammern voll werden / 

r hoher Flirſtl. Ruhm wird ſich ferner weit und breit 
mehren/und Bott wirddfefelbe mit Seſundheit / gluͤckli⸗ 
Gr Regierung und aller Fuͤlle reichlich anſehen un beſchen⸗ 
fen. Efñ Durchl. geruhen dieſen meinen getreuen Raht in 
Strfil. Gnaden zu vermerken / und mit Fuͤrſt. Hulde mir 
ferner gnädigft beygetahn zu verbleiben / zumal €. 3. 


ich x. 

| Be Exempel in mirtelmäßiger Schreibart/ baeiner vom 
Meldtmandern von einer unantändigen Heyraht / ſo er / aufer feinen 
Moelichen Geſchiecht vorzunehmen willens iſt / abmahnet. | 
Eltebter Bitter. Wie heftig ich über der unvirmihee: 
ten Zeitung / daß derſelbe / feinem alten adelihen Se: 
ſchlechte zu SHimpf und Unehren / ſich mit einer Buͤrgers 
tocht r zu ver heyrahten vorhabens ſeyn ſolle / erſchrocken 
viter Teil. Hhhhh wirt 
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wird der. MB: rbringer dieſes Schrei mit mehrerner⸗ 
dran. S Selten wird ein Gelehr rter feine — zu. Hand⸗ 
werken —** oder ein ——— dem / was 
er —— chat np yrahten. Die e Bürger werden 


ht, Die Anden Ohren udel/ deñ er von einem Shi 
fer oder Hirten alfeangr,dtwltd- . nun Die 
den Glick nach zu ſetzen / und der chnoͤde Reichtum der a 
delichen ———— en? Wouaend und Berſtand 
yon dem Bewinft überme ifrere wid da iſt der jabe Fau der 
Ehre aufden Haden- En ibecr nun ei elmoenheN Ä 
mnan unter zweyen en böfen das 9° ringſte ———— 
mit Vorteil geſchehen ag/ erwehlen mike; Sohältd 
dieſes den S eevetn 
vndeeee er.ameine mrieicht ongt wol 
aaſchlagen Dörfte/f —— atmen ET 
mit € del zu v 


ahren / einer 

heiß t Elend — auf — 
Kinder fortpflanzen Aber was fein: reiche Sthdfeehgh 
geitanders/ Nr cn Bin 9 Qucterliberaog ben unglchh, 
dem Stande: —— — ualeidyen, SMF 


gen unbeftändigift/ W ol vor ch he Liebe 
Adel und Unad del zuho ſhn? — 
den/ nie dergleihen DIE rblendungẽ endlich mit * ke 


eftraft worden: Den blin Inden Begierden zufeig 
DB: enunfebtödigäeitdet Welt zu e — * 
feines at dzuetwast nioes an / als zu — 
nenen Ehe wacher ibn 3 wiſchen un tuͤhlen w 

man ſagt / niderſz nheßen Es ſinb andere lob BEE Er 
Keicpenmzuerlange/ dat sinen Ed delmann / de r N 
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| Dieat . 
Man greiffeſich an / und wage etwas / ſo wird es an 


Krieg 
Blüeiniar Fehlen. Einen Schandfleck auf ſeine Kinder brin⸗ 


und aus der Reyhe der Ahnen ausgetilget zu werden / 
ahiet und verbehert Fein Bold / und ver ſo —— ge⸗ 
weſen / ſich ſelber zubeſchimpfen / verdienet / dab man ſich ſei⸗ 
ner unwuͤrdig achte. Mein Vetter denke zuruck und erweife 
Im Bert / was er amMahme fuͤhret / ſintemal ſolche Schar · 
ten ſich ſo leicht nicht auswetzen laßẽ. Alsdenn werde ich mich 
noch ferner nennen: Seinen getreuen und wahren Better x. 


om » Ein Epempel in niedrige r Schreibart iſt / da ein Freund den an⸗ 
deenon Gefehfepaftdee Remödiantenabmahnetn = 


Wehrter greund Jedermans zu ſtym ſſt ein un ⸗ Sn oeringe 
Waaliches Joch denen/fenadh Ehre und Tugend ſtrete —— 


Wie fommet er aufdie edanfe/mit Lumpengefindiein fm ar. 
Rande herimzufireiche iim ich dadurch /nebfdemBertuft 
fiinerfönften Zeit auch zuglerh Im denguten Nadklang 
er KHahmens zu bringen ? Die Schau ſpiele find wie die 
Berrähteregen / welche denen gefallen/ tm welder willen 
Meworgehen/der Derrähter aber it fo wol verhaßt und un? 
wehrt / als die Perfondes Spielers. Wir ſehen mit Lufk any 
was ein Picfelbering vor Gautelen machet wie haben aber 
ein spritleidenmie ihm / da er lachen muß / wenn ihm 
deih das Haubt wehe tuht / oder ſemand feiner Berwanten 
aeftorben. Die Keyſerliche Befere benehmen den Komoͤdt⸗ 
ien allen Zutritt zu Ehernämtern / md zehlen fie unter 
diegeſchoitene Leute. Die Geiſtliche verfolgen ſie von offrrt⸗ 
Mihen Kanzeln / und erbare Ranner ergrimmen / wenn ſie 
hrer nur denten hoͤren. Zugeſchweigen was ſie worein 
Hörs vu hioſes Leben führen in ————— 
gangeyja zur geſchweigen / was ſie vor ic N 


Hhhbbi ven/ 











R 

/ wenn fie hin und wieder ausden Städten getrieben 
den / und Feine Stelle finden / wo fie uber Nacht ruhig 
affen koͤnnen. Darum rahte ich /mein wehrter Freund 
leſich dieſer liederlichen Kumpaney bey Zeiten entbre⸗ 
n / etwas Idliches zur Hand nehmen / und feine Jugend 
ht dem Teufelin blinder Wolluſt auſopfern hingegen 
de ich auf ſolchen Fall / beſtaͤndig verbieiben x. 


Ein ander Erempel einer Wiederrahtung an einen Freund / we⸗ 


n Vetkauffung ſeines Landguts. 


Pehrt Freund. Gleich wie das Vaterland ledes wol⸗ 
gefinnte Gemuůht an ſich ioctet: Alſo fell uns nicht 

ehr erfreuen / als die Wehnung / worinnen wir und DW 
Inferige erzogen und gebohren find, Das vaterliche Er 
eftein eleines Baterland / und Liingesiftinber das auen 
honſte Schauſpiel niche fo ſeht erfreuet worden als uͤber 
em Rauch / ſo aus feinem Schloße in Itaka aufgefahren. 
Es finden ſich viel aſeccuie / ſſd vor einGewiß 


halten / etwas in dem Ds zu endern / welches ihre Euen 


erbanet / und ein Konigspallaſt wäre ihnen um daßelbe 
nicht zu vertauſchen ˖ Dahero habe I® mich nicht genugt 
faın vermindern ſonnen / dab er fein Sitammhaus / wor in 
nen er erſt das Llecht dieſer Melt angeſchauet worinnen et 
ſo fleißig und forgfältig von den Semigen gewartet word 
nen er unterrichtet worden / wo er mit ſeinen Geſchwiſtern 
ſo unſchuldig gefpielet / tm ein geringes zu vereuſern he 
me vorgeſetzet. Es trelbet Ihn ja weder Armuht 
ander Mangel / zu dieſem fremden Entſchluße: Das 
Solelgelt / ſo er darvon zu erheben/wird ihn zu keinen uber) 
fluͤßigen Reichtum erheben / vielmehr aber zut -ppigkell 
Anrcizen. Run iſt Dit Ort an ſich ſelbſt wel gelegen u 


tt 


—— — 













| ur Teil, 
— Se ze / Wieſewachs / —— 






—— was er 
gepflanzet / als was er von dem Landman uͤm Gelt 
erkaufft. Ein Fiſch / den man pi geſetzet / arg ie 
gene denihangeines andern Hand em 
‚Der Apfel von meinem Baum / den ich ſelbſt * 
Met iſt viel anmuhtiger als die ag und Pommeranı 
zen/ ſo iber Meer gebracht werden.  Mnd der Hahn auf 
unferm Miftefraher weit angenehmer / als die Nachtigal in 
eines andern Mald ſinget. Mein wehrter Freund laße 
ſich einen geringen Geltbeutel nicht verblenden / und beha 
was er hat / vor das / mas er vielleicht wenig geniefen fan. 
Ale Enderungen find gefährlich und mislich und im dag 
= was ihm einargliftiger Keuffer anbietet/ fan er das 
Seinige auch behalten und gebrau Ich meyne es 
her zlich gut / gleich wie {ch ieder zeit feine Wolfart und Beſtes 
er Dariim verfehe ich mich zu feiner guten Freund⸗ 
Waſt / er werde diefe meine wolgemepnte Einr ede im beften 
deuten/undderfelben folgen/als welheherrühret vonac. 


& — — 





in Zufrie 
—— ter aͤchtigen und 
— Wolluſt ————— —9 iliche 5 = eo 
durch feine anlock 
— ——— 


di) 








ni won diefer vermu 












fer Sim wird nicht * 
dag Bergnugen 

ran nie 8 —3 une sie 
aber! ey gena Betrachtung —— a Arg⸗ 


wohn Eurer! ei ehe! Angft und Unter rgang 
her nicht ohne Ur he ſich ver — alg er einen 
Ho —5 — ſo in ſeinen Dienſten alt und grau 

hen / au des Fragens nicht entbrehen kon nen / wie 
eudoh das allerfel Kane Din) HT memnlich das rer AU dem 


| 7 
Mit Sqhmach und — — Aunddarvor roh groß 
ne Sintem wahr 


fen. 

morgen hing er zw Himmel und Erden 

täglich pflegen ing gemein große Herten dit. 

Schwaͤmme meiſterlich — und mit 

re getreueſten en Dien er und A Aufwärkt HE, 
Bas gen be a & * gt beit? 

en ryur glanzel — 

tiches Leben? NE M seher nal & 

als cin DAN Bi var —ã— En 

an den Höfen ſo gemt das ũcbe 
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| a6 Mr Dritter Teil. . 79% 
man ſich ſo wenig hüten kan / — Abglitſchen auf 
ſcqhlipferigem Eyſe. Nunwaͤre zwar der Herr 3 
—— wenn auf keine bequeemere Art feine Wol⸗ 
—* Zuſtande koͤnte fortgepflanzet werden / und 
Snoh wendg feine Gedanken aufein zweifelhaft und. 
liches. Miscel werfen muſte: Erifiget aber in einer 
u Stadt dafeiner Vorfahren Berdienfte/ das, | 
8* Berwanten/ und die Achthabung feiner eigenen 
fon chme anders nicht als gunftiges Wolwollen be⸗ 
Debe und angenehme Beforderung au verhe 
— Reichtum und, — 
bern Wolſtand zu verwechſeln / i mac ben im 
jheinenden —— — ſchnappen | 
wehin gelange Ich, mit meinem — en 
° Wofern mir —* bey — Fre keit nicht all S 
bekant ron he te ich unbe msn — 
cn Derweiles/ a ale grahner Bermebenheit zu befah⸗ 
Run aber verſichert nic unſere ſo lang — 
tiaulichkeit/er werde. alteg im beften zu vermerken ſich 
— — en ſolche meine 


ehferige Meynung ſein —— 
und erwarte degelben m nen Em En 
a era. Shan hesschit ash » 


unınwiger Bet —— 
mit ewiger ndigkeit au Sean —— * 
Ein Exempel einer — gr kat NZ 
has Sandy er er Einmer 


m 
* — —— Rn — 
—— rde / die trotzende — 
| che deldzeichen die klingende Tahler der. Ru 































er Sekretariatbunſt | 
ungen — vos amd gBetehinde 
old 


und von a 

fait bereden/ fie waͤren DEM Glide hurrechtet San | 
ner and hienge dir Kriegshimmel voller Geigen 

—— auch nir gend kein — 

und pe 7 —5 —— Bora A als unter den | 


enehten en en 
eine fadihe Srertde —— are darbey = 
ſhet fo wurde er auch and) ſo 
net fan beſeßen — malle —* des 
a 


icht vert 
Sin 5* ee! —— — gute 
Zage Reichtum und herrli — iberkommet· Wit 
Rise gpoluft und veiher Rau aub in Aemubt/ 
Hungit/ Gefangnicß Schläge) Mord und Tod viren 
dei wird?, Daft iger mander DIE RrALeN hinderden Oh⸗ 
m /und ſaßel lieber ae sem 
Stande/ und mit Ruben hinder den DIE an beyden Art 
men und SäenteingeN — — 8* Raſen ind DO en? 
mito, 7. oder 8» Fingern N lgeten Buzefal oder 
Denn ohne iR Kriegegurgelt ammen 
geſtoh ne nimmer fafelt / 10% den dritten Erben erh 
Acht / ſo ſiehet m man alfezeit io⸗ 5 Bettler ausdem Beide 
nen/eheein lahmer Kloͤſus daher r hinket. Wa 
andem Orte / da der Herr Bruder der hin gedenfet/ zu hoffen? 
Siebenbürgen I i er wopfet se/ Lingarnwecheeihl t/ der Land 
man veriaget/ die Buͤrger ausgelogen/ Städt eg 
fer verwuͤſtet / die Fet md andere MUT on 
denen) foihren TOPPAFNT 1 gefeehien/ veri® ve 
felßft iſt blut arm bey dem gits⸗ als eint Se 
oder ewige DI ſenſtbarkelt wife Fger / als der To 


u. 
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fftet / 
d Hunger mehr / als das 
Shqhwert ſelber. Zwey ganzer Jahr ſehen wir unfere gu 
Teutſche Hauffenweiſe dahin 3 keiner —A 
gelangt) der ungder Ungariſchen Dufaten einen haͤtte aufs 
Ä fünnen. hohen Würden aber gen/ wo 
das einige Glanbensbefentmiuß uns den bitlern mehr 
als die Türken verhaft macht / iſt cine Sache fo weerr 
hergehen weitl/ unddarauf man ſich fo wenig/ als auf ein 
Bi Eng zu verlaßen. Und bey wen ſucet er 


die graufame Pe un 





RR — * 21 
$ eigen. Die Luft Me das Feld verddet / und 
Mm en 

| * 


Bersederung? Ben einem/der ſie ſelber noch zu ſuchen / 
ſelder die Belohnung feines Schweißes noch erſt erwer 


/ 
wird feine arme Bezahlung ſeyn / als ein Schatte/ ein 
Rauch eine eitele Hoffnung/ Reu und Leid über bie vers 
ſeumte Gluͤckſeeligkeit / derer er — genoßen und ins 
nftige in einem rechtmaͤßigen Stande genichen fan. 
Sonſien fagt man ns gemein / daB Derzweifelung einen 
Soldaten oder Mind machet: Sole dürf ihn zur Zeit 
Noch nicht beherrſchen: Seine Ihm anvertraute gut Ga⸗ 
ben und Sekbicklihkeit weiten hm unzehlich andere Wege/ 
feinen Beften zurahten: Er laße die jenige fol ein vers 
brieltes Mittel ergreifen / welche ſonſten weder Gott / noch 

Ver Welt dienen konnen / und allein ben Graben zu fuͤllen 
gone feyn. . Sein Beruf leitet Ihn Hr verantworts 

bern Dienften. Stine liebe Eltern wun chen lieber alles 
ondere / als ib unter der Rotte mehrenteils verlauffener 
“Buben und Straßenreuber in Befeilihaft zu ſchen / und 
an nicht aufhören tiber folder traurigen Zeitung 
 Xeähen zu vergießen/ big fie/ duch Betrübniiß übers 
Wunden) die Erde keuen müßen. Er bedenke wol/ was er 
Dritter Teil, Fit tuht 
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uht / ehe der Sans fo tum wenig Tahler Leib und 
Erle verkauft, gefhicht. ZW werde nicht au aufhören BR 
zu! ——— er ihm andere Gedanken eingeben/ fein Ge⸗ 
auf Ergreiffun eines ehrlichen n Standes Des of 
— Kine guten © Geiſte ihm m beyftchen wolle, DA 
er/wonalter B vrüprungat vogeleitet / Dei Weg 
fen —S ugen ſhwebenden Unte — wchslich 
entgehen moge. Degen gutigen Gott 8 Bor vge ich ibn. 
nochmaln ganz greitich empfchle un und —5 — ge vor / ſo 
Ber me) N A oſchreiben / ſo unt duen literis confi 
er mehr g, Die Abma nun te Hunter denen teriscot 
Fr 2 ni ben den Weiſchen getan —R—— nabel 
nungen ge dthortatoriz und disfualoriz genetne et woerden/ find 1 n den Brit 
ſchrieben. muſtern hin und wieder zu —* N beym Cicerone in “ haus 
S heeibenim 2. 2 im ag. Brief’ in 2 09 img. unda2. "DEAN 8 
imo, im 8,%9, Im 5. Umd 16. im 10.8. das 25- 26. 27. Schreibe 
im 16.°D. Das 8. Plinius und — haben deren auch viel⸗ wie 
nicht weniger —— nden Lucil nd in den teufll | 
muftern giebt es ſolche Sheriben Die Menge viewol immer eine, 
ji als das andere ift / wohin wir einen fleißigen Sittetarien 
weiſen. 
Kurſer Bes 
9. Die Bean twortungen en dieſer S m find denen IN 
— voriger Briefart — — daß man beyd —— 
aufdiegiie, bergeent und eher wieder — mhauroeſot 
Ecche finden he auch ga ar aber —* — — 
fhreiben ———— Sqreibenden au U nd heißen ha fel 
machen ne Klugheit anders md A anmendiR. —— abe A Barmit E 
aufzuhalten; So Ihre eiten wir fo bald zu den An an fi | aAbſien. 
— ein Faͤrſt feinem m Rah auf DA af Spreib beh fol 
gender Seftalt in Antwort begegnen .· 


—— VIeber Hetruen Dir laßen uns zwar euren 
ebenen Rabe nictau gegen KH. Jin demnxeiee eh, 


fin Bor 
Kepreiben® dag derſelbe aus der zu UN ng tragenden untert migt % 


re 


* vn? x- 


Kricter Teil. 83 
Treue herrhret / wollen auch demfelben/ fo wiel muglich 

(ge leiften: Dieweil aber bey —— 
dürrer Zeit / aftermeift aber / wegen der benachbarten 
% —— fo ſich leicht auch / da Gott für ſey / in unſer 


an ee 


mund Lande zichen möchte/ ung gebihren will / 
unfere Kornhaͤuſer noch zur Zelt nicht gänzlich zu entbloſ⸗ 
| chen aberunfere Städte und Feſtungen mit genug⸗ 
fomen Lebensmitteln zu verſehen So werden uns und 
 unfere Untertahnen nicht verdenfen/ daß wir in etwas 
wit Verkauffung des Getreides / der eigen beſchweerlichen 
rg ungeatet/ an uns halten / damit wir nicht 
nebft ihnen hiernechſt Noht und Mangel lelden. Wir er⸗ 
bieten uns aber doch dahin / denen gar zu duͤrftigen / etwas 
uiwiihr r Nohtdurft / auch ſo gar aufborgen / gegen Der, 
Shreibuung eines ſtuck Landes / fo wol gun Ausſaͤen / als ih⸗ 
rem Unterhalt/ folgen zu laßen; Solches aber gleich durch 
zu verſtatten / wird ung ben itzigem Zuftand niemand rah⸗ 
ten. Und damit hierinnen ein Linterfcheid 
de/ find wir Euerer weitern unvor eifiichen Borkhläge/ 
ern und wie wiel etwa vom Hetreidig vornehmlich zu Tu; 
- perfaen/gewwärtig, Worauf wir uns denn nad) Be⸗ 
findung/ ferner —* entfähliegen werden / und ſind euch 
mit Gnaden gewogen ꝛc. 
Des zwe yten Vorſchreibens Beantwortung. — 
EEclebter Better, Aus deßen Schrelben verſtehe ich ſo A7 
F vi Mr Nas er einen merkfichen Unterſcheid wiſchen dem an 
adelichen und unadelichen Seſchlechte zu machen und ob die 
Zugend ſonſten nirgend als von den Todten geſucht wer⸗ 
den könne/ zu behaubten — — we 
| emſel viel / al cr 
merke ich aus demſelhen ſo Sn Rilke 
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. j Dritter Ten, ! 8of 
den Sitten / ungeachtet des s Vor oder M 
—— ders beſter — 
fein Diener war: Alſo kan meine Liebſte meine Freundin 
ſeyn / wenn ſie gieich meine Untertahnin waͤre. Mein Vet⸗ 
ter brauche feines Verſtandes fonften in andern Dingen 
nach feinem Belieben / bey mir iſt die Pforte berennet und 
Die Feſtung Uberfiiegen. Und wenn ich noch frey wäre/ 
wurde ich mich in dieſem Stüd allein vor unsli 
—— daß ich nicht erkennen koͤnte / daß 
todten Maugeſperr und einer lebendigen Wahrheit ein 
Unterſchied zuhalten. Der Better vergebe mir / daß ich 
Meine Seite vert aͤhdige / der ich ſonſten in alle n andern Din⸗ 
n mich erkenne Ihm zu gehorchen / als ehem. 
Antwort aufdas dritte Exempel. 


Ehrter Herr Bruder, Die Sufffpfelefindein Abr ß Des triren 
des menſchlichen Lebens / eine Abbildung des innerlichen a 
 Bermühtes / ein Epiegelder Sinnen / ein Bild der Wahr⸗ tun 
beit/ anrıdendes Gemaͤhlde / eine gemahlte R.de/ eine Un⸗ 
terrichtung der Tohren / eine Frrude der Weyſen / eine 
Kurzweil ver Koͤnige / und eine Sittenſchule der ganzen 
Rift, Lind wenn darben Miskraud vorgehet/fo bicib‘t 
doch das Haubtwertin feine Wird: /ehen ſo folgbar / als 
die Rechtslehre unſtraͤflich iſt / ob (hen Me Rechts verkehrer 

amdasunhuldige Recht / als di Molten Diebe timetne 
Bar Fackel / herum fladern. Werfan leugnen / daß von 
bn goͤttlichen Poͤeten alle Weysheit chren Anfang genom⸗ 

men ‚und dieſe find es / ſo den Ko moͤdien den Anfang gege⸗ 

- ben / indenfeltenftecken die Funken eines unergrändlihen 
Merftandes / die Geraͤhtſchaſt zu der hoͤchſten Beredtſam⸗ 
keit / die Hoflicht eit in Stellungen / Die Zwingungder Be⸗ 

| Jilit iij gierden 
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erden und Dir Anweiſung zu aller Lehr und ern Ver⸗ 

em. DE Qufferhaffe werden darinnen gi aft 7 am 

dern zum re Zugend | 
: w 


hatcen und feinen Romiſch R 


ſen hinder de 
Kiyſer und 


Rom den 


König gar zu einen 
drim gering halten w 


dha ehejohmet/seDerimnn uk 
it ‚inem Wort / v ſind weltliche preige 
| 13 


r Spickr vorhaͤnge au tm . 
Geſelt 


n n 
rieg anftunbigett- Das eine fieget rur iM 


Wege / daB die / forum Geltes w | en/ 
gachret werden ab 


fein vor unwehrt der Ehrenaͤmter 


wer dis angehen ſolte / fe wirden a grande HEHE —* 


fen fallen 


hepabſt /das Haubtder 


Der Ri 
halt ſelbſt feine Rehe tumfon und der gubelihtegtt” gü 
| ne amdpre meh 


denen Ham 


merg tragt ibn @ 


dann dem Roͤmiſchen Khſer iin Zepter ch 
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| Dritter Ten. 807 
5 dis Geltes willen führer der Köntg von Frankrei 
Beige fid) zu See und Lande/und mo viel —* 
ſent Seelen Jahr ans Jahr ein / da hingegen alle die / fo wir 
Inden Trauerfpielenaufder Schaubuͤhne umbringen / fo 
Id fiedarvon abgetragen find / wiederlebendig werden, 
as Geſetz ohne Ur ſach tft zu verwerfen / und die es geſtif⸗ 
haben ſeibſt auf die Schauſpiele viel tauſent g wendet. 
Dad will ich endlich meines wehrten Freundes gůten Raht 
folgen / wenn ih vorher die Länder geſchen und die Spra⸗ 
hen gelernet / die ich b.nfolber Gelegenheit zu fehen und 
Ten mir fürgensmmen. Manfan aber in der Kirche 
gottlos und tn Kriege fromm ſeyn / nach dem der Mann iſt / 
der in beyden ih recht / oder unrechtmaͤßig anſchick t. Mein 
lebſter Freund bleibe mir ferner gewegen / und ſchaͤtze hin⸗ 
furo weder Wolf / Fuchs noch Schaf aus der euſerlichen 
Haut, Bliel dings gletßet ſchoͤn und iſt heßlich / viel glebt 
 Binwisderumeinen verdaͤchtigen Schein von ſich / und iſt in 
dm Kernohne Tadel, Schverbleiber. | 
F 7 Beantwortungdesviceten Vorexempels. | 


M Weib b.neidet. Mein Landguht / das mir feilgeweren / iſt 
on N. ohne meinen Willen feil gemacht worden. Gleich⸗ 
wieich nun ebe n der Meynung / welche derſelbe mir über 
ſsorieben / beyſtimmig bin: Alſo werde ih auch nicht ver⸗ 
ſtatten / daß das Meine mir / wieder meinen willen/entnoms ⸗ 
| menwerde. Mein liebſter Freund tuhe mir die Ehre fer 
— auf dieſem geringen Guͤtlein / und ſehe 
ſabſiden Ort / wo ich gebohren bin / ſo werd er denfelben als 
einen Altar geſchmuͤct finden: Dieſer Ort foll/wenn a 





Wedrter Freund. Der Handelift nicht der Kauf / und ner 
"man muß leiden daß ein Fremder ung und unfer Ehe ut“ 


vierte Bor 





30% er Sekretariatkunſt 

——— auch die Stel⸗ „meines dermal⸗ 
einſt igen bſterbens werden ſol mich niemand leben⸗ 
dig aus dieſem geiiebten Stam mmbanfe bringen. Dariım 
forget —— Freund nicht vor reinigen Geltgeitz / Id 


il 
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' Dritter Teil. des 
den Linterfcheib zwiſchen Gnade und Ungnade nicht geler⸗ 
net habe. Ymmittels ſage Ih von Herzen Dant * ſeine 

treue Warntıng / ſo mich indem Vertrauen feiner herzli⸗ 

ben Zuneigung beſtaͤrket / gleich wie ſie mich aufmungire/ 

Lebenslang zu verbleiben ic. 

Des letztin Vorexempels Beantwortung, 


Kriege treffen ſolten / ſo wuͤrde ich ſeiner Meynung ſo bald 
nnen geben: Dieweil aber die Tapferkeit eben dieſel⸗ 
zu iſt / ſo in zweifelhaften Dingen ihre Kraft er⸗ 
weiſet; So muͤßen uns vorg:bildete Traͤume nicht ſchree⸗ 
fen / oder ein edeles Gemuͤht von großen Linterfangen abs 
haiten. Es läßer ſich eine natürliche Meynung / durch die 
jaghafte Regeln der Winkelklugen / nicht ausreuten/ und 
ver an dem Klingen der Trompeten und Raßeln der Wafı 
fen ein Belteben trägt / dem iſt der eiteln Feder Gritzeln ein 
hbhnmaͤchtiges Wiederſtreben. Es dienet fo wenig ieder man 
er Kriege/als zum Studieren/und wer in der dden Stun 
2. Naͤgel vr, Fi / * re * 2. nad 
Schweiß und Befahr ſchmecket. Meines wehrt errn 
Eure find zwar guf gemeynt / aber ithel 
angebracht / denn die zufällige Dinge müßen das Haubt; 
werkt nicht verringern noch aufheben. Wer von den in den 
Berichten berühmten Helden lieſet / haͤtte ihnen eben ders 
gleichem weibiſche Vorhaltung tuhn koͤnnen; Dardurch 
wurde aber ihr Nahme vorlaͤngſt verloſchen ſeyn. Das 
lue ſtehet den Tapfern bey / und wer eine Neßel hurtig an⸗ 
eiffet/werbrennet ſich nicht. Wir find alle einen Tod Gott 
PH / derfelbe wieder ſahre ung en ee Oder zu 
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KAöOHwehrsir Here Bruder Wenn die Vorſtellun 
| —— 


tere Vor⸗ 


ſchreiben. 











ts Du Sekret ariatkunſt 
auft ſpuu er nur ſo ft — ang NENNE 


H 
vertragen Igfurchte nich nicht vo m̃⸗ 
vom — Muncht we ſch mich an —* und —5 — 
od / daß ſie dir O8 Fahr ſich gnaͤher vrhaben 3er icht 
nicht — woraufent * Rab rung ſu 
ine liebe : Eltern bel — 


die meinig? all den. 
zwar ungertt/ aber in ſo — Dom paben hoffe ich Ran 
nen dermalstusft wied⸗ er Urſache zut ezu 
ſhitehe / weil mit die * zu — auf fübern — 
We Degendas Speg el gewinn mh / iedo — 
ee —— Si] ae 
wmihgt = — — 
seiben nungsbrie — ſie die Gt den 
8 lade Se m y die Um nie a Nam — 
— vorſtellen / und mit en — u 5 — 
ren Ein finden: D ee wird der g 
. . —9 ——— geuer Freund⸗ 
— 


"lung: non der 2 —— — 
u 
und RER ; * at dobe des Freundes el 
andes. 


und Ver rtaang r 
worbey überal die veſch —3 KR 


unddes Werls oder oder Vorh ſelbſten uber 
Wonſcht! ee 
fehtiefet mit Bitter e Kermahnung’ Er Ki 














b 
* ———— vor einen Schänfreund miden 
Mugemein derſelbt 
Erempel ei’ Fhrtie * —*— ch bin verſichert 
— —— ——— 


mn DI erde ang mein 
fegzeibeng, mertet haben tr ranın ——— 
ange Zorn au arufelt Ä ra indem WAR 





| | —— 
— Bir wolen allein —S 
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udneßen ſchaͤndlichen ei ge durch das Geſtaͤnd⸗ 
nuß des Herrn Ranzlers ſel ceweislich machen foͤntt. 
Es lauffe nun die wie ſie wolle jo bielte Id) unmaßt 

uder entichläge fih auf — 


der gefaͤhrlichen Seſellſchaft dieſes beirteglichen Ul 
Gegenwart mit all zu gro Vertrau 


geblich arvor / der Hirt Dr 


oder hielte in dehen 
licht eit anfid : Sintemal boſ Leute alles Libel aus zule⸗ 
gen gewohnet ſeyn / und durch ihre werfängliche STH 


© gern etwas heraus ZU jochen pflegen / weldes ſit 


ernach anderer Hrten aufd 
und aus zu deuten wien. Ein mebrers laͤßet ſich ver 
dismal der Feder nit wertrauen / rum Ich. ſchließt 
und x. 

Ein Freund warnet einen Bedimten / ſo ſich in fremde Diernſit 
einzulaßen geſonnen. 


—— Jebſter Freund. Demſelben ſoll cch / in Anſehuug unſer 
—— _ ME t3geplogenen greundſchaft vertraulich nicht verhol⸗ 
ten / welcher geſtalt dey Hofe die gerährlict Ned gehit/ ob 

{nem bena arten Fuͤrſten in geheim at 


habe Er fich bey € b 

ienftenangetrag! / geftaltdenn d.Betben CAT n 

Schreiben bey hit ger y firftt, Megierung ſich befunden 

und von jener Rohle einem ſetnes isherigen DH 

halt ns und der rfſachen ha ben / ſo ihn zu dieſet 

rung verleitet undſchaft einge en worden fd 
unwerß der He auſer mein unzeiriges Erinnett ß 

jener Furſt einer voiedermwä n Glaubensbetkan er⸗ 

geben / re auch taglich auf dem 


deren 

sfgehen / undienerätit zum Jade reiffion hingegen! 
Er ein hiefig’® Ranteind / ſein⸗ Guͤter in dieſem Furſten⸗ 
tum beſitzet / unddarzumt einem anſehnlichen —* 


u 












MerFhu 
* ich nich 


—*8 #4 
nd $ 
APR RG 
2 i 
{ 
An 
zur 


3 jene D 
nNachteilig / ſo 
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H.gnädi fhaft begnadiget worden / ihm 
tunbefant/ das man dieſes Orts mit denen Ver⸗ 
gen der Bedienten nicht 36 / ſondern dieſelbe 
fie nurfelbften ſich darnag zu halten wiſ⸗ 

ſerß und zu beharren ſuchet. 

faft ehr in Sorgen ſtecke / es dorft nicht 
allung dem unanftändigumd 
auch wol gar ungewiß und zweifelhaft 










- Fgfeyn/ indem Leicht zu ermeken/ was vor eine Antwort 
 Diseits auf fol unverhoftes Verhalten erfolgen doͤrft / 
alo / daß er ſich gar leicht wie man ſpricht / zwiſchen zweyen 
Stuͤhlen nieder ſetzen / und an beyden Orten alle Gunſt und 
Gnade verſchuͤtten ın behte. Wo erne demnach noch einig 











> . 


Mittel aihler ſtatt finder/ ſo wolte ich dem, Herrn rahten / 
daß er ſich wegen olches Borgangs / bey Raten entſchuldi⸗ 
en/und die Wiederaus d nung, erlangen bemühen 
ei zumal heute zu ta efaft eine Kuͤnſt iſt / nad ag 


Seur aubung ſich in Dienfte wieder cin ubringen. 

werde darbey das meinige unverdroßen bey zutragen nicht 
 unterlaßen/ ondern auch h erinnen er weiſen / wie hoch an 
gelegen mir feine zeitliche Wolfart / und wie beſtaͤndig ich 


ſey x. 

Ein Raht warnet einen Dentmeiter /wegen alzu großer 
Mracdrführung/ damit er ſich darducch nicht in Verdacht eines Uns 
treue unvorfichtigfehenmöge. 


EEhrter Herr und Freund, Ich habe eine geraum woden 
Zeit / ob ic) in einer gewißen —* demfelben meine et 


Gedanken eräffnen/ oder nicht vielmehr feiner keymwohnens 
den guten Vernunft das Wert bloͤßlich anheim ſtellen 
file) angeftanden/ zumal ich verſichertlebe / daß die Anftalt 

Kerkt ih deßen 


* 





—* — — 


veranfe 
— nm 
| Kenn — — Ku 


gen pfle et/ yorlcht 
Tail 


um 
icht nur der Ehrintleidung ſondern auch ſo gar DA um 
en und d 


n 
entbehrlihen Na — ech * 
— und —— entſagen t. Si 
gammet d e giftige un I # etice migereu 
Diet duo; — —* * er 
gen / DaB erg sorgfältig 

und (ederman) düch un er wa 
Verdacht ein run —— n VBe rl 
halten müßt. abe neftchet/ daß ſich ein 
kaum regen darf / —9 nicht io hn an auf —J 


u — 
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ck eine gute en el) ein Kind kleidet / 
isbaid inden Perdacht gerahten muß © als wäre Basıibe 
aus den Zürfil. Einkunften abgezwa ehe 

| em auf / * 
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Dieweil dann die Welt unmuͤglich 


wir ſamtlich ſolchen uͤbereilten und ungerechten Urteilen 
meer * Sn ie, + So wäre / meines wenigen 


tterrichtern nicht heben zu beges⸗ 
als 2 man — durch Hinwegreumung alles 
Sheins/ auch zugleich die Gelegenheit zur * 
achrede venehmen und gſchneiden moͤchte. Der 
er nehme nicht ee wenn Ar ihmin 












| dergeſtal wunſchen n 

— n werden ind ie weniger das adelicht 
Frauenzimmer deren t zu erreichen anne 4 
feinder es diefilbe an * edißfalls übertreffen. Aus 
ieſem vorgebildeten Srunde ge het man hernach inmier 
kweiter und weiter. / man — das Hausweienf 
erundert den Tiſch hägetdag Einfommen/ hält die 
Ausgaben dar gegen/ und Kniunätehne ſo un ———— 


gen — **— Gvanten veranlabet werden muß. Dir 
| Here Rentmeifter wird (on werftändig ermeßen / was 
lg fo ich mitt kuren andeute —5 — werden 
eroinegen wäre mein getreuer KRaht/ er moͤchte 


Ä N id) in Bike Sache in ie und. ben den Seh 
Blair die Auftakt machen, damit das euſe 


mfältet/ alfo/ dns wer. ein —AI einen Gar⸗ 


ingſte nicht zu en) MR gn 55 
| e A + 


Nah ein Det wie atırig, er auch iſt / Daruber ar 


erliche ui 





a — Beantwortung gauf die in ungsſchreiben bet 
fe der war ei ans als die ak iſt/ auf dit 
Speanust» Ermahn⸗ UND ab mahnungsfereibt n fol dal man vor 

—* und wit 


zungcte des Sreundes Seat alt dantet / 1 femme 1 einubn 
intunt 


eqgendienften zu er egen veſyr 

* feugn oder AU wberlegund —88 ſeyn —2 von 
yo: ber Art Ks: A abfendet erlich zu u handeln fichet. Oti⸗ 
ge D y Sur folgender geſtalt beantwortet wer⸗ 


den. 


arten RT er Herr Bruden Ob ich we ia wehen 
Beine ben 1 gran m werfichert bebe [daß 6 dit — 
et meines lebens MN — Kanzlers M vornehme 


u fonauf eeinccle SS eife woder mit ZEN n/ 
gen! Si a us nicht einſt it cdanfen Geieidiget/ und 
59 meiner uld unerfgroden getroͤſtt 


N 

durch vun en und 
Abſcheu after shell fügen Leute machtt. 
keiner mio * verwahnun Kedineft hatte fi dießt 
boshaften en Ki undihaft inführe —— 
orechen / er ſo n Schla 
man ohne gift un © 2 im Bu mi oh 


a 
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ſpuͤre aber aus dieſem allen meines liebſten Herrn 
Bruders beſtaͤnd ine ep pe und —— 
—— und wuͤnſche hoͤchlich Die Gelegenheit zu erlangen / 
ſolche aufrichtige Freundſchaft mit angenehmen Dienſten 
zu erſetzen. ch werde auch nicht unter laßen / wolgedachten 
Herrn Kanzlers Excellenz ungeſcheuet anzutreten / Ihro 
r Sachen Beſchaffenheit zu eröffnen / und dieſelbẽ tum 
Schutz und Gerechtigkeit anzuruffen: Sintemal dur 
ſhweigen der Verdacht ie mehr und mehr zu wachen pfle⸗ 
bis er ſich in der geſtaltige Wurzel ausbreitet/ fo nina 
wnermehr wieder aus zurotten. Meinem Herrn Bruder 
wunſche ich getreuere Freunde und geruhigere Stunden / 
und verbleibe rc. 
Wedrter Freund. Wofern derſelbe die Urſache meiner Antwort 
RXvorhabenden Bere wißen folte/ wuͤrde er mir in PTR 
m wars ich disfals unternommen / nichts ungleihes beyı 1instance 
en. Das dimt wortnen ih mic bishero befunden? "*- 
ME zwar von großem Nahmen / und wiel gröfern Bemů⸗ 
hungen; Die Brfoldung aber fo gering und fafcht/ daß 
6 dayvon kaum die ‚Helfte meines wenigen Haushalte 
wvohldurftig verfehen tan. Ob ih. nun wol/ Wegen deren 
Berbegerung / ein und das ander mal unfertähnigfte 
Nach ſuchung getahn / auch wie mir unmuůͤglich bey fo ſchlech⸗ 
tem Eintommen anszutauren / beweglich angefuͤhret; 
So habe ich doch darauf feine andere Antwort erhalten/ 
a 
peit ſu 2. , Diewweildenn ich/aus zweyen Bo⸗ 
% Be german Kane a ra ich auch 
 Munaulicher Zeit eine foldje Gelegenheit hey dem benachbar 
- Ken Fuͤrſten angegeben / da ich in einem Evangeliſchen Amt 
Rey uter Beſoldung leben / mein gutes Auskommen und 
Dritter Teil, gilll Ehre 
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billig erfenne/ und mich 
ter hatte; SO infet 


nf 
1 Yekadt N 


bed 
etwa die Meinig un 
fagen / weder de 
lligkelt Aecenko 
auch al berharten/ daß ih darvon SD 
lt ſi indlich union 
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| nern aber alle (8° 

ihres Drahengit 
(ih und hat wan ſich tum 

wenig zu ferrinben/ w er (dung 

len TZroſt — in 
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ott liebet / weil er mich mie Ber folgung/deremalleigtonme 













volſen ieb n heinſſuchet. Soite auch fiber Ver⸗ 
fin/Fürftt. gnadigſte Herrſchafft zu einen Mistrauen 
Den fo wiırde die Gerechtigkeit mein Schutz 
yn / und meine treue Dienſte wuͤrden aller wegen das 
Bo ten. Zedohwill/ meinem hochgeehrten 
ich nicht unterlatzen in allen Dingen hin⸗ 
d line Maße zu treffen / um durch Beſcheidenheit / in den 
ſerlichen Sachen dem Laſterer / die Gelegenheit zu ſchmã⸗ 
1 abzuſchneiden / Das uͤbrige ſtelle ich Gottes valerlicher 
rſorge an heim / dem meinen hochgeehrten Patron ich 
herech ergebe und darneben ſchudigſt verharre x. 
on Es gehoͤren endlich hiehet Be —— ſo man bey Ran, Tehib tion 
en inhibitione⸗ nennet / welche aber Feiner ad ſonder lichen Kunfis —* —* 
Iehr bedürfen.“ Ihre —— beſtehet allein darinnen / Daß fie vo u u. 


erftlich die Sache und deren :ranlagung ergehlen/ darauf die Urſach / ber. 
h Ir I tchded N N erfeiben 


das Qerboht erfordeet/ andeuten‘ und Tenlich mie dem Verboht an 
ee | ann eine Strafe datbey angeveutet wird / Zubehör. 














ren diefelbe vielmehr zu den Verweis ſchreiben / worvon wir in 
ſolgenden Kapitel zu ende Meldung tuhn werden / hier aber wird 
allein etwas ins gemein unterfaget und ze fernerm Bericht ausge⸗ 
fleilet/ nach deßen Befchaffenheit auch Das Verboht abgetahn und auf⸗ 
‚geheben wird. 3-8. | Wollen wir etliche menge Muſter alhier bey⸗ 


Anhibition we en Abfuͤhrung geworbener Volter / 
und Einſte ung der ZBerbuung, ar einen vom Adel / 
ee Sun — 
B er Fuͤrſu. Regierung / ſeind bis arheroan € Erempeleir 
R S 5% De die von 32, ind med une ner sahibi- 
ne Unrerfahen ion aus 
wohnern daſelbſt bey Tag und yracht/ in Gärten und FEIERN ſGreiben. 


A * "aller nd Schaden sufügen/ und wenn 8 geklagt/ oder auch auf der 
(0 en he fe üb age RED UnesthIe ” 
* eſehze 









ul 







gıo ns 
. gefeßet/ ib | | 
el Bi 
ten angt ahren! injurirer, md por Schilme ebe \ Öatıg 
goerden ol orüber auch R. welcher meulichet 2 he 
— — —— perordnet geweſen in 
each morden. am denn diefe Reuter AB Im 
andere ne porübte ——— infolentien,Derll | mu 
un .. une ha —— aeme Leute vernede J Ir 
— Disfalen/ euch ern * 
sr 1 Sean ung nehmer on gun © muß ; A 9 
cegec. him ea he) 


undimM ahmen Des 

—* —— ——— — ohne der Unterfi 9 nern —— 

—— * ige Her schaffen‘ n/ euch / tel eder die ausge 8 
etn W —— grg@ 


fen werde / wit eöhalber man Eud) ‚hiermit N | 
teenlih erinnert und vertwarnet haben yoill / und find euch ſorſi ſttund⸗ 


——— Datum &c. 
en von einen enehmann 
uren — Be hrs — 9 —9* 
Ein andt ( nie enalhier Euert erta 
lien. We Se klagende (ohrureret/bab it iht — er alla 
terhand neuerlichen n Dienften und Gröhnenb jeher über 
| Die Hub, und Bentagt zu ar 


laͤſtiget / fondeunfe auch JO IT 
der — mit aderhand Beprehlind der Gefängmt | * 
ſtrafe ; heißen * y folhpes habt ihr ob d Mu — 


Flasſhreiben Me a u erſchen. 
akein durch ch dergle sen unbe e Auflagen n Die ——— 
pendrigten Nahrung und DA wert, gehindert F 
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Daso achtzehende Kapitel. 


ug Ar 
Bon den Verweis⸗ Vorwurf⸗ und andern 
7 Harz gehörigen Schreiben, 
ee 1 
Wi. “ j 
Verweis/oder Straf n (twie wol fiealfo in einem ; 
I Verſland / als oben indem zwoͤlften —* — ei Bei 
4— werden) ſcheinen / als waren ſie allen denen / ſo ͤber ung ein Ge⸗ igen« 
TS piehtr@emalt oder andern Vorfprunghaben/ verflattet/dafe ner 
dodh ins gemein allen Freunden / ſo einander verbunden leben / zu kom⸗ 
head vor allen Dingen den ZW ef der Beßerung haben fols 
fen’ find/woordurch wie eine UnbilligFeit/ Sqhmach / Unrechi und Ver⸗ 
rioſung an denen / ſo ſich deßen enthalten ſollen / tadeln / es ſey nun ders 
gieechen ung felbft/oder unfern Sreunden twiederfahren. Nichts iſt ge⸗ Srlde 
salg dergleichen Briefe / in dem niemand gefunden wird / der ſei⸗ —* tom⸗ 
1 Be: nicht etwa einmai / entweder aus rrtum / oder me vü —* 
es 












——— — 







Hheit / oder Unverſtand / oder aus Noht beleidige / oder 
en durch falſche Uberbringung Ar gwohn und andern Schein 
erdaͤchtig werde. Damenders / ehe man noch Die Feder anſetzet / wol 
— zuſchauen / nicht allein / mit wernmanesgutuhn habe / ſondern auch / ob 
 dierSache der MWichtigkeit ſey daß man ſtracks Darüber die große 

Rlocte zuleuten Urfad) habe / zu betrachten. Denn Bertveisund Bor, Niemand 
 pätfe freuamdennnicht/und es it faum iemard sufindenvver felche&chrei» LANE TO) 
Beni füllen unbetvegten Gemuht anhören und vertragenfole. Die yorrücene 

Beute find eineshuyen Sinnes / | auch über der geringften Sache ei r 
nen Lermen anfangen / und darüber die befte Fteunde verlieren : Biel 
| auchfindleichtgläubig/ argwoͤhniſch / einbilditch/ eigenfinnig/ und wenn 

| n nicht altes nach ihrem Kopf geht / fangen fie bald an / ſich mit 
E ten und flachen hersorzuruhn / wordur fie aber oft den Wald 

Wwiedergeben hören mäßen alle die Stimmen / ſo ft hinein geruffen. ns 2 
gemein süßer fich niemand geen Die Wahrheit fagen and ſeire Later ö 
| otruͤcken: Daher gebuͤhret ſich / das man ſolche Schreiben mit einer . 
2 Senperbaren feinen det anbringe/ damit man nicht die Wurde / ſo 

ng man 














3:4 Dr Serretariatkunſt 
man zuheilen gaat! mit den Nägeln mehr aufeeiße und ſeutig wa⸗ 
ie de de Fe "Melchior Jonius HiEoOR gute Rachricht in ſanet 
Be Driefihule @ 19.d. und fürtees / nemlich } rar feue ich ent/ 
Var über fein Unglück beHlage! bag non wem Sreunde «ta wieder 
anquftehen« die Erbanfeit! Biligkeit und Sreundfepaft unt eclaßen / und daher uns! 
gder iemand anders, Urſach su wiedriger Mepnung gegeben woꝛden; 
Oder man welzet die Schuld aufeinen andern / undentihuldigt 
fanden getundfelbften \ Oper man führer an/ baßman'? — 
ſes zwar gern dberhoden ſtyn wolle / wenn man Mi g durch die Dar 
figkeit des Leſenden datzu gezwungen würde. ; Oder man (ober denſel⸗ 
ben in andern Stüctnyauftrin dm / was wan zu ſchreiben vor hat: O⸗ 
der man ſchrapyet ab / wenn der Verweis *3 iſt / und ſtellet es 
zu ferne myrachdenfen : DDer ir wünfchen/ daß SD! des Freund 
uehten und ihn zu f Meine Das 
man führet auch ferne Aufeichtigkiit und offenhersigt® Wolwolen an) 
Erafidegen man die Feeyheit der RKide im beiten auſzunchmin bittet; 
Oder man befchließet m. / mit erproben! daß man denrech Dem 
i 


t f % * gnößen 
een * Yafüheungtn genarmmen’gefaßt halten / und auß denfelben die Tah6 
nehnien- aufinugen und firafen/oder Verweis wöärdig angeben / als welcht wit ⸗ 
der Tugend/ Zucht und Erbarkeit/ Ber Geſetze Sitten! &ebührund 
itenfteente / da e dem % erfprechen und Der So uldigkeit 
umieder nicht onngefeht! andern mit porgefetem Muhtwillen gef⸗⸗ 
a und dardurch ehrlichen Leuten ein&rgernüß gegeben teorden. 
fralt denn Dit perfonen/ eit und Ort / Art und Weiſe ettwag groͤßtt 
rt / und geringer machen. Vor allın Dingen aber if dat auf zu fehen / daß 
gerserifet der / wer demandern etwas verweiſen wil / ſelbſt unſchuldig und ohne 
Bd tabelt opel ſeh Damit ihm nicht vorgerücht werde / was dort Horaziusfagth 


muß ſelbſt 
—8 Dadein Triefaus nicht dein Boſts fehenfans 
** Sag hanudenn ſo waarfder andern Laſiet and 


nit ai Sewnbtorcgungen / ſoalhier gerühret und angetrehee 


gegumpyel fo 


ri 
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den find die Schambaftigkeit / der Haß wieder unziemli 
und Ve Bunhe vor Der Schande / wa auch —— 
ee — ſo 5 ar) zen / albier ftatt findet. 
Schreibarti ſpitzig / dur gend / iedoch vernünfti 
und mit —— 8 angefuͤllet. Und ob ———— 


edi 
andern Ruß hat / als daß die Diener ſo woi ihrem Dienfte / alsdem 
Seren Khan werden/ und auf Enderung gedenfen/ immittele aber 
eö liegen / umd rote es gehet/ gehen mer mal wenn fie in einem Ge⸗ 
Mail 1 fo fie nicht wenden und befern koͤnnen / ungnädig angefehen wer · 
‚Ein anders iſt / wen man es mit verwegenen / trotzigen und eigenſinni⸗ 
gen Geſellen su tuhn bekoͤmmt / welchen man nohtwendig fcharfe Laugen 
aufgieen muß foller le anders zuihrer Schutvigfeit gebracht werben. 
Und dagehören Dit Bedrohungs ſchreiben und Strafandeutungen dar⸗ 
kuymwenon mie gu Ende dieſes Kapitels Dieldung tuhn wollen. 


Vder / von einer Einlieblung/üm die Arzeney fo man zu reichen geſon⸗ 
nnau ver zuckern hergenommen von Dem Lobe des Freundes Verſtan⸗ 
des / Neigung zur Ehte und Tugend / bisherigen oblichen Verhaliens / 
unſerer Wolgewogenheit / Schulvigkeit / Vorſorge und dergleichen: 
Der von der Sadye Wichtigeeit/ Gefahr/ Abfchen/ und Unbilligkeit : 
Oper vonder Veranlaßung zu dem Schreiben : Oder von einer Ent, 
fhuldigung unfer Geepheit : Sdir von einer Beklagung über des 
Freundes Unrecht : Oder vondem Verweiſe an fich felbft. 3.8. 
ST Esift mir Ictd /dager den bisher erlangten Tugend, 
ruhm durch einigen Fehler unvollkommen zu machen fir 
et / und da ihm ſonſten derm amiglich altes lobwürrdige 
era / feine Ehre mit einem Vorwurf zu beflecken 
hnicht fcheuendatfie. 
Des Herrn lobliche Tahten Fommen nicht unbillig im 
Dritter Teil. Mmmmm Ab⸗ 


wer > 


— 


— — 


rinstvenn er/im Nahmen eines Fuͤrſten ſchreibet den Verweis ar Ve⸗ — 
se Bde Wediente/ mit etwas mehrer Frevheit abfaßenFan ; So sserren ſol⸗ 

wird Doch gelobet / wenn man darinnen ſich des Slimpfs allerwegen ge⸗ len ihren 

Be! und nieht allertoegen ſtuͤrmiſch durchfähret / weil folches Die Diencen 
entein ihren Amt fchüchter / laß und träge macper/und oft feinen glimpfice 


Verweiſe 
gebe 


alhier anzu 
greifen. 


De 
Schreibart 
jelegen« 

it 


* 


2. Der Eingang der Verweisſchreiben fähetfich an / enks Die de 
Diefer Brief 
art anjuficle 
Ion? 


Formelu 
des Ein⸗ 











Der Sexkretariatkun atkunſt 
ofall / wenn Er ſich nicht in / dieſelbe hurtig und 
munter —6 ondern / iftten indem Tugendlauf 
zuwhrct zu treten / fihhnicht entbidden darf / da dech die Sit 
tenichre eine unvere renderlicht Sertigtei erfordert / und 
durch ——— ſich iemals erbrechen ABLE. 
Der Herr hat / eins vorihtiaen 2BATı 
dels / einen —*— allgemeinen nen Benfaltder Ehre crworben / 
daß es immer Schadeſ an wre tn SE 
Zwifchenkunft eines Laſters n erfe dem Tadeler zur 
Apisterforebung offen ftebee ei N nichtgdeffomender Wett 
en ih mit unſaglich Somer zen und 
ar 
Wann ih dem Herrn mit fo aufrichtt er Sreunds 
ſchaft nicht fo genau verbunden ſeyn wide * * mein 
ſchmerzliches Schreiben de mſelben kelnen Ungefallen 
werunfahen : Dieewen aber meine Säuldigkeit aller) 
dings erforde dert / Ihn bey worfaltender Belege feine? 
Bebühr zu — ſo kan ich nicht imhin zu erichten / 


| welhe geſtalt x | 
ie Bor rſorge / ſo ich / ium Beſorderung feines bitibeN 
den —— trage / giebet en se Seet (DK Ra 
ihme das allgemeine sts SITE er chend 
ges ſchelt bare —— iwillig stehe ohnt 
heilen zu eröffnen 
ie wo si den Herrng ee Re 


men —— ruhige e/ fotreibet modeg ſo wen 


n 
dringende Rohtwendigkeit dahin / daß ic; dempeiben dit 
durch hochbeſchweerli⸗ — geben mich nice 
brechen konnen / welcher geſtalt x ’g 


u 


— 


Wbo der Sachen Wichtigkeit und Gefahr geſchwinde 
und ernſtliche Berordnung erfordert / daſelbſt zu 517 
legenheit nicht / ſich indem Spielwerf vergeblicher Hoͤflich⸗ 
keit aufzuhalten; Daher ich der Hoffnung lebe/Er werde 
mir nichts ungleiches beymeßen / warm / auf erlangten fürs 
darbaren Fuͤrſtl. Befehl / ich demſelben hiermit anzudeuten 
gemuͤßiget werde / daß x. 
Demnach bey hieſigem Hofe dieſer Tage glaubwuͤr⸗ 
diger Bericht leider eingelanget / ob ſolte der Herr / aler 
meiner guther zigen Ver mahnung ungeachtet / ſich dennoch 
| — J— haben / bey Fuͤrſtl. — wegen ſeines 
berechtigten Suchens / uͤm Geh r anzuhalten / die laͤngſt 
bepgelegte Streitigeeit aufs neue zu regen / und zu offintiks 
em Bruch zu veranlagen ; So kan ih mich nicht übers 
vinden / Ihme diefes unbillige Beginnen "lt mehrerm und 
ur Free» zuführen. 
>: Sch zweifelenicht/eswerde meiner Aufrichtigfeit Beh 
r enge fo viel Jahren her / ihm dergeftaleoffenbar und 
 bekant worden fenn / daß er in meine gegen ihm habende 
> Treue einigen Bee zu ſetzen nicht Urſach haben Fönne ; 
| Bee getröfte ih mich / Er werde diefer meiner freyen 
einnerung etwas zu überfeben unbeſchweert ſeyn 1. 
Was h demalben / ais einem zuverläßigen greum 
de/in neulicher Zeit anvertrauet / höre ib o mit Verwun⸗ 
derung durch alle Gaßen der Stadt ausfihrenen / da iQ 
- dahin meinem Gewihen verfichert bin daß ich diefe Sache 
U Biemanden/als ihm allein / offenbaret: Dannenhero ih mich 
vidt unbillig zu beklagen Ur ſach finde / indem ıc. 
Wer / me Libergehung der Vernunft / hey ſich ſelbſten 
unzeingen diaht faßet der ſelbe darfſich auo herna über 
 femanden) als feine eigene Linvorfichtigkeit beffagen. Fer 
| Mmummmii deoch 



















Anleitung 
zum Vor⸗ 
wis 


SKormeln 
des Vor⸗ 
wagt: 





Du Setretariatkunſt 
en —— * * ehler des unſchuldigen Beſtraffung 
— undder Herr ——— Linvedt paper 


igenn en in 

unſchuld —— Befoͤrderer mit Laſtern gr beflecket / 
aei nich ſelbſten UMW unwoiiedig/Wor den jentgen/ dir er ſeyn 
wüll / ur uwerden ic. 

8 — Sacher / woruͤber Mar zuflagen 
umd fich s ubekprneeen nd — — und Umſtaͤnden 
an / und er zehlet ie verſt lie’ * wit gla aubtoärdigen As 
bringen’führet Klage edaruber/ducch der — die grage und a ander 
— 528 Keveblummen / I feßet et auch zu weilen eine 
Warnung usfchelten und d Bedrohung darzu· Z.e. 


a —* ſo wol gelernet haͤtte beſcheiden als 
LE au ſeyn / wurde er ſich mit ſeinem Urteil über 
Statsbuch n —— — mic wett 


fdie | 

gen können / worven n ihm doch hg ef —— 
nicht beywohnet . Wie kan ein — die Farben / und 
ee ru er Blue nungerfäplben? 
Eines andern Schri ——— rdert Feine mit⸗ 
telmaͤßige Ne ehe / —— ex: —— 


n 
Er aber beglbt Ari Aufden 
Uppigteit: Nicht is ſchadhafter In Me one * 


— 


Dritter Te. be 
aſchulen: Nichts verderblicher / als boſt &erlfhaft? 
Ki verfübeiiäor/ ale der Darum ver⸗ 

er entweder mein Schüler geweſen zu ſeyn oder fol 
en hm in geßemeifter 7 m angewieien. 
ander —— au einem. ee und nadpläßigen 
ch Alexander . Entweder tuhe 
wie era * * ger diens ahnen Kr et 
| here meynet / daß Die isn Liccht/ 
das Wager ohne Se Be und ne er ohne man 
konne / als daß fein fo unbeftändig/ feine zung — 


gen ſeyn 

—— will er die 

viele ehe s Sic ie inden Wi ago ſehe / ent⸗ 
| Töige 2 Ja role ich er RENATE rten / ——— 
ki nn — men? rn — * an 
nicht erm n 
die nen —** — —* Ye mn n Bindergangen zu 

en 


ihr 

Ser —* —— der Sedanten / die Blind 

——— 
$ bin /als auf den Jaben | eng? 

ai, und Re zu erzwingen d fan 














da iſt der Ausgang Schmach un 
eh wie its feichter und * iſt / * * ſelber 

temal das Derlangeh das: uͤht au ech 
Einbi ungbeweget / und ſo gar unm 


Bi 
würdigmachers Alſo ift die größte Kun andere/ esird 


den vergeblichen n Schatten des eu uſerlichen Scheins ſich nicht 
blenden —*— mit Zara zu — Ban * 








nn 
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meynet er den g nun / daß ich feinen ungegriindeten "Wof 
ten Beyfall eben) und mich / d / durch zuſamwmen 
Entihuldigungen/ zur Eimwili jung In 1 fein ſhaͤdliche⸗ 
Vorhaben hergden laßen wet de? I DON aber] r 
weiler ja nichts anders ſuchet / Die —2 
Ben un und ihn in ſeinen ige Garne en / ſo — 
angen | 
—5 — ſoll dieſer — — tolz / da man es 
Tugend und Zanferkeit zu tuhn ahat? Der an ek 
warten/ iſt den Keiberninihr HAN andwerk een und nn 
des Mannes —— dig machen. emehr man 
blinden Reizungeit! der Sinne nnachfelg —0 
Aqtbarkeitunds guten MAGEN en ſtuͤr zet x * 


an 
der in Meidung dehen ”s aus demgugefügen neecht U 
licher Erroeifung erfolgen kan er in andern Umfan 
fachen/ der Perſonen / Zeit! Or Yet und Weiſe. 3.06 
Nun will ich m meine ihm ſo Helfaltig erwieſeue Su 


Kom 
ve behätr <afıgen wicht vühmen/ damit ich nicht/ w in Herausfteei 
. una nf — wegen 


danks Y Far iſt / exfu 
N * Gewlhen daß ich its N —* zu tuhn 
unterfaßen/ * zu fein ner ehrel ER und Beften ge 
denen und AUS oſchlagen onnen. auch 
ofe moaͤnnig iglich beta nt vwie ich nie feiner vederzelt 
en 
auggeohnes un 
tichen Brüdern et ein mehrer Sicht zu But — 





er — 
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. > den 


ns 


Alles lim der na willen / ſoich 

verhalten —— Dahırs er 14 eisen 

wie fehr mich Khmerzen müße/ daß aller Fleiß und epühe 
icht 


verlohren / und ich meinen guten Saamen/ ih will n ' 
 fagen/ aufden unfruchtbaren Schnee/ federn auf einen 


nern dels und in einen Neßelſtrauch geſaet. Lnddars 

haͤuffet ſich mein Unmuht / Schmach und Schande / daß 
nunmehr mein uͤbereiltes Urteil offentlich zum Spotte 
werden muß ic. | 
Ran der Herr wol etwas beftändiges wicder meine 
Yufrichtigkeit aufbringen/ oder getrauet er fih basgerings 
ffe an meiner Treue zu finden/ wordurch er zu dergleichen 
Schmähefiht veranlaßet werden Fonne 2 8 iſt ein 
Khandtih Ding Im die Misgunft /welche fich in Erfins 
dungen der Limvabrheit ſelbſt das Herz abfrißet / und in 
dem fiemit ihrem Laͤſterkrahm zu anden wird / in ihrer 
Schamröht verbrennen muß. Es iſt offenbar / wie ich 
mich gegen hohe und nicdrige verhalte: Wie ich meinem 
Amt ereulich worftche/sft meinem Herm und Nebendienern 
tinverborgen. Er alleine traͤget Späane zuſammen / wo man 


nicht en farfılet Untraut ein / wo die gelder 
Mit 


igenbefäct ſtehen. Diefe Beute gonne ich ihm ger⸗ 
he’ und wunſche / daß er ſich darmit ohne Unterlaß er 
auicken möge: Jedoch wird ieden Arbeiter nad) feiner 
Berrichtung gelohnet/ datum werfühere ich ihn Bag ee mir 
anbahrem Geite nicht fehlen werde / feine boshafte Bemuͤ⸗ 
hung zu bezahlen ic. 
Bien! nun von den Sittenlehrern vor ein edeles 
Werk gehalten wird / die boſe Nachrede verachten / und 
diefelfse mit lobwurdigen Handelungen ungültig zu mas 
den; So laßet ſich doch die Ehre/ ale das — 
* au 2 


ermeßen kan / 
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2 
der Rebenſaft. Wann andere zur Nohtdurftundgu 
unm der Geſundheit und des Schlafs willen Te 
& 85 ihr zur Uppigkeit / Schande und Unſinnigkeit. 
Was koͤnnen aber hieraus vor andere Früchte folgen/ als 


Verachtung / Armuht / Unverſtand und Ungeſundheit. 


V 
Die Raur word geſchwaͤchet die Bernunft erſticket die 


‚Zeit verſchleudert / der Beutel erfihöpfet/ und der Zorn 
Gottes / welcher über die Trunkenbolde herſchet / gemiehrer, 
Zu des weiſen Solons zeiten wurde ein Trunkener am Les 
ben geſtrafft? Wie oft harter ihr daßelbe verlohren / wenn 


wWihe Beer dey uns gultig ſeyn würde 2 Aber ich Habeleis 


der! Sorge / ein eingewur zeltes Ubel werde ſchweerlich aus⸗ 


zureuten ſeyn ꝛ. 


Aber was liebet er an dieſer unbeſtaͤndigen hochmuͤh⸗ 
tigen und geſchminkten Schoͤnheit / welche im Ende anders 
mehts iſt / als euſerliche angeſtrichene Farbe / ſo auf den 

eringſten Hauch verbleichet und in Herlichkeit verwan⸗ 
— Ungluͤcklich find die jenige zu ſchaͤtzen / welche 
ein Geſicht / welches die Anblicke zu verſcheinſtellen / die 
Worte zu verdrehen / die Verheißungen auf Schrauben 
zu ſetzen / und die Treue mit Untreu zu belohnen gelernet / 


 Aanbebten. Meynt er / daß man in der Unbeſtaͤndigkeit 


etwas fihers/ und in den meinepdigen Gemuͤht eines jum 
Mägdleins/ weiches Leine größere Gedanken / als die 
Mluhrige Geſtalt mit Betrug zu vermehren / hat / eine Liebe 


antreffen koͤnne? Ich trage Mitleiden mit ſeiner Leicht; 


glaaͤubigkeit und Einfalt / am meiſten aber darmit / da er 


durch ſolche Zauberlockungen feine Junge Zeit verlichret 
fi an feinem ſiudieren hindert und zum Spott und vor 
Nachrede gefaͤhrlich ausſetzet. Der Herr ſt der erſte nicht 
der auf dieſer falſchen Lukrezien hinderliſtigen Sptenf 

Dritter Teil, Nunnn gelocken 








te 
Ehluß ein 84 —— zur Behetun 
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kon’ bar mie begahe A orten vdergangn / und 
um * Wolfart — SE Wvich. EA wird 
auchnichtder letzte te ſcyn / Der ater Rein um ſolches eh 
telen —— willen kur ver — * Du 
er gebe. er dermoaleins der Hl germunfe Ra m ad | 
* hr 
x Schluß Ach mon gineiner beregfihen Bi 
——— —“ 

nz Oder in Bor 


zurichten · eumet oder misgt ndelt worden / * 
der in einer Bedrehung g der en 


no 


der Gefahr und Hande: 

Od er in Miberung des Derweil, wer 4 des Lobes und 
gücktändigen Fuͤnkle (img eines gute in Antra 

d Ver unfer nelen — N Der ee 


rficherung MR 
keit: dir endlich in eine n Wun daß G ge De nfunden ereu) 


undzugefut — Ze. 
Be Die Wictigte wirget mid) — 
war etwas harten en / wormit ich dent 
Me verſchonen wolte; bee aber der etroften ZU 
fidht/er werde dieſe meine See voolau 
innen, ſondern ana ID I ne B———— 
nicht allein das after ſelbſt ſondern uh der 
N: mogt / olches wird von Herzen 
sine 
Sir fönnen zwar da⸗ gefegchene nicht —— 
d gerichtet / wieder gan 


noch vas albereit zu 
pre dem aber vermd — 


unge zweyet machen 

wol zu raht Au zichen und denen wicht Pegierdt 

—2— amit wi ch ei per und een 

ten TugendrenndiV weiſen wit une worige® — 

tan / nicht ans g pöfer Natur o — 

u as ci unver ebene menſchugen won 
allein ein ee 
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ung zu erwecken / ondern auch das alte Sundenleben ir 
Bergehenheitzubringen. Wor zu ich ihme denn des Höch⸗ 
fken Boſtand herzlich anwunſche x; — 
Wonn ihdenn ge wol noh immer hoffees werde 
ein Fuͤnklein und Ehre der Tugend bey ihm vergra⸗ 
u liegen: Als wird er ſolches durch unablätige Ber 
trahrung dieler 0b ‘hm (hwebenden großen Gefahr und 


 maugleihlichen. Berhimprung erwecken und hervor 
ee ſich auch dergeſtalt ing kunftigeerweiſen / damit ich / 
ef 


„ 


nebft. andern feinen Verwanten / und deßen zu erfreuen 
fach haben moͤgen. In welcher Zuver ſicht ich den ſelbi⸗ 
gen Gottes Schutz x 
Dieweil denn fein ander Mittel vorhanden / wofern 
& nicht anders feinen Untergang mit verzweifelter Hart 
figkeit zu erzwingen füchet,/; als daß er dieſe meine 
aufrichtige Warnung Zu Se und Sinnen faße; So 
sit ich, mich noch endlich zur ihm verfeben / er werde Dit 
Vernunft gewonnen geben / ſich vor ſolchen ganz unziem 
ſſcen Stücken hůͤten / und ſich alſo in die Sache ſchicken 
darmit wir nicht allzugleich von ihm abzutreten veranlaße 
und genohtiget werden mußen. Wormiit Ic, 
 oBiede aber derſelbe in folder unverantwortlichen 
Wiederſpenſtigkeit noch weiter verharren / ſo verſicher 
er fich unkehlbar / daß es mirx weder an Gelegenheit mod 
Mitteln / Ihn mit gleicher Muͤnze zu bezahlen/ermangeli 
Werde / welhes ich ihm alfo cm vor allemal zur Nad 
ticht vermelden wollen / da er Dem leichtlich zu erme 
fin) 06 ih mich als denn ferner ſchreiben konne / St 


en X. 
— Immittels hat er ſich nichts anders/ denn gleiche 
Gewogenheit von mir zu erfehen / als der ich / bey ſolch 
"Run j wi 


— une 


— — 


— 


u 
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wiedrigen Verfahrung / ohne euſerſte Werachteiligungie 
ges ehrlichen Nahmens / durchaus nicht ſtill ſitzen / ſon⸗ 
bern ihm vielmehr erweiſen werde daß ich fo wenig 
Empfindlichkeit nicht habe einen Lindankbaren mit fer⸗ 
nern Woltuhn an Hand zugehen. Wewol id bien 
Er en Worte zu machen nicht unbillig Bedenken 

Würde er fih aber wie ih ihm herzlich rahte eb 
8 andern beſinnen / und won dieſem undhriftiihen Borr 
nehmen noch bey. zeiten abflchen ; So har Er ſich zu mir 
noch ferner alles: guten —9— n / und meines gu 
treuen Beyſtandes ſich kuͤhnlich zu gebrauchen / Den ih 
Ihm auch hierdurch aufs neue verſpreche und werblen 

Nun tik ich zwar noch immer das beſte bey mir he 
wenden laßen/unddarvorbalten/dag ſeine Meynung mn 
zu hindergehen niemals geweſen: Vielmehr erwarte 
feiner Entſchuldigung mit Berlangen/ da mir ——— 
lich angenehm ſeyn wuͤrde wann das gemeine Geritchte 
mich diß / als betrogen / und Erin allen ohne einige Schule 
ſich befinden ſolte. In welchem guten Bertrauen ich auch 
nochmals bin und verharre ı. a 

Hingegen werde ich aus ſolchen Fall an meinen Fleiße 

nichts erwinden laßen / damit Ihme hinwiederum zu Dir 
Seinigen verholfen/underinden vorigen Ehrenſtand fur⸗ 
derlich geſetzet werden moͤge anders wird ſich der Het 
meines Bey ſtandes wenig zu getroͤſten haben / wiewelt 
gerne noch länger verbleiben moͤchte: Sein Dienfkwilligee 
— — * 

sch wuͤnſche von Herzen daß dieſe meine treugemeyn⸗ 
ke Berwarnung was gutes fruchten / und in feinem ud 










U 
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Wurzel faßen moͤchte / damit ich hinfüre mit froͤlichern Zei⸗ 
tungen / feine Beßerung betreffend / erquicket / und aus der 
ſchweeren Sorgfalt / feld um ſein Leben trage / befreyet 

N er ffe ih GOtt taͤglich mbrtınff 
| rigen ruffe I tt täglich imbrunftig an/ 
Daß derfeibe feinen Berfkanderleugtin / feinen Willen res 
gleren / und feine Handlungen alſo leiten und führen wolle / 
mit er feinen Eltern ein Troſt / feinen Freunden eine 

Peude/und ihm felbft ein Ruhm und Ehre ſeyn moͤge exc. 
Dieie ſes iſt dasjenige / for hierbey erinnern wollen / 
Ber Herr urteile nun ſelbſt / ob ih nicht Ur ſach gehabt / mich 

her feine Eigenfinnigkeit zu beſchweeren. Doch will ed: 
noch glauben / daß er niht aus Bosheit / fondern vielmehr 
6 Einfalt zu dieſem mal verfehlt habe ; Jedoch laße er 
fh dieſes eine Warnung ſeyn / und berahtſchlage ſich fünfe 
fig mit der Bernunft/cheer in ſo wichtigen Sachen einplat⸗ 
damit man Urſach habe fih ferner zu nennen: Sehr 


% x. 
4 Der Herr ver zeihe mir / daß ich mit etwas Gemuͤhts⸗/ 
bewenun ſchreibe / denn ich gleichwol nicht gern ſehen moͤch⸗ 
te / durdeinesandern Tohrheit / amder gutin Meynung 
yon meiner Ehre / Schifbriuch zu le den Wiewol ich ſon⸗ 
fin in alten billigen Dingen ſeyn und verbletben will ac. 
s. Der Borrahkzudfefen Schreiben trift mit den vorigen” 
Briefarten überein / Darimderfelbe arherzuziehen ſeyn will / Dennoch 
ſol auch etwas mehrers noch an die ſen Ort bey gefeher werden. 
J Spruͤche. 
GAngſam und maͤhlich muß man tm Schelten ſeyn 
* Munnn ilj Denn’ 
⸗ ⸗Senſim & panlatim ſieri debentin- | quidemvehementer increpaver 5. 


stepationes; impndentesrenim fa- |; immitem effeceris & impudentem, 
At pecaatum; propterea, GAasim |, Chryloſt. homul, 3. ad. Cosin- 


























alte Sunde macht um 
wind und heftig im 













du geſchwi eftig im Berweiſen ſeyn wire, TOT 
der/den dus fahtift/trogig und unver hant (pi, Chryfoß, 
(b) Softellt manfid zum Muſter da J///ꝛ/e 
A; Lind fanden Weg zum beßern bahnen: —— 
Wann der / ſo a ill ver Fr 
Selbſt ſolget der aeg 
c)Man ſoll ſparſam/ und 


erfordert / auf Schelten bed yn / 
— Ba fondern um Gottes 

ugul 04 — 
a) Mer offenklichflndiget / verdient Auch einen 
öffentlichen Derwels ieder maͤnniglich zum Abſcheu. Wo 

aber heimlich gegen dir verbricht / den DErIN ne auch in 
heim; Denn wenn du / wasdu allein WE t/ in andere 
SGegenwart erinnerſt / ſo biſtu kein Vermahner / ſondern 
ein Berraͤhter. Ebenderſ — 
ce) Wer ſich auf giimpſllche Erinnerung/mißthfl 


zu 


y 


fert der. muß fhärfer angegriffun erden . Sinti 
Schmerzen abzuſchneiden nn will / was durch gelinde Ar⸗ 
zene yen nicht mag geheitet werden. Ihdor, : in 2): WM 

?CE) ietadeln wiehleidpter andere / as unſer. m 


J 


* ei. 
b Sie agitur cenfura & fie exempla ee eum vis coram alis 


arantlır ; arguere ; Non cs corredtor >, 
Cüm judex alios,quod moneripfe "predior. 1d, ıb, J 
facit. Ovid. 1,6. Paflor. e Qui blando verbo caigarus aoa 
€ Rarö & magna neeeflitate objür- corrigitur,acnius neeefle I 15 
gationes adhibendz ſunt: Ieara-] tur: Cum dolore ſunt ableing‘ 
men, ut in his etiam ipfis, nON NO- | da,quz leniter fanari non poNlf 


bis,fed DEo feryiarur. Aug. deler-| INdor. cr 46. ER 
f Facilius reprehendimus Yi# 


mon. Dom.1ı. lit. 2, Nam ſæpẽ 
am Zi 


d Quz peccantur coram omnibus, | Na quäm noftra : ? 
«oram omnibus corripienda funt, rverfain allis jndica 
we emnes timeane : Qui fecrerd | bis nocibilia effe , minns fentimu* 
paccant in te,lecretö corriperMam | ; Id» libi 3.6 96, Khan 
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Laſter. Denn wir oftan ung felber nicht ſchadhaft (hät 
zen / was wir an andern vor Unrecht urteilen. Eben derſ. 
c66) Derjenigepflanzerdas Boͤſe auf die Nachkom 
muen fort / der die gegenwärtige Verbrechen uͤber ſiehet. Dei 
ſchadet den —— Boͤſen ſchonet. Seneca. 
00 (bh) Ob ſchon ein Ding wahr iſt / ſoll mans doch nicht 
vlaͤuben / es ſey denn durch ſichere Anzeige klar gemacht/oder 
durch offenbaͤre Unter ſuchung uͤberfuͤhret / oder vor or 
entlichem Gericht dargetahn. Sintemal nicht der / ſo he— 
foutdige wird / ſchuldig iſt / fondernder / ſo uͤberwieſen iſt. 

or, | 


2.6) Werefnenandern tadeln will / muß ſelbſt rein 
von Laſtern ſeyn. Cie⸗ 

6 Gleichwie ſehr ſchaͤdlich / freveler Weiſe und un⸗ 
erkandter Sache worvon urteilen / alſo wenn man hinder 
die Laſter nicht her iſt / wird der Weg zu ſchaͤndlichen Tah⸗ 
ten eröffnet. Denn gleich wie viel ſundgen / weñ man nichts 
aft / alſo befleißigen ſich viel der Tugenden / wenn die Ders 
echen angeſehen werden. Chryfolt. * 
Wer weicher Sinnen iſt / deßen Gemuͤht wird 
allgemach weibiſch und zur der Gleichheit feiner Faulheit 

Ind Min iggangs / wor innen er lebet / gebtacht. — 
£ Urtemere & indiſeuſſẽ judieare 

perniciofum eſt: Ica manifelta pee- 

€at2 non perfequi „ viam aperit ad’ 






















* 
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Vtia transmiteirad pofleros „ qui 
preæſentibus eulpis ignoſeit. Bonis. 
wocer,quimalis parcit. Senec. de 





. merib, .. ” audenda farinora 7 Sicut Enim ; fi 
8 Quamvis verafint , credenda non | impune peccatur , plurimi delin- 
‚Funt viſi, quæ certisindiciscom- | quunt: lta. fi peccata ———— 
Probantur;mifiqgua manifetloexa- | «ompluresvirtuei ſtodent. Chryk 
Mine convincuntur, niiquzordi- | hom.ı1$, adTımorh. r | 


‚Re judiciario publieanrur, . Non«- , : | 
Sim quod accufatur,(ed quod con- | / Si mollises, paulatim effemingror 
erur, reus eit. Ifid.l.r Sell. | animus, argssm Amilırndinem otit 
Ö Carere deber omni virio, qui inal- | fui &pigrivz,im qua jacti,lolrisur- 
ceerũ patats eil dicere Cic.iaſaluit. Seues.cp.is 
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(m): Die Unbeſtaͤndigkelt tft eines. Böfen Gemuhts 
zrößter Beweistum / und eineftitg währende Waͤlzung 

wiſchen dem Tugendſchein und Laſt ruiebe. Ebenderſ. 
(n) Ein Vanch boller Weins / ſchaumet geſchwind 
in @ellheit auf. Hieron⸗ — N 
(0). Der Todsritt zur Tuͤhr deines Mundes ein / 
wenn dur leugeſt / wenn du ſchaͤndliche und geile Reden für 
reft/ja wenn du / wo du nicht reden ſolſt / redeſt. Ambrol 
(p)  Dielinnigkeit iſt GHtt verhaßt undeine Sei 
Binder Zugenden/fiewerlieret altes was ſie hat / und indem 
fie auf die gegenwärtige Woliuſt ſiehet / hat ſie Fein Gedan⸗ 
ken auf die zukünftige Armuht. Aoguſtin. 
(ga) Owie eine bittere Frucht bringt die Uppigkeit! 
bitterer / als Galle / und ſchaͤr fer als ein Schwert. Hieron, 


Scharfſinnige Reden. 
Ls Antiſtenes gefragt wurde / waruͤm er feine Schüler fe hatt anıta 
reden pflegte: Ey fagte: Halten fih doch die Aerzte gegen 
die Kranke auch alſo. Andentend/ daß er die Laſter / und nicht die 
Perſonen ſchelte. Laert. ©. Ba. Kap. a 
Als Tahles / mas das allerfehaplichfte fen / gefragt wurde ans 
oortete ee: Die Boshelt / wei diefelbe auch den Fromm 


ſchadet / weyn ic an fie kommt. Stobæus. | 
7 Aug der Menſchenſcheu⸗ Zimon von Atchn/ warum et ale 33 


— — 
re it — | 






? Luxurizeftinimica DEO » inimica 
virtutibus+ TPerdit omnem 
fantiam & ad przfens voluptatem 
deliniens;fururam nonfinit eogita- 

a "Venter mero zlluans cirö fpnmmar | re paupertstem. Aug- de doctrin, 
in Iibidinem. Hieron. N epilt. chriks | | 

o Ingreditur mors per oflium euum; | Mal zu 

im acerbus fructus luaurie, 


u» Maximum indieium wale mentis 
etfluduatio & inter fimuJauonem 
virturtum &amorem yitiorum afl- 


duajadtatio, 1d. in prev. 








Ss falfum loquaris;fi turpiterf pro-\gq O!qu 
caciter: Poitremd fi ubi nou ↄpor⸗ amarior felle » crudeliot ꝑla 
Hieronym, inepift 





‚zenloquaris, Ambrei, Lude virgin. 
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lig: Die fromme aber / weil fie die Boͤſe nicht haßen. Erafm, 
Als dem Platoni / mie etliche ihm ſchaͤndeten und ſchmaͤheten / ge⸗ 
ſagt wurde: Ehy / antwortete er / fo will ich fie mit meinem ehrli⸗ 
em Reben zu Luͤgnern machen. Melif. 
Alcchilon gefragt ward / was dem Menſchen am fäuerften wuͤr ⸗ 
97 Wenn / ſagte er / was heimlich iſt / er bey ſich behaiten foll. 


Als Crates einen ſtreitbaren Juͤngling ſahe durch Freßen und 
Sauffen fett und ſtark werden: O / rief er / hoͤre auf / ein Gefaͤng⸗ 
niß wieder dich ſelbſten zu bauen. Maxim, 

KKeyſer Friedrich hat geſagt / er koͤnne ſich weder an Nar⸗ 
ten erluſtigen / noch ſtolzen Leuten günflig ſeyn. Cranz, 
M. Agrippa ‚Der unter dem Keyſer Au vieltapfere Tahten 
getahn/ hat gefage: Wer beygroßen Herrengute Tage haben 
 wol£e/der muͤſte fie zur förderft aller Mühe und Beſchweer⸗ 
lichkeit übecheben/ und wenn ein Ding wol geriehte / ſich des 
Ruhms nicht ſelbſt anmaßen / fondern Ihnen denfelben vor⸗ 

behalten. dio. | 

Plinius ſchreibet in der Lobſchriſft; Mit des Menſchen Zus 
fand wechſeit es ſich alſo ab / daß immer aus wolfaͤhr igem 
Weſen Wirderwärtigkeit / und aus Wiederwaͤrtigkeit gu⸗ 
te wolfaͤhrige Tage herkommen / und gehet GOtt fo vırs 
deckt damit uͤm / daß gemeiniglich die Ur ſach des Guten ums 
ter dem Boͤſen / und das Boͤſe unter dem Guten verborgen 


liegt. Ya | 
7 Bias hat zu fagen pflegen / man folle viel hören / und wenig 
reden 


Calphurnins ſchreibet / wer nicht weiß wie man dienen 

ſolle / der dienet nachlaͤßig und halsſtarrig. 
vocrates hat zu ſagen fle gen / er wolle lieber bey ziemlich 

Dritter Teil, Ooooo und 


fipen haßtt / gefragt wurde / antwortete er· Die Boͤſe haße ich bl// 
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arte; 
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und wenigen Gut luſtig / als bey großem vieles Unglucks 


Gleichnůße 
anhero ge⸗ 
hoͤrig 


Ariftoteles hat den großen Alexander auf ſolche Weiſe vom 
Zorn abgemahnt : Zorn und Ver bitter ung pfleget einem 
nicht gegen feines gleichen anzufommen/fondern wieder die 
fo größer und beßer ſeyn wollen; Nun iſt aber dir niemand 


lei . Zlian, j ö i j 1 
— Aarelian hat dieſen Denkfpruch gefuͤhret: Quö major; 
eöplacabilior. Je größer er iſt / ie vertr aͤglicher umd fünfte 
mühtiger ſoll et ſeyn. vopiſe. J 

Serallius von Efefenhat geſagt anf und Schmaͤh⸗ 
händeln foll man zulauffen und ieſehen helfen / anders nicht / 
als wenn eine Feuersbrunſt aufgehet. 
Sokrates hat geſagt; Gleich wie fich ein leerer Schlauch 
oder Sacpfeife vom Wind aufblaſen laͤßet: Alſo blaͤhet 
fich auch ein Narr vom Wahn auf. A 
— * Gleichnuͤßeeee. 
Wy eine —I Unzeit angewendet / keinen Nutzen 
hat: Alſo ein erweisoder Bermahnung. 

Wie die Biloſchmtzer erfiltch ein rauhes Holz mit 
großen Zimmeraͤrten behauen pn Hp daßelbe hin 
und wieder glatt und glänzend machen: Alſo foll/wer einen 
Verweis altzufharfgegeben/ denfelben hernach mit gelin⸗ 
den Worten wieder mindern. | er: 

Wie man Kalmus und andere bittere Wurze /erſt⸗ 
lich mit heigerm Waßer abfiedet / ihnen bie Bitter keit zu bei 
schmen/ und dann erſt diefelbe mit Zucker und Honigein’ 
macht: Aſſo pflegt man laſterhafte Perſonen erſt heftig 
aus zufcheiten / hernach aber wieder inm mit Gelindigkeit zu 
beguͤtigen. Wie 










——— SE " 


Weile man em wildes Pferd zu weiten mit Lichln und 
Streichlen bıger als mit Streichen und Schlägen zaͤhmet: 
 - Afotönnen Eltern / Lehrmeiſter und Freunde / oft mehr 
mit Lobe / als harten Wortenansrihten. 

20 Wenn beilfame Kräuter täglich gebrau het werden/ 
haben fie endlich Feine weitere Wirkung : Alſo wenn man 
der Bermahnunggewöhnet/acht man derfelben zu legt gar 


nihe mehr. - 
vWöle die Augen ſich nicht ſelbſt / ſendern andere Dinge/ 
ſo vor hnen find / ſehen: Alſo das Gemuͤht des Menſchen 
nimmt gern anderer Leute Fehler wahr. Cic. 
SGleichwie iedem leicht iſt / ein Haus zu Grunde reißen / 
ſchweer aber ein beßers aufrichten : Alſo iſt eine leichte Sa⸗ 
he etwas tadeln / aber was beßers vorbringen / iſt ofters 
mehr als zu ſchweer. 
Die Beilbeit ſt wie ein duͤrres Stroh / das fich bald 
Aanzundet / aber auch geſchwinde verbrennet. Ambrof. 
J Cyrus König in Perfien ſoll fih / (wie Xenophon 
ſchreibet /) dieſer herrlichen Reden haben verlauten laßen: 
ieichwie es nicht fehlen kan daß einer / fo ins geuer greift/ 
or) bald gebrennet werde: Alfo fan es auch nicht wol ſeyn / 
‚daß einer / der ein ſchoͤn Weib genau anfiehet nicht in Liebe 
‚gegen ihr entbrennen,/ fondernbey rechter gefunder Ver⸗ 
nunft unverruͤckt bleiben ſolte. 












23 Spruͤchwoͤrter. 
Rbeyert ſich / wie ein unger Wolf, — 
as Mangelholz wird ibm vor Rüde und Keller —* —* 


hangen. 
Au Biel Naſchen / macht leere Tafchen. 
Uanrecht Gut iſt eine Funke im Kleiderkaſten 
Ooooo fi Der 
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zufe nannte ab ebene MED | 
Seas —— —9* benfrehendie She 
Faulert hat — Schuhe an | 
Was hilft fl en und pfegen am Belz / da Hautum 
Haar nicht gut Hi 
— nit urber gewinnen / se fake 


I pr des nern a  äulerneh | 
er Häufer baut / a RAulee eher / Ant | 
Weg zur Armubt fährt. 
—— * 
Seſchichte Eil Chryſoſtomus, Di u Konſtartino des 3— 1 
Eh —* —** rare re ſtraſtt muftars ind 
nheit i eben 
—* art” Der Kenfer Pertinax iſt von feinem Öberfier der robert 
anintvenden Lzco Um des Wilen / dab er ihn oft ausfihekte / in feinem eigenen 
laſt t — Cuſpin. 
eufer Claudius hat einen ſeiner Diener / welchet ———— 
men Danone arti zuzodepeitfepenlahtn 
10 60. . 
| Pitarehus fr, vom —— 
gin in Caria viel herrliche 
die ſelbe zu zuricht Me Sein —* 
| Leonidashabe ihm viel beßere ewleſen 
daß er vor Tages aufſtunde und und herium a et *— 
tage / über der ſelben Mahlzeit aber mehr nicht eht / als die 
Speiſeluſt aufeen Abend zu erſtrecken. 

Zoticus, des Keoferd ng abelnun Suils, ed Chad 
heimet Diener / mie auch Sebaftianus beym Kepfer Zenone » wit 
Den Aemtern und der Gerechtigteit Schacheren getsieben/ ı und riewan⸗ 
Den/ De niht mol gefäpmieret het / dau verholſen. anf 





[V 


2 eu . Bu 5 ee rn; —— 





—* Alexander Severus hat feinen Kaͤmmerer / de u 
weil *8 Leuten fo viel Die den Verronium 


Gerechtigkeit t 
„am einem Afahl mic. Feuet und Jauch fhmeichen/ —— 
ruffentaßen, weiter Rauch verkauffet haͤtte / muͤſte er auch im 

Rauche erſticken. Lamprid. 
——* Pe — Tiberio iſt F 
4 m Volf in ſeiner tn Ehre zu fin 

‚den gehauen werden. Dio, | PR | Bye 
.. ‚Eucropius, Des Kenftr Arcadii getvefener Vormund / ein maͤch⸗ 
tigen Herr / iſt wegen erlicher wieder die Kenferin ausgefloßenen unbe 

dacht famen Reden jämmerlich uͤms Leben gebracht worden. 

© on dem Phocione , tintiM rg n Fuͤrſten / fehreibt 
‚Cornel. Nepos, daß / al König Philippus ihme ho anfehnliche Ge⸗ 
ſchente angebohten / er aber dieſelbe von tg gewieſen / und Die Gt⸗ 
fante ihm folche feinen Kindern zu gut anzunehmen gerahten/ hat er ges 
antwortet; Werden ſich meine Kınder/ wie ich getahn / hal⸗ 
ten/ fo werden ihnen meine Aeckerlein gemig ſeyn; 280 
ee miifte mix leyd ſeyn ihnenzur Uppigteit Bor; 

ſhubzutuhn. De 2.) — 
* ——— des Altxanders geheimer Diener / bat ſich im des 
willen / daß er ſich gegen feinen Herrn e nften mit Reden zu weit vertahn/ 
nicht allen bey feinemgebenfondern auch nach feinen Tod dermaßen ge⸗ 


Vvorben / und er ſich des vergangenen darbey erinnert / er bis auf den Tod 


erſchrocken. Plutarch; 
„Bon Nerone fehreibt Tacitus im 14. feiner Geſchichtbuͤcher / daß 
ex bie feute aus verborgenen Daß geherzet und gefüßet/ die er doch 
Ans Lebenzu bringen Sinnesgerweftn. n Ba 

Won eben demſelben ſchreibt Sueton. daß er kein Kleid mehr denn 
nmal angezogen / som Mittage bis in die Mitternacht Tafel gehal⸗ 
‚te Bette son ganz Dichten Golde machen laßen/ und wenn er fiber: 
5 ronllen/ eine Fiſcherey argeftelet/und zu derfelben ganz guͤldene 

Mekemit Streichen von Purpur und Schariach gebraucht. 

on allen Tugenden und Paftern fönten noch viel ungehliehe 
Exewpel and ander Vorraht alhier bengebradht werden / Wenn unfıe 
Ooooo M Schrei⸗ 
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Schreibejtsect darauf geri tet / und ſolches alles nicht viel 
—* —— — 1A —* — gige 
7. Wir ſchreiten auch nunmehr Derimaleing fü den Muſtern de 
gerweisfchteiben / da denn in hoher Shreibart folgendes gelten at 
da ein alter .. feinen Vettern verweiſt daß er wieder ſeinen 
ig die Waffin ergriffge. , 0, A 
runde geliebter Better. Wie ze: uns E. 
Ld. allzukihnes Lnterfaben/ in dem ſie ſi wieder ih 
en natürlichen Herrn / unſern gnadigiten König und 
Herrn / ohne einige erhebliche Urſach die Waffen zul 
reiffen / und in dieſer unverantwortlihen Meuterey dem 
Medrigen ungerechten Teil ai unbiniges Gehor N 
bein unterſtehen dürfen al sermünhhte geitiegen / feld 
Eisen wir deroſelben zu dieſem mal nicht gugſam be⸗ 
ſhreiben. E.Ld. wenden doch nur um Gottes willen ihre 
Bemühtsangen auf die VOR undenklichen Fahren bei erh 
gangene traurige Gedichte zuriick / da ſie denn au N 
halbe erfehen werden wie, Feine einzige Aufruhr Wie 
glücklich ſich auch dieſelbe anfaͤnglich angelaßen / und was 
vor Scheingruͤnde mar auch veghalben vorgeſchiuzet / zu 
einem erſprießlichen Ende gediehen. E. ED. fönnen)® _ 
nicht leugnen fein auch deßen in ihren Sewißen all zuhoh 
uͤberzeuget / daß Sr. Koͤnigl. Majeſt. dieſelbe wit wirk 
lichen Eyd und Lehnopfuchten verwant und dahero beyg⸗ 
genwaͤrtiger Brechung ihrer Treue / ſich des goͤttlich 
Benftandes/ zu einem wolgerahtenen Ausgan e / nim⸗ 
mermehr verſehen fünnen. Die ungewiße V rechun⸗ 
gen des aufgeworfenen Haubts konnen and) E.Ld. ſo wo 
nigerwasgutes verfichern/ als fie Diefelbe ann Abfalxn 
ihren rechtmägigen Herrn verbinden wogn geſchwei⸗ 
gen / dag E. Lo. durch die hochſchadliche Telhaftmnachn 


J 4 





zum euferften Verderben hrer Land — fo hrs 
gleichwo Seele vertrauet / verwegentlicher weiſe 
Urſach und Anlaß geben / und den Nachtommen zu nicht 
geringen Schandflecken Ihrer Fürftl. Ehre und Treue / ei⸗ 
nen ewi ——— un hans —— 


Khan aB — let nel dern 


Berwantnuß willen/ und aus Na guten Khr! 
Wolmwollen/ womit wir E. Ld, und dero * e 
beygetahın/ ung unterwunden/ hödfige —* * Soul 
Mai. untertähnigftund —— — 
ter ders konigliche Gutigkeit ——— Bean jun 

| beften] fo weit Keinen Laßen/baS ni Kallein®. 2d. fondern 

- ad) alle ders unterhaben be — und — 

irte / mit einer gnaͤdigſten —— st 

nadiget werden möchten / 

ng/ Pole E 28. ob der Beylage zu e hen Fr wen 

\ werden/erlanget;; Und felten demnach aufer Allen 

Seife) 34 werden ſich auf die darinnen enthaltene 

woltuhnliche Bedingungen diefer Königl. 28* ig zu 
machen / nicht Ane aßen / ſich dardurch aus der Gefaͤhr / 

Be fie * B eſtuͤrzet / zu erretten / und 

Mittel) Hintsiederhm a der Königt, Sue | 

—n ſih nicht Alte Tage ereignet / bo 
Een. Wiewirdenn im zu erweiſen daß unfer ges 
me Ed. tragende Wolwollen niht er crloſchen / fondern 
ung der ſelben Wolfart hödften angelegen ſeyn 
n / und es mit Ihro herzlich gut meynen / Dies 
ehlerm t treuvetterlich — und verwarnen wol⸗ 
len / diefe gute very ‚nicht aus Banden zu lagen/ ſon⸗ 

meine dis Königt,. Derzeihung mit N 
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Dans zu ergreiffen / ſlh dieſes weitausſehenden TEA 
ns alfo bald zu entſchlagen / dardurch dem euſerſten Um 
rgange zur entgehen / und dero fl. Haufe/ in Verbleu 
ungdeßen/ Keine unheilbare 1 ngelegenheit zu zu ziehen. 
Kerdenmun E. Ld. dieſer unſer treulich und gut gemeyn 
en/ auch hochnohtigen Erinnerung folgen / wirdes fie vers 
öffentlich garnicht gereuen / wiedrigen unverhe als 
aber werden uns E. Ed. hiernechſt das Zeugnuͤß geben / daß 
vir an ung nichts erwinden laßen / welches einem fo nahe 
erwanten Bettern und wahrem Freunde / von Gottes / 
Rechts und Gewißens Ip anftehet/eignet und gebůh⸗ 
ret/ und auf den Fall die ache / wie leicht zu vermuhten / 
anderg und wieder ig ausſchlagen ſolte / deshalben als dann 
niemanden als ihre ſelbſten / ‚Die wolverdiente Schuld beys 
meßen. Woltens E. En, fr. vetterlich nicht bergen / und 
find derfelben angenehme Willfahrung zu erweiſen ieder⸗ 

eit willig %c. | 

Ein Erempel mittelmäßiger Schreibart iſt ſolgendes / da u 
lehrter Mann einen Jungen unfeigigen Studenten feine Nachlaͤßigkeit 
Jcrweiſet und vorrůcket. | 
VBut« Freund. Ich ſage guter Freund / well ich aus 
Diebe fihreibe/ und denfelben/ durch wolgemeynte Bor 

altung ſeines unordentlihen Lebens / gerne auf den! 
wurdigen Tugendpfad leiten moͤchte. Was vor ſchlechte 
und betruͤbte Zeitungen kommen doch uns alhlero von ſei⸗ 
nen boͤſen und ſaſterhaften Sitten zu Ohren / als ob et A 
des boͤſen Feindes Schandpolſter ſich unachtſam hinſtrecken / 
und feine ſwhoͤnſie Frihlmngsſtunden in der acht der Hol 
fen vergraben folle/ gleihfam als wäre ſeiner troſtloſen Eh 
tern ſaures Schweiß und Blut darim mit ſo großer Pan 
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en ee es mit muͤßigen Zähnen und 
| rigen 2 ir — vertauet werden muͤße. 
Sind etwa di ſo teuer und koſtbar / daß ſie durch 
fleißiges auffihlagen und durchblättern ie nicht zu verders 
ben ſeyn wolten/ oder ———6 ſich / ſeine ae ft in 
ft zu ſetzen / wenn er — 
würde? Hingegen BL er in pen 
Schandwinfeln/ Belt und er rn um 
— —— mit ſolchem unſ 
le die hohe Schule / der Erbarfeit und alter —7 — 
ſte Werkſtatt / ungeſcheuet beſudeln. Es haben die 
den vor zeiten vor eine Entheiligung ihrer Tem⸗ 
ea wenn in Diefelbe einiger Speichel und anderer 
en würde : ind wir Ehriften follen von 
| ar Sathabung ee leben / daß wir weder a8 
ERROR, rt und Allwi 
—— — 5* 


ſondern un laſterhaften Wer⸗ 

en / wie die Seue im — Schr 5 raſend her⸗ 
ümmelzen. Oder meynet er / bob ba das freye Studentenles 
ben rn gen Austritt wol verftatte: So 
wißeer/ daß wir con Stluten uns auf einige 
—— u viel weniger unfere boͤſe Werke mit 
— und verkleiſtern koͤn⸗ 

Wie bald uͤbereilen ung die geſchwinde Fahre / da 
= mit, au zuſpater Reu und vergeblich klogen 


9 hätt’ich die Fahre wieder / 

‚Die mir raubten faule Brüder! 
| denn mit Verachtung / Armuht/ 
J— au — —S— ——— 
Dritter Tail, Ppp 
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are Nachtreterinnen des Unfletßes. Ev ſchlage doch der⸗ 
Ae a in fich/ und beraube ſich gicht ferner feiner from⸗ 
ven Eltern Liebe und des göttlichen Seegens / des guten 
ſachtlangs bey ehrlichen Leuten und ſeiner eigenen Ehre 
nd Gluͤckſeeligkeit: Ich meyne es von Herzen gut mit ſet 
em Beſten / und ſuche ein ſeine Wolfart / 
ie ich Ihm / der naht aneniig nach / ſo inniglich gon 
je. Gott erleuchte und here ihn/ und gebe ihm die gro⸗ 
: Gefahr und Schande / woren er ſich vergeblich ſtur zet/ 
u erkennen / deßen treuen Beyſtande ich ihn hiermit). 


— 


> Ein Exempel in niedriger Schreibart⸗ worimen ein Vormut 
einem Pflegſohn / ſo ein unehtlich Kind gezeuget Verwels giebet. 

3) far RER N 
Nbedachtſamer und laſterhafter Pfleghhne Bir ſa 
hen nunmehr leider die erbaͤrmliche Fruchte Deine 





bisherigen Si Brgganae war Algen KENT ißen exfahr 


wiedu keinen ſeeligen ind fronimen Eltern / auch, dun 

ehrlichen Geſchlecht ur Schtm Fund Spott Dich dermaßen 
in dag unzuchtige Leben verwickelt haft, J, dag du deine 
Schande nimmermehr wirſt ausleſchen tonnen. Geden⸗ 
keſtu nunmehr an meine vormals getahne greue —— 
nungen und Warnungen daß dit deines Berufs abwat 
ten / fleißig ſtudieren dich der Geſellſchaft — und 
warum da auf die hohe Schule mit fo ſhweeren nkoſten 
geſchicket waͤreſt / betrachten ſolteſt? O was wurde dei 


lieber Bater-antwörten/ wenn er noch fo am Lehen⸗ 
fol he Shandtapten von dir erfahren follen 5 YO 
mın bin vor ſolcher verfluchten Taht?’ In deinen Vater⸗ 
lande haſtu anders nichts ats Beractung 7 bey vorneh⸗ 
men tugendhaften Leuten; Abſcheu / und an andern Or⸗ 
ten ein hagendes Gewigen und Gottes gerechte an 





Dribrer Tal,” 


| ie von er —* —2 ars 
| —— ke zu * al 
— — — tigen 


— 
daß ahnt eini 
E —5* Denn es hei dt darb ES 
hren / altes verlo ven. Ich ha N 
| —28 reiben Bay (liche ich — 
Med nuß deines, ſchwee — geben / 
N * — SL era in Gnaden * 
vl ae se he war Yen 
E* 55 den audern / ſo m 
in gt ae —* m hir —— —** ni Unhöflichs 
orrüd or Bes 
Ein r. J Ich hätte nicht verweynet / daß lemnand? * wei 
= ment, n und engen Gemuͤhtes ſeyn ſolte / dag er 
einem sa nde —* ihm zu dienen ieder zeit be⸗ 
Beer oßes und von Wichtigfett/ wie 
— eher nis moͤchte / verſagen koͤnne. 
ulig verwundere / daß der⸗ 































or — 





Be read hear ich ihn ſo beweglich er⸗ 
hunter dem Vorw daß um gewißer Lirfad) 
willen / er ſolche vo andern —— — mir abzuſchla⸗ 
gen helichet. Cs IM mir leid. einige Meldung darvon 
getghn zu haben / nicht dariım / daß ich eine Fehlbitte ge⸗ 
Prppp I tahn / 





ya 
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ahn / ſondern vielmehr / daß ich ihm dardurch Anlaß zu 
inem Verdruß und Wiederwillen gegeben / in dem er 
en jenigen / ſo Ihm alles / ja ſich ſelbſt gewaͤhret haͤtte / 
nit Verweigerung abzuweiſen / und ſich uͤm zuſammen 
geraffte Erfindung zu quaͤlen genoͤhtiget worden. Je⸗ 
30h habe ich in keiner andern Meynung an denſelben 
geſchrieben / als mich ihme von Tage zu Tage ie mehr und 
mehr zu verpflichten/in den Gedanken ſtehend / mit was vor 
Belegenheit ich die verhoffte Freundſchaft genugſam er⸗ 
wiedern und einen wahrhaftigen Dank gebührend ab⸗ 
ſtatten moͤchte: Nachdem aber der Herr mich dieſer 
Sorgfalt uͤberhoben; So werde ich hiernechſt meine Ym 
mühtungen und darüber geführte Verſicherungen im 

um zu haften lernen. Das Buch Harte mir in einet 
qhweeren Sache / To ich vor dißmal unter Haͤnden habe / 
Rachricht erteilen ſollen / auch würde ich mich nicht ge 
weigert haben / daßelbe / da es won nöhten geweſen / wie⸗ 
der zus ruͤck zu enden; Dieweil aber der Herr eines von 
feinen Buͤchern / vornehmlich aber diefes / zu vereu 
Kern verredet: Als wolle mir derfelbe verzeihen / daB 
ich der Höflichkeit / deren ih mich zu ihm verſehen / all 
zu viel zugetrauet. Vor die Übrige Anerbietungen / 
Kraft deren er mich in andern zu erfreuen verſichern 
wollen / füge ich großen Dank. Doch Hin ich zu dieſem 
mal dergeftalt abgefehrecfet worden / daß ich / tum was 
großes / am ſolchem Orte / wo mir ein kleines abge 
ſchlagen worden / Anſuchung zu tuhn / nicht unbil⸗ 
fig Bedenken trage / werde iedennoch nicht unterlaß 
Ei zu beßennen/ daß ich federzeit geweſen ſey: Deß 
en x. 


Noch 








Srieter Tell. — 
| ma ein Exempel eines Verweiſes an einen / der dem Spie: 
| Ehrter Freund. Dafern Ihn dieſes Schrelben be 
| Wen Kartenſpiel antreffen wird / hat es ſich billi scher 
rauhen Berweifes alter Spielenden zu befahren / daß nicı Erempek 
mand/der nicht mitfpielet/ ing Spiel reden folle. Wer dat⸗ 
Bey gewinnet / denfelben erhitzet die Gewerbſucht und Die 
uͤrcht wieder zu verliehren dergeftalt das Gemuht / das / 
gleich wie er / woer figet/ ſich nicht befinnen mag/ alfo ſchrec⸗ 
etihn auch ledes rauſchende Biat / imm des Beforgnüß wils 
jen / es möchte ein geſchwinder Zufall fein Glück verendern. 
Wer aber einbuͤßet / den ſchmer zet der Verluſt / erwedet 
Ren uind Unwillen / und vermehret feine Ungeduld fe heſt 
tig / daß er auch feiner Elkern und Dbrigkeit Einredin ver 
die größte Beleid igung aufnehmen würde, Dar uͤm win 
ſche ich dieſem meinen Bricfdas Glucke / daß er ſich entwe⸗ 
der / wenn er wenig verlohren / oder wenig geweunen / Ars 
melde. Ich habe aber noch niemals einen reichen Spieler 
> gefchen / viel hingegen find dardurch in Armuht / Unglüd 
und Schande gerahten / ſintemal das Spielein offenbarer 
auder / eine vockſpeiſe zu Zirnund Wunden / sine Tren⸗ 
nung guter Freunde / und ein Hinfreßer der edlen Zuit 
ihr uno ug zu nennen. Mein wehrter Freund bedente 
vbvoh hierinnen fein Beſtes und beſinne / daß nie ein Spieler 
aufeinengrünen Zweig kommen / als uͤber welchem Spies 
la der Haushalt verwüſtet / Die Kinder zucht ver ſeumet / 
Beruf interbrochen und alle Vertraulichkeit zwiſchen 
diten Freunden aufgehoben wird. Das Gelt iſt das g⸗ 
Yingfte / fo man verfpielet / doch füͤhrets uns endlich dein &+ 
Ind indie Hände. Die Ehreund Achthabung iſt das von 
A hmne / welche man nebſt ſich ſelber verlleret. Wer ſein 
Propp Wi sign 
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iger Gut hinweg wirſt und in die Schanze ſchlaͤht / wie ſol⸗ 
e man dem ein Amt vertrauen? Niemand verwaltet el⸗ 
jes Fuͤrſten Sache mit Fleiß und Sorgfalt / der das Seinb 
eſelbſt verſchleudert. Mein wehrter Freund wolle dieſt 
eine wolaemeynte Erinnerung nicht ungleich deuten / inge⸗ 
ent daß wer einen rrenden Freund meht auf den rec 


fi 
Weg fuͤhret / derſelbe nicht ein Freund / ſondern ein geud 


md Todfolaͤger zu heißen: Ich verſichere denſelben / daß 
ii Aufgebung dieſer verſchwenderiſchen Luſt / Er GOttes 
Seegen un Beyſtand allenthalben reichlich verſpur en wer⸗ 
De /deen treuer Oobhutꝛe·c.. J 
Ein Verweis an einen Alten foich an cin jonges Mägdleln gt 
haͤnget / und bey derfelben in Buoͤhlſchaft liege — — * 
rer vertranter Fremd. Wir find nunme vb dern 
ſeſts in den Jahren begriffen / da unfer Vet m 

reif /und die Bernunft derer aufftcigendin Brgierdend 
herrſcherin feyn folte. Weeoft haben wir an jungen ro J 
Leuten getadelt / daß dieſtlbe/ durch die Schwachhelt der 
Sinnen verleitet/ den blinden Regung n des Fleiſches den 
Zuͤgel ſchießen / u dſich durch eine verführen Schoͤnbelt 


u allerhand Ausſchweiffungenrazen und — 


J 


nananderneinengchler ftraſt derſeite ſeldarr 
aflerdingsreinund unfauldfgfeyn. Doheto mid und Id 
dermänn’glich tum fo vielmehr beſremdet daß mein weht 
ter Freund / in feiner. abgelebten Falten Winterzelt / arſt auf 
das ungezaͤhmte Spiclder Jugend / — 
nit gewachſen iſt ſeine Gedanken ſchlaget. rl et 
er verachter/und behtet an / wo er nicht horet wird. Oie 


Dirne / welche er ſo verehret / lacht ſeiner in der Armen der 


Fungen / undfcperzet iber ſeine grauen Haar⸗ bey JS 


— me <a 


) 





* 


ee es: 

Orten As eGeduld mit Geringſchaͤt⸗ 
mei nd hfndar feinem Rücken recket fie zweh Finger its 
vıbnauf. Wenn er ihr von Liebe redet / ſo traͤget ſie es 
leichen zu / /und beluſtiget ſich im en rn 


Te ugewinnen/ und 










— O wie wehe ge⸗ 
debet als Acer zwar auf ihre Koſten 
vun die rt ya cinen Fi ——— 9 


Und wan — — —A 
Bar B— he a mes W 
Sreund denn wol dem ftairen fönn⸗ Re 


Di — hr an en / und 
n derde er vor 
En Fi —— zufi Ei es ek 
Ohren eines Greifen viel — als ein Eu⸗ 
4 — Todtengraͤber. Es bleibet ein mal > 
| befanden Reim } 
* Ei harte uß ein ſmpfer dahn / 
*. Empunges Weib einalter Mann. 
&n Lade —— mit Gefahr auf einem: muhtigen 
ee en Käse Pr —A 
raefellet 

* hir efer Siott 

— in feinem behen BEN 
vn inc. Kate nicht wie⸗ 
derrahten. ————— aus Erfah⸗ 
eang] wißer ment gehorcht er der — — 















— — gi —8* 
| ir) 
eg Y? t /wie das Wert 
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amit er dermaleins Uber fein ihm ſelbſt zuge zogenes "Der 
angnüß zu klagen nicht Urſach nehmen muͤße. Ich ver⸗ 
leibex. | 
8 Diefe Schreiben werden von den Lat einern genennet accu> 
atoriz , objurgatoriz undquerule , ven den Welſchen di querela, di 
iahmo , diriflentimento, vonden Sranzofen aber letıres derepro- 
he, oder auch de plainte, Und obgleich etliche unter diefen einen Uns 
erſchied machen / ſo ift doch Die Art und Meifeihrer Einrichtungen 
mterfchieden. In des Ciceronis Bud) Der häuslichen Schreiben i 
ine heftige und faſt unhöfliche Beſchuldigung der 1. Brief im y. Bu 
‚om Metello geſchrieben. Sonſten ſeind derſelben vorhandenimz. Dr 
der 16. Und 24: Dr. im5. ders. Im 7. det 23. im8.der rs. im ı6. dirap 
und an Atticom im 3. Bd. det ez. Br. Unter den Teutfhen Duflıra 
finden fich etlicht / deren Die feinfte wir anher ſetzen wollen. 


Etrafſchreiben und Abſage vaͤterlicher Hulde / 
aus des Harsdoͤrfers Teutſchen decretario. 


LFbareſene Sohn. Es iſt mir glaubig zu Ohren gekommen / du 
habeft deine®Bücher benfeits gelegt / und Dich van böfer Geſellſchaſt 
gu allen Sünden und Laſtern verleitenlaßen. Wie ſchmer zlich mir dies 
fe Zeitung durch Das Herz fchneidet / kan ich mit Trauerwerten nicht 
ausreden / und binnun endlich bedacht / meine vaͤterliche Hand vendiel 
alg meinem unartigen Kinde / abzuziehen / und Did) dem gerechten Straf⸗ 
gericht Gottes zu uͤberlahen / wann Du andere deinem Vater und Lehr⸗ 
heren nicht folgen / und ein andere und beßers Leben nicht anterten woilfl/ 
darzu du bereit vielmals ernftlich angemahnet worden. Die fremme 
Kinder haben Gottes Seegen reichlich zu genießen / aber der boͤſen und 
aus der Art geſchlagenen Augen werden Die Raben an dem Bad) aus⸗ 
hacken / wann fie nemlich in allem Elend hinder dem Zaun / oder am 
Schelmen / wie man zu reden pfleget dahin erben. Dit was brands 
mab'igern Gewißen ſolche Belials Kinder zeitliche und ewige 

ihnen über. den Hals ziehen / ftelle ich zu deinem Nachdenken / wann d 
anders nicht der Satan in endliche Blindheit eftürzet/daß du nicht er» 
fehen kanſt / was zu deinem Frieden Dienet. ie du dich nunmicht ver⸗ 


hälft/ ald einem geberfamen Sohn gebühret / als werde —V 





err 


Driteter Teil’ > 92 
alsdem fi 
sn en, a dur 


"  Einander Sfraffcireiben. 
GEHE Better, — tool in dem Syruͤchwort ſaget 
—— 


welche man 
190 man oem hliepen Cehulbigfeit + ben verfihenen und 
en Beunnen euerer verfallenen ee 
—— ya der —— —*— F 
er (wenn alſo zu reden ver I 
‚eingultiten. Stich betrüber / dag ihr alle 5 
Euer lieben Eltern aus den Augen neifter h 
Unterrichtun z83 n / und eueret — ————— 
hnunginden ® is 4 de Sa * Burcht — * verworſen / 
Ind euch mit Schlemmen u en und Über a 


Maus und Braus / — 

on fans fpeas rar nu RR Nu Sonden a Me 

erſt nach dem alone Se Gottes —“ naar Cr m t / 
dhhes uns durch die Bea hen 











Meyyn et ihr es ſchwebe das Strafſchwert des een 
—5 —* des ne Himmel über euermHaubt/und wann 
die Sündenmaf ſo wird es abfallen / und es 

Di ng * in Die ni ” —* Es waͤre E 
We ap hr nie geben he in folchem —— 
— en Me Dee rohen Aefahten 
5 — * in dem ihr euer Herz 


Ben ieh ne Barn nicht ablaßet böfts una wie Abſolon. 
Ka die dreh 384 —— lucht Eures Lebend 
duschrennen werden / ind : irn fauffen/ bublen. Solchen 
won —* under —— er⸗ 

—— verwandelt die boͤſe Nachrede 
* —* als dann en ihr elahrennap Idee Cöttlicer 
Empkhlung/verbl eb PURE: nut 


az, gr “u 


8 Ein Ander 
Erempels 
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8 Der Sebretariatkunſt 
WVeoerweis wegen der Srunkenheit 
ge habe mitleidertelich verſtanden daß Ihr euch Die böfe Gewehn⸗ 
heit des ſchaͤndlichen Rolfau en8/ für ein ungefehriebened Geſth 
afdringen laßet / und mit der tolffühnen Jugend ſuͤt eine Ehre 
yarın ihr euch and andere, zu Misbrauchung der Gaben GOttes dty 
tet 1 ja das Sgiemmen md Dinmen / tepen und Sa air 
Studentiſches Wolleben achtet/ dem man keines ur onne, 
Beil She nun nicht erfennet was zu eurem Friede Dienet / wilich 
hes Laſter der Trunkenheit mit lebendigen Farben abmahlen /. n 
weifelnd / Ihr werdet es eigentlicher betrachten/und vielmehr einen Ab 
cheurals ein Belieben Darob zu tragen | ——— 
—— 


geruhen. 
Es iſt aus den K 


yon über großem Wehrt ihrem Bohler Antonio einyufehlucken 

veiht:: Mieauc) vom Eufimacho/der feinem Feind Ay reich abs 
getreten / damit er in Ruhe einen Becher mit frifchen aber rin 
möchterund hiervon hat der Poet al o giſcherzet: —8B hr 8 
Dt Woluſt fondde CH / macht ausberm Unrecht 


Ein Konig wird durh ſeeinarmer Ruderknecht. 
Wie wehrt und uůberwehrt iſt doch der Trimt zu 


In dem man man h en Strohm enthalten / kan be 


Er erinelt einen Fiuß wie dorten Behemot J 
Der Luſt und Freudentrunk iſt ſeines Reiches her ’ 
Voerſtehend / dag indem Königreich viel Fluͤße und Stroͤhme ge 
welches Lyſimachüs in dem Waßer N met 
Trunk tuhn die X tunfenbolder in dem ſie das Himmelreſch ver ſaufftt 
ihr. Leben / das koſtbare und unfehasbare Perlein gerföpen und Dredet’ 
ben / oder jader teuren Zeit / mit Verleiſtung ihres Berufs fich boͤsli 
verluftigemachen. Dasunaztige Lafter der Teunfenheit auszubil 
den/ haben die Mahlerden Bayuim nackend und gang ent loͤßt 
fieüt / entweder weil Den Wein hitzet / oder weil die Leute dardatch 


ee 








+ 
en 
: 
6 
Hl 
ge 
uw 
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‚and loͤſtrend werden’ oder weilfie ihre Gcheimnäß er 
——— — Pain en 
erauben. Ambroſius beobachtet (c. 5. de jejunio) daß vor der 
| des Patriarchen Noe / von feiner Dierfibarfeit gemeldet 
worden / als aber Nör ſich be zecht und entdeckt / was er über hundert 
— getragen / des wegen ihn fein Sohn Kanaan ver ſpot⸗ 










t er ihn mit dem Vet Bucipealer Ruchtunte 
inen Bruͤdern fi roerdeis. Mof.g;25. da vor bem Wein trinken Fein 
lud eines Menfchen endenandern gelefentwird. Alſo brin get an⸗ 
och die Trumkenheitner Däter Die feit und den Fluch auf 
fe Kinder / Daß fie fagen / bie Vaͤter haben N, en den 
Inden find die Zaͤhne lumpf worden. Der Wein ifteine überteeflis 
hr Gabe Gottes dehelben Misbrauch aber ift eine Duelle aller erfinus 
ben after , yhr,/ der Dolfauffer Wein / M Drachengift / 














deine würige Ottern Balle/ s. Mof- 32: 33-tiebep ben Trun, 
enzu ſehen / da ken fi logen / raſen das Hunderſte in 
daB Taufentite werfen / und wie Die au ae Decken 
finftern: Alfo betruͤbet Der übermäßige Wein das Liecht des Verſtan⸗ 


|  Besrund folche auffteig Ber: rergen Donnerworte / bligenden 
sgrfahrli bloßen / twelcbeeinfklagen und ans 
EN Fr her 5 —9 he cdes 


finunflätiges Schwein’ Das fich indem Schlamm und Bnflaht Umtoels 
N ie Salomo/Prov.23. 29. kecht fagt: Wo iſt Wehe? 
iM Leid 2 Wort Zune? Wort Klagen 2 Bo find 
iinden ohne Urſach? Wo find. rohte Augen ? Nemlich 
woman ben dem Wein liegt / und kommt aus zu ſauffen / 
was singekhenft iſt. Und ſerners vermahnet er : Siche den 
ennicht an / daß er fo roht iſt / und n Glaſe fo ſchoͤn ſte⸗ 
er gehet glatt ein / aber hernach beißet er wie cine 
fange md ſticht wie eine Otter} 1.337» Dir Wein 


Ma tränf wild / toll und trotzig. 
g vo —— Knechte zum Trinken bem uͤſ⸗ 


.Die Lazedemonier 
—* * Wein 334 fie ſich ungebeht dig angeſtellt / 







fie ſoicher toͤdrichten Wort und NBerkeihren Kindern ange zeigt / 


der Trunfen eit abzumahnen: Dann wo manch bes 
re r QDagaaıı seht; 
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echt / da wanket die Veryunſt der Verſtand taumlet/dg Urteil ſchwan · 
et / guter Raht iſt verduͤſtert der Sinn verſinſtert / Das Gewuͤht ge⸗ 
raͤnket der Magen geſchwaͤchet / die narhrliche Waͤrme gewindert / die 
Taͤuung gehindeet / der Leib mit uͤbermaͤßiger Feuchtigkeit beladen / und / 
pie Chriſtus redet / das Herz beſchweert / in dem es ſich u GOtt 
icht erheben und mit bruͤnſtiger Andacht das Gebeht verrichten kan. 
Shließe alſo mit Ihdoro : Wann du zu GOtt kommen wilſt 
0 folge meinen Raht / und laß in dir ale Luſt und alle luͤſt ⸗ 
ende Begier zu der unmaͤßigen Uberfuͤlung ausleſchen 
velche euch micht in Abraham Schos / wie den nächkern Lalarum / ſon⸗ 
dern mit. dem reichen Mann an den Ort der ewigen Quaal bringen wird / 
Indem die Höllenflammen von einem wollͤſtigen Leben nicht entfernt‘ 
ondern es ift fo befagtes Leben die breite Straße / fozum Verderben 

hret : In zwiſchen find die Kranfheitender Budjersind/melche unge 
weifelt entrichtet werden ob man gleich ſolche auffurze Zeit borget/umd 
wird die hineilende Beluſtigung eines Gelags / mit langweiligem Unluſt 
mehrmals belegt. 

Gottesfurcht und Tugendzucht / 
* der wahren Freude Frucht; 
reßen / Sauffen Schlemmen Praßen / 


Kranken 
Weiſt den Weg et Ama Straßen. 
Höllen 


Hieraus erkenne der Herr das freundliche Wolme ynen Seinedir. 
». Die Biklagungs, oder Beſchweerungsſchreiben kommen 
ſaſt mit dem Verweis und Borwurfobriefen / wie gefagt/über ein: 
Denn erftlich haben fie gleiche Urſach und Veranlaßung / welches iſt Die 
Unbiligkeit oder Unrecht / ſo ung oder einem andern angetahn und tr 
tiefen worden: Hernach gehen fie aus gleichen Erfindungs: und Der 
ftätigungsquellen fort/ als aus Der wirkenden / bildenden und Endurs 
fach’ aus den Gegenhaltungen / Zeugnüßen und beyftändigen Dingen: 
Uber Dis in auch Der Zweck mehrenteils einerley/denn man beflagt und 
beſchweert ſich im Genugtahung zuerlangen. Nur ift ein Unter. 
ſcheid unter den Perfonen / denn / wie wir gehoͤret haben / ſo 
verweiſet und wirft niemand vor / als ein Hoͤherer / oder Freund oder 
doch ein ſolcher Freund / der um des Vertrauens willen sub ar 
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aft B 
en er ge aigen ben hi Kat) maß 
"= * ie *— heat ec Brauch Een nee 
#9 fie) mit bitten und ſehen 5 gl kon 
Umtehee u pn ui, Mn ke er Mn 
mpeg zu human Die Etl Der uns zugefugtenlinbiligke 
 bernehmen werde. Es finden ſod aug Klagen ing gemein über Die bo⸗ 
 fegei en’ Sitten und Gebrä Wie nicht win die Klag · und 
Beichtorerungsfhreiber/ toorinen mar im Mitteilung der Gerech⸗ 
igfe bey den Richter anflehet/ anhero zu öven, Der Eingang 
Meer lungder Dinge/ fo ung beſchweerlich fallen’ mit ihren Um⸗ 
Händen der Zeit Gelegenheit / Art und a + und dergleichen, 
Der Fortgang beftätiget Die Rechtmaͤßigkeit der Beflagung, und 
entdecken Mileiden⸗ reiget zu Hak und W — uͤber das Untecht 
und Unbiligfeit/ wie nicht weniger zur an Depftande/ erıe 
Buches wegen dehen⸗ tan / und führet an; 
ageng/ wie Die Sade fuͤglich zu helfe fen feyn 
Ausgang bittet und verwahnet t und en huge? 
nach dem es die Gelegenheit des erfordert. Bey dem Cicerone 
dein häuslichen Briefen And viel fe ner Sage finden. Als der ⸗. 
im Vder 28. im. me. B der zz. im 8. der zı. Im9, 
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1 nimıo, der 2.3.9. Imrz. ——— — 16,18» 

7 14. DB. und Das ır. B. an Articum geſchrieben. 

I Wir wollen ein paar Exemptl unſerer Arbeit/ und fo dann aus 

20 Ateutfchen Mufterbüchern etliche wemge Letz ich auch aus den Hand 

N) neinige andere hierbey ſetzen. | 

4 —* Und n unſchud wilen Werfolgter kiaget feinem Sreunde ſeyn 

Ehrter lieber Freund Wie wol ich nicht unbilli a tie 27 


7 
"BD br entbrechen folte / durch Eröffnung meines Ci 
hen Zuſtandes / meines a Semihrenu 
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ezu verſtoren / ſo beduntet uns doch ieder zeit / daß wir ch 
on großen Teil unſers Herzenspraßes beglitigen/ wenn 
ir denfelben gegen diejenige ſo uns liebes und gutes gon⸗ 
en / und mit unſerm lend ein Mitleiden tragen / aus A 
dirtten Gelegenheit finden. Dann wie 
1 beffen wermirten/ Bag ih ihme die Belhaftenheit m 
esigigen — durch diefefchimerztiche Zeilen/ weiche 
nchr von Traͤhnen als Dinte fliegen?’ zur hinderbringen 
nich erkuͤhne. Zwar weiß ich / daß meine Verfolgung die 
leide, allzu groß iſt / imm diefelbe mit klagen und weineng 
yeben/ meine wiederwart eauc darob Kin, in merklig 
frech ſeyn wurden / wenn ſie ‚mich betx ubt und volle 
Verzweifelung ſchen ſolten. Ich lehe aber gleichwol der 
tröftlichen Zuverſicht es werde mein liebſter Freund zum 
wenigften ein Beyleid mit mir haben / und uͤm unſer 
Freundſchaft willen /mir Die Berenderung meines ver har⸗ 
teten Ungluͤcks zu einem erfreulichen uͤſtand anwůn 
Eeſwlagen leider! die grauſame Shuhfen dieſes wůtende 
ſ mers in mein all zuſhwaches Shifflein au alten Sei⸗ 
ten ein/ und bedrohen daßelbe augenblicklich zu verſenken 
Hier ſtreitet wieder mich Gewalt und Unrecht / dort Neid 
und AÄrgliſtigkeit / die Derleumdung wendet ihr euſerſtes 
an mic) tum Ehre und Gut / Leib und Leben in bringen, 
Meine Derwanten/ zu denen ih in dieſer Nobt Zuflucht 
nehmen tolte/ vergleichen fich ſelbſt den gefährlichen Klippen 
und betrieglihen Sandbaͤnken / an welche ich ſtuͤndlich zu 







ſir anden mich befahren muß / ſie ſind die verfuͤhriſche Licch⸗ 
ter / ſo mich aus dem Porte zu der ungeheuren Tiefe weil 
Ihr pfeiffendes Zuſammenblaſen iſt der Sturm /der mei 
Sem ußdie Siegel verdreher/ Maſt und Tan rſchmet⸗ 

en 


fert/ und mih Hoffnungs los dahin wahen I 
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5 Geitz hat mich nicht allein meines vaterli 
 Eubteils bey nahe ber aubet / ndern 8 gebet auch BE 

erbittlicher Haß einzig. und allein dahin / vole fie mich gar 
| möchten. Die Gerechtigkeit flehe 
‚mit Geſchenken die 
denen / 


















as niitzet mie nun die auf Schulen 
je Arbeit / und wor zu helfen mich alle meine muͤhſame 
yſen / da ich allhier m tuntkein vielleicht ewig leben / und 
wie eine Eule vor in mich uͤberal verkriechen 
muB? Ich wein keinen andern Troſt / als zu dem barm⸗ 
berzigen Goit / undmeiner Unſchud welche durch das 
Zeuoniß meines guten Gewißen mi bie her noch immer 
- netwagaufgerichtet hat. Wo aber das Ende nicht zu er ⸗ 
fehen / da verleuret ſich endlich Die Geduld und der 2. 
dungsanker beginnet in dem ungetreuen Sande zu ſchlip⸗ 
pen. Wenn wehrter Freund erauicke mich mit ſeinem ges 
treuen Rabt/underbarme ſich meiner Betruͤbnuͤß / welche 
nie dann/ Iumdes willen / viel ertragl cher ſeyn wird / wenn 
gleichwol noch einigen M antreffe / dem mein Un⸗ 
fall au Herzen gehet. Solqes wird ihm der guttaͤhtige 
Gott reichlich vergelten / deßen unwandelbarer Gnade ich 
Ihn hiermit treulich ergehe ꝛc. | 
550 Befchtmeerungübereinen von unferm vermeynten Freunde und Ein ander 
getgiefenen Undantı un ı | —— wu 
agein-Dert Wie hoch ich alle geit denfelbengeliebet/un —8 
e" r 
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je mir feine Beraniigung und Wolfart jederzeit meh] 
(8 mein eigen Beſtes/ angelegen geweſen / will mir zwar 
ſcht gebuͤhren / mit eitelen orten vergeblicher Weiſe zu 
eheben/ angeſehen der Herr ohne meine weitleuftige A 
uͤhrung / in ſeinem Herzen uͤber zeuget iſt / daß ich alles 
as ſenige / was eines wahren Freundes Gebühr und 
Spuldigkeit erfordert / hme von Grund meiner Seele und 
janz willig wiederfahren laßen : Dieweil ih aber/ mit 
sicht geringer Beſtiir zung / Verneh enmuß/ daß er nich 
Alein altefeine Liebe won mir abgewendet / fondern auch ᷣ 
gar meiner Ehre mn viel Mege abbruichtg zu ſeyn fich DM 
mihet / fo muß ich bekennen / daß mich dieſt Unbilligkeit bis 
ufdas Leben ſchiner zet. Ich will nicht hoffen / daß er 
auf einmal um) ohne gegebene Lit ach / feine Gunſt von 
mir abiwenden/ und mir Gutes mit Boͤſem zur vergelten 
beſtaͤndig bedacht ſeyn wolte. Solte auch etwa dureh 
men Laͤſtermund etwas nachteiliges wieder mich vorge 
rast worden ſeyn / fo bitte ich mich dehen zu verſtaͤndigen 
und meine offenher zige nnd wahrhaft Ertlarung/ aus 
dieſer Feder / oder meinem Munde ſelbſten zu vernehmen 
Wiedrigen Falls aber und da beßen Feine redliche Urſach 
vorhanden, fo ſche ich Ihn ſelbſt zum Hichter / ob ich durch 
eine Aufrichtigeeit einiger Verfolgung wurds ſchn kon 
ne / zumal ich mich in meinem Herzen verſichert weiß] daß 
ich ihm zu der geringſten Beleidigung niemals Anlaß gege 
ben / vlelmeht mich aber gegen ihm ieder zeit als ein unge 
färbter Freund verhalten. Sep verbleibe auch noch bey 
ſer gefaßten Reynungunverwandt / und werde nicht auf⸗ 
hoͤren / ihm alles Liebes und Gutes zu erweiſen / auch alles / 
was die Zeithero vorgangen in Vergeßenheit zu ſtelen DO 


fern ich nur verfonihren werde / daß ardie Unbiltigtet Ki 


r .- er 7 } og — 

| Driveer Teil, BR. 
bisherigen Verhaltens erkennen / und mich mit begerer 
Treue / als geſchchen / meynen. In welcher — 
ihn Gottes Güte ergebe / und wie vor / fo allezeit ferner 
ungeändert werbleibe ic, — 

Ein Exempel einer Beſchweerung / aus des 
rn: —— Secretario, über allzulange Unterlaſ/ 

fung des Brieſſchreibens. | 
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den Weg verſehlet / oder daß er ſeinen obliegenden ai fo viel 
Reit nicht. entziehen’ und mein Zufehreiben erwiedern Fönnen. Ich 
- baße / iemandenmit vielfältigen- Begrüßungen Überdeuß zu beurs 
 fachen / halte mich aber vergnögt / warn ich feiner Grof gunſten 

dur) Überbeingern/mündlih verftändiget werden möchte: Matiener 

befehligt, Desroegen bey meinem hod geehrten Deren fihaufwärtigeir- 
 ufinden. Wiederhehle ſchliehlich meine unverbrüchliche Dienſtge⸗ 

fißenheit / und verfihreibe mic) hiermit/ treu zu leben und beſtaͤndig zu 
ſlerben: Meines ꝛtc. 


BR Klage einer ſchwangern Frauen. 
# HI Ehrentugendreiche Frau. Demnach mich Gott mit verlargs 


rer Leibesfeucht geſeonet/ und ich foihe mit großem Schmer zen⸗ 
Etei und Ungemach nunin den achten Dionat unter meinem Herz n 
trage Fanichtwolmit der Mebecha fagen : So es mir fo gehen fel:e/ 
art binich fehrvanger tworden? x. Mof.ag. 22. Betrachte ich aber/ 
was ich annoch für eine Quaal in der Gtburtsarheit aus zuſtehen / fo 
= mir die Haut/ undınußichunfern Zuftand bejammern / der mit 


e Männer. Tuch (im Schrociß des Angeſtehts das Brot zu eßen) 
| ri weges — ESintemal folcher auch nicht alle betrifft, 
ie fepnache Wertzeuge aber muͤßen ale zwiſchen Noht und Tod 
; Rrrrr aͤngſtig⸗ 
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KGoOchgeehrter Heer. Beliebt Demfelben mich durch ſtilſchweigen Antere Le. 
en fo hab ıch es meinem Unglück beyzumeßen / und * fehweerügs« 
E 9* e8/ als eine abverdiente Beſtraffung meiner Kuͤhnheit: Noch mnfie: fene 

- Willich vielmehr glanben/daß ſolches feiner Höflichkeit und Freundlich od Nager 
- Peitentgegen/ und daß vieleicht mein letztes oder die Antwort darauf 
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Angftiglich (gleich wie die Schifieute in einer Sturmtentte 
ſchwebe immel and Erden mil in den Kinder 


n. vchen 
Ketten: Die klane Buͤrde iſt uns eine ee 
och viel groͤßern Schmerzen nicht abbürden mögen. 
ift weh und ach / unfer Klagen und Zugen/ unſer 
Kneufzelnunfer Gitten und Kiren / preßet die Teähnen aue Den At 
raubet ung den Purpur von den Wangen / die Korallen DON den £ip 


te) De 
Br 


en, und machet ung den Tod gleichſam unten die Augm fehen. | 
— u Kraft / die — Meocht / das Herz vell I 
Der Leib vol falten Angffchmeig. Alſo deginnet und endet 
geben. Gott helfemir uͤberwinden / und fanich mir Wahrheit 
Mac) Troftiftmir ſehr bange/ aus Gurcht und Wartung der Dirgt 
fo über mich ſchwangeres eib kommen / und nicht ausbleiben twerd 
Ein mehrers vermag ich dieſes mal nicht zu fehreiben/ aufer dem / 
ſch mich nenne Euer Tugenden 26. BR 
Klage uͤber die Sicherheit der Weltlinge. 
DIE) dem durch die Gnade des Hoͤchſten / Die fleben gute und Frucht, 
sare Zeiedensjahre erſchienen / und die Sändenmehr abs als zuge 
nommen! Kan ich ntcht andere meine Rechnung machen’ als «8 werden 
mit Dem angetretenen 15,8. Jahre udn Höfe and, Unfruchtbarl 





als eine gerechte Beſtraffung der tägli gumachfenden Schandenum 
Lafier/ beſorglich ——— e smeifele / ob es vor Erfeuffung der 
IB It ärger zugegangen ſeyn Fan’ oder ob es Sodoma und Somertät 
vor der endlichen Einäfcnrsung AAN machen können, Sftein %0 
da erſumen / das nicht in vollem Schwung und Schrang grhe' 
ander Tugend Ehrenftelle nicht getreten fen? Die eiferne uhte/ tut 
che Durch die enferige Worbehter faum zuruͤck gehalten worden / reiget 
unfere Sicherheit ſo viel härtere Streiche zu verfegen’ und wird 
Undeii endlich wieder loobrechen / und die an den Pfoftenruhende/n® 
nicht aber roſtende Waffen über dasfichere Teut ſchland ** | 
auf selchen beſorglichem Fall der Krirg mit unerhörtee Toranne® 
gefuͤhret / und ohne Ende fortgefeßet werden mufte/ toel das Bend 
menfehlichee Vereinigung zerſtuͤcket / und Treu und Glauben get 
aufg-haberinwerden würde. Bann Wir Dan ſolches Jammeſtandis 
e achen unterſuchen und erförfchen/ ſo muͤßen wir und ben 
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b / in dem wir ung des güldenem Friedens unwuͤrdig machen/ 
deßhelben güldene Sehchte zum Stolz / Woluſt undUppigkeit/ ſchandlich 
ansdrauchen / des Armen darbey vergeßen / und ein großes zu leiſten vers 
mcynen / wann wir fonder Andacht ein kaltes Bater Unfer in einewars 
we Hauben behten / und fonder Eh rbieten / voll Welt gedanken / Goit 
8 icken zu wendend / nichts läßiger/ als den Gottes dienſt verrichten: 
ſches aber nicht erkennen, und für Feine Sünde achten: Alermafz 
ſc auch Die gewohnte Trunfenheit/ die gemeine Hurerey / der unerhörs 
ie Fluqh / das Himmelſchreyende Geizen / und andere dergleichen ſaſt 
unzählige Laſter / Die obſchwebende und gleichfam ob ung dennerende Uns 
 elnigecieplöglich einfchlagen/ und Die Zornfiraalen Des gerechten Got ⸗ 
tes über Die fichere Freveirotten unertwartet nieder brechen möchten. 
Diefein nach follen wir dem ergeimmten Gott in die Arme fallen’ und 
mit einem bußfertigen Leben feinen gerechten Zorn zu rückt kehren und 


ftufjen: 
N erehter Bott verfhone deiner Heerde / 
Behuͤte fie fie ſchneller Wölfe Raub! 
Wir wailen zwar in ſchnellen Suͤndenſtaub / 
Und naͤhert eher Strafe Mordgefährde. 
Setreuer Bott verzeihe deinen Schaffen/ / 
Die zwar geirrt/ und von. den böfen Pfad 
pe —— EN Bor 
aß uns in deinen Hürden —A 
Diekfe * wolgemeynte wird der Herr verhoffentlich niche übel 
aufnehmen/ und verbleibe ich etc. 
Befchweerung eines Reichsfürften hber feind? 
7° fie Duchzüge an einen Churfürften mit ange⸗ 
henkter Bitte 


J 


leuchtiger Fuͤſt. E.Ld. i unverborgen/ aus was Urfachen Ein Be 
Dim. — aieft Unferalergnäbigler Herr / der Keyſerl. —5 
" Yemer unter I. Commando ins Reich zu ſchicken berocgen! inmaben fpyeisa aus 












u 
bepgefügte copien mit mehreren —2 was allerhoͤchſt gedachte denen Hands 
Mai. und der Ran und und unfers freundi. Sieben Netterß-2d. briciin, 

2 Rrres geſchrit⸗ 

























gefchrieben. 2 It 
großer catalogus } Bu en hoch 

gu ersehlen/ in anſerm fhmahlen Strich länger zu | 
mäg'ich/ fo haben wir Doch’ zu Bʒeigung — ihnigften. 
deyotion,refpeäts und Gehorfam/gegen Ihre Key ‚Majeft.der Ks 
teren/ welche fih auf 7. Regiment erſtreccen fol Pag und Quartit, 
gu geben/ übernommen. und fEmtedem N. Rigiment dem so - 
Anfang gemacht: Wie nun nechft verfchienen Sonntag der Raſt⸗ 
tag gerosfen/ und wir und ander⸗ nicht gu berſchen germuft’ denn (EI) 
Kegiment wuͤrde folgenden Montags det march foreftellen/ fo beIhE 
manmit einer neuen ordinanz eraus/ daß nemlich der O 
bis zu Des Generals Antunft legen bleiben folle/ zu dem En 
Obriſte Leutenant yr.mit des Herzogs M- erediciv uf Graf W, 
richtet / und Deßen eigenen Schreiben? darinnen die ordinanz vermt 
wird/ zu uns abgefihickt worden. Wann dann Diefe unvermuhteft 
und anfangs verborgen gehaltene Einquartierung weit aus 
ganz nachdenklich / auch uns und unfern Untertahnen zum höchften ber 
ſchweerlich; Als haben mir feinen Umgang nehmen Fönnen/ €. 2. 
fol Furnehmen und Be chnůß / als Kreysoberften | 
hertwanten nicht allein unfeumkich su ertennenzugeben/ fondern auch 
Abwendung Diefes unbilligen unverfehuldten Laſts und wieder dit 
Keyf.aflecuration, ſo wol Des Generals eigeneim Zuſchreiben 
ſtracks aufende Einiagerung / Hulf und afiltenz an urufen. & 
porermwehntes. Keyf. Specialfihreiben gebet in feinen Aaren hellen 
Burchftaben dahin / es fen Die eenfiliche Verfügung geſchehen / daß ner 
der wir nod) andere Stände mit langen liegen’ welches denn de | 
Bieraufalein beruhende Eil nicht zulaßen möge/ oder fonften in andere‘ 
Wege befehtoeeret : Oder zur ofenfion, Misgedanken / 
willen und Ungeduld / urſach gegeben werden ſolle; Des 
lautet des Gererals Suchen / alleın auf gutwillige B ung de 
Paßes und Duchruge / und ift ‚unentfallen + was er 
dem WR. convent gegen uns verficherlich erwehnet / und wehen 
man Das Haus N. damals wertröftet / (0 mel die N. Kuydr 
fände / uf deren vorn Jah gu M: gehaltenlt Verfamlind 
der Durchzäge halsen / Des Dill, Reichs Aoſchieden HILL 
ter nachzugehen / zumal aber die Armee an Det und, Ent, 


zu) 
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| da der Einbruch und irruption gu be en / und nicht in.andere Kreis 
gaoeloation und Dermüflung! zu Jubren ut einlegieten / erinnert,bes 
dingt / auch Die Keyf. Commillarien ver ſpto en und die conditiones 
zeceptiret. Solte run die Kenf. Wort, ne ernflliche Berfügurg/ 
hier auf erſolgtes Zuſchreiben / und unter ciedlich vorher gangeneafle- 
curation feine Kraft haben / noch zum oirflichen ce Fe&t gedeyen/ fordern 
En en werden; 


















n wir nicht / worauf ſich eingehorfamer Fuͤrſt des s zuv⸗ 
oder vor g erain gefihertfenmfönne. Zwar wird fuͤrge⸗ 
| nur auf etliche wenige Range Ongefeh we ift der (tylus 
aus der&xfahrung befant/daB aus Tage Wo cher oder wol Monat wer⸗ 
. 8559 weiß man dz erſt in⸗ Tagen die letzte Muſterung des N. Volks 
im Verk / und alſo Diefe Bürdeunsaufswenigiier4 Tegeufn Haufe 
bliebe / wiewol hierüber ondere incidentia urd Derhinderungen mehr 
einzufallen pflegen : Zu dem / wenn gleich das R. Regiment als denn ab⸗ 
geführet werden ſolte / till doch eben ſtark lauten / daß neue Einquarti⸗ 
gung eines oder mehr Kegimenter vorlaͤngſten beſchießen. Ob auch 
tel die Keyſ. ratenta pen Caution· wie die Keichgverfagungen vermoͤ⸗ 
gen / beſagen / hat es Doch werig Gehör fendernman fordert und begeh⸗ 
tet free Quartier und Unterhalturg gleichfam ex debito , ft efchmeis 
gen / daß zu leiblichen tax und Zahlung Bequeemung ce felte/ 
"daraus zu beſorgen / es fen aufeine Einogierung / bis 38 — ern ſue· 
"cars, oder wenn zu fürgefegter impreflion Die Zeit erſchtinet / oder ufeis 
ne Schakung / da wir ung Dir Einquartirung los teirfenmwellen / ge⸗ 
= mepnet. IBie aber das mit der Keyfı Verfügung getahnen ſchriftlichen 
Sachung jufdrderft des Reiche Herfommen und Fundamentalfakuns 
gen aͤbertinſtimme / laßen wir zu vernünftiger diudication geftellet 
fen Da auch unfere Lande in ihtem Bezirk darnach beſchaffen / und 
bie Untertahnen bey guten Vorraht ſich beſunden / wie etwa Dit Einbils | 
dung ſeyn muß / waͤre dieſe exorbitanz deſio eher zu berſchmet zer Wie 
. enge aber und befehnitteniefelbe fenn/bedarf ein E.£d. feines weitlẽ uf⸗ 
tigen Berichts / was auch ben ausgeftandenten Durchzügen/ indie acht/ 
-  fonderlichdie neulichfte Jahr here / Kegiments,und Compogntentorls 
 feftte Vorraht verblieben feyn£önne 7 Darvon hat ieder Ver ſtoͤndiger 
Rechnung leicht su machen. Die tägliche Erfahrung gibt / wit was 
Sorger Mühe, Voht / Jammer und Seufen der armen Leute Das 
Hr Rrrreh) Kriegs⸗ 
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Feiegsvolt bishtro durchzubringen getvefen. Was fol denn beym 
Prachzugeetlicher Negimenter/ bevorab be y Det beharrlichen Einquar · 
tieung erfolgen da vorhin der arme Nann/ was er vor ſich und die Sti⸗ 
nige bedarf / den Soldaten hergeben / darneben andere Excefemit 
Raub / Nahm und ðewaltſamkeit / ſehen und dulden / auıch endlich gang 
danon weichen muß ? Deren mehrere und größere Be ‚über 
täglich ein ommene Querelen / nunmehr für Augen. 
Rdegieichen Bedrangnuͤßen aus der Herrfchaft N 
berichtet/auch nicht unwißend / was unfers fr.fieben Vetters Aue 
des ausgeſtanden: Dannech werden diefe Derter faſt ohne Scheu aus * 
gemahlet / den Paß und Einlagerung darnach anzuftellen / nicht anderer 
als ob daſelbſten unerfhöpflicht Gundgruben ober Indianiſche 
dorhanden waͤren / oder man doc) dieruin und Verwoͤſtung ſonderlich 
verchuldet hätte. Hingegen in melrfundig/ daß E gd. ſich gegen Dem 
eich anders verdiene / daß dero Haus bey feinem Nat , undmwas mit 
Kreysſteuren und zu Kortbringung des Keyſ. Volls geleiftit/und nech /⸗ 
mals zu leiſten billig zulaßen / zuma iſt es dem Reich verkleinerlich / gt 
zur offenfion » Misgedanfen/ Witderwilen und Urgeduld große Urs 
ſach wieder gehorfamt Sürften/ ungeachtet in Handen habendes Sof. 
affecuration, Dergeftalt/ wenn Der Fuß ein geſetzt / zu verfahren. J 
wollen itzo nicht melden / was der Soldar felbſt nicht verfehmeiget / wie 
ihr Wochaben/ den Seld im Reich gu holen / und da die N. Arme pur 
güch getrieben indie Erz · und Stifter zu rücken / darunter N. und an⸗ 
dere angrenzende hart leiden / gleichwol beſchweerlich genug/ daß die E⸗ 
vangeliſche / wieder ihre Religion und Glaubens genoßen / Huͤlf um 
Vorſchub zu tuhn / gedrungen werden. Nr. 
Erſuchen demnach E. X. freundvetterlich / Sie wollen / fraft 
tragenden Kreysoberſten Amts / auch der Erbeinigung und nahen 
erwantnäfinach / ung und mehr ermelten unfers fe. lieben Vetters 
id in folder Gefahr die hüfliche nachdrüctliche Hand bieten / damit 
anſere benderfeits zum N. Kreys gehörige wenige Lande / aus erzehl⸗ 
ten Umſtaͤnden / mit unwerdienter unerträglicher Einquartirung 
Stilllager nicht vollends 7 bis ufn eufeeften Grad aus gemattet und 
sumdelpe& des Chur⸗ und Sürftl. Haufes zu N. wie auch Der? 
fpurgifchen Confefhiion sugetahnen Reichefürften ruinire und vtrwu⸗ 
füst/ oder zu unerfchrwingliher Schatzung genoͤhtiget / ſondern 9— 3 
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durch Goͤttliche Verleihung / die ri ish re Xhrer Re 
Majeſt. unter entſtandenen Krie | en ch Vermoͤgen 
ſener treuer — wg ng ort und Zufagen/ daran . 

| — — et/ alfo dehm Stanb /Land und 
uten ri t und gelaßen werden / wie dann €, 2d. mit 

rer anfehnlichen interceffion an Keyf Majeſt. und Erinner 

‚beym Generaln , fo wol ernften Abmahnung des Oberften N. 
teirflicher afliftene und Verordnung / wol Mittel und Wege / Fhrer 
„hechbegabten discretion nach / ohnunfer Mas geben / zu finden wißen 
werden’ aufdaß ung dißfals fehleunige Rettung! fintemal periculum im 
wora wieder fahre / als wir ung fr. Vetterlich getröften/ und daruͤm an⸗ 

gelegenen Fleißes hiermit inſtaͤndig bitten tuhn. 

Solche wilfährige Bemuͤhuůng und afiftenz,twie fie ben Reichs⸗ 
Kreys · und andern Vereinigungen gemäß/und E. %d. als capitis fami- 
lie und Kreysoberſten / felbft eigene reputation betrift: Alfo wollen toig 

Diefelbe — verfchuldenunvergeßenfenn. Urd ſeynd E. Ld. 
—  gufe, vetterlicher ienftbegeigung jederzeit willig und geflißen etc. 


Bceſchweerung eines Fürften gegeneinen Obri⸗ 
| ſten / wegen weritter Gewalttaht ſeirne 
er 


Von Gottes Gnadenꝛc. 
yyWıen gnädigen Gruß zunor/ Geſtrenger / Veſter / lieber Beſonder. Ze Eee 
Der Herr Obrifteerinnert ſich guter mahen / mad wit zu unter. 5 
Re malen / wegen des inunfern Foͤrſtentum und Landen / ſo wol venen 
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ie nieden als indem Dberfürjtentum N. abgenommeren Zugviches briefem 
und Pferdenvfhr bewegliche Erinrerung getahn und an Ihn gnaͤdig ge⸗ 
langenlaßen. Wiewol nun der Herr Dprifte jedesmals / der reftiru. 
tion wegen/fid willig erbotten / auch darouf gewiße Ordre erteilet: So 
hat doc) dirfelbe fo gar nichts verſangẽ wolſen / daß vielmehr noch weite⸗ 
te und größere inlolentien,Abmahne und Schaͤden / in feinemAbroefen 
erfolgt und veruͤbt / allein aus dem Fuͤrſtentum N. eingelongten Be⸗ 
richt nach / über wo. Pferde abgenommen worden/ welche diß und jen⸗ 
ſeits Waldes / vornem ich in der Herrſchaft Rund ſonſten verſteckt und 
‚berpartieret/Dafdannerhero einige reſtitution nicht erſolgt/ maßen ſich 
biegunter Kisemeifter I, Kosnet N. und der Quattiermeiſtet un 
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ndern weidlich haben moͤgen gebrauchen laßen. Daherd wir andre 
anglich gemuͤßiget worden / Die Veafaͤgung zu tuhn / daß ehe und zu⸗ 
‚sen/jelcher abgeraubten Viche und ‚Pferde noegens gehörige wirfihe 
arisfa&tion geleiftet / Dem Stab / und deren Officirern , die geordntt 
wöchentliche Verpflegung / fo weit zuruͤck zu behalten /und wegen unſt⸗ 
‚er Untertahnen uns ber Zahlung halben daran zu erholen. 
er Herr Dbrifler und feines twegeg zu verdenken / in Ermegung / wie 
wir Ihm die Verpflegung zu entrichten / vermittelſt nfgerichten : 
cords verteilliget : Alfo und reciproc& under verfprechen/ alte Abnah · 
me und Plackereyeneenftlich abzuſtellen / auch was Dipfals entwaͤhret / 
unentgeltiich zureſtituiren, fuͤr eine. Recſi dieſem und vors ander ſt 
heut deßen Bruder / Rittmeiſter N, anhers kommer / ſich ufs Rahthaus 
geſetzt / und nicht alein dieinftehende wöchentliche Verpflegung / ſondern 
auch/ noch eine Woche vor heraus zugeben! bedrohlich gefordert/ Ders 
leichen Obriſt Leutenant N. ſich Dort auch zu unterrehmen geweypet 
enn ſolle / welches wir aber ihnen ſo wenig / als andere von gedachten 
Kirtmeifters Officirern begangent unverantwortliche Exceſſe, 
Juſehen und zu gedulden geſonnen. Wollen Demnach den Deren Obri⸗ 
ften gnaͤdig erſucht haben / folche des Dteiften Leutenants und Kitts 
meilters ungiemliche poftulara und attentata ernfilich abzuſtellen und zu 
verbieten. Mit angehefter ausdräclicher proteftation und Vir⸗ 
wahrnüg/da einem oder Dem anderm/uf vermerftefernere wieder ſthliche 
Bezeigung/ etwas / ſo ihnen nieht lieb / begegnen moͤchte / daß mir darun⸗ 
ter entſchuldiget ſeyn wollen / und * ein jeder Die darob erſolgende Un⸗ 
gelegenheit / an weſchem wir Dec) Feinen Gefallen tragen / ihme ſelb ſten 
ben zumeßen, dern wir gleichwo ben Lieferung fo ſchwetrer contribu⸗ 
tion , unfere Lande nicht gar zu Kaubund Preis geben’ noch unſert ar⸗ 
melintertahnen in Staͤdten un d Dörfern gang mit Füfentrerenla 
koͤnnen / vielmehr aber aufanbere himaͤnglicht Mittel noht wendig wer 
bedacht ſeyn muͤßen. Woltens dem Heren Obriſten nicht bergen/und 
feynd Ihm fonften mit Gnaden undallenguten gewogen?  — ., 
10. Gerner Gehören zu den Verweisſchreiben uch die 
Bedrohungen / durch welche wirdenen jenigen / ſo etwas boͤ⸗ 
fes begangen baben / oder / wo ſſe durch Furcht und Schrec⸗ 


ben darvonnicht abgehalten würden / begehen ſolten 



























‚griffen und beleidiget. Nun each ra 
ig dankbarlich zu erinnern Lirfi be / welchet gen 
alt wir und unfere hochſeelige Vorfahren mit Euch feders 
— — 
die wir auf juͤngſt ausgeſchriebenen stage / m 
ere Gefante / Ins cuerer Angelegenh 9 # alle 





it / in derb 
Brenz, und Zoliſtreit · Sache / vor audern ipferig ongint 

nen/und nichts unterlaßen / woraus —— de 
md Framd daſt ihr nactruckt h verſchert werden Fon 
en) dahero ung dann uͤm ſo vichnehr befremdlich vorkom⸗ 
men / dat ihr / ob haͤttet ihr es etwa mit einem — 
Landſaßen zu tuhn / unſere wogemeynte Vorſchlaͤge / ohne 
Beybringung einiger erheblichen Ur ſachen / ſpottlich g hal⸗ 
ten und läfterlich durchge zogen / au noch hierher unfere 
— mit mot geringen ungletchen und aus lin 
den Bahn er ponnenen Bit: id gung beſchweeret: Wels 
hes wir ſo bloßer Dinge hinſtreſchen zulaßen / weder bey 
uns ſibſt/ noch unſern Fuͤrſtl. Nachkommen verantworten 
Können. Demnach begehren wir hiermit / Ihr wollet Eue⸗ 
rerundeundundefhraubte Erklätung/weder g:flalt (bt 
ins vor angeregt: Befhimpfung Kaht und Mandel zu 
tuhn vermennt /bey dieſem Trompeter eröffnen / oder gti 
warten / datz / in Emſt ehung derſelben / wir Uns anden Ein 
rigen ‚welchen wir mit Fleiß nachtrachten werden ſolchte 
S himpfs halben genugſam erholen / imd dieſelbe/ anftatl 
Emnrer ſelbſten / mit —— Ahndung /andernzum 
Abſcheu ernfilch anf hen und beſtraffen. So wir ed 
nich" berg n / und dannenhero hiernechſt hey männtglid) 
ſoiches unausbl iblichen Verfahrens halten) beſter maßen 
entfhnfdiget ſeyn wollen. Wornach ihr Euch zu ad 
Seben x. | | er Ei 
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Dritter Teil. 
* gan anna en 
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—— nen num Schr Baker ach 


| ——— 
— A A A 
— unden / fo Tags als Nad ts / zu zice 
n/ ſondern auch noch hieruͤber feinem Jaͤger / alles/ rag 
du an hohen und niedrigen Wild vorkemmen 
mederzu haben —— 
8 — worden: Geſtalt dann ermelter Joͤger / noch 
bordrenen Tagen / ein Rehe nebenſt zweyen Haſen geih04 
Dumowsc: von meinem Schuiteifen zu Robitt n darmicy 
eingewandter Zune" ungeacht / mit Huͤlfe zweyer 
Kram / unterdem Vorwand / daß er desbalben ausı 
ichen Befcht haͤtte / und es ſeinen Jun ker pirantmers 
darvon und in feinen Hof nacher Reichenau brim 
ta6en. Wann dann diefie vor eine offenbare Bock 
3:tuub De impubfätg ngin der von Fuͤrſtl. Herrchaft / 
an ſolchem Dion verlichenen Jagd @ereditigi 
zu halten / ich auch dieſel unbefugten Gewalt ſo ſtill⸗ 
ur nd nadhzufiben durch aus nicht bedacht bin; Als 
= anden Herrnmein freundlich bitten / Er tolle 
RE Sen Recht ohn dis darzu verbindet / mir/ 
dofalls angifügten Beſchimpfung halben / nicht allein 
ugſamen und ſchle in Abtrag und Erfiattung 





873 






























/fondern auch feinen Jäger zur Deranttwerfungans 
in meine Gerichte felle ſedrigen falls aber ſich 
befremdenlaßen / daß ih mic in meinem von Fuͤrſten 
Fürften erlangtem Yagdreht / durd zug laßene 

gsmittel / in⸗ —4 u; au 
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ee AH — 
warte immittels deßen RAN her r h 
ung / und verblelbe ac. ne ET 
s — 
(ab Be 
| Graßm aͤhens. 
Guter 









Wonr —3 ir Sürfil. ae ih Gi Deldioe tan | 4 
über Beorg Kalniaweigentähtiges Graßhauen und 
bon denen ihm teils executiv& — * Sf ce 
Pf fändet geweſen und jure hereditario auf ihn devolvirten 
eſchweert / auch was er darneben geſucht und Sk { 
ob der Beylage mit mehrern zu vernehmen, Janı fe } 
eigentühriges Beginnen und turbation feines tor a zu ua 
und: fupplicant nuneine Zeit heroin geruhiger qui 
ohne. sechtlichen. oder. andern Anfpeuch ungehindett "werbl + 
Als wird an fatt. und im Nahmen des Durchl. etc. Tune. Demi 
gehret / Ihr wollet dem Kalmar Me he 
ft8.7 ben zoo.fl. Straf auferlegen /, — — 
fo fort gaͤnzlich enthalte / weder —— hauen noch ur: 

Graß hinmegführen / und ws es albereit he au 
felbige 5 wiederbringen Tape / viel weniger imp 
Mäher und Leute an ihrer Heuarbeit virhindere * ih 
trähtige : Da er aber ie auf ohberührte Wieſen etwas zu ‚2 
tendiren , fol ihm anverwehrt feyn /, Fich 7 hieſiger 
ER disfals anzumelden /, um rechtmaͤßige 





alten 7° und perfelben alshan unfehlbar — All 


ein 


befchiehtär: 





"Ein ander — . 
a eitige⸗ penal mandat in 
m diefer 


J 
— Freund. Weede Neſn gon anjeley alhier Melchior Schen 
Vder die von den Melliſchen Korftwieren eigent ige Graßab⸗ 
Hähang und Hinmegführung Georg Hatte En und aufs 
vor Beſchweerung eingeiwendet/ auch, was er / wegen folches 
wu ten fpolii ihme vorbehalten darneben gefucht und gebe 
be Da BEE fi sa me ar 
& zu vernehmen. ochſtraffbares 
der hohen tee 


nen zu nicht ger ringen 
cite gereichet / in Dem Mn Weklagter Kalmar mit Abh — 


















— euch Kom hiernechſt w 
uw. ben Vermeidung‘ anderer 200. fl. 
traff / aͤber mals — ſegen / daß er nicht allein alles 
ähens ind Einbringens des Graſes und Heues auf, obgenanten 
ner gä R enthalten / ſondern 'auch dag won felbie 


gen abgeführte et) alfo fort hinwieder auf Die ermeldte 
und zwar auffeine Kofen, unfehlbar bringen laßen foll, Anden 


ai x. 
1. Endlich 1 zu dieſer Brlefart auch die Cartelle 
Ausforderungsbriefe / welche wa 5 Denen Rechten bey 
el und Lebenoſtraffe ‚2% I ee aber yon denen Be⸗ 
Wigten an ihre Beleidiger vielfältig 2. werden / in melchen 
fier nach Ergehlung/ worinnen die B — che / wit Benen⸗ 
der Zeit / Orts / des — —* nde/ dieſelbe auf 
a 

anzettel hat muel Dur 

— fe Umſtaͤnde) alſo 90% 


Ai am 285. DI. (wiewol ohne alle Die 
sit m Mein 



















Yu Der Sekretariatkunſt 
MEin Herr / was ihr euch gelüften laßen / ſoll euch teuer 
genug in der Bezahlung ankommen. Ihr habt Euerm 
Standeein Flecken angemahlt / den manb hig ER 
yenmiteindringen ſolte. Die Herren laden ſich 
eye belieben / — Ih den Reubern: Aber ſo 
wahr ich redlich gebohren / ſollme ne Hand nicht ruhen /ſie 
fechte denn im dieſe Mißctaht / und verſehet euch nurn 
dus zu mir / als zu ge der ich denn. auch 
en und bleiben will/ ſo lang ich Heike etc. | 
Folgende beyde Gchdebricfe find iin x. Buch des teutfchen Sect 
esriiamgı. BI. des 2. Teils beſindlich. | 
Der Herr. Der fih anhexo euren Diener een nenne) 
a ſich nun euren Feind ſchreiben / weil th die mir ge 
fern zugefligte Schmahh nicht bertragen noch ruhen Pan 
ich habe denn ſolche angeſchmutzte Befleckung mit euerm 
Wlut abgewaſchen: Findet euch deswegen in einer 
Stund zu N. und berſehet euch zu mir nichts andere/ A 
u a Seinde/ der ich auch bleiben werde / ſo lan ich 
ei. 








Ein Anders. | 

We⸗ Er fuͤr Worte meiner Ehre zu gegen ausgeſtoßen / 
Vwebet ihm fonder Zweifels in unentfalenen Ge 
daͤchtnuͤß: Weil ich nun ag nicht zu erdulden ges 
finnet / und die Ehre meinem Leben gleich) ſchaͤtze / lade und 

fordere ich ihn hiermit / die Klinge mit mir zu meßen / da 
erweifen wird / daß er mich faͤlſchlich verleumdet / und will 
h ſein vergates Herz mit ſeinem Blut erkuhlin und ihm 

weiſen / daß ich bin fein Feind N. N. ne 
12. Die Beantwortung auf Verweis Wortouef Kiag 
‚und dergleichen igt gedachte Schreiben! beſtehet entweder "en 
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kantnuͤß oder Leugnung deßer / uns Schuld grgeben worden: | 
Befäntnüß hat enttoeder eine Entſchuldigung ſtatt / wenn —5 
Mwas anders/ als uns / die Urſach waͤlzen· Oder eine Abbitte / darin⸗ 
Bin Derfehen befennen und im Verzeihung anhalten: Sn 

E Brugsung hingegen rechtfertigen wir/ was vergangen cder 
zu flreiten an mit Dem twelchenes umbillig voreommen. Dier 

Heil aber Diefe Dinge einer fonderbacen Anmeifung bedärfen/ auch 
wehrt Be re Iwerden / als welche nicht 
den Sekretarien / fondern iedermänniglich oft zu fchaffen machen: 

c moln wir darbon im nachfolgenden Kapitel aus rlich reden. 


Das neundʒehende Kapitel. 


Ban den Entſchuldigungsſchreiben / und 
was denſelben an ngig. 


* | 1; | 
Ir haben ihofüeslichgehöret Daß rorraufnorige Schreibe 
entworfen wolle, vor allen Dingen auf die Sache feibft zu 

Ä ſehen habt gangen/ 


| r y ob fie/ wis und vorgeruͤcket worden / er 

Bee iche: Und da die ſelbe nicht zu leugnen’ ob fiereeht oder unrecht / 

bertähdigen oder zu ren Da fi a —— host 
infich dargegen rechtfertigen / oder der agent ö 

dene Denn diefesfind die Weiſen derer Briefarten/ fo alle/ un. 

fee dem gemeinen Titel Der Schutztede / oder Gegennohtdurft / ge, 


tn Shen wiralfowierericyBriefarten in diefem Kapitel/ rem. 
Fa ad Entfduldigungen/ Geſtaͤndnuͤße 
Kr chungen oder Gegenſtrei⸗ 


figkeiten. , Wir wollen fie aber alle zufammen ziehen / nad) dem wir 
WE j.ı gem:in von eineg jeden Natur und Eigenfchafr gehandelt. 

e let. re merden allein. ehraucht von denen / tie was zu ſager ha⸗ 
unad wi: man ſoricht / fen Fleinen Herrn nicht viel geben? und 
Men ihren Grund in Der huld / Lügen amt Virle mdeng ſuchen 


Riot etliche Leutt ſo halsftarrig und beshaft ſeynd / daß fie —— — 
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180 Der | 
chaͤmter —— u ar ng ot! 
Aa Suͤnde / Schande eh * ein theiß mundbee 
tähbiger/fohbertn AN auch, darin —— ob und, oh ‚fucen/ da 
hero enge Kr me ui bel m 9 ei 
⸗ te | 
* 59 — 3398 wol mit den — 


oftrum frugi :elto., Ei * 

—*32 trotzige und ———— — ſind Wil — 
fotomus ſaget / daß die e Lehre und Vermahnun me 
nen giebt / fo viel wirke / ale wenn man no 
u. Steine ſtreuet. Sie fahren/wieee —— 
auf einem Wagen / eg zu 
heigen: Grauſamkeit aa el. — ip 



























eit oder Berwegenheit / und 
ts u ſchafftn/ ihnen vielmehr / da 
ei He an Fan ind An ih am —— —* durch ka 


Dennoch ſchreiben / Aergernuͤß * 


— tadeln ey und. das ash 


ausdeatet/ den man denn billig mit ‚gleicher‘ Münze 
doch / zumal wenn manmerket/daßer/ nicht aus Bi 
rung] fondern viel mehe aus ſnder Gewohnheit 
hwert der Zunge oder dem Federpfeil ſich heue —* 

dergeftalt tapfer wiederfpricht und ſich — Da ET ans 

feiffe ein ander mal einziehen? feinen Tunkelwitz fahren 
der Bafcheidenheit "gebrauchen muß. Dahero — 
feine deichtglaubigkeit / Neid⸗ Schallheit und pe Mi | 
eet anund tuht dar / daß uns 9 Gott und 

toarnet und ſiraffet ihn. 7 perlad) base 

in Kein Norbringen/ rugfet ihm feinen — 

Iinmigkeit nnd andere Untugenden vor mi 
ne Pralerey wenig achte / beruft ſich auf Ken Bat 
Bergkeichen Schmeihfliegen tool unang: ochten blei fi 
mahnt ‚ihn endlich zum rechten Sebrauch die „ er 


— 2. 22 


— 
——— 


ur ur un a ER ZW u SE u ur Sue a Er Et Ze EFT EB ze m. 








ae Drieret Teil. 3 
Menn aber wir Währhaftig gefehlet haben / wie Dam irren menſchi | 
fir fo fohen wir nicht viel und weit hergefuchte Fe Br 
BRAIN, wieil wir dardurch nur deſto ſtraffbarer werden / ſondern 17 und wie 
Diekmaye unſer Unrecht /ſonderlich wann wir es mit Grohen zutun is 
haben erfennen/ undim Gnade und Derzeibung bitten/ 

























m mie unfere Zuflucht zu der Unümgänglichfeie Sungen cir 

unhinderteeibliden höheren. Gewalt / zu ai 2* — 

wegen ber Zeit / Gelegenheit / unverhoffter Darzwiſchenkut ft und —— 
ven. 


ich 
14 Bd 
„E 
14 
vr 
u 


oh n bemüher fenn wolten. den Entfhuldigungen /- Entiautn : 


nderte unwerfehener und unerwarteter Zufälle: In der Necrfers 
| verneint man —— die Sade und ertweifut dag a feetie 
Grger —— Zeugnuͤße und der Unmüg- — dr 
fipfeitzaus den Urfachen und Umfländen: Obder/da wir dehen nicht Leitung. 
gedig fegn Rönnen/ erhärtet man/ Dafiung dennoch zu viel und un. 
gätlich gefehehe, man übermeifet / daß Die Felge falfch und unfahlägi 
Gabe lange nicht ſo gefährlich‘ als man ſich einbilze/ noch fo fir 
hr als fie dem euferlichen Ausfehen nach ſcheine: Jedoch muß alles 
Mit Befcheidenheit/ Glimyf und Sana sorgebracht wer den / ohne 
—— Sqh windelſinn vnd Bißigleit. Wiewol uns richt 
hret/ nach Beſqhaffenheit der Sacht und Perſonen / eine ſolche 
Shreibast zu führenvfo von der Zaghaftigfeit und Schur terey entfere 
nen. Est oft der alertugend haffte vor dee misgünfligen Beey⸗ 
tung, Plauderey und Schmähfucht nicht hüten/ daruͤm zeiget er ftir 
Kan Dann soann er darzu Anlaß befemmt/ und wieder ſpricht der uns 
diarndeten Wefhulbigung mit frdlichem Angeficht. Die Be, Senihtt- 
mühtsregungen in Diefer Beiefart And enttoeder Die Schaam oder — 
Befhämung, farıt der Furcht/ indenen Briefen, worinnen man ſich rüpren 
nüh macht und wieder ſpricht: Oder die Erweckung des Mirleidens 
der Abbiste: Doer die Dersegunggur fernern Liebe und Wolwollen 
ver Ertſchuldigungen) oder das Vertrauen und Hoffnung / jn 
Kechtfertigungen . Die Schreibart moß lieblich / taͤtia maͤrn ie Die 
heuntich / blühen / nachbeüctlich, errftüch / ard mit De eere 
priorer Teil, Tests gung ſern Pole. 
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ze Der Sekretariatbunſt | 
S ——— ſeyn / wir menden uns. zu den Teilen ſolcher 
ri t, E ‚ * 5218, 1 i 
m De Eingang zeige any entweder Den Schmerzen über 
ie uns zugeſchickte Beſchuidigung / oder Die Empfindlichfeit/ fo wit 
arob fühlen: Oder die Veranlaßung zu unſern gemüßigten&chreiben: 
der eine Degeugung/daß ung zu biel gefhehe: Oder eint Bekentnüß 
inſer Schwachheit: Oder eine heftige Befchtveerung über der Mens 
chen Bosheit: Oder einen Lobfpruch unfers Freundes toegen Dee 
Sorgfalt/ fo er unferthalben trägt : Over einen. Gegenberoeis/ daß 
wir ung. vielmehr zu befehtoeeren Urſach hätten. Oder eint Gering- 
fehägung: der Verleumder. Zt J Aa 
Wie angenehm mir ſonſten ieder zeit meines wehrten 
Freundes Schreiben geweſen ſo kan ich doch demſelben 
nicht verbergen / daß mich fein leht uͤberreichtes in die groß⸗ 
te Bekuͤmmernuß verſetzet / nicht fo: ſehr wegen der mid 


darinnenmit Ungrund engemeßenen Beſchuldigungen / 


als daß ich daraus fo viel abgemerket als wolteerdiefem 
— Verdacht. einigen unverdienten Beyfall zur 
etzen t. | 

Ds Herrn Schreiben hat mir mein wenige⸗ Verſe⸗ 
m dergefkalt empfindlich vor Augen geſtellet / daß ich dar⸗ 
über faſt Zroft; und Hoffnungslos worden bin/ in dem 
ich vorher nicht vermeynet [Buben fogremäRE SERIE 
welchen ichwicder meinen Willen: begangen] 
nommemwerdenfülte ie _ __ —BR iR 
Der Schmerzen] welher ih ob der Dorruckungmel 
nes begangenen Fehlers empfinde iſt durch fein mie ei 
geliefertes: Strafſchreiben um ein merkliches vermehret 
worden. Und da ich vermeynet / von demſelbigen eines 
troͤſtlichen Zuſpruchs gewaͤrtig zu ſchn / finde: ich darin⸗ 
men einenneuen dintiager Eben als wenn ich ſo gar von 
Ben menſchlihen Zufätten befrenet lebon konte / ABl sh 
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5 Hatte mir zwar beffän tzet / mein 
— freßen / und das Ling! * fo mir DEE 
wine: begraben —3 Dieweil ich aber / 
—— meine Unſchuld zu retten / veran⸗ 
Herr nicht ungleich vermerken / 
a 

ir cn w es 
Men — A - * 
eindet mir des a unbilliges Urteil / dag 
rhalten aa! rühe gefuͤhret / 
Be. A —9 DR —55 mit weigen 

en: Jedo — vor ſeiner T 
a eyen/ und fines Balfens dermaleinft cher wahr 
en/ * bevor er eines andern Splitter zu richten ſich 


fahet etc. 
mt hätte mich zu des Herrn Beſcheidenheit viel eines 
ern Lirteils werfehen / als Ih nunmehr in der 
ahre. Es fügen und beftimmen ing gemein Die 
= daß / im Seife man eines ieden Ehre und guten 
mens ſchonen folle/ es ah —* ns ee klar 
nd offenbar: Nun bin ich he er uͤberwie⸗ 
lebe auch der Zuver ſicht u mc Unſchuld und ehr⸗ 
Berhalten/ daß kein le endiger Menſch mit Grund 
Wahrheit / das geringſte wieder mich aufbringen 







32° 

















Sdichwol ißfengne tan daB ich Die zeithero nicht 


Be in den Schranfen der Tugend beitändig verblle⸗ 
ſondern mid) 55 eine —2 Schwach ⸗ 
arubedachtfam Ibereilen laßen; So will ich doch der 
uberſicht leben —— augdeßelben guter 
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Volgewogenheit nicht auf ein mal zu verſtoßen ſeyn / in 
Betrachtung. ——— 
Wiewol das mir begegnete Ungluͤck mehr durch An⸗ 


trieb boſer Geſellſchaft / als meines eigenen, Verſchens 


halben zu. handen geſtoßen; So will ich doc) tum des wil⸗ 
len mich einiger Entſchuldigung vor dismal nicht bedie⸗ 
nen / dardurch ich des Herrn vernuͤnftigem Urteil mich 
entgegen ſetze / und dahero noch ſtraͤflicher erfunden 
werde Ic. 

Aus deßelben geliebten Schreiben habe ich mit en⸗ 
ſerſter Beſtuͤrzung vernommen / wie verboſt und lügen 
haft der —5 Neid wieder die Aufrichtigkeit zu win 
ten.pflege/ gleich ob waͤre endlich beſchuldigen und Wahr 
heit unzertrennlich / und es allein in der Willkuͤhr der Ver⸗ 


feumder ſtuͤnde / einen ehrlichen Mann zu verdammen oder 


los au. ſprechen x. | 


Aus deßelben offenher ziger Einrede und Bermah ⸗ 


nung habe ich ſeine zu mir tragende aufrichtige Gewo⸗ 


genheit zur Gnuͤge ver puͤret / werde mich auch folder 
mir erteilten heilfamen Lehre / alter. Muͤglichteit nach 


einaß bezeigen/ nur allein kan ich gleichwol nicht uͤm⸗ 
gu der Sachen wahre Beſchaffenheit mit wenigen an⸗ 
udeuten / nicht uͤm meinen bisherigen Wandel zu recht⸗ 
etigen/ ſondern vielmehr zu erweiſen / wie argliſtig der 
Berleumder auch offt das jenige / was ſonſten von al⸗ 
Kenia entfernet / auf. das euſerſte zu betadeln 
Fra * 
Woruͤber ſich der Herr gegen mich zu: beſchweren 
gefallen laßen / ſolches iſt eben das jenige / warum ich zu 
ſelbſt anzureden Willens geweſen. Rbemiht g/ En 


— 
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naar Oritter Teil. es 
r vielmehrdie Geſetze der Freundſchaſt gebrochen / 
und dardurqh mit zu benoͤhtigter Folgleiſtung LI 
Anlaß gegebene. Ar eier, jo 
Maunmehr halte ich meines Nahmens Ruhm und 
Ehre befeſtiget / nachdem ich fehe/ Daß die Verleumdung ih⸗ 
re ohnmaͤchtige Kraft darwieder fest. Wenn ich der Belt 
a hofiren und lieb zutoſen gelernet haͤtte / wiirde dieſelbe 
ich aicht verfolgen x Dieweil ich aber mich Ir nicht aͤhn/ 
Uch bezeige / forkfein Wunder / wenn ſie mir den boͤſen 
Dant / wormit fie beruffen it/ wiederfahrentäßeene. 
Mr | Er 
er Do der Entfehuldlgungen. und Der Des Forts 
Shte ben — — —— — entweder a A! gunges Ans 
Wahrheit zoder des Scheins : Oder jeigit andaß nicht wir / fordern leitung · 
Mander / Schuld ander Sacht habe: Oder deutet an die Unmöglichs 
Feit/Wowipenheit/\ibezeilung, Mohttoendigkeit/ gutes Berhaben und 
tegleichen. Mitfurzen :; Man lehnet ab das wird und beftätis 
 ‚Htdas —— denn / daß man zum Kreut Frie aufwelchen 
Umanmder Taht ge ift/und uͤm Verjeihung bittet / wie ſolchts 
Ale Eingange nach Nohtdurft erwehnet worden. du · 
Ber Here tuht mit unreqht / wenn er di Achthabung / 
mit welcher ich ihm verpflichtet bin Ain Zweifetl ſetzet / ich 















Aworden. Das ich blshet nicht geſchrieben / ſolches iſt 
nißt mir /fondern einer groͤßern Gewalt / ſch zu wieder⸗ 
e benniot vermocht / beyzumeßen. Schbtn 4- ganzer. 

hen bettlaͤgerig geweſen unter welcher langen Zeit 


Bu — 


zn N haͤuffet / daß ich weder, 
— fich bermaßen 9ER ſt — — 


* 
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Tag noch Nacht ruhen können / nichts defto weniger Habe 
& / ſo bald mir nur einwenig Luft gelaßen worden / gu 
hrieben. Solches Schreiben wird der Herr ohne Zwei⸗ 
eins Wechfel erhalten haben. Hinfünftig werde ſch er⸗ 
en /wasbisher ohne mein Verſchulden verfaumet wor, 
en. ‚2 ; NE 
Nichts deſto minder hätte ich mich verſehen / der Herr 
wiꝛrde ein begeres Pertrauen zu meinem aufrichtigen Ge⸗ 
muͤht gehabt / und ſolchen ungereimten Flogreden weniget 
Glauben zugeſtellet haben. Die Froͤſche / ſo in ſtinkenden 
Pfuͤtzen wohnen / quacken am helleſten. Wer in dem Mor⸗ 
aſt des Muͤßiggangs auferzogen iſt / Fan anders nicht / als 
in Berleumdungen ſich uͤben. Wo aber der Herr meine 
Feinde vor wahrhaftiger ſchaͤtzet als meine Entſchuldi⸗ 
— fo habe ich billig Ur ſache / mich uͤber mein Ur glück zu 
eklagen. Er kennet mich von fo langen Fahren ker /umd 
wil mich nun erſt aus der Libelgefinnten ungegründeten 
Zugnüß prüfen? Solches Mistrauen habe ſch gleihwol 
nicht verdienet / erinnere mich auch nicht / daß ich dar zu Yin 
aß gegeben hätte ıc. | is 
Ich habe mich vielmehr Ur ſach zu beklagen / daß der 
Herr etiwag von mir begehret / ſo weder in meinem Ver⸗ 
moͤgen / noch in der Billigkelt beruhet. Der Wolſtand und 
die Tugend find allein der Grund der Freundſchaft. Was 
denfelben wiederſtrebet / kan einen ehrlichen Dann nicht 


binden. Der Herr erinnere fi / wie ich ſeinem Vergni⸗ 


gen in allen andern Dingen gewichen / wo es nur ohne Ders 
uft meiner Ehre geſchehen koͤnnen / mid aber in Unglimpf 
ben der Welt zu ſtuͤr zen / wird fein vernünftiger an mir⸗⸗ 
ben. Der Herr bedenke die Sache etwas reiflicher / ich bin 
verſichert / Er wird mich nicht allein mit BE 
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mnuhten hiernechſt verſchonen / ſondern au e 
der mich / zum wenigſten im feinem ge | 


get KU. 

Der Herr flagt mid an/wegen Unterlaßung mein 
Schuldigkeit / ich felbft betrübemich drüber und — 
ni wol uͤber das Gluͤck / als über meindienftfertiges 
4 tzugebietenhätte: Jenes allein ıft eines Verweiſes 
wuͤrdig/ und nicht der Wille/welder alle zett Im feine Wol⸗ 
fart und Beftesforget. Dieweil aber niemand vor das / 
was in feiner Gewalt nicht ſtehet / Rechenſchaft gebın/ wich 
wrmiger dar iim verdammet werden Ean ; So hoffe Id/Er 
werde nich keiner Nachlaͤßigkeit befhuldigen / wenn ich 
mmitWahrheits Grund eroͤffne / daß / ſo bald ich feinen 
Befehl erhalten, ich mich auf das Rahthaus verfuͤget / mei⸗ 
wge Klage anbracht / und m Vollſtreckung der Huͤlfe eyſerig 
madhgefischet Es iſt aber der Schuldner ſchon 3. Tage vor 
_ Derausgetreten gewefen / und ob ich gleich nach dem Ort 
s Aufenthalts mit Sieißgeforfhet / hat man doch bis 
Io darvon: die geringite Nachricht nicht: erhalten koͤn⸗ 


mc. | 
> Ein$ehter/ fowotederden Willen des Menſchen bei’ 
en wird / einer Ber zethung würdig. Meine Hand. 
atgeirzet/ das Herz aber iſt unſhuldig ch habt gemey⸗ 
n des Herrn Geit einem redliche Menſchen anzuv ertrau⸗ 
en / weil er mir von meinem YBertergerühmetworden: Er 
aber Bat/durd fein Berbredhe/meine Dorfiche zweifelhaft 
ze Doc it es ein geringes / undid bin erboͤhtig / 
RErfiattung zu tuhn / und mich ander Perſon / dafern 
fiezum Berſchein kommen moͤhte / hiernechſt zu erholen. 
Soltaes auch gieich nicht geſchehen / ſo trage ich billig den 
Beruf / weichen ich mir durch Unbedacht ſamkelt — 










a en es 
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en. Der Herr ſtelle fich au frieden / und laße / im dieſes 

denig n Verſehens willen / mich aus ſeiner Gewogenheit 

zicht ausgeſchloßen ſynxc. | Ur 
Es ſt keine Ubereilung der blinden Jugend / noch ein 

Mang lder geſunden Vernunft / wie der Herr ſchreibt ge⸗ 

wefen / daß ich meine Ehre gerettet / und mich des Verleum⸗ 


ders ungegruͤndeten Nachrede durch rechtmaͤßige Gegem 


wehr entbrochen habe. Wenn man auf erlittent Schmach 
ſchweiget / ſo machet manfichderfiibenteitbaft. Lamm ich 
Mmich anders bezeiget / hatte Ih mich aller ehrliebenden 
Freundſchaft ſelbſt unwuͤrdig gemacht. Der Trunk hat 
mich dar zu nicht bewogen / denn ich mit tauſent Zeugen ers 
werfenfan / daB ich die Geſellſchaft nit liebe / wielwenfger 
female berauſcht gefehen worden. Ich warte meines Bu 
rufs / befleißige mich der Erbarkeit / und meide den Muͤßlg⸗ 
gang mehr als alle Suͤnde. Von meiner Vettraͤgllchkelt 
wißenatle die zu reden / ſo mich kennen. Sch beruffe mich 
auf alle Hofdienere / und bin unerſchrocken auch von mei⸗ 


nen Misgunſtigen ſelbſt deshalben beurtellet zu werden. 


ber fich ſelbſt wicht ſchuͤtzen wollen / (ff wieder fich ſelbſt 
Bet I: ſeyn. Ich babe auch biefer Sache wegen fd 
gar Bey meinem gnaͤdigſten Fürften und Herrn Beyfall er⸗ 
halten, Dog werde ich des Herrn wolgemeynten Vermah⸗ 

en ſolgen x. 

zog: 24 geftche 208 lch es dem Herrn an ſchoͤner Schrift/ 
an hörten Worten und zierligen Berbalten nicht lelch 
ruhn mag / and leugne ich nicht / daß noch viel uͤbrigiſt / ſo 
ich zu lernen habe / daß ich nicht ohne Fehler bin / und man 
mit ſchlechter Muͤhe etwas an mir zu tadeln finden koͤnne. 
Sriemand aber Fan fi ruͤhmen / als wer durhan⸗ vol; 
fommen tft. Sa eben darum iſt er der Unvoltomm 
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En Dritt er Teil. ec 
meinen Briefen a nr 7 ofeteng 
hm frey / in eins andere Welt zu repfen / und feines gleichen 
zu ſuchen. Eiae hochmuͤhtige Freundſchaft wird gehaßet / 
und ich gebe mit dem nicht gern um / ber ſich meiner Geſell⸗ 


haft alzuwürdigachtet x. 


4. Der Ausgang ſchueßet / entwedermit | 
Beßerung: Oder mit Be äntnüß des Unrechts: —— —* 
üm Berzeihung und im fernere Freundſchaft : Oder mit der Eng, Wannif, 
digung dee Wortourfs : Oder mit Bizeigung der Liebe und 
Wolwollens : Oder mit Dankfagung vor beichehene Erinnerung: 

Dder mit einem AWunfche : Oder auch mit einer Deftscerurg üs 
en Misgänfiige : Oder endlich mit einem finnlichen Speu- 

| A\ - 

Wberde derohalben mich hlernechſt dergeſtalt anſchit / gorneh 

ien / damit mein hochgeehrter Herr ſich / weder über meine u 
NRachlaßigteit / noch einige andere Unterlaßung meiner 







Gebühr / ſich zu beſchweeren Lirfach finden folle / als der ich 





zum hoͤchſten verlange / mich aller Orten dergeſtalt zu er⸗ 


weiſen / daß ich feiner Gewogenhetit nicht unwuͤrdig 2*2* 


den werden moͤge / wiewol ich bekenne / daß ich zů dieſem 
mal nicht wurdig bin mich zu nennen: Siinen ix. | 

> - Defelben Erinnerung wird mir in deßen zu einer 
Rot vun meines künftigen Verhaltens dienen / und 
dieichwie ich bekenne / daß ich die Zeit hero nicht gelebet / als 
inf meine Obliegenbeit erfordert; So vyer ſpreqhe ich 
Boch durch unverdroßene Dienfte mich binkünftig derge⸗ 


Male zu begeigen / daß derſelbe an meinem Fleiß keinen 
Mangel finden tolle x. 


Ich verhoffe / es werde eine freywilligt Bctaͤntnich 


| meines Fehlers deßen Unmuht beguͤtigen / und in dem ich 


ini andhaft vorgefegt / ein ganz anders Leben hlernechſt 
Dritter Tail. Uuunuun zu 
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u führen / das Verſehen / von meiner Linkebachtfamfelt 

mtfprumgen/ auswetzen. Dannenhero ich dien ſtlich bitte/ 

mein hodgeehrter Herr wolle ſich belleben laßen / viel⸗ 

mehr ein Mitieiden mitihte zu haben / als durch alau groſ⸗ 

fe Schaͤrfe meinen Unmuht zu wergrößer / indem mich 
ohne dis dieſer leidige Zufall ganz aus mir ſelber geſet⸗ 
zer und ich kaum noch das Herze habe mich zu ſchreiben. 


Seinen c. 

Sitte demnach / mein wehrter Freund wolle dieſes 
Ver ſchen ſo hoch nicht empfinden / oder feine. hochſchaͤtzbare 
Bewogenheit von mir abwenden Viel mehr aber allesin 
Beften dermerken / indem Vertrauen daß ich hiernechſt an 
mir nichts erwinden laßen werde / wahrhaftig zu erweiſen / 
daß ich kyundverblitben. use 


Sb ihm wol mid feenlich ſeiner ferner Freund 


ſchaft ganz unwuͤrdig achte/ ſo nehme ich doch meine Zu⸗ 
flucht zu ſeiner Stoß muͤhtigkeit und hoffe / daß die 
Erkaͤntnuͤß meines Ubertritts am ſtatt einer Entſchul⸗ 
digung dienen werde / nr ich dann das vergange⸗ 
nein Bergeßenheit zu fFellenbitte / und darneben mich 
erkläre mein klinftiges Erben alfo anzuordnen '/ 
daß er mich ferner zu halten Urſach nehmen folle 2 Bor 


feinen ic: N, 
Ich bitte in deßen/ ſo hoch ich bitten Fan I Er wolle / 
fin fl ungegrundeten Verdachts wien feine Gt⸗ 


J 
wogenheit: von mir nicht abwenden / ſondern mich viel⸗ 
mihr fir ſeinem wolgeneigten Gemuͤht ferner ruhen af 


fen / zumal niemand anfder Welt zu befinden /' der der 
übel wolenden ungleichen Nachrede nicht unterworfen 
tebenmüge,. Doc werderd: / wie ſonſtin auezen mit 
voreſeeein Willen / mie Anlaß geben / ae 















2 Oritter Teil. > gi 
bin / zur Hand zu nehmen. appear 


ZIg fage nochmals und bezeuge vor GOtt 
ich an allen Diefen Auflagen ganz unſchuͤldig ſey = 
viehkieber dir ganzen Welt Seindfhaft auf mich laden 
wolle / als von Ihm in der wiedrigen Meynung gehal⸗ 
Re dagich ferner halben nicht alles / auh mit Ders 
hut iner eigenen Wolfart / Indie Schanze ſchlagen felte. 
Solchts bitte ih zuglauben / ich aber werde unverendert 
el verficere (d meinen wehrte 
ER verfichere n wehrten Freumd 
dah ich wahr haftig ein mehrers nicht verlange hr ei 
cch meine treue Schuldigkeit gegen: Ihm unverruͤckt 
zer und durch die dolge der Zeit erweifen möge] 
e/ ohne alte Heucheley und eiteles Wortſprechen / ich fey 


md bleibe BT TR 
Zunmttels nehme (hdiefin Verweis / als melden) 


— 
3— 
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t 
— Gnade und Bey 
Reben verleihen wolle x. 
- a fi winſche ich von ‚Herzen / daß die verbitterte 
Gemuͤhter heguͤtiget / und alles zu einem ſolchen guten und 
wollten Ende gebracht werde / damit mein wehrter 
Kerns zu dergleichen Sorgfalt weiber nicht veranlaßtt 


Werden möge x. 
* — aber ſeyn alle die boehaftige Gemüuhter / 
unfere Vertraulichkeit au zererennen bishero ge 


2 


ee assza>a 


un 


Welche 
rfinn ihre Freude dapfın : 
füge / und an unſern DEI ' < f En 


| 
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Solte ich auch einige Nachricht / wer biefelbe ſeyn / er⸗ 
alten koͤnnen; So wiirde ih nicht unterlaßen / ihnen 
zu erweiſen / daß ich zwar gedrückt / aber nimmermehr 
untirdrüchet werden kan / vielmehr aber ein Herz bis 
be / tederman aufrichtig unter Augen zu treten / denn 
en nicht wehrt feyn würde 7 zu heiken : 
inc. —— | NR! 
Wer mir dann nicht verzeihen will/ Ber mache es beſ⸗ 
fer / ſonſten will ich. mit dem Plutarcho ſagen / daß viel leichter 
zu tadeln / als zu ſchreiben / und viel geſchwinder ab zubre⸗ 
chen als zu bauen ſey. Ich verbleibe cc. 3 
.Dir Vorraht zu den Entfeufbigungsfäpreiben Fan aus 
mancherley Queen gefehöpfer werden. Wir eilen ju dem Ende / und 
werden gar ein weniges hier anfuͤhren. | & 


Sprüche. 


| c) Die Bielheitder Geſellen entſchuldiget Fein La⸗ 
ffer.. Hieron, | h; 


(6) Diemeiffe pflegengern was Böfee zu Begeben/ 
das begangene leugnend zu verhaͤlen / und das uͤberwie⸗ 


ſene zu vertaͤhdigen. Gregor. 


() Deehauffet Schuld mie Schutt / wer was er 


begangen / noch lange zu vertaͤhdigen ſucht. Eben derß 
(HRichte demen Nechſten nicht / rm 


non faeit eriminum. Hieron,inep. | adjungit, Id, ib, 

b Ufitatü generis humani vitium elt, Bin 
libendo peccatum’committere & ıd Noli judicare proximum, led ma-- 
commiffum negando abfcondere,| Eis excufa‘: Excula intentionein; 
8 convidum defendendoexeufare || fiopusnon potes Pula igdoran* 
Gregsr, 1, 22; moral. tiam, puta lubreptionem» puta Gar 


8: Peccatum peceato addir,qui culpæ, 


s Multitudo [oeioram impunitatem | quam fecit,parrocinia defenfionis- 


fum, Berph. up, Gant,serm. un 
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| u 4 
dige ihn viellieber Entſchuldige das 


die Taht nicht entſch amt! Sage / es 

Ce) Das Zeugnitß eines guten Gewiße iſt eine 

vollkommene Enttguldigung- ee — — 

De frehe Beteninuß it das Heil der Stelen/, 

die Vertreiberin der Qafter/DieLkberwinderin des Teufile/, > 

und mit kurzen / fie dariammet die Helle / und eroͤffnet den. ; 

ccWas iſt die daß niemand fein Unrecht 

geſtehet / als dieſe ar. Sa #7 Br 
Traumerzehlet / muß wachen / ———— 


ennet giebt Anzeige der Beßerung Urea ' 
Ch) Daran tt-gelegen / wie ſehr und in was vor 
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af. 
v Ar 


Bingen maniere/ und wie lei ſich beßere / oder mit. 
b mas vor, Dnlefiarrigkeiter ſemen rrtum zu vertaͤhdigen 
Augu 


0) Etlichen iſt das Irren gelungen/ aber nicht auf 
em Sitten, ſondern dem Landwege Ch. derſ. | 
Ein chrliches Gemüt pligtet dem Irrenden 


 Bimmermehe bey. Senec, 
2 " uud; Du 
xxeuſatio pe⸗æecta teſſimonam bi Intereft in qiantum, &quibus te- 
eonleientiz fuz. 1d. de coaſ. l.a. bus erretur & quam facile ſe quis · 
F Confefio etfalus dnimarum,dim- | que corrigät, vel quansa pertinaciä 
x patrix viriorum, oppugnatrix dx- i (tum defendere conetur errOrem,. 
monum: qüid plura obſtruit 08 Auguf. ep- adMarcell.- 
“ inferni , portäs aperit Paradiß. dh 
 Auguftin. in lib, deparnit: # Nonnullis ertäre profüit aliquam 
E Onare viria fua nemo confiteror? |° do, fed in via pedum, noninvian 
' ntorum. Id. imepift, © 

\ Bonas animus nunquäm errauti 











gnia etiamnum in illisefl. Somni- 

"um narrare vigilantis ef 8 viria i 

fh confiteri,lanitatis eſt indieium, obfequium accommeodatı Senes, 
ep 


-- Sanec, ep+ 54: 
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) Du ſeyeſt / wo du wolleſt vida 
‚auf She —— —— — 
haft Darüber zuurteilen. Und ob du ſcho 


gehandelt finden würdeſt /ſo entſe 
richten ſolteſt. Bern 
(m) Nichts iſt a 


dag du daruber 


eines anbern Leben Rechen J 
eigenen dieſelbe nicht geben kan | || 
(m) Werfich anderer Leute Sitten zutadelnunder i 


| almmet / und der ſeiben Verbrechen ſtraffet / da cr ſelbſt 
Gebuͤhr nicht beobachtet: Wer will ihm ſolches zu gut | 


ten? Ep. derf. 


o 


ju Beftrafungdeslinrehts zu ver fech | 
(p) _Ahmenicht nach denböfen Aerzten die in ande⸗ 


Leflethige Did nichts wicder die Wiligteitnoh 








entfguldigeee vielmehr / al 


fen. Cıc. 


rer Beute Krankheiten große Meifter ſeyn wollen 

ſelbſt aber feinen Raht zu erteilen wißen. Bielmchraber 
mache / was du andere lehreſt / dir ſelber zu M und ume 
fange dich deßen. Servius Sulpitt. 


MDer Unflaht des 
Beilheit nicht gereiniget. Cie. 


Jin quacunque hominum weileris 
frequentia, cave alienz cenverla- 
sonis efls aut euriofus explorator, 
aut temerarig judex. Er fi perpetra- 
wm adtumve quid deprehendes 
ne fie judices proximum,magis au⸗ 
tem exenta. Bernh.de »».grad.hom, 

» Nihil eft, quod minus ferendum 
fit, quäm rationem ab altero vitz 
repolcere eum, qui non poſſit ſua 


reddere. Cic. divia. in Vern 


» Quifibi hocfumfin ur mores «Or- 
rigat aliorum, ae peccata ropre- 
hendar; quis huic ıgaofcas, ſi qua 


cbens wird durch der Zungen 


in re ipfe äreligione oſſicii decli- 
närie. Id. 5 at: m Verr. * 
# Dandaeltopera, ne quid contra» 
zquitatem contendas, ne quid pro | 
injuria, ld.ꝛ. oflie. Kite, 
p Noli imitari malos medicos, qui ın 
alienis morbis prohtentur fetene- 
re medicinz fcientiam, — 
rare non poſfſont: Sed pou ge 
aliıs tute pracipere f-lessea tate U 
| bi fubjice arque apud en Bo 
pone, Serv. Sulpit. Cie- 1a il. 4: 
q Non procaecitate — 
eluuntur, Cie. in Salufl, 
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Be es: la erdet Pen; 
| den: — ein) — monster gen. 
) En re nicht einmal —— 5* — ein 
n T— dudich 77 
Sana deinem Zeind eins, edlen — 


weiſe zugefugte Schmach / 


| % Eineuneehtmäßig 
— tsenec. 
(u). Schmad und’ Geduld weten nicht wot 


mb} ı 
F miteinander, * derſ. 
Der Reid iſtein hadlicher der Hoffart / 


Babe Kutter — icke di Mutter 
en Buche Be ring welch 4 

en 

en Zähne fühlen — 


wee nid. Val,Maximsr 
2 an — u Neide entfliehen wenn DU bir 
un Ki einer Sache ruͤh ⸗ 
lich ſeyn. —— 


Anne Wenn — dir Kite 


cum parientiä;.] Je. ibs. 
vy. Javidia eft filia ſuperbiæ, fed iſta 
mater ſoperbia nelcit efle Rerilis.- 
tacear: & fi infirmus injuriam fa- "bi fuerit, eontinud parit. we» 
"eier, jüftus fuferat: & fi paupet matrem &rnomserit Alias Aug. de: 

"eriminetur, juusnon refpondeatf verb. Domi 

 Gregor.1.50. mor « Nullatäm modeRa felieitasefl,gn 
'# Si vindicare vis, files’ & fünieftann| maligairatis dentcs vitare po 
. iaimico dedifi plagam. ‚Chryfoß, | fola Sur caret invidia, Val. Mae 
ſap. Nattlu xim 

— Tania "effugies, fi ve naninges- 


4 Gloriofius eff injuriam racendo fu⸗ 
ur ‚quäın refpondande fuperare: | W 
fifervus convieium dicat, judus 








Plhjuria injuf? — ei infa- 
mia et, qui fecit, Sen. pro soculis;h Dona rua non jadtaver- 
Dificile eſt· iajuriam — dere Seil. 


a a 2 > — — 


* (civeris in fou gau 
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—* 
WR. 
a 
He mit — — 
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ana in 
n / und r [ IK 
BA 
. denen — * "> — 





stur ben ’ 

freue bar ia nahe iR aßmthalten “ 
fiher. Ba Arhl —— 

ee 

w net. ‚Chryfolk, | 

Re ine ci 1 

Shut % f 


9; Ber reines Herzens if’ at ftir Zuon 
Bir aber glauben ſzes wenn man von do 


ſiern richt. © 
(e) Das Berbeedieh iſt —S— ro au nit 
sim ——— ‚Denon 





iten/ da man zwar de 
‚Sad Emieroeraboign eo entſchutdigen —— 


'e In — — et nifi inne- 


2 Nunquam Mh invi- 
— nemo blet. Sen. L.... 


dos, quam virruti de gloxia ſetvien· 
do. Id, \ 
« Innocens inter ipfa vormentafrui- | d Eon. ciamens refifamz wendaeia ! 
zur conlcieatiz bono,& intermar |. rider: | 
lignitates, quum de poena.mexuitz |, ged nos in vitium.ere — 
de innecentia gloriatut· Heton. (umus.Ovid, | 
ad Demerr. e Infelix eulpaeit, in qua 4 
3 Gaude de innogenria & exulta ; liscunque non — cal 
gaude, inquam, quia abiaue laſa |. Zeno. lera. 3, de 
eſt, ubique ſecura. Si tentatis pto f Qurdım eontroverha fiahin qui- 
&cis: fihumiliarisserigeris: fi pu- bus fadum ‚defendi non —* 
‚gnas,vincis: ſi occideris, corona- exenfari poteſt. — 
ais.Chtyſoſtom. h wel. 
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Wh 
Ma den ſich eines andern 
S ———— als he fir ren Kibf wit 


Dr Zufu udc 


——— * 
Aoiseiaparnaf der/ — feine ——— ont 


AManutius, als erden Fabium, De vor andern " 
Ban ergeht ——— — 
Ein ehrlicher und kluger ann) wenn er einmal geirr 


grande fich in feinem Fünftigen Leben gern ——— 


m we De ee Ssipisfagte:, Es ſtehet ſhaͤndlich / wenn 


in —*—* en muß; Das ich nicht ge⸗ 
meynet. Val. Max 


is dem Theodoro son dem Atherienfet 


ahin ehe Die eutenu äe m achte / antwortete er: Es iſt ih⸗ 
A wei linen wenn a 


aA N — Plutarch. 
Als Aristoteles ku inner bald und langfam alt wuͤrde / 


—* * —— erung. Laert. 


es muͤſte / daß ant 
——— —* — —— bahn 


abi um Tode verdam̃et und bon dem Apollodoro he · 


| —2 En ſolſiu denn fo — ri Ey ſagte * 
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b Innocentia. nunquam da eft, 88 


R,i 
J — reatus eſt, inaocen- reatus (emper refugir ad velamgn, 
Chr ylolog. ‚Serm.7d. 


E poft culpam. Salvian. 
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{ac Gut hinweg wirft und in die Schanze ſchlaͤgt / wie fol 
eman dem ein Amt vertrauen? Niemand verwaltet 
es Fuͤrſten Sache mit Fleiß und Sorgfalt / der das Sem 
sefelbit verſchleudert Mein wehrter Freund welc 
meine wolgemeynte Erinnerung nicht ungleich deuten mo⸗⸗ 
der / Daß wer einen rrenden Freund mat auf den rctn 
Begführet / derfelbe nicht ein Freund / fondern eing 
und Todfolaͤger zu heißen: Ich verſichere denſelben / 
fm Anfgebung disfer verfehmenderifihen Luſt Erde 
Seegen un Beyſtand allenthalben reichlich verſpůren wer⸗ 
de / deßen treuer Obhutre. nn" 9 
Ein Yertoris areinen Are sich an ein jonges Magdlenn 91 
hänget/und bey derfelben in Buhlſchaft liegen u SH 30 


, 


Abter vertrauter greund Dir find nunmehr 





eitstrden Fahren begriffen / da unſet Verſtandb 
9 und die derer aufſtcigenden Begetduð 
herrſcherin ſeyn ſolte. We oft haben wir an Mage A 
Leuten getadzit / dag Diefelbe / durch die Schwachhelt der 
Sinnen verleitet/ den blinden Regung ndes Sie ae 
Zuͤgel ſchichen / und ſich durch eine verfuͤhriſch Schönkitt 
zu allerhand Ausſ — genreizent HH laß 
Wir nin an andern einen Fehler ſtraſt der ſelbe le | 
alterdingsrainund unſchuldig ſeyn. Dabere ni —* 
dermänn’glich tim fo viel mehr befremdet daß mein ya 
ter Freund/in feiner abgelehten Falten Winterzett / et ie 
das ungezaͤhmte Spicl der Jugend / dem er van ii 
nit gewachfenift/feine Gedanken ſchlaͤget. Er llebe 
er verachtet / und behtet an / wo er nicht rhoͤret wird.⸗ 







Dirne / welche er fo verehret / lacht ſeiner ſn den Armen der 


Funzen/ und ſcherzet iber feine grauen Haare bi) 


daß 


u zo se m CE SZ gr mr gr up on rm cum 


— — — zur 


u — — 
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Segu chat en⸗ ſie ualet e Geduld niit Geringſchaͤt⸗ 


und hinder ſeinem Ruͤcken recket ſie zweh Finger 
ri nauf, = er ihr von Liebe redet (6 N 


und beluſtiget ſich mit denſelben uber fet 
— * —— Ben a — 2* 
as were kuiniare wäre apa 
9— * ——— — mo 
a N) Air Merk .. 





| a sm wone? D ? O wle we he ge⸗ 

het als denn denen / ſo ihr ihren Acker zwar guf hre Koſten 

— 

n dieſe Perſon ſo a 

ſeyn koͤnte / daß —E — == 

temein Freund denn wol dem Argwohn ſteuten 

Die Berfolgung der Aufwaͤrter hietbet nicht en / gi 
itenſpi GR be ‚fein 

hen Geleute zu ſeinem 








Ohr 

cum die Todtengraͤber. Es blelbet ein mal bey 
mbetanten Rem" 
" &in’ harfe Nuß / ein ſtumpfer ahn / —* 
2 Einjunges Weib / ein alter Mann. 

Lahmer reitet mit Gefahr auf einem muhtigen 

F denn wenmer zu toben. bi ja ——* * 
n. Gleich um ge aber ge are TON, 04 
e bejahrte iiber bie MS te... Mernet 
w-rlanget. einen Gehiufen in mbehen After zu 


ben / fo will ich ibm eine ſolche ce Seprahenidrle 
derrahtenn.. Jh menne saufriorigumdrede and Erfah 


ung] wiliee mirmich folgen ſoschorqꝛer der ag ee 





n sit 
en eines Greiſen viel ——— alsein fEu 
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amtt er dermaleins tiber fein ihm ſelbſt zugezogenes Ver 
— zu klagen nicht Ur ſach nehmen muͤße. Ich ver⸗ 
Id. 

3. Diefe Schreiben werden von den Lateinerm genennet accu⸗ 
atoriæ, objurgatoriæ und querule, von den Welſchen di querela, di 
iaimo , diriflentimento, vonden Franzoſen aber lettres derepro- 
he, oder auch de piainte. Und obgleich etliche unter dieſen einen Uns 
erfchied machen’fo ift doch Die Art und Weiſe ihrer Eincichtungiweri 
ınterfchieden. In des Ciceronis Buch der häuslichen Schreiben 
ine heftige und faſt unhöfliche Beſchuldigung der 1. Briefims. Bu 
‚om Metello gefehrieben. Sonften feind der ſelben vorhandenim z.B 
det 16. Und 24. Dr. img. ders. im 7. der 23. Im8.Der re. im 10 der 2 
ind an Atticom im z.B. der ezz. Br. Unter den Teutſchen Muſtern 
anden fich etliche / deren Die feinfte wir anher ſetzen wollen. 


Strafſchreiben und Abſage Vaͤterlicher Hulde / 
aus des Harsdoͤrfers Teutſchen Secretario, 


Jebgeweſener Sohn. Es iſt mir glaubig zu Ohren gekommen / du 
Sr deine Boͤcher benfeits gelegt / und Dich ven böfer Geſelſſchaft 
su allen Sünden und Laſtern verleiten lagen. Wie ſchmer zlich wit die⸗ 
fe Zeitung durch Das Herz ſchneidet Fan ichmit Trauerwerten nicht 
ausreden / und bin nun endlich bedacht / meine vaͤter liche Hand vendiel 
als meinem unartigen Kinde/abzuzieher/und Did) Dem gerechten Straf⸗ 
gericht Gottes zu uͤberlaßen / wann bu anders deinem Vater und Lehr⸗ 
herrn nicht folgen / und ein anders und beßers Leben nicht antreten wilſt/ 
darzu du bercit vielmals ernſtlich angemahnet worden, Die fremme 
Sinder haben Gottes Seegen reichlich zu genießen / aber der böfen und 
aus der Art gefchlagenen Augen werden Die Raben an dem Bach aus» 
hacken / wann fie nemuch inallem Elend hinder dem Zaun / oder am 
Schelmen / wie man zu reden pfleget dahin erben. Dit wa⸗ brand⸗ 
mabligem Gewißen foldpe Belials Kinder zeitliche und zwig 
ihnen über ven Hals ziehen / ſtelle ich gu deinem Nachdenken / war 
anders nicht der Satan in endliche Blindheit eftürzet/daß du nicht er⸗ 
fehen kanſt / was zu deinem Frieden dienet. ie du Dich nunnichf ver⸗ 


hälft/ ald einem geberfamen Sohn gebuͤhret / ala werde ich me 


— ——— 


ae 2er ser Do u zz m ve 
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— [Er Eu u te DE rer er 
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etweiſen Halbe 
BE Surmatumb dener Elesen —— a De sufeine 
"9 Einander Sfraffehreiben. | 
») — Sk —5* 55* ea: Eo ci I 
ib doch mpe 
ochimeinee Cheifihen Schulbigkeit gemäß I Deneriheneuun 


track — ie oma ar ich / zu räumen/ 
Ad Die lebendige Quelle der heilſamen Lehre / —* Mid 33 
der A ich ſam fen / wies 
rümeinzuleiten. Mich betrübet / daß 7 ah⸗ 
tung Eu clieben Eltern aus den Augen neifier heile * 
gr en / und euerer — wolgemeynte Der, 
nu chla gel: Ja die Furcht GOttes verworſen / 
ch mit S Ferdi: 1 Dee u Oper Una älen 


z_ 387 2232229 =#%. 


N Saus und Zen! vt 


** von dem ———— 




















Sohn ſegnete / ſpra * 








N — id muß man zu 
J —2* th EN * 
ei ung durch Die —2 zu —* et nik 
A  Meyretihe traffchivert des rare 
A ttes / an Ban au an Den Bun mann 
rd 8 define. € a — 
eelenfchaden eu 2 wart Eu 
w bißee / dap * mean r ihr in ſolchem ruchlofen 


Be ortſehen follet. She 5 der großen Woltahten 
e8 und feiner Barmherzigkeit unmärdig / in dem ihr euer Herz 
et. / wie —5 el n N: 
ich Die dreh —* welcht Eures Lebeno 
rennen werden fird Spielen / Kaufen) u Solchen 
en Tod und er liches End/ welches alle unartige Kinder zu era 
he (ran ger euch für Augen/und verwandelt die böfe Nachrede 
tin gutes Lob/und als dann —* erſahren / daß — Cörtlicper 
— — ae 
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Verweis wegen der Brunkenheit. 


us 
—_ 


he witleidentlich verſtanden / daß Ihr euch die boͤſe Gewohn⸗ 
Ge ſchaͤndlichen Faskfauftne / für ein ungeſchriebenes Geftg 
yufbeingen laßet / und mit der tollfühnen Jugend füz eine Rune 
Bann ihreuch and andere/ gu Misbrauchung der Gaben G — 
eitet / ja das Schlemmen and Demmen / NH u 
Studentifches Wolleben achtet / dem man Feines weges abjepn FERNE, 
Beil She nun nicht erk ennet / was zu eurem Friede dienet / will ich ſol⸗ 
Fes vaſter der Trunkenheit it lebendigen Zarben Hain: {N 
—— — reinen‘ 
valsein Weliebendarobsutzagengeruhlt.. _ =... 
——— ehrt befant/ Die Keopatra A 
son Aber großen Wehrt / ihrem Bohler BOOT PRINT NEN R 
racht: Wie auch vom Enfimacho/der fein Feind fein Königreich.ab 
getveten 7 damiterin Ruhe einen Becher mit frifchen ZBAE r trinten 
möchterand ireoon hat der det alfegefihtest „1... 1. 
Der Woluuſt fgndbe Euft / madtausbem Linreät 
BADIEWBEN 171 SERESEREE a Ba le 
Gin König wird durch ſie ein armer Ruderfneht 
ie wehrt: und uͤberwehrt iſt doch der Trunk zu 
tan nn VO er 
In dem man manden Strohm enthalten, / Fan be⸗ 
Er trinket einen Fluß wie dorten Behemet) 
Der Luft und Freudentrunk iſt ſeines Reiches Tod. 


Verſtehend / dag indem sänger viel glaͤße und ——— 


ihes Fofimachiig in dem Waher verzecht. EINEN DEE 
—* A —— in deinfie das Sirameleeiä) DECO: 
ine Leben / das koſtbare undunfehägbare Perleingerf ar 306 
ben / oder ja der teuren Zeit / mii Verleiſtung ihres * —— * 
verluſtigt machen. Dasunartige Safter dee Trun = ebiößt bare ? 
den/ haben die Mahlerden Baum nackend at DaEDHT hun. 
fiel enttorder och der MBeimhiget / oder weil Die SHKEANNNTT er, 


-— 


— 
— 


Er Fa u te HE IE 


u u er u a un er a) VER —— — — 





| 
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e | Be: die auffteigende 


rg (äftrend werden’ oder weil ſie ihre Scheimnäß eröffnen/ 
eidie Teumeenefih ihrer Vernunft / Leibs⸗ 
trauben. © Ambrofius Beobachtet Fu, —* en 





Teuntenheit des Patriarchen Noe / von feiner Dierfibarfeit gemeldet 


‚som r als aber Noͤr ſich be zecht und entdeckt 4 was er über hundert 


verborgen getragen / Destvegen ihn fein Sohn Karaan ver fpets 
t er ihn mit Dem Bluch belegt / daß er ein Knecht aller Knecht unter 
nen ZsüDdern fen toerde/a. Mof. 9,2. da por bem Wein trinken kein 
ud) eines Menfch gegen —— Alſo brir get an⸗ 
ieh die Trunkenheitt e Däter die arfeit und Ben Fluch auf 
ie Kinder / daß fie fagen / Die Väter haben Darling gegeben, und den 
Kindzen find die Zähne ſumpfworden, Der Wein ifteine übertreflis 
he Gabe Gottes/ dekelben Misbrauch aberift eine Quelle aller erfinns 
ben after , Zor./ der Dolfaufier Wein / MM Dragengitt/ 
dein — Bulle, 5. Moſ. 32: 3. wie bey den Trun⸗ 
fenenzu ſehen / da fie ſchreyen / zanken / fi logen / raſen / das Hunderſte in 
8 Taufent(te werfen/und wie Die auffteigende Mebeli Die Sonne ver⸗ 
n: Alfo beteäbet Der. übermäßige Wein das Liecht des Vetſtan⸗ 
ug * — ——— —5 

mehr ahrl oben / wei lagen und an⸗ 
J —————— — eder 
tin unflätiges Schwein / das fi indem Schlamm und Unflaht uͤmwel⸗ 
t. Desnegen &Salomo/Brov.23.29. echt ſagt· Woift Wehe? 
ih Leid 2 Worft Zant ? Wort Klagen 2 Wo find 
Yunden ohne Urſach? Wo ſind rohte Augen ’Nemiih 
Wonan ben dem Wein liegt / und kommt aus zu fauffun/ 
was singerhenft iſt. Und ſerners vermahnet er : Siche den 
nieht an / daß er fü roht iſt / und Im Glaſe fo ſchon ſte⸗ 

 / er gebet glatt ein / aber hernach beißet er wie eine 
fange und sticht wie eine ter / vuzuzas Der Wein 
Macht fofe Lente / und flarf Bett nf wild / toll und trotzig 
































t/-und wann fie Der | 
fie folcher toͤhrichten Wort und ABerkeihren Kindern angezeigt’; 


„11. Dir fagedemonier aben ihre Senechtesum Trinken bemüfs 
ki — ————— 
von dem Lafer. der Trunfenheit —8R Dann wo man ſich be⸗ 


qq q ij zecht 
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echt / da wanket die Veryunſt der Verſtand taumlet / dz Urteil ſchwan · 


et / guter Raht iſt verduͤſtert / der Sinn verſinſtert Das Gemuͤht ge⸗ 
raͤnket / der Magen geſchwaͤchet / die narhrliche Waͤrme gemindert / die 
Taͤuung gehindeet / der Leib mit übermäßiger Feuchtigkeit beladen / und / 
wie Chriſtus redet / das Herz beſchweert / in dem es ſich gu GOtt 
nicht erheben und mit bruͤnſtiger Andacht das Gebeht verrichten kan. 
Shliehe alfo mit Iidoro : Wann du zu GOtt kommen wilft 
fo folge meinen Raht / und lag in dir ale Tuff und alle lift 
rende Begier zuder unmäßigen Liberfültung ausleſchen 
welche euch niept in Abraham Schos / wie ben nüchtern Yagarum / ſon⸗ 
dern mit dem reichen Mann an den Ort Der ewigen Quaal bringen wird / 
indem die Höllenflammen von einem woluͤſtigen Leben nicht eritfernek/ 
ndeen es ift fo befagtes Leben die breite Straße / ſo zum Verderben 
hret : In zwiſchen find die Kranfheitender Wucher zns / welche unge⸗ 
siveifelt entrichtet werden ob man gieich ſolche auf kurze Zeit borget/umd 
wird Die hineilende Beluſtigung eines Gelags / mit langrosiligen Unluſt 
mehrmals belegt. 
Gottesfurcht und Tugendzucht / 
ſt der wahren Freude Frucht; J 
reßen / Sauffen /Schlemmen / Praßen/ 


Kranken 
Weiſt den Weg der / Armuht Surchen 
Hoͤllen 


Hier aus erkenne der Heredas freundliche Wolme ynen Seines ꝛc. 

. Die Bieklagungs/oder Beſchweerungsſchreiben Fonmen 
ſaſt mit dem Verweis und Borwurfobriefen / wie gefagt/über tin: 
D nn erftlich haben fie gleiche Urſach und Veranlaßung / welches ift Die 
Unbiligkeit oder Unrecht/ ſo ung oder einem andern angetahn und at⸗ 
tiefen worden: Hernach gehen ſie aus gleichen Erfindungs: und Br 
fätigungsquellen fort/ als aus der wirkenden / bildenden und Endur⸗ 
fach/ aus den Gegenhaltungen / Zeugnüßen und beyftändigen Dingen: 
Uber dis iſt auch der Zweck mehrenteils einerley/denn man beflagt und 
befchrweert fihy dm Genugtahung zu erlangen. Nur ift ein Unter. 
ſcheid unter den Perfsnen/ denn / wie wir gehöret haben a 
ver weiſet und wir ft niemand vor / als ein Höherer/ oder Freund’ © — 
doch ein ſolcher Freund der im des Vertrauens willen zur 5* 


= Es me ma —— armen Zur Se 2 Zn ce ga —— 
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daft r fonderbaren Freyhtit anmaßenfan: B 
berlagen aber Fan ſich guch der geeingfte gegen Den hüberı Bir au 
| en: In dem Bat man mit ſcharfin Wor ⸗ 
heraus/ in den Klagen braucht man mehrer 
mit Loben und Verſprechen / bes 



















| des 
| auch bereit | ⸗ 
—— —— 2363 


pernehmenmerde. Es finden ſich aud; Klagen ins gemein über Die boͤ⸗ 
 fegeiten) Sitten und Gebräuche, Wienicht weniger die Klag- und 
 Befchmweerungsfehreiben/ morinnen man um Mitteilung der Gerech⸗ 
igfeit bey den Richter anflehet/ anhero zu ürhen. Der Eingang 
 Mbie Erzehlungder Dinge/ fo ung beſchweer ch fallen’ mit ihren Um» 
- fländen der Zeit Gelegenheit / Act und Weiſe / und dergleichen. 
Der Fortgang beftätiget die Rechtmäßigkeit der Beklagung / und 
 Anivecher Diirieiden/ reiget zu Haß und Wiederwilen über Das Unrecht 
md Unbiligfeit/ mie nicht tveniger zur Rache und Beyſtande / erre 


ei neaendeheii/ was Darausentjkehen fan/ und führet an? 
| Bee a ae Mit) ju hen fyn Me: 
ich de 





SE 
. 
ara 
* 
en — u 








Yırsgang bittet und nermahnet / warnet und entfehuldiget/ 

m Hr —3 de8 3 erfordert. Bey dem Cicerone 

den häuslichen Briefen find vielfolcher Klagen zu finden. Alsderp. 

| han +. 2. der 28. im7. Im 6.SB. der⸗. Derza. im 8. Der zz, im 9, 

. s im 10, der 2.3. 9 imrz. der 8. 9. m u. der 1.2.32 49 II, 16, 18. 
114. B. und dag ız. Ban Articum geſchrieben. 

Exempel unferer Arbeit/ und fo dann aus 


I Bir wollen ein | 
d teutfehen Mu Kerbüehern etliche wemge; etz ich auch aus den Hand⸗ 
neinige andere hierbey fehtn. 


Rn) in dm Unſchuld willen Derfolgter 
a 


OR Ehrtertieher Gremd. Wie wolhnitunbiug nd 
Nentbrechen ee, durch Eröffnung meines er 








klaget feinem Freunde ſeyn 


A liebſten Freundes Gemuͤhtsru⸗ 
Ichen Zuſtandes / meines — * 


— ⸗— 
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u verſtoren / fo bedunket uns doch ieder zeit daß wir ci | 
* großen Teil unfers Herzenspraßes btg — 
Sir denfelben gegen diejenige ſo uns liebes umd gutes gon 
en/ und mit ner Elend ein Mitleiven tragen) we 
hirtten Gelegenheit finden. Dannenhiro wird derſelb 
n beiten vermerken / daß ich ihme die —— 
yesigigen Zuſtandes durch dieſt ſchmerzliche Zeilen elch 
nehr von Traͤhnen als Dinte flieken?” zu — 5 
nich ertuͤhneZwar weiß ich / daß meine Verfolgung 
qh leide / allzu groß iſt / iim dieſelhe mit klagen und — 
heben ineine wiederwaͤrtige au — merk 


AP 


— 


Fecuet ſchn wurden / wenn fie ‚mich bett iht und voll 
— ſchen ſoiten: Ich lehe aber 5 der 
troͤſtlichen np — —— er —— un 

saften ein Beyleid mit mir | 
A mie die Berenberungmeinte Werban 
teten Ungluͤcks zu einem ARE Kae 
Es ſchlagen leider! Die granfame Fluhten dieſes 9 f Er 
Seltineerg in mein all zuſhwaches Cchiflein zuauen En 
ten ein/ und bedrohen daßelbe augenblicklich zu hai % 
ier fEreiter wieder mic Gewalt und Unrecht / dot — 
ind Argliftigeeit / die Berleumdung wendet ihr e. N: N 
an/ mid uͤm Ehr und Gut / Leib und Leben h ua 
Meine Berwanten/ zu denen id in dieſer No Rn 
ce ee 1 RnB 
etrieglihen Sandbanfen A 
Be ne 
ich aus dem Por ſen 
— Zuſammenblaſen iſt — BE, 
nem aufdie Siegel verdrehet / Maſt * ie =; 

tert / und mich Hoffnungs los dahin wallen laßet. * 


— — — EN 


ze 
— 


u” ze u u 7. u u ee ———— 











Duitter Teil, 34 
| icher Geis hat mich nicht allein meines warerli 
teils bey nahe berauber/ ſondern es gehet auch — 
erbittliher Haß einzig und allein dahin / wie fte mi gar 
angdem Wegeräumenmöcten. Die Gerechtigteit flehe 
jeblich an / weil fie Derfelben ſhon mit Geſchent en die 
en verbiendet. Umſonſt beklage ich mich bey denen/ 
Komir helfen konten / denn dieſelbe / auf ungleices Angeben / 
wieder. mih im bittern Haße begriffen / und da ich vermey⸗ 
net / durch etwa eine geringe Stelle einen Beyſchuß zu mei⸗ 
erzeitlihen Nahrung zufinden/ bauen dießbe allenthal⸗ 

on damit ich nirgend gehörst noch Werde. 
niget mie nun die auf den hohen Schulen getahne 
Arbeit / und wor zu helfen mich alle meine muhfame 
fen/ da ich althier im tunkeln vielleicht ewig leben / und 
wie eine Eule vor den Raubvoͤgeln mich uͤberal verkriechen 
muß. Sch wein keinen andern Troſt / als zu Dam barm⸗ 
en Goit / undimeiner Unſchuld / welche burd) da⸗ 



















wnngsanker beginnet in dem ungetreuen Sande zu ſchlip⸗ 
von Mein wehrter Sreund erauiche mich mitfeinem ges 

Men draht / und erbarme ſich meiner Betruůͤbnuͤß / welche 

dann / tumdes willen / viel erträglicher ſeyn wird wenn 

ih gleichwol nod einigen Menſchen antreffe / dem mein Un⸗ 

fall au ‚Herzen gehet. Solches wird ihm: der guttaͤhtige 

Gott reichlich vergelten / deßen umenndelbarer Gnade ich 

dn hiermit treulich ergebe ac. | er 

Beſchweerung uͤber einen von unferm vermeynten Freunde ung + er. 
tetsiefenen Undank. | rungs; oder 
Nen Herr. Wie hoch ich alle geit denſelben gelicbet / nd Kino 





Sm ean  n 
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vie mir feine Bergniigung und Wolfart ieder zeit mehr] 
ig mein eigen Beſtes/ angelegen geweſen / will mir zwar 


icht gebuͤhren / mit eitelen Worten vergeblicher Weiſe zu 


rheben / angeſehen der Herr ohne meine weitleuftige An⸗ 
fuͤhrung / in ſeinem Herzen uͤber zeuget iſt / daß ich alles 
das jenige was eines wahren Freundes Sebühr und 
Schuldigkeit erfordert / ihme von Grund meiner Seele und 
ganz willig wiederfahren laßen Dieweil ich aber/ mit 
wicht geringer Beſtuͤr zung / vernehmenmuß/ daß er nicht 
allein alle ſeine Liebe von mir abgewendet ſondern auch ſo 
gar meiner Ehre m viel Aege abbruichtg au ſeyn ſich Be 
muͤhet / ſo muß ich dekennen daß mid dieſe Unbilligkeit bis 
auf bas Leben ſchiner zet. Ich will ja nicht hoffen / Daß er 
auf einmal und ohne gegebene Urſach / feine Gunſt von 
mir abwenden/ und mir Gutes mit Boͤſem zu vergelten 
beſtaͤndig bedacht ſeyn wolte. Solte auch etwa durch ei⸗ 
nen Laͤſtermund etwas nachteiliges wieder mich vorge⸗ 
bracht worden ſeyn / fo Bitte ich / mich dehen zu verſtaͤndigen / 
und meine offenher zige und wahrhafte Erklaͤrung / Aus 
diefer Feder /oder meinem Munde ſelbſten zu vernehmen. 
Wiedrigen Falls aber/und da deßen Feine redliche Urſach 
vorbanden/ fo ſetze ich Ihn ſelbſt zum Richter / ob ich durch 
meine Aufrichtigkeit einiger Berfolgung wuͤrdig ſeyn kon⸗ 
ne/ zumalich mic in meinen Herzen verſichert weiß daß 
ich ihm zu der geringſten Beleidigung niemals Anlaß gege⸗ 
ben/ vleimehr mich aber gegen ihm eder zen als ein unge⸗ 
färbter Freund verhalten. Ich verbleibe auch noch bey die⸗ 
fen gefahten Reynungunverwandt / und werde nicht aufs 
hoͤren / ihm alles Liebes und Gutes zu erweiſen / auc alles 
was die Zeithero vorgangen / in Vergeßenheit zu ſtellen / da⸗ 
fern ich nur verſpuͤhren werde / daß er die Unbilligkeit vn 


Er eng 


2. m >> 
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Driseer Teil, — 
jerigen Verhaltens ertennen / und mich mit beßei 

Ben ne ma 
Ung andert verbleibe ic. vor / ſo allezeit ferner 


Ein Exempel einer Beſchweerung / aus des 
a do 'Secretario, ib 
a —— 


ADchgerhrter Herr. Beliebt Demfelben mich durch ſtillſchwei 
*E gu beantworten/ fo habıch es meinem Unglück —2 * 
age es / als eine abverdiente Beſtr affung meiner Kuͤhnheit: Noch 
wich vielmehr glanben/daß ſolches feiner Höflichkeit und Freundlich 
 Meitentgegen/ und daß vieleicht mein legtes/ oder Die Antwort darauf 

in Wig verfehlet/ oder daß er feinen obliegenden as hi fo viel 

dut nicht entziehen/ und mein Zufchreiben erwiedern fönnen. Ich 
bafe 4 jemanden mit. vielfältigen Begrüßungen Uberdruß zu beurs 
achen / halte mich aber vergnoͤgt / wann ich feiner Grof gunſten 
durch Uberbringern/mündlih verſtaͤndiget werden möchte: Mahen er 
befehligt, deswegen bey meinem hadhgeeheten Herrn fichaufmärtigeir- 
finden, Wiederhohle fchlieglich meine unverbrüchliche Dimſtge⸗ 
Wenheit / und verfchreibe mic) hiermit / treu zu leben und befiändig zu 

ierben: Meines ıc. 
Klage einer ſchwangern Frauen. 


Wel Ehrentugendreiche Grau. Demnach mich Golt wit verlarg⸗ 
ter Libeafrucht gefegnetzund ich ſolche mit großem Schwerzen / 
 Eelund Ungemach nun in den achten Monat unter meinem Hesn 
age/ Ban ich wol mit der Rebecka fagen : So es mir fo gehen ſolte / 
artım bin ich ſhwanger worden? z. Mof. 25.22. Vetrachte ichaber/ 
a8 ich annoch für eine Quaal in der Gtburtsarheit aue zuſtehen / ſo 
Hauret mie die Haut / und muß ich u ſern Zuftand bejammern/der mit 
Ver Männer. Ztach (im Schweiß des Angefkhts das Brot zueßen) 
Meines woeges zu vergleichen; Sintemal folcher auch nisbt alle betrifft. 
Wir fervache LBertzeuge aber müßen alle zwiſchen Noht und Tod 
Dritter Teil, Kerer aͤngſtig⸗ 





Andere Be⸗ 
ſchweerũgs⸗ 
kıunfter heni« 
der Erfin⸗ 
dung, 
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angſtiglich (gleich wie die Schiffieute ineinem Sturmwetter ) dah 
— ne and eu wilinden Kinderwehen mit —*— 
eitern: Die klane Burde iſt uns eine uͤber ſchweere Laftdie wir ohne 
noch viel groͤern Schmerzen nicht abbuͤt den moͤgen. Unſere Spra⸗ 


ebe ift weh und acy/ unfer Klagen und Zagen’ unfte Seufjer un. 


Kneufzeln / unſer Girren und Kirren / preßet Die Traͤhnen aue den Augen / 
raubet ung den Purpur von den Wangen / die Korallen von den üp⸗ 
pen / und machet ung den Tod gleich) | | 
Haͤnde ſind ohne Kraft/ die Süße ohne Macht/ das Herz voll pin 
der Leib vol Falten Angefchmeiß. Alſo beginner und endet fich 
Leben. Gott helfemir übermwinden/ und Fan ich mir Wahrheit fagen: 
Nach Troſt iſi mir ſehr bange/ aus Furcht und Wartungder 

fo über mich ſchwangeres Weib fommen/ und nicht ausbleiben twerden. 
Ein mehrers vermag ichdiefesmal nicht zu fchreiben/ aufer dem daß 
ich mich nenne Euer Tugenden ꝛtc. | EN 


Klage uͤber die Sicherheit der Weltlinge. 


DELL) dem durch die Gnade des Hoͤchſten / diefieben gute und feucht, 
sare Sriedensjahre erſchienen / und die Sünden mehr abs als zugt⸗ 
nommen’ Fan ichnicht anders meine Rechnung machen / als es werden 


mit dem angetretenen 15,3. Fahre die fieben Boͤſe und Unfruchtbarv / 


als eine gerechte Beſtraffung der täglich zuwachſenden Scanden und 


Laſter / beforglich erfolgen. 39 sroeifele/ ob es vor Erfeuflung Der 


IR It ärger zugegangen fern Fan’ oder ob es Sodoma und Gomorro⸗ 
vor der endlichen Einaſcherung / ärger machen koͤnnen. Iſt ein La 

ja erſumen / das nicht in vollem Schwung und Schwang gehe? Und 
ander Tugend Ehrenftelle nicht getreten ſey? Die eiferne uhte/ wel⸗ 
che durch die enferige Vorbehter Faum zuruͤck gehalten worden / rtijet 
unſere Sicherheit ſo viel härtere Streiche zu verſthzen / und wird das 
Unhei endlich wieder loobrechen / und die an den Pfoſten ruhende / 


nicht aber roſtende Waffen über das ſichere Teutſchland her ſtrrichen / 


auf velchen beſorglichem Fall der Krieg mit unerhoͤrter Torannen ge 
gefuͤhret / — Ende fortgeſetzet werden muſte — 
menſchlicher Vereinigung zer ſtuͤcket / und Treu und Glauben gänzlich 
aufg hoden werden waͤrde. Wann wir dann ſolches Jammerſtandes 
Urſachen unter ſuchen und erforſchen / ſo muͤßen wir und —— 


ſam unter Die Augm ſehen. Die 
14 
fer 


— 


—— u En N m N rn 


— REN 
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epmeßen/ in dem wir und Des güldenen Friedens untehrdig machen 
j — Fruͤchte zum — —— 
 misbrauchen/ des Armen darbey vergeßen / und ein großes zu lafien vers 
meynen / wann wir fonder Andacht ein kaltes Bater Unfer in eine wars 
u 9 behten / und ſonder Ehrerbieten / vol Welt gedanken / Goit 














dun Ruͤcken zu wendend / nichts laͤßiger / als den Gottesdienſt verrichten: 
Solches aber nicht erkennen, und Ar feine Sünde —— 5* 
fen auch die gewohnte Trunfenheit/ die gemeine Hurerey / der unerhörs 
Bis‘ ach / das Himmelſchreyen de Geizen / und andere Dergleichen ſaſt 
unzählige Laſter / die obſchwebende und gleich ſam ob ung denntrende Uns 
cagteit plöglich einſchiagen / und die Zornſtraalen des gerechten ots 
te dber Die ſichere Frevelrotten unerwartet nieder brechen möchten, 
— follen wit dem ergeimmten Gott in Die Arme fallen/ und 
t einem bußfertigen Leben finen gerechten Zorn zu ruͤcke fehren und 
Gerechter Gott verſchone deiner / 
Becehuͤte fie fie ſchneller Wolfe Raub: 
Wir wailen zwar in ſchnellen Suͤndenſtaub / 
Uind nahert fihder Straffe Mord gefaͤhrde. 
Betreuer Bott verzeihe deinen ffen/ / 
Die ʒwar geirrt / und von den böfen Pfad 
set 
. } a ung n en n * 
dm tmolgemennte Sage wird der Herr verhoffentlich niche übel 
A en/ und verbleibe ich 2c, | 


* ſchweerung eines Reichsfuͤrſten uͤber feind⸗ 

* liche —2 — en EEE ange: 

21 enkter 
Wechleuchtiger Fuͤſt. E.2p. iſt anverborger / aus was Urfachen Ein De 
— ent Majeft. Unferallergnädigfter Herr/ der Kevferl. ——“ 
ee —— — ufchicken bewogen / inmaßen —2* 





bepgefügte copien mit mehrern auswriſen was allerhoͤchſt gedachte denen Hands 


Res. Mai.urd der N. an ung und unfers freundi, eben Wetterd SD. böicfede 
— * Rrres geſchrit⸗ 


BE TREE WEL ME NEE — ———————⏑ WE 
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gefehrieben. Wiewol nun bie Landoerderbliche 
großer catalogus Als ir Su famt den hoc 
* hmahſen Strich länger zu ge 
devotion,refpe&s und Gehorſam gegen Ihre Keyſ. Majeſt.der 
secken ſoll / Paß und Qua 
gu geben / übernommen und iſt mit den N. Regiment dem, Bi 112 
r Raft: 
Adam fol 
reftellen/ fo beicht 
ich der Oberſte IQ 
egen bleiben folle/ zu dem Ende der 
KDörifte Leutenant N. mit des Herzogs N. crediciv uf Graf N. gu 
richeet/ und deßen eigenen Schreiben Darinnen Die ordinanz vermeldet 
wird/ zu ung abgeſchickt worden. Wann dann 
und anfangs verborgen gehaltene Einquartierung weit ausfehend/ 
ganz nachdenflich/ auch uns und unfern Untertahnen zum höchften bes 
fehweerlid : Als haben wir Feinen Umgang nehmen koͤnnen / E. Ld. 
ſolch Fuͤrnehmen und —— Kreygoberften und Erbe 
eumtich zu ertennen zu geben / ſo 


zu erzehlen / in un 


mäglich/ fo haben wir Doch! zu Byeigung unfer aller untert 


teren’ welche fih auf 7. Regiment 


Anfang gemacht. Wie nunnechft verfchienen Sonnt 
tag geweſen / und wir ung andere nicht zu vesfehen gewu 
Regiment wuͤrde folgenden Montags den march 
manmit einer neuen ordinanz —— daß nem 


bis zu des Generals Ankunft! 


verwanten nicht alkeinu 


Abwendung diefes unbilligen unverſchuldten Lafts 
Feyſ. aflecuration, fo wol des Generals eigenem Zuſchreiben 
ſtracks laufende Einlagerung / Hoͤlf und afiltenz anzur 
vorerwehntes Keyſ. Specialfihreiben gehet in ſeinen 
Buchſtaben dahin / es fen Die ernſtliche on gefchehen/ daß we⸗ 


der wir noch andere Staͤnde mit langen 
hierauf allein beruhende Eil nicht /ulahen moͤg 


ag8 


— 


dieſe unve 


uffen. 


than 
ge 


ms 
. u 
uartier. 


tete 


— 
ndern auch un 
/ und wieder die 
pe 

ann 
slaren hellen 


ill liegen/ welches denn die 
e / oder ſonſten im andere 


Woehe beſchweeret: Oder jur offenfion, Mis gedanken / Wieder⸗ 


willen und Ungeduld / Urſach gegeben werden fole; Des 
lautet des Generals &uchen / allein auf gutwi 
Paßes und Durchzuge / und iſt unentfallen / was 


dem N. | egen uns verficherlich erwehnet / 
convent 9 9 un die Sy, 


man das Haus N. damals vertröftet / fo 


fände / uf deren vorn Jahr zu M. gehaltener 
der Durchzůge halsen / des Heil. Reichs 


ter nachzugehen / zumal aber die Armee 





ige Verſtattung des 


€. Lo bey 


A 3 
Kreys⸗ 
Verſamlung / 


hfcpieden hietun⸗ 
ri un er 


Er den 
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Daraus zu beforgen / es fen aufeine Einlogierung/ bis uf 
cars,oder wenn zu fuͤrgeſetzter impreſſion die Zeit erſcheinet / odet ufeis 
1 Schatzung / da wir uns der Einquartirung los teirfen wellen / ge⸗ 
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da der Einbruch und irruptiongubefahren / und nicht in andere Kreis 
Iation und VBerwüfiung/ zu führen und einlogieren erinzert,bes 


\ atio 
/ auch Die Keyſ. Commillarienperfprochen und die conditio: 
aeceptirer. Solte rundis Keyſ. —— ernfliche Bei an 


auf erfolgtes Zufchreiben/und unterf&hieblich vorher gangeneafle- 
arion feine Rrafi haben/noch zum wirklichen effect ern fordern 
prætext rationis guerre alles geendert und aufgehoben werden; 
en wie icht / worauffich eingehorfamer guͤrſt des Keichszuvers 
laßen / oder vor gaͤmlicher rain geſichert fenmfönne. Zwar wird fuͤrge⸗ 
windet / es fen nur auf etliche wenige Togt angefehen/aliein ift der Atylus 
aus der&rfahrung befant/dahaus Tage Wochen oder wol Monat wer 









86559 weißman'dzerftine Tagen Die lchte Mufterungdes N. Volks 


Bent und alfe Diefe Ardeunsaufswenigiier4 Tage uſn Haife 
wi⸗wol hierüber. ondertincidentia und Perhinderungen. mehr. 
einufallen pflegen : Zudem wenn gleich das N. Regiment als denn ab- 
geführet werden folte/ will Doch eben ſtark lauten / daß neue Einquatti⸗ 
rung eines oder mehr Regimenter dor ängiten befchleßen. Dbaud) 
twoldie Kenf. Parents ven Caution, wie Dit Meichgverfafungen vermos 
gen/befagen hat es doch wenig &rhöv fendern man fordert und begeh- 
tet freye Quartier und Unterhalturg gleichfam ex debito , zu geſchwei⸗ 


gen / daß zu leidlichen tax und Zahlung Bequeemung * en 
ehuftern ſue · 


chung zuförderft des Reiche Herfommen und Fundamentalfakuns 


Eu Wieaber das mit der Keyſ. Berfügung getahnen ſchriſtlichen 
er diyudicarion gtſiellet 


überereftinme / laßen wir zupernünfti 


fon. Da auch unfere Lande inihrem Bezirk darnach beſchaffen / und 
MWWntertahnen bey guten Vorraht ſich befünden/ wie e 


twa die Einbil ⸗ 


dun näre dieft exorbitanz Defin eher gu verfchmerzer; Abit 
5 — rei s m E. 2b. keines weitlẽ uſ⸗ 


- enge aber und befehnitten diefelbefenm/bedarf 


tigen Verihts/ mas auch bey ausgeftandenen Durchgügen/ indie acht/ 
gnienteis 


fonderlich die neulichfte Jahr hero / SKegiments,und Con pognienwe⸗ 
big — verblieben ſeyn koͤnne he Ya n ee 

icht sumachen, Dietäglicbe Eriaptuf 
en — fen Der. armen Leute Das 
vij Kriege 


Sorge Mühe, Noht / Jammer und Stu 
en Rrrr 











a  ... 


70 Der Sekretariatkunſt 
deiegsvolk bishero durchzubringen geweſen. Was ſoll denn beym 
dachſage etlicher Regimenter / bevorab bey der beharrlichen Einquar⸗ 
rung erfolgen/da vorhin der arme Mann / was er vor ſich und Die Sti, 
ige bedarf / den Soldaten hergeben / darneben andere Exceſſe mit 


Raub / Nahm und Gewaltfamfeit/ fehen und Dulden/ guch en 


‚anon tweichen muß ? Deren mehrere und größere Beforgn 


j 
äglich einkommene Querelen / nunmehr für Augen. Undfind E2d, 
‚ondergleichen Bedrangnuͤßen aus der Herrfchaft N. zweifels ohne 


erichtet/auch nicht untvipend/mas unfers fr.fieben Vetters Anteil2ans 


es ausgeflanden: Dannoch werden Diefe Oerter faft ohne Scheu aus ⸗ 
emahlet / den Paß und Einlagerung darnach anzuftellen/ nicht. anders / 
118.06 daſelbſten unerſchoͤpfliche Fundgruben oder Indianiſche Schaͤtzt 
orhanden waͤren / oder man doch die ruin und Verwuͤſtung ſonderlich 


yerfhulder hätte. Hingegen iſt weltkundig / daß E.Ld.ſich gegen dem 


Reich anders verdienet / daß dero Haus bey feinem Nat , undwas mit 
Kreusfieuren und zu Gortbringung des Keyf. Volls geleiſtet / und noch⸗ 


nals zu leiſten billig zulaßen/ zumal iſt es dem Reich verkleinerlich / gibs 
ur offenſion, Misgedanken / Witderwillen und Ungeduld große Ur⸗ 
ach / wieder gehorfame Fuͤrſten / ungeachtet in Handen habender Keyf. 
fecuration, dergeſtalt / wenn der Fuß eingeſetzt / zu verfahren. Wir 
wollen itzo nicht melden / was der Soldar ſelbſt nicht verſchweiget / wie 
pe Vochaben / den Sold im Reich guholen/ und da die Je. Armee zu⸗ 
guck getrieben’ indie Erz-und Stifter zu rücken / darunter N. und an⸗ 
Bere angrenzende hart leiden / gleichwol beſchweerlich genug / daß Die E⸗ 
nangelifihe / wieder ihre Religion und Glaubensgenoßen / Huͤlf und 
Vorſchub zu tuhn / gedrungen woerden. 
Erſuchen demnach E. £d. freundvetterlich Sie wollen / kraſt 
tragenden Kreysoberſten Amts / auch Der Erbeinigung und nahen 
Nerwantnäfinach./ ung undmehr ermelten unfers fr. lieben Vetters 
8. in ſolcher Gefahr die hüffliche nachdrückliche Hand bieten / damit 
anfere beyderſeits zum N. Kreys gehoͤrige wenige Lande / aus erzehl⸗ 
ten Umſtaͤnden / mitunverdienter unertraͤglicher Einquartirung und 
Stilllager nicht vollends 7 bis ufn euſerften Grad aus gemattet und. 
sumdefpe&dis Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haufes zu N. twie auch Der Aug⸗ 
wargiſchen Confefliion zugetahnen Reichsfuͤrſter ruinire nd verwũ⸗ 
fit / oder zu unerſchwinglicher Schatzung genöhtiget/ ſondern * 4 








. .£ 38 a: e > N vp >: 


| Verleihung die ältite Bürften im Reich / Ihrer 
Bi —— — rider 
P . : / 
eich Derofelben reputation — alſo beym Stands Land und | 

| und gelaßen werden mögen / wie dann E. Ld. mis 
ver anfehnlichen interceffion an Keyf Majefl. und Erinnerun 
‚Generaln , fo wol ernten g des N. 
gr . und —— a. wol —— und Wege / Ihrer 
be iscretion n n geben / zu finden w 
‚werden/ auf daß ung dißfals — — —— 
‚mora,twiederfahre/als wir ung fr. Vetterlich getroͤſten / und daruͤm ans 
< gelegenen Fleißes — inſtaͤndig bitten tuhn. 

Sole wilfahrige Bemühung und afiftenz,twiefie ben Reichs⸗ 

Kreys· und andern Vereinigungen gemaͤß / und E. Ld. als capitis fami- 

die und Kreysoberſten / ſelbſt eigene tepotation bet rift Alſo wellen wir 

dieſelbe —— verſchulden unsergeßen ſeyn. Urdfennd E. Ld. 
fr. vetterlicher Dienſtbeztigung iederztit willig und geflißenac, 


Beſchweerung eines Fürften gegeneinen Obris 
F ſten / wegen Ber Bewalttabt feiner 
| tt. | 


WVon Gottes Gnadenꝛe. 

Nſan gnädigen Gruß juvor / Geſttenger / Veſtet / lieber Beſonder. ——— 
Der Herr Obrifteerinnert ſich gutet wahen / wag wir zu unter —— 
ſchied nen malen / wegen des inunfern Foͤrſtentum und Landen / ſo wol denen Hand · 
bie niedeny ais indem Oberfürjtentum N. ahgenommenen Zugbicheß brickm 

md Pferdenifür bewegliche Erinnerung gefatn und an Ihn gnaͤdig ge⸗ 
langenlaßen. Wiewoi nun der Herr Öbrifle iedesmals/ derreu 
don weger / ſich milig erbotten / auch Darauf gewiße Ordre erteilet · So 
bat doc) dirfelbe fo gar nichts verfange wolen / dab vielmehr nach weite” 
te und größere inlolentien, Abmahne und Schaͤden / in feinem Abroefen/ 
folge und verübt / allein ausdem Fhrftentum N- eingeiongten Der 
richt nach / über wo. Pferde abgenommen worden / welche diß und jen⸗ 
ſan Waldes/ bornemich in der Herrfehaft N. und ſonſen verſteckt und 
‚berpartieret/dafdannenhero einige teſtitution nicht erſolgt / maßen ſich 


anter Rittmeiſter N. Kornet N. und der Quartiermeiſter ja 
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Bedrohun⸗ 
gen ſind ei⸗ 
ne Art der 
Verweis⸗ 
ſchreiben. 
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andern weiblich haben moͤgen gebrauchen laßen. Daherd wit und 
gänglidygemüßiget teorden / Die erfügung ueuhn/ daßeheundsu 
yorn/jelcher abgeraubten Viehe und ‘Pferde wegen’ gehörige reich 
(arisfa&ion geleiftet / dem Stab / und deren Officirern, jegesrönit 












roschentliche Verpflegung / fo weit zuriick zu behalten /und toi 
rer Untertahnen uns der Zahlunghalbentaran zuerholen. Welche 
der Herr Dbrifler und feines weges zu verdenken / in Ermegung / vol 
‚wir Ihm die Verpflegung zu entrichten / vermittelſt afgerichten acı 
cords verteilliget : Alfo und reciproccunger verfpr alle Abnoh 
me und Plackereyenernftlich abzuftellen / auch was Dipfals ent ihret 
unentgeltiich zurelituiren,für einf, Nechſt dieſem end vors ander/k 
heut degen Bruder / Rittmeiſter M. stommenfichufs Rahthaus 
geſetzt / und nicht allein Die inftehende wöchentliche Berpflegung’ ſon Set 
auch/ noch eine Woche vor heraus zugeben! bedrohlich gefordert, d 
Ieichen Obriſt Leutenant N. ſich dort auch zu unternehmen geme yhet 
eyn folle/ welches mir aber ihnen ſo wenig / als andere von “.. 
Kirtmeifters Officirern begangent unverantmwortliche Excefle ‚ nat 
zufehen und zu gedulden geſonnen. Rollen demnach) den Hertn Obri⸗ 
fien gnädig erfucht haben / folche des Dteiften Lutenants und Kitts 
meilters ungiemliche poftulara und attentata ernſtlich —— 
verbieten. Mit angehefter ausdruͤcklicher proteftation und its 
wahrnũg / da einem oder Dem andern/uf vermertte fernere wiederſthliche 
Bezeigung/ etwas / ſo ihnen nicht lieb/begegnen moͤchte / daß wir Daum 
ter entfchuldiget ſeyn wollen / und ge ein jeder Die darob erſolgende 
gelegenheit / an weſchem wir dech Feinen Gefallen tragen / ihme feltfien 
ben zumehien, dern wir gleichwol/ ben Lieferung fo ſchwetrer conribu- 
tion , unfere Lande nicht gar gu Raub und Preis geben / noch sofa 







meUintertahnen in Städtenund Dörfern ganz mit Foͤßen treten 
Eönnen/vielmehr aber aufandere hinlängliche Mittel noht wendig wer 
bedacht feun muͤßen. Woltens dem Heren Dpriften nicht bergen/und 
fennd Ihm fonften mit Gnaden und. allen guten gewogen ac, Tu 
10. Gerner » Gehören zu den Verweis ſchreiben 

Bedrohungen / durch welche wit denen jenigen/fo etwas 
ſes begangen haben / oder / wofle durch Furcht und EFT 
ken dar von nicht abgehalten wuͤrden / eghenfolten den 
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egriffn und Mc ne — micht um⸗ 
egriffen | "DE J 
— B— 
halt wir und unſere hochſeelige Borfahren mit Euch leder / 
eit in gutem nachbarlichen Friede und — 5 
wie wir auf jungſt ausgeſchriebenen NEBENAN hun⸗ 
fere Geſante / uns cuerer Angelegenheit / in Aero 
Kal 















Brenz und Zollſtreit⸗ Sache / vor andern cyfer en 
men/und nichts interlaßen / woraus unferer'5 

und Framdſchaſt ihr nachdruͤcklch verfihert werden 
nen) dahero ung dann uͤm ſo vielmehr befremdlich vorkem⸗ 
men / daßihr / ob haͤttet ihr es etwa mit einem geri 

Landſaßen zu tuhn / unſere wogemeynte Vorſchlaͤge / ö ne 
Seybringung einiger erheblichen Urſachen ſpottlich g hal⸗ 
ten und laͤſter iich dut chge zogen / auch noch hierüber unſert 
Fuͤrſtl Perſon mit nicht geringen unglelchen und aus 

den Wahn ertponnenen B:1duldigung beſchweeret Bell 
8 wir fo bloßer Dingebinftreihen zulaßen / weder bey 
uns ſibſt/noch imfern dͤrſti. Rachtommen verantwerteh 
eönnen. Demnah begehren wir hlermit / Ihr wollet En 
verundeundundefhraubte Ertlaͤtung weiherg ſtalt (hf 
uns vor angeregt Befbimpfung Kohr und Wandel zu 
tubn vermeynt / bey dieſem Trompeter eröffnen / oder ge⸗ 
warten / datz / in Entſtehung derſelben / wir Uns an den Eu⸗ 
rigen / welchen wir mit Fleiß nachtrachten werden / foldt® 





S bimpfs halben gnugſam erhoicn / und dieſelbe anſtatt 
En 9— Ah ] Me rebtimäßiaer Abndung / abet 
Abſcheu eruftlich anfihen und beſtraffen. So * 
nich" berg n / und dannenhero hiernechſt bey at . 
ſolches unausbiristichen Berfahrens halben heftermi 

—— ſeyn wollen. Wornach ihr Euch zu 
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cben x. 
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ui en eng 
Herr, Demfelben fan ich hierdurch nicht ber 

—E—— —;6 daß er FH 
Zeit here unterffanden / nicht alleinvor ſich in dag 

nie unftreitig zufte Gehoͤl ——— genant / 
ungekuppelten Hunden / ſo Tags als Nad ts/ zu zle⸗ 
n/ ſondern auch noch hierüber ſeinem Jaͤger / alles/ was 
rinnen an hohen und niedrigen Wild vorkemmen 
Antederzufälten haben —— uͤr⸗ 
daberichtet worden: Geſtalt dann ermelter Joͤger / noch 
vor dreyen Tagen / cin Rehe nebenſt zweyen Karen geſchon 
I ze. von melnem Schulteifen zu Robittn darınic 
eingewandt:r Bezeuaung ungeacht / mit Hilfe zweyer 
anren / unter dem Vorwand / daß er desbalben ausı 
ichen Befchl haͤtte / und es ſeinen Jun ker vrrantwor⸗ 
¶ darvon und in feinen Hof nacher Reichenau brim 
aßen. Wann dann dieſes vor eine offenbare Beein⸗ 
Viin und Seunruhigung in der von Fuͤrftl. Herrchaft / 
an ſoichem Ort anaͤdigſt werlichenen Jagd @credtige 
balten / ih. auch dieſer unbefugten Gewalt ſo ſtill⸗ 
eigend nach zuſchen durch aus n t bedacht bin; Als 
anyget an den Herrnmein freundlich bitten / Er wolle / 
rm aßen ihn das Recht ohn dis darzu verbindet / mir / 


glamen und ſchieumtgen Abtrog und Erſtattung 
/fondern auch ſeinen Jäger zur Verantwertung an⸗ 
im meine Gerichte ftefien : Wicedrigen falls aber ſich 
befremdentaßen / daß ich mic in meinem ven Fuͤrſten 
































Furſten erlangtem agdreht / durd zug laßene 
Friaͤhdige und beſteiffe / auch zu 
Ka Sit dm 


gsmittel / 
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vet kam meines — —— 
ertahnen erhole. Geſtalt ich dann meinem Jaͤger ande 
Fohlen / feinem Gefindenicht allein die ten 4 inch 
——— 


men und die Hunde zu pfanden ſondern | 
derſetzens / gegen die ſelbe ſo gut er Fan /fich zu ſchutzen 
warte immittels deßen zuverlaͤßiget hinlaͤnglicher Et 

























rung / und verbleibe xc. —— 
| ge > Ta: rd An et el, 
tnhibirionsbefehl.aneinenBeanken ubpenasdeg 
3 Graßmaͤhens. ehr . 
Suter Freund. 


Eicher geftale bey Fuͤrſtl. Kangeley alhier Melchior Schön ſich 
Bi Georg Kal I cigentähtiges Graßhauen und hren 
bon denen ihm teils executive eingeraumten / teils Joſt — ver⸗ 
pfändet geweſen und jure hæreditario auf ihn devolvirten efen! 
befchtoeert / auch was er darneben gefucht und gebehtes — 


ob der Beylage mit mehrern zu vernehmen. n 
eigentähtiges Beginnen und turbation feines torges zu Al 
und: fupplicant nuneine Zeit hero in geruhiger pofleitio u 
shne rechtlichen. oder andern Anſpruch uͤngehindert » 3 
Als wied an flatt. und im Nahmen Des Durchl. ꝛc Mec hiermit be⸗ 
gehret. / Ahr wollet dem, Kaimar ſo balden nah Empfahung die⸗ 
fes / ben zoo. fl. Straf auſerlegen ———— Wieſen als 
fo fort gänzlich enthalte / weder darauf hauen —— ühefe 
Glaß hintwegführen / und wo es albeseit abgeführet 7 auf-eh 
felbige Wieſen wiederbringen Tape 7 viel weniger 1m | 
Mäher und Leute an ihrer. Heuarbeit verhinbere'/ ober DEM 
trähtige :- Da er-aber: ie auf obberuͤhrte fen etwas zu —8 
tendiren . fol ihm mecwhrt feyn / ſich bey biefigen "> 
je disfals anzumelden /. um rechtmaͤßige Derorduut *9— 
alten / und derſelben aledann unfehlbar zu gewarden. All 
beſchieht ac. | * ng 
Ein 
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Ein anderweifiges pœnal mandat in dieſer 
Sache. 


ke}; 


wi 2. 
gie Sreund. Was ber gürftl.Kanpelepalhier Drelchior Eichen 
> nieder die von den Melifchen Sortieren tigentähtige Gr 
mähung und Hinmegführung Georg Kalmars / * —3 
vor Beſchweerung eingewendet auch was er / wegen ſolches 
ten fpolii ihme vorbehalten / darneben geſucht und gebehten/ 
aus beygeſchloßener ſeiner ann (upplication mehrerh 
& zu vernehmen, - Bann dergleichen hochſtraffbares 
nen zu nicht geringen defpe&t der hohen Landes ſuͤrſtlichen 
gkat geveichet / in dem Beklagten Kalmar mit Abhauung und 
Einführung des Heues / ungeachtet poriger inhibition, 
den andern fortgefahren, und bis datodarmit continniren tuht; 
wird an ſtatt und im Pahmen des Durchl. it. hiermit be⸗ 
et | She wolle, befagten Salmar 7 mit Borbehalt der albe⸗ 
Bereit verwirkten Straff / Deswegen euch ſchon hiernechſt weites 
ee Befehl zukommen Toll / bey Vermeidang anderer 200. fl. 
raff / abermals unverlaͤngt auſerlegen daß er nicht allein alle 
ind Ginbringens des Graſes und Heuts auf, obgenanten 
liefen fich ferner gänz! ‚enthalten / ſondern lauch das von felbie 
m abgeführte Heu) alſo fort hinnieder auf Die enmelbfe i⸗ 
zwar auf feine Koften/ unfehlbar bringen lagen ſoll. Anden 


ieht 30. 
Ende) ge zu dieſer Brlefart auch bie Cartelle 
Ausforderungsbriefe bache war in denen Rechten bey 
er Lib⸗ und Lebenoſtraffe verbohten / jedennoch aber von denen Be⸗ 
Adigten an ihre Beleidiger sielfältig obge ſant werden / in welchen 
fer) nach Eriehlung / worinnen die Beleidigung — Benen ⸗ 
nung der Zeit / Orts / des Gewehrs und bet Benflände/ dieſeibe auf 
— — 
"olbfagjertel hat Samuel Bu | 
ey (wiewol ohne alle diefe Umſtaͤnde) alfo vor⸗ 


— am a5. DI. 
k ST Mein 
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78 Der Sekretariatkunſt 
Ein Herr/ was ihr euch gelüftenlaßen/ ſoll euch teuer 
genug inder Bezahlung ankommen. Ihr habt Euerm 
Standeein Flecken angemahlt / den manb kig Er 
penmiteinbringen fülte. Die Herren laßen ih“ 
seven belicben/ und vergleichen ſich den Reubern; Aber 
wahr ich redůch gebohren / oil me ne Hand nicht ruhen] fie 
fechte denn indie Mißetaht / und verſehet euch nur ni 
anders zu mir / als zu euermab eſagten / der ich denn auch 
ſeyn und bleiben will / fo lang ich heiße ꝛtc. rihen 
Folgende beyde Fehdebricſe ſind imt. Buch des teutſchen Secre- 
esriiamgı. Bl. des 2. Teilsbefindlich "aa 
EDter Herr. Der SH anhero euren Diener en 
muß ih nun euch geind (reiben vor 1 Die ImiE ger 
ſtern zugefügte Schmach nicht vertragen noch ruhen kan / 
fc) habe denn folhe angeſchmuͤzte Befleckung mit euern 
Slut abgewaſchen: Findet euch deswegen in einer halben 
Stumd u N. rund verfeheteucd zu mir nichts andere als 
h Ra Feinde / der ich auch bleiben werde / ſo lan 14 
ei. 
Ein Anders, ER. 
pre Er fir Worte meiner Ehre zugegen ausgeftoßen/ 
Hwebet ihm fonder Zweifels in unenefallenen Gt 
dvahtnüß : Weil ich nun a nicht a erdulden ges 
finnet/ und die Ehre meinem Leben gleich ſchaͤtze (ade und 
fordere ich ihn hiermit / die Klinge mit mir zu meßen / da ſich 
erweifen wird / dag er mich falſchlich verleumdet / und 
ich * Tr De Br Sit erkuhlen / undih 
weiſen / daß ich bin ſein Feind M. N. nn a 
| 12. Die Beantwortung auf Verweis⸗ Vorwurf. Klaa⸗ 
und dergleichen itzt gedachte Schreiben! beſtehet entweder Ara 


<ur mu ze 2 un ze ee ee 22 men 


zum u ua — 
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| Dritter Teil, 379 
tantnuůß oder Leugnung defenuung Schuld gegeben worden: In 
Befäntnüß hat enttoeder eine Entſchuͤldigung ſiatt / wenn wir auf 
ettoas anders/ als uns / die Wefach waͤlzen· Oder cine Abbitte / darin⸗ 
Be Dverfehen befennen und im Verzeihung anhalten: In 

ee Leugaung hingegen rechtfertigen wie’ was vergangen oder 
zu ſtreiten an mit dem / melhenes umbillig voreommen. Dier 
aber diefe Dinge einer fonderbaren Anweiſung bedärfen/ auch 
ae! abfenderlichabgehanbelt zu werden / als melde nieht 
den Sefretarien fondern iedermänniglich eft zu fchaffen machen: 
wollen wir darben im nachfolgenden Kapitel aus fuͤhrlich reden. 


Das neunzehende Rapitel, 


Von den entfagufdigungefihteiben /umd 
* was denſelben an ngig. 












177 | 1, | | 
AI: haben iho Rürzlichgehöret/Daßmoer auf vorige Schre wen 
oen wolle/ vor allen Dingen auf Die Sache felbft zu 
| ſehen habe / ob ſie / wie und vorgeruͤcket worden / ergangen, 
te .iche : Und da dieſelbe nicht zubugnen⸗ ob fieresht oder — 
ähdigen oder zu bereuen; Da fie aber auf Ungrund deſtehet; 
Ben dargegen rechtfertigen’ oder der A ge errſilich wieder ſpre⸗ 
Gen folle, : Denn Diefesfind die Weiſen derer Zriefarien / fo alle/ un. 
Kedem gemeinen Titel Der Schußrede/ oder Grgenmohtdurft/ gehoͤ⸗ 
Km Sehen wir alſo vſererley Briefarten in dieſem Kapitel/ nem⸗ 
Rechtfertigungen Entſchuldigungen / Geſtaͤndnuͤße 
iin / und Wiederftchtungen oder Ecgenſtrei⸗ 
fiöfeiten. . Wir malln fie aber alle zufammier ziehen’ nad) dem wir 
vorher zemm von eines jeden Natur und Eigenfchafr gehandelt, 
Diefe let. re werden allein dena par Deren/ die was zu fogerha- 


















ad wie man ſoricht / aufeinen Heinen Herrn nicht viel geben? und 
enihren Grund Iy Der nfehuldr Lagen UT Virle mdeng fuchen’ 
Bein etliche Leute ſo halsſtartig und boshaft ſeyrd / Das fie on — * 
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unnerfepärten Stirn / wieder the Gewi chern Borouft/ all 
ae upe no Sapc/ ni len güthienunboe 
eähdigen/ fondern, auch, Darin. en noch'dargu Lob. und Chez fuchen/da 
EN nchten Realen guten Rah frd undanfbat gegenfhe get 
ihnen erinnert werden / a ſie Di wol mit den Shbariten ſag 













Nemo noſtrum frugielto „EIN elm | | "Sole 
verfehrte/ seogige und halsftacrige Semühter/ Jin —D 
foftomus fager daß die Lehre und Bermahnun 
nengiebt/ fo viel wirfe/ ale wenn man guten Jamen un 
ger die Steine ſtreuet. Sie fahren/wiees Bernhardus befchreibt/ 
aufeinem Wagen / dehen ader oder vielmehr 
heißen: Grauſamkeit oder Wuͤte/ | 
F oder Berwegenheit / und 

en Geſellen Haben wie nicht⸗ au fan wäneher Man vielmehr/ da 
fie fih nicht beBeen/ ſumm und blind zu ſeyn / fie! weder Durch re⸗ 
Den/ noch fehreiben/ Aergernüß geben/ noch fromme Leute eränßen koͤn⸗ 
nen. Doch beglebt es ſi oſt ein /oder arg 
Fiã ging ſih auf ſticheln und tadeln (cger/ und das beſte 
ausdeutet/ den man denn billig.mit ‚gleicher, Münge Ben 
doch / zumal wenn man merket / daß er / nicht aus Liebe zur 
unz / ſondern viel wehe aus ſch licher € 
Schwert der Zunge oder Dem Federpfeil — — 
dergeRalt tapfer wieder ſpricht und ſich gegen ihm ſtreudet⸗ daß er 

ſ — ein ander mal einziehen feinen Tunkeltoiß fahren lahen und ſich 
der Beſcheidenheit "gebrauchen muß. Daher werweiſet man IuM 
feine Leichtglaubigfeit! Maid, Schaifheit und Schadfuhr/ min 
et anund tuht Dar’ Dapung bor Gott und Dei Aare 
koarnet und ftraffet ihn. / — mit truckner 

Vobringen zustet ihm feinen Anuht Uberklugkeit / 

Digteit nnd andere Untugenden oot ra N 
ne Pralerey wenig achte/ beruft ſich auf feinen guten rahmen? © 
Bergkichen Schmeißfliegen tool unangefochten bleiben wirde UND 
zaahnt ihn endlich. zum rechten Gebrauch Des gr en V 


ie/ da 
“rt 
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7 Dre Te. — 
ger a —— 
' —————— hergefüchte Entſchůldigungen zu, dot Abbite 
va * en/ weil wir dardurch nur d ſtraffbarer werden / fondern tc/ und wie 
nahe unſer Unrecht / fenderlich wann wir es mit Grohen zu sun Ye 
haben erfennen/ und m Gnade und Verzeihung bitten/ 
tdemerbieten/ daß wir und Fünftig dergeftalt erweilen wollen / da 
Man über ung weitet gu klagen nicht Urſach nehmen folle/ geftalt wir 
dm Dre ae De De Geb 
viſchen emühet eyn wolten. ntſchuld n I.-Ent 54 
hm wir unfere Zuflucht zu Ber nen } 25 














nderee unverſchener und unertwarteter Zufälle: In der Rechtfer/ wu- 
Hang serneint man zwar auch entweder Die Sache / und etweiſet Das — ** 
Btgenteil Durch gew hrungen/ Zrugnüfe und Der Untmügs tere au 
füpteit/ aus den uͤrſachen und Umfländen: Odet / da wir deßen nicht Leitung. £ 
kedig fen Fönnen/ erhärtet manı Dafiuns Dennoch zu viel und uns 
hich ee sehe daß die Folge falfch und unſchlüßi 
de Sad langenicht fo gefährlich‘ als man fich einbilze/ noch fo ſtraͤſ⸗ 
fr als. fie dem euferlichen Ausfehen nach feine; Jedoch muß alıs 
it Befcheiderheit, Slimpf und —— vorgebracht wer den / ohne 
rag Hochmuht / Schwindelſinn vnd ißigleit. Wiewol uns richt 
ertoehret/ nach Beſchaffenheit ber Sacht und Perfonen/cine ſolche 
Wrelbart zu führen/fo vonder Zaghaftigkeit und Schurferep entfere 
ie Es tanfich ofcder alertugendhafkte vor dee misgümfligen Biey ⸗ 
ferüng, Plaudenep und Schmähfucht nicht hüten bartım zeiget er feir 
den ran / wann er darzu Anl bekommt / und wiederſpricht der uns 
gtarändeten, Berpulbigung mit fiölihem Angeficht. Die Be, Gemähte 
mühtsregungen in dieſer Briefart And entrurder die Schaum oder — 
deſchaͤmang ſamt der Furcht / in denen Briefen / worinnen man ſich rühren, 
dung macht und wieder ſyricht Oder die Erweckung des Mitleidens 
nder Abbite: Sder die Dersegungzur fernern Liebe und Wolwollen 
(beyden Entfchuldigungen ) oder das Vertrauen und Hoffnung / in 
ven Rechifertigungen- Die Schreibart mußlieblich/ /taͤhtia maͤrn ie bie 
hernlich / blühende / nachduücklich/ eenftlich/ uud mit Beweis a 
F price Teil, Ttu⸗ glas 
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ze Der Sekretariatbunſt | 
um wol gegruͤndet ſeyn / sole wenden ung. zu den Teilen folder 
Briefe, * 


Der Eingang geiget any / entweder den Schmerzen uͤbet 
ie uns zugefchictte Beſhudigung / oder die Empfindlichkeit/ fo wir 
arob fühlen: Oder Die Veranlaßung zu unſern gemüßigten&chreiben: 
Her cine Bezeugung / daß ung zu viel geſchehe: Oder eine Bekentn 
ınfer Schwachheit: Odir eine heftige Beſchweerung über der. Mens 
chen Bosheir: Oder einen Lobſpruch unfers Freundes / wegen Dee 
Sorgfalt/ fo er unſerthalben trägt: Oder einen Gegenbeweis / daß 
wir ung. vielmehr zu befchtoeeren Urſach hätten ;; Oder eine Gering⸗ 
ſchaͤzung der Verleumder. FZJe. 
Wie angenehm mir ſonſten ieder zeit meines wehrten 
Freundes Schreiben geweſen 6 Fan ich, doch demſelben 
nicht verbergen / daß mich ſein leht uͤberreichtes in die groß 
ce Bekuͤmmernuß verſetzet / nicht fo: ſehr wegen der mit 
darinnen mit Ungrund ehgemeßenen Beſchuldigungen 
als daß ich daraus fo viel abgemerfet/ als wolle er dieſem 
unbilligen Verdacht einigen unverdienten Beyfall zur 
ſetzen ıc: —— Dh | 
Des Herrn Schreiben hat mir mein wenige⸗ Verf 
gen dergefkalt empfindlich: vor Augen geſtellet / DaB ich dar⸗ 


ber faſt Troſi und Hoffnungslos worden bin/ in dem 


ich vorher nicht vermehnet / daß ein ſo gerin er Irrtum / 


wechen ich wieder meinen Willen: begangen 10 hoch aufger 


nommen werden ſolte ic. N: 

Der ———— ich ob der Vorrucungma⸗ 
nes begangenen Fehlers empfinde / ft durch ſein mir ir 
gelieferteg Sirafſchreiben uͤm ein mertlichts —— 
worden. Und da ich vermeynet vol demſetinnen 
gröftlichen Zuſpruche gewaͤrtig zir ſeyn / finde ich * 
nen einenneuen dintklager: Eben /als wenn ich h gur von 
den, menfhlichen Zfälten pefrenet lebon konte / daß t. sh 
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Dritter Teil. E15} 


Ihh Hatte mir zwar beſtaͤndig vorgeſetzet / mein 
in mich zu freßen/ und dag —3 Ph a ni 


meinem Herzen begraben feyn zu laben: Dieweili 
En ſeyn zu laß veil ich aber / 


n Schreiben/ meine Unſchuld zu retten / veran⸗ 
werde; Sowird der Herr nicht ungleich vermerken / 


laßet werde; 
| — — mit augenſcheinlichen Gruͤnden dartu⸗ 


wie ungleich mir etwas beygemeßen wird / welches 
geweſen ꝛc. u 


— — 
e befremdet mir des Herrn unbilliges Urteil / das 
| iiber mein bisheriges Verhalten allzufrühe geführet/ 


nme’ will ich zwar zu diefem mal mit Stillſchweigen 
chen: Jedoch hoffe ich/er werde auch vorfineeT 

en finden/ und ſeines Balkens dermaleinft cher wahr 
enn/che bevor er eines andern Splitter zu richten ſich 


unterfaͤhet ic. 


Ich hätte mich Bibeg n Befheidenheit viel eines 
iherm Urteils verfhen / als ich nunmehr in Dir 










- Zabt erfahre. Es fegen und beſtimmen ins gemein Die 
| ran dat / im Zweifel/maneines ieden Ehre und guten 


ahmens ſhonen folle/ es ſey dann das Wieder ſpiel tlar 
Hd offenbar: Nun bin ich weder gehoret Br uͤberwie⸗ 

lebe auch der Zuverficht zu meiner Unſchuld und ehr⸗ 
en Berhalten / daß kein lebendiger Menſch mit Grund 


in 


Me Wahrheit / das geringfie wieder mich aufbringen 


Sbo ich wol micht leugnen kan / daß ih die geithero nicht 
mal in den Schranfen der Zugend beitandig verblie⸗ 


Kr fondern mic te zuweilen eine menſchliche Schwach⸗ 
heit uubedachtſam ͤbere 


Bereifen iahen; So will ih doch der 
uberficht Ichen ich werde dannenhero aus deßelben guter 
Zittt hi Wol⸗ 
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Wolgewogenheit nicht. auf einmal: zu verſtoßen ſeyn / in 
Betrachtung. En J ar 

Wiewol das mir begegnete Ungluͤck mehr durch An⸗ 
rich. böfer. Geſellſchaft / als meines eigenen Verſchens 
halben / zu handen geſtoßen; So will ich doch uͤm des wil⸗ 
len mich einiger Entſchuldigung vor dismal nicht bedie⸗ 
nen / dardurch ich des Herrn vernünftigen Urtell mich 
entgegen ſetze / und dahero noch ſtraͤflicher erfunden 
werde x. | 

Aus deßelben gelichten Schreiben habe ich mit eu⸗ 
ſerſter Beſtürzung vernommen / wie. verboft und luͤgen⸗ 
haft der 5 Neid wieder die Aufrichtigkeit zu win 
ten.pflege/ gleich 08 waͤre endlich beſchuldigen und Wahr⸗ 
Bert unzertrennlich / und es allein in der Willkuͤhr der Ders 
lrumder ſtuͤnde / einen ehrlichen Mann zu verdammenoder 
los zu ſprechen ıc.. | 


Aus deßelben offenherziger Einrede und Bermah ⸗ 


nung babe ich feine zu mir. tragende aufrichtige Gewo⸗ 


genheit zuc Gnuͤge ver ſpuͤret werde mich auch folder 


mir erteilten heilſamen Lehre / aller Muͤglichteit nal; 
emaͤß bezeigen / nur allein kan ich gleichwol nicht um 
in / der Sachen wahre Beſchaffenheit mit wenigen: an⸗ 
udeuten / nicht uͤm meinen bisherigen Wandel zu recht⸗ 
2 — ſondern wielmehr zu erweiſen / wie. argliſtig der‘ 
Derleumder auch offt das jenige / was ſonſten von al⸗ 
——— entfernet./ auf das euſerſte zu betadeln 
EI a 
Worüuͤber ſich der Herr gegen mich zu beſchweren 
gefallen laßen / ſolches iſt eben das jenige / waruͤm ich ibn 
ſelbſt anzureden Willens geweſen. Rboemniht g/ Ent 
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| feitzursißenheit/libegeilun 


‚obaealeichen. 
hi 33 Gegenteil / es 

al man der Taht ge 
Wee / Eingangs / nach 


sn Tune ss —— 


Oritter Tefl. (172 


Ber Er vielmehr die Grfegeder Freund rochen / 
unddardurdmir zu benoͤhtigter —* — * 


Anlaß gegebene. 
Maunmehr halte Ih meines Nahmens 


Ehre befeſtiget / nachdem ich ſehe / daß die —— — 
re ohnmaͤchtige Kraft darwieder feg:t. Wenn ich der Wels 
zu hofiren und liebzukoſen gelernet haͤtte / würde Diefelbe 
michmicht verfolgen: Dieweil ich aber mich (hr nicht 

lhbezeig: / fort kein Wunder / wenn ſie mir den böfen 


Dane/ wormit fie beruffen it / wiederfahren laͤßet etc. 


Da Fortgang der Entfhuldigungen. und dergleichen 














—7— | 
Sddrreiben beruhetauf Darſtelung dee Gruͤnde⸗ nuweder der Un, rnas Ans 
wahrheit /oder des Scheine :- Oder zeigt andaß nicht wir / fordern leitung» 


einander, Schuld ander Sacbehabe: Oder deutet andie Unmüglichs 
gy Nohtreendigkeit gutes Vorhaben / ind 
regen :, Man lehnet ab das reirdrige und beftätis 
* man zum Kreut Frieche/ aufielhen 
ndigift/und uͤm Wergeihung bittet/wie ſolches 
ohtdurftertuehnet worden. du | 
er Herr tuhtmie unrecht / wenn er di Achthabung/ 
it welcher ich ihm verpflichtet bin in Zweifel feßet / ich 
weiß / daß mein Herzunfhuldigift- —26 
Uberfuͤhrung meiner Bergeßenhett beyge racht / hat gegen 
die jenige nicht ſtatt / fo ihr Gemüht zu ewiger Treu gewid⸗ 
met haben. Meder des Himmels noch der Welt Gerech⸗ 
Hafeit verdammet iemanden / ehe bevor er gnugſam gehoͤ⸗ 
Aworden. Daß ich bisher nicht geſchrieben ſolches iſt 
nidgt mie / ondern einer groͤßern Sewalt / der Id) zu wieder⸗ 
EN 
oden bettlaͤgerig geweſen Amber NK eit 
an n gehaͤuffet / daß ich weder, 
ei, Tag 


ichen. Mitfu 
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Tag noch Nacht ruhen können / nichts defto weniger habe 
ch/ ſo bald mir nur einwenig Luft gelaßen worden / ge 
chrieben. Solches Schreiben wird der Herr ohne Zwei⸗ 
Aim Wechſel erhalten haben. Hfnfünftig werde ſch er⸗ 
een / was bisher ohne mein Verſchulden verſaͤumet wor⸗ 


enx. 

Nichts deſto minder hätte ich mich verſchen / der Herr 
wurde ein beßeres Vertrauen zu meinem aufrichtigen Ge⸗ 
muͤht gehabt / und ſolchen ungereimten Flogreden weniger 
Glauben zugeſtellet haben. Die Froͤſche / ſo in ſtinkenden 
Pfuͤtzen wohnen / quacken am helleſten. Wer in dem Mor⸗ 
kaſt des Müßiggangs auferzogen iſt / kan anders nicht / als 
in Berleumdungen fih üben. Wo aber der Herr meine 
Feinde wor wahrbaftiger ſchaͤtzet / als meine Entfhuidis 
— fo habe ich billig Ur ſache / mich uͤber mein Ur gluͤck zu 

eklaͤgen. Er kennet mich von ſo langen Jahren ker / und 
win mich nun erſt aus der Ubelgeſinnten ungegründeten 
Zeugnuͤß prüfen? Solches Mistrauen habe ih gleichwol 
nicht verdienet / erinnere mich auch nicht / daß ich dar zu An⸗ 
laß gegeben hätte ıc. | t« 

Ich habe mich vielmeht Ur ſach zu beklagen / daß der 
Herr etwas von mir begehret ſo weder in meinem Ver⸗ 
moͤgen / noch in der Billigkelt beruhet. Dir Wolſtand und 
die Tugend ſind allein der Grund der Freundſchaft. Was 
denfelben wlederſtrebet / kan einen ehrlichen Dann nicht 


binden. Der Herr erinnere ſich / vote ich feinem Peram 


gen in allen andern Dingen gewichen / wo es nur ohne Ver⸗ 
uff meiner Ehre geſhehen koͤnnen / mid aber in Linglim f 
bey der Welt zu ſturzen / wird fein vernünftiger an mir lo⸗ 
ben. Der Herr bedenke die Sache etwas reiflicher / ich bin 
verſichert / Er wird mich nicht allein mit bergen 4 


— 


— — 


— 
— 
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Drieter Tell, - 887 
muhten hiernechſt verſchonen / fondern and der erſte ſeyn / 


der mich / zum wenigſten in feinem Herzen / entſchuidi⸗ 


get x. 
Der Herr flagt mich an/wegen Linterlaßung meiner 


Schuldigkeit / ih felbft betrübemich drüber und wuͤnſche / 


t zu gebieten haͤtte: Jenes allein iſt eines Verweiſes 


Omi wol über dag Gluͤck / als über meindienftfertiges 
wuͤrdig und nicht der Wilte/welder altezeit Im feine Wol⸗ 


fart und Beſtes ſorget. Dieweil aber niemand vor das / 


was in feiner Gewalt nicht ſtehet / Rechenſchaft gebun/ viel⸗ 
iger darinnverdainnet werden kan; So hoffe ich / Er 
werde nich keiner Nachlaͤßigkeit beſchuidigen / wenn ih 
mit Wahrheit Grund eroͤffne / daß / ſo bald ich feinen 
echt erhalten, ich mich auf das Rahthaus ver fuͤget / mei⸗ 
ge Klage anbracht / und m Vollſtreckung der Huͤlfe eyferig 
nadhgefuchet : Es iſt aber der Schuldner ſchon 3. Tage varı 
ausgetreten geweſen / und ob ich gleich nach dem Ort 
s Aufenthalts mit Fieiß geforſchet / hat man doch bie 










‚fo darvon die geringſte Nachricht nicht erhalten Fon 
I x, RETTET 
Ein Fehler / ſo wieder den Willen des Menſchen be⸗ 


— wird / i einer Ber zethung würdig. Meine Hand 
at geirset/ das Herz aber iſt uͤnſchuldig Ich habt gemey⸗ 
me des Herrn Geit einem redlichẽ Menſchen anzuv ertrau⸗ 


en weil er mir von meinem Betterrgerlihmet worden: Er 


at / durch fein Berbrehe/meine Ver ſicht zweifelhaft 
zur a iiteseimgeringes‘/ und ich binerböhtig/ 
Be@rftattungzutuhn/ andmid ander Perſon / dafern 
e n Berſoan kommen mochte / hiernechſt ZU erholen. 
Soltees auch gleich nicht geſchehen/ ſo trage ich billig den 






Vriluſi / weichen ich mit durch Unbedachtſamkelt — 
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gen. Der Herr ſtelle fich zufrieden / und laße /iun dieſee 
wenigen Ver ſehens willen / mich aus feiner Gewogenheit 
nicht ausgeſchloßen ſyn x. Ben 

Es iſt keine Ubereilung der Blinden Jugend / noch ein 
Mang:Ider gefunden Dernunft/ wieder Herr ſchreibt ge⸗ 
weſen / daß ih meine Ehre gerettet / und mich des Verleum⸗ 
ders ungegruͤndeten Nachrede durch rechtmaͤßlge Gegen⸗ 
wehr entbrochen habe. Wenn man auf erlittene Schmach 
ſchweiget / ſo machet man ſich der ſelben tetllhaft. Wann ich 
mich anders Yet ie / hätte ih mich aller ehrliebenden 
Freundſchaft ſeibſt unwuͤrdig gemacht. Der Trunf hat 
mich dar zu nicht bewogen / denn ich mit tauſent Zeugen er⸗ 
werfen kan / daB ich die Geſellſchaft nicht liebe / Wielwentger 
emals berauſcht geſehen worden. Ich warte meines Be⸗ 
ruft / befie hige mich der Er barkeit / und meide den Müßigs 
gang mehr als alle Sünde, Von meiner Vettraͤgllchkelt 
wigenafledfe zu reden / ſo ieulch kennen. Sch berufft mid 
aufafte Hoſdienere / und bin unerſchrocken auch von meh 
nen Misguͤnſtigen ſelbſt deshalben beurtellet zu werden. 
ber ſich ſelbſt wicht ſchuͤtzen wollen / (ff wieder fi ſelbſt 
grauſam zu ſeyn. I9 babe auch biefer Sacht wegen ſo 
gar bey meinemgnädigften Fuͤtſten und Herrn Beyfall er⸗ 
halten. Doch werde ich des Herrn wolgemeynten Vermah⸗ 
nungen folgen ic. | 

Ich geſtehe / daß lch es dem Herrn an ſchoͤner Schrift/ 
an böfligen Werten und zierlichen Verhalten nicht geig 
tuhnmag / au leugne ich nicht / daß noch vlel uͤbrigiſt / ſo 
ich zu lernen habe / daß ich nicht ohne Fehler bin / und man 
mit ſchlechter Muͤhe etwas an mir zu tadeln finden koͤnne. 
Sriemand aber Fan fi ruhmen / als wer durchau⸗ voll⸗ 
fommen iſt. Ja eben darum iſt er der Unvoltemm 
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Dritt er Teil, 
weil er ſich So ich dem Herrn weder 

meinen Briefen mit meinem Leben gefalte / — th 
 mfreiy / in eine andere a reyſen / umd feines gleichen 


zu ſuchen. Einebochmi reundſchaft wird 
und ich gehe — gern —* / ber menge Gel 
: ſdoft all zuwuͤrdig achtet c. 


J 4. Der Ausg «het / entweder mit Wer un ; 
| — Oder mit anno des Unrechts: 1 Bebeunger after 
Berzeihung und üm fernere Seeundfaaft : Oder mitder Ent, hauluut . 
bigurg, dis en) 8: der mit Bizeigung der Liebe und 
+ Oder anffagung vor beichehene Erinnerung: 
a wi * unbe Dder auch mit einer Beſchwcerurg ds 
Misgünflige : Oder endlich mit einem finnlichen Spru⸗ 


EEE nat mich hlernechſt dergeſtalt anfihk; Gornuchn 
n/damsit — * eehrter Herr ſich / weder über meine —— 
aͤßigkeit einige andere Unterlaßung me 
| Gebühr / ni ubefaueren ira Boden ſolle 
| zum Höcfen eg mich alter Orten alt zu er⸗ 
Aveifen / daß ich feiner Gewogenheit nit unvonrd(g befun⸗ 
den werden möge / —* ich bekenne / DaB ich zů dieſem 
mal nicht wuͤrdig bin mich zu nennen: Seinen x. 
Zeßelben Erinnerung wird mir in deßen zu einer 
Richtſoͤnur meines künftigen Verhaltens dienen / und 
dieichwie ich bekenne / daß ich Die Zeit hero nicht gelebet / als 
wol meine Obliegenheit erfordert ; So verſpreche ich 
doch durch unverdroßene Dienfte mi mich binkinftig derges 
ſtalt zu bezeigen / daß derfelbe an meinem Fletß keinen 
Mangel ndeniollem, 
— ei werboffe / es werde eine freywillige Beeäneniig 
meines Fehlers deßen Unmuht beguͤtigen / und in dem ich 
mir tandhaft vorgeſetzt / ein ganz Ener — hlernechſt 
Dritter Tail. zu 
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22) Der Sekretariatkunſt 
zu führen / das Verſehen / von meiner Linbedachtfamfelt 
entfprimgen/ auswetzen. Dannenh ero ich dienſtlich bitte / 
mein hochgeehrter Herr wolle fid) belieben laßen / wie 
mehr ein Mitleiden mit mir zu haben / als durch allzu groß⸗ 
fe Schärfe meinen Unmuht zu vergrößern / indenmid- 
ohne dis diefer leidige Zutall ganz aus mir ſelber geſet⸗ 
. und ich kaum noch das Herze babe mich zu. ſchreiben: 
Annie. NE 
Bitte demnach / mein wehrter Freund wolle dieſes 
Ver ſehen ſo hoch nicht empfinden / oder ſeine hochſchaͤtzbare 
Berwogenheit von mie abwenden / viel mehrraber allegim 
Beften dermerken / indem Vertrauen /daB hhterncchftan 
mir nichts erwinden lagen werde/ wahrhaftig zuerweiſen / 
daß ich ſey und verbleibe c. ns: 


Dbihnun wol mid ers ner ferner Freund: 


ſchaſt ganz unwürdig achte / ſonehme (cd doch meine Zu⸗ 
flucht zu ſeiner Sroßmühtigkeit und Hoffe / daß Me 
Sreänmüg meines Libereritts am ſtatt einer Entſchul⸗ 
digung dienen werde / geſtalt Id dann das vergange· 
ne im Dergekenheit. zu fellen-bitte / und darneben mid) 
erkläre / mein Fimftiges Beben alfo anzuordnen / 
daß er mich ferner zu halten Urſach nehmen folle © Vot 


feinen ic: RR 
Ih bitteimdegen / ſo hoch ich bitten fan / Er wolle/ 
fun (ölben umgegründeten Berdagitswoillen/ feine Ber 
wogenbeit: won mir nicht abwenden / ſondern mich viel⸗ 
mehr fir feinen wolgeneigten Gemüht ferner rue lafı 
fen / zumal niemand anfder Welt zu befinden DE der 
toottenden: ungleiche Nachrede nicht unterworfen 
teben mine, Doc werdeidh / wie fenftmakegeit / WE 
worgefegtem Willen / mie Anlaß geben / das . 
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—— verſichere ich meinen wehrt 

en ere n twehrten Freund 

daß ich wahrhaftig ein mehrers nicht verlange A h 
(d-meine treue Schuldigkeit gegen Ihm unverruͤckt 
ze. und durch die Folge der Zeit erweiſen möge/ 

- Wie / ohme alle Heucheley und eiteles Wort ſprechen / Ih fey 


und bleibe x. fa: ai 

-  Smmirtels nehme (hdiefin Berweis / als welcher / 
wie ich verſichert din / aus wolwolle ndem muͤhte her⸗ 
/mi ſchuldiger Dan an / werde auch mich 
überaldarnad zu achten wißen / und bitte Gott daßer 
feine Gnade und Beyſtand zu einem andern und beſ⸗ 


fern Reben verleihen wolle x. | 
5 Leni wuͤnſche ih von Herzen / daß die verbitterte 
hier begüitiget/ und alles zu einem ſolchen gutin und 
wollten Ende gebracht werde / damit mein wehrter 
reund zu dergleichen Sorgfalt weiter nicht veranlaßet 


Werden möge x. 

J — aber ſeyn alle die boehaftige Semuͤhter / 

welche unſere Vertrauichteit zu zertrennen bishero 9% 

füge und an unſern Wicder finn ihre Freude ſchopfen 
| uumun 9 Solist 
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92, = Der Sekretariatkunſt | 
Solte ich auch einige Nachricht / wer dieſelbe ſeyn / er⸗ 
yalten toͤnnen; So wiirde ih nicht unterlagen / ihnen 
zu erweiſen / daß ich zwar gedruͤckt / aber nimmermehr 
intirdrücket werden kan / vielmehr aber ein Herz bis 
be / lederman aufrichkig unter Augen zu treten / denn 
- — nicht wehrt ſeyn wuͤrde / zu heißen 
In. St Im 1 
Wer mir dann nicht verzeihen will / der mache es beſ⸗ 
fer / ſonſten will ich mit dem Plutarcho ſagen / daß viel leichter 
zu tadeln / als zu ſchreiben / und viel geſchwinder ab zubre⸗ 
chen / als zu bauen ſey. Ich verbleibe ꝛ.. ‚as 
s. Dre Vorraht zu den Entſchuldigungsſchreiben Fan aus 
mancherley Quellen geſchoͤpfet werden. Wir eilen zu dem Ende / und 
werden gar ein weniges hier anführen. e 


Sprüche. * 
6) Die Dielheitder Geſellen entſchuldiget kein La⸗ 
ſter. Hieron, v Me 
(6) Diemeiffe pflegen gern was Boſes zu begehen] 
das begangene leugnend zu verhaͤlen / und Das uͤberwie⸗ 
ſene zu vertaͤhdigen. Gregor. * J 


(*) Der häuffet Soutd mit Schuld/ wer was er 


begangen / noch lange zu vertaͤhdigen ſucht. Ebendef 
(d) Rcochte demen Nechſten nicht / um 


non facit eriminum. Hieron.inep. | adjungiw Id, ib, 
b Ufitatü generis humani vitium elt, Kl 
libendo peccatum’committere & ‚ıd Noli judicare proximum, led ma-- 
commiffim negando abfeondere,| gis excuſa: Excula iatentionem, 
8 convitum defendendoexeufare | Kopus non potes Pula jgüoran+ 
Gregsr. 22; moral. | tiam, puta [ubreptionem, puta Car 


5: Pescatum pececato aodit,qui culpæ, 


# Multitudo ſoeioram —— quam fecit,parrocinia defenfionis- 





fum, Berph.fup. Gant, Serm. u. 








a ! ” — u Pa 
ee; Enten Dune * iR. 
hn vielleber das Vorhabens 
Seemann Sa 
si — und vonn geſchehen. 
(ey) Das Zeugnutß eines guten Gewißens iſt 
vollkomunene Entſchu digung. Ebner: as 
Die frene Beteniniiß iſt das Heil der Seelen/ 
die Bertreiberin der Lafter/Diekkberwinderindes Teufa⸗ 
 undinitfurzen/ fie vertammet die Helle / und eroͤffnet den 
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die Lara ba mimar i 
et) 8 ift Die daß niemand fein U 5 
— or iſt 

aſter 


geftehet / als dieſe daß ern | 
einen Zraumerzehletimußawaden / und werfein 


befenner/giebe Anzeige der Beberung. — Urea ' 
ch) Daran sit gelegen / wie ſehr und in was vor 
Dingen man irre / und wie leicht einer ſich beßere / oder mit 
mas vor Halsſt arrigkeit er feinen Irrtum zu vertaͤhdigen 
ib bmihe. Augultin. 00: 0m 07 a 
Be Gerticen ft das Seren gelungen/ aber niht auf 
em Sitten fondern dem Landwege. Eh derß 
0) Ein ehrlihes Gemüht pflichtet dem Irrenden 
ninmermehr bey. Senec. u 


— 








—4 x 
R * Uuuuun i 
e Excufatio' pesfets teflimonium latereſt in qirantum, &quibus te- 
1 eonleientizfuz. 1d. de coal.La. has errerur& quam facile fequis- 
N f Confeho eftfalus' animarım,difk- | de corrigät, vel quanıa pertinaciä 

* er patrix viriorum; oppugnatrix de- ! (num defendere conetur errOrem,. 
DE monum: quid plura ? obſtruit 0 Auguß. ep- adMarcell.. · 

inferni, portäs aperit Paradiß, re u 
 Auguftia. inlib. de porniti s# Nonnullis ertare profüit aligdan- 
* E Qnare viria ſua nemo confiternr? | do, fed in via pedum, noninvias 
1  ania etiamnum inilliseft. Somni- | miorum. Id in epift, r. 
w  - ° um narrare vigilantis ef; 8 yiria| k Bonas animus nunquätn erramti' 
6 fha confiterislanitatis ef indieium, ne accommedatı Jene 
j ’ 


Senec. ep» 54: 


x 











rn 
J 


874 De Sekrerariatkunft FE 
CD) Du ſeye ft / wo du wolleſt / fo Hüte dich aftzugenaue“ 
auf anderer Leute Tuhn und rar 
haft Darüber zu urteilen. Und ob — —— 
achandelt finden wůrdeſt / fo entſchuldige es vielmehr / als 
dag dudariıber richten ſolteſt. Bernhard, 0° 
(m) Hches iſt unertraͤglicher 
eines ander Leben Rechenſchaft fi 










als wenn einer von 
rt / da er von feinem 


are 


eigenen dieſelbe nicht gebenfan. Cie —* 
| (n) Wer fich anderer Leute Sitten zu tadeln unser, 
almmet / und der ſelben Verbrechen ftraffet/ he 

t 


Gebuͤhr nicht beobachtet: Ber will ihm ſolches zu gut 


ten 


? Eb.derf. 
(0) Befleißige dich nichts wicder die Billigkeit noch 


* 


zu Beſtraffung des Unrechts zu ver fechten. Cic. 
)Ahme nicht nach den boſen Aerzten die in ande⸗ 
rer Leute Kraͤnkheiten große Meiſter ſeyn wollen ihnen 
felſt aber keinen Raht zů erteilen wißen. Vielmehr aber 
mache / was du andere lehreſt / dir felber zu Nutz / und unter⸗ 
fange dich deßen. Servius Sulpit. 


)Der Unflaht des ebene wird durch der Zungen 


(9). | 
Geilheit nicht gereiniget. Cic 


I In quasunque hominum veiferis 
frequentia, cave alienz cenverla- 
Monıs effs aut euriofus explorator, 
aut temerarig judex. Er fi perpetra- 
sam adtumve quid deprehendes 
ne fie judices proximum,magis au- 
tem exenta. Bernh.de m.grad.hom, 

» Nihil eft, quod minus ferendum 
fit, quäm rationem ab altero vitz 
repolcere eum, qui non poſſit ſua 
reddere. Cic. dıria. in Vers, | 

m Quifibi hoclumfin ur mores «ör- 
rigar aliorum , ae peccata repre- 
hendar; quis huic ıgnofcas, fi qua 














a Non procaeitate li 


in re ipfe ireligione ofhcii decli- 


närit. Id.5 alt: m Verr. 
« Dandaelt opera, ne quid contra, 
zquitätem contendas, ne quid pr@ 


injuria, Id.2. oflie. 


p Noli imitari malos medicos, qui in 


alienis morbis proftentur ferene- 
re medicinz fciensiam, ipfi fe «u- 
rarenon poffunt; Sed potius qUX 
aliıs tute precipere fcles,ea tate ti 
bi fubjice arque apud animum pro- 
pone. Sery.Sulpit. Cie: famil. 4: 
—— lordes 
eluuntur, Cie. in Salaft, 


a 
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Und wenn ein Knecht — 
ein Schwacher beleidiget / ſoll es — 
ünd wenn ein nvermogender laſtert / 
ur ——— an * 
rn 6 / e ft 
n haſtu deinem Feind cinen toͤdlichen — ** 


Chryloſt. 
| in een — Schmadh / 
agenfich nichtwot 





| Ikeinandn, € a 
mer) SE keingänlihe nder Hoffart/ 


indie N —— et viel Kinder/ exftiche die Mutter / ſo 


wird der Sohn a 
OR — —— N 6 gering] welche nicht 
—— 


een Val, — eur 
905. (9) Denn wirgu dem dam Ne entfliehen / wenn du 
kein Daufgefperrmaceft/ wwenndudich feiner Sage rithe 
nen we, wenn u fan di Ki luch feyn.. ven. 

u 


* Glorioſius eff injuriam racendo fu- cum pacieneih; Id. ib. 
vv. Invidia eft filia fuperbiz, fed iſta 


digen ‚qui re (pondend» fuperare; 
fifervus convieium dicat, judus “ nater füperbia nelcit efle Rerilis,- 
„taceat: & fi inirmus injuriam fa- [| ubi fuerit, eontinud parit; Suffoca 
" eiar, jüftus fufferae: & fi paupet | Be & * erit filias Aug. de 
eriminetur, juftus noß refpondeats} verb:D 
Gregor. 1.50. mor # Nullatäm modell felieitaseßh,gez 
# Si vindicare vis; Hles & fünetanm| malignitatis dentes vitare p 
 inimico dedifi plagam. ‚Chryfoß,| fola miferia caret iavidia. Val. Mar 
füp. Mattlu  xim mi l4 
#Ihjuria injufte — * infa- 7 fhidiam "effügies; fi ve non inges- 
“mia et, qui fecit, Sen. pro  fepis oculis;fi bona tua non jaftave-- 
"Dificile eR- iajuriam — lme i in ion gaude⸗e⸗ Sen. 
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N —— — 9 
| freue Di Bart fie iſt allenthalben Sti * 
ſicher. Wirſtu — konimmftuzu: Wirſt 
cket MEERE N Re cc —— 


)Niemand fan in Ungar often! als cin un 


Shulbiger Sen, 
(4). Ber zume eng if) acht facher Zungn 


| 


ſtu ium / ſo wirſtu rſtu gekroͤnet oe ——— | 
J 
| 


Bir aber tube fradeywam man won do⸗ | 

(e) Das Verbrechen ift ungluͤcklich / wo aus nit | 

sim einzige en ngfiatsfindet. „Zen 0 
(Ce ——— igkeiten da man zwar di \ 


Sad — —— scher en fig —— 


'e In * —— oifi inne- 


#2 Nunquam melius!tor ai invi- 
- er B gr nemo ſolet. Sen. 1. x. * 


dos, quàm virtuti & gloria fervien- 
do, Id, 

4 lanocens inter ipfa-rormentafrui- | 
aur confcieutix bono,d inter ma- 
lignitates, quum de poena.mesuitz 
de innecentia gloriatur. Heton. umus.Ovid. 
ad Demerr. e Infelix culpa.elt, in qua loeuı — 

B Gaude de innogentia & exulta liscunque non — ip. 
gaude, inquam, quia abique illaſa Zeno. lerm. 3, de Elai 


eilt, udique ſecura. Si ventarisäpro- f Qurdım — — 
&cis: fihumiliaris;erigeris: I pu⸗ bus fadtum ‚defendi non pörek, 
‚gnas, vincis: Gorcideris, corona⸗ exeufari potell, — contta· 


Fis.Chryſoſtom. vesh 25: | 


d Con‘ cia mens sefifamz mei 
rider: 
gea nos in.vitium.er au 


a 





X ———— wen 

Nifoteles jagt dag der unde 

— ae 
average es —— a 

Ein ehrlicher u nd Pluger SRann/soenn er Einmal gern) 

gg ſich m kinem fünftigen Leben gern — 


vers, B 
iA Der Hfritnifge Shiisfagte: Es ſtehet ſch 
tin Kriegsmann befennen muß; Das 3 ide gu . 


Mar. 
j Als dem Theodoro von dem Betnnen egerhde were 
daß feine Lehre bie Leute nur ärger machte / antwortete er 
re — — a denn was ich anne da 


ir mitder linfen. Plutarch. 
Als ve“ —* ——— bald und langſam alt wuͤrde / 


Anttoogtete er : rung. Laert. 
— Solon ion pi — wie man es machen muͤſte / daß ant er 
Schmaͤhen unterbliebe / antwortete 


— wie ——— eines andern 
** —— are fie ihnen ſelbſt wies 

| —— zum Tode verdam̃et und von dem Apollodoro he· 
& Hagtwure En foltudenn ſo unſchuld a ſerben! Ey ſagte ev / wuͤn⸗ 
Dritter Teil, Xxxxx ſcheſtu 

b Innocentia. — nuda eit, 88 


y — erns reatus ef, innocen- 
jaßtare poft culpam. Salvian. reatus femper refugie ad yelamfn, 
Ghrylolog.Serm.7d. 
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ohne geibrwache feyndürfte: 
mic), Panormitan * 

SEbruichvdetet 

| s —V— 
Pr he —— iſt nicht ara. U 
ber dienlich- Man. leugt ger nauf die J | 
Barlımfhlug Sr Teufel Kane Muner? J 
immer tuhn iſt die hochſte Bufe | 
Sein Ma if fein@vangelienbub. rs al 
Daßet ung jenen Teil auch hören. ur 
ng ware / sonen enger griae | 
Ich —— aufinein 1 Beuiien, 7 ar | 
—— — — rg \ 
* n Pu 4 
—— Woene zur. - |, 

m reden. 
Wer leicht — wine Bemse. | 
in or en 2 * 
gro — hat / frchtet fein J 1 
m Auskehren wir 

Wer ihm auf die Achſel ſitzen rem ven | 







fest auf den Kopf. Ma 5 
Ber fi im Bart laßet grafen/ Innen 
letzt gar ins Maul. air 
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| Zrine und iß / Got 
KWincher haßet — 
e mehr man den & herhbee e mehr er inf 
o. Beamer Ka TE STE? we on 
\ A ger) —— FR :ve 
| u Bi [3 ? 
1 ESTER Glei ichnuͤße ar: | a 







vers Gleichnue 
iſtd Rn ar ans 
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note man basüit nicht ſtracks die 
8 eu ARD 
e zu ihrem Vo 
——— * 
30 este Berl 
ar hr 
| mwem mtv gegangen; Wo 
a nicht / ſchaͤdlich. -Erafm. 
wird die Schmachre⸗ 
Be fie e kn —— — werden. 
der Linfbuld satten —— 6 Handewaſchen 
tin geichende Unſchu —— * ER “ 
twelzet/ ie groker r 
— rd ge het / ie mehr Zuſatz dieſelbe be⸗ 


igung nicht ſtracks ſcheltbar / weil ſich 
| Bert ihrem Vorteil bedienen fi 
ehr . 
genefan: a if Der iſt der % 
Gleich wie ein 2 El ringe Be —— es ins — 
J Shaf oder Gar if dep den Alten Kor ein S nm 
Sid wie ibe eine Rede iemeht 
Wleich wis auch einem, ak * zu welein 
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Glas aus der Hand fallen kan: Alſo kan auch ein Frommer 


ezuweilen einen Fehltritt begehen undirren. 
- Gleich wie nicht alles was glänzer/ Gold iſt; Alſolſt 


nicht alles fradts die Wahrheit / wenn es gleich noch ſo 
ſcheinbar vorgebracht wird 


Wie ein Reicher bey feinem Reichtum oft Mangel lei⸗ 


det: Alſo kan ein u Tohrheit begehen) 
werner fich nicht gnugſam vorſichet. 

Sleich wie einem Menſchen oft auf glelcher Ebene 
ein Fall begegnen mag: Alſo Fan oft/ in friedlicher jr 
re aft/ einer durch ein ungefehres Wort in Unglih ge 


Wie nicht alle gleich ſeyn / die mit. dem Rey 
2 : Alfo können wir nicht alle gleich vorſichtig und glüd 
2 Ta | 
ie oft die beſte Gedanken und Worte uͤbel ausge 
deutet werden: Alfo kan oftein wolgemeyntes Schreiben 
einenwerfehrten Ausleger bekommen. N) 
Wie ein Kruggar leicht ümgsftögen und gar zerbro⸗ 
—— Ein : aifo * ein Sene bey Hofe ſich 
geſchwinde verſehen und geſtuͤr zet Werden. Fr 
Wle ein guter — jederzeit die daruͤber vor 
her gehaltene Rahtſchiage rechtfertiget wie gefährlich 
biefelbe augewefen: Niſo muß man nicht atezeit die Lv 
fände ſo genau erwegen / wenn der Zweck und das Ende 
loblich und gut iſt. * | 


Geſchichte. J 

Ani hen ber Syart anm man mas bAfe garahn hatt 
“im einen ernißen Altar heruͤm gehen / da ibm in dehen feine E 

beftig vorgeruͤckt wurde. Plutarchs ——— — Neo 
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Kr fie hatten — — 
—— Dre iu 
Bunt Si eget of —— a or ae 
Ban Was did — ——— * 






Der Keufer Titus Ve ſpañianus, als er hoͤrete / wie 
— — Ken fin De 
maßen auf a nn bfüci Tugend / dah er ſagen durſte: Anmir 
ſollen die Schmaͤh nn une en 










wordurch iemand beieidiget me.  Xiphilin« 
——— —— 
—— 1 * ige —— und feiren Arzt 





vum anzler Pe 
Kenfer Maximinus ft eines BaureSohn und Sqaſhirt / Keys 
ſer Bonofusein er ———— / Flavius Val, 
ge ——— nunmehr an flatt der Cxempel — Schreib» 
re beammörten. Und 


Ast die in vorigem Kapitel vo vorgeftellte 
dar wollen wir Das erſie /da ein Junger gärfineh — daß et 
auf Di pohr Schreib 


#38 affen wieder fine König ergeiffen/in ttwas 
a felgemer mafengiehen : + 
llebter eh eehrter er Derter. unter 
€ Ne liches —— 


aber Det yes vori⸗ 


y en Gewogenheit / es 
er 8* Koͤnige aller te ich piehaem® apıe 
mehr als Menſchen zu — be] nit ge 
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ung vielmehr ermahnet mich meine Schuldigkeit / ſo ich der 

Böttlihen Gerechtigkelt und der reinen Evangeliſchen 

Kirche zu leiſten habe / auch fo gar wieder meiner Eltern 
und Berwanten das Schwert aus je — daſern fit 
ſolchts hei Ehriſtlichen Glaubens ind 
bloenduͤrfen. Die Gefahr / werben E. GH. melden / iſt 
fo groß nicht / daß fie ein Chrifttapferes Sem uht von Ver⸗ 
hdlgung Land und Leute / Kirc und Altar abſchrecken 
koͤnte Wir greiffen ja nunmehr mit den Haͤnden / wohin 
die grauſame Ruͤſtungen / die unerleidlihe Berbohte Die 
heimliche Rahtſchlaͤge / die öffentliche Kraͤnkungen der Ge⸗ 
wißgensfrenheiten zielen / und was aus ſolchen weitausſe⸗ 
henden Unterfangen endlich vor Fruͤchte zu gewarten. Mer 
aufden Knien uͤm ſein Leben bittet / der bekennet ein Knecht 
und Gefangener zu ſeyn / die weil er die Hoheit feines Ge⸗ 
biitts In den Staub ungeitiger Demuht verſtacket und 
fich ſelbſt der Ketten würdig macht. Hat ſich nicht Hölland 
aufden Trohn der Ewigkeit geſttzet / Indem es ſich feinem 
Koͤnige wieder ſetzet / und die tyranniſche But de⸗ fharfen 
Bewißenszwangsmit Süßen getreten? Ber bat denen 
tapfern Fuͤrſten in Teutſchland / ſo die — Lige det 
Papiſten zertrennet / in demz⸗ jährigen Teutſchen Kri ge 
das geringfte Leid zufligen fünntn ? Noch ſchneidet ſolche 
Scelenverſtrickung durchs Herz / und welcher Koͤnig die 
Semuͤhter der Untertahnen —* feheln beginnet der ſot 
den Gehorſam ſeiner getreueſten Buͤrger und Diener um 
bedachtſam auf / und ſtuͤrzet ſich in den unverſohnlichſten 
Haß / der anders nicht / Als mit Blute / kan geloͤſchet wer⸗ 
den. Wolte GSit! mein madigſter Konig und Hirt waͤ⸗ 
re ſo fertig zur Selindfgeeitindenen Sachen ofen Ge⸗ 
wait nicht unter worfen / als er iſt in Ver zeihung/ Be 
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 Eeines weges / in Dem Diefelbe vor ſich fallen würde, 





enn wie eg a N Bafı 
a F legen / da Se. Majeſt dieſelbe wieder ung 
? Ser halten / da 


ieg an et. Die Flamme / ſo an um 
angelegei wird / it eben Das geuer / walches unfern 
ohnungendag Berderben drohet / und wenn mein Mit⸗ 
oruder / als cin Glied meines Leibes / jammert und klaget / 
_okan ih nimmermehr unempfindlich ſeyn / man miiße 
darbor halten / daß ein allgemeines Linglücknurdem 
ahmen nach allgemein ſey und keinen inſonderheit treſ⸗ 
| ve E. Gn. vergeben uns / daß wir unſere gerechte 
verfechten / weil wir doch ſehen / daß die jenige / ſo 
billig gieicher Meynung ſeyn ſolten / weilfie glet⸗ 
Veſorg hteit unterworfen / ung den Rücken wenden / 
md durg höchft ſchaͤdlichen Glumpf tht Elend zu iiber zue⸗ 
ken ſuchen Doch ſagen deroſelben wir gehor ſamen Danf/ 
daß Sie in fr. vetterlicher Sorgfalt vor unfer Beſtes zu 
beliebet / und an Ihro nichts erwinden laßen / was 
uns niitzlich zu ſeyn / xbilden. Wir fönnen 
Moch dieſes Anerbieten zue Zeitfo wenig annchmen/ 
als wir. ng entflteßen mögen wor Anfrihttng einen aus 
verläßigen Religionfriedens das Feldzu verlaßen. Wir 
fiehen/B Ott lob / wicht aue in ſondern der bimmiifche Bey⸗ 
fand fiht aufunferer Seiten "Sr: Kon. Majeſt. halten 
twiewor ent ſchuldiget / und wollen ung gegen dieſelbe / als ein 
reuer Lehnmann / erweiſen / Die alfhe Einblaͤſer find 
1J Sturmywelder Mies Kriegafener nicht aus der Aſche 
ſein aufblaſendarf / ſondern ſo gar deßen Sl 
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Sehte ver mehret / und mit ungehe ur en Winden auffthelt 
$. Sn. gerubendfefe unſere abgemüůßſgte Nohltdurft aller 
ıngleichen Ausdeutung Zu befreyen / und mit fr. vetterl. 
Wolworlen uns firner beygetahn zu verbleiben. Dero 
wir denn hingegen alle angenehme Dienſte / unferer Schul⸗ 
akeit nach zu erweiſen nimmer ern 


Horerempelwrgen Vorruͤckung einiger Radlaßigkeit in dem Stu 
diren beantwortet werden. IR 


Freundeswortes / fondern auch fo gar der Menf 

unwirdig gemacht /wo fern die ſchweer⸗ Auflagen / welcht 
mir deßen bitteres Schrelben in ungezehlter Zahl vorſtel⸗ 
jet / in der unhindertreiblichen Wahrheit gegruͤndet waͤren. 
Dleweil ich aber mich gleichwol getröfte / eg werde demſel⸗ 
ben zumeiner Vertaͤhdigung ein Ohr⸗ annoch geöffnet fies 
ben/ weil zumal erbärmiich fenn wuͤrde / dem verleumderb 
ſchen Anbringen börg-finnter Hader ſo vlel Glauben bey⸗ 
zumeßẽ / daß der Weg zu rechtmaͤßger Entſchuldtzun g mie 
gaͤnzlich verſchloßen ſeyn ſoite: So bin ich verſichett / s wert 
denoch vorganzlicher Durlefung dieſes Schreibens / mein 
hochg. Herr weit andere Gedanken von meiner Umnſchuld 
Köpfen. Und ob ich gleich mich vor den allerfletßigſten zu 
rüßınen nit gefonnen bin/ ſo kan ich dach mit aller meiner 
Lehrmeiſter Zeugnuͤß erhaͤrten / daß die ganze Zeit meines 
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rınlidenmwerdenit. - 
Aiſo fan auch etlicher maßen in mittler Schreibart das zweyte 


SS > u ( Me u et u — 


Dchgeehrter Herr und vornehmer Freund. Ich muß 
bekennen / daß ich nicht allein mic des hochwehrten 


— A. * 
EZ ZEE Oo IE Au Zu ee | nn en ein u 


dierſehns / ich mich anders nicht ats der Tugend’ Zucht und 
Erbarsert befligen, Mein Tiſchherr ift der berühmte | 


Rechtsledrer N.depen Unterweiſung ic zugleich mh" | 


nieße/und zu deßen Beweis hierbey drey oͤffentliche gehal⸗ 


tene Diſputationes oder Streitſchriften / ſo ich ſelbſten ohne 
| A ismandes 


—— 


y erw denfaltn ao san — 
= Le 






Wwolgemt 
aan — 
Antwort auf deitfe Borfhribn Ae Meine Oärtnt 
Die das 
and Abbitte des —— 
nicht / mein Deẽs dritſea 


Bee — 
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106 Der Sekretariatkunſt 
Bade und Vergebung anzuflehen. Zwar eig ich wol / 
md bin in meinem Gewißßen uher zeuget / daß lch nicht m 
inger Suttaht würdig bin / ſondern mich durch mein all 
uſtraſbares Verſehen alter Ehre und Beyſtandes units 
dig geinacht: Doch bin ih von den Bezauberungen der 
Argiffigen Dirne dergeſtali verblendet worden daß ih da⸗ 
zumalmeine ſchweere Sunde nicht gnugſam erkennen fi 
nn. Estft aber leider nunmehro fo weit gedihen/daBig 
mein Unrecht zwar beweinen / aber nicht endern mag. 
Darum bitte ih ganzdemlhtig/ mein hochgeehrter Dett 
Vetter wolle meiner unbefonnenenyugend auf dismal wer 
eihen / und mich aus feinem Wolwollen nicht gaͤnzlich aus 
legen, Ich verſpreche hingegen / mich ins Fünftigederi 
geſtalt zu erweiſen / daß / weder dieſe noch ander Uberfuͤh⸗ 
rung / weiter von mir gehoͤret werden ſollen. Und die 
ich / der Obrigkeit billigmaͤßiger Strafe zu entgehen mid 
auf die Seite zu machen gezwungen worden / und mich an⸗ 
180 auf einem beyder Stadt nahe gelegenen Dorfe auſh⸗ 
te / dieweil ich aus Mangei der Mittel welter zu reyſen Feine 















Gelegeheit vor mir ſehe/ es ſey denn / daß ich mit einem meh 
nderer Orten zu bedacht 


gen Jehrgelt men Gluͤck anderer zur fuchen /l 
werden möge SSH erfinge meinen hochgeehrten Hertn 
Vetter ih hler mit inerdien ſtuch mir mit etwa zo Reihe 
tablern hochgeneigt benzufpringen / welche ich denn / zu An 
nehmung einer Schreiberey anzuwenden / mir vorgenomn⸗ 
men / auch albereit einige Hoffnung dar zu bekommen, 
Goit / dem ich dieſe meine Nißetaht herzlihhabgebehten/ 
wird mich nicht ber lahen / und ich werde mir dieſes Linalück 
zteimer ewigen Warnung vorſtellen / und mich wort 
ud verruchter Gefruſchaft Zeit meines Lebene 
Deßen treuer Bewahrung ich meinen; cxc. Si 
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| 1. Dritter. Ten. 

01) „Döfliche Eniſchuldigung auſdas vierte Vorſchteiben. 
Herr, Id ver ſpure aus feinem geliebten/ 
Beben ſonſt ſeder zett gelinde und beſcheidene 
Freundlichtett ſich in etwas zur hoch bewegen laßen / indem. 
— Buch / warum Er mich erſucht / zu dieſem 
— —* nn. fönnen / Ba rn 
eßen geringen als 
den mit fo hoch ———— ——— 
ich es aber / von einer ſolch bu untir folder 
sing/emplangen Sb — Mapa Ge⸗ 
nicht zu ſchaſten aſponiten) habe; So iſt mir 
lich leid / daß ich —*8 daß Ibe einen ſo großen 
ic mit allen meinem uͤbrigen Vermoͤgen erkauffen 
Wolke / nihrgewinnn mag. Dannenhero bitteid ganz 
* —— ge meiner unge⸗ 

eh ame) Nerfonbresgeniplitde/ gegeh 
—38 —— ſo hoch verbinden — 
ſer dem ſolte —* hoch⸗ 
gebeten Di —— en Ihm auch fonft 


Bi —* — ui 3 
lieb feyn/ we 

—3 N nei und J——— rw 
von der fo. teuer g 


eſchwornen Treue nicht abreißen/ 
bie mehr aber mitd:r Unmuͤglichkeit / fo mich gezwungen 

flich machtt / Mitlelden tragen Mein — 53 ſo 
Br fuͤhle/ iſt nicht genugſam u beſchreiben / und 
Die mich viel ungluͤcklicher indem /als dem Ver⸗ 
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Dies Buch dehen Verluſt / weñ er ohne mein Zutuhn 


BR (derz.nwär 
gfch han ſoite / mich bey weiten ſo 3 3 I 
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itigkeit gegen mir zu bewetſen / und mich aus dem unver⸗ 
einiger Unbedien ſamteit zu ſetzen / der 
dach wahrhaftig und in allen Dingen / ſo m meiner Bit 
kuͤhr ſtehen / bereit din / mich zu bezeigen: Als Seinen ꝛc. 
Eatſhetdiguns wegen des Spiels / auf das fünfte Mor, 
exempel. TER 
OJebſter Freund. Ich hoffe nicht / daB eine pergd 
—J——— (ch mich / nicht allein ſelten / ſondern 
nach verrichteten Amtsgeſchaͤſten / bey ehrlicher JUAN 
ment unft bedfeme / eines ſolchen Verweiſes wurde geil! 
fen. Das Spiel im großes Gelt / zu unrechter Zeit und 
beh llederlicher Geſellſchaft mag wol Feine andere Bl 
fung haben/ais welche mein wehrter greundd al 
gefehrseben / zumal / wenn ein Menfch/inft Hindanfet 
feines Berufs/daraitfwerbittert ff/ und FRE N 
redet / ein Handwerk zu machen pfleget. J aber. | 
Branche mich dehelben afleinzar Derfirgtgimenner fäiiets 
ver und mühfeeligen Ameszef&äfte/ an ſtatt der benbhti 
ten Ruhe und Erquickung ohne — 
tanreirkan. Daberd ih mich verſichern will es Yet " 
init von niemanden itbel gedeutet werden Dap/ am ſtattan 
dere ihrer Sefndheit nie ſhwelgen ſchlemmen und 9 
men abbrechen/ oder an unzůchtigen Per ſonen ſig 9 — 
fen, ih etwan din Stüundlein Im ein geringes Gel 4 
ur Luft und Ergetzung / piele und hinbringe. Solte 
auch dieſes mir zu einigem rechtmaͤßigen V 1 
denen / und meine Ehre in Gefahr ſetzen f0 Ei 
6, Lieber nimmermehr einige Karte anzuruͤhren hicks 
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0 Der Sebkretariatkunſt 
er son ihrer Tochter / noch ihnen zu beſorgen. Hernach 
er ſpure ich an dem Orte eine ſonderbare Si In 
velche aus eigener Willkuͤhr entſpringet / in dem ſonſten die 
Fungker / ohngeachtct ſie vielfaͤltig begehret worden au kei⸗ 
er Heyraht zu bringẽ geweſen / dannenhero dieſe Beyſors 
Falter /ob folte ich hrenthalbẽ mich einer Berkleinerung 
ner Ehre zubefahren haben. Blelweniger weik ich von eini⸗ 
ger Verachtung oder Geringſchaͤtzung oder / daß ſie gegen 
andere meiner Liebe ungleich gedenken ſolte. Siei 
ſtilles an ehe geweſen 
dis iſt das einige / ſo —— wenn andersitoreh 
ne Betoͤhrung zu halten / mine wu ten vorbedachtem 
Raht beſchloß en wird. Die uͤbrige inwuͤrfe laße ich auf 
ihren Wehrt und Unwehtt beruhen. Ich will aber gleich⸗ 
wol das beſte hoffen / und lade immittels meinen ww 
Freund zu meiner zutunftigen Hochzeit ein’ da er denn / 
ans dem Augenſchein / mit mehrern urteilen wird / wer un⸗ 
teruungbendenam meiften geirrerhabe. Alte Hunde aktt 
find mühfamlich bendig zu machen / junge Perfonen Fan 
man nach feiner Hand ziehen, Unterdeßen muß man in 
zweifelhaften Dingen ſich iederzeit des beften verſchen 
Ich wiinſche Ihm alle Bergnuiglichkeit und bitte/ derglei⸗ 
hen fharfe Erinnerung in einen Gluckwunſch zu vera 
dern: Hingegen werde ihbeftändig verbleiben ic. | 
7. Auf Die Kläg- und Beichwerrungsfchreiben aber wird 
die Antwort in etwas anders / als die vorige einge ticht et / wann zu 
mal man dieſelbe nicht zu wiederlt cm / ſondernvielmehr den Freund 
zurichten und zu troͤſten ſuchet. si dannenhero vor allen Dinge‘ 
suhaben auf das er und deßen Imhalt auch wir wir dargt⸗ 
gen geſinnet ſeyn. Es klaget einer entweder über fein eder Der Grit 
gen Ungfüickr oder über die koͤſt peter Die Untreue feine m 
Sinde Schand und daſter: Oder et tlaget und beſchncrſchan 
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2 Der Sekretariatkunſt 
eit gnadig und gerecht / der den unſchuidig Ver ſolgten n⸗ 
er aus den Slammen der Boeheit Heraus zehen und 
ẽhren bringen fan. Ba die Fruͤchte des Kreuzes 
erachten / fo ſind Dielelbe ſeder zelt VIEL BERGE AND 
under/ ob fie ſhon im Anbike stwons bitter fheinen ale 
srächtige Schaueßen der Weltlinge / welche zwar mit ſcho⸗ 
on Farben / Gold und Silber auswendig beſtrichen d 
men Aber ein unverdaulicher Ralf und unflaͤtiger Leimen 
ſeyn. Das Kreutz fuͤhret uns zur Probe der Geduld und 
Glaubens, 18 ftarket ung An Der Demuht / ermmiimicht 
am Gebehtundder Gottesfur gt / führet ab vonder Kite 
it dieesnichtigen / und vermehret das Berlangen zudem 
— 
vurdi 


























ewigen Baterlande. Es iſt das Kenn; 
ren Chriſten / das Siegszeihen Der Unſchn | 
dengeichen der Kinder des Lebens rt f a wi 
Cicero ein Heyde ſaget; Die Rohtwendi az 
menfihfichen Zuftandes will m £ haben / daß 
wir wieder Hoff murren / vielmehr erinnert ſie 
uns / daß wir Menſchen ſeyn / welche Gedanten 
Traurigkeit iberallemage lindern und erleichtern. Dar⸗ 
im wolle ſich mein llebſter Freund / bey den Verfolgungen 
feiner Berwanten / her haft erweiſen / und ſich verfi 

Daß cin großer Muht alles gering und erträglich macht. 
Ssibstauhunfer. Herr Gott noch / dem das Leiden in 
Freuden zu verkehren viel leichter iſt / als uns die Augen 
aufs und zu zuſchlagen. Und gleich wie — 
in dieſein LUnbeſtande ſeyn kan / al’ iſt auch unmuͤglich da 
ein Ungluͤck ſich mit dir Zeit nicht endern ſolle. 
Freund ſteiffe ſich nur ſeſt an den Anker einer frolichen 
Hoffnung / und befehie im uͤbrigen dem jenigen ſeint * 
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ta Der Sekretariatkunſt 
bikliche Freunderweiſungen beglaubezum achen Sotrt 
ber ja / iber altes Verhoffen die bisherige 
——— en wi 
vohn Anlaß gegeben xe 
eibencewerde eine mit unfügiiher Yınteint 
eſchaͤftigten Freund / hierinuen in etwas nagrrer 
een; Jedennoch will auch ich in dieſem Stra ui 
nechft der Gebuͤhr bezeigen / und ihm mir fleißig Auftt 
zungmeinesergebenen Herzens vielmehr befäie 
fpartamlich erſcheinen. brig | 
daß ich mit Willen Ihm zu Verdruß nicht Urſa 
gegeben, auch lieber alles Unglu leiden wolte/ als von Det 

















ſen quter Gewogenheit durch meine Schuld abgeit 
werden. In welcher wahrhaften Erflarung 
nere Fortfigung feiner mir ſo hochnohtigen 
bitte/ und mich von rund meines Herzens 
(eben und zu ſterben Sein x. | — 7 
Beantwortung des dritten Schreibens / aus dem Harsd dtfer 
Bonnen Herr und Freund. Dehehen Geſmnd 
eit und glückliches ergeben iſt mir ſehr lieb — 
men/ und muß ich um Berzeihung anſuchen 


mit förderlicer Beantwortung bey meinen wicl mais 


Herrn nicht eingefunden habe. Die Urſachen 

abfenmung ifteines Teils meine vielfältige Befhättigi 
und Amtsverrichtung / welche mir die ſer zeit uͤberheuft auf 
den Hals dringet: Anders Teils meine rankheit / mit de 
mich Gott bat heimgeſucht. nzwiſchen aber charret 
meine Bewogenheit gegen denfelben/ weiche h nder 
fen Sache beften Vermögens erwieſen und zu gr 
bracht/ MEN. N. die Bezahlung auf N, zu * 
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Dritter Teil. 


Brenn ae gu Le Sta 
das Belt erhoben / welches ich 

ne —— u none —— 

— — — tagen 


— | 
% ligendfame Frau Frau. Derfelben beliebtes hat mi 
A —— wie ſie auf ſchweeren Fuß m = 
— cinbergshe und auswendig .. - —* 
mit einpfindlichen Schmerzen et / näch 
rfre m ‚Herzenstwoft ichet und Solche Ger 
sfomerzen(i find ein Anteil des ai m 
uf das weibliche wa om ing gefamt gelegt / derſelben 
saftaber iſt der Segen/ deßen alle rise 
1 Gott geſprochen: 
ind tdie Erde 1.Mof. 1.27. Die Kinder f fi ein Ge⸗ 
jene des Herrn Pfalm. 127 3. Die Kinder find wie die 
Beh en Lara 
often. lcher 
unſer Erloͤſer: En Beib/ wann fie —— 
Smnsezen/ warn fe aber gebt bohren hat/ fo Fat fie 
eude/-darlım/ dag das Kind zu der Weltgebohrenift/ 
1.16.21. Wann dieScriftfonderbare ———— 
en wolten/hat fie ſolche mit dem Schmerzen einer Ge 
—— 2 — 460.7. Eher. 3— Jer.6. 13. Deswegen 
* mit unſerm Standein Mitleiden tra⸗ 
6 
gm 


Bottder Herr fagt EI. 46.3/ 4: — 
e im en Wage / wie cine Mutter ihr li ebes Kind/ 

und ruffet allen Schwang gem edich nicht 

mie dir mit meiner Gnade us und Segen: Weiche 

met werde nicht weich / — bin dein Gott / ich ſtaͤrke 
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chalte dich /durch meine u. Hand. Pf, 91 1. 
3333 Dit 








716 Der Sekretariatkunft | | 
Diefe Hand an ehe — 
Hund Staree / eine Huͤlfe in den großen Nohten / die uns 
— — Pſ. 46. 2. Hilft doch der Here den ver⸗ 
henen Hirſchen mwilden Walde / wann ſie in dem Schnee 
und Froſt ihre Jungen haben; Wie nicht weniger den ar⸗ 
men Eisvogelein warm fie mitten im En 
usbruͤten. Alſo tuht Sotealle Hidfe/ die auf Erden ger 
ſhiehet. Er hilft beyde den Menſchen und Dich durch fein 
Güte und Alimacht / Pſ. zo.7. Dieſe allgemeine DUMM 
an Ihr allein nicht erinangeln / Gott wird Ihrer formen 
vergeßen / als ein Weib ihres Kindes denn Er hat Sieht 
feine Hand gegeichnet/ dag er Sie ale einen Dent zettel in 
merdar fürAugen habe Bon folder pi 
David fagend : Du Herr wareſt uͤber mir in ibe 
Ich danke dir / daß ic re emacht bin: Du hat 
mich aus Mutterleib gezogen / du biſt mein Gott von Nu⸗ 
terleibe an. Di. 119.73 Pf. 22.10: Has David meldet/das 
miügen alle Menfchen auch bekennen / denn ſie ſind auf ſolche 
weife in die Melt gekommen und weinen iſt ihre erſte Stim⸗ 
me gewefen. Ja wenn die Menſchen aufhören zu ſuͤndigen / 
fo werden die Weiber aufhören —5 wie in dem 
Gvangelio Nitodemmiftehet: Alſo hat gebohren werden feine 
Zeit/ Bredi 2. 2. und ſolcher muß man mit Geduld und zu 
verſichtlicher Hoffnung von einer Morgenwache bis zu der 
andern erwarte / Pſrzo. .SolteSie auch mit dem ſchmery 
chen Kinder gebaren feelig werden / fo ſey ſie doch getroftumd 
anver zagt und harre des Herrn / er wird ſeine zuſage an ihr 
Hihtermangeln iaßen daß fie bekennen muß /dagdiefergeit 
leiden nicht wehrt geweſen ſeye der Herrlichteit die an 1% 
offenbarct werden/Rom. 3.18. Ber Allmaͤchtige GOR/Br 
em Denihen Leben und Odem giebt (Zach. ie una? 
























Die Bidr finden eine 
— 
gdes —— 
ungd r Beßerurg / au 
dig ſeyn: Andereruffin aus dem er Ba 
/ verachten und verlachen / wenn man ihren ſcharf dreuet / und 
en ſich eegang über ihren Dale: _ W ‚im Die 
falliielmic dem halten wieg Gintemal Dit eidenheit den Zorn 
Dent/und ofi ein großes Unglück verhüten kan. Bir wollen aber zu 
icher im vorigen Kapitel gefegten Drohfihreiben Beantwortung 
reiten / und war Fanauf das erſte vonciner Stadt / ſo von einem ber 
harten Fuͤrſten bedrohet wird / eine folche Antwort erfolgen: 


| On adtafts SUCEUND — — te 
ih wicE. F. Durst. dFur il Perfon wi ledet zeit tt 
> hoher Ehrerbistunggehalt.n/ alſo konnen wir uns dero 
erg.fhickten Geſanten beleldiget zu haben nicht entfin, 
es ſeh dann / daß unſere recht maͤßlge Beſchweerung 
Den den unverdienten Derdanteiniger ingebühr fegch 
Iee : Wir find aber crbäntig/ gegen E. F. Durchl. ung, 
dergeftalt mit untertaͤhnigſter Derantmwortung/dafern fie 
uns dero gnaͤdigſten Willen durch beſcheidene Diener vor 
tragen zu Lafen geruhen werden / heraus zulahin/ daß die⸗ 
unfere gehorfame Aarhakung gegen dieſelbe in ber 
he verſpuren folle, Dahero bitten wir. in Untertaͤh⸗ 
eit/ EF. Durchl. beliebe uns mit unferer Gegenant⸗ 
autig zu hören / und den weltg prieſenen Ruhin Ih⸗ 
rer Leut ſceigkeit mit unbilliger und ungegruͤndeter Ein 

























prrgungnidhtzuhlneen, Bit feben der untertaͤhnigſten 
23333 Wi | 








18 Der Sebkretariatkunſt - 
verfißht/ & 8. Duni, werbebieBabin unfere Bra B 
ar inders Fürfti. Schugnebmen / als denſelben 
ber des alferwenfeften Fuͤrſten / allzuheftlge Bewegungen 
ubeklagen/Lirfahgeben. Wir verbleiben in gehor ſam⸗ 
er Ergebenheit — dero Fuͤrſtl. Haufe / wie wit 
und unſere Borfahren ieder zeit gewohnt geweſen und fich 
parben wol befunden / zu allen gehor ſamſten —— 
seit geflißen / uns zu dero fernern gůrſtl. Hulde unterta 
higſt ergebende ıc. ae 


Beantwortung des zweyten Bedrohſchreibens 7 ſo engehert art 
lauter. | werde 


HEn Hrr. Wo mich die Gerechtigkeit ſchittzet / daſeld 
babe ich mich wor einiger Bedrohung nicht zu entſttzen. 
Mich wundert nicht / daß derſtlbe nicht eher in ahrung 
bracht / tote ich auf meinem Gehoͤlz mich der Freyheit ge⸗ 
brauche / welche mir und meinen feel. Vorfahren vonnle⸗ 
mand geffritten werden konnen / denn ich habe ſelbſt in vit 

Jahren keine Nachricht / ob der Herr auffeinem Eigentum 
dickliche Jagden angeſtellet. Beber wäre es / es wartete ein 
der des Seinigen / und ließe ſich iit dem genugen / was ihm 
Goſt umd das Recht goͤnnet. IS beunruhige niemanden 
in feinem Eigentum / wenns) mein Befuͤgnuͤß verwahre. 















Das Wildpret/ worvonder Herr fhretbt / iſ beygz 


nah warmen Herbſtzeit nicht zu erhaiten gewefen / daher 
doͤrſte deßen Erſtatturg wmislich fallen. mittels wer⸗ 


den ſeine Leute ihrer Berkaͤhd gung wol berohtiget ſeyn / 


wenn fir fich unterwinden unrechtmaͤßiger arr 
ſid zu unterfahen Keine andere Erklaͤrung weiß id zu 
Nfen malntdtvon mir zu ſtellen / als daß ich den Haren 


warne / in fremde Früchte die Scchel tinzuſch agen. Dit, 


bleſbe ſonſten ⁊c. | 
F 7 Auf 
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geah 
SH mähte ausgegeßen / —— fon Beſi 
slEmanns Morariarbuch im 2. Teilam 82. und 83: Kapitel 
wir aueh eine Gormel anhero fegentwolen. 


te efionfebrifyin in gu Die verfaf get 
ir 
geſtaͤndig he ſich . RE ET 
— —— Waife a er 
va n Nahen zuinjurir 
Be . — — —— 
aren auf ſolche 86.fl. albereit 26fl. ge 
sell —— rn — er mie et⸗ 
—B⏑ gemäß richt Her 













erinnert Euch was ER ah. | 
„und meinem 555 I ich meine 




















icht sertähdigen laß der Ewigkeit 
nicht sertändigen uhr h fan ad Ten ra * 
eheer foldye Wort vor feinen Mand racht. Und wei 8 
d injurien und difamarion Feints weges aufmmir. erüigen laben a 
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lucken und zu verdau 


haben dergeſtalt und alſo / da | 
| E begehet/ bis er aufmich/ wiere 
habe: Mir fehlieglicher Bitt 
en fürhalten/ folgends zu der) 
von ich Abſchrift befommen / zu * 
et. Was das Haubtwerk anlanget / will ich meint 
zu bedenten wißen / damit Ich 
Menfehen gelangen fan. Diene Euch hinwiederuͤm freun t. 
10, Die Fateiner nennen diefe Schreiben nach Unterf 


literas exculatorias,bald 


‚ ftulatorias , und nach Den beyden letztern Arten/q 
natorias. Die Sanch lettere diclcu 


I Jamento : Die 
in den hauslichen 


ZU 

noch mir zu leiden gebůͤhret / und aber im Rechten rerorhio 
en Ann. 
dem nicht viel Ehr gu erjager / er wehlet und gefallen I 
. Als will ich / ſtatt der im Rechten / aufder 
der nerordneten vindi& und Rache / Den Pet 
diffamantenfangezeigteinjurien in feinen H 


rieſen unt 
17.1M 7,B. den 17. und 27. im 7. | 
denzz.imm. B. Auſ Klagfchreiben finden ſich daſelbſt der 7. undie, 
DB. und der 13.1M 
















en / zu Rettung meiner 
Kihihnfolange für 


aftigen injurianten u 
daraus er ſie eſpeyet 


HERE HR 
rafihin gehaltenen Regiftvatur/ | 
künftiger eh plegen w 
oht durft ſonteno 
ch zu meiner Schuld bey dieſem undentbat 





IIrE: 


deprecatorias,bald jufificatorias,baldexpO- 


ranzoſen aber lettres d' excufe, 
erfchiedliche / as den 1.im 2.8, den1z.Und 
B. den 8. im to. B. den 18. imı2. 


Brifimz. Buch: Derzo,img.'D, der 25. m 7. 


. Buch. Auf Bedrohun 
B..und das 3. im ır. Buch. — | 
ben/fo wir unterunfeen Briefſchaften gefunden / darinnen cin Edehman 


ſach gegen eine Fuͤrftin/ als er feines Amts halben / bey 


der in Ungnaden kommen 
ꝛc. ꝛc. 


/entſchuldiget / beywerfen. 


uerulas und c 
(a, digiuftihcatione 





Cicero 


fehickt fich Die Antwort des2.Briefe im, 
Bir wollen zum Befchluß ein Handfchrels 


ihven Herrn Bru⸗ 


Due 3: Dorchl. wit vor wenig Tagen durch eine geraipe Perfen 
n 


derog 


digen Gruß nicht allein anmelden / ſon 


der / Herr N.c. mein gi ef 
» vernehinen gegeben / ob foltederofeiben in einem und 


adurch hochermeltee Ihrer 5. N 5 


erö miederig erzeigen / und d 


dern auch ſerners dat ⸗ 


bey in Gnaden andeuten laßen / daß €. 5. ig geliebter Hert Dre 
ädigfter Gürft und Herr / 5 DUO MM 
andern ich mich ul» 


rd 







—— [|— {in Li 
. A I ED DE Oo TE Zu ET N Tu [ii - Zn ME — 


= er A ⏑— 





SOREEREN.... - wi 
i taljen / mit dem meitern ’ 
a a a een a 


Sie höchlich nun bie von E. F. Durchl. mir angeb 
"De mich erfeeuet,alfehoch-und dm fo viel Bergen (hm Bee 
empfunden def €.5. Dura. glictee Derr Brüder mi 


—— q — 
ebens ichtwas / ſonderlich aus Vor wieder 
—9— begehret + alſo wenig bin ich bis — — 
 Weife oder Wege folches zu tuhn, fonbern vielmehr euferfen Kräften 
und Bermögens/ darnach zuftveben gänzlich entſchloßen / daß / wie mie 
anders nicht bewuſt / ic in allen Gnaden von Heren Landgrafen N. etc. 
‚dimittirer worden / mich auch in folcher Gnade beftändig zu confervi- 
ren Es ſolte mir aber aufder Welt nichts behäglichers noch ange- 
v8 begegnen Fönnen/ als wann ich nur erfahren möchte / werinnen 
®. Durchl. ich offendirer haben ſolte Sintemal ich ein Merſch / de» 
Men das Irren und —* von Natur angebehren iſt / wolte ich fage ic) 
grauer verpflichte michs hiermit / wann ich nur wißen koͤnte / wor⸗ 
ich in lpecie gefehlet/ ©. J. Durchl. mich alfo accommodiren und 
an Sand gehen / Daß diefelbe in der Taht verfpüren und Daraus felbft 
‚erkennen folten / ich ein folcher Mann nicht ſeye / welcher etwa zwarzig⸗ 
Jährige Gnade (deren ich foiche Zeit Äber gegen meine treue Dienfte ge⸗ 
en zuhaben nicht in Abredefeynfan) fo bald und im einer fo geringen 
—* en und in Wind ſchlagen Pr s Dafern aber vieleicht / / 
fintemali Mi nichts anders mir Gedan .&, 
urqhl. Herrn Brudern gegen mich gefafte Ungnadetegen deßen / daß 
Bu gervefenen N. N. zu haften bracht / herrühren folte : So laße 
€. Fo hiermit in Untertähnigfeit unberichtet nicht / daſi mie von 







E. F. Ducchl. geliebten Herrn Bruder ich meiner Dienft und Pflicht 
welaßen / Ich a Scheer R. 10.3. Durchl. auch fo bald in 
ders Dienfte und ſchweere von mis genommene Eydund Pflicht bins 
wieder getreten bin / und alfo / aufer Befehligt hochge dachter Herr 
Bandgraf Nac. F. Durchl. nichts tuhndörfen / ſondirn vielmehr / in 
Knfehung deßen / N. zu haften bring’ jaßen müßen/ welches E. 5- al. 
felbft hoch verftändig ben fich feichrlich zuermeßen haben / daß ich/ aufer 
Genen und ſpecialbefehl / mich nichts unterſtandẽ haben werde. Will 
&s. Darch.. aberhierinit inſtaͤndig erſucht und gebehten haben / Fa 
Dritter Teil, Aanaqa Sie 






N 











Sie von ders geliebten Deren Bruder / wornn ich peeeĩter ſpeelfieẽ 
afianden haͤtten / Sie mir die Snadeerweifenzund mir davon gnadige 
Andeutungtuhnlaßen/ ober aber es dey ofthochgedachtemDere get 
ten. Hexen Bruder / wann es Die Gelegenheit gebe dahin vermitteln hels 
fen wollen / damit ich erfahre/morinnen G.3.Durdl. ich beleidiget / des 
untertaͤhnigen Erbietens / geſtalt ich mich auch daju ſchuldig enter! 
mich hinfäro dafür zu huten / und mich alſo zu bejeigen/daß EF Durchl. 
Heron Bruder von mir gebührende latisfa&ion beſchehe / mit ferner 
untertähniger hochfleifiger Bitte / bey hochermeltem ders en 
Seren Bruder/ wie auch / da vielleicht E.8.Durgl. her zgeliebtt Herr 
und Gemahleinebenmäßigesdon mir berichtet ſeyn folte / mich ſo wol 
ben dehelden als Herrn Landgraf P.2C. Durchi. zum befienmicht 
allein su entfehuldigen / fondern auch E. 8. echt. wor ſich ſelbſt ung 
in Gnaden vor entfchuldiget nehmen tollen. Solte aber ben SEM 
F. Durchl. ich etwa Durch meine mis goͤnſtige faͤlſchlich deferirt und an⸗ 
bracht worden ſeyn / bin ich deß untertaͤhrigen Erbietens / mich/ de 
nueder Befchuldigung beneben der Perſon berichtet werden mag. alſo 
su verantworten / daß S. 3. Durchl. wie auch männiglich meint inno- 
cenz und Uaſchuld daraus Sonnen flat begreiffen/ und daß wir zuviel 
und ungürlic) gefchehe/realiter vernehmen ſolen Dievon ES DI 
ſonſt fo wol meynentliche mit ——“ Warnung nehmeich su 
höchitem und untertähnigem Dan | 
Hädiges Oemühtund Färft'.afedion ich daraus überfläßig erkennen 
Ean/der untertähnigen Zunerfcht lebend/ E· F Durchl. in ſolchet Ent 
de gegen mich / nach angehörten meiner Ent ſchuldgung gnaͤdig beharren 
werden : Hingegen will ich je und alle Wege mich dahin befteikigen! 
wizich folche mit meinen geringfügigen untertähnigen Dienflen bintoit- 
dererfennenmöge. EB. Duschl. zu ſamt derd heeggeliebten DEREN 
und Gemahl GOttes gnadigen Schuß und Schirm getreu und 
von Herzen / zu deroſelben beyderſeits beharrlichen Gnaden abet 
mich —— empfeh⸗ NEN 
| nd% a |.) 















Sa⸗ 


biligan/dann daraus ẽ FDurh· 


... 


— Wu u 


— Beta ‚Ai 


nn an ee er — 












was bean Rapiekununin > 
Sonden rn mann 


4 { Er I, ’ 
| di Säreiben — idee dd va niemand nen, 


ER gluͤcklich / 
ien und geringe er tt 36 Umseriff 
8 5 een en ie 


ee ZLehfepriften/ ale inzereeiliones ober Borſchrift n/ und 

, oder Derfepreibungem Wer nun den Vortel deſ⸗ 

Srifimbittengeleenet hat / — mehr’ Denn enbegehr fen / ver mit 
Da hingegen eine u Birte/wie gerecht und billigfie auch. gu“: Ir 
wmehrenteild den Korb zum Dank haben muß. Alles aber/mas ges ⸗ bitten gele- 
behtennird / gehöret entroeder zur Mugbarfeit / tworunter auch Die Abfehen er 
Nohtnoendigkeit begeiffen/ oder zur ar ——— oder zur Bitten. 










Ruft/geeudeumd Ergetzlichkeit alhier an Beni 2 
per werden’ And zu —“ — ——6 
| ‚dee —— * — 3— a ht Bahn Sutie 
Dankbarkeit des Ruhms und 
—— bittet entweder ein —*58 —— © 9 
r zu erheben / ein — * 
en ftreitet/ ein grober unflätiger Die Perfon 


ei Be W mu 10 Bined erniedri⸗ 
und mit füßen Worten —5— damit fie das — was. 


(ten möge,daber ruhmet fe’ —— rdi / 
Kabul —* 8 wit — ſie dard A hen 


eecheut ich Sue Sreumbfchafi/ TE nen Erkaͤntnuß. Sol⸗ 
vorfallen / dere —— Bann 


tenabex jedoch Sachen 

fee per und verdrieblich / und nicht eben durchaus | öblich waͤ 

9 ſo en denfelben wit Finlieblung/ Entſchuldigung und Anti 
gung der hochdringe 


nden Noht vorbeugen or allen Dingen fi hi nd 
Aagaaa ij bey 








. — 


224 — Der Sekretariatkunſt 


bey dieſer Briefart die Perſonen zu en Etliche ſind frenger 
big und laßen ſich leicht erbitten / etliche aber Sauert *81 filzige 
Leute / von welchen man eher ein Glied am Leibe, alseine Wolthat er⸗ 
zwingen jolteretliche find hoͤher / etliche geringer/etliche gleich / etliche vet» 
bunden / etliche nicht / etliche bekante / ſreunde / verwante / etliche fremde 2e. 
bey ieden muß ein Secretarias eine andere Sprache reden / und abfons 
derliche Betvegungsgeunde erfinden. Die — 
fo alhier meiſtens getroffen werden muͤßen / ſnd das Mitleiden/ die Hoffe 
nung / die Freude oder Beluftigung und das gute fihere Vertrauen. 
Dle Redakt fol ſuͤße / beſcheiden / voller Feuer und Geiſtes ſeyn / zw 
mal in großen und wichtigen Dingen / wicht aber gewalt ſam ſoͤrriſch 
und bedrohlich / wie die Soldaten um ein Vrachtlager und Winter; 
eung/oder Die Spanier im ein Almoſen bitten: Dennein ſolches Anlauf⸗ 
fen / da man gleichſam eine Guttaht mit Gewalt / Bedrohung und ge⸗ 
faͤhrlichen / weit ausſehenden Worten erztoingen toill/ über die Maße 
verdrießlich zu ſeyn pfleget. Daher ſolche Leute gewarten muͤßen / daß 
man ihnen nicht allein die Bitte vor der Fauſt abſchlaͤget / fondern fie 
auch fiehet  haßet und ihen uͤberal aus dem Arge gehet. Wir wollen 
ohne weitere Worsede zu der Sache ſelbſt Hand anlegen. 
2. Der Emgang der Bittſchreiben wird mehr von der Per⸗ 
ſon / die man bittet, dann son der Sache ſelbſt genommen / als von deren 
Höftichfeit/ Guͤtigkeit / Natur / Auferziehung / und anderm Lobe mehr/ 


der Froͤmmigkeit / Aufrichtigkeit⸗ Freygebigkeit / Leut ſeeligkeit und Be⸗ 


pälfichfeit.: Oder man entſchuldiget feine Fühne Antretung mit dee 
Nrohts der Gefahr undderglekhen Umfländen : Oder man führet an 
as gute Bertrauen / foman in Den gebehtenen fehe: Oder man nimmet 
ie Deranlahungaus der Gelegenheit zam ſchreiben / oder bringet vor/ 
daß die Sache / ſo wir bitten wollen ehrlich /tuhnlich und billig ſey. Z.. 
Wofernich meines wehrten Freundes großer Liebe 
zegen mich und die Meinige nicht allzu hoch verſigert lebe 
wlirde ich mich denfelbenmft dieſem Schrethen zuber 
hweeren nicht unterwinden; Danneuhero biste ib Im 
offen zu vermerken / daß ich Ihm meine Noht und Anlie⸗ 
en zu klagen / und ſeines getreuen Beyſtandes zu begeh⸗ 
en / mich erkuͤhne x. Mein 





— — ED fen, BE — 2 


— 


DL Oo. Cu a Tu ——— 


m ee * 
Dritter Teil. — 


J — der ihm beywohnenden fonder« 
— DOMilärei/ aler Orten berlih gegen 
ben als einen ſichern Port / alle Bedrängteflichen/und um 
ter deßen gewaltigen Schugarın ihre Zuflucht fuchen: 
Dieweildann auch mir derg eichen Trangialwicderfähret/ 
re es ee 
Die ßlitigfeitdes Herrn zichet iedermaͤnniglich mit 
füger Gewalt / zu — —— hohe Gew Baer 
Be deren die jenige/ fo durch wicderwärtige Zufaͤlle ohn 





Berfeulden in Gefahr ihrer Ehregerabten. Dieweil. 
dann ich Durch unverdientes Angeben einiger Misgunf; 


gen x. 

= Demnach meines hochgeehrten Herrn freygebiges 
und guttaͤhtiges Bemtiht denſelben ben allen / ſo die — 
feiner Gewogenheit zu riihmen haben / in wolverdiente 
Hohfhägbarkeit feiner Per ſon fegen/ eſtalt ich denn vor 
alten andern unzchlige Merkmahle deßelben zur mir tragens 
den Gemogenbeitwerfptiret; So bin id) daher im fo viel⸗ 

mehr aufgemuntert N —— bi 
Soßern die untungangliche Noht mich den ſelben mit 
diefem dienſtlichen Bittſchreiben behelligen nicht veran⸗ 
Weie / wurde ih mich biltig entbrechen / defen getreuen 
Rahts in einer mir unvermuhtet vorgefallenen wichtigen 
Angelegenheit zu erholen: Nachdem aberdiefelbe mich der⸗ 
 geffale druůcket und treibet / dah ich zu dieſem mal mit Hin 
anfegung der ihm ſonſten gebuhrenden Ehrerbietung/ihne 
meine Gedanken zu eröffnen unge werde; Sowill 
> ider Zunerficht Ieben/ egwerde derfelbe mich wolwollend 
zuhören ihmenicht entgegen ſeyn lagen. 
Die euferfte Gefaht / worein mich mein Unglück ganz 
Aaagaa Mi unver⸗ 


J 
J 


zZ er — 
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6: Der Sekretariatkunſt 
mverhofft zu ſtuͤrzen gedrohet / gibt. mir a die: 
Hand und vermahnet mich / meinen Patron Im Schutz 
ad Huͤlfe anzuflehen: Beliebe derohalben derſelbe unben 
hweert zu vernehmen / welcher geſtalt x. re Re 
Das gute Bertranen/welhes mein wehrter greund 
urch fo vielfältige Sunfterweifung gegen mich und DIE MI 
yige reichlich foren laßen / ermuntert mich / bey einer 


indegen Erhaltungder gröfte Teil meiner zeitlichen Bob 





art berubet/feinen anſehnlichen Bey ſtand zu erbitten / nicht 
weifelnd / es werde derſelbe / zu mal uͤm ihrer Ger i 
nd Biltigeeit willen / mir ein wolwollendes Gehoͤr g 9 
Demnach ich von meinem Herrn Vetter dem DD! 
raht / beglaubte Nachricht erhalten / daB mein wehrter 
Freund eine Reyſe naher Holland zu tuhn gefonnen/ der⸗ 
abe aber fich aufer Zweifel annoch erinnert / wie ih verwen 
chenen Herbſt von daraus zu risk in mein Vaterlandge⸗ 
langet; Als habe ih mich erkuhnet / denfelben hierdurch 
dienſtlich zu erſuchen 1 — 
Wie unglaublich ich erfreuet worden/ daß mein hoch⸗ 
geneigter Patron / nach eingenommenen Bericht / aus was 
billigen und rechtmaͤßigen Lirfachen ih den wieder den hie⸗ 
ſigen Raht entſponnenen Rechtſtreit bishero fort geſetzet / 
nich deshalber nicht allein gelobet und vertaͤhdiget / ſondern 
auch mir darbey allen Vorſchub / Forderung und Beyſtand 
wiederfahren zulaßen ſich ertlaret; Solches laßet fi ii, 
diefem curzen Schreiben nah Gebühr nicht ausdrugen 
Doch Bin ih durch ſolche froͤliche Zeitung dergeſtalt aufge⸗ 
richtet und getroͤſtet worden/ daß ich mich nunmehro eines | 
gewigen Sieges verfehe/ unddisfals einen gluͤcklichen Aust 
gang zu hoffen beginne X. F 


Ob wol das jenige/ fo ich bey dem Herrn bi von 9 | 


— 








— 


 fögtich zu verbinden , So 
iermtt an / mich aufdepen we 





u Dritter Teil. + 927 
‚ringen Wehrt / auch ohne einige Ungelegenheit zu Wer 
richtet werden fan, So bin ich —* — le 
angenehmen Grfalen zu erweifen nicht gewuͤrdiget wor, 
den/ weshalben ih mich bellig entblöden ſollen / ihme das 
‚Berlangen meins Gemühts hierdurch dergeftalt unge, 
t zu eroͤffnen x. REN 

Ob ih ſchon der hohen Ehre, Meinem hochgeehrten 
Herrn bekant zu ſeyn / bishero nicht genießen fünnen / ſo 
hat dennoch die große Aqtbarteit/ o Die ganze Welt von 
Weiden Groß muhtigkeit ſchopfet / o viel Fuhnheit bey mir 

ecket/ den iben im Die unverdiente hohe Hulde ſeines 
hochvermoͤgenden Schutzes unterdienſtlich anzulangen ic. 
UmGunft und Grwogenheit/ ohne Dienſt und Ders 
u 


| nheitbender 
nen/ welche die Woltahten duntefi andern Urſache / als 


er 
ihrer angebohenen Milde und & tigteit willen austeilen/ 
dannenhero lebe ich des dienſtlichen Vertrauens X. 
Ihh ſolte zwarbillig vielmehr dahin bedacht ſeyn wie 


il aber ders 


des Herrn wir hiebevor —5 reundfaft mit 


dildigen Dienſten erwiedern te: 
E —* beywohnenden deutheligteit nach ‚vor cine ſon⸗ 


i N ihme edermaͤnniglich unaufs 
erliche Bergnuͤgung hält * — 


Gunſt 
öflichfeit bloßer 
Dingewerlagend 1. | 
L. 

wie zwar ſchon in dem er ſten Abſatz ange 
nlih ſchweer zu erhalten⸗ oder den G 
e und nachteilig ſey Es muß ah 
Achen / and ofenherzigen Worten vorg 


ebehtenen zu leiſten ſchimpf⸗ 
ch die Bitte in laren / deut⸗ 


ſſtellet wer den. ge Er 


ehr | ki ig, De 

ET Dar Vortrag iidie Sache/ mordımman BEE mebftDe> none 
Be , zu betrachten / daß / meifung. 
—— ſelbſien / worbey — kun a meifung 


Kor 
Pine 
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Ich werde zur Lngebühr von dem jenigen/ welchem 

ih alie Ehrerbietung erwieſen / werfolget/ und ihre Mi 
gunſt erſtrecket ſich fo weit/ und greiffer mit folder Gewalt 
und Schärfe tum fih/ daß ich / auch bey meiner Unfpuld/ 
mir und meiner gerechten Sache felbften zu mistrauen bt 
inne / wofern ich nicht durch eines maͤchtigen Patrons An⸗ 
hen unterffüiset werden ſolte. Ein einiges Schreiben 
wird mich r dem guten Fortgang meiner Sache befordern / 
fo fern derſelbe ſo guttaͤhtig ſeyn wurde / mir darmit hochge 
neigt zu ſtatten zu ommenꝛ;;c;c. Big 
gn dem ich / nicht fo wol durch mein Verſchulden as 

des wiederwärtigen Glůcks Unbilligkeit / an meiner zeih 
lichen Nahrung einige Einbuß gelitten / daher ſich meine 
Glaͤubiger mit großer Ungeſtuͤm ganz unchriſtlich wiber 


mich ſetzen / und / mich ohne das bekuͤmmerten faſt in Ders 


zweifelung zu ſtuͤrzen bedacht find. Nun ſtehen dielelhe 
gleichwol auſer aller Gefahr / zumal ich mit Landguͤtern / 
Gott Lob / zur Gnuͤge geſeßen / und es allein an dem a 
daß ich mit dem bahren Belte/ nach ihrem Willen, 

auf die ſtracke Stunde aufzufommen nicht vermag. U 


ob ich wol mit genugfamer Buͤrgſchaft ihnen Berfiherung 


u tuͤhn mich erklaͤret / wollen Doch alle ſolche rechtmaͤßige 


rſchlaͤge in einige Betrachtung durch aus nicht gezogen 


werden ic, Ban: 

Dahero ich denn uͤm fo vielmehr aufgemuntert wo⸗ 
den / ihm / vermittels dieſes unterdienſtlichen Schreibens / 
zu erkennen zu geben / welcher geſtalt ich zu Fortſetzung ei⸗ 
nes Baues / welchen ich auf meinem Freygut auf zurſchten 
entſchloßen / etlicher Hundert Reihstahler anleihens gegen 
geiwße Verſicherung / ſo wol des Kapitals als derZinſen auf 
2. Jahr lang benohtiget etc. — an 


o bald 


> — — — — 


— u. == — — — — * 


BEN, 





In welcher — —— * 
u hinderbringen ich gemuͤßiget worden / daß ich/ er 
ie 3. Zahr und drüber/ dem ſtudiren / auf der hohen Schu⸗ 
ohne Ruhm zu melden / eyſferig obgelegen / auch in denen 
edanken geſtanden / dafern ih mich noch eintge Zeit das 
bit aufhalten koͤnte / meinem geliebten Vaterlande mit 
Ka Wißenſchaft / ſo ich durch die Gnade Gottes 












iche / fruchtbarlich zu dienen wolte auch an deßen Muͤg⸗ 
chkeit keines weges gezweifelt haben / wo der unverhofte 
Tdesfal meines Baters mein Vor haben nicht ſchmerzlich 
unterbrochen: a er ich. zu meinen hochgeehrten 
Seren’ als einen großen Patronderfreyen günſte / meine 
ge ee gehor ſamlich bittend/ er wolle ng 
bi lafen/mich mit denen itzo Fruͤhlings erledigten Stirn 
tungsgeltern großgtinftig zu edenken ic. | 
Wiewol mir nun gwar niqht unbewuſt / daß der ſelbe 
gie vielen vorncehmen SGeſchaͤften faſt uberhaͤuffet ſich bu 
et: Diensell ish aber zu Bor cub der fudierenden Ju⸗ 
nd eine wo ich mich nicht berriege/ / ganz vorteilhafte An⸗ 
eifung zudem Geſchichtweſen zu gelangen verfaßet / und 
Denen Bedanfen begriffen, +8 würde dieſe Arbet cincn 
ichgehenden Beyfall erlangen) dafern es. mit dekelben 
Bucheigung/ durch cin offentlidhes Zuanug geebrst Wi 
en mörhte.; So hab ich zu depen Glite und Leurkligfeie 
bolches ſtandhaftes Vertrauen geſetzet / bitte auch dar⸗ 
m. ganz dienſtlich / er werde und wolle fo viel won feinen 
aren Be abbrechen / N durch⸗ 
en) unddartiber feine hochvernuůnftige Meynung ſchrift· 
& ausſtellen ic. 













Yun ist micherzlich leid/ daß ich denſelben in einer be⸗ 
a ehe Benin sol dieweil aber die Noht⸗ 
u Date Bbbobbb 


wendig 








0 Der Sekretariatkunſt 
wendigkeit alles erlaubet und ent ſchuldiget / dehen vorneh⸗ 
me Gewogenheit mir auch / durch unterſe Merk⸗ 
mahle bekant worden; So werde ich veranlaßet / ihm mein 
euſerſtes Berlangen zu eroffnen / welches in Erhal 
juͤngſt erledigten Sekretariatamts beſtehet: 
weh —5 he —— mir ſtand 
ig vorgeſetzt / ſo vergonnen m eg | 
fhweere Zeiten feinen fernern Verlag / zu mal/ durch den 
in neulicher Zeit entftandenen Brand) ich alter meiner ber 
weglihen Guͤter jaaͤmmerlich beraubt worden. 
fer Patron verrichte in dieſem Stück ein Wert ſeiner ge⸗ 
woͤhnlichen Leutſeligkeit ic. 28 
4. Die Befkätigung ſaßet / nebſt der Abraͤnmung de tofer 
drigen / die Befcäfrigung unfers Abſehens / Durch gewiße / teils ſchein⸗ 
—* teils —— —“* —* * * * Freund ei 
tron gu bewegen’ und aufunjere sie zu bringe mey ven) 
oben Kon angefäheet toorden ) nemlich/ daß die Sache ehrlich / Chriſt⸗ 
lichy daig / leicht zu gewaͤhren / zu unferm ſonderbaren Aufnehinen und 
Gluͤck dem Freunde aber zu Ruͤhm und Ehre gedeyen werde. 3. 
Wie ich nun hierunter anders nicht / als allein dem be 
vorſtehenden Ungluͤck zu entflichen/ mich des beſorglichen 










uns Ei rn Zunge Guru gie 
u re diſd 
mich zu entledigẽ ſuche ſd —— 


wie mein hochgeehrter Herr / aus Liebe zur Gerechtigkeit! 
Aufrichtigeeit und heilen Berhalten/ fein Anſchen und 
ebrigteilice Mac! hei * ei a 

ii ihauch der ge ingleben/ I 
pfleget; Als will icha g — 


wer mich deßen gerechten Schußes um 

aben ꝛc. 
Nun finder ich zwar an jener Seite eine fheinbare Ge⸗ 

genwehr / als ſolten die Aemter billig mit denen Aal 
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wandern Fremdlingen zu erſe ſie dann 
—— Behuf einen — 3 —— 
anmaßen: Dieweilaberderfelbe mit diefem wolbedaͤch⸗ 
tigen Anhange bedinget iſt / dafern ſich die im Lande gebohr⸗ 
ne ſonſten zu den Aemtern allerdings geſchickt finden wuͤr⸗ 
den F denen / fo. iim dieſen Dienſt huhlen / ſich iedoch 













qhwol noch Feiner angemeldet / welcher in oͤffentlichen 
errichtungen begriffen geweſen: Da hingegen id mir 
 /ohne Ruhm viel Jahr hero ſauer werden laßen / bie ich 
eine durchgehende Wihenſchaſt in den dffentlihen Stats 
gefäphften erlanget : So will ich auch uͤm ſo viel weniger 
ag vielmehr erfische meinen hochgeehrten Patron ih 
rim gehorſam lich / derfelbe werde und wolle diefes/und 
wag mehr zu ſolchem Werk vorträglid feyn kan feinem 
enwohnenden hohen Verſtande nach meinen gi! igften 
irſtenund — beybringen / und Seine 
Durchl. daͤrneben verſichern etc. 
ESs iſt nicht zu leugnen / die von dem Herrn mir erwie⸗ 
fine Guttahten verbinden mih mehr zur anfagung! als 
— Beſchweerung; Dieweil ich mich aber auf ſeine 
tſeeligkeit ſo feſt gruͤnde / auch nicht ſehe / welcher geſtalt / 
ohne fein Zutuhn / DAS Merk zu feiner Volllommenheit 
lange möge / in dem meine Eltern von hier entfernet / 
‚auch / auſer des Herrn Bewogenheit / mic) Peiner 
reunde ruͤhmen kan; So will id mich ficherlich getroͤ⸗ 
e/ er werde ſich au einer folhen: hoben Beforderung / 
weidhe die Berbindlichteit 10 ich ihme zu dienen trase / 
merklich vermehren / auch ihm⸗ reißften zu forderſt zu 
groben Ruhm und Ehren ausihlagen wird / willig ge⸗ 
rauchen laßen / und —*— Kine 2a N u. 
sein ehriiches Vorhaben zu geniiiinet ingen. 
* * i SSTTTE ij Welche 



















„2 Der Sekretariatkunſt RES | 
ah —— allein in Feine Vergeben? 
ie fellen/fondernaud ae, —— 
Ich wuͤrde mich / denſelben / tum dieſes Anleihen zu er⸗ 
— * —* —— dafern ich nicht genugſam vers 
sichert waͤre/ daß er ) 
ensihrer Nohtausgeholfen? Nun bin td nicht allein ab 
hier mit unbeweglichen Gi ee ſondern ihyerbiete 
mich auch genugfame Buͤrgſhaft vor dis wenige Belt auf 
zubringen/ geftalt denn mein Better / wie aus der Beylage 
zu weichen! darvor zu haften fich ſelbſt erklaret wurde auch 
nicht ermangelt haben / mir mit einem vielmehrern ſelbſt an 
and zu gehen / wofern er nicht durch eines 
ſtterguts / wie er ſchreibt un) ih weiß / an ſeinen bahren 
Mitteln geſchwaͤcht worden ic. ar 
Wanndann E. F. Durchl. mit meinem und meinet 
armen Weibs und Kinder endlichen Verderben nicht 9% 
dienet/ das Verbrechen auch am ſich ſelvſt unerwieſen und 
verhoffentlih nimmermehr erwiefen werden fan 4 
in dem ich disfals zu Gott und meiner wahren Unſchut 
mein einziges Vertrauen ſetze / un 






J 


d Ir Verſicherung deßen 
alles mein Vermoͤgen / liegend und ſahrend / ja mich ſelbſten 
ſchiechter Dinzes verpfandet haben wi/ geftalt ich denn 


noch dazu von hieſigen Ort zu weichen noch zu want 
ken / wenn mir ein —6 auferlegt werden ſolte / mich eyd⸗ 
ich zu verpfiichten verſpreche. So ergehet an E. F. Durl. 
mein untertähnigftes Birten/ Sie geruhen gnadigit/ zu 
Beobachtung des Meinigen/ mid zu voriger Si u 
laßen / die beilfame Woitaht einer inden naturlichen Rech 

ten gegruͤndeten Bertaͤhdigung mir zu verſtatten meiner 
unbefugten Anklaͤger ungegründete Berhuldigungen Ki 
eröffnen/ mich darauf in Gnaden zuhören’ und * 


ehrlichen Leuten mit dergleichen 


Wr u u 4 Pa 


— ————— 


u u u u 
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ran u meer. zu beurteilen / oder 
enu eylſchen enſtuhl zu rechtlicher Er 
kaͤntn uͤß verſenden zu laßen ic. I ee 
Nun hätte ich billig Urſach meines hochgeehrten 
Herrn Gelindigkeit zu verſchonen / unddenfelben mit mel⸗ 
nem verdrießlichen Anmuhten nicht beſchweeren: Dies 
weil aber die unuͤmgaͤn zliche Noht den jenigen Ubertritt / 


ſo lch disfals begehe / verhoffentlich in etwas entſchuldigen 


wird / ſeine Höflichkeit mir auch ohne dis aus dem gemeinen 
Rufbefant Alſo daß ich / diefſer meiner billigen Bitte hal⸗ 
ben / einfger abfchräglichen Antwort mich nicht beforgen/ 
vielmehr aber Fecklich gewarten darf / eine erſreullche und 
welgeneigte Erklärung zu erhalten: So ſtelle ih das ganı 
Wert zu feinen hochberſtaͤndigen ermeßen/batneben tun 
terdienftlichbittend / mir ein weiters nicht / als was fonften 
in dergleihengäden alten Betruͤbten wiederfaͤhret / zukom⸗ 


men zu laßen sc. | * | 
.. Der Beſchluß vird endlich durch eine höfliche Zufage der 
khuldigen Dankbarkeit ; Oder tine Anerbietung Der Grgendienfle 
und Aiedervergeltung + Oder Verfprediung bes Ruhms: Oder 
eine Beziehung auf der Sagen echt und Yiligfeit : Oder eine 
glimpfliche Entfchuldigung, / daß wir aut Beſcheiden heit ung mit a 
gern Worten / als ber Sa — erſordert / hiraus laßen: Oder 
eine Wiederholung der Bitte an fich ſelbſt Oper tin ob des Gebeh⸗ 





felbft : = 
tenen Oder einen Bunfeh: Kdper endlich ein gewißes Vertrauen zu 


reundes Gutroilligfeit geendet · 3.% 

“ 9 Solche große Gunſt und Freundſchaft —* nur 
derzeit in einem dankbaren Hirzenbehaltenund Ü * 
hatt fuchen / demſelben mit alten men Dienſten 
minder / ben teder vor fallenden — — * Ir 
hen/geftatt ih denn ae | 

berbůnden zu ſeyn erkenne x 
ingg Bermoͤgen nicht hinlan⸗ 
Ob nun zwar mein g ri g, re er 
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et / meines hochgeehrten Patrone gluͤcklicher Zuſtand auch 
ſcht erfordert einige gleihatiltige Wiederer ſtattung fols 
ser hohen Beförderung abzulegen ; So werde ich dach fo 
roße Gewogenheit Zeit meines Lebens zu rühmen/ auch 
emfelbendarwor alles er ſprießliche Gedeyen / Leides und 
er Seelen anzuwuͤnſchen mich ohn unterlaͤßig befleiſ⸗ 


igen i. 
Wie nun hierdurch die heilfame Gerechtigkeit beförs 
ert / der daſtermaͤuler boshaftes Beginnen uber nach⸗ 


rucklich geſteuret wird: Alſo verſehe ich nid auch gnaͤdt⸗ 


jer Erhoͤrung / und werde mich lebenslang beflcißigen/wor 
5.5. Dur. hohe Wolfart GOtt den Herrn in rünftig 
anzuruffen ac. . 

Diewell ich denn nicht unblllig zu beſtraffen feymwurs 
de / wenn / bey ſolcher Beſchaffenheit / ich in des Herrn gutes 
und beſt aͤndiges Wolwollen einiges Mistrauen ſetzen ſolte; 
dis wil ich an deßen Bewährung im wenigſten nidıt zwen 
fein/stelmehr aber darauf bedacht ſeyn / auf was Weilſe ich 
dfefe verhoffentliche Willfaͤhrigkeit mit angenehmen treu⸗ 
enferigen Dienftenerfegen moͤge / der ich zwar ohne die ver⸗ 


bleibe ic. 
Ob nun wol diefeg mein Anliegen nit viel mehrern 


und fFirkern Grunden vorgeſtellet werden koͤnte / ſo gebuůͤh⸗ 
vet mir dennoch nicht / meines hochwehrten Patrons Ge⸗ 
duld zu misbrauchen als der ih ohne dig verſichert lebe /Er 
werde in fo einer augenſcheinlichen guten Sade/ feiner bey⸗ 
wohnenden Groß muͤhtigkeit nach / mich nicht huͤlflos laßen / 
hingegen ih nicht ermangeln will / diefe hohe Vertretung 
mit gehorfamen Dienften zu verſchulden ic. 
Belanget dannenhero an meinen wehrten Freund 
mein dlenſtliches erſuchen / mich In dieſer meiner BL 
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waͤrttgkeit mit feinem vernünftigen Raht zu unterrichtem 


und darneben mich mit einer zuverlaͤßigen Anweiſun 
meines Verhaltens halber zu beg uͤckſeeligen / dem mie 
ſo dann uͤber al gemaͤß erweiſen werde ic. 24 
Meines hochgeehrten Patrons bekante Leutſeeligkeſt 
und uͤberalg / priefene Beobachtung ber heilſamen Gerech⸗ 
tigkeit ermuntert mich / in ggenwaͤrtigen meinem Unfall / 
nicht wenig / und haͤlt mich ver ſichert / daß Er das zu ihm har 
* zuverlaͤßige Bertrauen nicht uͤmſonſt ſcyn laßen 
A | 


De. | 
Sott ber Allerhoͤchſte / wird ſolche mir crwieſene 
Hutdınd Beförderung mi reihem Seeg n blohnenh 


und werde nicht ermuͤdet werden / vor E. F. Durchl. hoͤchſt 


begiucktes Wolergehen dehßelben unendliche Guͤte eyferig 

an zu flehen/ und mich darneben leder zeit zu erwelſen als 
croſelben x. | 

* ———— ſch nun deßen Gutwilligkeit mid / in Ber 

trachtung der mir hiebevor vlelfaͤltig erwieſenen Woltah⸗ 

ten’ ganzverfichert halte: Alſo iſt zu DeBeiben Hoͤflichkelt 


mein ſtarkes Bertrauen gerſchtet / Er werde mich in itzlger 


Meiner Itoht nicht werlagen / vielmehr aber ſich ders 
Fiben mitleidentlich annehmen / und der Goͤttlichen reihen 
Vergeitung dar vor ertwarten/zumalimihwielzu geriug 
———————— disfals gebuͤhrende und 
wurdiae Erſtattung zu leiten. | | | 

€. Sage. Behr. darfich mit meinen geringen Ge⸗ 


genwergeleungen/zu Gewaͤhrung meint Bitte nicht bere⸗ 


t fetften fönte/als was ſchohne dis dero vorher zu leiſten 
—— — Dahero will ich die ganze Sache Sn 
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er Großmuͤhtigkeit anheim ſtellen / und dennoch units 
Meinen hochgeehrten Herrn mit einer mehrern Aus⸗ 
uhrung aufzubalten/würdenicht allein unhoͤflich / eudern 
uch ſo gar unverantwortlich ſcheinen Indem ich ohne dls 
mich verfichere / daß er dem gemeinen Beſten ur gewihen 
Foͤrderung von GOtt und unfermgnäb Srflenun 
Hirrn erweblet iſt / dannenhero ih ſchließe und x. 
Der Herr wolle ſich belieben laßen /dieſe ncue Zulage 
der alten unauflöslichen Verbindung bey zu fügem/ um 
dardurch mich Ihme ganz erheigen zu machen/ zumal ich 
niemanden in der Welt mit ma 
mich gehaltenzufeyn erkenne / als feiner Hoͤfli darum 
sch mich auch freudig nenne Seinen x. | 
6 Des Vorraht u diefen Schreiben Fönte aus vielen 
Winkeln zufammen gefucht werden / wenn wit und nunmehr nicht / aus 
Noht wendigktit / der Kürze a das flatternde Segelmit Ge⸗ 
malt einzu ziehen gegteungen rder. Sind alfo zum Eyempelzu merken 
folgende wenige 


Sprüche. 
(3) Des bittenden Nahläßigkeit wird gtadelt! 
ed des gewaͤhrenden Mitlelden gezweifeit wird. 
ryloit, h 
(b) Wann der / ſo vor einen bietet / mis faͤllt / ſo wird 
des er zurnten Gemuͤht nur lemehr und mehr aufgerriztt. 


Gregor, 
() Eine Sache geſchwind abſchlagen / ſtehet er 


a Petentis negligentia —— Noneſtius eh ‚rem negäre, qudm 


















turubi de dantısmilerieordiaaon | longos rermines dare : Quis mi- 
“ubitatur. Chryf. in Match. aus decipitur „ cui celexiter DegA- 
b Quum is qui dilplicet, adinterce- | tur: unde res ad multam inflan- 
dendum mittitur, irati animus ad tiamexhibita, cars videtur empt®- 
deseriora provocatır.Greg.ia pol. | Fi. Caliodor. in epiſt. 


N 


" ten / undda 
marken muß, ı Cashed, 
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Her / alsdiefelbe auf dielange Bank ſchieben. Dein 


balo abfHtägtiche Antwort erlangt/ wird Balı 
be ſt alles teurer 7 — Set 


(d) Suche und begchre nur nicht ai zu große Sar 


chen / da mit dir nicht eins unter dieſen beyden begegne / daß 


du / entweder imerhalten nicht Verdruß erweckeſt 
—— u 
—— 
vas dem en groß vor koͤmt 
ne test 
YA i 8 vn 
8 | \ ‚an ft ver | 
—* — un — 
c6)Mie oft b was er abſchlagen wuͤrde 
und niemand ſoll abſchlagen / was er bitten — rät 
(h) Werwas undilllges begehret / der verletzet die 





Erbarkeit: Der ſchlaͤgt ſich ſelber ab / wer eine ſchweere 


de bittet · Der Bittende wird aeſt aͤrtet / wenn er einen 
errn uͤm etwas / das er leiſten kan bittet. Eber derſ. 
ci) Dur Liebe und Woltuhn iſt ein Yrimer reich / 


ohne Liebe ſt ein deſcher arm. Auguftin. 
d.Noli ingentia poſtulare, ne duo⸗⸗ Nilpetas, quod negamırus fuiſti: 
sum.alterum eontingat,s ut, five Nil negabis , quod petiturus füifti, 
‚ebeinueris;melekiam facıas, five] Seneci re 
‚non ebtinneris, moleſtiam capias. h logenuitarem Izdes,chm indignum 
Synef, ep. 64: | soges. Negat ſibi iple ‚qui quod 
# Ka inter amieos petitioaum debet difkcileeft,petit. Peremei autor!- 
eſſe conditio , ut preftantibus pro-| +38 datyr , cùm credit deminum 
‚na videantur, quæ ſunt magna po- prafarepolle , quod petisur. Id. 
fcentibus,, ‚Spmm.i,7.€p-26. ' in prov. | außer 
| In charitate Pauper eft divest Sine ' 


- 


fPene injuriam facit \benigaitati, ıper 
‚qui anzae petit, quod preftantıs na- charitare omais dives eſt pauper. 
tMra [pogee profmitsit, Id, zuep-62 | | Aug. de Jaude charits = +” 


u 
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)Dilie Liebe und Guttaͤhtigkelt iſt allein / die alle 





erwindet/und ohne dieſelbe gilt nichts etwas / wo aber die 
lbe iſt / fu fie alles mit ſich fort. Ebeuder. 
¶Weben Herʒ voller Guttaͤhtigkeit iſt / der hat In 


ir > zugeben. Augu 
m 


—8 AR 
), Die Menfchen ſind um der Menfhen sn 


Be bomit einer dem andern Mugen und Beyſtand 
en Fonne. 10,7% I rc! A 
BWer wieder feinen Willen guts tuht / der tuht 
icht guts/ebes ſchon gut iſt / was er tuht. Gregor 
(0) Das befte iſt dem Bittenden zuvor Fomineh/ 
enn wer einem Menſchen die Quaal viel a 7 
ind beſchaͤmet zu werden benimmt / der Dirt F 
vas er gewaͤhret. Sen. | | 
(p) Derifinicht weit von dem abſchlag 
ih lange befinmet / und ein ſolcher macht 
Woltahtntemanden verpflichtet. Ebenverf. | 
(a) Werft wol ſo vornehm und glücklich / deßen Zu⸗ 
kandinicht auch eines geringennöhtig haben fönne. Sen 
(") WBemannidtfrene Handerwas abztifälagn 
zat / da verleret die Bitte ihren Nahen, Quincil, 
EScharf⸗ 
Sola tharitas eſt, quæ vincĩt omnia, | ® Optimum eſt, oceupare ante,quam 
& fine qui nihilvalenr omnia, & mur : Quia cum homini pfe- 
quæ. ubieungue fuerit. trahir ad fe bo ad rogandum os soncurrat & 
emnia. Id, de.doftr. chrift: diffundat rubor ; Qui hoc termen- 
; Semper haber unde der , cuiple- | tum remiteir , multiplicar munns 


aum eft pectus charitatis. 1 in fuum. Senee.l.2,de benef. , 

Pfalm, 36. s Proximuseftä negante,qui dubiti- 
» Homines hominum caufa vit, nullamdäue imiit gratiam, 1bid. 

funt, ut ipfi inter ſe alihaliss prodef- | 4 Quis tantus eft „qirem non fertund 

fe poſſint. Cic.i.oſſic. indı@ore eriam inhmis cogät. ld. 
» Nemo invitus benefacis, etiamfli]| 13. & benef. 

bonumen, quodfacit, Aug.deir Noa (nurpreees;ubi negandiliber- 

Sermon, Domin, j sasnoneR. Qriaul, 58 
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| Als Tahles / was das angenehinfte 
ter: Wenn man erlang ai ' nige Reden 


Als Antipater vom Hu — > zum au Emo 
sen 0 ann zu —— am ae 
















A 2 — &etimeni inner Them a 
em anlief / antwortete er⸗ eichwie dein Verſe 
— 55 
Zeit eingerichtet werden: Alſo bin id Fein "raid Rihter/ 
wenn id die Gunſt dem he Ehen def, 
jr ‚KepferAlerander gefragt wurde / weſcher 
König der beſte ſey / antwortete: DEE 
bey R — “V 
ET erg “ 
t 
Ehieltu antwortetr 8 — — 
Epuchworter — 
—— Hund * ſelten — 
er nicht wa winnuet EUER * er 
Be Souch drickt r 


Der ſio des nehmens ſchamet/ der ſhamt fih auch 


ut eemNarr/ wer velbegehret / ein marn de 
ts gewaͤhr 
MT 11 hab tie. . * 

ir was Renhabich ieh. 

„sei —— von Derzn / a cr 


Bu demd ir raleder Rock. | 
* * Ceeece De 
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Briefart 
bequem 
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en * 
Dr Er — 
* J * a * 
Bens GOtt go IP 
" SEN * 
Es iſt wolfeiler ON 
h —*** ge niit 
* Jun it midi ra 123 4 
ei. ; md iM Kiyn — * 
——— Bus N reueehai 
ir an” nicht alle rei 1 a 


er viel hat / der giebt viel. Rear, 114 Ga 
raueſtu mich / ſo kraue ich dich. —* LA 
el Geſchrey und wenig Bolle 

Wer einen Armen | 













Glei abe — 

———— — 
nge von 

erfor niemand falhchih —— erwasbeırfeund 


von feinem Freund | 
hne Tau / Regen und Sonnenfein} 
Beförderung gib 





Wie ein Acker o 
a. fruchtbar — fan: —— 
ter * niemand zu Ol A 

Wie efnquter un Finn guide man 
fen nit verdirbt / ndern vielmehr im hundertfan 
er cauffeumer: Alſo die Wolta 

arn Gemuht breiten ſich in viel Nutzen aus. 
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Wie der Mond — 
das Liecht / ſo er | 
pfähen, Der Grbemitelr: A —— 

Hasıkım Ok vrchen ha Das wir and ne oem 









in Ent ee lc im 
IE buten naar 


re R F B 
—* 
bi 


Ki Als vom Reyfe Otto dem ofen ———— 
anttwortete er ihm Gleich wie man die Perlen nicht di rüs 
die Saͤu werfen/alte alte gebuͤhret ſich nicht was Gott gewid⸗ 
per — eben Manne zu zuelgnen. Hedio in. ber 
t eu A 
A ſonſus / Königin Arragonien/ als ihn cinet erinneeter’daß Rs 
gear allein was fie fagten/ — 67 mit Winlẽ bejahe⸗ 
babe ſchuldig waͤren / he enn.die Bitte: 
—— iſt Wo DRM DR duo einmal 
Fun 
m Kenfer.Alexandro hat mu * def et die / son im 
——— den andern aber norgerüchet / Wat» 
ämfieven ——— * a Ob ſie ihn ſich Full Schuld⸗ 


| Re zu machen Vorhaben re if Wie 
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4% Der Sekretariatkunſt 
Wir laßen es bey Diefem wenigen bewenden / diewei je Zei 
und das Pappier zu 36 * dan Br 
m Ein Exempel der Bittſchreiben in hoher Schreibart Fan tits 
rag ein Kechtsgelehrtes ümeine Rahteſtelle bey einen Gürfien 
Ghnaͤdigſter Fürftund Herr, NER ui, 
& er hat / durch der oſelbẽ hochfurſtl Tugen 
den und höchftvernünftige Anweiſung einen 
mäßigen Ruhm und Ehrenglanz erlanget/ Daß au demſel⸗ 
hen nicht unbillig alle die jenige / ſo mit ihren von dem Hoͤch⸗ 
ften werliehenen Gaben dem gemeinen beſten unverd 
würdige Dienſte zu leiſten ſich verpflichtet befinden / als zu 
einem Schauplatz einer vollkommenen Staatsͤbung flie⸗ 
hen und daſeibſt ihren muntern debenslauf lobmugt 
zu tiben ſich bewerben. Was ehemals jener WE RÄT 
nische Buͤrgermeiſter / der unvergleichliche Arpiniſche Red⸗ 
ner / von dem Roͤmiſchen Rahthauſe gertihmet/ wie es ſcy 
ein Tempelder Heiltgfeit/derheilimen Rahtſchlaͤge Zeug: 
haus/dag.Haubtder Stadt der Altar der Yundegenoß 
fen / der —* und Zuflucht unzebliger Voͤlker / ſolches 
han / mit alem Rechte und Beſtande der Wahrheit / von E. 
F. Durchl. Fuͤrſtl. Hofſtatt vorgebracht und geſchrieben 
werden. Sie fit der reinen Lehre Aufenthalt der Chriſt/ 
ichen Sitten/ Höflichkeit und Tugenden Pallaſt der Ge⸗ 
vechtigfeit untıberwindliche Feſte und ein Spiegel alles 
deßen was Verwunderungs w ug on kan. SF. 
Durchl.aber ſelbſten find unter allen rffen des H. Roͤm. 
Reichs der jenige/ v un Erempel/ Vorbild und Haudt 
ſtrahe einer fihern Nachfolge zur Gottesfurgt 8 
Gerechtigkelt und gluͤclicher Vollfuͤhrung einen un h 
tenen Regimentsdienen Do Dannenhero —3 
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—— Der Sexkretariatkunſt 
Ein Exewpel in mittelmaͤßiger Schreibart koͤnte ſeyn / da ein Raht 
jnen andern / d Eroͤffnung einer Heimlichkeit / rſuchht. 










lich zu vernehmen geweſen / daß mein h 


Herr anitzo in der nahe bey gefunden Zuſtand —— 


anfehnlichen Verrichtungen ſich befindet, So würde 
doc) eine weitgrößere Vergnuͤgung erwecket haben / wenn 
deßelben Reyſe auf hiefige Stadt gerichtet geweſen / und 
ich im Durchzuge/ der Ehre ſeines hochwehrten Anſprug⸗ 
in meiner geringen Wohnung genießen mögen: Wiewol 

{ch noch zur Zeit alle Hoffnung wicht gänzlich ſinken lahe / 
mein hochgeehrter Herr werde etwa / nad) ruͤhmlich ver⸗ 

richteter Sache / im Ruͤckwege / dieſen Ort b n/und 
ben folcher Gelegenheit mein Haus mit feiner hochange⸗ 
nehmen Begenwart wirdigen. Sonſten verlanget mid 
nicht wenig in Erfahrenheit zubringen/ was vor ein gutes 
Giuckmeinen hochgeehrten Herrn dieſer Begendgeführet! 
ſonderlich da verlauten will /ob ſolten 180 zu Leipzig ein 
und andere Chur⸗ und Fuͤrſtliche Abgeordnete einige Zu⸗ 


- 


fammenfunft beſtimmet haben. Die heutige Leuufte ſind 
zwar alfo beſchaffen / daß Fuͤrſten und Herren zu Beden⸗ 
fung Ihrer und deren Rand und Leute Beſtens wo e⸗ 
mals/ alfo wor iso aufder Wache flchen/ und den Ausgang 


derer fo weit ausfehenden Ruͤſtungen und 515 
tung einiger Benachbarten unruhigen Gemuͤhter mit 
Steig erwegen ſolten: Dahero niemanden befremdlich 
vorkommen mag / wenn er mr Herrn gna⸗ 
digfte Fuͤrſtl. Herrſchaft auch Ihres höcftvermogenden 
Drts/ disfals Sorge iragen wuͤrden: Dieweil aber/ tie 
gen der vornehmen Freundſchaft / welche mein 
fer Herr mir ieder zei zugetragen / ich der Zuver ſicht 9 


Dchgeebrter Herr. Wiewol mir von.Hergensrftun 


ne — — — EI Dr ——— u Te ee —⸗ 


—— PB ——— nn 
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| ſich nicht beſchweeren / von den jenigen Sonder 
heiten) fo etwa bep angeregter Wrtagung vorgenommen 
werden/ feinem Diener vertrauliche Nachricht zu erteilen; 
Als erſuche denfelben ih dienſtgehorſamlich / mich deken; 
o 08 ohne Gefahr oder Beleidigung feiner Pflicht geu 

hen kan / durch diefen abgeferrigten Bohten in geheim 
ſchriftlich zu verſtaͤndigen. Solches wird nicht allein in 
meinem Herzen / wie billig/ feſt verſchloßen bleiben / fon 
dern ich werde auch hieraus Meines hochgeehrten Herrn 
ite Meynung von metner Treue und Aufrichtigkeit er⸗ 
nen ind uͤm denſelben zu verdienen unvergeßen blei⸗ 
sen ® * der ich ohne Ausnahm ſtetswaͤhrend bin und 

ex. —52 





Ein —2 in niedtiger Schreibart iſt / da ein Freund den 
andern an guten Raht wege Annehmung eines Dienſtes biteet. 
Wehrter Herr und Freund. Demſelben iſt auſer 
MZweifel nunmehro bewuſt / welcher geſtalt / durch Be⸗ 
förderung des Fir ſil. Kan eleyſchreibers zu N. ſelbige 
Stelle in neulicher Zeit erlediget worden· Wann dann 
mr von einem vertrauten Freunde) mich uͤm folches Anıt 
an bewerben/ an Handgegeben worden zumal die Beſol⸗ 
Kuna ſelbigen Orts meine itzige geringe Einnahme uͤm 
eiri merkliches uͤbertreffen ſolle; Mir aber ſonſten dieſer 
Stadt / fo wol auch des Hofes und der Kanzeley Gelegen⸗ 
heit unbekant; Als gelangt an Meinen wehrten Freund 
wein dienſtliches Bitten / mich bey naͤchſter Poſt nicht allein 
Abeſchweert / was es mit ſolchem Dienſt vor eine eigent⸗ 
liche Beſchaffenheit habe / zu berichten / ſondern auch mir 
feinen vernünftigen guten daht / ob hau mit gutem 
Nusen ſolche Berenderung treffen konne / mit zuteilen. 
Drritter Tail, Dodddd Ein 
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Sintemal ich verſichert worden / daß dieſes Amt / ehe um 
nor meine Erklaͤrung eingelanget / niemanden anders 
ugeſchlagen werden ſolle. Erwarte ſeiner wolgeneigten 
Benachrichtigung / und werde ſolche Muͤhe / mit aller 
Dienitfertigfeit zu ver ſchulden / mir iederzeit angelegen ſeyn 
aßen. Wormit ꝛcC .. J 


der Dienſte. RS: * a 
Ochgebietender Herr. Mein Herr exinnern 
Br Zweifel Anh Befkee niaken welcher sea | 
ſelben ih nun innastehfte Jahr wor einen Schreiber auf 
gewartet / mich uch verhoffentlich/ Binnen Older $ alſo 
verhalten / daß tiber einigen Unfleiß oder Unt e meit 
Herr zu klagen nicht Urſach nehmen werde: ‚Seftalt id) 
denn hingegen in gehorfamer Dankbarkeit nicht weniger 
zu richmen genöhtiger bin/ daB ſch / Ze t waͤhrender ſolcht 


.) Tr 






Dienfte / tederzeit aller Guttaht / Liche/ Schuss und Ä 


Molwolleng genohen / und Dahero nishts lichers eben 
welte/ algmeinem Herrn bisan mein Ende beftändig auf 


warten. Dieweilesaber/ Durch Gottes idung/W 
set gediehen / daB ich mich unlaͤngſt mit errn N. aͤlte⸗ 


fen Tochter in ein Cheiftliches Ehegelobn ß eingelaßen! 
ſelbiges auch foͤrderlich zu volinzichen gedenke / und deg 
halben hinfort ein eigen Hausweſen anzufangen gemüßl 
get werde ; Als. ergehet an meinen Herrn wmen unter⸗ 
dnſtuches Suͤchen eg wolle derfelbe nicht allein In ſolches 
getroffene Theverbundniß hochgeneigt willigen ſondern 
auch meiner bisherigen Dienſte und Pflicht mid groks 
g nitig erlaßen. Ich veſpreche hingeen meine w n 
inen Weg als den andern / ſo oft und viel ich ans 


1m vr BETELEN f 
Sitrfgeeiben eined Diners an feinenfpesen/ dm Exlafun 


— zn MEET ne — — — — * 


— — — — — un nu — u — 





erde / mit meinen a Amen f an 
| mlich aufzuwarten / 
darneben and ſolche Sanftmuht und Mitdige 
— ———— —* eh und vor Ss * 
en eyferig Gott zu 
— —— —* 9 3 ten / heben 


4 Ein Sohn! bittet ſünen Vater dm Verſtattung cuf eine andere 


ule zug gie 
Ochgechrt er Bater Ob es wol ſonſten Ein au 
8° daß ein Baum / ſo oft und ei fortgefi F Sur 
wird / schwerlich Wurzel fahet und bringet/ fo 
es doch mit den. freyen 8 | 
it / welche von vielen 














Aubereitet zu werden pfleget, ' "Bi 


| vor Augen) daß ſelten ein vollfommener 
| finden / wenn — 2. 4 en hol BE 
beſucht / die unt 


cr bin un ei ——— Nele ku 
vol gar die Ub an Fürfll. — 
dem Keyſerl. Baer richt und andern andern ſtattlichen 
ten gekrnet hätte. ; Nun komt aber zu diefem noch sr 
| uberfuß/ daß der e fleißige Mann/ Herr’ 
Doct. N in neulicher zit altsier dieſe Welt geſegnet/ die 
F übrige P:ofellores 3 nachlaͤßig im leſen und difpuki-' 
a 
| unru in nicht g 
oͤrderſt mit de Baters Genehmhaltung 
ge fönte/ id — — mich auf ein Jahr 


ix an einen ſeſten wolver⸗ 
von hier nacher erg sry ſeſt un 
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yahreen Ort / und da. man beydem Ehurfisfti, Hofge 
ht in der praxi ziemlich, zunehmen fan / zu be 
Bitte dannenhero Meinen hochgeehrten Herrn Bater 
anz kind und gehorſamlich Er wolle helleben / aus va⸗ 
erliher Gewogenheit / mir die vorgeſetzte Abreyſe dahin 
u erlauben / auch zu deſto bequeemerer Unterkommung 
mid mit einem Kecommendationſchreiben an. Herrn Ih 
daßelbſi / unbeſchweert zu verfchen. In gewißer gun 
icht/ daß ich die hierzu benöhtigfte Reyſe⸗ und Andere Ko 
ten / mit Gehorſam / emfigen Fleiß und eiferigen Gebeht 
I Gott / imm des Herrn Vaters langes und gefuundestehen, 
iudlich zu verdienen mir zum euſerſten a n laſß 
fen werde geſtalt ich denn Meinen hochgeehrten Herrn 
Vater sts. | Fa A 
B eiben an einen Buͤrgemeiſter fin einen Be derbnge / 
Ber —— an a a ſo ein a ara 
su Erlangung eines Dienftes bey Hofe. idager N rotihe RR 
gg Olchrenwefter /Broßagebarer und Wolweyſer / Hoch 
Wſeehrter Herr und großer Patron. E Großactb 






* 
* 


Weyisheit gebe ih hiermit tinterdienftiich zu vernehmen 


wwelher geftaitich/ nach dem ih. munnmehro wien Fahre auf 
der Hohenſchule den weltlichen Rechten obgelegen / und da⸗ 
ſelbſt verhoffentlich meine Zeit dermaßen angewendet / 
ich Gott und meinem diechſien erſprießliche Dienſte zu Ih 
ften gedenke/gefoninen/mid bey etwwa einem guͤrſtl Hofan⸗ 
zumelden/ uͤm daſelbſt meine zeitlliche Wolfart zu üchen/ 
nd was ch bishero begriffen / dermaleinſt wie man ſaget / 
an den Mann zu bringen Dieweil aber / ohne vorn⸗ er 
Herren und Patronen hochbeſorderlice Verſchreun 


zumalder jenige / ſo annoch unbekant / ſich einiger Ds 
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iz, im Weiſchen lettere didomonda ; 


BEE EEE En 


Deieter Tel, > ie 


rung nicht wol und fuͤgllch zigerröften haben ma 
der. alten vertraullchen Freundſchaft / a roh 


achtb. Weysheitimitimeinenikden Vater feel..von Jugend 


auf gepflogen / ruͤhmlich erinnere / und daheraufer alle 

Beer ftelte / es werde die ſelbe mir / als deßen Bean 
nem nohtduͤrftigen Sohn / alle Wolfart gerne goͤnnen; Als 
gelanget an E, GroßaAchtb. Weysheit mein unterdienſtli⸗ 
Des bicten / Sie wolle ich gefallen lagen / bey dero Herrn 


Bruder / dem BolEdlen ec. wolbeſt alten Fin ſtl. S. Hof⸗ 


raht zu N. meh hochgenetgt zu verſchreiben / ob durch dieſes 
ag der karmberzige GOtt Enade gericht wolle / daß 
bey felbigem Züriki, Hofe oder der Kanzel haldar / zu 


ettoa einem feinen und him anglichen Dienfte gelangen mds 


eheng enſerſt verpflichtet bleiben / dero hohe Gewogenhelt 
berat ihnen und mit altem Behor it / Treu und gleiß 
die beſchehene Verſchreibung nad Bermoͤgen / gültigund 
annehmlich machen. Det AMlerhoͤchſte aber wird E. Groß⸗ 
ats. Wensheit vor ſo hohe Gunſt reſchlich ſegnen / deßen 
Madiger Aufſicht ac. wi | 
8. Diefe Bitt/⸗oder Srfuchfehreiben werden Im Latein petito- 
Sy Granzöifchen lettres de 
prieregenennef. Beym Cicerone findiel dergleichen Bitterempel 
zu befinden / als der 9. und ix. Brief im 2. Buch der haͤuslichen Schrei⸗ 
benrdee 2.1nt 3, det 12. img. Derte. m €. der im 7. der p. und 12.40 
70, der 2.4,9, 191 26. HATT. DEE TA. imrz. der zo. und y: 3. iM 13: DEE 25. 
dıe.imre. und faſt ale im ry. Bucht. Nſo inden Briefen an den 
Plinivshat derer im 


Ks werde E. Groß Achtb. Weysheit ich Zeit memes 


J 


jeum der 13. Im 4. Buch / und andere mehr, hat Det 
20. D. an dem Senfer Trajanumaud) unterfehiedfiche / wiewoel gefürgt 


und eingezogen / wie ſeine | 
Muftern finden mir folgende’ fo wir zu Erleuterung aus 


Dodddd ij Bitte 


sine Metifk/ gefebriebtm: Unter Den Teut ſchen 
Rn | des Hars doͤr⸗ 


WEB Seeerario ander ſeten wolen. 








s Der Serretariartunft 
| Bilttbrieflenn 
a Rt Demfelben/nechft Verficherung meint Dierſ 
yeffigenheit und freundliche Degrühung / eefühne ich wid titlih 
mzulargen / dag Er großgünflig geru en wolle ꝛc. Well nun ſelches 
nit gefamter Handbietung erhoben werden muß / trage ich das dierſil⸗ 
be und guverfichtliche Bertrauen ; Er werde mich hiermit mehr ind 
nehr verpflichten / und gelode — meines Leber.s/ur gefpe 
en Fleiß es und euſerſten Vert gens / mich zu erweiſen / als ec. 
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Wolgebohrner Zeenhere/gnädiger Dert: —* 
MI fich der fehlanfe Rebe an dem bepfiehenden fahauff linget / 
und dardurch zu reifer Sruchtung befördert noird ; Allemupen 
die zu der Erbe niedergefihlagene Studenten ſich heher Leute Beyhulle 
ind Görderung bedienen / ohne melche fie Feines weges ihres Studir end 
Wachstum fortfehen / und gu verlangter. Fruchtbeirgung ouftreib! 
önnen. -Diefens nach geruhen E. Freyherr On. mir acmen SO° 





yenten mit einee milden Gabe bephülfiich zu erſcheinen Fund hin ir e 


den feegenreichen Gnadenregen bon dem Himmel juertearten. & 
8} 3Jtr/ welcher einen Truͤnt kaltes Waßers⸗ der niemand mehr/ as 
Bemühurg su ſchoͤpfen koſtet / nicht unvergolfen laͤßet / wirdauchd 
Mottähtigfeit reicher Widergeller feyn/ deßen Obhut E. F. Gn 
ich empfihlet ꝛtc. | * | 


Bitte uͤn Em fehlung-odrt Förderung: ⸗ 
fhreiben. 3 


J 


F OchEdl. E. HochEdl. Geſtr belieben / nechſt dienſtlicher Br 
gruͤßung / großguͤnſtig zu vernehmen / dah ich / dero gehorfamer Die 
ner / gewillet bin,meine Reyſe na N. inz. oder 4. Tagen mit BEA 
uereten. Wann nun E BochEdl Geſir. jederzeit ſondere — 
de Gewogenheit gegen meine Perfon ver ſpuͤren ſaßen / alserku 
nich / aus dienſtl. Anvertrauen / E. HochEdl. Geſtr. gehorſe | 
rfuchen/daßfieanden Herrn R./oder andere Herren/neiit Berg 
großguͤnſtig zu befehlen geruhen tollen. Ich getraue mit die Oft ar | 











gietfhtife 





— EEE — —— 


Zw TEE Pe en Du rn ro 





| en Teil. * 
ne Ne durch GOttes Hülfemit Ruhmund Ehr | 
ches Zirderungsfhr.iben wird . —— 8 
gleich fepn einem Trurt kaues Waßers / weicher eiremdurfligen Ars 
men gereicht/ und von GOtit / dern grogen Richter nicht unbeichnet ner» 
a Tara 
| e Zeit meines Lebens unv 
—— 
wir? antwertungen der Bittfehreiken befichen im ri 
Benin de Slayer. Ser eemaud wol Dafrraunger Burlre 
eichwie Dieft Entfoul’igngsiehreiben. Wie es nun eine U höflich, ken ju be. 
strich wil nicht fagen/cine Wild ud Tummibeit iftietwasudaschulich Amerien 
echt und uns unfi lich iſt dem Bittenden/ gu mal dem Breunde/abzu. ſeyn wolle. 
fblagen : Alforönnen roir oft dem beften Sreundauffeine Bitte nicht 
nügen / wenn die Sache entweder unmügli 4 oder gifährsund 
Dich 4. ober befehmmeer-und fchäublich if Boten wir dann die 
itte eingehen / fo gebühret es ſich / dahelbe mit einer Freudigkeit und 
ichen orten zu verrie = Eingeringer Dienfk / ‚werner mit 
feiner Act angebracht wird verbindet oft mehrials die größte uttaht/ 
bann fie mit murren gereigtmird. Einen frötichen Geber / fagt 
dien. Schrift, dat GOtt lieb/ undein Br ent im La 
> gerdienst zwiefachẽ Danf. Darümmußman feiner Schuldigkei 
Lebe und Freundſchaft / wie auch De Bittenden Verdienſis / Wuͤr dig⸗ 
eit / ung erwieſenet Wo tahtenꝛc. arwehnen / mit verme den / daß wir 
ein weit mehrers zu tuhn verbunden wir erferueten uns / daß wir e 
unfere Freundſchaft fehenzu lahen Gelegenheit erlangt / wenn nech ein 
 meheers von ung begehret wuͤrde r exfenneten wir ung zum Dienft und 
Gefallen verbunden. Be rung 
Auni wort eine Sgteit und hoͤfliche Eriſchuldigur g / mit Arführen 
"des Shnersens / den wir ob der Unmäglichfiit empfinden. Gefia 
* bierianen die Welſche und Sranzefen Meifter findy welche foeinen höflir 
1 Korbzugebenwißen / daß man ihnen darbor noch Dank ji fagen ! 
uldigit. Es ſe dann daß man geſennet ſey / den Schreiber den den 
m Vorhaben absumahnen ‚da man denn die Untiligfeit/ Unmögs 
keit / &:fahr und Schande varflellet und vorlegtt. In den Teilen 
des ſich beher finden/zu mal / wenn die Redarten die Sahne 
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ger Eingang wird genommen entweder von dem Einpfalg 

3er Schreiben/oder der Breude/ fo wir darausfchöpfen/dag ung einmal 
N 


sin Mittel an die Hand gegeben wird/unfere Gebühr Dargut 
aus der Danffagung / vor das gute Vertrauen zu uns 


I 






nd daß der 


BR uns lieber/als einen andern/zu feinen Dierftenermehlen wollen: 
er aus der Erzehlung unfer Verbindlichkeit und ver Woltahten 
ung vorher von dem Freunde wiederfahten : Oder aus der gefchto 


den Zufage alles ins Werk zu fe 
Oder / welches das angerehmfie / 


gen / waruͤm wir gebehten worden 
ons den Bericht und Berſichtrung 


daß mir allbereit getahn / mas ung aufgetragen worden ; Dder/ (wei 
wir einen wirdeigen Sefarganfiimmen ) aus der Beʒeügung des Her⸗ 


zellides welches wir empfunden / 


daß wir zum gewähren nicht 


feyn : Oder aus dem ABunfche / daß wir fü befl —— en 
Freunde Dienfte/ Geſaͤlligkeit und Gehorſam zu ertoeifen » Oder aber 
ſo bald aus der Entſchuldigung / daß uns dem Freunde ıW ten un, 


müglich.fen. 3.0. 


{er} B———— 


Dis Heren angenehmes Schreiben babe kb wol - 
halten / und daraus deßen an mic abgelaßene Bltte meh⸗ 


rern Innhalts vernommen 


rauch darauf nicht ermangelt/ 


auf Mittel zu gedenten / wie ich demſelben / meiner Schul⸗ 


digkeit nach / willfertig an Hand geben möchtet. 


m 


Wie wol mich derdürftige Zuſtand / wor ein ihn dag 
wlederwaͤrtige Gluck geſchet / meht wenig beerüber ; So 
erfreue ich mich denno hh / daß ich / durch dleſes Mittel) Grit 
genheit uͤberkommen Ihme mein dienftbegieriges Gr 
müht/mit beßern Nachdruck / als vorhin geſchehen / an Tag 


zu geben xc. 


Dierweit (dh gar nicht zu zwelfeln habe /cs wůrde der 


Herr / auch ohne meine Bey 
Beförderer erlanget haben / 


huͤlfe / ͤberal gute Goͤnner und | 
fo habe ich dem ſelben uͤm ſo viel⸗ 


mehr dienſtlichen Dane zu erſtatten / daß er / aus ſonderba⸗ 
vom Bertrauen / ſich zu dieſem mal meines wenigen Bey⸗ 


ſtandes bedienen wollen ic. 


Mein 
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geſtalt mit 

F zen Bay (m ah s serien i 
abe/uber die al Kanaren Or Er Ay 


Bin sanken Sad zu belicbenläßet; 


— 
einem bern auf au warten 


ka — Berlangen nach/ mid der Ge⸗ 
— 5355 ogerechten Sache / will⸗ 





en ſollen / ge denn verhoffe / Er werde aus dem 
en — SEID daß nunmehr 
k 
Des Herrn — * rund kommet hier⸗ 
8 v 755 * weches Er ſeinem guten Nutzen 
u BE r werde dienen 
innen/hat er —— uhr 
Wie gern m. ide —— na) N Bel 
bene Buͤcher an H — So bin ich dech 
nn 


üf orwefen/Dafytur 
— Flee tr ennmante der mie zuvor 


| b worden ic. 
— — abgefuͤhret —* a. 


Sittiche zubefehreiben/wietief mir zu 


pagicbenfelben zudfefenmal zu ver 
— — ———— 


mz gen werde xc. 
— rapid (men u —* —23 
‚mögen ſo wol haben moͤchte — er 


angenehmen Gefallen zu erwetſen. 
was * angewendet / noch zur Zeit nicht fruchten dahero 
hin bas euferfte Betruͤbnii nüßgerahte / daß (den Herrn 
en tr Naqdrud zu bear nge 
—44 Bi 17 } 
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cht a 
Hand ſchaff —* ——— a vierig 
übe Va 1769 Nimmt den gri M 
Tortginge dis In Beginnere:? oO! u 
Ran Dont ie — fi cht 
— 9 — mit mein 9— 
uch tragen / daß ich recht 
— oe aan — | 








ee N: en a —* vn 
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Say woruͤm man erſucht wor den Oder die B 
Gewaͤhrens: Oder ch en übe ed 


ıe Verſich 

N V nr 
und ißo sy ecchfer und begu 7 sm Al J 
die Vitte nicht gewähren will oder Far [ 

Verweiſes oder Unt errichtung ker 8 5 
a fe —3 

ngen/ja gar unbi 
En ſchiebet die Sud auf t 
fördern ſolten / Unde iß Mis gunſ/ Aa 


— —* man beruft fich / J 
enſtwilligkeit — Y 
dn — IR 


ſchaf —52* in. — —5—— 
aft zu erweiſen/ e 
werde ich nicht er mangeln / allen a 
fen'an zuwenden⸗/ danut der Herr / ſcinem Berl 
vollko mmen befriediget werderc⸗ —VV 
Ob nun wol die Zeit hier innen —— 
So lae der Hert doch den Nuht im geringſten nic icht ſinken / 
ſondern verſichere ſih vielmehr / daß er — 
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dieſer unerhe — 
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denen Denen ——— Walk 
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wadfam und (45 

a mie sa —30* Ira 
I Yn° ‚4% "nr 

au —— eur denn die Sad gar — als getahn / 

* erfreue yo von Herzen / daß wir beyder ſeits bier; 

a sa bey Mes Hof in ak Art Don iR 


r denn nit, 
I He ln reunden/ich diie Ehre — 


den 
eher als Ihm / dem ich — len BON verbun 
ann winiden koͤnte BR 


far fielen he wer 
k — N au ee — von 
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NubenEltern genohene Wollahten oft geruitzna ghrar. 
a en 














freinet werden daß Er / in feiner Before 
werd Gelegenheit finder 5" Des Deren Se@iah 
eeit und Erfahrung and alten SÜRLN sohdefi 
HE wird bey bevorſtehender Zuſammentunſt SUCH 
digſter Bormündſchaft 7 fich eine erwunſchte 
ercignen / dieſes Werk it gefamtee Da unde 
auf einmal zu heben da ich denn nicht interlaßer 
nich mit ſchieumger Benachrichtung der Sachen Verlauf 
gebuͤhrend ein zufindenne. 
Wie wolten wir aber nunmehr der Sa erahten / da 
dieſelbe durch Verſehen und Küftfinnigeeit /be en man ſich 
billig entbrechen ſollen teinertinmüglid 





















fagen Unbilligkeit / ſich ver | 
forgfältiger ſeyn / und da noch nicht alle Hoffnung au 
fen/mich zu feinen Beyſtand er ſuchen folten. Nuniftnad 
eftohinen But die Tühren zurverfchliehen allzufpöt / u 
at der Herr nicht meinen geneigten Willen fordern vlel⸗ 
mehr feinen Schlaf und Unachtfamfeit an zu Flagenx. 
Dieſe Antwort haͤtte ich eher anden „DeLEN abgehen 
laßen wollen / wodinfeht 1ederzeit in Hoffnung geftanden/ 
es witrde fich einige Gelegenheit autfeinem Beften darftel 
len: Zchb:figdeaber daß esein Mangelderisigen böfen 
Zeiten ift/ daß man mehr aufden Degen /als aufdie Feder 
fein Abſehen richtet. Einmal’ ich habe / uͤber alles Ver⸗ 
mihten / noch zur Zeſt ae Gelegenheit ihn zu vergnügen) 
antreffenförnen x. Ah ee 1 ze 
Hbnin wol mein gnädfafter Sürft und Herr allen 
gnaͤdtgſten Willen zu ſeiner Wilederaufnahm verfüten 
laßen und ich ſchon die Gedanken geſchoͤpft hatte / denſelben 
wieder in feinem Vaterlande bald mit Freuden 2* 


Es haͤtte der Herr 
anfäßen wil? Esh * 


u u ee u A en zn 


GE. ii an en 


— — u ar — — — 





— Teil: : „7 
— — Beſcheid 
äh — ohne Ar Ki] dat ein 
— * ein dieſe ——— licket / oder ein 


Gnade entgegen 


97301 9 ar p: ir — * 


— mi Bono 
* Freude 


ſeyn wuͤrde / wann ich DBerla 
willfahren et >. veilic aber dureh meine @ek nach / 
der geſtalt gehindert und 






| Mr ich kaum des Tages 
N 5 * der a! —— eni m; Saw 
erfelbe mit meinem bedraͤngten ande Weiche ein 
a tragen / als IC) tiber meine Linhöftichteit betla⸗ 


Run werdenmitfeine Geliebte Angehörige das Zeug, 
E- sah ink ich nt wag ‚sine Bu —*— 
An n kan / zu ſeiner 
gang — ſio minder aͤber das 
Ren 3 —— Stande nicht bringen koͤnnen / 
 auferdah noch etwas Hoffnung —— — es doͤrfte / bey 
weiterer Eroffnung einer — 9. Hesen Perſon 
in hoͤhere Betrachtung kommen 2 2 
nee 





Ausgang fchließet/ entmeder mit 
Der Ausgang fchließer EEE — Dahl wagerfol, ganges Ans 


Freunde weiter zu dienen: Oder mit 
Zet / dem Freunde nüßlich fepnmöge: Oder mit einer Dankfagung/ 
e vor andern ges 


daß der Freund ung mit 65 Geſchaͤft 

gdiger; Oder / wenn eine abſchlaͤgigt Antwort entſtehet / mit Ent⸗ 
| — daß mir ein mehrers nicht tuhn fönnen : Ober mit einer 
1 itte / anfer — beſten en un ; 26 — 

al olcher Dinge sam en ie Gt 
—— il Dir mit einer & Brringfehägbarkeit des 
M 
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t/ falen zu la 
—ã— Wi —4 des De DR nicht teilhaft - 
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en konnen Oder mit · Weeſtaͤrcng auf neue Höffnling: Oder mit 

rklaͤrung / daß man in —— —— en ud allın Sich 
SOHLE stieg 


h 
udes Srcundes Moifart anenden welt, 


YRyT | / | J exoffe 
ortfahren wird / mir Hr chlen/ werde id) ſo ‚jecnch 
nicht unterlaßen / meinen Gehor fain/ durch ſhleunge DE 
sbahtung ſeines Willens / zu erweiſen / als der Ich lederzeſt 
bin and erben bi ana 
fett ee a degierde meinen 
RR talt Hi MI ADDEN 
auf ſeine ſernexe Be —— erl EN 

























uudıminmihtshöhers angelegen ſeyn laßen vi 
der Tahtund Wahrheit iederzeit zu Kun ac, 4 
Ob nun zwar ich gar ein geringes bey Di 


kat 
tahn zu haben bekenne / fo. erfreue ich mich doch 







maßen / daß ich nur uͤm ein weniges der ſelben wittelha 
ſeyn gowuͤrdiget worden. Gott der Allerhohſteda 
zu ſolchem hohen Amt erwehlet und beſtaͤtiget wole 
ch: mit. ſeinen reihen Gaben dergeſtalt auschten, 


mehret / —— been De eder mann alich hohen Ruhn 
u ewarten A nm gen J— bon * pt ‚en * J 
Wie ich nun in alle wege verpflicht geweſen Ber 
Heren die Schuldigfeit meiner Aunfwartung bieeiunen® 
bemzilafen; Alſo fage ih demſelben dienſtuchen Dank) 
3a8 er mich wor andern zu dieſen Dienſt erleſen undaus 
fchen/werde mich auch hinkunftig nicht weniger begetgaen 
ihme keinem BL gehorſamen Beyſtandun 
Vorſchub wiederfahren zu laßen cẽc. 
Linterdeßen werde ich mich eyferg benine N 
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Berlangen ein wölligeg Genügen zu tuhn /aller N, 


Enhftigtich Begfeiten/ Danıitdag Reich Chrifti Darduurd) 9% 


u Zr Zu — — — — we 


u ee u 2 zu 
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nie — hre und Gefaͤllen gereicher! Ai: wolle 


ee a —⏑—⏑—⏑⏑⏑⏑ —————⏑⏑⏑⏑————— 


AS — 





Deere. 


geſtalten Sachen 
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Bat —* Ar nz * mich des guten Vertrauens ſo 


in meine Willfertigkeit ſetzet / nicht unn 
— 55 — win BR F cn 1572.93 KD4 * Deacht 









be zu meinen ehrerbietigen und Dee ng mai 
—— Seh 

Lebt Patron Ne mir in hoͤhern Sachen / virl⸗ 

cht wird er ——— nicht auerdmas der unnutz⸗ 


— —“ —o—⏑ ⏑— 
won Bl ſichet ba se Melle durch die 
tier 


daß es nicht 
mein Fa Life 34 — den hals ſtarrigen 
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wötjte/ Merle Me ——— — ————— 
9 ver pricht mir deßelben 
Be — ie BR 8 ——— 
Sei ann ma een 
amt schräg Kunft 





N Kennen an Sam a gr 
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09; So hoffe und bitte ich dennoh/ er nd 










ero. an meinem dienitergebenen Gemuͤht nicht zwei 
ndern ſich vielmehr ver ſichern / daß in allen andern 
enheiten ich mich befleißigen werde zu ſyn c. 

Dieweil denn der Herr zur Gnuge abmer! 

vie hoch ich mic an meinem guten Gewißen und den Ge⸗ 
etzen der Erbarkeit verſuͤndigen wurde / dafern ſeiner 
mzeitigen Rache ſtatt geben ſolte; So zweifele id nid 
werde fihhierinnen ſelbſt beſcheiden / ſeinen | 

fer wieder. die unſchuldige Perſon fallen laßen unde 
in rechtſchaffener Ehriftfeiner Seele Heil und Seeligkel 
hedenken/ in Verfiherung/ daß aufer dergleichen unmůg⸗ 
— Dingen ih fonften uͤberal ohne Ausnahm ſeyn wer 

—JX5X— en an: ne J HER 

Ob nun wol dieſe trogige Jungfrau ohne dis / ihres 

bauriſhen Hochmuhts halben fich feiner Gewogenbeit 
ganz unwinrdia machet; Sobätte I doch ſtracs ana 
darvor gehalten / daß fein vornehmes Amt und St 
famt deßen andern loblichen Beſchaffenheiten / ein weit⸗ 
res Gluͤdk / als dieſes / verdieneten. Denn/ wem iſt nicht 
wuſt / wie gleichwol in ihrer Freundſchaft fich zwey Perſo⸗ 
nen ſinden deren Die eine/ dam des, unzuͤchtigen Lebens / Die 
andere aber tum Veracht der Obrigkeit willen/ nun 







— — — — 
—— ie u —— — * 


geraume Zeit hero landfluchtig gewefen? Dieſes erimnnere 
ſich der Herr zu ſeinen Troft / und glaube / daß ich A 
verharre ic. RB U 

Wiewol nun die Unmuͤglicht eit dieſer N 
en dieſes Landguts ausſchließen woill 4 10 ie 
doch nicht waren er fi ben) higen beforalihen 20 en da 
die liegende Grinde meh eine baſt / als Nutzund * 
gen koͤnnen / Hm plche abſchlaͤgliche Antwort aut —9 
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Urſach tädten 
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—* eben alt —— 
—— bisfals anzuwenden, * en) 
* ee Vorſchetenlan folgender ch ame 








| | efenber, N Uns: aus 
| en] woag iht wi — Kahtebien 4 —5* 
meh — — mit m neben do Kt digen 1, Di 
dann ei 4 
ee an ren zumal wir / 9 ER u * gewäh 


en Stellen⸗ Am 

Pe ne 
n wie u 

a heecinehenm cud min br walten. 


To ‚gegen den 18. die ſes alhier in munfem ager einfinden/ 
und dafeloft/ auf: beſchehene untertäh Be —— / 

| rg rn a pa vo ewarten. hohen, elle 

— — Und wir 


— euch mit Gnaden gewogen. 
Oder abſchlaͤglicher Weiſe. 
.ggeber Beſonder Mir haben aus euerm an ung — Im Ab⸗ 
aßenen untertaͤhnigſten Anmeldungsſchreiben / welcher lagen, 
‚aeftate ihr bey bisher verfedigt geweſenen Rahtedienften/ 
8 euere Perfon zur Aufwartung gehorſamſt angetra⸗ 
gen/n Nun bedanken wir 





ehrern Inhalts vernommen. 
—* —— ee untertaͤhnigſte 
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Gewogenheit in Gnaden / würden auch⸗ dafern wir die eine 
Steue nicht albereit / und zwar noch vor Einlangung euers 
Shreidens / beſchet die andere Stelle aber Am gewigerur⸗ 
ſachen willen] ganzlich abgehen zulaßengemegntz enere be⸗ 
fkante Sefhirflihfeitund Erfahrung in gnaͤdigſte Betrach⸗ 
tung gezogen haben ; Dieweil aber die Sache / wie ange⸗ 
führt; in RT und ung alto die Triye 
Haͤnd dis fals erniangelt; So werdet hr / unſerm gnaͤd 
ſten Vertrauen nach / dieſe Unmuͤglichkeit erh mstal 
wol vermerfen/ hingegen aber euch verſichern DaBtoit/ 
bey etwa anderer vorfallender Gelegenheit / ung eucrer 
Gaaden und allen Guten / wormit wir cuch beygetahn / Hi 
innern werden IC... * JDJ 
Alſo kan das zweyte Bittſchreiben ohngefeht auf dieſe Weiſe be⸗ 
antwortet werden. Iran 
RO Hgechrter Herr. Gleich wie mich Degen zu mir an⸗ 
— beſtaͤndig tragende a eichödhid ee: 
Alſo habe ich demfelben vor Die freundliche Anerbietung Zu 
wiltiger Au nehmung in fein Haus / mit beſonderm 
zu erkennen / wuͤrde auch nichtunterlagen haben / mich 
dorzgegangener Durchreyſe meiner Schuldigkeit zu er 
nern’ und durch verpflichtete Aufwartung mich meines 
hohgechrten Herrns angenehmer Freundſchaft aufs neue 
zu verſichern. Dieweil aber meine ie Verrichtungen 
dermaßen beſchaffen daß an der Eile fa gelegen fi n will / 
fd ermangele ich ſolcher Ehre mit nicht geringen < fider) 
willen. DieUrſa hen / weßhalber meine gnädigfte Sürfll. 
Herrſcaft mich zu diefer Zufammenfunft abgeordnet/ 
fi 1d/ wie mein hochgeehrter Herr vernoͤnſtig muhtw⸗ 
de weitausfehend: Zuruftungen/ deren ſich die ben⸗ 










ee — & —— 
te onigr erwinden/ alsin 
leichtlich Das innere en dAl. Roͤm. Reiche —— 
und ohne geſchwinde a ammenzichung / allzuſpaht her⸗ 
nachmals werden doͤrfte. Dieweil man aber 
en zei M J —* Bon —— — 
Bau * rfeine ——— —⸗ 
1a — — — 
ers ni er 

werde aber mihtun ET, HERRN — fer 
Verfaßung / auf — Nah fine Ends 
f a Aulperföreben — Be 
felbe zu meiner: Wenigteit aller | 
Dienfte verfehen/ und darneben 
Yang verbleiben werdet, 
Veantwottang bes dritten sec 

ie re 


" ggpeeheter greund, aus feinem iR * 
nehme 14 mit beſondern Ben — salz — 
— 
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demſeiben die Kanzeleyihrei —* ber. 
werde/ auch wag maßen ex im I 

{ opener u ua N 
Beam — eſellſchaft vertraulich zu 


3 * N hd ic) ee wol verſichern / daß der 


ſelbſt np ziemlichen 

* ——— auch die One sin San mit ſolchen 

‚Raäbten befeger/übsr deren, eeik oh mmeh RUN 
/als daß dieſelbe — eben werden 


die 


So iſt ber dis alhier eine geſunde en Er wie 
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ie Buͤrgerſchaft beſcheiden / dienſtwillig und gehorſam / alſo/ 
aß ich ganzlich dar vor halte es werde meinen wehrten 
ll. ſolcher vorftoßende Wechſel nicht gereuen zu mal 
uͤrſtl. gnaͤdigſte Herr ſchaft erkentlich und die ſenige / ſo es 
vurdig find/ ihren Verhalten und Beſchaffenhat nad] 
chitzet und befoͤrdert Habe es meinem wehrten Freun 
ve nicht verhalten ſollen / dem ich zu dieſem Porhaben Gottes 
Seegen und Gedeyen herzlich anwunſche ic. REN 
Ant wort aufdas vierte Schreiben, Wie wol dergie ichen Li 
muͤnd⸗ als fcheiftlich zu gefchehen pflegt. RN & Ara 
abe ich mit et⸗ 
ein 


Wuter Freund. ; Aus euerm Schreibenhabe 

was Befremdung vernommen / daß Gin 
Borwißen und Einwilligung euch in ein beikamdigee Sehr 
Jelobnuß albereit eingelaßen / ehe und bewor.ihr meines 
treuen Rahts und Gutachtens darinnen begehret. PUR 
muß ich zwar geſchehen laße / was durch gottuche Schigung 
disfals vorgangen werde euch auch an dieſem euerm Ver⸗ 
haben keines weges hinderlich oder beſchweerlich eyn [ie 
dennoch wäre mir zu Biebegereichet/ wenn ihr mich deßen 
bey Zeiten verſtaͤndiget / damit ih mich um eine andere tuͤch⸗ 
tige Perſon zu Erſchung euerer Stelle mſehen moͤgen 
Ihr wißet / wie wehrt ich euch ieder zeit gehalten / und was 
vor Butesund Woltahten ihr Die Jaht her bey mir genoß 
fen/ dannenhero ich tum fo viel mehr gemeynet haͤtte por 
wider ſo eine wichtige Sache Kor hir unverborgen 9 al⸗ 
ten haben. Nach dein aber zu geſchehenen Dingen DAB 
beſte zu rcdenfeimtoill; Als werde ich euch nicht allein mir 
einem ehrlichen Abſchied fondern auch mit fernern Bol 
tahten zu bedenken wißen. Rehme unterdeßen euer gutes 
erbieten an / und verſichere euch meiner guten Bewegen 








euch in zwiſchen zu dem vorhabenden Ehrenwer 
Seegen und — rieBigeettamenfpend. — 
Dee funſten Exempels B Ortung... rer 
odDeber Sohn, Wiewol inr viellieher geweſen / dich noch Annert 
Feine Zeitlang in der Naͤhe zu wißen ter —— 
w hätten/eswtirde dir (n deinemStudierenvcit jüraten. 
erſprteßlicher ſeyn / wann du Did noch — 
ben Schule / woBuBic io bfundefi aufhalten. —J 
uma l/ wie du felbft urteileſt A ume eine 
Zeitlang/ und bis fie Safft und Wurzel 63 unftucht 
rſeyn muͤhen / auch ohne dis alle Beranderung der Ge⸗ 
nr und dem Giück unterworfen: Dieweil abet doch der 
ho gelehrte Mann / Weyland Herr Doctor N. mein ſehr 
lieb gewefener Freund / todes verblichen / und bey denen ů⸗ 
brigen Profefloren einige Saumfäligkeitverfpüretwerdem un. 
will; So laße ich mir nicht entgegen ſeyn / daß du deinen = = 
Stab weiter fortſetzen und dich noch vor Winters nache 
Dipzig begeben moͤgeſt. u welchem Ende Ich dir bier 
bey ncht allein einen Wech Pe neh 


: 


melde 

_ durwol und ſparſam anzuwenden Wipt / fondern 

auch zugleich ein recommendationfhreißen an N uͤber ſen⸗ 

de. BDtt geleite nich auf dem Wege und fergne Dein Bor 

 haben/deben gnädigen Schute wir uns ſaͤmtlich ergeben %% 
Des ſechſten Schreibens Beantwortung: GEIL... | 
ap Hfgitahrter xc. Ich vernehme au⸗ Euerm Schreiben Arſdat 
’ BB N Ihr nunmehr euer bis, Mole, 


beriges Stubfeenan den Mann ubeingen/ und mit Denen 
‚Eu verliehenen Gaben und er langten uihaften neu 
dienen acdenket; Abſonder =" 


501 oe 
u > 10 
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ch abi mie angin.hm zu hören gewefen/daß Ihr Eue⸗ 
eBedanten aufden Furſtl. Hof zu N. gerichtet / und dan⸗ 
enhero Euch an meinen Bruder / den Hofrabt daſelbſt / 
u verſchreiben gebehten. Gleich wie ch nun mich der mit 
Fiiern feel. Bater gepflogenen Bertraulchteſt urde 
dierigen aufrichtigen Freundſchaft wol erinnere: Alſo ha⸗ 
eich / durch beygeſchloßenes recommendationfährefben/. 
End zu willfahr n / vor allerding⸗ recht und billig gehal⸗ 
ten / zumal ich nicht zweifele / Ihr werdet Euch dorten der⸗ 
geſtait erweiſen / daß wit beyderfeits Ruhm und Ehre dar⸗ 
von zu gewarten haben. Goott gebe Gnade zu Euerm 
Borhaben / damit Ihr an beſagtem Hofe wol auf genem 
men warden / und nuͤtziiche Dienſte / zu Ermwerbingmehrit 
Beförderung / leiſten moͤgzet. Deßen treuem Beyſtande 
(qh Euch hier mit ergebe x. es 

ır. Zu dieſen vittbrie fen gehoͤren auch Me Verſchretb un⸗ 
gen / E mpfehlungsbriefe / oder wie fie der Bauer auch veiffehet / 
die recommendationfihreiben / welche die meiſte Brieflehrer / uͤm hres 
durchgehenden Gebrauchs / großen Rufen? und IBeitläuftigfeit willen/ 
ing gemein in abfonderlichen Kapiteln abhandeln, Beil fie aber an⸗ 
nidiais eine Bitte / mit Lobe und Heraus ſtreichung del 
ſen / den man verſchreibet / ſeyn; So wolen mir die ſelbe an gegen. 
märtiges Kapitel anhängen / urd morinnenihr Kurftgeif vornehmlich 
beſtehet / zu gleich mit andeuten/ auch darneben ein ındander Eyempel 
benfügen. So ſeyn demnach Die Enpfehlungs · oder Verſchreit ungs⸗ 
priefe die mwalchen man eine Perien oder eine Sache und 
Seſchaͤft / eines Freundes / oder Befoͤrderers (worbey ane⸗ 
ken / daß felten ein Geringerer an einen Groͤßern was verſchreibet wie⸗ 
wol es ein Großer wol an einen Geringern mit Nachdruck tuht /denn 
allerecommendation iſt gleichſam eine Belaͤſtigung und halbe Voͤrg⸗ 
fchaftsleiftung / welche bey geringen und ſchlechten Lauten vonwinigem 
Rachdruck iſi / und varuͤm hab ich einft von einem vornehmen gr 
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grafen gehoͤret ("daß er nie an guͤrſten einen recommendi 
ſrieben haͤtte) Treue / Sewogenheit / Freundſcha —* 
und Beyſiand ib riaͤßet und anvertr auet · ¶ Woraus uf, Berfihr 
93 * z man fich zuhäten urſach habe / damit man nicht jäch und ger ber secom- 
K im verfeheeiben fep/fendeen was und wen wan auf felche Weiſe mendirch, 
Übergebe / vorfichtigbedenfen ſote. ‚Denn gleichwie denen / ſo zu 
ein:r Ehe / ſo hernach uͤbel geräht /heifin/enditdh des 
fels Dane zu Lohn wird; Alfo haben die / ſo laſter hafte Per: 
* verföreiben / Schande und boſe Nachrede zu g · war · 
ten. Darümift, vor —5 — Briefes/ aufder Sachse 
Merfonen Wärdigkeit / Beſcha enheit, Verdier ſt om 335 en Ads 
& zu halten / Damit man Die gute Mepnung.eines flug Mannes nicht 
.. „berliere 7 miedenen geſchichet / fein Tag hirein ber Maskfchreverny Ride ieder 
hi + ganpfahren , Komöpiarten und andern Lumpengefinde Funıpeuferl 
und unbefanten Leu‘en Vorſchriſten und Öffentliche Zeugnüße wot⸗ if u re- 
durch fie hermach Die Wat betriegeitit geilen, Diere reygebigkit/ Air. 
ob fie wolein geringes £oflet / verletzet oft die Achibarkiit des Bürften Ä 
und Herrn / der ſeine Gnade fo übel anwendet. Nun auf die ache Wat bey 
- felbft zu Formen / fo werden / vie gehöret / — und Sachen 
beeſchrieben. Ben den Perfonenift auf fie ſelbſten nicht allein / ſendern onder Per · 
auf den Schreiben und beſenden je fehen, "ey den per. Tonen u he⸗ 
‘fehriebenen Perfonen kommen Deren Tugenden / Gefchicklichreit/ obacten ? 
Stand Reichtum Verwantſchaft / Getur und Anſchen / ja ales / wor· 
Hon man ein Lob erwarten fan, in Betrachtung wit Anführung deren 
Bart / Gehorſams / Treue und gethe⸗ Der Schteiben de gedertt 
"der Gelegenheit / Ur ſach und Bewe gung ja felcbent Dienſt / mit erl ie⸗ 
ten/ daß er die gebehtene Gunft und Fo derung / als wärefieihm ſelbſt 
biederfahren / auslegen und sergelten mole > Wegen des Leſender iſt 
auf ſeint ——— ven — rit / Güte 
und Mitleiden gu ſehen. Denn ein iiger,gar ſautt ſich fliehen wur, 
de/ wein man einen Bettler oder Gläutiger arihn verfchreiben z mit 
'audy ein Geittfichr nicht lachen würd" / tom iman einen Ga  fler/ ar 
nfpielre oder ‚Epiturer feinem Schtte uhtergeben molte.. "Mit 
Gemuhtsneigungen ſind beo dedem in erlihren / banken 
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iel mehr auſgemuntert werde 7) ihm ſelbſt ähnlich zu ſeyn / und / runs 

an von ihm haͤlt/ darch die Tahtbeglaubt zu machen. Bey den Ge⸗ 

chaͤften iſt zu bedenken / ob fie ehrlich / billig/ nuͤtzlich / annehmlich / leicht / 

zhtig / oder wiedriger Art finds. Iſt eine verdrießliche Sache 

a —— — J 

ntweder der menſe Schwachheit / oder dem ungetreuen 

er Jugend / — und andern Zufällen gegeben en 

nit Andeutung gutes Hoffnung der eBrhetung. Die Gemühts, 
ar. 
rei⸗ 


eguungen in dieſen Brieſen greifen an Die Liebe den Haf/ das € 
men / die Hoffnung / die ——— dergleichen. Die Schret 
ftlieblich/ verbindlich / und etwae herzhafter / als bey den Dittf 
ben. . Endtichift bei diefen Briefen zu merken / dah nicht alle Vr⸗ 
fhreibungen gleiche Derfaßungsart haben 5 Denn etliche 
gleichfam auggepreßet / etliheentfichen aus ſchuldiger 
und ehethaltungder Tugenden / Darüın etliche Faltfinnig und: 
obenbin und Bedingungstoeife lauten : Etliche aber gehen aus. Her⸗ 
sengrund. Welche Sprache dann die geübte Statsleute bald ver⸗ 
fiehen und wie viel es gefchlagen habe / aus Der Schrift urte- 
fen, Wir wollen vor iho ganz Furz Durch die Stücke biefer Br 
gehen, R N. an 
120. Der Eingang wird genommen / entwedet aus einer Ct 
meinftellein den Sitten gegründet : Oder aus Belob⸗ und Beſchrei⸗ 
bung der Perſonund Sache / aus itzt angezogenen —— 
fhöpfet : Doer.aus der, Beranlafung zu dieſen Schreipen Ddir 
Bon der Danffagung vor hebevor erzeigte KöflichFeit daher man ber, 
anlaßet wůrde / nochein mehrers subegehren : Oder von einer getvißen 
Einlieblung indes Freundes Gunfund Wolwollen Dder von Be⸗ 
siehungaufein Verſprechen / ſouns der Freund hiebevor in die ſen und 
dergleichen Sachen getahn. Zee . — D 
Wer die Freunde nicht tecowmenditt Der beweiſet / 
daß er entweder nicht wiße zu lieben / und fi verbindlich zu 
machen / oder / daß er der Vertraulichkeit mit vornehmen 


Leuten unwuͤrdig ſeyn muͤße ꝛc. 09 
— Gegen 











werden uns 
rt 
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1 Begenwärtige Perfon iſt eine von den ſenigen / welche 
ch / inn der Tugend und Gefchicklichteit willen / alten anı 
dern vorziehe. Seine Beredtſamkeit darf zwar des ge⸗ 
————— 
mein Schreibengeben kan: Die weil er abe — 


mein fer aber ein ſonderilch 
Vertrauen darein geſetzet ic. HR 

Ich uber ſende hlerbey einen meiner beſten Freunde / 
welchem die Wichtigkeit feines Amts u ſich / 
wegen des Rechtſireits den er anzutreten genoͤhtiget 
Be / von feinen Geſchaͤften lange Zeit zu entfer⸗ | 
\ X. . 4 

Zeiger dieſes / weil er mein Diener iſt / ſo verhoffet er / 
durch die Gewogenheit / deret mich mein Herr wuͤrdiget / 
einen ſichern Zutritt u J. F. Durchl. zuerlangen : Wel⸗ 
che Gelegenheit mir ht angenehm geweſen / nicht fo wol 
m feinet Willen/ ais / damit (dp meine Ehrerbietung 
durchdieſes Mittel in meines "Herrn Gedaͤchtnuͤß ers 
neuen möchte s Doch verhoffe ide / es werde Diefe hoch⸗ 
geneigte Erinnerung ihm nicht weniger zu ſtatten kom⸗ 


men x. 

Demnach mein Herr / auf meine vormals an Ihn 
abgelaßene Schreiben / teberzeit fd guͤtig geweſen / daß 

die Gewogenheit / fo Er / mir zu Liebe / meinen Freunden 

erwiefen / auch F — rden ; So er⸗ 

ſcheinet bier gegenw eine bed itwe / ſo ſich 


ehe Gluckes troͤſtet / und ihre Angelegenheiten auf 
En Schultern geleget / im diefelbe in deßen Schoß zur 


temic. * vr 
wu An ſiatt ich dem Heren meinen ſchuldigen Dank vor 
die gutt aͤhtige Beforderung meines gr abftatte nt 
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gen / weiches ich vor eine große Unhoͤflichteit 
halten mufte/ dafern ich ſeines wilführigen Gemuhtts 


nicht igſam verfichert wärenc- anirn J In? 
A em. mr 6 Herrn verbindliche: Leutſeeligkelt 
nicht altzu wol kund ware? durfte sh mich A denſelben mit 
diefem Bittfchreiben zu behelligen / nicht ertuhnen Ya 
— 

6 er Höflihfeitwerfiher re? NER 
| ————— mich nicht erinnern kan daßich uͤmden 
Herrn einig · Gunſterweifung verdienet haͤtte / o zwingit 
mich doch dic hoͤchſte Noht demſelb nn mein Anllegen zuen⸗ 
om zu sen undinmdegen Schurund Beyſtand an⸗ 
ſuchung zutun com ©" NEE Bi 
> Dis Hiren hochgenelgtes Verſprechen / ſo Eriniehty 
feiner nenlihen Abreyſe / in Beförderung meiner Di : 
tahnn/ ermannct mich / Ihme meine Angeleg nheit dient 
[ih zuempfehlen / und dar neben uͤm feine wolvermoͤgende 
Beyhulfe Anregung zu tuhn.ſ 7 
er Fort an hlet vor alln Dingen die Sacıe an ſich 
ſelbſt Deal fie die ſelbe ange 

nehm.und befteiffet fie durch obange ORIDE IE DENT 
ce al ce Ernten alsand) Der Pen and Gadhehaber/ {omas 
verſchreibet. Zu — Sr rc ke 
Diefer junge vom Adel verlanget nach ener SHAIl 
witerden Furſi Hofſuntern und weiler/ feiner ——— 
lichbett halben / wolverdient einige Beförderung zu hr 
langın n dein er ncht allein grundlich in den Rs; 9 
dirt und wol gereyftt / ſondern aud der Adeiihen EN * 
aen erfahren und von ſonderbarer Hoͤichten iſt ir 
| 8 mat 


m 
te / unt er fange ich 
—E en / 








mich denſelben mit neuer Beſchweerung 


nde / ſo wol un ⸗ 


— rg P—-% > — pP — m — -% — — — — . 


— 
"u Zn ZEO DI Pe — 


ee 2 5 FE a En 









2 vermenmet der Würdigten gu ſvn / an memen hochs 

ten Herru verſchrieben zuwerdeneꝛ e... 80" 

BI m — —— ———— 

wes ynet: Er wird 

1J * und Ihn mei⸗ 

„| meb dahero bin ich 9% 

wiß / daßer Ihn 2 man, —— und 

ge —— 
beniſt bekant / was mußn I Sonnen un 


2 —— nun eine Zeitlang auf das eu⸗ 
ſer en Nun iſt ff ernie on den jenigen / ſo 
uht mu —— 

—— nah Weiſe ver⸗ 
ſchleudert / ſondern / den ine oͤhere re 

wehren können / um Saus 8 und Nahrung gebrachtr 

feweil er denn ein rad Vertrauen auf * 
Borſchrift geſtellet / anten begriffen / e⸗ Pe; 
moͤchte / durch me meine —— fein Unfan ertraͤzlt⸗ 
der werdn; So habe AA nicht I; hal 8 ku 


| Men ar —5* 

es Hr 

vor Be am ihet — ei —— * 
an estate 


eheit au hin 5 —— ‚ab : 


a 
; 
: 
: 
1 
— 


gen und tugendh 
barteit ergeben und deß 
—F —* angenehmen ‚Brgendienften ad 


wer; 


wird x 
undie@eredtigfzit und ridſchutd deen or⸗ 
men Safenn nicht vor fi —9— 9 — / wuͤrd Ber» 
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icht unbillig mit dieſer Vorſchrift an mich zu halten be⸗ 
vogen werden; Nachdem aber deßen Recht / durch unwie⸗ 
erſegliche Urkunden / ſo bald und im Augenblick zu behaub⸗ 
en / der ſelbe aber mehr nicht als vergebliche Geltſpillerun 
und Verzoͤgerung ſeines Befuͤgnuͤßes fiwchtet; So habe 
zus der guten Zuver ſicht / welcht ih indes Herrn Aufrich⸗ 
igkeit ſetze / deßelben Angelegenheit und rechtliche Noht⸗ 
.. hierdurch befter maßen recommendiren wellen 7 mit 
itte x. Le 
Wann dann dieſer mein vertraufer ——— 
efertlget 








Hofe uͤm Beobachtunggemeinnuͤtziger Dinge abg 
worden; Als habe / auf ſein Bitten / ich ihme mit gegen⸗ 
waͤrtigen zu begleiten vor meine abſonderliche Schuldigket 
gehalten / nicht zwelfelnd / Er werde durch die Ihm beywoh⸗ 
nende Demuht und andere geſchickliche Gaben ihm feldffeh 
nn Weg / zu des Herrn Wolwollen zu gelangen / hah⸗ 
nen x. ya 119 DIE EINER 
Der Ausgang ſchliehet eytweder nochmals durch die Bitte 
im Schuß, Fe ger und Beyſtand: Oder mit Veirheiſ⸗ 
ungaller Gegendienſte und dankbarer Vergeltung: Oder durch Vor⸗ 
Haltung des Rahme und Ehre / gemeinen und fonderbaren Nutzens 
Oder durch —A— der Freyheit / deren GGa ge⸗ 








srauchen : Sdver durch die Hoffnung und das Vertrauen ' welche wie. 
in * Freundes * keit Ben Oder durch einen Wunſch Hi 
GOtt ſolche Wolthat vergelten wole. 3.1. | 


J 


Mein Herr erweiſe hierinnen ein Werk ſeiner ges 
woͤhnlichen Höflichkeit / und lahe ihn dieſer meiner Vo⸗ 
ſchrift fruchtbarlich Nutzen empfinden / ſolches wird er mit 
uſerſtin Dant erkennen und ruhmen / ich aber werde hn 
abor/as wäre es mir ſelbſt wieder fahren / Lebenslang ver⸗ 
bunden hleiben 16, 1. 132 79 ER Sm 


i 


— — 


==> m za — — 


en 


[= — 


I. m — — 


un A FE —— —— 








FR 


Fe um; a aa rde h hohe Gunſt 
/auch auf 


—S—— damit ich wir er⸗ 

ee an Bierhuri ie heilfanne @eredsigtei 
ur 

ſamt der gemeinen W Wolfart/ merfl / 3 belfamg Bere Alſo 

wird auch dem —— dieſe freundliche Willfahrung zur 

großen Ruhmund Ehrengedeyen/ mir aber ferner Anlaß 

nun —* an Sesam mich und die 


en meiner 

—— — 
on Mein hochgeehrter —— ich 
mich diofals uͤnterwinde / vergeben / als welcht 
—334 allein mit dem Ru tſeeligkeit worm 
er iedermaͤnniglich zu ee eget) raten! nr 
aber ſich verfihert halten / daß ich Folche große Gunſt mit 
alten gehorſamen Dienſten guet erwiedern meine ſtetige Sor⸗ 
ge ſeyn laßen werde ıc. 
Ich lebe der —S— Zuverſicht / mein rap 
fer Atromwerde michfeine Fehlbitte tuhn / fondern die ger 
wönnliche Milde und Buttährigkeit/wormlter ander feine 
Diener täglich beglisckfechiget/ auch mit N hoch⸗ 

eneigt wiederfahren lagen / hinge de ich diefelbe 
664 eühmen) und mit gehorſamer herein zu ver⸗ 


dienen ſuchen 1C. 

Und weit/weberich/ noch mein Bruder / reihe 9t große * 

Beförderungiemals werdenwergeltenfönnen; 

— daß ſeine himmliſche Guͤte unſern * 
eheren Herenfolde Woitaht mit zeitlichen ind cwigen Se⸗ 
he vergelten wolle x. 

Wofern nur fonften & andere En mine 

G99998 N 

















ift Ihre verbinden /. und Darneber 
unendlichen Verpflihtung diefe neue Schuldf 
Feen 36 100), Ha) EN HERE 
Dieweil ich aber in Berſicherung 
grnei an eben he nn OT „geeit 














abe / als wil ich in Crinnerung meiner alten Schudig 
hiermit NT a daß —A— —D—— 
Meine Freude wird unendlich ſeyn we 

daß diefer ehrliche meiner Verſe 
ame grühte von feiner Horihkeiteinfam 
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 Smmittels werde ihmiteiner ſonbe 










Aline Bunft/ fodiefer Edelmann N 
und Beyftandeerlangen mdchre/erfennenund Geleger ” 
ſuchen / zu erweiſen hm URTDERT TATEN aa 


e@eant 1. DieBenntwortiungen folder Scheiben Fortune 
—* nen/ oaufdie Dirt chriften folgen ganı übercin/ welches denn abermal 
der vecom- eine Urfache if; DaB wir ven dın Emmpfeblungen nicht in einem ab 
ic ten Kapitel gehandelt haben. — ie benihe — 
chreiben tichfeit/ greund epafts Yerficpeenn in ah van wet 
deineriep hen’ man geroähre werduihan gebehten vorden inter Mi —— 
Art. nenhero wir / ohne weitere Hindernap’ zu den Er ſalbſt treten 
und zwar / an ſtatt der ſonſt gewoͤhnlichen hohen / mittelmäßi und nie⸗ 
dertraͤchtigen Schreibart fegen mollen/ eine ei ferige umbhergrührene 
de: Danneite gemaͤßigte! und endlich ine Saltfunmige Lori, 
Eyrempel elner nachdrückenden Vorſchtift. F Ye 2 —9 
Exrempel ei⸗ WOogeehrter Herr. Demnach gegenwaͤrtiger Edel 
Vi Rmann / mein nahet Verwanter / deßen Vater 
bey unſerm anaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn in gro nr 5 - 


u ig he ie, — U u * 





ſche im Dritter Teil. 9 
ſehen und Bnade/ lin feiner tapfern Dienſte willen/ ſo | 
rer 5. Durchl. und dem ganzen Lande er bisin ide Er 
geleſſtet / geweſen / bey Ihrer Fuͤrſtl. wolloͤblichen Kanzelen 
wegen einer Schuldforderung auf etliche tauſent Reichs 
tahler ſich erſtreckend / gebuͤhrende Nachſuchung tuhn wird 
"und zu dem Ende / uͤn Erwerbung eines ſichern Zusritte 
die Billigkeit feiner Sache / wo noͤhtig / deſto ausfuͤhrliche 
vorzuſtellen / wie nicht weniger zu ſeinem Recht ohne 
! Nr are Weitleuftigesit zu gelangen / ſich eine geraum 
Zeit bemuͤhet / bis ihm endlich von einem ſeiner 60 
wie mein hochgeehrter Herr mich der Ehre ſeiner vertrau 
| ai Ereundfhaft wirdige/ Rachricht erteilet worden 


Hs hat er mich ganz innft andeg erſucht / ſo wol ſeine Per 

fon/als auch angeregte ſeine wicht ige Angelegenheit / zu 

ſen hochgene gter Gun und Wolwollen zuempfehien. O 
nun wolgedachter Edelmanus Derdienfte und gute dt: 
fhaffenheiten ihm ohne dis zu einem vollkommenen Red 
ner dienen konnen / die Wahrheit feines Vorbringens 
dergeſtalt feſt gegrundet / daß / zu mal bey einem der Bere 
tigkeit halben ſo hochberuͤhmten Gericht / er fih andere nicht 
als eines glücklichen Ausſchlags ſeines Vorhabens getrd; 
ften fan: So habe ich dennoch ohne daß meinem hochge⸗ 
ehrten Herrn ich mit meinen Schreiben gern aufwarte/ 
undeine fonderbare Bergnügung ſchoͤpfe / wenn ich demſel⸗ 
ber der Beſtaͤndigkeit meines Gchorſams zu verſichern 
Gelegenheit antrefft/ tum der nahen Anverwantnůs / ab; 
fonderfidh aber des gewißcn Bertrauens willen ſo in mei⸗ 
nes hochgeehrten Herrn Gute und Höflichkeit ich billig 
feße erwehnten me nem Bater AN Abſchlagung older 
Befättiggeit zu einigen Misrauen ob waͤre ich deben bie: 
herigen hochſchaͤtzbaren Sewodenheit verliiſtig BEN - 
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iche Anlaß geben mögen. Dannenhero gelanget an mei 
en hochgeehrten Herrn mein dienſtergebenes Bitten / 
"elle befieben / dieſes ehrlichen Edelmanne * N 
ti ihme / iim meinet willen / beſter maßen anbefohlen 
m zu lagen / und denfelben feines wolvermoͤgenden 
Irts zu dem ſeinigen wol beforderlich zu verhelfen. Sol⸗ 
he hohe Gewogenheit wird an biefem Ort ganz eöftlih 
und ruͤhmlich angewendet bleiben / und ich werde zu de⸗ 








Sen alten Verpflichtungen dieſe neite / als eine der al 
wößten / beufenen / und nebft ihm wit cuſerſter Dank 
ehmmngerfennen. Und dafern mein hochgeehrter Herr 







ieſes mein kuͤhnes Unterfan en vor all zu un 
Ausbeuten ſolte / wolle er. deBelben Schuld niemant 


der6/ alg feiner eigenen Leutſeeligkeit beymeßen *— "u 


maͤnnigũch in der guten Hoffnung zu feiner Wi 
rigkeit beſtaͤtiget / mich aber infonderbeit dahin verhin 
det / dakich Zeit meines Lebens mich zu erklären gehalten 
bin / meneis ic. | Au— 


— 1 2 
Exempel einer etwas laulichker Berfehreitung von einem Fuͤr⸗ 


Ken an einen Reichsgrafen. 
Won G. G. Mi. TR 
Gy Ohwehlgebohrner Graf) beſonders guͤnſtiger Liebet. 
Ling hat der Beſte unſer Hofmeiſter und lieber Ge— 
treuer / MN. untertähnigft zu erkennen gegeben / was 
maßen der Hochgelahrte / unfer lieber beſonder N. NM 
der Rechten Doctor aus der Grafſchaft Stolberg bärtig/ 
fih in der Stadt N. haͤuslich nieder zu laßen und feine 
praxin aldar zu treiben Vorhahens ſeyn folfe / zu melden 
Ende dann / md um deſto mehrern Zutritt zu Der ol 


rag 








RangepBoflgrlange “i 
nf em On rent uk 
wadheſucht und gebehten. ung dann darbey um 





haben wir gedach | 
a ern Grafen DEEmIt weis 
re er wolle ſich mehr gedachten Doctor im — 
we Vorſchrift willen / vor andern anbefohlen ſeyn laßen / 
denielben in feinem Vorhaben gnaͤdig (ecumdirens auch 
onſten / bey; etwa iernechft. erſcheinender Belegenheit/ 
 Abme mit Gnade und Beförderung an Hand zu gehen um 
beſchweert ſeyn elhes er denn mit untertaͤhnigem 
Dank erkennen und vübmen / au nicht unterlaßen 
wird / des Herrn Grafen und affetion durch ges 
horfame Aufwartung ie mehr und inchr zu erwerben / 
wir aber wollen es gegen den Herrn Grafen in derglei⸗ 
chen und andern Begebenheiten zu verſchulden unvers 
gehen ſeyn / geſtalt wir dann dem elben ohne das mit 
eneigten Willen und allem Guten ſtets beygetahn ver⸗ 
bleiben x. > 
Eine taltfinmige Vorſchriſt an tinen adelichen Hofbedienten / 
gegen eines Schreibers. re — ur) 
KyosHgeehrter Here Bruder, Welqher geftalt der Er. 
. Mrtıriti. Braunfhweigtiht Hoftahe / Here N. Mitten re- 


ßerbringern dieles / einen Scribenten ; Nahmens N. commer- 
ger: de  meliäri vesihmenditet NEremuel 


Amte N. blrdigl' de 
kr "rien Tel. IT auch 
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auch daß / bey etwa vorfallender Geleg 


zur einer Condition befördern moͤchte/ e 





He’ ich 
—* 
ob der Original —— mit mehrern zů erſehen. 
dann / bey bevorſtehender neuer Einrichtung hieſiger 
uͤrſil. Hofhaltung / man vielmehr ein und die 

ediente zu zu Jicentiren s’alg deren noch mehr neue in 
Dienfte zu ziehen bedacht ſeyn wird / alſo / daß ih nicht fer 
hen kan / wie dieſem guten Menſchen hiefiger Orten gehol⸗ 
fen werden konne / der ſelbe aber gebehten / ich. moͤchte ihn an 
einen andern Ort / abſonderlich aber nacher IM 
Vorſchrift erteilen wormit ich ihme dann geſtalten Sachen 
nach / nicht aus Handen gehen wollen; Als gelanget an den 
— Bruder mein dienſtfleißiges Bitten / er woll⸗ 

lche Perſon anbefohlen ſeyn laßen / und da eine 
heit vorhanden/ hme / feinen meriten nach / vor andern dar⸗ 
su behuͤlflich er ſcheinen / und denſelben alſo dieſer anderwer 
gen recommendation,.1pg muͤglich / fruchtbarlich Genieh 
empfinden laßen. Solches wird er Zweifels ohne mit gh 
buͤhrendem Dank erkennen / auch ſich in ſeinen Berri 
gen treu und fleißig erweiſen / und ich werde es in derglez 
hen und andern Begebenheiten zu verſchulden unvergef 
kr bleiben: : Wormit Goͤttlicher Obhut von Herzen em⸗ 
ohlen/ x. o 
Beantwottung des erſten Eremprid. 

eines hochgeehrten — annehmliches Recommenm- 

dationſchreiben habe i von deßen Herrn Vettet woler⸗ 
en auch daraus / wie nicht minder aus der mrindlichen? 
Benachrichtigung / nicht allein deßelben beſtaͤndige Geſund⸗ 
jet und Gewogenheit gegen meine Wenigkeit hochver⸗ 
muͤglich / ſondern auch der verſchriebenen Perſon ji 
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n Rechtsgründen bedürft/ 
rag enden Amts halber/; eben ſo fhuldig als geneigt 
‚befinde/ einem irden worzu ce von Rechtswegen befugt / 
die geb ihrende Hülf und Beyſtand ſchleunig wiederf 
* ulaßen. 
e nung zu 
et / auch auf Abſchlag — 
m ar Ar Bene N entrichten mügen. 
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980 . Der Sebretariatkunt 
fon / ihrem Berdienft und Beſchaffenheit hter 
laßen: Alſo zweifele ich auch keines weges cr werde 
is zu erſcheinender bequeemen Gelegenheit in Geduld zu 
ſtehen wißen. Unterdeßen habe ich die gebührende Ber 
ordnung getahm / daß ihm der Zutritt zur hiefigen Range 
(ey ſich daſelbſt in praxi zu uͤben offen ſtehen ſolle. ge | 
E. F. Durdl. ingehorfamer Antwort nicht bergen tollen? 
derd ich zu alter ergebenen Aufwartung und Dienflenin 
derzeit geflißen verbleiben 2  E 


N... EN 
Das dritte Eyempal fan folgender maßen beantwortet werden. 


gyOHgeehrter Herr Bruder, Wiewol ich wderze 
demſelben angenehme Dienfte zu leiften werlangt/ 10 
bin ich doch zu diefem mal fo ungluͤcklich geweſen / daß ich 
der von demſelben mir in neulicher Zeit eccommenanten 
Perſon / meinem und derſelben Begehren nach wie gern 
ich gewolt / nicht an hand gehen können: In dem nicht 
allein bey hiefigen Hofund denen Fuͤrſtl. Aemtern die Stil; 
len überal beſetzet / fondern ſich auch eine ziemliche Anzahl 
der Landkinder finden / welche taͤglich um Dienſt vergcrh 
lich anhalten. Dieweil aber angeregter derbenha 
an den Churſaͤchſiſchen Hof ferner zu verſchreiben Ray 
ſuchung gethan; Als habe ih ihm an meinem Vetter 
0 zu Dresden beyder Rammer in Dienſten begriffen / amı 
eriweit recommendipet/ der Hoffnung. gelebend/. es möge 
ich etwa daſelbſt / einebenueeme Gelegenheit unter zu kom⸗ 
nen / vor ihn ereignen. Verbleibe dem Heren Bruder in 
tuhnlichen Wegen zu dienen ganz willig und be 
“eit, | er 
24: Diefe Schreiben nennen die Lateiner Commendatitias, 
ie Italiaͤner lettere di recommendatione, die Franjoſen / . 






Pe DE Fr m — 











4 ER . Dritter Ten. — 
‚derecommendation, bey ben Kanzeleptt heißen fie intercefionales, 
_ ecommendaiones , Di riſten und nen Div ſo 
von Keyf. Maj. abgehen werden Kepferl. Promotorialfchreiben ber 
. nbımet, „Cicero hat deren vielinden häuslichen Schreiben’ fonderlich 
——— 1 
benden Handſchreiben hierben ſetzen. re ” | 


Keyſerl. promotorialſi an gewiße Reichs⸗ 


Leopold / von Gottes Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher 
Keoyſer / zu allen Zeiten Rehrer des Reichs. 
Ochgebohrne liebe Oheumen und Fuͤrſten. Wir mögen 
4 —R £xD, gnãdigſt nicht bergen, und haben Sie aus den Beylagen = er 

A B.ẽec. mit mehreren zu erfehen/ was geſtalt uns Nvon N. damit lihen pro- 
toit ung feiner bey E. LEO. annehmn undunfere Keyferl. Promororia- moxorial- 
les zu Beförderung der Juftig mitzuteilen gnaͤdigſt geruheten/ unter⸗ —— 
taͤhnigſt angelangt und gebehtenhat. Gleichwie wir nun nicht wei · 
ſeia / dieſelbe werden auf defen geziemendes Anrufen unparteiifch Recht 
zu erteilen und wiederfahren gu laßen ohne das von felbften geneigt 
kan: Meilen iedodh derfelbe dargur auf unfert —— — — 


deſto ehender zu gelangen/ fonderbares Berrrauen at; 

toi ihme diefelbe micht perraeigern mollen/ an €. Ed. dem ncchfl gnaͤ⸗ 

digſt begehrende / diefelbe wollen ihn von N diefer unferer ihm zu Gna⸗ 
den wolgemeynten Vorſchrift dahin genießen I en/ damit ihm hierin 
die ſchleunige jollitz adminiftriret und adenden Dingen nachzudem 
feinigen verholfen werden möge/ auf daß er fic) wiedt igen fal$ de pro” 

 tra&tä &rdenegaräjuflitia mit Fug ju het agen nicht Urſach habe. Das 
‚gereicht Uns von E nr hr —— — nt 

wvir find ihnen mit erl. en und a | 

zum * fi Anno ſechzehenhundert 


eben in unfer Stadt Wien den zo. —* Anno ſtechz 
‚en und ſiebengig Unferer Reiche’ des ömifchen im vier ze enden/ 
des Hungarifcben im fiebengehenden/ ed des Boͤhennſchen IM ſechs / 


sehenden. Leopold · > 
— PDA * 








girl. «e 
Samen. 


iben ei⸗ 
(are 


* ed hierdur 


Eine andere 
Vorſchrift. 


Recommendaion von inem 3 irſ en an den andern 
wegen freyen Tifhesin einem Gymn: we | 
BUN 


RN. rwegenihres Sohns N. N.twelheran des Oec 
Streichen un eh nr un ) 
nicht —* noch das —— ie den d 
‚ bemühtiger Gebühr ** daß nn — 
woann ſie dann daherd deranl worden / uns uͤmi les an E. 
Ed. untertähnigft zu —— n Ebd 
reg tbeydem Gymnafio — und — Jert werde 
e; Als haben wir-i een igen Suchen gnaͤdigſt deferire 
dbrüderli en erfuchene/ fe wollen / nach 
eingenommener und etfündigter Beſchaffenheit / ob es an obbeineidt 
Witwen Sohn auch bewandt und woi angelegt / damit er nicht w 
Wangel Unterhalts / die angefangene Audia deſeriren muͤhe / Ihto die 
eingelegte Vorbitt zu fruchtbarlichen er ſptichlichen Ger nich gedeyen 
laßen, das wird ſie neben ihrem Sohn mit untert Ba RER jr 
Dand erkennen’ Und E.Ld. ꝛc. 


Eine andere Recommendation, * 


BI! mögen E. Ld. nicht verhalten/ daß ſich einer som — 
eine Zeitlang ya in unferer Refidenzftadt a en/ und 
mehro feinen Weg förder zu ſetzen Fuͤrhabens / wie —1* mit 
mehrern mündlichen Bericht vernehmen werden. er) emnac 
an, Ld. unſer freundliches Bitten fie wollen ihr gedachten 1 vom Adel 
zum beſten recommendirt feyn laßen / auch ihme / zu en orte 
jommen und Erreichung feiner intention , allen gti MWilm / 
Foͤrderung / Hülfe und Vorſchub erweiſen / Das wird er ih i 
nigften Dank erfennen/ und wir find Ex XD. freundlich zu —— | 
\ 
| 
| 






















willig ıc. 


Recommendation eines vom S 
von einem Fuͤrſten an einen auswärki 


rafen. 
Ka — — Graf und OKeichaflöhess/Jufankete 
geliebter Herr und Freund. F 


u Er 


E Excell.. verh pur ne & 

Excen. verhalten wir hierdurch nicht / was Maßen | 

dieſes / N. N. unfers Zorfimeifters N. RS ——— 
junger Menſch / welcher ſich zwat albereitin Kriegesdierfien etwas ges 
über/ fein Glück aber nunmehr nach weiter/ vermittels ber Waffen / zu 
ſuchen / begierigift/ bey uns untertähnigftüm recommendation an E. 
Excell, Damit es unter die Königl. Quardi aufgerommen und employ- 
A werden moͤge / angehalten und gebehten. Wann wir Dann ju €. 
Excell, der fonderbaren guten conhdence leben / diefekbe impetranten® 
ſuchen / maßen €. Ecell. unfern bisherigen Vorſchriften in viel wege 
deferiret/nicht ohnerhört lagen werden; Als gereicher an E. Excelli 
hiermit unfes freundliches Bittin / Sie wollen‘ ders hohen Wolver⸗ 
mögenheit nach / Ihro diefemjungenvom Adel dergeftalt recommen- 
diret feyn laßen / Damit er das ihme vorgefekte Ziel erreichen, und alfo 
diefer unferer Recommendationfehri fruchrbarlich genießen möge, 
Und wir verbleiben E. Excell.gu allen angenehmen Sreundfehaftsbe- 


 elgumgeniedergeitroligumd gefißienat: | 
 Interceshonfchreiben don einer Kegierung an Die 
| andere / wegen einer Rechtsſache. 
Beſonders liebe Herren und Freunde ꝛtc. ER‘ 


gsetelbehaben ob der Benfugemit mehreren zu er ſehen / welcher gt Täterces-- 
fiat N. von N vermoͤge eines publicirten Kanzeley Abfchiedes Kon aus er 
habinden Forderung! duminterceflionales &c. nachgefucht und gebeb» ao Kae 
ten. QBiemel wir num aufer allen Zuoeifelfiellen, baben denen Herren 


ermeldter von N Disfals Die Prohrdurft gebührlich angebracht Sie. 
 würdenihme auch ohne Das zu dem feinigen — haben; 
Dieweil er aber in gegentoärtige Morfcheift ein a ab Ber. 
frauengefeßt; So haben wir ihm auch ſoiche nicht glich abſchla eu 
tönen. And erfuchen demnach im Nahmen it diefelbe hiermit m; 
rollen ihnen gefalen lahen 7 Dergeflaltige Berordnunggu tuhn, Dam 
‚ imperrang, nach Indalt obbe hrten Abſchieds fo vor längft Kraft 
rechtens erreichtt / ohne bergebuchen Ufenthalt von beklagten debitorn' 
das feinige erfangen/ und hierdurch, um ſo piel mehr dieſer interceflion! 
geningen möge 3 | 
. Inter 
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984 Der Sefretariarkunft 
Interceshion von einem Fürften a reine fremde Re⸗ 
gierung wegengeraubten ih 
Unfern gn. Gruß zuvor / Veſte hochgtlahrte / Liebe Beſondert · 
Eine andere gr Eicher mahen wir uͤm iuterceſſionales an euch von dem 
—— und Mannhaften / unferm Be near lieben getreuem / N. ve 
verccshon. sn Rittmeifier / wegen derer ven einer raͤube riſchen hierne 
ten Öefelfchaft von. ihme den x4. hujus uf feinen erfau 
gut zu N. abgenommenen Viehes / Pferde / Gewehts und 
—5* angelangt worden / das in ob er ! | 
cation mit mehreen gu vernehmen. Wann mie ihne Derndiejiibe t 
fo geftalten Sachen nicht abfchlagen fönnen/ und fein Zmeifels ihr ter 
der Darunter Die Gebühr zu verfügen ohne Das gemennet feyn; ASt 
an euch intercedendo unſer gn.Sefinnen/ihr wollet Denen im ht: 
teeSupplication gemeldten Taͤhtern mit gehoͤr igemßleiß nacht 
undufderen Erlang⸗ und Handfeſtmachung ſelbige zur gergrr 
ligen reſtitution Des abgeraubten Viehes/ Pferde und anderer DE 


9m 


| 
| 
| 
cher / mit allem Errft anhalten/ und hierdurch obbefagten Rittwene | 
| 
| 
| 
j 
| 





















diefer unferer Vorſchrift wirklichen Genicß empfinden aßen. Deben 
; tuhn wir ung zu euch verfehen‘ und ſeind es in Gn. und alen guktn) 

toormit wie euch gewogen / zu erfennen geneigt 2C. — 

Supplisa- 15. Endlich werden zu den Bitrfepreiben gegegen die Sopplic# 

sones 8% jones oder Fleheſchriften / ſo von den Untertahnenumd flagentn 

hören aud) 7 

juden Br, Parteyen an die Dbrigkcır und Die Richter —— en 

ten. weder dm Gnade / oder Recht / untertährig nachfchen. Und werden 
gemeiriglich in drey Teile geteiter. Das erſte hält die Erehlung | 
der Klage oder Sache in ſich: Dasandıre begreifft Die 3 
gründe oder fchliefierde Urfach; Das dritte aber die DBitt 
felbft welcher jegum.iten eine danfnehinende Eı Fäntı,äß/ Erbietung dei 
Schuldigkeit sder AWunfh bengefüget wird. Bun, al derglaen 












Schreibengemein/ und ihre Verfaßungsart aus Den Unnfländen/und 
Gelegenheit der Sachen zu nehmen/ fo wollen mir uns barinken IW 
aufhalten’ iedoch gleichtosl einbahr gemeine Exempel/ zum De 
diefes Kapitels/ anhere fegen. | 
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„singt he Befetung der Muͤndigl 
. nei wii gnant. En 
* J I Gnädgfter 
— 








Bean Ber die — ge fien. 
egen / und mein eigen Haus hal eihung 


örtlicher Hülfe an zu felien ten —— ihre 


ſſte an wre geroefenen dem 

— — 

ve einem —“ Kahtkand ——— onderlich 

fern Bande/da ich hin und wieder Schulden einzufordern habe/ zu ver» 

en. Dieneil man zu die ſem meinen Werhaben mit impetratio ve- 

g ercisnöhia fon ti. Gobiheinige mit E.C. Rahteatte- 

ato, num, 1. daß ich bisanhern eifen guten andel geführer / und es 

mit mie alfo befchaffen aß ch hinfüro meinen Sachen gar wol felbften 

vo a ans Beſtes befördern koͤnne / der ee —* in 
Fee buchalhierd num. 2. berseifet/ Daß ich Das zwan 

3 Du ac) undnue ein halb Fahr — 0 

I derowegen an Er 8: Durdhl. mein — 

— geruhengn digft / nie die untentähniäft ebehtene — 

gratis zuindulgiren ; , und mich pro majorenni zu erflären / dergeſtalt / 

daßi hinfüo von männiglich Dafür ten werde / und mir concedi- 

rerfey fohenvonnunan/ meint meineneigenen Sachen / itn-und auferhalb 

— 2 einiges Menſchen Eintrag und contradidion,felbft vor 

meine Perſon vor zu fteben und darmit frey und ungehindert / jedoch zie⸗ 

mender maßen zu —— dem gnaͤdigſten Anhang / dahz ake@Pfo ich 

aifo in meinen eigenen achen hinfüro » onornehmen/ tuhn undlagen wer, 

de / fräftig und beſtaͤndig fey und bleiben ſolle Solches gegen €. 

* Darchi. untertähmigft zu verſchalden bin ih wilig und er⸗ 

tig etc. 


Jattit —* 


Dritter Tal, 















386 Der Sehr 







Snädgter Für und Here, OT 
B waͤhrenden ſchwin 

faftalle Handtierungen und Gewerbe su Poden liege 
rung und Verdienſt mehr ſeyn will⸗ | 






nd N f. . we * — 
derben gerahten iſt / auch wiges ſichs anſehen abet/ d J a 





go inder Kürze geld 

















— hang indanzufeken und su andermeuferfien Mitte 
wert und Hanon danzuſetzen ern euſerſten Millt 
zugreifen’ feinen Leib —334 — erh ge ht et wer, 
den wird / alſo trift mich. auch leider! folch Unglück gar gu frübegeitig un 
ganzunverhöfter Dinge / in dem ich nunmehgo ins fechflenjane Im EhE 
ftand gelebet / und vhne alle Külfe und Beyſtand / wich / mi ZDEIMAUN 


Rindern/einig und-allein von meinem Hanbiverke haseuunebrenmüben/ 
auch meiner lieben Eltern ſeel Halfe und Benftündes mic gar It 
nichts —— — —— Hin rlagang 







fonderbarer Mittel verſtorhen / dannenharo fr ndaufDe 
üngluͤck / Elend und Mangel untertworfenfepn und anderer, sekhe DE 
fen geleben, müßens bey toelcher Beſchaffenheit und bi a m A 
fall meines Handwerks / uf weichem in ihigen gefährlichen zeit 
weniges zu erwerben iſt / ich — Ott erbat 
rahten bin zumal auch daher / in dem die jenige / welchen ichn 
Vermogen getrauet / teils durch Brand. teils andet Ungtuck nm 
Fhrige kommen / daß ſie mir das Meinigezu.erflatten noch zut St 
nicht vermoͤgen / alſo / Daß ben folcher Beſchaffenheit ich mich weder wen⸗ 
den noch dergeſtalt regen kan / meine Glaͤubigere au güt 
friedigen.: Dannenhers und weilnauh Sie hres Orts bepikigen 
fhlechten Zuftande der. Welt und. ſchwinden Zeit an —— 
Schfbruch leiden muͤßen und Schadennehmen/fie bewogen werden / 

ve debjrores anzugreiffen / und von demſelben ihte sredita en 
telches auch Feiner gu verdenken ift: ABeilnnunaberdabtn eSchaͤr⸗ 
fedie Wberhand gewinnet ind durch ſchimpſliche arrelta und re 
nes Ehr und Slimpf des Schulonerdilzdirt ; und machte, rlicher 
Mann in Migglauben gefegt wied alſo gar / daß alle fein gehab Em 
verſchwindet und serftäubet / in maßenes dann mit mie auch fi en 
hin gerahten/tweiln ich meine Glaubigere bey itzigen beſchwett | 
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HI ‚Supplication uͤm ein qu aennell a 
Reiten da x 
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ritter Zeil. - Pr 
der Gebühr nicht befriedigen fan / ich mit ſotahnen ſchi | 
ften belegt und Dardurch gezwungen werde / Das —S— 
liche Leue mir / bey ihiger böfen Zeit) credidirt haben / andere vorige 
— wegnehmen ulan 7 toordurc richt an ip mit ZBerb 
und Kindern’ fondern auch beyde meine erfte und igigelegtere Credito- 
res zugleich in Schaden und erderben geſtuͤrzet toreden / in Betrachs 
tung / weiln ben folcher Bewantnuͤß mir niemand mehr trauet / derent⸗ 
wegen meine Nahrung faͤllt and ich nichts zahlen fan /- jene beyde aber 
und star der erfte und arreftant, durch folche executiöns Mittel / nur 
etwas / aber Feine volle Zahlun bekoͤnimt / Antemal das Pfand und ar- 
refirte Gut nicht zureicht / eimander Dad jenige mir auch weiter nicht 
trauet / und wegnehmen läßets Mer Lehtzte aber / uͤn meines Verderbens 
willen / auf gar nichts zu hoffen hat / muͤhen alſo itziger oft angezogener 
ichen Zeiten halber / laubiger und Schuldner unnertöindlichen 
aden und. Abbruch ihrer Nahrung innen werden und erfahren. 
ann dann Ducehleuchtigftergnädigfter Sürft und Hesr/ ich meine 
Wahre als olte/ fo ich zu meinen Handwerk und Arbeit gebraucht’ 
kaum wieder aufs Haubtgelt / darnebeniedach ben meiner ſau⸗ 
gen Arbeit / anch (nach dem Syrichwort) vonder Luft nicht 
(ten fönmen/fondern / weil tein Verdi⸗ hat ſeyn wolen unter dee 
Hand dasCapi Lund Anlehn mir aus en gangen / alſo daß ich uns 
ir ohne Fünfag meines Olaubiger Sthuibenet Wordenund 
Bleiben mußralfo garıwaß/ wo ich aud) gleich flebile & miferabile mod 
beneficium juris,dempe ceönisbonorum,ehdlichen wolte zur Hand 
nehmen und meinen Creditoren meih Bermögenüberlaßen/ ihrer For» 
derungen halber fich daran zu erholen ; CP beftehet doch solhes nicht in 
fo viel Dritteln’ daß einziger Gläubiger / a alle befriediger 
erden förinen/ gieichwoi mein Ir —2— Lirbe /ja das 
Kecht der aiur zu ſorderſt Weband RN er’ ſo viel müglich 4 
forgen / erfordert / ſo dann aber auch nicht 8 minder meinen OIRERIDT 
. das jenige/ fo fie dargelichen wieder zudergelten ; Als werde ich 
denohtdr 6 endlich in. meinem Ele bey in haha ⸗ 
Diaften Türften und Heten/ meine Zuflut untertähnigft gu ſuchen bes 
Te endlich Und inftändigbittend/ €. 5, Durch. wol ngnädigft 
geeuhen / ben ohne Zweiſel meht als su oiel bekanten Zuftand und Ver, 
derbender Untertahnen zu betrachten / in in ob rn 


















sang in —— 
— — —— —— 
tahn Ihre HohZärftl. Mi gnaͤdigſi erblicken laßen / daß 


berimtieis gnaͤdigſten und ss — 35 
& uinguenoalisad folvenda.debita / x 


ürfil. Macht and Hoheit beflchet / di * — | 


der find p. L, quoties 2, &ibi Doctor: Omnes,.C. 
offerend. mir in Gnaden verkattet und zugelaßen werde. Aelpen 

ic) mein Weib und arıne Kinder mit Gottes Dül ferner htlich zu e 
nehren hoffe / auch nichts weniger mich mit &Dtt / 


Anitands/ zu ermunt ern a euch meine Oldubiges — J— 


ner ertragener Geduld / befriediget und mein ehrlicher Nahmt 

werden koͤnne / allermaßen ich denn au —— 

bin mich erbiete/ daß / wo mit der Alerho chſte treue reue GOtt immittels.ad 

piaoguiorem fortunam verhelfen on — ad t 

dig feegnen wird / ich und ſie meine Glaͤubigere 

Adae verbunden bleiben wollen noch follen, gu ar m 

ich die untertähnige Zunerficht und rn ertrauen / Die 

—— rege und —— * Suchen in allen 
nden laßen / und Damit meinen Weib uno Kinbernerhalt 

werde / dero Hoch duͤrſtl. Snade/untertähmigfigebehtener en mie 

wiederfahren / und hierauf mich mit gnädiger 

ver ſehen laßen. Der —* treue 8 wird unge 

wiederuͤm über E F. Durchl. gnädighalten / wit denn 

— eib und Kind taͤgich daruͤm bitten, auch es um 
Durch!. u allen und ieden Zeiten/Tags und Nachts untertä 






















3. um 
treugehorfamft und pflihtfcehuldigkt verdienen will, 5 - a - 


Alfo giebt Herr Harsdörfer indem. Suhdrs THH) 
ſchen Secret. en Mufter einer Bittſchrift / wegen IE 
Bigten Amtsſtelle / welche alfo lauter: 18 













Dritter Teil. 985 


Emnach jängft abgeiwichenen Monats der W | 
die Landfchaft wolverorönerer/ N. nach — Dass 
digen Schickung / Diefe Sterblichkeit mit ‚einem feel. Ende gefegnet) 
und folcheerledigte —— foͤrder lichſt er ſetzet 
werden ſoll; Als habe ich mich zuuntertähniger Dienſtbezeugung ge⸗ 
hor ſamlch angeben/ und. E. E. N. N. gebuͤhrlich anflehen wollen / daß 
mir befagte Dienfiftelle vor andern hochguͤnſtig gedeyen moͤchte / nechſt 
beteurlichen Berfprechen moͤglichſten 5 eipes/beharrliche Treue / und 
fehuldige Verſchwiegenheit ftets eyferigſt eingutverden und alle dans 
nehmige Eriviederung zu leiften iedergeibunvergeßen zu bleiben. E. €. 
PR. hiermit des Hoͤchſten Gnadenhut zulanggefrifter Leibesgefund. 
heit ——* und allen gedeyelichen Woſtand er geb end⸗ 
verlange ich förderlich erfreuelichen Entfhluß : Meine Wenigfeit zu 
großguͤnſtigen Wolwollen unter dienſtlich emp chlend / als der ich mich 
erfreue fehn / und Die Zeit meines debens zu verbleiben ꝛtc. 


und wanztuſte Rail 
Von den Pberrei unge, oder Beſchen⸗ 
| kungsſchreiben. 





emenſchliche Natur / wo dieſelbe recht gebildet und ergogen/ 
3 zur Surtähtigfeit und Milleiden ven 6 ſelbſt geneigt / ab» 
ſonderlich pflegen re tfchaffene gFreunde nicht nur mit Wor⸗ 
ten ihre Dienſte Briimdfche und Vermögen anzubieten) fordern be 
" Eräftigen’es auch mis den Werken htdein! e einander? bey jeder Gele, 

gen ER en Da —S—— 

en Dan 3 

fehen zu lagen’ fondern auch ihr —— 25 


b n. : Denneg finden ſich fehr viel Utſ | 
—3 — Geſchenks —— En — 

| or empfangene Xboltahten. , 
geſchiehet eg aus Dankbarkeit vor pie N len Sc 


eeift natürtichen Mechtens/Ind wirD au 
2 Kunden. — Elefanten aaa unter andern * 
jiii i 











- — — 
* 1 * 
— 


an * Bang —— 





dig fen: ran und —— * bel 
angewendete Guttahten v vor Ubeltah a 
ten. Aus Gro — — wi | 
Wolleben ounſt im-z..D. Kap ihtige 
ee iſt / or: — 
8 

—e— —— wer in 
und gemeiner Urſachen * en 
fagt (b) Arilot. ag Er t vor 
ji halten. 4. Aus Ehriftlicher Liche/ She 

armung / worvon Cicero im 1. B. der Freundesgebuͤh 
Wenn man den duͤrftigen zu — uf m 
das iſt das beſte unter allen —— —— nn wir * n wit 
Undank belohnet erden flten. it haben einen gutt 
tähtigen Gott / fpricht (d) Senecaim4.%. Dnde ta F 
ahme denſelben nach / und gib auch den Undankbaren. 

s. Aus Schuldigkeit wegen eines De ae 

faget das muß man halten’ und ein ehrlich | 
Der Teutfche/ welcher von Dem ine Tacito 
daruͤm gelobet wurde, daß er-halte/ was ——— = 
Dergeltung vor empfang — Verhtun. 1 

















gen/ — und —— 


# Benefalta male locata, maleſact⸗ misghifieuneh jdiandun 
er Ban, ap, — * Va aiie. 
de oſſie. |s.In tempote fubyenire 


> Quifumeusfacit in resf'vel parvas, ⸗ Gratuitos ha mus Deos; Deos 
vel mediocres, is non magaificus; imitaris da etiam inggatis benehieia. 
led quiin res magnas, isdemumj Sene«.), 4, de benekc, 
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Asien Herkommen eingeführten Gebrauch und Ge⸗ 
eit/ als bay neuen Jahr / Gebuntstagy Dochjeiten und Kind · 
t zur Tugend undlobuche Tahten. 


| Bi 3, 8. Zur A | Ind Io 
4 owurden denen tapfern Kriegsleuten von Den Roͤmiſchen Kenfern 
alerhand Siegeskrohnen aus geteilet / dar vor biidius im z.B» 3. Kap. 


And Gell. im 5. B. 6 Rap. gefeprieben. Se pflegen Eltern ihren 
"Kindern, wer fie none wedlnhes gelernt’ bey Dem examine oder Prüs 
fungı Gefchenfe auszuteiltn. 3- Nyerden auch Geſchenke uͤberſchicket / 
Liebe und Freundſchaft zu erwerben. Denn wer da giebt / den 
Er man m Dun = . ei —s —e— * 
uns annim̃t / macht er ſ uns gleichſam ſulſawegen verbunden. 

Feind zu —2 und auf unſere 


0, Einen erzürnten sinnen/ un 
* u Bringen/ da werden denn Pilatus und Herodet ae 
di ne 


















it —*— das den Menſchen fo geſchwind begüfigen f 
| er Des andern Freygebigkeit empfindef. Die übrige Urſachen 
‚find war ſtraſbar und (afterhaftig/ konmen aber ebenmäpig vor⸗ als 
An rn. Wenn einer’ aus Pralerey / um vor andern ſich zu erheben! Etraͤfti 
ygebigift. Wieder ſolchen eiteln nnd närrifchen Ruhm ſind unter⸗ u a 
jedtiche Sefeßt geftiftet worden / ale das Fanniſche / das Orchiſche / ee 
‘ Didiſche / das Bppiſch / das Kornehſche / das Anjiſche und Juliſche. 
12. —— —— en als aa —— 
woerben ſuchet / als etliche inme Rechtſertigende Dem Kichtet 
ul Be ſenden / uͤm ein Mn os Unze bardur gut ale 
te diefe ſind gleich Denen’ fo eine Bratwurſt nach dem Schinken wer⸗ 
— heöpfeen/und daroot einen Ochfen fehle. 13. Wer⸗ 
den erliche Geſ nfe gezwouungersgegeben/ as der dem Solda⸗ 
an fein Pſetd chenker/ worbey denngat Ei fauers Geficht erfcheinet/ 
Feiner poceit en Gefhen ut Def ERS über« 
lieferte: Ich bedanfemich gegen den n.Bräutigambor die Einladung 
und-fchenfe ihm einen. Tahler/ pedurfte ihn stone / als ein * 
Mann/rool felber antaufene Orten. Endlich werden etliche Geſchenle 
arg Wetrug und indertift gereichet/ als wie des Crefcentii hin⸗ . 
— Wiwwe zu Rom / dem Keyſer Ottoni iz —— Bon * 
Dee - 
Handſchuch⸗/ ſo ihm ſein Leben ee ee 


Br: 
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yr 


kofieten / vrrehrelt. 
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99 | 
rd Bey ins gemein einen engen . 
 PEBrieeh" Yelnponben Lberteichungsicheriben toeiternicht/ ls 


tern uicht ind tibergebunge Schriften/ fo man dedicatio- 
{ ’ u ebungend . J > Ar hr N u) 
a“ —— heat Teil der Überreichungen aber dieſes ſer 
ein ieder/ Der da weyß Daß man alles/ was gut/ nüßlich/ unge 
—* noͤhtig und ko —J und ah mit m / all 
zuweilen folle und müpe/ fich Dar Be zu füiften/ zu ver. 
mehren und ju erhalten. Ins gemein bleibt es zivar bey dem ber 
sen Bus: _ — —— 
ce) Die Menſchen laßen ſich / ja Goͤtter / mit Geſche 
Zur Wolgewogenheit / zur Gunſt und Gnat 













Geſchen Doch wird ein Geſchent viel angenehmer / wenn es mit WORK 
a Worten und lieblichen anmuhtigen Gebehrden uͤherra⸗⸗ 
de Worte wird. Wie ein edler Wein aus einem reinen Glaſt beher Ali 
angeneh · einem ſchlechten hölgern Becher oder irdenen Kruge fehmecktklatie DEE 
hr ileret ein Geſchenk feinen Wehrt / wenn ee nicht ein wolberedter 

oder hoͤfliche Feder begleitet. Darüm werden die Gt fe übel 
reichet mit Vermeldung unfee Verbindnoͤß / Liebe / SO 


Wolwollens / der geringe Wehrt derſelben wird mit de men 
deßen / der es darbietet / entſchuldiget man be zeuget / da an Br} 
ges ſey / was wir geben / in Anſehen des Verdienſts mie Se 4 
und der Verpflichtung / welche wir haben: Jedoch ein Zac 


anfbarfeit zu erweiſen / habe man/ mag vorhanden geroefen / 
* ſchlecht 9 — — und lieber ein weniges als gar 
auf Ahfchlag/ darreichen wollen ze. Endlich ver aan ſi 
zu einem mehrern/ und verfpricht mit fdruldigenDienften zu erfegtn 
— was das Bee —“ hg „Erfinbungegefint 2 * 
den aus dem Lobe und Verdienſt de a 
doſen dE nd dem Werfprechen,fo wie getahn/ niemals auch aus ver (dur 
Gemähtt und Mangeldes Freundes emlehnet. Die Gemuͤhtsbewe MEN 
bewegung. ſo alhier geruͤhret werden’ pflegt man aus der Liebe/der Hoffnune 


Schreibaꝛt. Dertraue dem Mitleiden und der Freude zu nehmen-Dit 


e Munera,crede mihi,placant hemi- \ Placatur donis Jupiter ipfe dans» 
minesque Deosque; Ovid, 1. 3 deart. am, 
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VOritter Teil, * 


N hoſlich/ luſti/ freundlich / aohde chg⸗/ und fo sie | 
nid und fi ei ef Bei — Aare . 


fichy Daher zu verwundern Daß ıman Deren wicht mit einem Wort in Dei 
rate Neo Oriefehreiben gdach. Denn man erde nicht Gran 
in’ wie gedacht/ Gaben und Geſchente aus / auf Gebuhetstägen/ ten zu ſchen⸗ 
auf Spochjiten/ bey @ebattenfehaften zu QBeyhrachten/ bep Eintritt gar. 
des neuen Jahrs / bey Beziehung eines neuen Haufes/ ( fo man die Rn 
Hauswaͤrme nennet) by Schlachttagen und andern Gelegenheiten/ 
zus Erndezeit bey Jahr maͤrkten und Kiechwenhen eꝛc. Sondern auch 
‚ bey Antretungen der Negierungen großer Herren⸗ Rahts wahlen / 
Durchjägen der Fuͤrſten in den Reichsftädten/ und in Summa / wenn 
man fich vor eine Wolt aht dansbar erjeigen Oder eine neue erwerben 
Da denn wel acht zu haben auf Die Perſon / Zeit und das Ger  Borficht 
ſchent ſeldſt Damit man fich nicht verdächtig m Denn nicht jeder, Im Shen 
mann gu iedergeit germe Befpenfe annimmet, Cl Retna 
| Beamten/ und bie in Gerichten figen/ ift das Geſchentney men Au 7 
verbohten / und ich erinnere mich/ daß ein sapferer Richter / uͤm ben i Ä 
don tliche Fahr geweſen / gas fehr ersügnet ward / wann eine Partey / 
 Shfie ſchon gerechte Sache hatte ihmmit Geſchenken verfuchte/ geflalk 
ihnen wielmals Dusch mich olchen Srefel Mart verweiſen ließ / mit Dita 
- fen Worten: Seine 3. Hevrſchaft gabe Ihm Befoldung zit 
feinem ** daß er dergleichen enke nicht — 
acfe / man folte ihn mit dem Verdacht onen/ob wäre he 
rein folder Manny der ſich etnes Borwurfs teilhaft ma⸗ 
en Fönne. So beleidigt auch ein Geſchent / zur Unzeit gegeben/ 
_ yielmehe / ais es verbindet/ ja es worden auch din pag gäldene Hörner 
einem alten Wrannw/ber ein jung Weib härter zum Geſchenk anzunehr 
wen befchmeerlich ſeyn. ir wenden und zu den ‚Teilen mſon⸗ 
derheit. 
’ 2». Dur — — genommen entweder von den Urſachen Veranlab 
der Vberreichung / als Der Liebe/ des Wolwollens / des Verbindnoßes / fang du 
der Schuldigteit: Oder des gobes unfers Freundes Treue und Wol⸗ Finganger. 


tahten: ‚Dörr ausder Ersehlung/ / wie tiezuden Geſchenken Fommen : 
Sr aus einer Einlieblung in des Freundes olneigung/ uͤm das 


Sefehenfe deſio angenehmer gu machen. 3.6 
— Kkikkkt Ich 
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Ich erſcheine mit dieſem geringen Geſchenke meine 
roße Verpflichtung darzu thun/ nicht / als ob ich iemals 
vas ich empfangen / wuͤrde vergelten — rn da⸗ 
nit ich einẽ ſchlechten Teil meiner Dankbarkeit ſehen laße xc. 

Nachdem ich — mein Herr einen ſon⸗ 
erlichen Gefallen an fremden Gewaͤchſen habe; Als fende 
ch hierbey eine ſchoͤne Art der Tulipanen / welche nicht allein 






inder Blute die erſte / ſondern auch mit dreyerley hellen gar⸗ 
mi 7 ee u 155 2 E Da s 


ben gemahlet fenn ꝛc. | 


Dis Herrn bevorftehender Chrentag har mich mer 


ner Schuldigkeit erinnert/ daruͤm überfende ih bey dieſem 
Bohren ein weniges von Krametsvogeln melde ich mit 
freundlichen Händen aufzunehmen bittere. um 

Demnad ic erfreulich vernommen/ welcher geftalt 
der Allmaͤchtige Gott ihm mit einem gefunden jungen Eri 
ben gefegnet /worzu ih von. Herzen Gluͤck wünfge; 
be / in Erinnerung deren ſo vielen Woltahten wor 






Wr 


ES 


die Fahre her von ibm gechret worden/ dem Heren bischen: 


ein ſtuͤck Wilpret verehren wollen ꝛc. 
Ihh bin demfelten fo hoch verbunden / daß wenn ih 
gleich. alles mein Bermoͤgen zu deßen Händenubergeben 


wur de / ich den Wehrt feiner hohen Gewogenheit dochnims 


mer erreichen koͤnte: Damitich aber mein dankbares Ge⸗ 
muͤhte nur in etwas dartuhn moͤchte / uͤberreiche ich hierbey 


ein geringes Gemaͤhlde meiner einfaͤltigen Arbeit zu De A 


zierung kiner Studierſtube ıc. | 


In Erinnerung der mehr ale väterlichen Vorforgt) 


foder Herr zu meines Schns Beförderung angewendet) 
hab ich mit d efem kleinen prelentweldhes ich im Beſten auf⸗ 
zunehmen bitte / demſelben die Verpflichtung meines G 
muͤhts zu erkennen geben wollen ꝛtc. ae) 9 ' 








>. Dritter Teil. * 


Die hohe Leutſeeligkeit / welche ih altezeit von meinem 
hochgeehrten Herrn gegen michruͤhmlich ver ſpuͤret / erwecket 
in mir das unterdienſtliche Bertrauen / er werde beyliegen⸗ 
degeringe Erteninuß meines Gchor ſams / mis bohgeneige 
ten Augen anſehen / und nicht fo wol den Wehrt des Ge⸗ 
fhents/ als das ergebene Gemuͤht des Darbietenden ber 
trachten xc. 5 | | Rn 
3. Der Fortgang beſtehet entweder ineinembefcheidenen gobe 
und Ara dran un = enfs; Oder in nn Oeringhe 
fung; Oder hingegen in Erhebung der Großmuͤhtigkeit des Freundes: 
Der in Herausftreichung deßen Lobes/ ertviefener Wöltahten und 
Wolwolleus: Oder in ferner Ausführungder Urfachen unfer Schuls 
digkeit: Oder in Auslogung/ wardm wir eben Dis Giſchenck / und Fein 


anders auserfehen. 3. 8. | 
Dieks geringe Geſchenk ob es wol ben weitem denen 
Verpflichtungen / worwit er mich ihm verbunden, 
miche gleicher, wird dennoch ein Zeuge ſeyn daß ich viel lieber 
wenig/ als nichtg geben wollen tum mich aus dem Laſter 
des (handlichen Undanks zu reißen· Jedoch lebe ich det 
a e8 werde ihm nicht unangenehm ſeyn Was! 
önften allezeit vor andern hodaekhäget. Die Arbeit ii 
yondem beften Meifter in Teutihland verfertiget / der es 
alfezeit vor fein Meifterftüch gehalten, und daher faſt mit 


nwillen von ſi kommenlaßen ie. 
un ' uſt / daß der ſelbe ein fon: 








— 


er 


— 


= 


B derb Pas —5 ——— und es im Schießen 
erbahrer Liebhaber des | 
“ ruht; So habe ich verhoffentlich / 


den beſten Jaͤgern bevo | | 
in Erwehlungdes Geſchents nicht gefchlet / in den ich Dem 
felben dieſe Buͤchſe / ſo ich affezeitrichtig und bewehrt befun. 
den/ auch von einem vornehmen Freunde vor Jahren] alt 
ein fonderliches Kleinod / verchret bekommen, dankbarlich 


en ic. ; 


= Ss == 
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Dieſe beyde Fuͤllen / ſo kaum in das dritte 
ſind in der beruͤhmten Stuterey des Hn. Grafe 





ahr gehen / 
n. Grafens von DL 
denburg gefaflen/ und jedes Derfelben/ da es noch nicht hal; 
ben Jahrs alt / vor 100. Reichstahler bezahlet worden. Lind 
weil der Herr dieſe Farbe ieder zeit vor andern geliebt; So 
habe ich darvor gehalten / fie werden ibm nicht allerdings 
unangenehm ſeyn x. RR 
Zwar muß ich geftchen/ daß dergleichen gemeine Sa 
chen einiger Annahm⸗ und Achthabung gen unwuͤrdig / 
viel weniger aber / gegen Die große Woltahiẽ ſo ich von dem⸗ 
ſelben genoßẽ / vor etwas ee 
halte mir abereine ande Gelegenheit bevor durch weſche ich 
mich mit beßern Nachdruck dankbar zu N 
Wie gering und unanſehnlich auch nun dieſe Babeill/ 
fo verſichert mich doch des Herrn Hoͤflichteſt er werde 
die ſelbe in Betrachtung fie aus einem ergebenen Herzen 
herruͤhret / nicht verſchmaͤhen. Ich hatte mier zwar vorge⸗ 
ſetzet / mich mit etwas beßers bey demſelben vor dismal en 
zufinden; So hat ſich aber dieigige Mehe dermaßen ſchlecht 
angelaßen / daß / ungeachtet aller Bemuͤhung nichts al 
ders zu erhalten geweſen ꝛ; c. 
Dieweil ich mich dann bereden win] eatwerde der Herr, 
feiner bekanten Sanftmuht nach / den gehorſamen Willen 
vordas Werk annehmen und nicht fo wolauf die Hand) 
alsaufdas Herz ſehen / ſo habe ich / im der Beringinaghatr 
keit dieſes Geſchenks willen /meine Schuldigkeit laͤnger nicht 
aufſchieben wollen ꝛc. EN, 
Zwar würde ich inder Welt nichte a finden wißen 
wormit ich degelben mir erwiefene Guttahten gleichſtandig 


erſetzen koͤnte / in dem er fih meiner Wolfart in denen num 
mehro durch Gottes Beyſtand uͤberwundenen Erin 















Karren — 
anacnenmen / / daß i 
Schu und Sor —31 ** von einem —5288 
nicht zu gewarten gehabt haͤtte: Dieweil aber deßelben 
fite und — nit unbewuſt; Als beider . 


| Aus * Brüuͤchltchteit dieſes geſchnittenen Glafis 
wird der Herr die Schwachhelt meines Vermoͤgens Au 
len Dieweil aber daßelbe nicht minder rein und durchſichtig 
en er Kine ich be Se Ohr n .. 
uch 3 arausdie Offenherzigkeit meines 
aufri tigen Gentihre zuerkenn erkenn 

* leichwie a aotinfepe und zu @ott bofe/cettoße 

und werde dieſes arte Retßlein i einem * und fru 


baren Baum aufſchießen ar — el tan: 

Yıfo bitte ich mein Kerr wolle ſich zu Ahmir 

genden feftgepflangten for —* 
Ermeifung after angenchmen Dienſte / thefen —E 


ehrt, erinnern. 

Diefes Uhrwerk / glekhtte es under Fluͤchtigkelt 
—5 erinnert / ie dennoch aber /o oft esauıfgezogen wird/ 
feinen gewißen Lauf zur Ab bmerfungder Stunden zu hal⸗ 
ken pfleget: — es ein Zeuge —— alte Yugens 
blie demfelbenangenehme Dienfte zu erwelfen / geſchickt 
ſeyn werde / und daß keine Zeit zu finden/ da ich nicht in Lieb 

und Leid demſelben zu gehoͤr ſamen verp pflichtet px. 
| Der Ausgang befe e6entroeßer in det Dtt e/ das & Des Aus⸗ 
fit mit gutem a — 5* Oder in einer — me Zu⸗ 
man ſich nishr deßet angegriffen — ——— nf 
tigein mehrere Dar zu bieten : ‚Oder inder Zufage/smit gu ers 
1.7 mag dem Verf ſonſten an Rürdigfeit BR Oder in = 
unfche / das der Freund Des Geſchenks wol 7 ichen mög: 
Sereer il as 








! 
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wol op Bitte, uns hinführo in Gunſt vnd Wolmeynung ju et ⸗ 
alten. dee“ 3 By ER 
- Mein Herr laße fih belleben / Biefes wenfge / ſo mit eh 
emaufrichtigen Gemuͤht begleitck ift/mit eben dergleſche 
anzunchmen/und meinen ſchu digen Gehorſam zu vermer⸗ 
sen/alg der ich leder zeit verbleiben, ———— 

Er nehme derohalben dieſes zwar ſchlechte / iedoch vers 
sicherte Pfand meiner Achthabung mit wolwollenden Ders 
Jen an / und verſichere fihdarneben / daß ich ſein williger 
Diener bleiben werdeie. ne ee 
Zwar hätte mir gebuͤhret / in Erwegung ſeiner trefll⸗ 





hen Gewogenheit / mich mit einem würdigen Geſchent eins 


aufinden; Dieweil aber das Gluck mit noch zur Zeit unge⸗ 
wogen / und ich zudiefem mal mit einem mehrern au ir 
Eoimmen nicht vermocht; Als will ich mich feiner Hoͤflich 
keit hierbeh getroͤſten / und daß ihm mein ergebener Wille 


nicht unangenehm ſeyn werde zuverſichtlich hoffen verblet— 


be im übrigen ic. REN 
Sch hatte mich woltım etwas ſelzames / des. Herrn 
viele Bolt ahten dankbarlich zu erfegen/ bemühen ſollen / «8 
hat aber die Gelegenheit mir ein anders nicht an Ba 
geben / dannenhero id) uͤm Ver zeihung / und hlermit freund, 
ich vor Willen zu nehmen hoͤchlich bitte /imübrigen beſtaͤn⸗ 
dig verharrend ꝛc. —* | 
Diefes iſt ein geringer Anbeginn meinte ergebenen 
Sinnes / weiß ich mich bemühen werde / mich hinkünftig det 
geftalt zu erweiſen / daß er meinen wirfliden Dant durch 
— — Merkmahl / als dieſes ver ſpuren ſoll. Etg 
nx. | 
Hiernechſt ſoll ein mehrers folgen/ ſintemal es mir ah 
der Zeit und Bequemlichteit gemangelt / meiner Sau 


CE A ie An. A 


- Wr (de Ze u nn —— 
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— — 
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| Eh a — — 





A —— Hassare + Ara — 
| Drieter Teil, ps 
feit cin Genuͤgen zuleiften : Dec werde ich darneben ieder 
Zeit dahin trachten / damit er ſich uber einiges Miser kaͤnt ⸗ 

nñuß ſeiner Woltahten zu beklagen nicht verurſacht werden 


Möge x. 
Dt Wehrt dieſes Geſchenks tft zwar gering / und lan⸗ 
get hey weitem nicht an den Berdienſt / wormit der Herr 
mich verbunden / ledoch fol mein ergebener Wille ſolchen 
Mangelerfüllen / und durch angenehme Dienfte / was ich 
nicht wirklich vergelten kan / gleichſtaͤndig machen ;c. # 
BHDrt wolleden Herrn die uͤße Fruͤchte dieſes Baͤum⸗ 
keins vtelund lange Fahre in Geſundheit und allem Woler⸗ 
gehen gen ehen / Ihn ſelbſten aber /wie einen ſchattenreichen 
Baum / in viel Zweige auebreiten und digen Nahmensı 
gipfel bis an den Himmel ſteigen faßen/ degen grerener Gil 


te ih denfelben gesoferigft em feblexc. | 

. Wirhaben oben gedacht / daß die dedicationfehreiben ein 
Meines Stück der Uberzeihungsbriefefenn / Und alleinmit Büchern 
handeln : Dierseil aber diefelbe fehs gemein / und dernoch eine große 
Kunft und Urteil erfordern fo woue toie eiwas wenigts hier ab ſonder⸗ 
lichdarsongedenfen. Dit Uberreichung and Zueigrungder Schrif⸗ 


ten find einaltes Werk / und bey allen Oyölfern/ ſo den Künften ergeben⸗ 
Hochgelcheten und den 


‚im Gebrauch getvefen/ ohne Daß nut Königen! Dt 
aller getreueften Freunden norzeiten ſolcht Ehre mieberfahren. Ein. 
temal diefes der Zweck der Zufehriften getwefen! daß man nicht al⸗ 


- feindardurd bekant und beſchutzt zu werden gefucht / ſon⸗ 
Perſonen in großen Sachen 


dern auch / daß man gedachte‘ 

zu unterrichten und zu einem tugendhaften Leben zu bilden 
verlanget. Heute zu Tage find dergleichen Geſchenke gemeiniglich 
prächtige Betteleyen und ift deren Zweck mehren teils auf Erſchnap⸗ 
pung eines Gegengeſchenks / das noch eing oder zehenfach mehr wehrt 
ſey / als das Buch mar/gerichtet. Fuͤrſten und Herren aber riechen Dit» 
fe Braten, daruͤm weiten fie ſoſche Bettler durch Die Ihrige meifterlich 
ab / oder beantworten ihre dedicarionsbritft mil Sulfhreeigen. Ts 
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Dedieartio- gj 
nes , ſo recht 


> ſo aus Dankbarkeit’ 

—5 ait ihr Url 

vergelten. wißen / d des Buchs mit * * 
bereintrift/ihre gehorfamfte € Schuldigfeit disfalg erio Diefelb 
find darum Feines weges zu —— — ni 


























Sewinſts willen / fich einer fol 
zu —— fepn / ee heuf 

nommen wird. Es ſiehet jo Mage 

* wollen. Sintemalswieseneca — 

d die erſie Frucht eines Amon it —— 

Freye æu Wenn Kuͤnſte 'y * 
MEnTZ —* ern / arte — 


a aeiber; Wenn die Tu son ai ” 


wen wiirde feine Muͤhe und 


ze 


BF er 


Simonides wolte jenem warrtlich ft Be liche 
Danfhabauffegen / fondern art ine Kor Berl ah 
Wie die de- dem einen iR nichts deßen kani 


dieation- ei —B meprent 

—— vorne Matron/ — gung feines 
Lobes — wie at On ich febit / feinem 
inte Ye ———— Bus — hier 
betrachten / iſt daß man / bey Anführu * | Ben cht 
Schmeichelen gerahte / oder feine Ar alu hod dennih ihrer gar 
wenig ſeyn / Die mit —— — eyſer alfd zu 
fhreiben Dürfen: Mein Buch sit allein allein deiner/undfi nſt Feines 
würdig / dieweil es der Ewigkeit geſchrieben na 
den Snhaltund Zweck des Buchs famtden Urfachen/ —— 


Be ung: 
Zum dit ‚x 
AT DE 


erer / —— 


fheift veranlaßet / erzehle / und endlich mit Andentungunfere 
ſams / Achtbar⸗ und Untertähnigfeit/mie auch einem eyferigen 
me ein ſchließe. Wir wollen hier von ein mehrers nicht erroehnen/DenmiDeE 


—3 Si tollantur virtutĩs pramia, quem laborafle non pudeat⸗ Epik.ry lb 





| ru folgendetwenige 


n- 


var 


tanes.annebmen. 


Orieter Teil, | aa 


baten ie 
fein einge dedicationft gehen ni — u. u wir ne 
nee ufcheift anero zu fehen’ gumaldiefeibei. den. 
Häufigunter den Bänten bern liegen. . Werden uns Dabero ju 
unſern Uberrtichungs / oder Geſchentſchriſten. | " 
26 Der Vorraht udenfelben föntegar w | 
et werden / denn ————— u Bora 
MReengebigfeit/ Dankbarkeit / Werplichtung’ &ebühe/ Scholdigk eit/ genommen 
Belohnung Sefältigkeit/ Gunft Geeundfepaft/Liebe&uttapt, Mirlet — 
‚Hilfe und Beyfkaud gehören /anher geogentoerden Fan. Wir = 
fi aber emplich des Popiers [patenlernen. Sind demnach Hiergu 
In Weeze | erg big es 
7 gr 
(3). Niemals foflen wit Im GefheneBitten/und fel, <rası 
wie auch der / ſo dir im Bei 


Briefart u 


Ich weiß nicht / N 
mung heftiganiieget / nad der ſelden / dich gering · geiraugın. 
hoch ach 


farätsiger hält / bingegen aber dich über die Maßet 


tet / wenn du ihn abgewieſen. Hier, 
(666) Der verlieret die Freyheit einem zu zureden / und 
verſtoßt fi ſehr / der von dem was anntmnt ber daruͤm 
fipenfct/Damit er nit egeege Ambrof, 
- (o. Nimmer ift die Hand. ledig von — 
ens iſt. 


teen der Kaften des Herzens voller guten W 
recgor. 
——— gut Der 


4 Nunqnam petentes raro aceipia· 
. "musrogati. Nelcio, quomodo eti- 
‚am ipfe, quidepreraruß, ut tribuat, 
quum accepefis , vilierem te judi- 
cat: Ermirumin modum, fieum 
torantem contempferis » plus 

te poft veaeratut. Hıer.ad Maregll. | 


bLibesrarem arguendi amittit & pe«- 
sat, quiab eo aceipit, quiided dar, 
necorrigatur, Ambrof. epiſt. ad 
Coriat.t. 
«Numquäm eſt yacus manus d munc- 
re, harca cordis plena firbonave- 


{untare, Gregor. 
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(0 Der Gumphet einen / wer eine Woltaht nicht mit 


Danf annim ernh, 


e) Ber din 
' ber 


(f) Es iſt ni 


doch gleich geben wollen. Leo. 


Ci) Die Frengebigeeit wird nicht aus der Gefhenft 
Anſehen und Pracht oder Geringfuͤgigkelt / ſ 
enden Gemuͤht und Willen geurteilet. © 

(k) Eingroger Ruhm iſt / den herrlich m 

her dich verherrlichtt hat / und den erhalten 


bifterbaltenworden. Zeno 


(1) Obihfhen gern mit allen Tugenden ausgern 


a Spiritui gratix contumeliam facit, eas,deberefle pärpieras. Leo Papa 


qui benefieium dantisgraramente | indom. 


ipi denoram amp i 
non ſuſcipit. Bernh. D 5 —— zuimoae 
voluntate liberalisas ra 
Ehryfoft. homil. 16. ad Corinth- 

gnofeit, Cafliodor. k Magna gloria eſt ornare, per 
f Non folum quaritur quantum,fed | erneris, ferväre, per qu® 
de quanto , & qno animo detur. | ferveris. Zeno, ferm. ı 
Aınbrof. } Cam omaibus virtutibus me 7 

| | Rum efle cupism, camennihil € 


# Invitat ad magna,qui geatanter [us- 
cipit modiea: Spem de futuris re- 
eipit, qui transalta benehicia reco«» 





& Non illa perfecta eftlıberalitas , ſi 
jactantiæ causä magis , quäm mile- 


de ofüc, 
» Sinon eſt omnium zqualis Rul-| Cicer. 


inges mit Dank annimme/bergie 
Anlaß zu einem größern / und der hat Hoffnung 
tigen/ wer die vorgegangene Buttahten erfennet. Caslı 
Hr die Frage / wieviel? Sonderniwer 
von und mit was vor Herzen man gebe. Ambtol. 
4 Diefe Freygebigkeit iſt nicht volllommen / wenn 
fie mehr aus Pralereh / denn aus Mitlelden geſchiehet / die 
Liebe allein giebt dein Kinde den Nahmen. Ei 
(h) enn nicht alle gleich geben für 


2. * 
rieordiz largiaria? Affectus mus] eſſe & videri 
ima, ſed & mater 
aomen ĩmpoait operi tuo. Id l. — —J— reliquarunte 


ar Tr u u 


— 
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ſtet ſayn möchte / ſo wolte ich doch nichts lieb 
danfbar ſeyn und darvor gehalten werden, a ei 


ſe nicht allein die größte Tugend / fondern auch aller andern 


Be * — 

| m) Keinrehtmäßigerer Gewinſt iſt / aled 
ehrlicher Ar beit herruͤhret / Daher hen 
che man fi wolverdienet gemacht hat / welche / wennfie ſich 
nicht dantbar erweifen / ſich alles Beyſtandes unwürdig 
machen. Quint, 

(m) Wittig und recht ſſts / daß ieder feiner Arbeit 
Nugempfinde. Denn wie die Auslage beſchweerlich: Alſo 
—* polibrachten Wert / die Einnahme zutraͤglich ſeyn. 
Was man geben mufß / iſt eine Schuldigkeit / und 


(0) 
(0) Bas auf Bucher gegeben wird / iſt Feine Gut · 


taht: Fine Kipperey iſts / wenn du fagft / das will ich geben/ 


und das darvor haben. Ebenderf. 
(a) Was man Freunden mitgeteilt / wird von kel⸗ 


nem @lhd / 
Diefe Guter nur ſind dein / die du haft hinwea 
geſchenket. Mart. 
ellj Die 


„ non ef juftior acquirendi rau [# Quod neceflariö darur,non benefi- 
quam ex heneftifimo labore » & siumeft,federeditum, Senec · 
ab iis, de quibus optime merueris,] debenehe. 

uig;, fi nihil invicem przitens, in-|p Non et beneficium , quod inquz- 
Ignifuerint defenfione, Quintil, um mitrieur : Hoc dabo ,hocre- 
1.2. 6.7. cipiam: Außioeft. Senee. 4.de 

n Fas et juftumg; , ur unienig; fuus |  benef. 2; 
lobor profit, & ——— g Extra — — don 
cogneflcı ineommoda ; Ita rebus ur amicis > n 
— confequarus augment. quas dederis, folas femper habebis 

Cafhioder. 2, ep · 33. opes, Mat. nepigr-4h 
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(c) Die Geſchente derer liebenden armen nicht. 





symm. TR RE ERTL 
(5) Guttaht und Bunfk find die Ketten ber Ei 
traͤchtigkeit. Cic. ir Man: 





Iqh halte darvor / (ſagt Cicero,) daß eine Wol⸗ 
= beßer bey — E ——— 
[4 j INNEN 
, (u) Mag auf! Wera? Johns.  Baswiku: 
Bastungtn? Diät. Bterbdraus, 6) 
bringe gnug rein. Buche 
Dean niemand kn But ei ne Zi 
vergeben. Ovven. 2, 
-(x) Wer nur die Hand mit Sitberfillet/ / | 
Waͤr er ein Schelmgleich oder Dieb / J ‚dl 
So iſt er pohbemRöwentich/ 
Sein Zorn wird alfofortgeffillet? / 
Und haͤtt er noch fo viel ver ſehn / 
An Bft tee) MEINEN 
RER Fuchs. — 


+ Amantium largitio nen — ww. Muners 23 mitt » ei majo 
res offerentium. Br lib, 10, | «9°; ra remiem; 

 2pı26, . Nemo fs vellet perdere gene 

#s Benefcium & gratia — fune pes. Ovvce 
eontordiz.. Cic, x.definib, 

# Meliusapud bonos, quimapud 
fortunaros benekcium eollocari 
puto. Cic.ı. ofhe, 





u . Quisungue portst mungra, 
Licetfir ılie pellimus 
Et omnium nequifimus ;; 
“ latus a. Tu quis? Ego ſum. al Huic parcitiarg; maximas 
= quzris? Urantrem. I  Culpas — —— 
ers aliquid ? Nom. kAlb ‘foris !]  Reinieke ad Grevin 
—* Quidꝰ Satis Intra | Leone lib; r deaftue:rulp- 
Joann.Monäch.ı46:. cap. 7» 





1 u) 1 SEE 













. * mo 
IE —* 
Lo —* eehaltenem een o 
dem Raube — en? unddaibm fürgrhalten ward / daß 8* pe 


andere Feldherten — getahn / antwortet hieher 
- Hieber die Qofeimit Tugend, — ihn en 


treffen. Grot, vom Kriegs / und Fritdtngrecht. VV 
> Der König Alfons pflegtesu fadik > und bei fig 
unden muß ot fuͤrwerfe | 


7, 
Dann ficht es lim uͤm eine Enke! ori. here: 
wenn dag/ was mannnf — erheben Io. durch das 


ÖL hin 
en von 






gbem Ephialti yo einen ⸗ 
den gebohten wurden / nam er er an / fagend : Dit Geltwine 
de mich entweder zwingen ech Dingen \ 


tweder in unrt 
Kuh ah Dawn gerung undaufl ar zu ſeyn. 
z “ Ya ° 

| Wie Artaxe res dei | Se, ——2* 
durch großes Gelt * feine. Seite gu bri gm ‚antwortete eg 
dreßen Befanten: Benndein Herr wasant | 

_ meinem Bolentglih if; Sr des ihm gewaͤhret 

werden? Wo nicht / ſo ifter viel zu arm / mich von Vn⸗ 


um Baterlande abwend 
ö om Hippokrat⸗ wird — ee Ankera 





= 
a 


der? Are ihm ewigen Dant ſchweeren 
vjederich/per Weiſe a — weht 
N 
als bir er feinen guten greun 2 * sine! 
1. digea 


„Süben? de 7— * promerea· ni a digna seit 
sedile 
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Sabina/ Herzog Ulrichs zu Gemahlin ſagte / 
ſie — ——— * Arı 
menund wolverdienten Dienern dinderlegt h 

Als Alexander einft etliche — * ute von er Ölietfeliget 
ſtreiten hören’ fagte er: Es ſey mi aitutjechger! als wenn 
man fih durch Gefhenf und € viel Leute verbunden 
und zugetahn mache. Senee. 

Keoſer Maximilianus hat zu ſagen pff egen: Die Liebe war; 
tet nicht ſo lange / bis ſie von armen — Leuten erſucht 
wird/ ſondern hilft ungebehten aus / wenn fie die Noht vor 
Augen ſiehet. Reußner in den Gedenk ſpruͤchen der Keyſer. 

Ptolom.Philadelphus, Königin Egypten / ſagte: Es iſt beh 
ſer anderereich machen / als ſelbſt reich werden. Alian. 


Spruͤchwoͤrter. 


Spyruͤch⸗ au Rock reiß nicht / Herrn Gunſt erbet nicht / 
—* ale BI e — und fordere nicht / fo verlierſtu der 


—* Herrn Gnade 
Es iſt der Fallen. 

Sleine Heiligen tuhn kleine Zeichen. 

Wer mir was giebt/ der iſt mir lieb/ wer mi nichts 
giebt/ ein Schelm und Dich. 

Er ſchießet mit;filbern K —— 

Wilſtu ſpringen / muſtu kling 

Niemand kan des Heil. nſonſt huten 

Ein Arbeiter iſt ſeines Lohns wehrt. 

Wie mans macht / ſo hat mans. 

Ein Hausvater muß drey Pfennige haben: Einen 
Ehrpfennig/ einen Zehrpfennig und Nohtpfennig- 

Er giebt nicht viel Goldes uͤm ein Ey. 

Er peift gern mit Worten. 








Ber 











Dritter Teil, ER 
De Bruder Dede Hand uff 
ate Die Han 
bitur —— * m 
er ſeinen Sad gar auf tuht nichts dri 
Biftu giebig/ fo wird den Fiſchen as das — 


entgehen. 
Ein kleiner Baum giebt nicht viel Spaͤhne. | 
GinefeifteSanfund Speck darf nicht viel fpidtens, 
Ho tauben find/ fliegen Tauben zu. 
Er geußt Waßer zum Brunnen. 
Mer mir einer Hure von Zucht / und mit einem Geizi⸗ 
gen vom geben redet / der ſchlaͤget einem Tauben auf der 


Laute. | 
Den Saamen muß man ſaͤen / und nicht mit Saͤcken 


ausſchuͤtten. 

Ran muß ſeinen noͤhtigen Bißen nicht aus dem Mau⸗ 

le ziehen und dem andern einſtecken. | 
Eine Woltaht erwirbt die andere. | 
Geben machteinen dhrichten Beutel. 


Brote Ausgabe Fleiner Einahme Tod. 
Venn das Schaaf am Wel eftindiget/ o gilts feinen 


Belz. 
Des Guten kan man nicht zu viel tuhn. 
Ein Pfeunig / den man erſpart / iſt ſogut / ja beßer / als 
den man gewonnen. 
Der muß ein guter Servatins ſeyn / der ein guter Bonifa- 
cius bleiben will. 
hr — wi Scheffeln / und einnimt Loͤffeln / 
mit dem iſts bald geſchehen. 
Laß dir —*2 wird dir Gott hold. 
Er achtet keiner Ganß / ſie ſey denn gebraten. 
















(1% u E 

Bleichnůßt a ne Glanz und 

A La abe eo SH et . 
> icht 

Die Undankbarkeit Mein udene 


welcher Eh De RN 
N en 


Wie die Sonne von ſich ſlbſt au 
tet / bis man ſie erſt * wit —— encht von 
aus WER mtuhn⸗ nn eh 

Der Geizige iſt gleich ei | 


beladen it und —— — | 


fuͤhret / und Waßer fi 
Wie ein — — 
gibt: Alſo hat ein 5 ges Hetztauen 


a be Aalen hi fh 
ie der Wa d 
die Schale iſt: Alſo Be — 
muͤhte nach denen / fan meiftengeben. — A * 
* Geſchichte. 
Geſchichte Auf was weiſe die Beuten bey —— —* 


jo anher ge RNteilet *5* / befeprtibet Folyb. im ro. B 


warn mer "Der 6 —— 
ale Beute der Gabler ausgeteilet/ Damit er fie ihm verbindli { 


Schreibt Liv.ima. B. feiner Geſchichte. 
Serrilius Coriolanus und Camillus find beshalben har ange⸗ 


dlaget worden / weil fie ſich Freunde vom dem / was in Dem germeinen 


Sickel gehoͤrete / zumachen unterfangen. Dion, Halıcar RR 








SEEN Dritter Teil, ug 
et KönigPhilippus ſich bey demApollineKahts erholte / wie 
er Siegreich werden koͤnte ward ihm dieſe Antwort : i 
———— ſten die Biſchoffe / b | 7— 
AIn Enqelland muften die bey ihrer Annehmung / unten 
andern ſchweeren daß fie dieſe ihre Wuͤrde 
— jr Ve a | 5 er a * Geſchenken nicht er⸗ 
enn ein Geſanter der Atehnienfer Geſchent nahm / koſtete es 
ihm feinen Kopf/ welches auch bey den Venetianern ask tue 
alfo gehalten wird. i 
Die Peeten tichten / daß / als der Tempel des Apollens zu Delſes 
gebauet worden, die Vögel und Bienen / weil fie anders nichts gehabt / 
ſchoͤne Federn und Wachs in den Baufallenlafen. Cauffin. 
Als ein alter Diener dem Keyſer Sigmund vorrüdete/ daß er 
nur Reichen Woltaht erzeigete/denen aber/fo es beduͤrfter / nichts ſchen⸗ 
fele / lieg er zwey Buͤchſen und zwar eine mit Bley / die andere aber mit 
Gold fuͤllen / und den Diener eine dar aus erwehlen / wie er nun bie mit 
dem Bley ergrifft / Ey / ſagle der Keyſer / nun ſieheſtu / daß es nicht 
am / ſndern deines Glůcks Schuld iſt / daß du zu nichts 
fommenfanft. Cario 3. B. der Geſchichte. 
Ygefilaus/ dee Spartaner Königs hat als ihm viel Schlecker⸗ 
werk verehret wurde / felbige unter en Diener ausgeteilet. Erafm. 
Als Dionyfus, König in Siflien/ ben feinem Sohn einften ei⸗ 
nen gervaltigen Schatz an gülderen und filbernen Geſchirren gefehen/ 
fagte er zu ihm: Es mus kein rechtſchaffen Koͤniglich Gen aůht 
bey dir ſeyn / daß du dir * dieſem BEER feinen Men⸗ 
en zum Freunde macheſt. Plutärch, 
ſh dis A Aurelianus, garz nach Arteefung feiner Irgietung/ 
ſich / wie er es mit feinem Amt recht angeeiffen felte / Rahts beſragte 
antivortete ihm ein vornehmer Statsmann: Wenn er das Regi⸗ 
ment firbren wolte / fo mige er mit Gold und Eifen wol 
werfehen ſeyn / und das Eifen zwar wieder die Feinde ge⸗ 
krnuhen/ mit dem Golde aber die jenfgen / welche ihm 
freilich zur Hand giengen / der Gebuͤhr nach belohnen. 


Zonoras. # 
Dritter Teil. Mmmmmm Sm 
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Keyfer Pertinax ift Im destwißen/ Daß er viel zugefagt 
Schmeicheimund genennet worden. 


gehalten / Chreftelogus. EDEL | 
Capicolin, 


ifchen Gefehichten 


Ganguinens franz 


und wernig 


Chockier erjehlt in feiner Politi Scatfammer aus d6 
en) Da Raclödes VI. Mönigsit 


— ———— die Amtleute in ihrer 


oſt fuͤhreten / ſoihnen der 


nig geſchenkt hatte / an rie⸗ 


een: Diefer hat hierinnen zu viel empfangen / man nehm J 


ihm wieder. 


Wir wollen nunmehr auch die Exempel verſuchen / und zwat 
kan in hoher Schreibart eine Landſchaft ihrem ſten / vor eine tr⸗ 


laßen: 
Gnaͤdigſter Fürft und Herr. 


in hoher 


Essreibart. te hohe Fuͤrſtl. Hulde und Gnade 


haltene Einadey ein Geſchent folgender Geſtalt riſtlich überliefern 


Exmpc pp Am. F. Durdl.dero getreueſten Landſchaft erzeige 


wir in untertaͤhnig⸗ 


fie Betrachtung ziehen / fo befinden wir / daß diefelbe durch 


Feine gleichftändige Gegengeltung / wie rei 


an 
lic) ſolche auch / durch die Natur / Kunſt und —255 — 


gezieret ſeyn köͤnne / genugſam erw 


ge. 


Sintemal deroſelben uns dero getreuen Untertahnen zuge) 
wante hochfuͤrſtliche Woltaht alles u Denken und 
Danten dergeftalt weit inberfteiget / daB wir auch mit 


Darbietung alles unſers Vermoͤgens 


gelhaft / den wenigſten Teil EF. Durchl. vaͤterlichen 
Sirafalt wurdig zu errachen/ befinden. Ob une NA 
wol darneben and in Lintertäfnigkeit beyfaͤllet / daß E. 
Daurchl. aufer dem ergebenſten Gehorſam wormit 
dero wir ohne dis mit Beyſetzung Gutes und Blutes / 
aus Pflichtſchuldigkeit ewig beygetahn verbleiben I 








za ya gu ———— 


Driver Teil. — 


eringfügigkeit unſers armen Gegendanks nicht dedi 
ja das alles / was wir durch Gottes ——— 
F. Durchl. vaͤterlichen Squtze und Vorſorge wir allein 
zu zufepreiben haben / und dahero in allen unfern Kraͤf⸗ 
ten nichts anzutreffen weißen / fo wir nicht aus dero Fuͤr ſtl 
Gnadenhand entweder vorher empfangen / oder durch 
dero geredle und mächtige Beſchirmung unverruckt er⸗ 
halten haben; So hat doch / unſerer untertaͤhnigſten Er⸗ 
kentnuß nach / uns in alle Wege gebühren wollen / ſolche 
unfere gehorſamſte Ahthabung durch ein öffentliches 
engnüh und Geftändnitß d wie bob E. F. Durdi. 
Milde dero getreueſte Landſchaft beſeeliget / danknehmigſt 
u beglaubigen. Welches/ ob es zwar an ſich ſelbſt / iim 


ferner Linwtirdigfeit willen / / von E. F. Durchl. mit 


gnädigften Augen angeſehen zu werden viel zu wenig/ 
fo will ders getreuefte Lan aft dennoch des untertaͤh⸗ 
nigften Vertrauens leben / fie werden / durch deßen en h 
digit geneigte Aufnchmung / Ag Der altergüitigte Fuͤrſt / 
dero Fuͤrſtl. Hulde gegen dieſelbe verzwiefachen und 
daß ihnen ſolche unſere demuhtigſte Bezeigung nicht zu 
entgegen / in hochfuͤrſtlichen beſtaͤndigen Gnaden uns zu 
werfichern geruhen. Diro wir Wlieklichen won der hoͤch⸗ 
ften Rajeſtaͤt Gottes alles Hochfuͤrſtliche immer grunen⸗ 
de Gedeyen / hohbegluckte Regierung/ Mmt alten ſelbſt⸗ 
verlangten zeftlichhund ewigen Wolergehẽ treuerferigſt an⸗ 
wimfſchen / und zu dero Hochfuͤrſtl. Hulde uns in untertaͤl · 
nigſtem Gehorſam ergeben x. 
Ein Exempel in mittler Sreibart / da ein Gelechrter einem F. 
Raht ein Geſchenl überreichet: 
Mmummmm ij Bol 
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WolEdler ꝛc. Hochgeehrterſter Patron und 

la Foͤrbere. 


Excell. mir Unwuͤrdigen die Jahre her zugewante 
hohe Woltahten halten mich dergeſtalt mit unaufı 


loͤßlichen Ketten berbunden / daß dererfelben durch einige 


Begenbezeigung befreyet zu werden / ich Weder zu hof 
fen/ noch Gelegenheit zu finden vermag. Wiewol die 
Zeit meines Lebens mein größter Will dahin zielen wird / 
damit / durch unermitdeten Gehorſam und Aufwartung 
E. Excell, hochgeneigte Gewogenheit ih in unverwelt⸗ 
ter Bluͤhte erhalten / und mich derfelben einiger geſtalt 
würdig. machen möge. In deßen eyferiger Erwartung 
ich inzwiſhen die Kuͤhnheit genommen / E. Excell. ein 
geringes Merkmahl meines ganz ergebenen Gemuͤhts / 
durch dieſes eye ſchlechte / iedoch wolgemeynte Ge⸗ 
ſchenk darzu bieten / mit unter dienſtlichem Exſuchen / 
sicht fo wol deßen wenigen Wehrt / als das gehorſame 


Herz des uͤberreichenden anzuſehen / und darneben mich 


mit voriger hochſchaͤtzbarer Gunſt ferner weit zu beglüct 
feligen. Hingegen werde ich den Geber und Berleit 
her altes guten herzinniglih anflehen N dag Seine 
göttliche Gnade mit Weysheit und Kraft ber E. Exeell. 
unendlich walten / ders heilfame Rahtſchlage zu feinen 
hohen Ehren / Fuͤrſtl. Herrſchaft zu gnadi ften Wol⸗ 
gefallen / geiſt; und weltlichen Stande zu erſchweng 
lichen Nusen/ Ihro aber zu unſterblichen Ruhm / wol 
aus ſchlagen und glücklich gedenenlaßen möge. E.Exeell. 
— Zuneigung empfehle ah mich unterdienſtlich und 
verbleibe . 


Erem 





a 


| 


— — 2 
— —— — — 
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Dritter Teil. 1073 
Exeimnpel in nie driger / oder emein lauffend 

guter Freund dem andern einen Eumer den ee. 4 

Ehrter Freund. Vor die blsher in meiner fr Ein Exem⸗ 

— ſache ibernommene vielfältige She und m. 

Beſqhweerung ſage ich dienfilihen Dank! und verlange die Ehmbart. 
Geleginheit zu ergrefffen/folhhe mit angenehn en und wirk⸗ 
‚lichen Gegendienften zu verfhulden, OB ſch auch wol dem ⸗ 
felben ein rechtſhaffenes Kınnzeigen meiner geflißenen 
Danfbarteit erffatten ſolte Tim dardurch mich meiner 
Schuldigkeit in etwas zu entledigen / fo iſt doch zu dieſem 
mai nichts ſelzames zu erlangen geweſen / auſer beykom⸗ 
mender geringer Trunk Wein / welchen (ch freundlich anzu⸗ 
nehmen / und nebſt den lieben Sernigen in Geſundheit und 
Froͤlichkeit zu genießen / bitte und wünfe/ darneben vers 
ſprechend / daß ich hiernechſt / wo dergleichen Trunf anders 
beliebig / nicht ermangeln werde / meine Dantbarket weiter 
dißfals ſehen zu laßen. Bitte anigo.darınit freundlich vor 
wilfen zu nehmen / und ſich in andere Weg' altır Dienftwil 
figfeit und Freundſchaft von mir beffändig zu verſichern / 


wor mit x. 
Uberreichung eines Angebindes. 
Mẽ„imes llebſten Freundes abermahls gluͤcklich er ſcheinen / Crenyel 
der lieber Nahm nsta⸗ vheranlaßtt mich / Ihme durch reg 
g’genwärtiges nicht after meine dariiber geſchoͤpfte berisihen. 
Freude und Birgnügung herzlih zu erkennen zu geben/ 


ondernauch ihme zu die 
fichfeit am Leibe und Gemuͤht inniglich anzuwuͤnſchen. 
Und demuach id mich darbey zugleich meiner ten Schul⸗ 
Digkeit / wie nicht weniger des Koleingefuͤhrten loblichen Ge⸗ 
duds / erinnere / dab zu ſolchen Zeiten rechtſchaffene 

| Rummmm ii Freun⸗ 
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reunde einander ihr wolwollendes Gemuͤht / durch Liber 
ichung eines Angebindes / eroͤfnen; Als habe ſch nicht un⸗ 
erlagen wollen / beyllegendes zwar geringes / doch wolge⸗ 
mehntes Band demfelben / nebſt der Aufrichtigkeit meines 
Herzens/ einzu liefern / nicht zweifelnd / Er werde daraus 
mein Berlangen / fo ih zu Bedienung feiner liebwehrten 
Perfon trage / freundlich abmerken / und zugleich daßelbe / 


als ein ſchudig s Pfand meiner Ergebenhelt annehmen. 


Der getreue Wunſch / welchen ich ver fein Gutes Woleri 
gehen in meinen Gedanken hege / wirdden Mangelder tu⸗ 
ſeriichen wenfgen Bezetgung erfegen/ fo mol auch der begle⸗ 
rige Witte / Ihme bey aller Gelegenhett unge faͤrbte Liebe 
und greundf&aft zu erweiſen. GOtt laße Ihn diefen fchd 
nen Tag noch vlel ungezehlter Jahre / in ſelbſt eigen belleb⸗ 
ten Beranuͤgen ſehen / damit auch ich Daher zu ſortſtam⸗ 
mender Freude veranlaßet werde / als der ſch ke ner groß 


ſern Zuftiedenheit / als meinen liebſten Freund geſund und 


gluͤckluich zu ſchen / genleßen Fan. Verblelbe ꝛc. 
Uberreichung eines Neujahrgeſchenks. 


DEr Wunſch / den ich icderzeit wor meines hechgeehrten 
Herrn gluͤckliches Gedeyen geheget / I abermals bey 
feötichem Eintritt indiefegnene Jahr zu beyden Seiten/ 
durch die Gnade GOttes / glücklich crfuͤllet / der ſelbe getreue 
Goͤtt wolle ferner mit ſein r Gnade uͤber denſelben walten 
und dieſes angetretene neue Jahr Ihme einen Fortgang zu 
allem erfreul chen Wolergehen werden laßen. Und na 
dem ich / bey dieſer Gelegenheit / mich meiner langwierigen 
Shuldigfeit erinnere / welhe durch deben fortg ette det 
nehme Huld und Gewogenhelt fih dag vorige Jahr uͤber 
derg ſtalt gemehret / daß ich endlich ganz unzahlbar zu 9 


Mi 
N —— 





w ur Dad 


Are « Dritter Teil, vor 
beginne · So habe ich / zutbtragetnce kleinen Zins 
einer viel großern Haubtſchuld / die ſeGelegenheit ae 
und wermiktels eines gzringen Erfentnüges / miein zu zah⸗ 
fen wiltiges Gemuͤht hiermit beglaubigen wollen/der zuver⸗ 
fißtlihen Hoffnung lebend / Er werde beybiefer wenigen 
Angabe/ feiner befanten Gutwilligkeit nad, die freywillige 
Anmeldung eines geſt andigen Schuldmanns urteilen / und 
hiernechſt einer vollkommenen Abführung erwarten / maſ⸗ 
fen ſch ing kuͤnftlge nicht uͤnterlaßen werde/ auf Gelegenheit 
Maedenken / wie ich mich mit behetm Nachdruck erweiſen 
koͤnne / ſeluen ec. | 
Uberfendang eines Hochzeit Geſchenks. 
oswehrk Herr und Freund. Daß der ſelbe mich um Roch eie 


ter andern zu feinen hochzeitlichen Ehrentag eingeladen audert. 


ſolches habe ich aus feinem mir zugefertigten Schreiben 
mit fonderbarer Vergnuͤgung vernoininen, Gleich wie 
(hmm wor ſolche mir hier durch ertwiefene Ehre dienſtlich 
danffage + Alſo wuͤnſche ih demnfelben zu forderſt au feinen 


neu angetretenen Hausftande/dis mildreidhen Gottes gnas 
digen Seegen und alles erſprießliche Wolergehen. Hätte 
auch meiner obliegenden Eduldigkeit gemaͤß zu ſeyn erach⸗ 
tet deßen wolmennender Einladung zu Folge ben Ihme / 
wermmttels perſonlicher Aufwartung/ diefen Chriſtlichen 
egen / und mich / feinem 


Bunfd in Gegenwart abzul 
feibften einzuftellen Diewell 


freundlichen Begehren nach / 
erne des Wegs und itziges UM 


(cd aber teils durch Die F 

freundliche Regenwetter / teils —— meiner anein⸗ 
ander hangenden mabwendlichen Gef äfte von folder 
meiner Gebühr abgehalten werde > As Bitte ich Dienfls 
freundlich / mich der nicht Erſcheinung halber großaung | 












| RT 
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itſchuldigt zu halten. Habe immittels 30% 


G)ZETIL T 


einer Dankbarkeit / dieſes geringe De 


— 










| ch zeitgeſchenk bey/ 
gen wollen / zu meines hochwehrten Freundes belichigeh * 
welches ich 


efalten ſtellend / ober folches bey der Tafel f 
war im feiner Unwuͤrdigkeit willen vor unnoͤhtig achte 
ffentlich berreichen laßen wolle. EOtt laße diefesw ni⸗ 
efruchtbar ſeyn / und erfuͤlle meinen hochwehrten Freun 


nd feine Herzitebfte vertraute (derich meinen unbekanten 


Srugund Ehrendienftewermelde/) mit allerhand zeitig 
nd himmliſchen Guͤtern. Smmitils verbeißeiß x, 


Uberſendung eine Gevattergeſchenke. 


oheechrter Freund und großguͤnſtiger Het OH 

satter. a 

Sb der getrene GOtt feine Ehellebſte Ihrer Bisher ge⸗ 
tragenen weiblihen Buͤrden in Gnaden entbunden 


—* 


und ſie beyderſeits mit einem gefunden jungen S 9 


erfreuet / ſolches habe ih aus ſeinem Geltebten mit cuſerſter 


Herzens Freude vernommen. G0ott erhalte bepderftite 
Mutterumd Kind in den angefangenen ſechs Boden / exr 


ſetze meiner hochgeehrten Frau Sevatterm verlohrne Le 
beskraͤfte / und laße meinen Bahten in ſeiner Furcht und 


Greenentiß zu allen wolanffändigen Tugenden herauf 


wachſen / und benderfeits vornehme Eltern) durch (db 
Handlungen und Chriſtlichen Ehrenwand [/ viel Freude 
und Bergntigen/ bin hohem Alter / an ihmerichin. Und 
demnach derfelbe nunmehr / vermittels der H. Tauffe dem 
Buch des Lebens einverletbet und ben ſolchem keit, Wert 
meine Stelle durch eine Ehriffliche Mittelsper ſon in mei⸗ 
ner Abweſenheit vertreten worden; So ſage ich darnebe 
vor die große Ehre der aufgetragenen ———— 
nk 





in —— 












A 


| 





/ ö aus EEE 


ua ’ ER 
Denkt Y erkenne daraus meine hoda 





ro Geoetters zu mie tragende fonderbare sun Dee 
| pe ana gleich wie ich ſolches freundliche Ehren An u“ 
mit willigen und dankbaren Gemühr gern übern sea 


i Bi a ud befagten meinem lichen Bahten 


kleineg Ehrengedähtnuß / welches ih mit großglinft 
gen Gemuͤht an zunehmen bitte / und mich zugleich - wir 
tes hochgeehrten Herrn Gevatters aufrichtigen und unge 
faͤrbten Dienſten hier mit verſchreibe / auch Gelegenheit fin 
chen werde / die mir dißfals zugewante Ehre in andere We⸗ 
ge dienſtlich zu verſchulden / als der ih x. ee 
Uberfendung eines Jahrmarks. | 


ee lieber Freund. Ob ich wol fo gluͤcklich nicht ‚Einen 
werden fönnen / denfelben bey itzigem unfern oͤffentli⸗ Bm: 


chen Jahrmarkte albier zu bedienen/und die zwiſchen uns 
von ſo vielen Jahren en Freundſchaft / wie ih 
zwar herzlich gewinnfcher bafte / zu erneuern; ich 


| So habe ich 
doc vor eine Souldigkeit gehalten / Ihme die Fruͤchte ſol⸗ 


ches Jahrmarks zum Teil ſehen zu laßen / und wiewol eine 
geringe / doch ſelzame Wahre / deren ich unwerhoft in Be⸗ 
| htigung der Frahımladen teilbaft worden / zur Luſt / ie⸗ 
doch aug guter Wotmennung/zuüberferden. DR Nis 


 rendergifche Kaufleute findder Sranzofen Affen, in dem fie 


durch eünftliche Erfindung einem Zeuge einen Wehrt mits 
tetfen wollen welcher / aufer der wunderlichen Zuſammen⸗ 
fesung/fonften kaum des Anfhauens würdigwäre. Mein 
wehrtergreund beſchaue es / und verdamme es ſo dann zum 
Feuer / denn es in dieſem gar gluͤcklich ſeyn wird / wenn es 
durch eine gewogene Hand dein reineften Clement aufges 
opfert werdenfan. Es iſt genug daß ich dardurch Sele⸗ 

Drierer Teil, Nnunnn genheit 
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enheit erhalten / dem ſonſt leeren Bri 
u tuhn / wel her ſonſt nichts haͤtte 5* 
ſchuldige Bekaͤntnůß / wie sch ohn Unte 





rlaß ſey und vi 
leibe x. 104 3 ul; ei — 
8.Dieſſe Briefe koͤnten in dem Lateinifchendonatoriz 
Auneratoriz genennet werden. Die Welſche fiel 
refentare, Die Sransofen lettres d offerte.. Au er Den dedicatior 
der Zueignungsfchreibender Bücher und pri er Ir bed 
icerone hiervon nichts fonderliche / es fen denn / dab fol es andern 
Briefen mit angehenkt worden. In den Teutfihen Bricht een iſt 
ſer von auch wenig vorhanden. Herr Harsdoͤrfer mg 

j 











- 





chen Secretario ein Paar Erempel / welche Butſchty / mit erfchtoels 
jung des Anlehns / in feiner Hochteutſchen danzele h auch ein) ichet? 
iefelbe wollen wir anhero fen. | 


Belchenkungs 8 


Großguͤnſtig geneigter Herr und vielzehrer 


Freund. | VEN nn u 
3 Sunad) mir von deßelben überflüfiger Mildigkeit viel Woltah⸗ 

ten’ als aus einer unerfchöpflichen Quelle zugefloßen/ habe ich mei⸗ 
nen dankbaren Willen zubrglauben nicht unterlaßen fellen ; Und wel 
mit dieſes Orts wenig feltnes zu Handen gelanget/aufer I. habeich es 


ann ein Pfand-meiner ebliegenden/hierdurchahermichtabgele 
n Schuldigkeit/ dem Heren zuferrigen follen und wollen / dienſtlich 


- 


gänftig gu erke men / twelcheich nochmals werfichere Dutch Die Hand⸗ 
fehrift meines hochg. ac. FM ED 
4 Desgleigen. | 


III" alte Druiden oder Prleſter der, Teutfchen haben den erfen 
Tag des Fahrs den Moos/oder in ſolches Exmangelung/die Rips 
den von den Eichen abgenommen und wit großen Gepraͤrge Dem Teut 
gewidmet / achmals zu einer neuen Jahr sgabe / unterdie Wornemflt 
Des Volks ausgeteilet: Zu Folge ſoſches Gebrauchs uͤber ſende ich dem 
Herrn nicht zwar Eichenmoos/ ſondern einen Trunk von meinem ag⸗ 
nen Moſt / welchen ich in ſeiner Saͤßigkeit verhalten / mit Bitte / 


bittend / hier aus meine dienſtliche und dankbare Wiufährigkeit “Sr 




















j 







» 4 Dritter Teil. 1019: 
cht zu verſchwaͤhen / und wieder Wein die 
als wonſcheich dem Heern — Drrgnkglckenen Anke nennen 
Beh ae Ib a ia Pau eeahli Oben näig, 
tmen tolle. erbleibe ic. ka a ee 
9. Die Beantwortung ber Gefchenfe ih anders nichts/ 
als ein Dant ſchreiben / darbon tir oben an feinem Ort Bas 0 
gehandelt / und daher ber Mühe ein ——2 — 
men werden. Der ganze Handgriff beſtehet alein in dieſen dreyen Hungsbries 
Sthtenrdaßmandes Schentenden Gewogenpeit und Lies wor 
be herausſtreiche / und feine Dankbarkeit Fund. tube / 
hernach das Geſchenk Iche und hochhalte / wenn es auch 
[eich gering und uman ſehnlich gerefen/ und loslich ſich zut 
ergeltung erblete. Die Redensarten Fönnen/ wie ſolget / ewa 
darzu genommen werden. RR RATEN, 
Dreer Herr hat feine Gewogenheit / foid nicht verdie⸗ 
} net / noch dar zu mit einem keſtbaren ee — 
mit ich Ihme unendlich verbunden bleiben mögerc. er. 
Schein ganz voller Schaamröhte / daß ich empfan⸗ 
gen ſoll / was ich nicht verdienet / und da ich kaum mich ſeines 
vornehmen Wolwollens winrdig geadtet / darüber noch 
mit einem fo anfehnlihen Merkmahl eines wolgeneigten 
Willens beglůckſeeliget werdexx. 
Ob ih mich wolfeiner Dienfte / ſo ih dem Herrn ge⸗ 
leiſtet/ erinnern &an / fo nehme ich doch das Geſchent als ein 
Zeichen feiner Frengebigeeit an / damit ich wieder die Hoͤf⸗ 
fiasfeitnicht mit Unhöflichkett fechte/umd dardurch deßelben 
zu mir gefegteg gute Bertrauen in Gefahriene m. , 7. 
D:g H.ren Eiche und Freundſchaft gegen mic erfäts 
tiget fih nicht in den Bezelgungen aller angenehmen Bes 
figkeit / fondern hat über dis noch mit einer wirflihen 
Nununn ij Ver⸗ 


* 
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Bereinigung — rra mſtzeichene 
TI erde über des Herrn Stengebfgfit mt. 
ſtlir zet als erfreuet / in dem ich mich nicht erinuere / dahſch 
mich der ſelben iemals wuͤrdig gemacht me ich ſſe 
an / als ein Wert der Chriſtlichen Liebe / welche ſich auch ge 
ggen die ſehen laͤßet / ſo ihr unbekant ſehnc. 
ee er verduppelt diy 
Bi 


Wer einem Unwuͤrdigen fi 
beinfelben die Begenverbindung. Denn gleichwie 
dientes Geſchenk einer allgemeinen Dankfagung 
darf / alfo erwecket des Herrn Milde und Bntigkeitin 
eine Berwunderung / daß ich zu einigen Danke Feine Warte 
zu finden vermag x. “ine A" 1 
Dis Hiren anſehnliche Geſchenk wird ein entars - 
Zen feiner Freundſchaft und meiner DBerpflihtung 
en / und zu deßen Bekräftigtng folles unter meinen, | 
fen Sachen die Oberftelfe halten / und — ni 
nern / wie wentg ich verdienet/ und wie reichlich hingegen b 
lohnet worden?ꝛ;;c.. — Mech 
Des Herrn Freygebigkeit iſt alzugroß und koſtbar 
und ich ſehe Fein Meitret / dieſelbe hinwiederum zu erſttz n 
Doch werde ich dieſes herrliche Geſchenk als ein grobe 
Kleinod heilig auſhe ben / und ſo garindem Herzin ver⸗ | | 







wahren. Rn 
Das Uhr wert / fo mir der Herr gefickt / uͤbertrifft 

die Präfente/ fo man bin Koͤniglichen Geſandſchaften ane 

auteilenpfleget. Die Kunſt vermindert den Wehtt ed 

Zuges / und wenn es gar aus Rubinen und Demantım 

glanzetex. | : | 
Dir ſchoͤne Hund / weſchen mie der Herr zugefendet/ 

wird durch ein wach ſames Bellen mich zu feinen ge; 


= 





ufmuntern /gleich wie hin angenehmes Lieben mir fein 
———— rennen geben m. 
N IL nicht allein mein T I fondern auch mein 
Scylafgekit ſeyn und mic allemial erinnern] daß ih zwar 
verbunden/ aber nimmerme aufgelöfet werden kan etc. 
Odb ich nun wol nie eh ingfte um den Herrn 
verdient habe/ fonshmeichdodhdepelben —— 
als ein Zeichen feiner fonderbaren Zuneigung auf/ zu 
mat mir nichts angenchmers iemals ſeyn konnen. Gold 
und Silber wird oft aus einem Heuchelgemuͤht übervei; 
et und es geben die Befbichte dag güldene Armbander 
und Halsferten vergiftet geweien. Dicke Geſchent / wie 
8 aus dem reineſten und unbe ſcholtenſten Zeuge gemacht / 
alfogibtesdie Klarheit feines edlen Herzens zu verſtehen/ 
dene ich mich denn Äm ſo vielmehr verpflichtet zu ſeyn befin⸗ 
de/ um wie viel weniger ich tine ſolche uͤngemeine Gunſt hof · 
fen dnn aahde ſhr der De zu zu eignen 
bet / wird mich nicht allein der ** —— es 
vorſtellet / und die ich mehr als mich ſelbſt liebe / ſondern auch 
meines Herrn hochwehrt enheit erinnern / in dem 
das ſtumme Tuch mir zugleich zwey Angeſichter vorhalten 
wird / deren eines ich nicht gnugſam ehren/ und dag andere 
nicht genugſam werde betrachten konnen. | 
Ich binmberdie afterfhönfte Zuckerſachen ſo mir der 
Herr gefendet/ gleich ſam in Verzuckung gerahten / in dem 
mich nicht allein ihr trefflichet Wehrt und dieblichtkeit aus 
mir ſelber bracht /fondern auch und vielmehr die unverdien⸗ 
te Gewogenheit des Uberſenders mich zu amner unendlichen 


Bverbindung ver pflichtet 26, 
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Ob ich nun wol nicht fehe/ wie ich des Herrn greyg 
bigkeit erwiedern koͤnne / fo will ich doch dahin kunfug AN 
meine Gedanken anwenden / auf was Weiſe ich eiwacıınge 
Bergeltung / wie ſchlecht auch dieſelbe fen / darvor tuhr 


möge x. FAR, 237 11,208) Sl 
Und demnach ich höher nicht / als auf vu meh 
verpflichtet werden konnen / fo wird auch bier gein 
ſtete Beinuͤhung ſeyn / welcher geſtalt ich mein dankbares 
Bemüht demfelben entdecken moͤge / geſtalt ich denn bitte / 
mich mit feinen Befehlen zuehrenr 0 0 00 © 
Lnter deßen/ bis er/auf Abſchlag meiner Schuld/einkt 
gen Dienftvon mir begehren wird /empfange er die ſe gehor 
fame Dankſagung / wormit ich feiner Hoͤflichteit ewig ver⸗ 
pflichtet ſeyn werde ꝛtc. EN, 
Ob mid) nun wol diefe mildveiche Austellung feiner 
Gunf ganʒ er iaunet macht/ fo werde ich mich doc hemin 
hennad Gelegenheit zu erachten? wie ich mich nie Kpıuldl 
gen Dant dargegen einfinden koͤnne / der ich zwar ohne dis 
alle zeit verbleide ıc. — — 
Ich erkenne meine Verpflichtung big) weilich aber 
fein Rittel ſehe den Herrn zu dienen/ ale bitte ſch den ge⸗ 
neigten willen ſo lange vor die Taht anzunehmen / bis er mit 
ſelbſt Gelegenheit an die Hand geben wird / zu erweiſen / daß 
ich ſey deßelden x. 
Ich bin gezwungen zu dieſem mal mit einem arten) 














„A 
ea nr 
n Feder zuge zu antworten / die Berpflictumgaber blei⸗ 
— —6 erfreuliche Stund 
erlangen werde/ mit beßerm Nachdruck fund zu tuhn / vaf 
: ee x. * | 
ay; ag wor alte diefe Höflichkeit ſende ich weiter 
lange indem ur Dana neh 
en Wo hen muß / bis ic ſo glacklich wer, 
de / auch in —* ——** digkeit abzuſtatten x. 
160. ige Exempel zu beantworten erfordert die bisher | 
tene — = en auf der erfien Dorbrie —* Äh 
geantiortet worde / wollen wit dem ſelben doch nicht minder zu beant⸗ 
worten verſuchen. nur GAREN: Andante 
ebe Getreue. Wit haben aus euerm zu unſer F. Hof ursacenie 
Ce überreihten Schreiben ſamt dem beygefi un Barth 
ſehnuchen Geſchenk euere zu ung tragende untert hnigſie den 
devotion mitmehrern erſehen. Wie ung nun diefelbe zu 
gnädigften Gefallen gereichet / alſo fagen wir vor die zu 
gleich beſchehene untertäbnigfte Bezeigung in Gnaden 
Dant/werden auch nichtunterlagen/foldes ins kuͤnftige ges 
gen unfere getreue Landſchaft in gemein / fo wol gegen leden 
deren gehorſamſte Mitglieder infonderbeit zu. erfennen/ 
auch darauf bedacht zufeyn / "Damit unſere gefamte liebe 
Lintertahnen unfere zu ihnen tragende Landsvaͤterliche 
Siehe und Sorgfalt ie mehr und mehr im Werk verfpliren/ 
und daher verurfacht wer en/fihunfersLandesfürfti, Re; 
gimentsim Friede zu erfrenen, 36 wolle der ge⸗ 
ie nern abgelegten Bunſhh in Gnaden erfüllen / 
und yofr verbferbent cuch mi dandesfürſt Hutde und gna⸗ 


digſten zuten Willen iederzeit wol beygetahan ec. 
| , , 
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Beattwortung des zweyten PR re 


Muf das gig /aelaetse bene Amer DH 
weyte. hr * 16 ben 
Fri en geſchlo 5 
fine zu mit tragende — en nern 
zwar verfpühr | 
Sei da aß ich deinfelben ann vor — 
= Dienft zu erweiſen Belegen ae hatteauſer 
mich mein Amt und Pflicht ohne dis verbunder 
abe ich faſt angeſtanden / des überfendeten prefente/ al 
eat ſo mit mit Recht nicht zufonmmenkönne/an 
zumaßen. Nichts defto weniger / Damit ich Dem 4 errt 
— zu ungleichen Gedanten nicht Anlaß gebe * 
—* ich daßelbe ſo lange —* zu verwahren 
is ſich hiernechſt einiges Mittel ereignen moͤchte/ 
vor das Meinige zu halten. Immittels ſage id dem 
Heren vor feine gute Wolneigung her zlich Dank / und 
werde dahin trachten / damit ich ihm / bey B heit / 
meine fhuldige Gegendienſte zu erweiſen koͤnne. 
Geñialt ſich denn der Herr verſichern wolle / daß ich ihme 
du Erweiſung alter Freundfihaft und ang Wil⸗ 
ens/ mic ieder zeit willigund bereit erfinden nden laßen werde. 
Wormit ꝛc. — 
Antwort auf das dritte —— 


Auf das Webrter Freund. Wiewolich mich ——— vr 
dritte. ic) deinfelben iemals zu Ubernehmung fo. großer Un⸗ 
gelegenbeit Urſach gegeben haͤtte / in dem ich in der * 
Sade ein mehres nicht geleiſtet / als wor zu mich die Kae 
ung geftiftete Sreundfehatt ohne dis angewieſen; So habt 
ſch doch den herrlichen Trunk Wein mit Freuden —— 
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2 Seit innen Sanben gar in am 

"m garein 

pret / und wehrt zu achten / dab man darmit einen gr —3— 
Herrn beehre. Einenwirdigen Dane dargegen — * 







j Ba ee zu / und womein | * 
— —* ein gan; ergebenesaufrichtigeg —— bar) — 
Be! — —* ich nicht unbillig mit 4 





hen. Daruům bitte ich / mich infeinen 
—— en | 
chen / und — daher Anlaß zu geben / daß ich meiner Schul⸗ | 
digkeit mich nur in etwas entledfgen koͤnne. Das erfte | 
Glaß / ſo ich von dieſem edlem Gewaͤchs genoßen / iſt auf mei⸗ 
nes wehrten Freundes beſtaͤndiges Wolergehen ausgelee⸗ | 
vet worden/ und werde ich mich darbey icderzeit feiner gus | 
ten Gewogenheit ferner erinnern/ und GOtt bitten/ daß R | 
er an meine ſtatt treten und meinem nr rn Ba 
reiher Bergelter alles guten ſeyn wolle / de — 
Bm: Ip ihn hiermit treulich ergebe / und ohn —S— 
eX. st —* ar 
Antwort auf überfegicten Oicwanſch und Angebinde ey. a 





Wo 
feheinendem Nahmenstage. F | 
Ochgellebter Fremd, Wiewol ih mich über Det viren — 
—E Gewogenheit und Freundſchaft iederz ae | 
zlich erfreuet habe; So bini® doch zu dieſein mal unbe / wortung. | 
— ber anůgt worden / daß derſelbe fich/ ben pi * 
nender Gelegenheit meines wenigen Nahmenst /mie \ | 
feine Liebe und Bolwollen aufs neue durch einen fo w . 


mennten Wunſch und anfehnlichte An ce rker 


eich nun demſelben daher zwi verpflich 
—— wuͤnſche ich nicht allein daß 


der getrene GOtt Ihn a. * Geſundheit 
Dritter Tail, * 
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‚fen: ſelbſtverlangten Wolergehen viel nnd unzehliger 
Fahre friſten und an Seel und Leib mildiglich ſeegnen wol⸗ 
e/ fondern ih ſage auch darneben vor feine ſtattliche Ders 
hrung dienftliden Dant / mit Verſpreqen / daß ich mich 
uſerſt bemuͤhen werde! dieſelbe / mit willigen Dienſten 
nd wahrer Freundſchafts Erweiſung / bey aller Örlegen 
heit zu erwiedern: Denn, mir Feine größere Freude wid 
derfahren kan / als wenn mein liebſter greund mich ie zus 
weilen mit Auftragung einiger angenehmen Befchle eh⸗ 
ren / und alſo / durch meinen Gehor ſam meine Schuldigkeit 
üben und zur Wirklichkeit bringen würde. Geſtalt ich denn 
von Herzen bin und verharre x. | Beh 
Beantiwortung des fünften Vorexempels bey empfangung eines 
Neujahrgeſchenks. NT 
SSCr Herr hat mich / bey Eintretung diefer Neujahter 
MNzeit / duppelt verpflichtet / damit ich tm unendlich wert 
bunden bleiben moͤchte. Dir Ehriſtliche Wunſch und das 
uberreichte herrliche Geſchenk erweiſen / daB er nicht allein] 
als ein freundlicher Chriſt / ſondern auch / als ein Chriſt⸗ 
tier Freund / gegen mic geſinnet / und Daher zwiefachen 
Danfeund Dienftes windig fen. Gott erfule dewnag 
feinen her zlichen Wunſch nach feinem vaͤterlichen Willen/ 
und verleihe ihm zu dieſen lieben neuen Jahr neue Leibs⸗ 
und Gemuͤhtskraͤfte / wende alles wiedrige von ihm in 
Gnaden ad/ und laße eg ihm dieſes und noch wiel Folgende 
Jahre / hach feines Herzens Berlangen wolergehen Mir 
aber gebe er Mittel und Gelegenheit dieſe feine Frengebig 
£eit mit rechtſchaffenen Dienſterweiſungen zu erwiedern. 
Geſtalt ih denn bitte / ſich meines Schorſams Diele 
amd-Finftige Jahre ungeſcheuet zu bedienen / da ich Hin 
&- - \ 
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—* ermangeln werde in der Taht zu erweiſen / dag ich 
x. | 
Autwort eines neuen Bräutigame auf überfchicktes Hochzeit, 


geſchenke. 


Ochgeehrter Herr und wehrter Freund. Vor uͤber⸗ 
*ihrichenen Chriſtlichen ſchoͤnen Wunſch erbenne ich 
mich hochlich verbunden / nicht zweifelnd / es werde COtt 
der Allmaͤchtige / in deßen eh: meinen Eheſtand zus 
verfichtlih angetreten/ fein kraͤftiges Amendarein ſprechen / 
meinen hochgeehrten Herrn aber nicht weniger auch bey 
alten feloftbsiiehren Wolftande gnaͤdig friſten. Nunwäre 
mir zwar einnicht geringer Zuſatz meiner Freuden ob deß 
ſen angenehmer und ſeht verlangter Gegenwart / deren ich 
mich gänzlich getroſtet / entſtanden; Dieweil aber / degen 
Willen und Gefallen mich zu unterwerfen / ich wor eine 
SGebuͤhr meines Gehorſams achte ; So muß id) endlich 
die angeführte Entfhuldigung gelten laßen der Hoff⸗ 
nung / 08 werde hiernechſt eine andere Gelegenheit ſich ſo 
guͤnſtig erweiſen / daß denſelben zu bedienen ich die Ehre 
haben könne. Das anſehnliche Hochzeitgeſchent habe ich 
in degen/wiewol faſt betrubt / angenommen / und zu offent⸗ 
licher Kundma hung feiner wehrtgeſchaͤtzten Gewogem 
heit gegen mich / durch einen Rahtsverwanten uͤberreichen 
faßen / ſintemal mir die Perſon auch ohne Geſchenk viel 
angenehmer geweſen wäre. lage darvor gehorſamen 
Dank’ und verbleibe Ihm darum mit noch viel groͤßern 
Schulden verhaft. Derfelbe wolle nunmehr auch fo gůͤtig 
ſchn / mir einen Weg durch Auflesung feiner Befehle zus 
 zeigen/ damit ich dermaleinſt zahlbarwerden koͤnne. 
deßen Erwartung ih meinen hochgeehrten Herrn Böttlis 


ehle und x. | 
Ger Bewahrungempfeh ns ER 
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+ Alttont und Dant ſagung auf Uberſchickurg eines Gebatter⸗ 
eſcheuks. PER 


yo Hgechrter Herr Gevatter. Aus deßelben hochbe 


liebten Antwortſchreiben vernehme ich nicht allein gan 
rxfreulich daß derſelbe das Chriſtliche Ehrenwerk der von 
mir und meiner Liebſten aus guten Vertrauen ihm an⸗ 
gemuhteten Gevatterſchaft nit freundlichen und wolge⸗ 


meynten Gemuͤht übernommmen/fondern auch / zuBekraͤfth 
zung feiner ſonder baren Gewogenheit / nebſt Uberſendung 


eines ſtattlichen Bahtengeſchenks / ung allerſeits mit einem 
dreyfachen Wunſche beehret / wor welches alles ih nicht ge⸗ 
nugſame Worte / mein dankſchuldiges Gewuͤht auszu⸗ 
drucken / vorftellen fan. Der guttaͤhtige GOtt wolle ein 
kraͤftiger Genehmhalter dieſes freundlichen Angonnens/ 
wie nicht weniger ein reicher Bergelter ſeines wolgeneigten 


und freygebigen Gemuͤhts ſeyn / meinen hochgeehrten 


Herrn Gevatter ebenmaͤßig bey Geſundheit und Bergniu 
gung / nebſt den vielgeliebten Seinigen erhalten / ihre Ta⸗ 
ge mehren / und bevorab / zu gedeylicher Auferziehung der 
lieben Kleinen / Gnade und Seegen geben/ mir aber ein be⸗ 
queemes Mittel zeigen / durch welches ich ſo uͤherheufte 
Gunſt und Freundſchaft hinwiederum würdig erſetzen 
und alſo meiner aufs neu gemachten Schuldigkeit ders 
maleinſt ein Genuͤgen tuhn konne / denn mir keine groß 
ſere Zufriedenheit iemals begegnen kan / als wenn ich ſo 
gluͤckuch ſeyn ſolte meines eyferigen Verlangens 1% 
wuͤnſchtes Ziel dißfals zu erreichen / iun in der Taht und 
mit Nachdruck zu bezeugen / daß ich / vor allen andern fh 
nen guten Freunden / ſey und heiße ic, | 


Bean 





| 





u. Sritter Teil. 2024 
eantwortung des letztern Vorſchrei Werſchick 
—8— g des letztern V rſchreibens / wegen Ber 
LJebſter und wehrteſter Freund. Deßelben uͤber ſchick⸗ 

ter Jahrmart / worvor ich dienſtlich Dank ſage / erinnert 
mich des menſchlichen Lebens / welches jener einem Jahr⸗ 
mark verglichen / weil man darinnen faufft und ver⸗ 
faufft/ bald Nutzund Gewinn / bald Schaden und Ders 
iuft zu gewarten hat / es iſt auch die Wahre darinnen / wie 
ſie der Kauffer bezahlet / oder der Verkauffer ausbietet/ 
hoch und niedrig. Dot nicht Noht / ſondern vielmehr 
ein unzeitiges Werk / Die Eittenichre mit der Sitten 
lehre zu befkreiten / tmd da ich fo meine ſchuldige Er⸗ 
kaͤntnuͤß dartuhn ſolte / einen Wortſtreit zu begin⸗ 
nen. Mein liebſter Freund hat mic durch Nieten Jahr⸗ 
markseinkauf ihm aufs neue erkauft / daß ich kaum hin⸗ 
fort mit mir ſelbſten bezahlen werde. Doch bitte ich mein 
treues Gemüht auf Abſchlag anzunchmen / dieweil ich 
doch / auch nur den Zins zuentrichten / unfaͤhig bin. Im⸗ 
mittels werde (ch Diefe zierliche Wahre als ein Anger 
denfen feiner Gunft und meiner Berknuͤpfung anf 
ben / und mich bemühen. / wie i gleiches mit gleichen zu 
vergelten Gelegenheit finden möge. Unſere ehrlige 
Freundſchaft bedarf Feiner euferiichen Huͤlfe / weil die 
Herzen ſich zuſammen vereinige wihen / und ob diefelbe 
ſchon in Liebe unverſehret vielmehr aber erwaͤrmet und 
geſtaͤrket brennen / fo werde ich doch nimmer ver ſtatten / 
das / was aus dem ſelben entſyringet / den freßenden Flam⸗ 
men zum Raube uͤber geben werde, Die Unſchuld 
for. ht Das Geſchenk ohne dis von ſolcher Berdammung 
108 / zumaldes Bebenden Wehrt feinen Wehrt unſcha⸗ 
barımadst / derohalben ſoll dieſes fiebwehrte Geſchent in 
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einem Herzen heilig aufgehoben bleiben / gleich wie auch 
h ſelber unbewegt verbleiben werde Senn.“ 
sr Zu bieſen Geſchenkſchreiben gehoͤren auch die Begnadi⸗ 
ungen / oder alles das jenige / was aus Liebe /Bunft, Freundſchaft und 
olmwollen / oder aus freyem Willen iemanden überlagen und zugteig⸗ 
et zu werden pfieget. Ber Höfen und Kanzeleven kommen Derglei en 
A er vielfältig in eines Sekretar iens Verrichtung ale da 
nd die Wirderaufnehmung ins Land / die Milderungen ber a 
der deren gänzliche Entbindungen / die Überlaßungen einer gewipen 
Ehre / Frohheit und Gerechtigkeit, , Und zwar werden erftlichhithee 
esogenake privilegia oder Freyheitsbrlefe / ſo entwedet au⸗ eiges 
‚er Bewegung eines Fürften/ oder auf vorher gefchehene untertäbnige 
Srfuchung mitgeteilet werden/dergleichen find die Adelssoder Wa—⸗ 
yenbrieft / die Exemtiones oder Befreyungen bon Bohtmaͤſ⸗ 
igkelt / Steuren / Zoll / Dienſten und andern Beſchweerun⸗ 
gen / die Salvaquardien oder Schuß und Schir morleft / die Ie 
itimationes oder Ehrenverlelhungen / die Comitira oder Erklaͤ⸗ 
ungen zu Reichs Hof Pfalzgrafen / die Einnehmungen in 
die Fruchtbringende Geſellſchaft / die Creirungen oder Machun⸗ 
gen zu Do&oren,Lisentiaten/Magifteen/ Poeten / Notarien / die Ettel⸗ 
(ungender Stadtgerechtigkelten. Die Lehnbriefe / Beſtal⸗ 
lungen und alle Beförderungsfehreiben zu Yemtern/geifiie) 
und weltlich / twarın nemlich Diefelbe die gewlßße Wirkungen nach ſich ie 
hen / die Anftandsbriefeder Schuldner / fo man ins gemein quin 
quennelle nennet / die ſichere Gelelte / die Nachſichte der indulte, 
Die dispenfationes oder Wegiinftigtungen/ bie Confeufe oder Eln⸗ 
willigungen/die Cenfirmationes oner Beſtaͤtigungen / die Vora- 
tiones oder Beruffungen / die Provifiones oder Verſehungen 
mit eine m gewißen Gnadengelte / die additiones oder Zulagen 
der Belldungen/die cemones oder Abtretungen einct SI! 
heit / Schuldſorderung / Gerechtigkeit. Ab ſonderlich reimen ſich 
hieher die Eheſuͤhnungen / die Schenkungen der — 

er⸗ 
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Verwanten oder Freunde / bey Leben oder a 
ufden Todes 

fall / die Vermächtnliße / bit Stipendia oder Stiftungen / di 
Derzichte und viel andere ungehlige Dinge mehe / die uͤmſonſt / aus 
frenem Willen / Gunft und Wolwoller verliehen toerben. Wir mol, 
fen von allen denen nur etlicht twerige/ Erempels Weiſe/ merilbiefe.bi 
bloßer Dinge inihren beflimten Sormeln beftchen/ hierbey feger./ Den 
alles zu berühren und vorzuftelen würde nicht ein / fondern vielmche 


Rofjanten oder Haubtbücher erfordern. | 
Privilegium über ein Gebehkbuch. 

Bo GOties Gnaden ı Wir Ri, Heriog sus, bi crwit tuhn Font 
iedermänniglichen / daß uns N. N. Buchdrucker zu N. untertaͤh—⸗ 
nigſt zu vernehmen gegeben / welcher geftalt er ein Gebehtbuch / ſo R. 
Airet und vom Autore er an ſich erhandelt / in offenen Druck zuge: 
ben entfchloßen / und meil er des fehadlichen Nachdrrcsfichbefahrete, 
hat Unger zu Verhuͤtung depelben um Unfere grädigfte Befreyhung 
untertähnigft angelanget,. Yun wir denn Geinem untertähniallen Su: 
ehengradigft ſtatt gegeben / als wolen wir / daß in urfern Cher.und 
rfientumen N. deßelben incorporireen Landen und Stiften fein 
chhändler ned) Drucker porgedachtes Gebehtbuch innerhalb Deu 
nechften/ won unten dato folgenden/sehen Jahren / weder nechdrucken 
noeh auch / da daßelbe in andern Orten gedrucket ware / Darinken ver⸗ 
Fauffen und verhandeln ſolle / bey Werl eler Eremplarien und fürfsig 
Sordgälden Reinifh Straf voniedem achdruck / Die dann zur Helfte 
in unfere Remkammer / Det andere halbe Teil aber ihme N N. vet fal⸗ 
(en da gegemer mehr ermeltet eberbuich feißigcorrigiren ‚ Inunferte 
Umniveritaten einer cenhiren » aufs gierlichfie drucken’ gukteih Papier 
darfunehmen gu laßen / und in unftt Ober Confiftorinm , feoft Jelcht6 
aufgeleger / von iedem Druef 20. Exemplaria tin zu ſchicken ſchuldig⸗ 
much Diefes unſer Prisilegium niemanden ohne unfer Vorwiten und 
Einmilligung / zu cediren befugt fegn fol / Gebieten und befihlen dar⸗ 
auf alen und iedent ſern Pralaten, Grafen / Herre /denen von der Rit⸗ 
terfchaft un? Ade Ober Haudt und Annleuten / Nähten der Staͤdte 
Kuneen Baigeen/ Soteiten Gemeinden und allen andern ur ſer 
Schutzverwante n mehrsedachten N.Nbey die ſem unſern Privis 
kegio aufs bewiligte gehen Jahr zu ſchuͤtzen und zu hanoheben ⸗d 
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mand demſelben zu wieder handeln / und —————— 
ichen wuͤrde the ann iger u Werkl zu richten 7, Die ges 
te ſtrafe unfeamlich einzubringe er je nachgedruckte exemplaria 
n gehörige Orte einzu antworten. Daran ge icht unfere gefällige 
Neynung. Urfundlich haben wir dis Privilegium tif unferm aufge 
zuckten Churfecrer befräftigen laßen / und uns eigenhändig unter, 


EEE 


— —— 


4 


Hrieben / geſchehen ce. — 
Privilegium € inerBraugerechliglait, ‚ 
V On GOttes Gnaden Wir N. Herzogec. Vor Unsundunftre 
Erben und Rachk ommen / urkunden und bekennen hiermit / daß uns 
er Veſie / unſer lieber getreuer N. NezuM. untertähnigfgu ertimen 
Jegeben / was maßen er Vorhabens und geſonnen zu, Befoͤrderung un⸗ 
ers Trantſteuer ĩnterelle. zugleich aber auch / uͤm ftinund der Seirigen 
uläglichen Nugens und Frommens willen + auf dem an ſich vor wenig 
%ahre von dem gleichfals Durchl. Fuͤrſten / Herrn Ntzeg una 
kauften Gut zu N.ein eigen Brauhaus neben emer S enkſtaͤt an· 
ind außzurichten / mit gehorſamſter Bitt wir wolten nicht alein hhinte 
Slchen Aufbau / von hoher — Obrigkeit wegen / gnaͤdigſt ders 
ſtatten / fondern ihn auch noch hieruͤber mit einem gewißen Landesf hf. 
Privilegio des Drauens und Schenteng wegen aufehen und begnade 
gen. Wann wir dann befunden’ Daß wir einsund Dem andern getreuer 
son Adels nach dem Erempel unfererhochlöblichen Vorfahren Ders" - 
gen zu N. 2c. and anderer Fuͤrſten des Reichs dergleichen Landezfürfl, 
concefhion und Befeenung wiederſahrenzu laßen / wol befugt / wir uns 
auch hierbey der untertaͤhnigſten teeugeborfamftenDienft er innern / wil⸗ 
che befagter von N. Uns / beſonders aber auch unfers nunmehr. in GOtt 
zuhenden hochgeehrten Deren Vaters Sin.hochfeel. Andenkens / und un 
ſerm gangen Fuͤrfil. Haus zu N. nun viel lange Jahr hero ungefparten 
Fleißes geleiſtet und noch ferner wol leiſten foR / kanundmag ; Als ha⸗ 
ben wir / in Betracht⸗ und Anfehung derfelben obangeregter ſeiner unler⸗ 
taͤhnigſter und geziemender Bitt / gnaͤdiglich ſtatt geben / und aus Lan⸗ 
desfoͤrſtl. Macht und Hoheitähme die Verwilllgung getahn / tuhnaud 
ſolches hiermit in kraft dieſes wißentlich und wolbedaͤchtig / dergeſtalt 
und alfo/ daß mehr beruͤhrter son PL. nun hinfüro wor allen Dingenauf 
dern Grund und Boden des Gutes R.neben einem eigenen ie 






— 
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«uch eine ſonderb are Schenfflätt auf feine Koſten aufbauen | 
Unz / unſern Erben und Nachkommen / auch fonften ri 5 
dere, Darneben geben wir ihme / dem oft gedachten von N. deßen Er 
ben und Nachk ommen / in kraft eines erteilten Landesfürftl, Privilegüi, 
Die Macht und Freyheit / ſeiner Gelegenheit / ſo oft Er / oder Sie wollen / 
in besührten neuen Brauhaus zu brauen / und das darinnen gebrauete 
Bier inder won ung ne Schene ſtaͤtt zu beruͤhrten N. iedergeit 
ümbiligen Preiß gu verzäpfen / gu berkauffen und andern zu verlahen / 
wie nicht weniger einen Weinzapfen darinnen zu halten und ſich dehen 
zum Ausfchenfen ebenmaͤßig zu gebrauchen; Jedoch fol Er / feine Er⸗ 
ben und Nachtommen verbunden ſeyn / von dem eingelegten Wein und 
gebrautem Bier iedes mal die gebuͤhrende Trankſteur / ohne allen Uns 
terfchlag / inunfere Steureinnahm nacher M. auffeine Uns geleiſtete 
— / unweigerlich gu entrichten / ſich auch zu ſolchem Ende unſerer 
ranffieue Ordnung gehorfamft gu unterwerfen und ohne ale Hinde⸗ 
rung gefehehen zu laßen/ daß dihfals von ung getoiße vereydete Ziherd⸗ 
meifter von einer Zeit zur andern zur Aufſicht beftellt twerden mögen. 
Befehlen hierauf unfern igigen Kanzler und Nähten zu N. ingleichem 
dem igigen und Eünftigen Amtsverweſet alda Sietoollm dick ernanten 
son Pt. degen Erben und Nachkommen / fo oft es nöhtig/ ben diefer una 
ferer gnädigfien conceffion und Befreyung / bis an ung / wieder maͤn⸗ 
niglich kraͤftig ſchuͤtzen und handhaben. Zu Urkund haber wir uns ei⸗ 
genhändig unterfchrieben und unſer größeres Kanztley Secrer Dabey 
mit vordrücken laß in. So geſchehen ic 


Keyſerliches diplomauͤber des Ritlerlichen Predi. 
cats ee. der Ritterſchaft ih 


ranfen ic, 


Wir Zerdinand/von GOttes Gnaden / erwehlter ꝛc. 


kennen Öffentlich mit dieſem Brief fuͤr Uns und Unſer Nachkem⸗ 
en am AH gen Roͤmiſchen Reich / auch Unſern ErbKoͤrigreich / 
eftentum und Landen/un tuhn kand allermaͤnniglich / wiewol Die Hoͤhe 
—— Senferlicher Wuͤr digkeit / daren ung der allmächtige GOtt 


nach feinem Goͤttlichen Pillen und väterlicher Fuͤrſehung geſetzt hat / 
du 


acht ihres erltuchteten Trohns mit vielen edlen / herrlichen 
a Pr Stand 


Dritter Ted). pppp 
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Stand und. Geſchlechten gezieret iſt und iemehr von folder Keyſerl. 
Hoheit die uralte Edle Stände und Geſchlecht ihrem Adelichen fürs 
veflichen Herfommen /- Tugendenund Verdienen nach /_mit Ehren’ 
Wärden/ Titeln begabt werden ie herrlicher der Trohn Keyſ. Maje⸗ 
tat glangeund fcheinbarlicher gemacht wuͤrdet / auch die Ständ und 
Ndeliche Geſchlechter / durch Erkäntnug Keyſerl Mildigkeit / zu noch 
nehvern ſchudigen Gehorſam/ Nitterhchen Adelichen Tahten / Tugen⸗ 
eV und getreuen/ ſteten / beſaͤndigen Dienſten / bewaͤhrt und verurſacht 
verden/ und wir dann / aus itz berührter Repferl. Hoheit auch ange⸗ 
sohener Guͤte und Milde in Gnaden förberft geneigt fennd / aller and 
‚der Unferer und des H. Roͤm. Reichs Ständen / Ritterſchaſtenund 
dero uralt Adelichen Geſchlechten / Ehr / Wuͤrde Aufsehmenund 
Wolftand zu betrachten und zu be fördern / fo feind wir doch ein mehrere 
und begierlicher gewogen / deren Corpora,Sefellsund Gemeinſchaſten 
auch Mitgliedere in höhere Ehr und Würde zu erheben und zu feßen/ 
deren Corpora, Geſel⸗ und Sermeinfchaften und Mitgliebereifih nl 
feen und des heiligen Römifchen Reichs fo wol Unferer ErbFönigreich! 
Fuͤrſtentum und Landen obliegenden wichtigen Sachen und Geſchaf⸗ 
ten/ mit getreuen / gehorfamen Dienſten allwegen ſtandhaftig erzeigen. 
Wann wir Uns daan nicht allein erinnern / ſondern im Werk und mit 
der Taht ſelbſt eigentlich befunden / auch gnaͤdiglich angeſehen waht ge⸗ 
nommen und betrachtet haben / die loͤbliche uralte Adeliche Geſelſchaf ⸗ 
ten unſerer und des Reichs freyen Ritterſchaſten der Kreyſen / Viertel / 
Ritter⸗Ort und Bezitken / im Land zu Schwaben / Sranfen! Rein⸗ 
ſtrohm und des Bezirks im untern Elfaß / auch alle Deren Mitgliedern 
uralte Adeliche rittermäßige Gefchlechte / darinnen fie rühmlich her⸗ 
tommen / auch Die anfehentliche/ ritterliche/ tapfere/ redliche / gehorfame/ 
treue / willige und nügliche Kriegs-und andere Dienfle/ Die bemelte Rit⸗ 
terſchaften inggefamt und fonderg / Unfeen höchftgerhrfen Vor ſahren 
am Reich’ Römifehen Keoſern und Koͤnigen / nicht allein ihre Vorfah⸗ 
ren und Eltere / von undenklichen Jahren / in Kriegs⸗und Friedenszei⸗ 
ten/aller untertähnigft geleiſtet /ſondern auch ermelte Adeliche Corpota, 
Sefell-und Ritterſchaften und all dero Mirgliedere/ Uns und dem Heil. 
Keich gleichmäßig getahn/auch fortanbeftändig zu tuhn / und mit gehört» 
ſamſten Fleiß und Eifer nad) zu folgen / alleruntertähnigflen Erbietend 
end /auch wel rahn koͤnnen moͤgen und follen. Hierum haben ea 





dieſen und andern mehr Uns bewegenden vortrefli 
tool bedachtem Muht / gutem Raht / und rechtem vs ws 
rechte nv’ bemeldte unſe⸗ 

er free ohnmitteibahre Ritterſchaften im Land zu Schwaben / Frat ken 
und Reinfteohm/ auch des Bezirks im untern Elfaß / als iedes Corpus 
Diertel / Ritter⸗Ort und Bezirk / und depenerbehtene Dire&tores, 
— /Raͤht und Ausſchuß mit dem prædicat und Ehrerwort 
ohlgebohrn und Edel, Ihre Mitglieder aber/ melde nicht Her⸗ 
renſtands ſeynd / auch ale die jenige/ ſo ſich bey ihnen gebuͤhrend angeben 
und mit ihrer Erlaubruͤß / alstüchtige Mitglieder erkant und ordentlich 
auſgenommen werden / auch ihren hergebrachten ſtaturis, ſich / wie billig / 
emäß beleigen / mögen nat dem Titel Edel / die aber Herrerſtandes 
eyn / Wolgebohrn aller gnaͤdigſt begabt und verfehen/ ruhn das / und 
geben ihnen die gedachte Ehrentitel auch hiermit / aus Roͤmiſcher Key⸗ 
ſerl. Macht und Bolfommenheit / toißentlich in Kraft Bis Brie ſs / alfo/ 
Daß nun hinfüro von Uns und Unfern Nachtommen am Heil. Reich / 
Romiſchen Keyſern und Koͤnigen / obgedachten Ritterkreyſen / Vier⸗ 
lein Orien und Bezit ken / das predicat, Wolgebohrn und Kdel/und 
denen Mitgliedern i:den in privaro und abfonderlich der Ehrentitel 
Edel; die aberden Herrenftand wirklich führen / Wolgebohrn / auch 
alfo ihren Nachkommen und ehrlichen Leibeserben / und derfelben Er. 
benserben in Ewigktit / von Ues allen Unfern und unferer Nachkem. 
men am Heil. Reich und loͤblichen Haus Oeſterreich / Kanzeleyen/in un. 
en and ihren Reden / Schrifien / Briefen / miſ ven und andern / ſo ver 
18 und Unfern Nacht ommet / fie betreſſend / eder darinnen fie ſonſt be 
hennet oder beftimmet / ausgehen merden/der Titel / pradicat und Eh) 
renwort Wolgebohrn und Edel) obverſtandener maßen/gegeben/ gti 
feprieben werden und folgen follen’inmaßen wir dan ſolches zu gefehehen 
bey Unfeen Kanzeleyen albereit a befielit ch antefohlenhakt 
Demnach fo gebieten und befehlen wir hiermit dem Hechtwürdi, 

gen / Duschleuchtigen Hochgebohrnen / Unfern lieben Nefen und Det 
ferndem Erzhifchoffen zu Meynʒ / Trier und Koͤlln / als Unfernund Dei 
Hit. Keichs Churfürften und Erzfanstern Durch ——— 
Das Königreich Arelat und Italien / auch allen andernunfern Kerzict 
Hd Secrerarien, grgenteartigen nd eür frigen 


Kanzeley Verwaltern u i 
eenfklich und feſtiglich mit die ſem Brief / und wollen ! daf fie fernern Dt 
fehlund Ordnung in unfere und unferer Nachfommen Karzeleper g 

Ppopppii ben 
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en fehaffen und befehlen / auch mit Fleiß und Ernſt daran ſeyn und dapı 
b halten / daß hinfuͤro mehr benanten Ritterſchaftlichen Freyſen/ in 
Schwaben / Franken / Reinſtrohm / und dem Berirt im untern ſaß / 
nd alen ihren Rachkommen / das predicar, Wolgebohrn und Ed 
dero Mitgliedern aber ih privaro,welcher nicht Hevrenftands iſt 7 und 
hren Erben and derfelben Etbenserhen / Manns und Weibsperfonei/ 
tt erige Zeit der Titel Edel / die aber Herrenſtands fenn /Wolge⸗ 
bohrn ı unter Unſerm und Unſerer Nachtommen Titelund 
ohnfehlbar gefchriebin und gegeben werde daran befchicht nſer gns 
Digfter ABU und Mevnung- : Mit Urkund DIE Briefs befiegeismik 
Unferm Kevferlichen anhangenden Snfiegel, Der geben ifininferen 
und des heiligen Reichs Stadt ıc. | ——— 
Keyſerlicher Legitimariondrief. 
Wir Ferd. von Gottes Gnaden / erwehlter Rom Kepkek- 
Sy Ekenne öffentlich mit die ſem Brief/und tuhn kund aller maͤnnglich 
Wiewol Uns / als Roͤmiſtchen Keyſer / und des H. Rom. Reihe 
Oberhaubt / vornehmlich und in ſonderheit geziemet und obſieget aller 
und ieber unſerer und Des H. Reichs Untertahnen und Getreuen / Ehr / 
Yes Aufaehmen und Beſtes gu beobachten und gu befordeen; Son 
wir Doch darnebens auch geneigt den jenigen /. welche ihre Mängehund 
Bebrechen nicht aus eigener / fondeen fremder Schuld tragen/ und ihre 
Zuflucht hierinnen zu ung haben’ Gnad / Huͤlfund Befoͤrderung su zei⸗ 
gen und zuerweiſen. Wann Uns denn Unſere liebe andaͤchtige 2, von 
N. allee demuͤhtigſt zu erfennen gegeben / was maßen unſer geweſtner 
Obriſter N.N.von N. fie mit zweyen armen und auſer dem Ehehett er⸗ 
ſengten Kindern / Nahmens N. und N. von N. hinder ſich / und ſonſten 
eisen Erben gelaßen / mit demuͤhtigſter Vitt / wir geruheten nicht allein 
henennte ihre deyde Kinder zu legitimiren » ſondern ſie guch ſo wol det 
Bateruchen als auch ihrer Mütterlichen Verlabenſchaſt allergnapigk 
hig teihhaft ig und würdig. gu machen! Das habe wir angeſehen waht⸗ 
genommen und betrachtet / ſolcher obgedachter Mi Hen N. allerdemunr 






igſte Bitt / inſonderheit aber auch den un chuldig empfangenen macul 


ind Gebrechen obbemelter zweyer Kinder unehelichen Gebuhrt / und dat⸗ 
immit wolbedachten Muht / gulen Raht und rechten Wißen / mit meht⸗ 
edachter Nvon Nobbentnnten zweyin Kindern ihrer unchelichen Se⸗ 
zurt halben / aus angebohrner Keyſ. Mildigkeit / gnaͤdiglich — 


9 








\ 


Dritter Ten I 1049 
er haanien or 
als ſolches 


summer 

u —— und ſie i eh Tee ga; ud * * 
exmelten RM. von 

gebohre : Desgleicpen fit auch ehe 


fignien, | 
— len! Une lichen und weit! 
benehcıen ben/ 
sualler yäter-und — Di | nern 5 

















Stammguͤtern⸗ 






durch r abinteftato in- 

penſiren heben —— ab/und de —* 

in den ehelichen Stand / geben. und habilitigen I fie auch zu den Ehre 
iſch 


infignien, Helm und Wapenzauch alle ändern obentpecificirten echt 
uad Gerechrigeeiten/ Vorteil und Freyheiten * aus Roͤmiſcher 
Keyſerl. Macht⸗ Vollonmenheit / hiermit wißentli in Kraſt Bun 

em 






















Brieſs⸗ on Bu —* me /Daß nun hi 
N. — 5— 

bengerben/ Mann Gebuhrt 
weder inner nach Kun efleinerung: Nachteil 
oder En üngehe Se oder ihre Erben/ deren IN 
einigen Haͤndeln ode en / wie —* Rahmen haben mögen/ enfgelr 
ten / ſondern aller und ldap jaden / und mEhren / Würden’ 


Vorteil/ Recht MEN eiten / in * ud weltlichen 
auf Mag und Weiſe wiee geil, abig mi tigfeun follen/ und 
en’ von alermänni wir gebieten Darauf 
allen undieden Churfürften und —— u —— 
Srafen! Freyen / Herren Ritern Knechten / Lan voigten⸗ Ka 


teni Yikromen/ Voͤgten⸗ m, * 


eißen / Bürgenmeifteen/ Richter ten’ 
| und des heiligen Reihe ‚au anferen Erb —5 
rde 


onſt allen unſern un 
sürfientumen. und Landes Unterfahnen und Getreuen⸗ was 
Sand oder Wefens die feindycenft-und fefiiglich mie Diefeim Brief und 
wollen daß ſſe Elngange benannte N. N. Don: und PEN. von N. 
Peppppuü auch 








+ 
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uch ihre eheliche Seibeserbenund derfelben Erbenserben Mannes und 
— fon infühee mia anbi unferer Kepferl.difpenfa- 
ion, Gnaden and Freyheiten im geringften wicht — 5— 
ondern ſie Deren aller undieden geruhiglich gebrauchen? genießen und 
aͤnzlich darbey bleibenlapen; Darwieder nicht tuhn / noch desiemands 
nders zu tuhn geftattenvin Feine Weiſe noch Weg / als lieb einemieden 
en unſer und Des Reichs ſchweere Ungnade und Straf/ und dar zu eine 
»oen, nemlich dreyßig Mark loͤhti d zu vermeyden / die ein 

v oft er frefentlich hierwieder taͤhte uns halb wa unddes Ride 
Kammer / und den andern halben Teil obgedachten N. und N. von, 
hren ehelichen Leibeserben / Manns und Weibsper ſonen / ſo hierwieder 
xeleidiget wuͤr den / umachlaͤßlichen zu bezahlen verfallen ſeyn ſolen; Das 
meynen wir ernſtlich. Mit Urkund dieſes Briefs / — ſegelt mit um 
ſerin Keyſ. anhangenden Inſiegel / der geben iſt 26. —9* a | 


Wapenbrief. iR -Asingben 

3 Valentin Zöpners der Rechten Doctor / und von Roͤmiſcher 
Keyſ. Maj. Freyhtit Sacri Lareranenfis Palatii, Aulz Czfarczac 
Imperialis Confiittorii Comes, beferine Öffentlich mit dieſem Briefe / 
md tuhe fund aler maͤnniglichen. Demnach ich unter andern arfchn, 
ichen Keyferl. Begnadigungen/ Privilegien und Freyhtiten auch mit 
dieſer Keyſerl. Freyheit aller gnaͤdigſt begabt und ve daß ich voll⸗ 
kommene Macht und Gewalt haben ſoll / an ſtatt und im Nahmen Roͤm. 
Keyſ. Maj. und des H. Reichs / ehrlichen / redlichen und melpendienten 







- J 
Me 1 


Per ſonen / ſo ich deßen würdig erachten mag / Wapen und Kleinsdien/ 
confirmiren, renoviren, zieren und verbeßern / auch obbemeldtfe % alla 


nen/ und alle und iede ihre ehrliche Leibeserben/ und derofelben A 
kommen in Ewigkeit / Wapens und Lehnsgenoßen / zufchöpfen Kin Oi 


mit Schild und Helmen / von neuen zu geben und zu —5 
hoͤhen / und mit allen und ieden darzu gehörigen Ehren Würden’ Pri 


vilegien / Freyhe iten / Vorteilen / Rechten und Gerechtigfriten zubes 
gaben und würdigen/ inmaßen folches mit mehrern aus habenden mich» 


nem offenen Keyf. balatinat und und Geenheitsbriefe/defen datum fies 
bet Kegenfpurg/den 14. Sept, imısı2.ahr/ zu erſchen. Nunabte 
ich wol angefehen/ wahrgenommen und betrachtet/ Die Erbarkeit / Rid⸗ 
lichkeit und Geſchicklichkeit gute Sitten / Tugenden und Benunf 


nn A ee a Aue zu ie HM He AM HE u u u A 4 





darinnen — e * 
mir der Igelahrte C. D. von 
Krohn Boͤhmen gelegen, Cantor, nicht allein h ai * 
ben commendirt und beruͤhmt / ſondern ich auch ihn bis anhero ſonder⸗ 
chen and gnugſam erfant / fuͤrnehmich aber Die anfehnliche Dienfte 
und den große Fleih/ fo et / als ein beruͤhmter Muficus,in Componirung 
und Publicirung etlicher anterſchiedlicher fo wol ‚geiftlicher als welt⸗ 
licher Muſikauſcher Werke / dem gemeinen Nutz zum beten u 
lichen angervendet/ und hinführe-an möglichften Steiß noch unaufhörli« 
cher ansumenden ver ſprochen / auch tuhn ſoll / mag und fan: Als hab ich / 
in Betrachtung ange ogener anſehnlichen motiven, reſpedten und Urs 
fachen / mit welbedachtem Muht / seitlichen Raht und rechtem Wißen / 
fein demaͤhtiges Bitten und Begehren / im Kraft mehrbenahmter 
amenen Macht und Gewalt / 


meiner habenden Kenferl. eyheit / 
ar Fatt und im Nahmen om. Keyſ. 

den benanten C. D. und ale und jede feine eheliche Leibs- und Derofelben 
Erbenserben/ —*— weibliches Stammes / mit die ſem hinnach 
geſchriebenen / gegenwaͤrtigen Schild und Helm / und anhangenden Klei⸗ 
nd von neuen würdigen und begaben / fie ulfo und fonderlichen zu 
Wapens ⸗ und Lehnsgenoßen ſ pfen und erhoͤhen wollen. Wuͤrdige / 
tuher gebe und verleihe auch Ihr ED. und allenund ieden feinen eheli 
chen Leibeserben und derofelben Nachkommen in der alterbeften beftäns 
digften Form / mie es. Immer amfräftigfien —— und Macht 
haben ſoil und mag / hiermit wihentlich und in Kraft dieſes Brief ‚daß 
ee/bemelter D.und ernannte feine ehelicht Kinder und wer Rad)s 


kommen’ zu ihres Geſchlechtswapen habenfel | 
einen blauen oder laſur farbenen Schild / darinnen ein guͤldener aus geetz· 
ter King/ in deßen Kaͤſtlein ein Föftlicher/ vierechiger/ fpigiger Demant 
erſcheinet: Auf dem Schild ein eiſerner oder filberfarbener/ zugetah⸗ 
ner / zur rechten gewanter Sickhelm / mit feiner giesde und anhangen⸗ 
dem Kleinsd/ auch tinee von blau geſb⸗ weiß und ſchwarz in einander 
gewundener m und ana mit einer gelb 
und ſchwarzen Flammen / oder ecken 

> ein ganger weißer Schwan mit feinen über ich gekehrten Flügeln? 
auggerecktem Hals, fo in feinem Schnabel ein denen Ring’ wie 
im Schilde zu erſehen / führen | 

Mitte Dis gegenwärtigen Briefes gemahlet / und mit 








d/ tie denn ſoich Wapen und Kleinod in 
feinen Zarben ei⸗ 
gentlich 








* 
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mich aus geſtrichen iſt. Solches nun hinfuůhro / fuͤr und fürin Eivig- 
eit/ on woler meltem & D. und allen und ieden feinen ehelichen Leibes⸗ 
nd deroſelben Erbenserben / männliches und weibliches Geſchlechts iu 
aben zu führen’ und ſich deßenin alen und ieglichen ehrlichenund red⸗ 
chen Sachen und Geſchaͤften zu Schim f und Ernſt / in Steciten/ 
Staͤrmen Kämpfen’ Stechen Fechten Panien’ Zeldgügen/ Gejel⸗ 
Aufſchlagen / Inſiegeln / Ringen / Petſchaften / Kleinodien Vegtaͤb⸗ 
aßen / Gemaͤhlden an Fenſtern / an den aͤnden / und ſonſten an alen 
nd ieden Ortenund Enden / nach ihren Ehren / Mohtburften! Willen 
nd WWolgefallen/ zu gebrauchen / darzu auch Gensohnheit/iit hi 
und medern Aemtern und gehn/ geift- und weltlichen zu haben zu palken 
und zu tragen / mit andern Ihrer Roͤm Keyſ. Maj und des Hei Reichs 
Wapins und Lehnegenoß eute / Lehen und alle andere Geri tund Recht 
gu befigen/ Urteil zu ſchoͤpfen und Recht zu ſprechen / und deßen alles ceil⸗ 
haſtig / wuͤr dig / empfaͤngiich und dar zu tauglich / geſchicklich ut gut ſeyn / 
in geiftz und weltlichen Ständen Sachen und Handlungen’ und ſich 
des alles freuen’ gebrauchen und genießen ſollen und mögen’ als andere 
Ihrer Keyſ. Maj.unddes H. Roͤm. —* rechtgebohrne Lchnennd 
Wapens genoßleute / ſolches alles haben / führen und ſich deßen freuen⸗ 
gebrauchẽ und geniegen/oon Recht oder Gewohnheit ohne m nwigliches 
Einred und Verhindernuͤß / alles hey Vermeidung allerhoͤchſt et⸗ 
nanter Rdn. Keyf. Mas und des Reichs ſchwierer Ungnad and 
Straf/ und darzu der Poen / fo in sbangeregter meiner habenden Keyſ. 
Freyheit / nemlich roo. Mark oͤhtiges Goldes / ausdruͤcklichen begrifs 
fen Die ein ieder / ſo oft er frefenilich darwieder tähte/ halb ver Roͤm. 
Keyſ. Maj.unddes H. Reichs Kammer / und denandern halben Teil 
mir/ Comiti Palatine, und meinen Erben/ auch obbemelten C. D. und 


alfen feinen Erben unabläßlich zu bezahlen verfallen feyn fo, oda 


dern / fo vielleicht obbegriffen Wapen und Kleinod (welches Ren 
licher weiſe erlanget ) gleich fuͤhrtten / an ihren Wapen und Rechten 
unvorgeiffen und anfchädlich.; Mit urkund dieſcs Brief / fo mit 
meiner eigenen Handſchriſt / und hieran anhangendem Palanınat Srnfies 
gel / deßen ich mich in diefen und dergleichen gebrauche / oonſirmittt und 
hetraͤftiget. Geben ꝛc. 


Co- 











Wit Leopold von Gottes. Bnaden ıc. | 


Ekennen für uns und unfere Nachtommen am H. Roͤm. ’ 
ET Rbiraben? Bürfetunn un) Lada KrCam 
Öffentlich mit dieſem Brief / und —— — mie A" 

aus Römifher K Höhe und Wuͤrdigteit / darein uns ber Allmaͤch⸗ 

tigermach feinem Goͤttlichen Pillen gefeget hat/auch Büfe 
amd Milde alfegeit geneigt fennd/ aller und ieglicher unferer und Des H. 

Rom Reichs’ auch unferer Erbtoͤni Fürften und Lande Untere 

tahnen und Getreuer / Eht / NutzA und Beſtes zu betrachten 

und su befördern’ fo if Doch unfer Keyſerliches Gemuͤht nicht unbilig/ 
wehrers bervegt und begierlicher/ den unfere Keyſerl. Mildigkeit 
mirtzuteilen/ und fie mit unfern fondern und Freyheit en zu vere 


. fehen und zu begaben/deren Poreltern und fie felbft in gutem Stand und 


efen/ auch unfern und bes Reichsdien ſten ommen / und darneben 
Hor andern mit guten adelichen Sitten’ Tugenden Verſtand / Geſchick⸗ 
tichfeit und Etfahrenheit begabt ⸗ * ſich ie und ale Wege gegen ung 


und dem H. Reich imaller getreuer enſtbarkeit mit Fleiß verhalten: 
Wann wir num gn ——— und be⸗ 
trachtet / die Erbar keit / er d Ge /auch adeliche gute 


a 
Sitten’ Tugend/ Mandel und‘ unft/damit vor ung Der Ehrfame/ 
unfer und des Reichs Lieber PR. berühmt worden; Auch 
die angenehm / getreu⸗ orfam / nut und erfprießliche Dierſte⸗ 
welche und — — * N ne che 
w en 

pe i in N. N. Water auch bey unter, 


tapfer gebrauchenlapen / 
finietichen Reichftänden/als Dero Rahtea NUN verbracht! berien 
er 32.7. nach gefelget/ nach dem er in Audio Juridico auf vornehmen 
Academien feinen Feiß warn bey untenfchiediichen Zärfier Grafen 
und Ständen des eichs fonderlich demlöblichen Maltehfer und teut⸗ 
chen Orden Confulendo aufgerwartet und erwieſen / nun aber bey Der 
pRoigebsrnen unferer lieben arbächtigt" N.Gräfinzu M. ıc. als dere 
seaht/.in Untertährigkeit treu und emfig geleittet/ 


nd Wittum 
36 ro nicht weniger uns / Dem ‚Kom. Reich und unfermlöhlichen 


h Dane 
4 Defterreich zu tuhn des untertähnigfteErbistene jſt / auch ot 
Er Teil, Qaqqqq tuhn 





En 
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tuhn Fan, ſoll und mag / ſo haben wir demnach mit wolbedachtem Moht / 
guten zeitigen Raht und rechten Wißen vorgemelten N. N. dieſe befons 
dere Keyſ Gnade getahn / und ihn in die Ehre und Würde unfer Keyſ. 
Pfal;z und Hofgrafen/zu Latein Comites Palarini,erhöhet/ getvurt 
und geſetzet und ihn dee Schaar/ Gefell- und Gemeinſchaft 
Comitum Palatinorum, zugeeignety gegleichet/ gefellet und zugefüget/ 
erheben/ toürdigen und ſehen ihn indie Che und QBürde/ zueigtien/ gt 
fellen und fügen ihn zu der Schaar / Gefells und Gemeinſchaſt anderer 
Comitum Palatinorum alles von Kom. Keyſ. Maj. Macht Volllom⸗ 
menheit/ hiermit wißentlich in Kraft dieſes Briefs und meynen fegen 
und wollen dag nun hinführs mehrgedachter N. N. alle undiede priv- 
legia, Gnaden / Freyheiten / Ehre Wuͤrden / Vorteile / Recht und Ge⸗ 
rechigkeit haben/ fich deren freuen / gebrauchen und genießen moͤge / von 
Recht oder Gewohnheit / von aller maͤnniglich unverhinderrtt. 
Wir geben auch mehr gedachten IP, N. dieſe unfere vollommun⸗ 
Macht und Gewalt/daß er/ an unfer flatt und in unferm Nahen Die 
Per ſonen / ſo darzu tauglich und geſchickt ſeynd / (welches wir ſeinem Ge⸗ 
wißen / discretion und Beſcheidenheit / heimgeſtellet haben wollen! ) it 
Noratien/ offentlichen Schreibern und Richtern ereiren und wa 
folle und möge/ alfo/ daß dieſelbe offene gemeine Schrelber / Notarien 
und Richtere Durch das game Rom, Keichy und unfere Erbtoͤnigreiche 
Fuͤrſtentum und Lande für ſolche gehalten und aller und jeglicher Privi- 
tegien, Freyheiten / Gnaden / Ehre und Vorteilen auch ihres Amts al⸗ 
lenthalben und in allen gerichtlichen Handlungen’ Contradten, Teſta· 
menten,lesten Willen und allen Sachen und Geſchaͤften ihe Ant ge⸗ 
bührend gebrauchen’ treiben/ üben und geniehßen follen und. mögen/ ald 
andere gemeine — Schreiber/Pablici Notarii genant/und Rich⸗ 
lere son unſern Borſahren am Reiche oder unſern Kevferl, Gewalt 
machet und creiret/ folches alles haben/ gebrauchen genießen und 
üben/oon Recht oder Gewohnhat / doch ſol gemelter NR, don ſolchen 
Notarien, ſo er iederzeit creiren und machen wird / an unſer und unſer 
Ractommenam Reiche ſiatt und in der ſelben / und unſern⸗ auch des 
H Reichs Nahmen gebuͤhrlich Gelůbd und Eyd nehmen/ van ſolchet 
Aemter wegen zu tuhn gebaͤhret / getreulich ohngefehrde. 
Der vorgedachte N. PR, fol mag auch Manns und Weibs⸗ 
werfonen/ Edel and Waedel (alleſn Zärften/ Bpafen und Herren gt 








— n) iung und alt / fo auſerhalb der heiligen Ehe fie: 
nd gleich von ledigen einer Oder zweven ehelich — 
gefipten Befoeunden oder Ver ſchwaͤgerten / conlecrirten und vovirten 
ÿ er ſonem oder aus andern in Rechten verbotenen Vermiſchungen / wie 
‚die alle ſamtlichen oder beſonder geſchehen und vorgargen / oder immer 
Rahmin baben möchte/erjeugt/legitimiren und ehelich machen/und mit 
denfelbigenihree un — er unehelichen 
eburt halben difpenfiren, ſolch Makel und Wermeiigurg ganz aufs 
heben/ vertilgen/ abtuhn/ und fie indie Chr und Würde des ehelichen: 
Standes fehen und erheben/ alſo Daf denen’ fo wie obſtehet / ven ihm ges 
ehligt und — werden / ſolche ihre unehtliche Geburt weder ins. 
noch auferhalb Gerichts / V in feine andere weiſe / zu einiger 
Schmach / Schandv Vera Derfleinerungoder Verwerſung fürs 
gehalten/noch fie daran in einigen Handlungen oder Sachen im gering» 
ftennicht entgelten/ ſondern an allen Orten und Enden für ehelich gehals 
ten/gefprochen/erfant/und gu allen Ehren Wuͤrden / geiſt / und tocltlicht/ 
bürgerliche und andern Aemtern / Staͤnden / Zunften und Handwerken / 
tie andere/ fo von Bater und Mutter ehelich gebohren feind/angenoms 
menund sugelafen werden / und Derfelben/ au ‚aller und ieder Gnaden / 
Seeyheiten/ Vorteil / Recht und Gerechtigkeit und gute —— 





t ache | 
en alien empfaͤnglich und darzu tauglich und gut ſeyn / auch ihrer Vater / 
—* und Sefehlechte Rahmen Siandſchild Helm and Kleinod has 
ben und an es auch deren zu allen ehelichen Sachen und nach ihren 
Willen und Gefallen gebrauchen/auch alle Exbfepaften/es fepdurh Tier 
ftament/ letzten Willen Donation, sderab inteftaro und in alle andere 
Wege fähig und teilhaftig ſeyn / und fich dehen alles und iedes fat und 
fonderlich freuen / gebrauchen und nießen/ von allermaͤnriglich unver⸗ 
hindert/ darzu mögen und follen olche —— allen und 
jeglichen/geiftsund weltlichen/ducch legten Willen Geſchaͤfte und in an⸗ 
dere Wege / auch ab nteſtato, bevorab und inſonderheit ihrer Vater⸗ 


Mutter und Befreunde / ohne Mitten/ in Lehen und eigenen beweglichen 


| ‘ren, und dieſelben / gleich ob ſie von 
ſſchen Guͤtern ſuccediren fi = mer | 
um 


und unberorglicht 
- Senemaug recht ehelichen Stand gebehren und hertonnnen 
| —* Qua N 
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md aller Legaten fähig teilhaftig und enpfänglich ſeyn / ws 
md unverbinderf aller befehriebenen und unbefchribenen gemeine £then 
and» und Stadtrechten/Sagungen/Sratuten, Ordrungen Gewohn ⸗ 
iten / Gedraͤuche und Freyheite / ſo darwieder ſeynund auftommen / ver⸗ 
tanden oder angegogen werden moͤchten / dene wir in dieſem Fall gänzlich 
jerogivetyaben wollen/doch denen andern natürlichen Erbeninab- und 
ufiteigender Linien / an three — legitimis unſchaͤdlich Es wag 
uch gedachter N. N. feinem freyen Willen nachdie obbemelte unehelicht 
ebohrne entweder zu obgefebten auſaͤmtlichen / oder allein zu etlichen 
Stücken der ſelben ab ſonderlich / wie es ihme jedesmal gefällig ſeyn wird/ 
egitimiren, fähig’ empfaͤnglich und teilhaftig machen. —* 
Zu dem iuhn und geben wir auch oſtgedachten N. Ridiefenefonder 
e Gnad und Freyhtit / daß er von allerhand privilegien, inſtrumenten. 
kunden Briefen und Geſchriſten / wie die Nahmen haben moͤgen / da 
vvon iemande derhalben er ſucht wuͤr de / ein oder mehr tranſumt machẽ / 
jeſelbẽ vidimiren unduster feine aufgedruckten oder anhangenden In⸗ 
jegeln authentihsen fol und mag / welchen tranfumten und vidimuflen- 
uch allenthalbẽ / in und auferhalb Gerichts vollkommener Glaube gege⸗ 
‚en werden fol inalleemaßen ob fie son Fuͤrſten/ Praͤlaten oder. andern 
Stand des Reichs Land oder Gericht vidimirt und autkentifirt waͤren. 
Gleichergeſtalt geben wir auch — N. N. unfere voll 
ommene Macht und Gewait / allerley Vormuͤnder Tutorn, Guratorn- 
nd Pflegern fo von andern erwehle/gegeben und geſetzt werden zu con- 
irmiren,HDer diefelbefelbft zu feßen und zu verordne/und mwiederumane | 
echtmäßigen redlichen Wefachen zu entf ehem auch Kundſchaſten / zu La⸗ 
ein uniones prolium genant / eum cauſæ cognitione gu conhrmiren» 
nd zu dekraͤftigen Söhn und Töchter zu adoptiren ud arrogiren vdet 
ie von andern befchehene adoptionesund arropationes zu confirmitt/' 
iche adoptirte und arrogirte auch andere ehelich und unehlichgebshene 
nd legitimirtePerfonen zu emancipiren/ und fe vaͤterlichen Gewalts / 
esgchen leibeigene Leute und Knecht ihrer Leibeigenſchaſt und Dienſt⸗ 
arfeit su erlafien and zuerledige/ mit Denen minderjährigen und un⸗ 
sigebaren Jahres unvollkommenen / Alters und Mangel halben / zu dis- 
enfiren.folcher minderjährigen und dergleichen, toie auch ıhrer Vor⸗ 
ünder und Pfleger / und fonften aller ander Perſonen Contradtens- 
Rrordnungen / añen ation und Handlungen zu befätigen/ in obvermel⸗ 
Hand.dann in gemein in allen gubern Sachen / welche voluntarıe pe | 


7 
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dißionisfeyn/Deeret und aut ritäf pr —* 
oritaͤt zu ĩnterponiten / und 
vberichten / mit allen und ieden verleumdten und ring. — 
folcherihrer Wernachteili ung’ Schmad urd infamien halber/ basti 
fiensit dee Taht / oder venXechtötvegen en wären oder ſeyn ndch» 
tem’ — — —— ereiligung von ihnen auf⸗ 
guheber zu vertil gen und fit in ihren vorigen Stand wieder zu fetzen / und 
zu reftituiren, alſo / daß ſie Me Au de zuallen Ehren’ Wuͤr⸗ 
den’ Nemteen/ Sachen Handlungen und —* zugelaßen werden / 
dieſelben nabihrer Nohtdurft und Befallen üben und treiben / und datzu 
tauglich and gut ſeyn follen —— —— ob ſie in einigt 
r 


ne niemals kommen waren / von aller maͤnniglich under» 
Weiter geben wir mehr gedachten PN. unfere f.volfom- 


mene Macht und&eralt/daß er in hernach fo genden Facult en / als der 
Rechten und Arzeney Do&ores und Lcentiaten/auch Der frenen Kuͤn⸗ 
€ Magiltros, Baccalaureos und Poctas Laurcatos creigen und mache 
ſolle und ge / doch daß er in ieder Creation eines Do&orn oder Licen- 
tiaten zum wenigſten drey andere Do&ores derfelben Facultät zu ſich 
nehmen und gebrauchen / die denjenigen / den er ger Do&ora oder 
Licentiaten creiren und machen reill / zuvor gebüh er Weiſt / ober 
Des Stande und Grade wuͤrdig darn gefehieklich erfant und erfunden 
werde / examiniren auch als dann nach genugfamen Befund und Er⸗ 
taͤntnuͤß feiner Geſchicklichktit / zu Do&torn oder Licentiaten creirem 
und machen/fo dann ihnerr Den creirten Dit — Doßerliche Zier 
und Kfeinod/inunfeen Nahmenundanu er flatt conferiren/geben und 
verleihen fole und moͤge / welcht Doqddores/ Licenti⸗ ri, 
Janrei und Poͤeten / fo von genanten P. 52, creirt und gemacht werden / 
aufalen und jeden Univerfitäten guleheen/ zu leſen / zudilputiren , zu 
ren, und andere dergleichen a&us zuüben und zu gerrichten 
acht und Gewalt / auch alle — Gnade/geenheit/ BorteiliR"ON 
Gerechtigkeit und gute Gewohnheit haben follen und mögen, als andere 
De&tores ‚ Licentiaten, Magiltri Baccalaureitund Pötten / fo auf der 
hernach benanten Univerfitäteneiner/als nemfich Paris;Bononien-Pa=- 
Ana, Perufa,Pila,Löven/ Bin golfert, Prag Leipsig/ ZWittenkerel 
Wingen Würgburgr Marpurg Straßhurg/ edt / Roſtoch/ 
ichen Univerſitaten zu 


Königsberg und Rimeln / oder anderu dergie h 
Doforn , Licentiaten, Magiltris, calaurien und Po@ten» promo-- 
PYLLLLRU: in, 
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irt,creirt und gemacht werden / uͤben / verrichten / haben / gebrauchen md 
— son Recht oder Gewohnheit / von allermaͤnniglich unver ⸗ 
in ert. — B 
Ferner geben wir oft genanten N. Naus ſonderbarer Keyſetl. 
Mildigkeit auch dieſe beſondere Gnad und Freyheit / auch unfere voll⸗ 
ommene Macht und Gewalt / daß er ehrlichen redlichen Leuten’ die er 

Jeßen würdig zu feyn erachten wirde(welches wir darn feinem Geſalen 

ind Beſcheidenheit heimgeſtellt haben wolen) einem ieden / nach ſeinem 
Stand und Weſen / Zeid en auch Wapen und Kleinodermit Sdd 
nd zugetahn-oder verſchloßenen Helmen geben und verleihen! diefelbe : ı 
IB apen-und Lehngenoß machen’ schöpfen und erheben foll und mag / alſo 
nd dergeſtalt / daß Diefelbe Perſonen / ſo gedachter N. mit Wapen und 
Kleinod Schild und Helm / wie oben ſtehet / be aaben und verfehen 

uch ihre eheliche Leibeserben / Manns / und Weiboper ſonen / ſoche Wa⸗ 

pen/ Zeichen und Kleinod mit Schild und Helm für und fürin Ewigkeit 

haben und fuͤhren / auch fich deren in allen und ieden ebrlichen redlichen 
Sachen / Handlungen und Geſchaͤften / zu Schimpf und Ernft / in Sttei⸗ 

ten Stuͤrmen / Schlachten / Kaͤmpfen / Geſtechen Turniern/ P weni 
Berelten auffchlagẽ / Inſiegeln / Petſchaften / Begraͤbt uͤßen Gemapiben 

und ſonſten alen Enden und Orten / nach ihren Ehren / Nohltdurften / 
Willen und AWolgefallen gehrauchen / auch alle und jede Gnade / gt ı 
hat / Ehr / Wuͤrde / Vorteil’ Recht / und Gerechtigkeit / mit Aemternund 
Lehem geift-und weltlichen zu haben / zu halten und zu tragen / mt andern 
unfeun und des H Röm. Reichs/auch unferer Erbfönigreidy/Zürftens 

tum und Landen’ Hapenund dehensgenoßen / Leuten / Lehen und andere : 

alle Gericht und Recht zu befißeny Urteil zu fehöpfen und Recht zu ſpre⸗ 
epenyauch das alles teilhaftig/ / wůrdig / empfänglich und dargutauglih/ 
Ah und gut feyn / fich auch dehßen alles in geiſt⸗ und weitlichen 

St änden/und Sachen freuem gebrauchen und genichen / von Recht und 
Gewohnheit / von allermaͤnniglich unverhindert / doch ſoll gedachter N. 

N. fein fleißiges Auffehen haben / daß er / in kraft dieferunfer Keyſitl. 
Gaaden / Gaben und Freyheiten / unſern Keyſer⸗ oder Königlichen Ade⸗ 

[ers noch nſerer Erdkoͤrigteich / Fuͤrſtentum und Landen / auch audeter 
Fuͤrſten / Grafen oder Freyherren alt erblich Wapen oder Kleinod / auch 
emand / wer der auch mare / Keyſer eder Königliche Krohnen auf dem 

Helm nicht verleihe / welches wir uns dann hiermit ausdrüchiich vorbe⸗ 

yalten haben wollen. Bir 








1 a m * 
Wir tuhn BEN ——— ‚ne 
| | und geben ‚gedachten NR. N. ferne 

Gnade / daß / ſo oſt erfich Dirfes pferl, vun us 1 i 
einen oder mehr Stücken oder Punkten zu gebrauchen nohtduͤrftig / 
foihen aber über Lande oder Waßer zu führen ge lich oder. bes 
en waͤre / den Vidimuflen, tranfumpten von deßen ganzen In⸗ 
alt einer oder mehr Claufuln darin * und dann durch eines 
Faͤrſten erælaten Grafen / Freyherrn / Stadt oder Landy oder eines an. 
dern Gerichts Inſiegel befiegeit / oder aber eines Notarien / der legalis 
iſt / in beyſehn zwey glaut hafter erfonen collationirt, mit feinem Zu. 
nund Hand — bringt und anzeigt / ſo viel Glaubens 
gegeben / und darau auıch die Abſchriſt / die order vomdenfelben vidi- 
'muflen und trranfumpten genommen / et werden / auch in⸗ und 
auferhalb Gerichts und Recht / ale gr und Macht haben und geges 
bei werden fülle/ als dem originalkrief/ dergleichen auch nicht minderin 

dem Zal/ daß diefer unfer Bignadigungsbrieß durch länge der Zeit an 

Geſchrift / Pergamen / Siegelund andermabgängig/ —64 oder 
durch Brunſt verderben oder gedachten N. N.ent wendet und abwen⸗ 
diggemacht oder verlohren wurde / folen die obgewelte Abfchriften/ 
Vidimuflen oder Tranfumpten kraͤftig ſeyn — und Glauben ha⸗ 
“ben und behalten / und daraufan allen und Orten gehandelt und 
* erden / alg augdefelben Orieinaldritf getreulich und ohne 

ehrde. 

— Und gebieten Daraufallen und irden urfuͤrften / gFuͤrſter / Geiſt⸗ 
md Weinichen Przlaten, Grafen / Freyen erten / Rittern / Knechten/ 


Landmarfchalt en gandahaubtlenten/ Landv en / Haubtleuten / Vitz⸗ 
ne fern, —— gandriegtern/ 


dumen / Boͤgten / Pflegen’ Verwe 

S dalteißen / Bärgemeiftern/ Richtern / Kähten/ Bürgern Gemein⸗ 

* * an andern * und ehe = —* * 
| / Sürftentum anden / 

koͤnigreich / F en un En ia und fefigicp wis 


mas Wärden/ Stand oder Wefen die ſeyn / e 
dieſem Brief / und wollen / daß fie den oft genanten N. an vorgefhriebes 
nen Palarinar und Degen Zugehdrungen iM geringften nicht hindern noeh 
irren / ſondern Sieben Dem aAen / mie obſtehtt / von unfers und des Heil. 
Reichẽ / auch un erstöblichen Ershaufee Defierreichs wegen’ iglich 

 hanahaben/ ſchutzen / ſchirmen / und darbep gänzlich bleiben laßen /auch 

d andern jutuͤhn geſtatten / 8* ir 


iegrojeder nichts tuhn noch nieman 
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Wu / als lieb einem fedenfey unſer und des J 
und —— lich 
woiden / die ein ieder / ſo oſt er frenentlich hier“ J bin 
fer ddes Reichs Kammer / und den een Teil viel gemeleen N.N 
fe hierwider beleiviget würde / unnachläßtich zu bezahlen verfallen ft 


6, Wisieier ) RER 
— Mit Urkund Big Briets/befiegelt mit unfern Keyferl.anhangens 
den Jnflegel des geben ift in Unſerer und des H. Reichs Stadt J 
| ‚Notariat. * RR 
Ener gem 1. Gr 
ucr Nota- / nach dem eilan u f 
= Derkis and Undbermwindliche Firſi and Oerr / Hert Ferdinand der Deitie/ Er" 
ing ypehlter Km. Keyferac, Mein alergnädigfter Kepfer und Herriaus 
fonderbaren Gnaden und betveglichen Urfachen / mit wol bedachtem 
Muhr / guten Raht und rechten Wißen/ von Röm. Keoſ. 2. I 
Holtommenheit mich indie Ehr,und Würde Ihrer Keyferl, Majſeſt. 
Palzund Hofgeafen erhdhet / gervärdiget und a 
dern ftattlichen Begnadigungen auch diefe befondere it / 
cheund gefchickte Leute/ zu Notarien/ öffentlichen nund? 
teen gucreiren , mie aller nädigft erteilet / in maßen ches das Kenferl, 





Diploma anfangende : Wir Ferdinand der Deittere.undfichendend: 
mehrern beſagt / 


Der geben iſt auf unſerm N Schloß ıc. mit 

s. Wir geben auch 2. und von Wort zu Wort alfolaufet : Wir ge⸗ 
ben auch hiermit Ihme Do&or N. N. Unfer doltowmenen Macht und 
Gewalt / daß er ananfer Statt und inunfern rahmen die Perfonen/ ſo 


Erdarzu tauglich und gefchickt achten und befinden wird Cmelcheswis 


feinem Gewißen und Befcheidenheit heimgeftellet. haben wollen) zu No⸗ 
tacien / Öffentlichen Schreibern und Richtern creiren und machen u 
alfo daß diefelbe öffentliche gemeire Schreiber / Notarienumd 

duͤrch das ganze H. Reich / und unfere Erbeönigreiche/ ürfiontum/und 
Lande für (olche gehalten’ und aller und jeglicher Priviligien! Sehe 
ten&naden Ehren’ Wuͤrden und Vorteil / auch * Amts haben / al 
fenthalben und in allen gerichtlichen und andern Haͤndeln / Contradten, 


Teftamenten / legten Wilken und allen andern Sachenum BEhälin 


> 34 
er * A a RR a 
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ihe Anıtberäpkende, gebrauchen treiben /üb ia. 
/ treiben üben und J 
mögen / als andere gemeine Schreiber / —— ** 





Kichter / von Unſern Vor ſahren am Reich / oder Unfe 
walt gemacht und et ſolches alles Ken head —— — 
üben/von Recht oder Gewohnheit. Doch ſol obgedachter Do&or N 
von folchen Notärien,fo er jederzeit machen und creiren wird / an Linfer 
auch Unferer Nachtommenflatt / und indeelben und Unfern Nahmen 
gebührlich Gelübd und Eyd nehmen / Inwaßen ihnen ſolch Gelübd und 
Eyd von —— zu tuhn gebühret/getrenlich und ohne ger 
Dee Und hieraufder € noefte/Achtbare und Wolgelahrte Herr 
‚N. mich erſucht behten / Eraftobberührter Kepf. Freyheit / 
Oxhn zu einen Notarien „ offenen Schreiber und Richter zu creiren , zu 
Srdnen und zu machen/auch mir gemelter N,feiner guten Sitten / erbarn 
Lebens und Wandelsraud Tugend und Geſchicklichkeit wegenirecom - 
mendiret/ berähmet und glaubwürdig beybrachf wot den / daß er von 
Chriftlichen ehrlichen Eltern / dem Chrwürdigenic- N. N. überzo. 
Fahr geweſenen treufleigigen Pfarrern zu N. nunmehr feel. und Frau⸗ 
MN.N.ıc.dinzo, Januar, Anno ıs, 2C.gezeugelund gebohen / in feis 
ner Jugend zur Bottesfurcht und allen Tugend:n erzogen/zur Schulen 
gehalten und ſelbſten in freyen Künften wolunterrichter / hernach Anno 
1.20. nach N. getahn zu N.rc. welcher nebft N. 3c. Ihn inliteris hu- 
manioribus &jure etliche Jahrt informirek/ und endlich anhero mens, 
Sept. Anno 16.3, verfchichet worden / ba er denn unterfchiedliche Col- 
legia Philofophica , & iuridica, eifig befuchet/und feines Wolverhals 
teng wegen / gute Zeugnüße und gab erlanget ; Als habe ih feinem Dit, 
ten flatt und Raum gegeben/und nach vorhergehenden Examine, getah⸗ 
nen G elůbde und koͤrperlichen Eyde / DEE aller dachten Keyſerl. 
Majeft. dero Succeflorn und — fo wol dem H. Roͤm. Reich 
getreu / hold und gegenwaͤrtig ſe yn / in contrad ibus, Teftam entis und 
allen andern legitimis a&tibus , wie einem au ichtigen ehrlichen Nota- 
Sn nen Schreiber und Richter wol anftent / gepeet und ge üb> 
vet/ fip allenthalben und zu jeder eit unwerbeoßen und reblich zu eriucie 
fen / fonderlich.aber Die Kenferliche Berorbrung / ju Unterrichtang der 
sffenen Netarien zu Köln Anno 1512. aufgerichtet / in gute Dkocht zu 
halten , mit guten Naht 7 reolbedachten Gemübt/ auch rechten IB fen 
und Willen/kraft meines habenden Öergalts/und Keyſ. Grenheiumder 
DriranTch Rrttt⸗ alu⸗ 


— 
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lerbeſten und beſtaͤndigſten Form / Maß und Wiiſt / wie ed Regtt und 
ach Gewohnheit geſchehen ſo kan / eder mag / obgemelten N. N. zu ei⸗ 
1en Notarien,offenen Schreiber und Richter creiret,geordrt/ 
md gemacht / undð ihn fol) Xotariat und richterliches Amt mit allen und 
den Deßelben'gebührenden Privilegien / reyheiten / Gnaden / Ehren’ 
IB jeden’ Nortel’ Recht und Gerechtigkeit verliehen und mitgeteilet, 
Tuhe auch ſolches hiermit undin kraft dieſes Briefs alfo und derge⸗ 
taltı daß mehr genanter NM. nn und hinführe im ganzen H. Roͤm⸗ 
chin Reiche der Keyſ. Maj. — und Landen / 
nContra&ibus, Telfamentis,legten Willen / auch allen andern Sa 
hen und Geſchaͤſten das Amt eines Notarii , offenen Schreibers und 
Richters’ als andere gemeine Schreiber/ Notarii Publici,von Romi⸗ 
fchen Keyſern / oder dero Gewalt gemacht und creirer, haben und ge⸗ 
brauchen / gleichergeftalt in und auſer Gericht gebrauchen / treiben und 
übenyauch von männiglichendafür erfant/genennet und gehalte werden’ 
und aller und jeglicher Denen Notarien von Recht und Gewohnheit zus 
ftehenden Privilegien, Freyheiten / Gnaden Ehren / Würden und Vor⸗ 
teil genießen ſoll und mag / von männiglichen unverhindert / auch alles 
mit Gebohten und Verbohten / ſo in meinem Kenferl. Diplomate ge⸗ 
eaet und begrüffen / dey Vermeydung der Km. Kenf. Majeft.und des 
eichs ſchweeren Ungnade und Straf / Darzu einerpoen, ‚nemlich co: 
Mark löhtiges Goltes/ zu;nermeiden / Die eimieder / ſo oft er freventlich 
darwieder taͤhte / vermoͤge meiner Keyſerl. Begnadigung und Freyheit / 
halb der Roͤm Keyf. Maj. und des Reichs Kammer und den andern 
halben Teil mir D. N. unnachläßig zu be zahlen verfallen ſeyn ſole. Uber 
diefes habe Ich mehr genannten N. M. zu foldpen Notariat und ichs 
ter Amt / ducch Wberreichung eines Kings/ Papiet / Feder und Dinfen/ 
wie auch affignation eines hierbey gerißenen digaet⸗ und Symboli : Ieftt 
conftanter profitebor nomen tuum , tie gebräuchlich inveftiret, 
undihm ſoiches Signer und Symbolum hinfüro bey allen inftrumentet 
su gebrauchen vergünftiget/ auch Diefen Briefmit meiner eigenhändigen 
Subfcription und Palatinar Inſitgel befräftiget / welches alles in bew 
ſeyn und gegenwart der Edlenzc. HireD.N.N. Herr N.N. Heft N. 
N. beyder Rechten Do&orandorum, Hert N.N.der Wblichen Juriften 
Facultät und Schöppenftuld Adtuarii und andern mehr heglaubten 
Perſonen / als hierzu fonderbar erbehtenen und geforderren Zeugen’ IN 
meiner Brhauſung albier zu Jena / geſchehen ꝛc. “Ei 


er u nn 
innehmungsbriefindie fruchtbringende 

a a 

| /urkunden und befennen hiermit / daß wi 

I Veſien / unfers lieben Befondern N. von 2 — — —X 
Pfalzgrafens / und Edel gekroͤhnten Möctens ſonderbaren Sleikin Aug, reeee 
ee Dante er in feinen unteefchieblichen auggelafe CT "wait 
fenen Schriften an Tag gegeben/und ferner fpühren laßen wird / wol cr- 

roogen undinacht genommen. Weil Uns denn als dem Dberhaubte 

und Vorſteher der hochloblichen fruchtbringenden Gefelfchakt / der⸗ 

‚gleichen muntere Gemuͤhter / unferer edlenund uralten Mutter ſprache / 

‚weiter an zu frifchen / end die Bemühung/ fo fie anigtgemeldte unfere 

Teulſche Sprache wenden’ gnädigft an zu fehen oblieget und gebührer: 

Als nehmen und fegen wir / zur Ehrenbelohnung und Aufırunterung gu 

weiteren glei und Tugendlauf / gedachten D. von M. indie Zahl de⸗ 
' eye und Gruchtbringenden Mitgliider / und zwar mit dem 

ahmen Des I. dem Gtwaͤchſe: N. und dem Morte: N. Hoffen 

der P. werde ferner Peinen Feiß und Mühe fparın ; Sondern nach 
Bermögen das alte Teutfche Vertrauen und gute höfliche Sitten be. 

fördern / der Sprache Zierde und richt Hochteutſche Neinigkeit/ wie 

pishero geſchehen / ferner aus üben / infonderheit der neu einrtißenden 
Spracpperderberen vorbauer helfen / und folche Sachen heraue kom⸗ 

menlaßen / daß es zu förderft GOit zu Ehren’ der hoch ͤbl. fruchthrin⸗ 

genden Geſelſchaft zum Ruhm / und dem gemeinen befien zum Aufneh⸗ 

men gedeyhen moͤgt. Geben. 


Wiederaufnehmung ins Land. 


Gueer eund. DBey'iegend habt ihr uerfehen / welcher geſtalt bey Receptioa 
Fuͤrſil. Heß. 2c. Kanzelen alhier / die / uͤm getriebener U jucht end einer des 
erlittener Schtwängerung willen/ aufein FJahr der Stadt M. verric. LandesBer- 
fee N. N. Im reception (upplicando nẽchgeſucht. Weil d andie, wiefenen- 
felbe nunmehro über Jahr und Taghiefiger Stadt gerichte ſich enthal- 
ten; Als wird an ſtatt Des Dural, 26. hiermit begehret / Ihr mokti fie 
zwar wider alhier gedulden / dieſelbe aber gu Deßerung ihres Lebens und 
Dirdeis darneben eyferig und ernftlich vermahnen. Andemic. 

Rrrrit Er⸗ 











Ermaͤßigung emer af, 

Eyllegend habt ihr guerfehen / was an Sürfl. Regierung alhier 
BA Slofer zu N.wegen der ihm / um feiner wieder den Amt 
mann dafelbft ben einer Hochzeit Öffentlich auf dem Rahthaufe fürge 

nommener Beſchimpfung wiuen / diätirten 12. Neichstahlee Str 
fupplicando gelangen laßen / darneben an t und ſchließlie 
ten. Obmannun wol / andern dergleichen ſchmaͤhſuͤchtigen Geſeler 
um Erempel and Abfcheu / ihmeinige Gnade twiederfahren zu laßen / 
nicht ürſach haͤtte: Dieweil er aber ſich mit dem rn 
entfchuloiget / darneben auch endlich fein Unrecht alhier ch erken⸗ 
net / bereuet und ſich hinfuͤro beßer in acht zu nehmen / sochen ; 

kan an flatt des Durchl. 2c. man hiermit gefchehen laßen / daß ihme 
dritte Teilanberährter Strafe zu gut geherrmöge : Geſtalt Syhr dann 
die Übrige 3. Neichsrahlee von hm fürderlid) ein zu Dr 
—* gebührend zu. berechnen zu laßen wißen werdet. 
emtc. 9 





















Quinquennell oder Anſtandsbtief i ih * 


N rc. bekennen’ als uns unſer und des Reichs lieber Getreutr N. 
berichten laßen / was geſtalt er / durch ſonderbare Ungluͤcks ſale in 
ſchweere Schulden gerahten / die ihm / ohne ſein verderbliches Al 

men / in eit zu bezahlen unwoͤglich / ob er gleich an liegenden Gründen und 
unbeweglichen Gütern noch bey Zahlungsmitteln ſich befinde: Des we⸗ 
gen er dm einen Anftandsbrief / in aller Untertähnigfeit ‚angefiehef, 
IB ann wir mın unfer und des Reichs Untertahnen bey Ehren und Guͤ⸗ 
tern zu handhaben / und vor Verderben zu ſchirmen —5 haben wir 
in & 1aden des petenten Bitte / deßhalben an Uns beſch 

feinen guten Fuͤrſatz und Willfaͤhrigkeit zu bezahlen angefehen/ und ent» 
freyen ihn und feine Erben folcher aller feiner Schulden fül fJahr lang’ 
nechfi nach dato diefes Briefes / aus Nom. Keyſ. mache eigentlichen 
in kraft dieſes Meynen und wollen / daß alſo er und ſeine Erben ſolcht 
Zeit aus aler ſeiner Schuld gefreyet / gelrdiget und enthaben ſeyn / von 
manniglich Darvor geachtet / und Durch niemand von ſolcher wegen be, 
Finmert und befehtveerr werden möge ; Wann aber hierüber "—. 





3 
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i 
4 
h 
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en, wieauch 





* Dritter Teil. von 
etwas gehandelt oder fürgenommen werden wuͤrde / in 
gie den as m Mas oaren gehähtn 
———— —* —* —* gehalten und —* werden; Doc) 
Forderun ng de D 

ten Zeit/ en dengemelten N. und feine —— — 


fie dann die —* 

nach gebieten wir a n und jeden Churfuͤrſten und | 

und 26. und fonftallenunfern und des Reichs Untert 

and Verwanten / in was Würden und Stand fie ſeynd / denen die ſer 

wird / ernftlich und feftiglich mit dieſem 
e 

n Erben die 


* 


Brief vorkom̃t oder v 

vriefe und wollen’ daß chriebene unſere Freyheit an dem 
chen halten’ fie geruhlig darbep bleib ders gebrauchen genieße und 
überal ren icher und unbelerdiget handeln und wandeln laßen: Dars 
wider micht anfechten/ befünmern/ befehtoreren noch darwieder tuhn sn 
feine wege/ ben Vermeidung unfer und des Reiche ſchweerer Straffe | 
und Ungnade/ und Darzu bey Berlierung einer Poen / nemlich ro. Mare 

Löhriges Geloeg/-die.einieder/ fooftenfi eventlich hierwider tähte/ ung 
„halb in unfere Kepf, Kammerh und Den andern halben Teil obgenantt 

SR, und feinen Erbenunabläßigsubezahlen ver n ſeyn mol, 
getreulich 2. Mit Urfunddiefes Briefs ac. Ren 


Fuͤrſtlicher Conenstiber Cautionsfeiftung auf | 


on Gottes Gnaden ze. Tuhn hieemit Fund und erkennen / dem⸗ Ben * 

nach uns N. N. in Untestähnigfeit zu vernehmen gegeben’ woelder Conienig, 
geſtalt ihme zu Erhaltung eines fichern Geleits / Ineiner zu2c. Sachen 
beteeffend/ wes wegen er besüchtigeh/ und be der Sefängnüß 
feine Guͤter zu verlaßen’ verurſchacht worden waͤre / gieichwol ab er feine: 
Uaſchuld grugſam auszuführen getrauete⸗ von J. Kanzeley zu N. cau⸗ 
don gu leiften auferlegt worden / und und gehorfamlich gebehren/ daß 
wir hone zu ſolchem Erde feine ven ung tragende Schengüter zu N. ſo 
viel als hierzu von noͤhten / zu perfchreiben in Gnaden zulaßen und vers 
gönnen möchten/daß wir Deher folchemn feimen Suchen flat gegebenhar 
Ken) conlentiren und gertoilligen hiermit und IM Kraft dieſte / daß vor⸗ 
| Krrrer I} ernan⸗ 





nr rer GERT . ag BE | 


1954 Der Sekretariatkunſt | 














Randes 8.Obrigfeit/ Lehns arertern/ iol uq 
dritten daran juftehenden Rechtens. Urturdlich haben. wir 
Confens eigenhändig unterfchrieben’und mit unferm 5-Ra 
bedruͤcken laßen. So geſchehen ꝛꝛ·. ee 
ce e it — Fr 
Zürfil. Conlensüher eine Donadom 
Eine andere On Gottes Gnaden Wir ꝛc. Tuhn kund fuͤr und u + Geh 
V egen maͤnnig ich / nachdem uns umfer lieber Getreuer NN. Ur 
teetährig zu erfennen gegeben/ wie er feiner ehrlichen Hausſtauen 
Sr. von feinen anererbten Gütern’ ohne Nachteil und Abbruch 
inerfter Ehe erzeugten Kinder/ mütterlichen Gütern «oo. f. Dengeit 
verſchrieben / Daß nach ihrem Abfterben zoo. fl. zaruͤck fallen follen wi 
untertäyniger Bitte, folches alles/ von F. hoher Obrigkeit wegen 
digft gu berwiligen. Daß wir biefelbeangefehen/u d berührt Qe 
fehreibung der soo.f.umfere Bercäftigung erteilt, “ Tuhn das hiermi 
gegenwärtig und in Kraft dieſes Driefs/befcheidentlich und alfo: Bu⸗ 
gäbe es fich/ daß nach dem Willen Gortes/ des Almächtigen gedab” 
te Frauihres Mannes Tod erleben würde/ als dann und auf den Fi 
foen ihr defielben Erben erwehnte sos · fl. forgen zu laßen ſchudig ſeyn⸗ 
nach ihrem Abfterben aber zoo. fl. zu rück falten’ treulich und ohn 
fehrde. Zu Urkund ꝛc. ——— 11—— 


Sicher Beleit. — 


Form eines go Gottes Gnaden etc. Fügen allenund iedenunfern Amtsleuten/ 
hipern Ger © Amtsverwefeen, Schößern, Schulteißen/ Sees & 





leites. auch fomen allen unfern Unsertahnen und lieben Get A 
offene Brief zu leſen vorkom̃t / hiermit gu hernehmen daß uns N. Nu. 
plicando untertaͤhnig gu erfennen geben / welcher geftalter voneimeled" 
gen Dirne vonM. welcherc, befhuldigt worden’ ob hätte er mit det⸗ 


felben geehebrucher und fie geſchwaͤngert / weßhalber ein — 
pP 








FE... - on 
rer wider ihn angeftellet/ er.abe 
Sandes Hüchtigfihufgehalten. Wann reihen one el 
duld hiernechit auszuführen, vorhabens/ und Dannenhero bey ung uͤm 
Erteilung eines ſichern Geleits untertähnigund fehentlich ange ſucht 
und gebehten; Alshaben wir feiner untertähnigen Bitte deferirer, 
und ihme/ nach vorhero mit confens feines Lehenherrens / und der mit- 
belehnten etc. hochbeſtelten Caution, auf s. Monat & dato anı ein ſrey 
ficher Geleit/ zu Ausführung feiner prztendirten von und zu 
Gericht erteilen laßen/ tuhn das auch hiermit and in Kraft dieſes / ſich 
deßen feiner ——* nach / zurecht und fuͤr unrechter Gewalt / in 
anfern Fuͤrſtentum und Landen’ habende u ebrauchen/ auch fonften ine 
wiſchen einen ieden / üm feine Zu- und ufpräce ar Drt und Enden/ 
do e8 fich gebühret + Nechtens zupflegen/ und fich gegen männiglich 
gleitlich / friedlich / ſtill und eingezogen zu erzeigen. Demnach allen 
und ieden obbemelten beſehlende / die ſes unfer erteittes Gleit an ihm N. 
ſtet / ſeſt und unnerbrächlich zu halten auch darbey unbeleidiget bleiben 
ulafien/bey Vermeidung unferer ernſten Straſe und Ungnade. Wor⸗ 
nach fish ein ieder zu achten. Urtund ꝛc. 
Difpentation wegen geſuchter Muͤndigkeit. 
BI: PN. von Gottes Gnaden ze. Urkunden hiermi / daß uns Difpenla- 
JM. in unterrähnigfter Demuht zu erkennen gegeben / mas Ten NUR 
maßen er ſich in Die fünf Jahr in der Geemde/fonderlich zu Hamburg bed nirär, 
N. N. vornehmen Handelsmann / aufgehalten’ die Ka anſchaft zu 
lecnen/und nad) dem vor einem Qiertel Jahr er toieder ero tommen/ 
in willens/ fich alhier zu ſehen / feine bür ePfichte abzulegen’ und 
fein eigen Haushalt und Gewerbe / nech Gottlicher Verleihung / anzu⸗ 
ſtellen zu dem Ende er feinem : euder PN. deßen Helfte an ihrem ger 
weſenen väterlichen Samthaufe im der N. Cape alhier —— 
und notil feinem Voermand IL, IR. bey dehen Jahttand und sgiment 
befchrocer'ich füllen wolle’ ſeine Geſchaͤſte fonderlich auf dem gande/ Do 
er hin und toieder Sthulden zu fü en hätte/ gu verrichten, dannenhero 
ihine/noegert noch micht er'angter voufländiger Mändigfeit imperratio 
veniz ztaris von nöhten fey/ worbey er nicht allein des Rahts uN. 
" Irteftar, ba erbiß auhero einen guten Wandel gefuͤhret / und es mit 
ipime alſo biſchaffen ſey / daß er hinfürs feinen Sachen gar mo! fh 





a 
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vorſtehen und fein Beſtes befördern koͤnne / ſendetn einen extrad 
aus hiefigem Kitchenbuch producirt, und dardure fehie | 
das zwangiofte Fahr feines Alters gleichwol albereit hinder ſi 
und awa nur eım halb Fahr an feiner majore it 
on van pr ar { wre en ntertähnigftee Bit⸗ 
te / ihme aus hoher Lan esfuͤrſtl. veniam ztatis zu ĩndulgiten. 
und ihn vor muͤndig zu ertlaͤren. Wann wir dann — 
geſtalten Sachen und Umftändennach/deferirt, Statt vnd 
geben; Als wollen wir obernanten N. hiermit veni 
dulgirt und denſelben pro majorenni erklärt haben / dergeſtalt und« 
daß er binfürs darvor von iedermaͤnniglich gehalten werden’ 
in Keaft diefes concedirt ſeyn fol/ von nun an feinen —— hen in 
und auferhalbRechtens ohne einiges: Menſchen contradi und Ein 
trag/ felbft vor feine Perſon vorzuftehen/ und damit frey und wu 
dert / na: gebührlicher maßen zu gebahren/ mit dem ' 
daß allesı ſo er alſo in feinen eigenen Sachen vornehmen / tuhn und Der» 
eichten mind / kraͤſtig und beftaͤndig ſeyn und bleiben fol. Zu Hrkund 
ift ihme Dis indult und diploma unter unferm 3. Kangelen Secrer und 
gewöhnlicher figaarur erteilt. So gefehehen 16, 
Dispenfation wegen vorhabender Verehli⸗ 
gung. ken 
Eine andere Uter Freund. Ihr erinnert euch aufer annoch / was gun 
in Ehefw ——— —— ihr wegen haufer BUCH ‚zum. vr 
o ander in tertio gradu linez inzqualis derwant / | ) 
higung verfchiener Zeit vor Bericht eingefendet. Dieweil denn 
guädigfte Serrfchafe folcher Ehe halben/ aus gewißen und 


Urfachen/ endlich in Gnaden dispenhret und darein nei di 
















wird an ſtatt 2c. hiermit begehret/ ihr wollet Dem Pfarrer wu 
2. in Kraft diefes andeusen/ Daß er berührte beybe Leutel 
Anmelden hiernechft öffentlich aufbieten/ auch dieſ riftl &Jebraus 
chenach/copulisen und gufammen geben möge ; Sedeeb ſol dicſe 
ä en andern zu einiger fernern conlequena ut) auaid 
le. 


- 


gezogen werden, An bem it, 
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— — * hi EP. wihen daft f bp er ederholle 
erationſchrei je das gemaͤß iſt / und aljo DIUI IR BSHEN 
verden ſou 4 NE 8. hir it gnabig un 
Freundlich She woler nicht weniger als wit getahn be dero Dbrife 
General Leut enant den Grafen bone. die Verfügung tunn! 
ein Unterfi A Ei uart zungen gemach 
treuen Stände/ weſche bey ung bereit das euſerſte g 1 
ich verſchont wenigſt bepereRsiegedifciplin gehaten dre 
bey unge glich einkommende Kla en erh J ſonder a) er DD, 
A . ageſchuͤtzt we nd ſie alfo oo 
gedachten Ehurfürften zu N. Ld wolgeme pntenintercefhion I} 
geniehen möge/ wie E. 6 zu Erhaltung guten Vernehme in 
den wißen / dero wir ꝛꝛʒ. = 
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Ein ander ſolcher Schutzbrief von einem 
General, 14: a 
Bir N. von GG, xc. — a 


| ge tbieten allen und jedenunfern Generaln, Dbrifien 
 tenantenı Wahr und Quartiermtiſtern / Rittmeiſter 
Lieutenanten / Fendrichen / Quartiermeiſtern Furrirern au ande 
Befehlichshabern / Soldaten Roß und Fuß / und ins gemein aue 
unſern angehörigen, was Wuͤrdens oder Condition die ſeyn / un 
Gnad / und fügen euch darbey zu vernehmen/ demnach uns Des Denk 
gen zu LT. unfers fel. lieben Vettern 2d, zu verſtehen geben toae mapr 
dDerofelben oßne das erfchöpftefand Leute und Untertahnen Don It 
den und auslauffenden Soldaten bishero auf wielfaltige e 
Wege / mit eigentoilliger Einquart irung / Exa&ion, Raub/ 
und andern derg'eichen ungiemlichen proceduren in Staͤdten / 20 
und auf der offenen Landſtraße / preffiret/ geplaget / die teute E ſchlagen Be 
beraubet/ Pferde ausgefpannet und weg genommen worden⸗ a rk 
deu Durchrepfenden/ ohne eingigenrefpe&; mit er und 
Vor ſpann beſchweeret / dabey auch fo gar der F. Nefidens nicht ver⸗ 
ſchonet worden / dahero denn die freye Commerdien, Handel und 
Wandel gehindert / Ackers und Feldbau geleget / und das Land el 
ganz defolice und wuͤſt gemacht werden muß / und ung deewegen * 39 
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öhtigten Frucht auszahlen/und 
a 
jebührend berechnen : Doch fol dieſe 
‚eflorn zu einiger confequenz nicht 


Eincandett.. 

a 3 a Befentenpiermit/vemnach und unfe bfnter BRETT 
üntertähnig gebehten / ihme / wegen teils aufer feines 2s, 

—— geglichfei 

nd wir Daraufaus angeführten \ 

ter Weiten inPraft dis verroiliger, Als —— 






























/ unter unſer ei en Fuͤrfil 

5 a worden. ꝛc. — 

x. te Seeimderc. Ob Euerm gut Fürfl se. Kanpele ein 

Euch dahin hberfchicfteinquifitions acta. legen — 
ioguifitin dm Linderung dee Strafe ang 

ebehten. Wann man fich dann nach guter maßen zu erin 

Ende herzliche Reue merfen ließen man alfe dank 


ee hen wel Seine teilett F 
Begnadigung mit dem Schwert an Adele 
Gerichte. EEE Ar 
fehickten Bericht / und denen darbey bepndlich 
zu vernehmen geweſen / was der Schoͤppenſtul zu Jen 
ii N. uN. t erkant und ausgel 
* aan ei R u a0 Sue a "ns . du 
alt ihr im Verordnung / Euers tens toegen/ 
—8 Fuͤrſtl. og Herrfchaft zufomme / 33 
1 De 
alt bereit vor unterfchiedlichen Fahren son Naus gemeßener 
alhier ——— —9— —— — fon EN 2. 
daß an ftatt des zuerl anten Feure / die ſelbe mit Dam Omen vom | 
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rter / der er N 
fi —— echfel geräht / da er denn t gerneinen 
andern das letzte Wort will haben laßen. Durch dĩsputationes und 





eiscurfe, oder auf Teutſch / Unterredang und | 
ft gute Bertr 


gen auch / wird inter Abwefenden o gute | 
förtgefeget und unterhalten. Denn / gleichwie wiſcheg· gn 
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Unterredung / ob die Kinder in die 
ſchicken / oder zu Haus / durch Rn | # 
meifter/untervichtet werden ſollen. 


Ehrter Herr und Freund. Aus deßen gellebten j 
en vernchmeic / welder galt derfelbe im Sn eb Kinder 
fiche / welches unter den beyden beßer getahn fey/ ob er nenn — 
lich feinen £leimen Sohn in eine offentlihe Säule ſchicen 4 
oder hun zu Haufe einen abfenderlichen Lchrmeifter halten Kun, 
folle ? Danmenhero Er mich im Eröffnung meines Gut; we 
achtens dieſer Sache halten freundlich er ſucht und gebeh⸗ 
ten. Nunsft mein Abſehen ganz nicht / die nutzliche Er ſin⸗ 
dungen und Beſtellungen der d Landſchulen zu 
tadeln / vielmehr hatte ich dieſelbe vor einen Pflanzgarten 
der Kunſt und Geſchicklichkeit / zu mal wenn fie mit fleißl⸗ 
gen / tuͤchtigen und erfahrnen Lehrmeiſtern verſehen 
ſehnd: ‚Dieweil aber die Art und Weiſe / wie man darin⸗ 
nen mit der Jugend tl mir noch zur Zeitnicht fons 
derlich gefallen will; Als will ih etwas es / iedoch of 
ne Eingrifund unziemlichen Eyfer darwider vorbringen. 
Erſtlich iſt unmuͤglich / ein Lehrmeiſter fen fo forgfältig/ als 
er immer wolle/daß/tmder großen Menge der Schulkna⸗ 
ben willen / er einen ieden im rechtmaͤßige Obacht nehmen / 
auch / wo es ihm mangelt / erſorſchen und beßern koͤnne. 
Wenn auch gleich einer von denſelben erinnert wird / ſo neh⸗ 
men deßen ſich Doch die uͤbr ige wenig an / und laßen die Ders 
mahnungen zu einem Ohre einund zum andern ausge⸗ 
hen : Hernachfind der gectionen all zu viel und die Buͤcher 
Adicke / daß ie oft in zwey umddrr Jahren nicht durchzu⸗ 
—**— Kommenunein Schulerin eine Clafle » fe muß 
er oft mitten im Buch anfahenzur lernen / da ihm / was fürs 
Dritter Teil, Tttttt nen 
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en fichet/und zu der Lehrſchrift Grund zu wißen von noͤh · 
‚n/verborgen blerbt/dabero faſelt nichts / und geſchicht / daß 
liche Kinder oft 10. Jahr in der Schule ſeyn / und nicht 
inft fertig leſen und fepreibenfönnen. Drutens wird den 
naben das / wagfie lernen ſollen / nlemals recht und deut⸗ 
dh / mit guten teutſchen verſtaͤndlichen Worten erklaͤret / 
ſo daß manchtr zwar den ganze Syntax auswendig daher 
ehtet / wie die Nonne den Lateiniſchen Pfalter / die Kraft 
nd Wirkung der Regeln aber iſt und bleibet ihm ein ver⸗ 
jegelter Brief / daher entſtehen fo viel widerholte vitia in ſel⸗ 
eilexerciciis , dieanders wol aufen blichen / werner din 
Interfehte) zwifhen Linf und Recht dis falls b:griffen hät 
e. Ferner gebrauchet man fihder Orbiliſchen Kinder⸗ 
ucht mit gar zu unzeitigem Eyfer / und ſchlaͤget den Kna⸗ 
sen die Luͤſt zu den freyen Kuͤnſten mit Gewalt ans den 
Rönfen / da ſie doch vielmehr mit Worten und Vermah⸗ 
ungen / auch Vorſtellung des Lobs und der Schande zum 
Studiren angeförnet werdenfolten. Ich aber habe noch 
in anderweites / und wie ich darvor achte / ganz wichtiges 
Bedenken / waruͤm ich meine Kinder nicht zur oͤffentlichen 
Schule ſchicke: Wo lernen die Knaben mehr baͤuriſcht 
Rt. darten/ heßiiche Zoten / Lügen / Fluchen / Verleumden 
Partieren/ Stehlen / als inden Schulen 5 Be allerhand 
ungezogene Kinder mit untergemiſchet zu befinden 2 Das 
Zehende wird nicht corrigirer umd gebeßert / weil ſeine F ker 
und Muhtwillen vor den Preceptoren verborgen bleiben. 
dh gefdmeige / daß darinnen allezeit reine und unteine 
Kinder anter einander gemenget / da entftchetdie Kräbt/ 
da vermehret ſich / mit Ehren zu melden / das Gewuͤrme / 
und ſonderlich iſt man ben Entſtehung auſteckender Krank⸗ 
heiten /als Blattern / Maſern / rohter Ruhr / beige: 
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‚Bern / Peſtilenz ꝛc. der Kinder halben im enferfker 
im hinein; und herausgehen aus der Schule —— 
Kinder zur Winterzeit / fallen auf dem glatten Enfe / ja 
ſchlagen und werfen ſich / und kommen oft mit blutigen 
Kopte/ ungefund und gelaͤhmet Dan baue. Deßen allen | 
ein Bater/der feine Kinder zu Haufe behält/ nicht zu befors 
gen hat / wenn er nur einen geſchickten und fletßigen Preco- 
Drorem, der Me Kinder nit verfänmt/antreffinmag. Ein | 
mehrers will ich zu diefem mal nicht fehreiben / werde ich 
aber vernehmen /weßender Herr fih entſchließt / als denn 
will ich meine fernere Meynung zu entdecken nicht unterlaſ⸗ 
fen. Wormit x. 


Eine andere Ünferredung Oder Discurs Yon der 
| Kinder —— ins 


LJebſter Freund. Es hat Plutarchus in den wenigen Blaͤt⸗ Noch sine 
tern/ foer von der Kinder Unterrichtung geſchrieben / cin arena, 

artiges Gleichnůß zu rich gelaßen / von dem Acker / Gaͤrt· Kine: 

rund Saamen. Glachwie / ſpricht et / in dem Ackerbau non Unterweis 

nöbtenift/ eeftlich ein feuchtbarer und ter Acker ( denn ein Er» be dien. 

fahrmer Arbeiter und lelich ein guter Saame:: Alfomupbiefee drepes 

sufamenKimmen/toenn aus der Auferziehung wa⸗ Depliches erfelgen 

fol. Die Fähigkeit des Lernenden’ Die Geſchicklichteit Des Lehrenden / 

und die Trrflichkeit guter Lehre Dannenhero ſoll ein Vater ver 

allen Dingen / und damit er nicht einen Mohren weiß zu 

warden fich bemühe/aufdie Gemuͤhlsartk eines Kintes 

ſehen / ob es nemlich Quft babe was zu lernen / eines guten 

Kopfets) ſcharffinnigen Verſtandes und gluͤcklichen Ges 

Hacentihesfen / welches aus feinen Reden / Gebehrden / 


und Lagen zn urteilen. Denn was ein Häfl'in 
* Tttttthj wer⸗ 








ioet Der Sekretariatkunſt 
warden will / krummet ſich bald / fagendie Tri i 
gegen kan man nicht aus ledem Holze ein timtuo DD 
fontgen. Die erfindungstraft laßet fiyausdentwe 
lichen Reden und artlichen Einfällen der Kinder nbınerken 
Das Bedachtnuůß giebt ih fund / wenn ſie eine Sad 
bald zu nennen wißen: Das Urteil wird aus din Zeh 
len und Unterſchied der Farben vornemlich erfant D 
Zuneigung und Tuſt zum Studiren erſcheinet datı 
ars / wenn die Kinder ſtracks anfangs Buͤcher ger char 
ben /fih an Bildern / Zedernund Schriften ergegen / und 
das Berlangen was groß:s zu werden / gibt ein edeles wol⸗ 
gearteres Gemuͤht nacht weniger Zu erkennen. Iſt nun 
Piche gute Hoffnung verhanden/wolan! f0 mim Elter 
fo bald anfangen indas zarte Wachs das Bild der Tugend 
und Wißenſchaſt ein zu pregen: Da a = 
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terdasheffetuhn. Wer haben will / daßem di: 
werden foil/der muß ſolche Leute / ſo eine llebliche Rede] 
ren / uͤm daßelbefeyn lagen / und dieſe müßen ſhnen nicht 
ſchaͤndiſche Reime / garſtige gRahrlein und lächerlich 
grobe Zoten / fondern vielmehr alles / was zur Höflichkeit 
und Tugend leitet / vorfagen. Die Elternfelber augne 
ben ſich zu huͤten / daß ſie inder Kinder Gegenwart nich 
fluchen / ſcheiten / Uppigkeit treiben / oder etwas Ärger, 
liches beginnen / denn ſolchts merfetdas KRindibnenfiugg 
ab / wie ein junges Vöglein ein Led / das man ibm vorpfeift/ 


nn ee ne ne eh nen 
— — 


daß es hernach heifet / was die Alte fungen/das zwit ſcher⸗ 
ten auch die Junge. Kommt es denn endtich dahin daß Kim 
der einem Lehrmeiſter unterg ben werden ſollen / foiftiver 
allen Dingen ein ſolcher aus zuleſen / der Junge Kinder liebet / 
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freundlich mitihnen uͤmgehet / unverdroßen / nicht 

geſpraͤchtg dr —— ſchamhaft undt 9 
vor allen Dingen aber gewißenhaft und Chrifl lich ſey / nicht 
al zuheftig vor ſich ſtudire / nicht auslaufft / oder Die Geſell⸗ 
Bea den Trume und Galanterey liebe. Und ſo dann 
gebürhret fihs/ dag Eltern denfelben ihr 5 n/ fie 
vor dem heimtuckiſchen trogigen und zänfitpen Befinde 
ſchutzen / und d — Freundlichteit und Auf· 
wartung ihnen verbindlich machen. Und da ſie ja etwas 
an ihm zu tadeln finden würden/ es nicht öffentlich und in 
Angehörder Kinder und Geſinde tuhn / fondern 68 ihm in 
Dertrauen/ zu gelegenen Zeit/ und durch ebrliche/ anſehn⸗ 
fiche Beute eröffnen/ Ihnen auch nichts kuehtuches anmuh⸗ 


ten / oder was tonft zur Verachtung zielet/ wieder fie vor⸗ 


nehmen / der Kinder Klagen nicht annehmen/ viel weniger 
dem Lehrmeifter/ wenmeretwaftraftund Hart ift/ ein Ka 
pitel geben/ denn dieſes alles merken die Kinder bald und 
wird auf folhen Fall/ was einer feits mit grober 

aufgebauet worden / gleichſam fkrmender Weiſe auf 
einmal tıbern Hauffen gerißen. In Furzen Begriff: 


Sie Prxceptores müßen wie ein ander Vater 


gehalten werden / foll ihre Zucht und Lehre was 


dutes wirken. Dod was halte ich mich hlerinnen 
fange auf / da mir doch zur Gnuge bewuſt / daß mein liebſter 
And aller dieſer Dinge ohne dis kundig und aus der Er⸗ 

‚fen / wie weit disfals gegangen 


begriffen 
ahrung vor langſt ich dennoch von der Lehre/ 


erden mühe, Kuͤnfti 
* ch etwas weniges gedenken. 


als dem guten Saamen all 
Itzoſchliehe ich und befehle X. 
Bere ii Un 
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Zterricht wie mit den geindern / 
der information Zi 


mi mt geEbeter fieber Herr und Freund. @leihrofe Der 
—— — te zu halten/ al 
augebahren. iſt dem prichwort nach / wol angefangen halb vollbracht 

Derohalben will ich v a eu Artunt 
Weiße / wie Kinder zum ſchreiben / leſen 

guter Art gefordert werden konnen / etwas 
‚zwar/ ee | 
Was das Lefen und Schreiben betrifft 


Wer die Knaben das Alphaber, «6 werde gleich ſolche/ 
vor; oder ruͤc waris / mitihnengetrichen/in wenig Ta | 
en auswendig lernen / ſo iſt beher / daß ihnen er ſt die Bue 
aben / ſo vor andern kentlich / und durch ein gewißes Men 
zeichen angedeutet werden koͤnnen / als da md; <.i. Se 
5. 2, 2. und dann n.m.u,g.x. hefantgemadit/aufdie Zr 
fel gefihricben/ und aus andern Buͤchern / in unterſchied 
lichen Druck gezeiget / auch wol an den Bildern bey MM. 
Tiehren ic. gewielen werden. So baldnun diefelbe inet; 
was gelaßt / ıft gut/ daß ſie auch einen nach dem andern 
wiewol erft Lataniſch / nachmahlen lernen iedoch mit dem 
Unterſcheid / daß die Brundbuchftaben die erſte ſeyn /der⸗ 
gleichen find c. woraus folget e,0.2.d. g. q.5.x. dann wo⸗ 
her ent pringen n. m,t tr. u. p. y. ferner. aus dieſem kom 
men li. b.h. k. endlichen woraus il, f. #, gemadhtaerden? 
und letzlich dag ⸗ welches litera folitaria iſt. Weñ dieſe Buch/ 
ftabenakleerft redteingepreget worden / und nun der Kus 
beetwas Teutſch und Lateimſch leſen kan welches nicht au⸗ 
dem Abc akein/fondernaudh aus andern unterſch 473 
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(varietas enim fummopert in ehiola ifta dele&ta 
— booten. Als denn fan man auch mit der teutſchen — 
Schriſt den Anfang machen / und zwar auf —— won 
Der erfte Zugift i. woraus d. n. m. u. €. 6. fließen; D 
andere e/ aus weldemg, a, Etkn der drittet worvon 6. h. 
ber vierte ſ/ aus dem fe h ſp. ſch. As —— 
kund tz gezogen werden: . undr/ Wer v. p. x.y. es ent 
foringen. 3. ft ein einzeler Buchſtabe / ſo zu ietzt erlernet 
werdenmuß. Alſo in den Berfalbuchftaben iſt der efne 
Grund) /derandere €/ derdritte / der vierte «/ derfünfs 
te 9/ der fechfte S/ der fiebende — aus en pi * * 
a ec seiberwerden; 9 

®. ‚R. * 

WBS. T. das P.und Y. —* a; = zu * 
ſen / daß als denn fo bald die Lauffbuchſtaben re das 
ambmemdi ı. an einander gehänget/ und des Knaben 
rahme zu erft/ nad) dieſem aber befante ———— von 
danfeiben flethig nachgeſchrleben werden mů 


Das Behten belangende. 


Woe⸗ ein Knabe behten lernen rn muß ihm erſt 
den Preceptorem wol ausge Kar He erfläret werden 
Geſtalt dann die erfte Gebehtlein kutz Kon] undin eigenti 
licher / nicht aber figtirlicher Rede —— lauten 
er ae aber — * rn 
en/ fo die Hiſtorie der 

In “ der Rechtfertigung/ des ewi⸗ 


(6/d chtf 
Suͤndenfals / der Erlöfung/ der Sm Aufn uf 


gen Lebens x. begreiffen: Als da —* 
Gott Himmel und Erden. Dur en iſt 
die Stunde indie Welt kommen / und —— und ch die 


Simde Das iſt le gewißlich wohr/ undein ureaweNee 




















Wort. Das Blut IEſu Chriſtiꝛ 
den vergehen etc. Worbey iedesmal die 


ie BURKE NIEREN | 
en / kan man ihnen durc I 
den ganzen Grund des Chriſtl hen 
au) ihmen die Tugend angenehm und bie 
machen. Hierzuift die Gotaiſche Buder IhE BED 
Danndie Catehismug, und Evangelienbilder Arklpätt 
orbis pictus A: Berftän der weltliche 
Handel. Es muß ſich aber ein Lehrmeiſter nict werd 
mlaten / ihnen die Sachen oft und vielmal / doch Al (eg 
wernehmlich zu er zehlen. Solches faßen die Kinder 
fh und mit duſt / reden oft darven und ſchaͤr 
Berftand und das Urteil gewaltig / werden aa) Ba 
ſtracks Anfangs aut Liebe gen —— he * Shriftli % 
Tugenden angewehnet. od vernunf 
tig * — — wird / ſo iſt das haͤrteſte uͤberwun⸗ 
den / und * er —— er — nach 
stiebungbanen/ geſtalt ih hierbei) einen ßgeblichen 
alle zur beliebten Nachfolge überfente / ey 
Herrn Gottes Schuß ergebe. 


Unterricht /twiedieRinder/ ſo zudes gemeinen 
Beſtens Nutz auf Mmichen / fruchtbarlich unter ⸗ 
ieh merdenfollen. — 

— laden unterweifung ift füglich in vier Teil zu fagen: Der 
ne ante Serge Zeitbegeeife Die Kindbpei/ vem fehfen BIP SuM * 
dium polı- gahr in ſich Der andere Lauf ſtreichet bis ang vier zehende 
ticam und Fänge Die Jugend genennet werden Der dritte Kreis hält a —* 
juridicum vier Jahr in ficy/ und gelangef bis aus achtzehende Jahr / a 


ja treiben, 
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aehaft:, Dersirete und lehtere Strich 
* | ' TE 


in Kind/.aufer der mottetlichen Was vor 
| und Morgen. Tiſch /· und den eu hen (chen 
* en beflehet/ einem £chemeis tar “ 
— arte Da es gefchähe/daßelbe nicht mit Dies zu beginne 
auswendigiernen —— deßen Gedaͤchinuß nicht 















vor der Zeit ho anna rn die Liebe zuden 

a ſtr 98 benommmen werde: Denn / ohne daß die 
ende / wegen des zarten Verſtandes der Kleinen / wie gefchicklichfie 

Ta na her 
ichen Wire 

9 ſolche jungt bald een Pd Ah m 

—— fie entweder in allerhand Zweiſel und Mistrauen geführet/ 
oder Doch dergeſtalt aus urn daß fiehernach an ber er 

—** des Leibes und wie d 


bezeuget / Scha⸗ 
den leſden. Dahero wir dem das ſechſte als in welchem der 
Verſtand und Unterſchied der Din —* anden Kindern zu erſt in et⸗ 
was hervor tuht / zum rt uchtbringenden Lehre ſtetzen. 
Soll demnach das ſechſte Fahr zum Erk aͤntnuͤß der Bone * ſedae 
ben / Lefung der teut ſchen und lateiiſchen Woͤrter / nach den dieteutſche > 
eeſtlich begriffen / Item gu Schreibung der lateiniſchen Sprade/ als 
bey welcher weniger Mühe erfordert wird/ angewendet / und zugleich 
wöchentlich ihnen etliche kurze Gebeht vorgefagt/ der Eatechismus mit 
ihnengehbet/ und täglich etwa drey jateiniſche Wörter zu lernen aufges 
eben werden, —— ein vor 2 J erinnern / daß den —* 
ts / es fen Denn daßelbe ihnen von den Lehrmeiſter anugfam und 
—* ade her aufgegeben werden folle. In dieſem erften Jahr ift 
auch nicht undienlich/ den Kindern durch Bioer die Glaubens articul 
einsupregei/welches denn Durch verſtaͤndige Erzehlung und Auslegung 
der Hiſtorien oder Geſchichte undderen Abfehen gefehihen fell. 
Iw ſiebenden Jahr iſt * —— Comenii ginn: er, fieben- 
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zu treiben / daß erſtlich ein Knabe drey oder vier Filen ſo er 
iernen ſol / etlich mal herleſe / der dehtmeiſier Ihm Der Sach 
erfläre/ und darauf/ tie ein jedes Wort auflateinip@p4 


beige wol einbilde / und Denn allgemach —— 


und Numeris, nebſt dent genere, mit Hinderbaitend | 
anomalss declinire werden, andeufe. Es kar rt | y 
Exercitium-don jroey oder‘deen Zeilen iiik angeh und 
praxis der lateinifchen Sprache! jedoch ales gaz einfältig/ ſordern⸗ 
erften siertel Jahr getrieben werden. Nach dem nun clinatic 
nes Nominum, etlicher maßen gefaßt worden’ fan man/ bey ® 
heit Des textes / au die Pronomina und fol die verba 
De richten maßen denn auch wol darbey ſechs und danndie 
olgende viertel Jahr noch halb fo viel vorzunehmen ſeyn⸗ da denn wol, 
gu zu fehen/ daß man nicht eher gu den andern DI Conjugatiszibus 
fepreite/ bis Die erfte volkommen erlernet/ und in Übung gebracht iwor* 
Den. Yeeben dein Audio: latinzlingu= muß täglichein Spruch aus 
der Bibel von den Haubtftücken Ehriflicher Lehre / nach *8 


wöchentlich ein furger Pfalmausmendiggelernet tuerben/ Denn fol ger 
behtet iſt halb ſtudiret / und hat die SGottesſurcht und deren Begreifſung 
alle Berheißung des guten Fortgang⸗ in dem ſtudiren. 
Die ade Bey Erſcheinung des achten Jahrs iſt noͤh die | 
Jahr. In der. Grammatic jura@iigen/ und wat Sergei ab 
auswendig gelernet, fondern nur explicieet/ und darauf viel Erempt) 
vorgegeben werden / die denn wenn. biefelbe in der Conftrudtion UN! 
Anılyüi vortommen / jedesmal von: Dem Später hergelefen und applı- 
ciret werden müßen.. Es fönnen auch indiefem Sahe ' 
imitationes etlicher maßenerlängert/ und aligemach die portemmende 
Anomala, doch ohne Argeigung/ daß deren nech ehe vorhanden’ (IN« 
gerückt werden / geftalt dann die Verba:; Sum, Fio, Fero, Poflum,V0- 
1o.&c. jedoch nur Durch blohes leſen auß Der Grammatica,fooft ſe 99% 
tominen’ gelernet werdenfollen. Bey dieſer Gelegenheit fol mandejur 
msilen, den Kindern etwas lateiniſch vorreden / fie mit Iateinifeben 
Worten befcagen’ und ihre Natwooet ihnen zu erſt felbft formiren/d 
wo ji: viriose ceden würden! fie aufdie regulas Grammatices bef@tl 
nenslich w.ifen/ Ihnen auch jezuweilen eine [ateinifche geifllicht Di 
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us dem Alt euen nt/ ſo zu guten Sitten dienet / erzth⸗ 
len / und damit ſie es ——— ihnen dieſelbe —— 
ertlaͤren / baon jehe? lateinifch AR daben aber bey einerley 
phrafibus und Arten zu veden verbleiben, Den Catechismum und 
‚Articulos ſidei foll man ihnen nunmehro etwas höher vortragen’ mas 
fe die norige Jihr gelernet/ Dabey fleißig repeticen/ und darneben ih» 
hen em kn aus der D ei | 355 vorgeben / geftalt 

y Anſangu u ivatinformation, 
ein Kapitel aus der ielfe flen, * — er 

Das neunte Jahr fol nach dem nunmehro das vertibulum Di 

zu Ende gebracht / und fertig auswendig gelernet die — auch —* * 
aus dem Sateinifchen teutſch / & vice verla, gelefen und imprimiret 
ooedeny mit Dem orbe pi&o, ejusdem Autoris, angefangen und Ders 
ſort geſetzt merden/ Daß ber Knabe täglich ein Kapitels wo es 


g / Conftru&ion und Gebrauch faſ⸗ 

en/sunoe aber Daraus ein Exercitium Yon 10. oder 12. Zeilen’ fo er 
fein teferlich und reinlich abfehreiben/ und hernach erſt Das Kapitel aus⸗ 
wendig lernen moͤge / vorgeben. Worbey dann Die Declinationes, 
Conjugationes und Anomala exprofeflo ju tra&iren/ und von dem 
sehemeifter zu erkläcen fenn. Und hat derfelbe darbey iegutoeilen tie 
nen locum communem ex moralibus & natvralibus gu di@iren, auch 


it ung einer Hiftorie fort zu fahren’ melche nunmehro nach den 
—— en —— Ween / Damit Der Knabe bald in der 


weltlichen Prudenz ein Liecht befommen! und vonanderer Leute akis 
3: fa&ıs verftändlich urteilen fönne: 88 fol aber hierbey mit Er» 
(eenung der Pfalmen und Evangelien’ auch Treibung Des Catechismi 
fortgefahren / und zu dem Endeaus dem Compendio Hutreri eine und 
andere Definition expliciret und gelernet werden. Ingleichen fan 


zu Übung Des ſchreibens ihme täglich ein teutſcher Brief diire 


nd ins sein zu ſch fohlen ) 
ange feine utterfprac rein und zierlich zu seden und zu ſchreiben / 


angewiefen werde. 
Uuunuu ij Die 





Das jehen⸗ 
de Jayr. 


und mit ihm ſtets hateini 


teutſchen Brief auch lattiniſch vertiren. U 


Das elite Im eilften Jahr wird zwat auf ihztgedachte 


Jahr. 


Das mol 
ie Jahr⸗ 


1076 


SF NS gehende Jahr eforbktnt 
= J Per teutfchen und ’ I K2)ET er 
ana Ingeirum Cameni; MM 




























fateinifch her zuleſen / Danach mbeyden zu expliciren DE propri 

eines jeden Wortes / Pe —* ehen dedaction * um ju 10: 
eiren/ und denn wenn er zuvor ein Exercitium Daraus Herfertigeh 
was ihm vorgegeben / auswendig zu lernen hat. Hierbey ſol mı 
den Hiſtorien und Locis commanibus ex Ethicis & Polisieis, Deren 
Gebrauch und Grund ihm vorhero mol zu explieiren./ ſortgefahre 


geredet / auch / was etwa ſchweer / teut 
erklaͤret werden. Die teut ſche Spracht ud ferner 

Ver faßung weit ſcuftiger Brieſe / nach 2 
Chemnitii, Bachleri, Clauderi, Ru 


‚und damit er von einer Arbeit zweyerley | 


' nd. ihn der Corre&tion in 
tergeben. In dieſem Fahr find/ neben den Hiſt orien auch zugleid) Die 
fundameutajReligionis ex Huttero, wie oben gemel | 

zutreiben / und darbey in der Rechnung fortzugehen, 








j DIR 4 
ELPLCHI > 


Weiſe noch mit 
der Janus Comenis undforften forrgefahren : Jedoch muß dazu ein 
Anfang zu guten Rdensarten gemacht werden / bannerhers Dim 
Knaben darneben Die epiltolz Cieeronis vorgeleſen/ ſoſche ibm ve 
cırt, Diephrafes Daraus notirt, und wöchentlich" eine "im itation Dar: 
auf zu machen, an Hand gegeben werden ſoll. Mit dem Latein went, 
Hifiorien erzehlen und auswendig lernen / derer locorum comi | 
mal man auch täglich anhalten’ unddas Exercitiumpietaris ex Hütke- 
ro, wie gefagt/ feines weges unterlaßen. BR ahnt 

Wann mın dag zwölfte Jahr herben tomt / und biejan 
grarum zum Ende / foll nicht alen ein gutet Auror vorge | 







den ( welches entweder nochmaln Ciceronisepiftole familiares 
darneben des Terentii Comadizfennfollen) ſondern es ft 00) 
tig / daß nanmehrodie Precepta Rheroricz vorgenemmen urde 
cict, allen halben mit exemp'is üluftrieet und die moralia, MAHRUR 
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\.dia honeli , dabey feifigineulcirsmerden.: Man gehet auch mit 


hiſtoriis und lententiis s & politicis, fort und pfle- 
Difcurs„.tweßen er bey der bisher 


get ha weilen den Knaben-durd) © 
sigeninformatıon worden / zu ver 
iſt gans heilſam/ ante —* er 
gr ee nee um merflic angire 
„me Auch follıw.iezu weilen aus dem tteinsfeben Ten ? 
‚und aus D 3 iſch in Gegen eceptoris 4 
——— ren wißen wit 
Usung der Osttfeeligfeit nieht sergepen. — & 
In drey zehenden Fahr foteinneuer Auror als etwa Cire · Das dene, 
Radium honefi; vor allen KabJar- 






22 










ronis officia ‚explicirt/ und bar as 
ingeh wol angeregt werden. - Und nut a. wie⸗ 


‚Dingen h 
moel gan Fürz und einfältig/ zur Handju rt 
nun mad ee sera is | kei 


- felino vel Sleidano continuard allgemach angtn 
g Yon ublicum und Politica , den aufdie 







die Sententiz mehr aufda 
Ethica,ald mit welchen er fapt dur 
was in sorigen Fahren geletuer/fti 
Compendium Hutteri auch vird nu 
die dabey vorfallende obje&i refolvi 
H.Shrift bewähret. Sonjten aber taͤguch eine Teut ſche und Latei⸗ 
nifche Epiſtel / Fabel / oder andere Heleription geſchrieben. In die ſem 
Jahr ſchreitet man auch / nebſt ſernerer Fortfegung der Logica und 
Sründlicher Ertlaͤrung / auch ——— meldter Ofhiciorum: 
Ciceronis, {ut Poefi,als durch che copia verborum & rerum reich» 
lich erlanget/die Wolredenheit befördext/ und zu allen finnreichen Erfins 
- dungen Anlaf gegeben wird / welche aus vet Profodia Gieflena vor allen 
andern fu erlernen und mar find erfilich die bloßeprzcepta ju examini- 
ren! baldaber daraufdie Derfegsund WBirdereinrichtung Der Pocma- 
tum pörzunehmen / und letz ich einthema von denengemeineflen zu pro- 
poniren ‚zu teilen dub ein Geass in das andere zu mutıren, iedoch als 
lentbalben das eürsfleausyulefinypanif aus Der Luſt zu die ſer herrlichen 
Kunft feine unluſt werde. Will man / ſo kan man auch ſo bald bey ſol⸗ 
cher Gelegenheit zu der Teutſchen Dich! kunſt den Anfang machen. Und 
wird. bierbey nätlich ſeyn / bab/ nadı Aileitung Dis Apthonii Progy- Pr 
Pr Yununu ı) Mnasma« 


= 





* BETT EEE UN 
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„ie gu weilen eine Chria verſertiget / oder ſorſt 
— —— — 


Di —V — * 
ie Zuͤnglingſchaft. Eu IA Il. 
Achdem nun mehr der — 
Sara Mn wege —— 
zu Pr Vorhab ih nt 
der Mechtebefiehet / fi i — — itica gegründe 
Dat vierzer ſeyn; So iſt in diefem — — — 
heude Jahr. —— daß der 
por allen Dingen die præcepta —— werde ed 
zumal bey dem exercitio ftyli, wo etmader Cornel, Nepos , Jullin! 
Bet Currias zu o. en/wolein Ri zu — wi st 
ber der Lehrmeiſter p mol zu zuſehen / we 
amorem virtutum ver gute exempla und —— 
ſtern abhalte/ und ihm alfo erſtlich gu einem viro bono ma 
hen in politicis und iuridicis nichts heilſamlichs ea: Ar 
bey kan ie zu weilen ——— 
auf ein oder die andere Tugend gemacht/ und memori 
Aibusrecitire werden. Damit ee Au der Grit 
garuntoißend fey ; Können toöchentlich jtot» halbe gezuderen@t 
{ernung angewendet / und damit N nftige Jahte Teaser 3 
den. Und iſt hierbey Diefes zu beobachte daß ein Discipul bi J 
ſtatt anderer locorum communium die leges p tinc kun hmm 
regulis juris & Agoihcatione verborum „ NA 

















a 
— 










cirt, auswendig lerne. 
Das Rune Das funfzehende Fahr erforbert Bad Audium Police 
bende Jahr. da / nebſt dem exercitio fiyli , in Wiederhohlung alles defien/toernonhit 
bevor Meldung gefebehe/des Wendelini politiea aus dem Sch nbern 
gesögen/ oder Lebentahls mit ihren Definitionibus, Quzfiion 
Regulis(olide zueradtiren, daber auch nunmehro ein guter Hiflorico- 
politicus» als etwa der Liviusund Tacitus zulefen. An ftatt dertt 
(ententien folendie vornehmſte Leges derer materien » fo zum Öftern 
sorfommen/austwendig geiernet / vorher aber wol explicitt werden Um 
damit deu neu angehende tiro juris tinen Vorſchmack din den a 
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bekomme und die Beſchaffenheit der Procefle erleune / ſoll er horis ſub · 
de proceſibus, oder die 


cifivis entweder des 
ſiſche Gerichtsordnung durchleſen / und daraus die Weiſe vor Y 
juhandeln/ihmekundigmacen. — | 4 

Im ſech zehender Jahre fon ein angehender Juris Audiofus, Das dr 
ni tinem Compendiojuris publici, als des Lampadii oder Becke- bende Jahr. 
ri,Die inftitutiones vor fich nehmen’ d aus einer tabella oder 
kur zen extract per ideam erftlich wol vorbilden 4 und darauf iedes Ka⸗ 
pitelötexemit Hinbeyfügung — als des Ludwels / 


Rittershufii oder eines an Definitiones, Difin- 
&iones und Regulas austvendiglernen/ und Denufum & normmar nad 
einen Commentarium 


dein jure novifimowolfaßen / darneben auch | 
äber Die bepde Tirul,de V.S. & Reg. Juris „wor ſich nehmen / und alfo ti⸗ 
nen guten Grund zu demn / was er noch vor ſich hat / legen. 


Die Maͤnnlichteit. 
t | d das udici | ber = 
a 


ich 
Audiolo nicht ſtracks auf Univerfitätt/als wo man zuundfteen mM ver⸗ 
giſt / is erleenet eilen/fondert noch ein Jaht oder Drep zum wenigſten zu 
Haufe bleiben / und daſelbſt ſich in Lotzicis Rhetoricis, Ethicis, Politi · 
cis und Hiftoricis äben,gute Autores ihm mn! befant machen/ben Aylum' 
im Teutfehen und Lateinifchen fleißig treiben / der Poefi in beyderley 
Sprachen ſich befleißigen /° und num mehro Die ff. nach der Drdrung/ 
iedoch anders nicht’ als mit Biyfügung eines Commentatöris, als des: 
Wefenbecii paratitlorum md des StruviiSyutagmatis oder Des Hah- 
nii vor ſich — rluflrirung des (enfüs,Die rationes dubiran- 
di &: decidendi wol pr en ; dieLegesanalogas jedes mal aufſchlagen / 
und Die obftantes conciliiren.. yaberi fort einen Proces-- 
fiften,tiewol nut perfun&orie und beyher le ſen / ſich Die Arten zu reden 
und gu fehreiben/ / wie ſolche in ben Rechten gebräuchlich befant madhen/ 
auch malie zu roeilen tin Libell eDer Klage / und mag fonfien mehr in: 
pra@ticis nohtig auffeeen/ fonften aber noch sur Zeit mit Leſung weit⸗ 


(äufjiger AGen in Ruhe fichen.. ve, yP — 
&io ff.nochmals con· Das adıtjei 
Beym BEER tibui · —R 


achtzehenden Jahr wird 



































— —— 5 3 — — 41 a 
| Kö De Sefiitärlartunf 
er se ash nenn h nan Dei 
J. beyleſt / will | | 
ſcha reg 


fi den 
ad neu mneunzchenden Jahr wird / 
—* Codex ne PEretz. 8 
Jahr. gengeleſin / und darbey / wie obgeme det / verfaht 
de / fangen ſich Die Conſtitutiones nach einander 
ee —— —— 
Dat wan · | Jahr wir | orpore Juri 
jigfte Jahr. â— h einande 
geleſen / worben zu beobachten / daß man ſich an einen gewißen autorem 


zu erſt halt en / denſelben in (uecum & fanguinem nd ja nicht ſo 
— volamina ausſchweiffen ſolle⸗ etroag Zeit uͤbrig / ſ 
fanmn Grotii Tractat. de J. Beẽc Ps oder, andere Publicilt 


leſen. — 
ei mein umd zwanzigſten Jahr / welches 
m —* —— fol man a, Des, gelefen — 


zigſie Jaht · hohlen / auſ don Academien dit Lectiones. Colle 





mie gar isput: u 
befachen / ſich auch ſeſbſten ein und andere ılateriam ju elabor 
nehmen, und aller hand was man gelernet hat / an Deu Mann briugen⸗ 
diefer Zeit fan auch das Jus Canonicum geleſen werden. 

Das jmey Das zwey und zwanzigſte Jahr ik auffolde Beil 
und man Ende des Audiijuris;da denn der j er ige / ſo einen gradum vtrlang 
gie Jaht · gorher gepfogener Pruͤfung fein ſelbfi / eher nicht darzu zu felliniet 
Aße denitidaher fo bald zu einemehriichen und reichtigen Amt geic 
Fäne/den Der gradus Denen jenigen / ſo Beförderung ſucht 
gar ſchaͤdlich / de vorab / mann es ihnen an Promotoribus ermangehl ef 
ber fieinden pra@icis noc nicht fonderlich exercivet feynd.  Dabte®, 
denn beßer / es übe fich eine Perſon vorerfl in pra&ticis,oder — 
her im decretariatamt / damit er ſich im ſtylo und procefi übe/ denn es a 
neh immerdae Zeit genug zu Gldckif, Interim habe er GOit 
Augen/und behte fleißig/ fo wird er wol verſorget werden. 
NOTA, 


Waruung EXSiſt alhier mit Fleiß derer feemden Sprachen / als der ——— 


Ki Weiſchen  Spanifchen / Hebraͤiſchen und dergleichen⸗ ae 


Ie x 










a Mi 


Maker auto — — des ER he IB 
Bit yo Set Aa ar 


x — 


feinem Wort gedacht worden / diewen —— had dee, —— be- 


ne eſſe dienen / vielmaldnuch en 

ke wine ! aba! eek 
Buhſſchaft tr — in Ca In Re nSaden 
——— urde en ihm nu ah IhD 


Ber Pen ipzum oder Neachfehriff, - 


ch/ wehrter lieber Freund / ſind noch etl een j 
A ntfungen’sey dir Kinder‘ eher er Deo an 
achten. Deren die erſte iſt: Kinder ſollen nicht mit Pole upen 
tern und Gewalt / ſondern allenthalben glimpflich und be⸗ ih der 


ſcheiden mie Borftellungder E hen we 
diren gebracht werden. (2.) Bor allen * ſind ſie zu 
einer ſchoͤnen und deutlichen Ausſprach anzugewehnen / 
denn wenn fie ſtracks Anfangs die ertever / ver 
ſchlucken / radebrechen /Iifpeln/ ſchnarren / fohänget ihnen 
—* Mangeldie Zeit ihres Lebens an / welches aber fehr 
ſchaͤdlich / wenn fie dermaleins zuöffentlihen Aemtern ge⸗ 
brauchet werdenfollen. (3.) Keine Rügen ſoll man ihnen 
verftatten / fondern fie ſtracks — und Aufrich⸗ 
tigkeit angewehnen / weil ein Lügner / Heuchler und 
Schmeihler zu feinem Amt tuͤchtig. (4.) Unter gemeine 
Kinder folten diefelbe ſich nicht miſchen / dennfie dardurch 
ſtracks zu vielen böfen Stücken /- ‚als Muͤßlggang / unan⸗ 
— Gebehrden / Hinderliſt und Zrus/ auch ſchlim⸗ 
men Reden und Tahten dinlaß bekommen. 5. Die Ver⸗ 
ſchwiegenheit / as das —— * cht und Ver⸗ 

Sritter Teil. Xxx wah⸗ 













ioꝛ Der Sekret⸗ R 
wahr ung derer / ſo in öffentlichen Berrigtungen DSGEHTsN, 
ſoll jungen Knaben aufdas alter fleißlgſte eingepreget ers 
den. (6.) Zudem Fleiße hilft gar wiel / wenn die Kinder 
zum wenigſten des Jahrs zweymal / In Geg vor⸗ 
nehmer und geehrter Leute ex⸗winiret / und wie wen It 
kommen und zugenommen / — 70m 

mit auch die junge ————6 | n 
bisweilen etwas aus zurichten befchien / und ihmen da 
Wort ia den Mundiegen/mit aller Höflichkeit und Anwen 
fung feiner Gebehrden. (8.) Wenn es mit den Kindern 
nicht fort will/ kan die Natur gebeßert werden teile 













getreuen Fleiß der Lehrmeiſter / im Erklaͤren und Ausl 
derer Dinge / fofiezulernen haben / teils dur) vielfältis 
ges wied rhohlen deßen / was noͤhtig / nuͤtzlich und denk 
dig iſt / teils durch Vorſtellung guter Erempel/ bunt Lob / 
Shelten/ Bermahnen und Warnen / Straf und Vereh⸗ 
rung / wie auch durch Benehmung aller — 
unnohtigen Zeitvertrieb. Und endlich zum (9.) follendie 
Häterniht alles an die Schulmeiſter fommenlaßen / um 
dern felbſt mit zuſehen / und Nachfrage halten/wiedielm 
terweiſung anſchlage / und wo ſie einen Mangeldarbenfit 
den / folden wermitteln undwerbegern / das librige abe 

BHDtt dem sb:riten Lehr meifter durch ein eyftiges Ges 

beht anheim ſtellen und anbefehlen. Dat. ut in li · 


terisxc. MM. 


5 — 








| BB. 7 
Von den Mi fbreißen und andern zum 














— gehörigen Briefen fo unferD 
vorbergehene ; hr alt mi —5— Die 


Jeſe Speeieufub Di et gemeinfte / toie wol fie cintr ab» 

jonderlichen Anweiſung nicht bedürfen / —— a — 
ns einfachen Sachen zu fchreiben mol gelernt / der wird alhier find Teicht 

feichtlich nicht fehlſchlagen. Es fället oft vor / daß man in tinem ein, su vafaben, 

sigen D-1eft etwas berichtet / bitter / ch toorüber befchtoeeret / vrti- year 

ne Fa dankt / Raht erteilet / ſich entfchuldiget die Öebühr unter * ufache 

Die Öefchäfte/ ur Diefeunter jene menget/ Scherz mit Ernft/ urd bie» fer. das 

fen mit jenen vermiſchet / eins weitlaͤufiig / Das andere kurz und einges 

zogen anführet / nachdem es entweder der Sachen Befchaffenheit oder 

des Scheeibenden Zweck und Vorhaben mit fich bringt. Doch iſt nicht Niet inee 

fobald ein Schreiben’ worumen Erzehlung Bermahnung Warnung/ Echreibe if 

Birte/Verfprechen / und dergleichen unterfühiedliche Dinge befindlich, 1 Wii 

für ein Miſchſchreiben zu achten. Den mer weiß und Vale nicht aug IGreiben, 

Dem y was bishero angeführet/ Daß zum Erempel zu den Andeutungs me 

fehreiben mehrenteild eine Bitte Vermahnung und Befehl / wie auch —— 

zu den Raht / und Wiederrahtfehrriben über diefelbe eine Warnung / delt. 

Erklärsand Verſprechung des Den andes oder ein Wunſch: Bey 

den Entfchuldigungen oft eine Bitte Freundſchaft und Liebe / cite 

Zufage aller Dienftermeifung; Alſo bey den Birtfehreiben ebenmaͤhtg 

eine Wermahnung und Werfprechen der Dankbarkeit angehenft ift; 

So haben wir auch ſtracks im Eingange diefes dritten Teils gehöret/ 

daß die Geschäfte ins gemein mit ichen XBorten oder Komplimen: 

ten’ dm diefelbe annehmlich zu machen/-beglcitet werden / da erbrut man 

ſich zu allen ger) man tröftet / man wünfchet / man dantet / man lobet / 

und unterfäßet nichts an reundlichfeit / den gefenden zu beriden und 


au ar Min 


an fich zulocken. Wenn nanakt Teile * Briefe / und was darinzen Dakın ale 


s Die elb Sa— 
xxxxx ij an Pal Er 








da — 2 Sekretariatkunſt 

angeführet / aufein einiges Ding lielen / and auf.eine durchgehendt 
| 3 ird ol i , 

Endurfache gerichtet feyn bias un ao * 

ae Sa 

faltiger 













Aiveck genennet / und iſ bi zen ein 
Riſchſchreiben aber ſind allein die / ſo unterſchledlich 
chhen / ſo auch wider waͤrtiger Natur ſeyn / in ſich ent halten / 
von einem auf das andere ſpringen und zu mannig N) 
Entfließtung: leiten; und: fahren... Als wenn ich-einen guten 
Sreundwegendes Todes feines. Sohnströfle / bald.aber überein ers 
langtes Ehrenamt Gluͤck wuͤnſche eine Entfehuldigung wegen unter⸗ 
laßenen Schreibens einwende/ ihn darneben ümein Anleihen bitte / oder 
einebefante Derfondeßen Beyf ande anbe ſehle. Alle ce 
hen tinander nicht avhangennud)/ ihrer Naltur wegen / nicht an einan⸗ 
der./ ſondern muͤßen mit dequeemen Worten und Vindungen zuſammen 
verknuͤpft wer den . Hierinnen iſt nun/ wie gedacht / ein mehrers zu 
wißen nicht noͤhtig / als was albereit oben angefuͤhret worden. Mur 
ft was die Ordnung beteift/ etwas Zweiſel obhanden / denn ob wol 
von der ſelben (a) Liphus in feiner Briefamveifungam 6.Kap.fchreibtt» 
Um de Ordnung bekuͤmmere ich mich: nicht ſonderlich⸗ 
als welche in den Briefen entweder liederlich oder gar nicht 
Jubefinden / gieichwie in den Geſpraͤchen alerhand ohne 
a — / und Pa Die — a0 
efen iſt vor eine große. Zierde zu achten / gehalt ee ben 
den Ciceronem’, wie er 8 Fe oft.behängen bleibe / bad 
widerhohle / baldeing in dag andere menge and uͤm nichts mehr 
die Unordnung beforget ware / anführet 5:50 geſteht er Doch end) 
daß in ernfflichen und wichtigen Briefen die Ordnunggti 
Kalten werden mühe / iedoch ſtellet er dieſelbe der Sacht und 
fer Buurteilung anheim. SR alſo hierinnen‘ zu beobachten 
Na tranıeige Sachen mitden Freuden zu verſüen / und 
ene Diefen: vorgehen’ 3: Alfo: muß / wenn“ Ih etwas bitten, 
will / des Leſenden Samäht / wenn es.bekidigek: worden 7" na 
s: De ordinenon admodum laboro, |: indnriolämquidddm& ineompe“ 
qai optimus:in epiflola ı: Negle- fitum amamuss. JüR- Lipf, indıe- 
&us, autnullus;. Urin colloquiis |; epiltol, Cap. 
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durch Reinigung od —— —* —* 
ei goder -begütiget wer f 
get denn hernach Die Berfprechung bes Dan ige —— 
woruͤber chweeren / und was man dem Freunde guts getahn berich⸗ 
ten will; So gehet dis letztere vorher / denn daraus wird die Unbillig⸗ 
keit des erlittenen Unrechts defto mehr offenbar und erweislich ges 
macht. Vofiehedasır. Kap.des 2: Teils; Wenn nun Die Ordnung 

des Zeuges alfo entweder im Gemuͤht nen: car —X 


let und aufgezeichnet / ſo iſt ferner Die Bindung 
indes. Kap. beſagten Kepler ber ind in Yen b⸗ 


fag weitleuftig genug Pre elt worbey twie es auch bewe 
aufer daß wir hiernechft — Ungeübreaner, 


fegen — — ie ie und? a rn fo bes 
jiehentoit und auf das rz und ra. Ka —— er ein 
—* ar eg — * eine —— 


ſchreiben wollen wir verfpr 

zu allem — a an * hrsg che mie 

Zerner gebe ich demſelben zu vernehmen ıc * 
Dial hnisu ut nicht laßen x. _ - fhreiben iw 
mübr imbedaht eyn.. vibrauchen 


ef ee R 
der Abrede .ac.- 


LUnterdegen bleibet 
zwi — — HR 
Damitaber auch die ihtige Sache zu ihrer Richtigkeit 


" Finde nun der Ri "6 tiberwinden won ſolchen 


— re 6 heit ne es mil x. 
ine an eſchaffen | 
ingegen habe ich in der bewuſten Sa Sadeneh zur Zeit: 


9 
nicht o feuchtbarliches ausrichten mi em 
| . Damit ich nun meinem Verſpr ch ein ſchuldlges Ge⸗ 


en leiſte ꝛc. 
ui Zwar weiß ich wol / daß ich viel ein mehrers zu tuhn 
ſchuldigbin / in dem 16;- Xxxxxxiij gem. 











1086 Der Sekretariatkunft 
| — — zu erinnern / daß ccẽc. 
denſelben von 


kei { 
dieſer Meynung abzuzi ls hielte unmaßseblich 
——— x. NER» * 
ig ee nun dieſes alfo geſchehen / begab es Lie 


ter/ daR ı€ 
bi Dem {en wie thm woll / blahe erſih den guten ut) 


den ich * * x. 
An ſtatt antſagung melde ich mich mi inet 


neuen Be 
Later ung dich Sache bey Kit yben und — ı 


was froͤlicher s zur Hand nehmen ıc. 
Di Die Bahr zufagen/ ich bin nicht wenigbeſhomet 


—— die rs = 2 


— I mehrers nicht 
ger / welcher ihm Pe fibertiefert/ wird ihm 


— Ra Hofes isigen Zuſtande felzam me Sachen ent 
ecken 
ak laßet ung in der Betruͤbniiß nicht atzuſcht vet 


tiefen 
Eis mich belanget / ſo befinde ich mid) ea N * 
Gunſt dermaßen verpflichtet / daß ich nicht gnugſam daret 
Banken fan ic. 
Gleich wie ich aber alles dieſes Lobes unwuurdig bin) 
alſo habe ich mich hingegen zubeklagen x. 
Dahero werde ich ñ veranlaßet zu glauben daß v. 
Bag vwird aber unſer Freund zu * fer geſchwinden 
Verenderung fagen? x. 
Wann werden wir doch den gewinen Ausgang 
dieſer fo langen Hoffnung ſehen? x Di 


— EYE 
— — 





ui 
GE a 2 0 
- u u ri. 2 


Tre ee 


| * Detter Teil. 1087 

| aber ift ein fremder Handel/ 
Herzbaftefteneinen Schrecken BEE 
Id wuͤnſche nichts mehr / als dich Freude gegenwaͤr⸗ 


tiganzufchen x. | 
Mein Bruder it feiner Gutigkeit hochlich verpflih, 


tet / und hat mich gebehten/ dem Deren fine Erkentnuͤ 
— 5 zu bezeugen / zu welcher ich auch die meinige —* 
x. * 
Die Zeitungen / ſo er mit von dem guten Fortga 
— 5332 mitgeteilet / find eine —— meince 
* ergnügene Fon * —— | 
er wenn es mi pn kan / ſo biete ich / mich un 
beſchweert zu verſtaͤndigen / Dir x. | 
bin ſch auch in der andern Sache / 


Gleicher Meynung 
worvon Er mir geſchrieben 1C. 

| it feiner glücklichen An⸗ 
auf wich und mancher· 


erwarte immittels der Ze 
bunſt mit Berlangen / und ruͤſte mich 


(em Fragen / deren Aufldſung ichbe | 
Lnterdeßen weilerden Ausgang der bewuſten Hands 


fung iu wißen A x. | 
Mein Stillſchweigen hat eine wiel chtmaͤßigere Ur⸗ 
fache / als mir lich iſt / weil meine Schwachheit mich bishero 


der Billen zu verlaßen gen htiget x. | 
urch ſo viel Gefahr unver⸗ 


die Feder wi 
| Aber iſt es muͤglich daß er d 


ehrt dringen fönnen ic. _ | 

m ; — RE: * Ben 
te mich die n Berzug zula 

ei: ei —6 affes/ fomich an Ihn 


Jedoch ſt dieſes bey wei 

uſchreiben urſacht / ich gebe ihm ZU gleich die Wolfart 
ins Verwanten / welcher deßen Et und Beyſtand 
begehret / in die Hände x. 





— 







Es iſt aber noch etwas anders / wo 
hen muß / nemlich * 
Sedo bin ich ihm deswegen nicht am meiſt | 
pflichtet / es iſt noch viel ein mehrers / worvor ich meinen 
Dank abzuſtatten aber. lm 7 0 m 
Unterdeßen ift mir ſchr erfreulich gewefen/ aus 
ae — daß xc. — * 
Alſo bey F. propofitionen auf Landtagen/Krenbtag 
en een bie Punkte ‚auf folgende und dergleichen Krk ange 
angen:: Be EN 
hInf anglich iſt un ſer getr euen Landſchaſt nicht zu ver⸗ 
halten / was maßen ıc. ar 


Und weilwir zu forderſt darauf bedacht foriwwellen) 


daß x. 
Demnach auch nechſt dieſen ic. — 
Was aber die intraden betrifft x. IR 
Wie nun hoffentlich und zumfünften unſere getreue 
Randiehaft ſich beſcheiden wird/ daß x. IR 


nöh 


Weil denn bey folher Regiments Verfaßung ron y 


ten x. Bi 
Nachdem auch zu vernehmen / welcher geſtalt * — 


Worbey —— zu erwegen ſtehet x. 
chuͤch dem Herfommennad it. 


Allwie auch ſchli 
ingegen erbieten wir uns X. 


eihes alles nun zu reiflicher Betrachtung auszu⸗ 


ffellen vor nohtwendigbefunden ic. 


Worauf in Beantwortung alſo gebunden werdenfan: 
inniglicher 


Erftlich haben die gehor ſamſte Staͤnde mit 


Her zens Vergnugung vernemmen Ic. | 
Hieenehit erfreut fih Die lobliche Landſchaft herz 


lich x. Of 


Eu. 


3 














t —* 


x NR. —** — OR 


34 une „Ducfemer an 
zu 






arausı 





Gnadeund Hußde flar genugdaraus 

h iter Mibem$ 4 zen väter gar 

getreue Ständehieraus ee 

— F. Sur bedanen ich nichis wertet Die 
dl 

— — De anaͤdigſt 8 


ſitionin 
mist eroͤffnen ſollen x. rn Be W 
ifo bey Uberreichung unter ſchiedlichen Befchtgerrungspanfte;; 
Und. zwar — gehor ſamſt erinnert / 


“ F— Sb auch wotauf untertähnigftes Anfuhten das erſte 


die 





nein fan ten Dre fl Ni, 


BR > m x. 
Ferner wird als —* 


a, auch alle von der. Kanzeley a elaßene Ver⸗ 


ordnungen x 
So wirdaud bey tin Beiden achen woch — Un⸗ 


fletß / auch aͤr 
—* hat bishero ash und Miss 


bra el einreißen wollen 
edit rk hat etlichen Ständen x. 


Lind nach dem xc. 
Ferner iſt allbereit — | 

Wiewol man auch vertr öfter worden 
Sonſt habendie hai 


Dritter Teil, 











ee 


Dario Nebnungedermatinsaud m zur Suse 
Sonften willverlauten/ als ob xc. 
In der —B——————— een er 
en Landſtaͤnde nicht geringer 279 3 
—— bisher einige Uingteiapeninnn 
er vorgangen 
Sie weil * ſpeſen auf die Landes aeterion — 
Pr. ——— nöhtig/ja dem ganzen 
Was di Due Befdrderungder Bandesrinder LER 
F it u diefes eine allgemeine —E— 


und damit man ſzueßlichen deſto beßer Nagridt 


abe x. 

ef bey Erkebigung der Gardesgineh rate Biden 
gen ‚unter andern voegt 

Anfangs kom̃t ae —— etwas befremdet vor x. 

Hiernechſt bey dem andern Puntt Der gravaminum, ſo 
viel die Ecclehaftica belangt / haben J. F. Surql no mar 
untertaͤhnigſt berichten laßen / Daß x. 

J. F. Durchl. ſind drittens erboͤhtig .. 

Hiernechſt wollen J. F. Durchl. nichrdarwer halten. 

3.8. Durchl. — zum fuͤnften in Erkundigung 
— wie gleichwol ıc. 

Das auch bey dem ſechſten Punkt pre zezyawine ange⸗ 

zogen werden will / ob ſolte ıc. 3.3: 









gun 


1991 


Bee m an ae 
es gleichfals auf ge 


ruͤndeter ſpecial A 
ON — 
* Tri * anders nicht / werdens 
— — keravamen be 
bleibt es ls dispoſition 
Ms deu — — an des Landtags 
nitenbepm en eravamıne 
— —— Hi — 
und vernommen | behin drey zehenden 
——— — —* 2 J. Durst, 
aber die Beſoldung | 
—— haben ghre J. Durchl. fi untert 
referiren laßen / was rad Landſchaft ır. 
Welches alles oft sad J. 3; Durql. dero ge⸗ 


gehorſamſten 
und verbleiben ihnen ver bei —* und ſonders mit 








J Landofur ſi. Hnlden und Gnaden ieder zeit wol beygetahn 


und gewogen. Geben x. 
* Ein Exempel De RI Fan folgendes ſeyn⸗ 

chgee —— —— as Gluͤck ſeiner Ge⸗ Erenyi ck 
—S— anget / iſt mir 3 —* be 
Poſt ohne Erinnerung meiner Sch 
gehen zu laßen / dahero ich um V 
heit meiner win re Schreib 
Geſchaͤfte unter u Bas" doch hat ra 


ſo mir von Herrn RM 
—* ij 









En M| 
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ʒeſucht / eingehendiget worden / disfals merklich aufgerich⸗ 
et und beherzt gemacht. Wie hoch mich ſolche Ehre ver, 
nüget/ wird Zeiger dieſes / ſo bey Hofeeinige Verrichtung 
t/und des Herrn wolvermugenden Beyſtand verlanger/ 
nit mehrern entdecken. Dafern er ſolcher großen Gunſt 
meinethalben gewuͤrdiget werden konte / haͤtte ich es vor eine 
ſonderbare Verpflichtung anzunehmen. Des Herrn zugt⸗ 
ſoßene Schwachheit hat mich erſtlich nicht wenig erſchrecket / 
ach dem ih aber vernommen / daß einige Gefahr nichtob⸗ 
handen / und es ſich vielmehr zur Beßerung — 
wuͤnſche ich darzu beſtaͤndigen Fortgang: Sintemal des 
Herrn ſtattliche Dienfie / ſo er dieſem ganzen Landictter/eh 
ner ewigen Geſundheit wol würdig Aufdieubrige zung: 
nuͤße feiner Liebe / antworte ich mit einerbienftergedene 
Dankfagung/ doch uͤberſende Ich hierbey zum Zeichen mei 
1e8 Gehorſams ein Fleines Stu Wildpret / welches ich in 
Frolichkeit au genießen wůnſche / denſelben im uͤbrigen Got, 

EDEN Eh iur, 










tes treuer Obachtergebend in. 7 m 


in anders. 3 a Elch 

Ener der größten Nutzen / welchen man ausder greund 
{haft vortreffliher. Leute ziches/ iſt Bag man unterwen 
en duch ihre Hilfe und Beyſtand den jenigen Berpfun 
ingen ein Genügen tuhn fau/weldes man ſonſten vor ſich 
ſelbſt zu tuhn nicht vermochte · Und dieweil mein Better 
den ich an Meinen hochgeehrten Herrn in — ver⸗ 
hrichen/ben feiner Zurlikfunftdiegroße Ehre / ſo hmn 
nethalben wiederfahren / nicht gnugſamruͤhmen kounend 
waͤchſet in mir das gute Bertrauen zu feiner Hoͤſlictener 
werde feiner hochſchaͤßbbaren Gewogenheit and Liberbrin 
ern die ſes / von deßen Eltern ich unendlich verpflichtet wor 
en hochbeforderlich genießen laßen: Solches wirber mit 
uſerſter Dankbarkeit nebſt mie. xkennen und * 


ie 





eich es werde mein juͤngſtes Schre 


figen Friedenshandlungen / ſatſa 
ben; Goit beife/daß altes zu beſtaͤndiger Bertraulichfeit 
der verbitterten Gemuͤhter hinaus cingn mög: Die 
rücftändige Poſt der 200. Relchstahler it nunmehr von 
Fuͤrſtl. Kammer ausgezahlet / welche Zeiger dieſes bey ſich 
haben) und nebft gegenwärtigen Schreiben gebührend eltn 
tieferen wird. Wolgedachte Kammer erwartet einer ch 
senhändigen Quittung / auf deßen erfölgdiefelbe meinen 
eingelegten Schein und Bollmaspt zu rück geben wird. Lin 
ter ehrlicher Superintend iſt vorige Wo durch einen plößs 
lichen Schlagfluß bingerißen worden / welches iedermäns 
niglich in Bctruͤbnuůß verfeget. Ich verlange von Herzen 
- Dur Ehre zugenteßen/ meinen hochgeehrten Herrmbermal 
_ einft zu fpredhen / und die altgepflanzte Freundſchaft durch 
einangenehnes Geſproͤch zu erfricchen. Lnterdeßen bitte 

(die Gedaͤchtnuͤß meiner Ergebenheit unverrůckt zu be⸗ 
halten / und ſich darne ben zu ver ſichern / daß ſch nichts hoͤher 
wunſche / als von deßen guten Wolſtand erfreulich benach⸗ 
richtiget zu werden. W \ AAN RR 

4 Die Beant wortung diefer Schtiſt en bedartf eben maͤſ⸗ Beldafien- 
ſigkeince nech &ehre / aufesbaßfie X tie wales Lipüns a en, 
Rohtwendigkeit achtet) ſich geunt dem Verſchrtiben richten / un d gen diefer 
die Barinnen gebrauchte Ordnung gern behalten / auch zuweilen noch ef» Schrei 
was von andern Sachen hin zotuhn. Wie wollen daẽ er ſte Exen pel 
folgender giſtalt beantworten. * 

Ochgeehrter Herr. Deßelben Schreiben find mir ie⸗ Antwert 
ern dermaßen angenehm geweſen dag Er nicht Urs Slam, 
ſach bat / heiniger Beſchweer ung fo mir daher zuwach⸗ 
fen könne / zu beſorgen / d mebr verfichert ich den. Herrn 

Yyyyyh ij daß 
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aß fie meine verdrießliche Geſchaͤfte mit einem lieblich 
Zucker gleich ſam verſuͤßen / und mich / ſo wel ihres beliebten 
Inhalts als ſchoͤner Schreibart halben / merklich erfreuen. 
RKückbringer / welcher verhoffentlich mit meinem guten 
Billen und muͤglichen Beyſtand zu frieden ſeyn wird hat 
mir nicht ohne Entfetzung den verwirrten Dandel deßen 
Ach die Adeitche Bedtente wider die Herrn Rähteanthrem - 
Hofe unternehmen / er zehlet / woraus genugſam erſcheine/ 
daß dieſe itztge Zeiten den Eyfernen gleichen / und auf den 
Dienſt der Feder kein ſonderliches Abſehen haben. Man 
muß ſich aber gleichwol aus feinem wolhergebrachten 
Recht / fo bloßer Dinge nicht fegenTaßen / und dem Hoch⸗ 
muht des unverſchaͤnten Ehrgeizes mit tapferer Gegen 
wehr begegnen / nicht zweiflend / es werde Fuͤrſtl. guadigfte 
errſchaft der Gerecht⸗ und Billigkeit hoͤchſt vernuͤnſtig 
eypfitchten. Mit meiner bisherigen Schwachheit bat 
es fich nun GOtt Lob völlig geaͤndert / ſage immittels vor 
ben disfals auͤberſchriebenen Wunſch dienſtlich Dank / und 
wuͤnſche hingegen / daß der Hoͤchſte meinen Herrn und die 
liebe Seinige bey muntern Leibeskraͤften gnaͤdig erhalten 
wolle. Allermaßen ich denn nicht weniger vor das Uber, 
ſchickte Geſchent / fo gleich zu rechter Zeit / und als ich meh 
nen Gebuhrtstaggefeyret / ankommen / meinenf&uldigen 
Dank erſtatte / und auf Gelegenheit finnen werde / ſoſche 
milde Freygebigkeit in andere Wege zu erſetzen / dannenhero 
(5 meinen Herrn erſuche / mich mit ſeinen Befehlen zu ch 
he = durch deren wilfertige Beobachtung zu erweifen/ 
aß ich ſey ꝛc. 


Beantwortung des zweiten Exempels. | | 
RO geehrter Herr, Ze bin beſchamet / daß ra NH 





“ 


= 


„weichen mir derfelbe mit den 200. Reichst 
zugeſchicket / hat / als eine Schuldigkeit son mir erhalte 
Ba rn oem drrre nn Darksa Pia Bahi 

| u ver 
* —— Herri Dan: ana) 
war vo em Herrn / abzuſt atten habe/ ſo 
doch der ſelbe in bloße Worte nicht ein zu ——— 
mehr dem Gemuͤht auf ewig einzupregen / damit es ſich felo 
cher Gewog eis wehrend erinnern toͤnne. D 
Handlungen des Friedens find / wie ich ſche / ziemlich surtt 
fommen / ber große Friedens GOtt ver leihe feine Gnade. | 
daß es vollends zur gaͤnzlichen Nichtigkeit gelange / und wir 
die Fruͤchte des giildenen Griedens auf Kindsumd Kindes, 
Finder fortpflanzenmögen. Hlerbey uͤber ſchlcke ſch dir be⸗ 
gehrte Quittung / mit Bitte / dieſelbe behoͤrigen Orts aus⸗ 
fertigen zulaßen. Den angenehmen Tag / da wir ein an⸗ 
der zu ſehen und au ſprechen Gelegenhen überfommen moͤ⸗ 
gen, erwarte ih wol mit euſerſten Verlangen / ich febe aber 
nsigen Zuftande noch zur Zeit fein Mittel / es wäre 
dern Sache /daf mein Hedgeehrter Herr fich ſelbſt einmal 
anbero bemühen wolte. Beides mic dann unendlich er⸗ 
ferummürde. Linterdeßen ergebe ic. | 
Es ſeynd noch andere Cichreiben and Zettel’foben Hofe und 
Ranzeleyen vorkommen’ und den Gefretarieh oft Mühe machen’ fo wis 
aber nicht füglich unter vorgehende Briefartenbringen können / daruͤm 
noir etliche der gemeinfien zum Befchtaße/ teierwal ohne Ordnung / und 
fale yanherofehennoollen. Und zwar formen 


wir fieung beyfallen 
— «. Qor/die Recognitionessder Scheine tiber Behaͤndi⸗ —— 


Dritter Ten, 
Bittens bedienet/ woer voll os 
* * jenet / wo er e Mad hat 6 


? ohren oder Parteyen mit gegebẽ 
ung der Briefe/denen B —— pille ne 


tigern Geſchaͤftt nnd 
audt⸗ 


werben fonft ine gemein Recepifie genennel ; & 
mals / daß man wegen unter haudhabender wi 
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nderer Verhinderung / zu ausführlicher Beantwortun⸗ 
icht gelangen tan / ſondern dieſelbe ie ſich Zei 
eit darzu ereignet, beylegen muß. Oft iſt auch Dies ‚aft abt 
end’ die Kähteserrenfet/oder die Sache von ſoicher Wichtigkeit t 
ieerftim Erfundigung gezogen werden muß / da dern dem Bohten ein 
olher Schrindes Empfangs mitgeteilet wird / zum Zeugmüß daßd 
Briefeichtig überliefert worden. Solche recepi —— 
1er Kunſt / denn fie allein beſagen / dat ein verſchloßen Schreiden eing 
jefert / mit Wermeldungder Urſachen / ſo die Antwort / 
Bodeut ung / wenn man ſich weiter an gu melden habt, 3-8 
BEy dem Durchl. Fuͤrſten und Herrn / Herrn P Her⸗ 
zogen zu N. ꝛc. hat von dem auch Dur chl Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn N. Fuͤrſten zu Nu. Zeiger dieſes ein ver⸗ 
ſchloßen Schreiben heutigen dato wol eingeliefert‘ 
aber J Fürfkt. Durchl. verreyſet / als fol derfelben ſolchts 
Schreiben bey dero Widerfunft gebührend uͤberreichtt / 
Ind darauf die Nohtdurft verfuͤget werden, deßen 
aber iſt dem Bohten dieſes loco recepiſſe zu ertellen be⸗ 


fohlen x. jr 
Ein ander recepite einem Kammerbohken mil 
gegeben. N 


yon Denen som hochloͤblichen Keyſerl. Kammergericht zu | in 
ar 





















ſtreitigen Helmifchen Fiſchwaßers zu Abhörunget 
und Anftellung einiger Befichtigung / verordneten Hertmc 
rien hat Zeiger einige andertseite citation Und Vorladung un base 
des herbeynahenden Monats Augufti, alten Kalenders ger) bey 
Fuͤrſt. Regierung zu N. verſchie ner Tage wo eingeliefert. Darauf 
ift von dem Durchl. Gürften und Deren / Herrn N.ꝛc. Meinem gnd 
digften Zürften und Hesen/ gnädigft befohlen worden ⸗ nicht allein dem 
Bohren Diefes loco recepife zu erteilen/ fondesn auch bemſelben / daß 
man zu beftimter gi an obliegender fhuldiger parition und obach⸗ 
tung zuſtehender ohtdurſt dißeits nichts ermangelnlaßen werde / ein 
gleich einzunerleiben. PT 
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Srief ward nach vielen — 
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Veſter Naht undlieber getreuer/ werdet ihr, 
intenpfiegt es mit der Sache felbft zu ſchliehen / wN 
fe Worteftchen: Datumurinliteris. Die Unter ſchrift 
blope Nahme/ ohne weitere Zuneigungstoorte. 2 ne ER 
Poftfcriptum von einem Fürften an einen Rab. 
an Raht und lieber Getreuer / Iſt Uns nicht weniger ge 
bührend vorgetragen worden / was Ihr vom 22. Decemb, jüng 
hin / wegen der von N. N. ausgegopener Seht aͤhworte wider eine 
denen N. Gerichten zu P.publicirten F. Kanzele yBeſehl unterfann! 
berichtet. Wann wir dann die von Euch abgefabte Mrreilsfragenawe 
Leipzig / worbey nichts zu erinnern geivefen/ mundiren lagen und bel; 
gen; Als habt Ihr diefelbe zu Borrferdung mit denen darzu behorn 
Adten 05 dem Anfıhluge zu inptahen, Darum ut in literis, * 
Ein anders von einem Amtmann an 3.Regierung. 
2 Hoch Edle / Veſte und Hochgelahrte 7 Doc) | 
Herren und Forderer. Berichte E.Magnihc.und Hereli 7 




















mit uͤnterdienſtlich / Daß gleich igo aus dem Biſtum 
Nachricht eingelanget/ob folten die Franzoſen einen Einfallin. Zi 
en getahn/allesgepländert und weggefuͤhret / ab ſonde er | 
fer in Brand geftecket haben. Danuenhero das Lane Spheige 
häuffigin Die Städte zu fſehen beginnet Wie fich nun hierben 
anvertraute Fuͤrſtl. Untertahnen eigentlich zu verhalten/parüber erwar⸗ 
te ich gemeßenen Befehlsrdem ich gehor ſamich nach zu leben nicht erman⸗ 
geln werde. Datum utinliteris. MM 
3. Die Beylagen find entweder —— * foman Oni- 
ginalia nennet, oder Abſchriften / melche Kepeyen heißen / und zwar find 
es entweder Volmachten oder Vergleiche / oder Beſchtide / oder gericht, 
liche Niederſchriften (protocolla)oder Dergzrichnße( peciñcatione⸗ 
oder Zeugnuͤße (atteſtata) oder dergleichen andere Dinge/ worauf man 
ſich in den Briefen beruffet / welche wann deren viel / entweder mit Buch, 
fiaben AB.E. Di 2c. oder Ziefern x. 2.3.26. oder Zeichen ©). 2.3.6 
—— unterſchieden m er —— Zahlen aber 
auf dem Rande des Haubtbrieſes geſchtieben werden, 
4. Copertefind Unſchlaͤge uͤber die Briefe/zu dem Endeerfir 
den / daß wenn das rechte Schreiben ganz vollgefehrieben/altordaß «8 
Titel und Uberſchrift nicht faßen kan man Das auf denſeben ſchrudet 























Dr bie re abe erante Seufe zu befiellen / laͤßet man es 
ihtenC und blagefı 9 be er wo 
tbefördenn oder 24 









Sehbeige fonften au Händigen, ie * ec 

ſich und * leere lätter he den Kon Da Ju me — 
die andere Seite ſchr —*— ae weit zu beförs 
dern. Oberiit | eu, 





Furlerzettel And Beriid | 
rar an Dienernund ferdenstoelche | 
Fi bey Zeiten Darrad) achten, und gebührenden * 
* Gaſt und die Seinige a ae iätsbue 
gu gedenten/ als daß eine ednung gehalten foerde rd em Stande 
und Wuͤrde der Perſonen / und wird erfi Die A Heerfchaft, 
gen/£achepen/Kncchte und Derdegefehtt,. 36 















— y 
Stine Fürftl, Dur 3* — 
— MR; 
2. Kuͤrſil Geäulein BE - 
Die grau Hofmefterit 1. 
2. Kammer ngfers u 
Maͤgdlein Fb 
Der Here Hofmarfhal L 
2. Xunfern Re 37, 2+ en 
tr Secretarius NL Me Z 
| ng | ti 2 2. 
m | | * 
Fk A ———— ASP 





VDerſonen 2 6. Gut⸗ 





ineiede Port u 


nervertwalter wol y wenn er ſich iedesmal 
äßet / und zu ſeiner Rechnung 
Einnahme beſchein igen fondern ſich auch des V 
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Pol ala had öhtigr 
Münzforte zu unt ß 


——— eifin 
feine Manze zu verhuͤten. Dar — 





ſeget / denndamitf nernich allei 
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ne Minze eintommet/ befrehen. rt." Li — FIR 
| —— TEE 
30. Richetaht, an den 3. Goteftäikehe.... ER 
136. Keihstahl. an 68. Dutaten. 
708. Reichstahl. inſpeeeeeee 
72. Reichstahl. * ſchen Tab iM 
219. Reichstahl. k 
327. Reichstahl. 
36. Reichstahl. \ 
10. Reichstahl, an © — 
— a ee 
1238. Reichstahl. an — 
Signatum N. den 3. Maji, I pi 
Anno 1672. 





dleſil S.Kenterenbafelbfl: 
Die Spechicationes find Werzetehriiße vonallerhand DIN 


en in berveglichen und undeweglichen Sütern/morson in den Schreſen 
Meldung geſchiehet / oder ſonſt zur Nachricht Dientich/da man geichſen 
saufeiner Tafel r das game Werkincinem Augenblick überlauffin 

siefen/ Rech⸗ 


ieher gehören auch Die exers& oder Auszüge a Dil 
ungen/ Erbſchaſten / ſo viel oberhin zu wißen n Vi. 







bedruckt wir 
—0 
ſirators oder gate | 
Vils 


Da AB vorbefchriebene fechs Köpten ut 
befiege 3 und unter — Hr 
ne 


J * ** requiri ttet 


eugen. ꝛc. 
— däbereinflir 


a hr ar en mer 





a sergefähriebene line 
fiegelten Original, ale ’ 
auch. an Perfhaften ai 


den bezeage ich unter fch Notarius, Ma 
Collation und Aufcultation, 


BEIDEN Norariarjeichen/ or hc — 
Adum &c. 
Ein ander Vidimus ————— 
on —JV nit Weyle ar — 
mmig oſche —W 
und richtig Mi I | — u dt Mahrhrit 
hiermit begeuget/ und mit sedri euSecrets, 


— gewöhnlichen Sig Mr hr iget. RN &c. 
Affignationes lungen fird ſchriſtliche 






























näher aine Shuld / deren a ar a / } 
was zu fodern hat! — man es in der Zurecuung an 
ſtatt hobeen Geldes annehmen we | * en wer⸗ 
den von Herren und Dienern gegt ER Aue 
weiſen. Mr. 

Ach dem die gefamte N. we. nt u. Mi Capitalfor 
PL ARE Halt der ſamtlichen > rer —9 ſich Dramen u 








62 Der Serretariattunft 
‚eificirten Abteilung» fi.» ger » pf. ben hicfiger Z.Rentkammergu fors 
sen und üm Bezahlung tehrmuhrige chſuchung getahn; Als ſel 
1f 8; gnädigften Befehl Dee N. N. dieſelbe / weil ſit ale bishero aufges 
achfeñne Zinfen gutwillig ſchwinden und fallen laßen von den neulichften 
Steuerrejten (acoefive gegen Daittung gedachte: fl.» gr»2c. bezahr 
n/auch bey derlegten Auszahlung ihme Die Obligation in Originali 
ushandigin laßen / und mebft dieſer Anwiiſung Diefelbe/ ſamt Ihren 
Riulungen / der hiefigen Kammer berechnen. Signar. &c, j 
Eins andere von einem Fuͤrſten. 
Don GeG.ac. EA EN 
RI Getreuer. Was wir mie dem Veſten / unſern lieben beſon⸗ 
een PM. von N. ꝛc. feiner Kammerſorderimg halben an⸗ 
sur. eine transaction pflegen laßen / das geben wir dir ob der kope ylichen 
Inlage mit mehrern zu vernehmen; Und begehren diefem nach hiermt 
du wolleſt/ kraft 3 nnd ohne unfern weitern Beſthlich / ihme nicht 
allein die erſte⸗ſl. von dee N. Trankſteuer fondern auch die andern gen 
fete termine iedesmal richtig und gewiß bezahlen / auch hierdurch und 
nebft deßen Quitfungen gebührend berechnen’ und bey der lehten iſt 
die die obligartion, neben den itzigen receſs originaliten, aushändigt 
laßen/ welche du fo Dann zu unferer Kammer anhero zu überliefern, 


An dem ic. 
Noch eine andere. 
Bon ©. ©. ic. 
Sp ser Setreue, Was wir mit denen Veſten unfern lieben beſor⸗ 
Jen PN. von N. und N, von M. se. ineheicer undbeitetigten 
Bormundfchaftihrer Eheliebſten wegen ⸗ f. fo fie verinöge in Handen 
gehabten nunmehre aus geantworteter obligation vor ein? transadion 
geiroffen / das habt ihr ob Der Fopeylichen Inlage mit miehrern Zu erſt⸗ 
hen. Bann mir ihnen dang an igo.fl. albier baht auszahlen Jakcnv aid 
begehren wir / ihr wollet die Äbrige » fl, obbemeldten Creditora Die geſch⸗ 
te termine, gegen ihren Quittungen/ vor allen andern / nad) mehren 
Inhalt obgedachten Recefles, gewiß und unfehlbar abſtatten / und hier» 
Durch und derfelben Quittungen gebührend belegen irdach aber bau 
Auszahlung Des legten termins euch Das Original Der igtgetreffenen 
DBergleicpung aushändigen lafen/ welches ihr fo dann anheto zu RbER 
ſchicken. An.dew 36. 
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Des Sekretariatkunſt 








ok . ° 
ieder mich nichts ſchoͤtzen noch befrenen ſoll ſondern Ich tun 
ptionen non traditæ mercis æ ionis,d ol, perfuaßc sur 


-autionis;moratoriz [eu quioquen 
euterung und Appellation der Märkteund and | 
ächrig/ ſrey / gut willig verzeihen und degeben. Uttürdlich ha 
nein gewoͤhnlich Petſchaft au edruckt und mich nit eiginer DaNOUl 
erfchrieben/ eg fol auch Biefe Verſchteibung bem Berii, tu alhı 
inperleiber werdeh/und ich I. M. Rihter uM; habe nicht allein dis 
Handfärift confirmiret, fondern auch in die Derpfäi dung meiner 
Confens gegeben / wie felches gebräuchlich und er —26 

Eine andere / da ſich ein Ehewe zugleich mit verbind 
Sum PR. Bürger zu V. hiermit für id meine Erben UND ER 

sehmen.tahe kund und befennegegen iedermänniglich/dap mie Dekäf. 
UN. auch Bürgeralhier/ auf mein fleißiges Bitten’ und Abzahlum 
meiner drangfeligen Schuldin/z00: fl. bahres Seltes/ heute dato,Au 
rom Jahrt lang / um gebuͤhr liche Verʒinſung/ gelichen und aß 
die td) dann auch aiſo bald zur Önüge und an guter Münge ven hm 
gesehlet empfangen: Sage Deromegengedahteu PP: lcher Sum 
ma Der zoo. A. mit: Verzeihung Der Exec ntion non. numgratz we) 
accept= pecuniz,Daß ich Fein Gelt empfangen bättel’ieemi gell 
Dig und loß re. Gerede/gelobe/und zuſagt hierauf: MT 
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Bach 
mal 
„DIDE 
ir) 
wo” 
‚u. 






















nd anderer { rer jeity 





und Ernehmen / bey meinen wahren Morten’ Treu. Ehrimd Gaure 
ſolcht 300. fl. mehr erwehntem N. onergetsenin dieſes Briſſs Jun⸗ 
habern / Ausgangs zweyer Jahr / als Weynachten / des 
Sahrs zu gutem Dant hinwicder zu er egen / und mit guter Min 
ohne alle Hinderung und Saumnoͤß / abzutragen und richtig su bezghh 
tote ich hne Denn hermit / olle meine Guter / die ich ibe habe ſoder konſtig 
ertoerben und ererben möchte/fich aufn Gall meiner Yeichehaltungbanet 
bezahlt zumachen / mit Berzeihung aller beneficien „cum eonliu 
poſſeſſori clauſula, zu willigen Unterpfande verſchrieben hatentt 
Damit ſich aber oſtgedachte LT. Einige Michihattung ticht zuhe 
Mhabenndee / habe ich ihm zu mehrerer Vengr iches 
Weib zu ſelbſtſchuldigen Buͤrgen eingefeßst. Und ich 26. N. Neche⸗ 
liche Hausfrau / urkunde und befenne/daß ich mich in ſolche Vvaͤrgſcheft 
für meinen lieben Mann wißentlich und wiliglich.eingelaßen! verpkIW* 
te mich auch hiermit / woſern mein Mat) Ausgangs zweyer st 
mit Darlegung der 300. A. ſeumig feyn wuͤrde / daß fein u yh 


* 


Rich — en, En 
N. ſich an oder die ich 
— 2 die 


habe oder auggefi 
—— bezahlt zu gut Fug / Recht und Macht 
| — Be echt und Sernhigkeitf eis 
—— en noch handhaben ſoll/ ſondern 
tube mich —— unseren der a excufionis, divi- 
fhonis, $.C,V —— ahmen haben moͤgen / 
oder mir zu gut angezogen werden koͤnten Und — vo und mit 
—— triegifchen Vormunden / N, N. wirklichen ver⸗ 
‚zeihen treulich und ſonder gefehrde. — urkund 
anf fees ehe unverbrechliher Haltung/ habe ich N. N. der Selb⸗ 
ige/ mich mit eigener Hand d unterfehrieben/ und mein me St 
oe aufgedruekt/ und ich N. N. deßelben eheliche Haus frau / den 
| —* re 55 durch — ng Vor munden / ſo wol 
aller weiblichen Gerechtigkeit 


— ei han bung 
en Bormuns 


Serge Hand unterfchrieben. * ich in krie giſcher 
dekenne hiermit / Daß fees ie sbfrhet/ ge ehen / 


je d den meinigen unſchaͤdlichen. 
* 4 hate ee Berbürgungen / Buͤrgſchaftslei⸗ Cautiones 


du vor eine Schuld/ oder ein De 
ſtungen find’ wor vn mon daß / Ba der — —— 


ewißes 
a ae 


als gefegt/ gelten tolle. Z. 
Caution WEGEN per Biederflageundanfoftent, 


Ch N. N. hiermit urkunde / demn demnach mir N. N. zu erfernengeges Bormel cir 


IIben / wie in rebthängigen Sa hen ihn Klagern eines NN. Bitlag⸗ 
cn anders Teils am⸗ Jan An.rszz.ein Urteil eröffnet/darinnen ihme 
Vvorſtand zu beftellen a auferlegt werden / Dahero er gebehten / daß ich / zu 
verhuͤtung allerhand diſputats / mich vor ihme zum Vorſtand einlaßen 
ſoite / ich ihm auch hierinnen/gu milfshren mich egbote. Als verpflichte ich 
mich hiermit ben meinen adelichen ze. wahren Ehren/ Treuen und Glau⸗ 
ben/daß ich in dieſer Sache / Der Expenfen halbẽ und prurec onventio- 
ne aufein Wehrgelt / oder auch / da es derfelben Wichtigl it erfordern 


moche auf ein mehrers haften / — wider ur meine: — 
zaauaa 


Dritter Teil, 








zu Cau⸗ 





106 Der Sekretarlatkunſt won 
neinigerlen Wege nicht konnnen / noch mich dar wider mit einerley exet · 
‚tion, e8 fen Excufhionis, oder wie fie immer ‚gu erdenken / dutchaus 
richt ſchahen wolle Treulich und ſonder alle Geſehrde. Zu dehen 
Arkund habe ich dieſe caution mit meinem angebohrnen Perfchaftber 
räftigef und eigenhaͤndlichen unterfehrieben. — —RX 
er 2 oa — 
Eine andere Buͤrgſchaftsleiſtung vor einen 
Gefangenen. ° 
SE N. N. urfunde und bekenne / daß ich vor N. Ps "Bürge mor? | 
den bin’ daß ich fie ie und allegeit auf erfordern vor dem N. Gericht 
su N. wegen der Schlägerey/ waruͤm fie gefaͤnglich einge zogen / aufbe ⸗· 
ehren und angefegten geraͤumlichen und rechtlichen cerminen bish 
Sndfchaft des Procehſtellen / oder in Ermangelung defen/ roo. Tahl. 
egehrte Caurion dem N. Gericht ben Verpfaͤndung 334 | 
ınd Güter/zahlen ſoll und will / alles mit Verzicht aller rechtlichen. 2 ol⸗ 
ahten / ſonderlich aber det Exeuſſion und diviſion.wie auch Exceptionis 
ori. Urtundlich habe ich dieſe Caution eigenhaͤndig unterſchrieben und 
jefiegelt,. Dat. , u 
12. Evictiones [ind Gewaͤhrſchaftsleiſtungen da man 
or etwas zu ſtehen iind Schadloshaltung zu leiſten ſich ver⸗ 
hindert. Werden ſonſten gemeiniglich bey taufchen/ verfauffen/ ver⸗ 
pfänden und dergkicheh contra&ten ausgeſtellet / Do Arber 
auch ihren Platz in Erbfihaftsnerteilungen. Zee. —* J 


35 ek 
Schadlosverſchreibng 
Ch N. N. UN. vormich/meine Eebenund Erbrehmen tube Fund 
NYundbefenne: Demnach der It. DR. aufmeinfreundlic) erfuchen 
ind bitten/fich vor mich / gegen N. N. auf suo.ft. gutwill glich in Burs⸗ 
haft eingelaßen/ als gerede ich darauß bey meinen wahren orten! 
Ehren Teauen and guten Glauben / ertochntem N. M. feine Erbenund 
Sehnehmen/ in allen Punkten’ Klaufulen und Artikuln/ tele die imdet 
Haubtoerfihreibung begeiffen/ ehrlich und redlich zu berfreten/ Al 
Onften derowegen allenthalben Noht und Schadloß zuhalten/ woſern 
8 aber nicht geſchehe / und er oder feine Erben und Erbnehmen / fuͤt mi 
nich zahlen maͤſten / oder ſonſten in einige Beſchweerung (da Gott gh 
idüch vor fey) kommen wuͤrde / ſoll er / feine Erben und Etbuedinktti 
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än allen meine Gütern’ Erbe und —— —A 
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Fe * eh —— — Es ee 2 


— — weiſe 
— es ſoll bewilligtes 
recht ſeyn und blei —— 


eien, Schutzreden und Wo — rind 
en Ha Bear Besuchen 


und ungefaͤhrlich Des zu Urkund 


Gewaͤhrsverſicherung durch Buͤrgen ——— 


* 


mit allen pertinentien und Zugehoͤrun 


Ir V. N.und N. vor uns unſere Erben und — — 


suhn kund und bekennen / demnach Der Tit. N. 
energie. — “a mähr 


ei 20000. —— am 
und ER —— n Sun De. sad 
Den und. von en 9— 
pertinentien und Herrlichkeiten mer: en oder/ da er —— 
Dinfpruchgen — — werden moͤge: Als — und F 
e 


— mung e uns/ vor uns / und r —— 
wir vor Verkau als ſelbſtgt 
in (olidum, —— allerhaften 


fen’ 


fefion bein na undihn 
an den zugeh ige ——— und — eiten / als Aeckern / Jag⸗ 
den etc. einiger Mangel von V werden folte/ wir 


Bau mögen/ in (pecie aber der 
onis, cedendarum actionum, exceptioni 






das ihme verf R. indie 
en wollen : 44 


Dem son 


ihme Senfelben von den unferi Bilder alle An» und Zus 
prüche/ in» oder auferhalb Adams vertreten und FE 
- halten wollen/ inmaßen wir por uns / —— Erben und Erb⸗ 

nehmen / aller beneficien und Moltahten der Rechten / wie die Nahmen 


Epiftolz Divi Adrian, beneficii divi- 
isdoli mali, fraudis reinon 


fic ve —X bele begeben/ treulich fg gefehrde, Urkendlich haben 


wir? 

ei m Quittungen rd Befändntife und voe zehlungen? Duitlunge. 
manempfange/es ſey Gelt oder Geltes wehrt / 

—— von den —— bey —** ihrer Det 
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168 Der S ereta iacrunt 
nd geordneten Dingen (deputaten ) ingleichen bey Erlegungen bet 
Zinfen Des Daubtgeltes/ Ela nad) abge | ug or 






nimdſchaſt und dergleichen 83 
Quiktung über getragene Vormun 
Se RN. befemehiermit für —— nachdem mir hiebevor 
ser Ti. RR. voneinem Tit, Raht althier zu einem Vormunden 
perdrdner/ und beftätiget worden. Und aber ich a 
ten meinen mündigen volltommenen Jahren / bedacht / ei part —* 
ften meinem DBeite nach vor zu ſtehenA⸗ tuhe ich wolge! mei 
lieben Vormunden feiner bie arhero getragenen Vormundſchaſt hier- 
mit in der alerbeften Form als es zu Recht beſchehen foly fan und der» 
mag’ danfbarlichen quitt/ ledig und los sehlen. Mit Verpflichtung’ 
hinfuͤro und gu ewigen Zeiten zu ohgemeldeten N. N. not deßen Er⸗ 
ben einige fernere Forderung noch Anfpruch derohalbent 
habem vorzunehmen noch zu gewinnen / daßelbe auch niemand zu tuyn 
von meinet wegen geſtatten. Zu welches Urtund und Befeſtigung hab 
ich dieſes mit eigenen Händen uͤnterſchrieben / und mit meinem gereöhls 
lichen Petſchaſt verfiegelt. Adtum &c. et 
uttung wegen bezahlten Seltes. 
OyIz ie I. De. und SEM. ebrüpererurtunden andbetennenhiermit 
Öffentlich‘ und wo Noht / daß von det Tir. Grauen N. mM 
ftziene/mwir heute.dato «000. f/ nach Laut und Befrgt deze 
unsin treuen aufgerichteten Vertrags / baht über empfangen umd ůber ⸗ 
Fomnen haben. Weiher wegen wir fie oder we⸗ fonften disſals 
quittirens benöhtigt/ hiermit/ cum renunciatione exceptionis NON 
numeratz pecuniz, gantz frey / quitt / ledig ond los ſagen tuhn / Bu 
and ſonder gefehrde. Urkundlich haben röir dieſe Quittung! um 
rer Sicherung willen / von ung geben’ diefelbe mit eigenen Haͤnden un⸗ 
— und unfere ettfehaft noißentlich ſurgedructt. a 
N, | — BORN)? 
14. Proteltationes und reproreltationes find Bezeugungen 
und Gegenbezeugungen in Sachen / wo man entweder wahr⸗ 
haftig ein Recht hat / das aber ſtreitig i / oder eins zu haben 
vermeynt / darmit durch einen gefährlichen Vorgang an ſeinen 
den Befugnäßnicht beeintraͤchtiget werde. 3.*. 
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ne u u ee 
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teer Teil. J 
rorelauen wegen * Beftellung eines 
| Riepn as, 
ceiben haben Formel ei⸗ 


ner Prote- 
ſtation. 









— + 8 —— er — 
und dareb mit mehrern adleſend vernommmen/ ernommen/ daß he den —— 
————— * N —— 
von n Fürfentum N ⸗ 
kein zu ——— Pfarrers nager N /mormit das 
me Be Gemeinfchatt harterund bahere dahers unter dem von uns arzt 

Nerteage nit mirbegeiffen /b —— ke 
a a er — 
lam, ⸗ yociret, d derfelbe auch von 

—* der inyeftitur 


confirmiret / —— 

fort zu fahren (on Defehl ara werben. ‚Nun haͤtten 

wie ung zu den —S— geſchwmden Wi eftellung des Dia- 

conaramts / daaufunfte ab ren Merträge gegrüns 

detes — 66 En gear Antwort erfolget / got 
verſehen n / nadydemaberder angenogene wiſchen beyden Sürkl. 
fuern N. und N-in Anno ıs.xt. Dekcollarur — 

ı und Kraft beheben das ürftentum 

Diaco — 


ge Vertrag gan; klar 
collatur der Pfart f ana dem Zürfil, Haus N. an deto 
uns auchn 
berechtiget / und al — wi dt es Pfarrein und 
conträ- 


Recht ſam etwas zu be 


Dero Gemeinde zu Man angamaktn 
ftiret und unferer 
dieirer „.gegen deren unge a bes Kechtfarn ag 


. i rfilichen De * ah 
—— daadarüche Dienfte zu erweiſen wilig * 
geflißen. 
Reproreftation auf ſolche Broreftztionfhrift- 
zum Foetmel „r 


Achen tobdaro N. — 8 


D Sur Confiftorio allhier icktem 
r i 
men gemoefen 7 welcher ge geſtalt Die . — rg — — 





yo Der Seerectennactuntt 
n Diacodeiſtele / 


dee unlãngft zu N. verledigt geweſenen 


—— a BE sun. 2 





g reſpectu der Pfarre da —— ür 
35 * Ania * * abe —J mi. Di ar 


ann dann an tra x Di 
—— tuhn hat / — dem —* darvond ) je gering * 


dung nicht geſchiehet / angeſehen der Diaconus zu 
reten / alermeiſi aberdes damaligen Pfarrers 
dem Zürftl. Haus verordnet / derfelb 
&ion des Fürkl. ren fes NL, allemal voci 
ol = we —— —5*— 


9 moͤgen wir gleich 
abſehen / aus was vor erhebli 


nen koͤnne. a ne ‚die 
contradi&ion an —* und im Nahmen 


Heren / Heern 


ori relervire und vorbehalten haben. 
fißen:e. 
dern Händen’ von dem / ſo die Zahlung * 


Verſchreibung tod / ab⸗ — gehoben 


ner Morti- Adel. Gebrüdere N. N. und N.v 
Asarion. reichter Schrift / bittliche Nachſuchung 9 





Fuͤrſtl. —— — ig et * 
nn exercirttjus Patronatas &rcollsnrecitig 1 F tiontidi ie 
* — eſcht 


Herenzu Ertveifung für nachbarlicher wi jederzeit w 


werte j 
Mortifica- ıf. Mortificationessder — Benrait 
tiones . wenn die Schuld verſchreibungen entweder verlohren / —* ac 

















CH = 4 


tm 
2 Hei 


sc. hiermit befter maß fen und ma eperlichf 
reproteftiget und —s—— uf * — 
berührtem Diaconat habendejus —* 


Sind a ra I 


nd; 


fähet / da 
fepfold“ nz —* m 


Mortihication einer Obligation ſo nicht pothanden aꝛ 
einer Fuͤrſti Kammer gegeben. 
Formoel ei: Hemad bey alhiefiger Fuͤrſtl. ꝛtc. Oberſteur Einnahm/ Bit 


on N. zu N. permiftelft einge · 
— —— m 


Schein aus hiefigen Landfchafts Archiv entweder die Original obliga- 
tion,odet vidimirte copia davon / nebft dem Bürft, ** vr 2 
behörigen Uefunden und Quittungen wegen derer in Anno 16.2.1 it) 

Here Obriſten W, N. von N, amgnirt geweſenen zoa0: ein 
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Ki set mir Behuf au gzuftellen und mit teil 

en fotahnen Ge ch ſo a ns — RB 
mweilnaber be —— N.entſtandener großen Feutrs⸗ 
brunft / die ſelbige / ea H —————— Land⸗ 


ſchafte Hrfunden/ufde ee 
wolserwahrt geſta den’ mia mit aufgan 
gerefen / rt —— vn Diane ebene ef 
chen nad) zu gratikiciren ; Glei 


en m ar gu Orb — 
orıginal 0 igation 
Hisaufgangen un perborben —E «ea ————— 


ine andere Morification. . 
EHN.N. —— befenne/ dag N. N. zo. Reichstahler d 
Ir inder N, Sache contra N. N. vor elicen‘ hren empfangen Bu 
undin depofitum zu ih gene men / nunmehro aber deßen Gevol« 
mächtigten Hexen DM: Angefkelet und feinen Schein/ den er mir des · 
megen gegeben / du rück gefordert. PRachdem ich aber folchen ver/egt 
und itzo m t findenkan : Als mortificireichihn/ daß er nichts gelten 
fol da er folte wi nden werden / fonderntodt und null fennd 
und. N. zutreum H eingeliefert werden. Urkundlich habe 
diefemortihication ieh unterfehrieben / und mit meinem ge⸗ p- 
In nlschen Petſchaft ſt bedruͤckt. geſchehen: ic. 
16. Invencaria find "Yerzeihnungen der beweglichen Inventaria! 
und unbeweglichen Güter / — in Augenſchem ge⸗ 
nommen und b befunden worden / gehen bey Erbſ (daftenm mehren 
teils vor / und find dem / ſo die — uber ſich darein mi 
zoͤſt nohtig / weit nicht weniger ben Pachtungen der ur 9 
rwerfe und dergleichen / dern was man btym Anzugt findet 
muß ben dem Abzuge auch wiede aug geliefert werden. ken 
auf Teutſch Fundbü hlein und — Befiche hiervon aus⸗ 
führlich Wolkmanns Notariarfunt 4, Teil. 3. Titelix7. Kap- Wer 
elbſt von Der inventarien Rab Noͤhtigkeit / Zachor und Formuln de 
ne Genuͤge an J treffen. 
ı. Blan⸗ 
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17. Blant ete ſud edige Veon Papike/nt worunt 
Blanlete ne dehen / wegen weßen etwas getahn / gehandelt / oder 
den foll/ unterfehrieben und befiegeit. Woraufalfodanı 
Achung der Nohtdurft / eine Gewalt / Vollmacht / Udergabe 

und dergleichen geſchritben wird / und iſt eher richt gutit 
wvoriuch außgedehckt / woru es gegeben las 
mit großer Behutfamfeit an zuneriapige 8 

brauchen / übergeben werden. Wer klugiſt 
mena zeit die Sache / dm welcher W 
nicht beträglich damit gebahret werde. den bloße 
menerfordent dürfen wir feines Erempels. Dennmanfihet et al 
keinunten ang Bat : NN. zur Bollmacheinder und der firch 
tigen Sache. Oder MN. zur Quteruung über fo und fo wie 

Tahler oder Guͤlden. 2 2a 
Relcripte 18, Reſcripta oder Signaruren,auf Teutſch Ruͤck hriften 
und Signa- ſind / wenn Fuͤr ſtl. Kanſeleyen oder Beamten eine Sache nicht der” 
tuten. tigkeit befinden / daß fie große Beſfehle dehhalber abgehen laßen 
unddaher / allein mit wenigen Zeilen / aufdie eufere Seife einer DI 
feprift sder Supplication,ihre eynung aufzeichnen/od Dee 
yerhanden/daß man nicht erſt zu einem gelangenfan. It 


Formul eincr Signatur auf die Supplication auswerts 








J 






| Jerauf wird dem R — — ſadeſoh n den Colle- 
Zormel ei⸗ erauf wird dem Raht alhier in kra ie t Colle- · 
ner Signa- 5 &orem der procurätur des Kirchfaflens vor ſich yu erfordern ders 

. mr felben mit feinem unmaßgeblig,en vedenten / welchet alt demSuppli- 
canten bey ſolchem feinen Zuftande gehelfen werden önne / zuvetih · 
men/und fo dann nedſt die ſer Fupplic ation, ihren Brricht eheſtes I 
Ranzeley eingufchisten/ Damit mar fich hierauf’ rad Befindurg / ferh 
zefolviren,und die Öebührserfügen möge. Wornach 2 


Eine andere. En. 
Ein ander Wel dieſer Sache halber ſchon vorlaͤngſt dem Roht albiero im 
relcript, richt getrieben worden / als foller die gründliche Beine” it 
anhero zur Kangelep zu erfennen geben/unterdeßen Supplicanten widet 
Sehähr nd Biligkeit nicht bejchroreren, Worrach ie Req 





J Be | 


u er am > ern nn 
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Noch eine andere. \ 


FERIEN ORAR Ver ——— O ie! Ä 
SE canbetrift rift / vor eine ——— ihnen * — —— 
verborgen; Als ſoll der ae albier Deren wegen ihrer 
fhutdigen@efche —— erde, wi und hierauf ihr 
zen ümftändigen Bericht / en! relolution 
und Vrrordnung / cheſtes nt lich —— 


Wornach ic, 
Ne eine. 


FySrraufrird dem Kabtahier infraf dieſes befohlen/das Buͤtner⸗ Noch ein 
handwerk / aus was Urfachen ſie den Supplicanten fein Weißbin⸗ auders. 
er albier zu treiben/ Fe on vernehmen, und 
baraufberflben Erle / nebftihrem, dee Rahts / Bericht und un» 
vorgeeifichen plchtmd Sy nach Befindung/ fer⸗ 
nerer reſolution und 
19. —— — —— — find offene Briefe Offene re- 
auf Supplicationes , roelche ———— fo etwas geſucht / jur Mach, Foluiones 
ſeines Verhaltens halben ii FR 


richt / 

Kanjzeleyen oft vor. Deren en. d 
Refolution auf eingewandte Leuterung. 

Auf die von Färftl. Ranzeley aldier von N. N. — 38 Sormel 


Supplication , worinnen er wider das / N. in; derfelben. 
puncto —B—— ae Ute /einefeutes 
zung eingewendet / und uͤm eBung eines termins,su deren profecuti- 
on nachgefucht/wird ihm hiermit dieſes zur refolution erteilet: Wir 
dederfelbeducch Ablegung des juramentimalitiz , daß er folche feine, 
Leuterung nicht ergeblicher DBeife und aus Ar {if eingeftreuet / er⸗ 
härten / oder 20. Keichstahler zur Karzelen anhero in.cafum ſuccum · 
bentiz wirflich deponiren ; Als dann und eher nieht foll deßen Suchen 
deferirt , und mit Ausfertigung der Citationen zur Lruterungs profe-, 
cution verfahren/widrigen ſals aber Diefelbt gänzlich abgefihlagen wers 
den: Dannenheroer feine Erflärung/binten ra Tagen & dato anybey 
Kerluft ſolcher fr gli toißen wird. Wornach ꝛtc 
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Ein ander U alh 
Dufter ei- —— te — v mar 
E— kn im Zentgericht iu ficirten 9 
tion, il ——— * dal iz L 
t alhier gehöret werden möchternachgelucht und gen 
—— Weiln das ni 





icht ET. jur hi ERanzele hiche/feht ern zur Hürftl.Keglerungn 

—— de * * — Dafelbit gebüh ndar 
den/und alda —— * zu een 

iftr 20% randen —— odiesec j 
— aütft —— ‚sufanmen ziehen! 
meder;sun ahtfchlagung I 

Eu deterung eheeib —Sä dem DI Bee IPB" 
Art die —— Regi | zuver—⸗ 


















— bſt dem dar auf er | J 

Sermehe, en intrtahnen zu u Kochen —* 
* * communiciren, — — ;einen Syndi ä 
eſte 
— egenteil uweiſen⸗ 2 

x. dectet, N Srune Yorn — 

NMoneatur debitor. sforderung!bittetiht 
3, decret.. a Deu | | 
SRBrilbiefem Sichere rn tet ihre a 


deferirr :; As folen ni NEN: NN, 809 Nu Bi 


fit auf’ einen gewißen: ſtituiren. | * x 
Tag erſcheinen / und * a ee 
der confirmatiom At) ‚ach 
gewaͤrtig ſtehem. — Ara 


4. decret. Pr ur, IRRE 
Iſt die conſrmatiom zu erkenner / —— aß Die zum Regu 
brut datouf N. ven auf die Fahr erföhrne ‚ufongit ggnfirmir 
ſchicket. werden mögen, Kegi 

al, 5 
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21. KRegiſtratut i bie 
535 ae | 
= intraden , ci —— = fi M 
„cW el u mopni 
eriminalsodet np en. don | * — =; — 
haben denn wider ihre Abteilungen in andere clafies oder rönangen 


und Stufen’ ſo wol der Sache / als Perfonen / dann d ben ic) Keys 
ferliche Königliche Fuͤrſtliche / Adeliche / Aemter und | 
Waches aber Drfer aus dem Augenfi und Hand ee h 


fehen und iu erlernen, 










Die Titulatu tuebficher ſud aucpein end 
an pen allen dr — hide, he 
fern KRöniger Fuͤrſten/ Grafen md Gemahlinnen und dergleichen 
Jüngendeeefpaft/darn a Danre: , Dronung. 
mer Bediente/ Nähte, Evelleute ——— Yan wel | 


Heman 
frei eibenmuß. DieM —— eiſtli weltlich / di 
— der Ritterſchaft / der Geiſtl Ob Ange 
Shulbedienten. Fan e Aemter/ St a fr 
Ge oda Darf Vorne &äfern Mühe 

nannt zu befinden. Ein Secterariustcifft folche (ie Büchel 
wol engere Kanzeleyen an / darum wir alhier dar von weiter nicht 


reden wolle 
23. Guih oerdinauhdie € ebuͤcher / — 
termine / oder — gütlichen —8* in ugs Tustiän 
—W molaud zu V —— 
— — —— nam A Ki nden/. Y | 
Damit auf einen Tagder Arbeit Ba —— 
net / ordentlich gelege 


pe surechter Zeit zur 8 —55 — er 

oder auch geheftet / Die und dann dem Penn 

Raͤhten —— Äh u Un noch viel ein mehrers / 

(denn wer fd rde/ * bey der ahe. aus Fahr ein vor Ai 
— RE zu | > 2. 


inein ſo enges Buch bringen/) It 
Und wid mehr.aug'dei Drat errükungen und dem 
ie anch / al —J—— chuͤregeln ge⸗ 


— i Das 





anf PIE 





te Der Sebret ariatkunſt 
¶Zgs vier und zwanigſte Kapitel 
Son mündlichen Anſpruͤchen / Ehrenwor⸗ 
ten und Verrichtungen / ſo nicht in der ge⸗ 
| der beſtehen. 
| | bgeben! 
(0 zu verfichen/ daß / werl deßelben Amt meiftenteils ind vor⸗ 


en 

nehmlich in Abfaßung der Briefe ſich grändet/ein Secretarius 
endlich, auch ohne den Mund / was ihm alfo gu verfertigen aufgeteagen/ 
verrichten koͤrnne: Die weil er aber eine offentliche Perſon / wiſcher viel 
Dinge mit dem Munde auszurichten befohlen gu werden pflegin; SP 
gehoͤret fich in ade wege, daß ihm die Zunge gelöfet ſey / damit er Red 
und Antwort geben / etwas geſchicklich vortragen / wieder zurdck beit 
und berichten fönne, Oft wird er von den duͤr ſten en Die Raͤhte / ven 
dieſen an Den Fuͤrſten / von beyden an andere Leute / etwas abzuhanden 
geſchickt / wie denn die Commimones oder Abordnungen bey ihme nicht 
felzjam: Daher geboͤhret ihm / daß er wol beredt / uner ſchrocken / 
gutes Bedächtnüßes/freundiicher Gebehrden und hurtiges 
Verſtandes ſey / zumal oft Sachen vorfallen / da ex an ſich halten/fch 
verſtellen / durchdringen / bereden / vermahnen / verweiſen und anhalten 
muß wor zu ein hurtiger Geiſt / Fertiger Mund und gu 
hinlaͤnglich s Er kaͤntnuß der Sache / worvon er handelt 
erfordert wird. Die Fuͤrſten md Raͤhte legen zwat wo efwasin 
feinen Mund / die Ausfuͤhrung aber fielen die ſelbige feinem Urteil an⸗ 
heim. Nichteter nun die Sache wol aus / fo hat er Lob und Beſerde⸗ 
rung zu gewarten/ wo nicht / fe bleibet ihm Die Derantmortung | 
Bir wollen hier / zum Beſchluß Diefes Dritten Teils, ettoas menigedl 
fo ex in dergleichen mündlichen Anbringen zu beobachten/anführen. 
| 2. Die Behutfamfeiten / deren wir ind gemenimz Teilan 
8.9. ro, und re. Kap. gidacht / tviederholen wir * von Wort ui | 
Aorten:Sonder'ich Natein Secrerarius bey mändlihen Verrichtungen 
erſtlich aufdie Sache ſelbſt / fo ihm anvertrauet wird/ 1. 


— ii — — — 


1; R —* | 8 
re haben im erſten Teil an einem Ort gedacht / daß auch ein 
Zu m are Secretarien a —* md als 












2 
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—— 
Perſon / m ee an mn uf ie 
Undebihm — ſich an feinem Ort en der —2 Ha 


veundlichkeit und Höflichkeit zu gebrauchen/ fomußer de liche. Cau= 
archt / ot Sec a en enet ee cl ODE? 
* Bu ** even Be und das gemeine B en 
| prechen / /Vermahnung / 
a ar a des Rechts feiner nn — u 
fen fe. Sonderlich hat erfich weiter niht hera 
noch ein uns ugehen/ here ins a Ca 
Auch muß er der Titel / Zuncigungsworte/ und anderer Ehrengepräns 
fs.man curialien nenner/ kundig ſeyn / und Diefelbe aus den bey Tor 
Kanjeley — —— bungen oder protocollen, relatio- 
‚nen oder Berichten! der Ducchgehenden Redart oder fl 
lernen / and fich Fr ner Die —— na vr 
muß er deutuch / karz und wolfchließend faßen / fich nicht 
knechtiſch erweiſen / und Da etwas weitaus ſehendes und — 
un es zur Ruͤckbringung annehmen, ſonſten aber auf die 
moürfe verkünfti ie und zudem Ende inder nn 


bi gruͤndlich chtet Des ſcherzens und lachens 
wichtigen Dingen mäßig gehend diefelbe anders nicht/als bey nůch⸗ 
weiltin Secrerariusbetrachtet wird / fo 


tern Muht / vornehmen. Und 
wol als eine Amts⸗ als auch Einjels oder privat tperſon / als ne: e 

anders mit feinem Herrn Obern und mit Denen * und De 

ten’ anders in Dem gemeinen Leben aufer feinem Amt Mir —* Einteilung 
fotche Reden in drey Stellemeinteilen/und erfifich, wie er nut ſei Kormen 
nem Fuͤrſten und deßen Raͤhten!: Zumandern wie er 


andern/ Amtswegen od zum Dritten, wie er mit männigs 


Ih ingemeinem Leben un gefcht er fünte/ Exempelsweiſt/ 


wiewol = als eine geringe lung vo 
3. Mit feinem Her —2— per —— * ei * 
re ‚ 
allzeit mit fonderbater Ehrerbietung zu Aa — (cm 


len / vielet Berfolgunge und Behau 
on eisen un deslßinerfprechens and ——— ſich —25 — rede 


Hichgurpegeben, Wir fehreiten I; + ren 














118 | Der Sekretariatkunſt 
Rede eines zufünftigen Secretariis bey Uberreichung 
einer Borſchrift oder Recommendarionfreibeng/ zu Er⸗ 
angung ſolches Amts / gegen einen Furſten. 
SH gnädigfter Fuͤrſt und Herr E. F. Durchl, fage ich unter⸗ | 
taͤhmgſten gehorſamſten Dank / daß diefelbe aufmeineumtertähnigs | 
fie Bitte meiner Wenigkeit gnädigfte audienz zu der atten ger 
mollen/ und weil ich in Erfahrung bracht / daß nad) A erben dero gr 
wifenen Kammer decretarii UND Dieners / Here R. feel. force Stelt 
nunmehr erlediget / und daher mit einer andern tüchtigen Pirſen för« 
deriich erſetzet werden fol; So habe E. F. Durchl. meine untert | 
fte treue Dienfte ich disfals gehor ſamſt prefentiren wollen / der unter⸗ 
tähnigften Hoffaung/ E. F. Durchl. werdenmich / als dero gehorſam⸗ 
fies dandtind / vor andern hierzu in Gnaden zu beſoͤrdern geneigt ſeyb. 
Zu Beglaubigung meines ohne Kuhm bishero geführten fillen Leben 
und Wandlis / auch feißiger Beobachtung meiner ‚Studien/habt E. 
&, Ducchl. ich zugleich biecben ein fehriftliches Zeugnüß und unter äh, 
nigfte Vorſchriſt vonder Univerhtatzu VN ͤberreichen wollen: Zwei⸗ 
fele nicht / E. F. Durchl. werden ſolchem allen gnaͤdigſter Glauben bey⸗ 
meßen / und mich hiernechft mit erfreulicher reſolution — 
geneigt ſeyn. Ich werde hingegen mich alſo in Untertähnigkeitzube 
Keigen toißen/ dal €. $. Durchl. mit meinen gehorfarmfien Aufwantıie 
genverhoffentlich in Gnaden zu frieden ſeyn werden .) | 
Wann ein kuͤnftiger Seeretarius» fo verſchrieben won 
den / fich dem Zürftenprelentirt, * 
E J. Durchl. ſage vor die hohe S-confidence und gnaͤdigſtes Ver ⸗ 
*teauen/ fo Diefelbe gegen meine unwuͤrdige untertöhnigfte Perſon 
ſchoͤpfen / in dem fie mich nicht allein anheroin Gnaden beſchreiben laſ⸗ 
fen geruhet / ſondern mich auch noch hieruͤber dero F. audienz geiu Be 
get/ untertähnigften Dank’ habe dannenhero meiner ‚gehe > 
Schuldigkeit gemäß zu ſeyn erachtet / vor €. 5. Durehl. main Unter 
tähnigkeit zu prefentiren und dero meitern gnaͤdigſten Befehl und 
Verordnung zu getvarten/ worauf ich Denn nicht ermangeln werde 
meinen untertähnigften Gehor ſam / obliegender Gebuͤhr nach / zu tt⸗ 
weiſen 36» u 
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Em Si oa ren 


Wann einem 
deßer zum — ſich 
— Raͤhten anzumelden habe / angedeutet 
F Durchl ſage ich vor die unverdiente Gnade / kraft deren le mich 
* su ihrem untertaͤhnigſten Diener — — ee 
Darf. Und mie ich Dirfelbe vor das 
—— achte: —2* nicht allein bey — 
lichen Regierung gebührend anmelden’ und dafı weiterer 
———— Berordnu —— — — * 
a ent — rauf 


Wenn er ſich bey We anmeldet 


Dem — ker Mk 
nbenor der url 


chen Kegierun 
ag — une enftl en nb ven d 
ae nit 
35 — —* ei Jen 
habe ich Daßelbe hiermit ge 
—— ut m 0; * —— —— 
e halber/mir ferner 





——— En, Yan ii Da chot ſam gemäß: 
geroeifen; werde. 
Wenn /nach ——— cine Secretaril 
— HH En we / Hexen NHerzogen zu 
een 
Bari Sion Se ——— m —— 
Ar aan bier ehestiwungn mit‘ wehrern 


worden’ ſolches habe ich inuntert 
wor Gleich wie nun zu rderſt dachtet SF. Dur 
vbor Das zumir tragende gnaͤdigſte Veetrauum und unverdiente hohe 


Bär, Hubeichin Untertähuigkeik Dank fage: Al Alſot 
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doͤchſten gnaͤdigen Beyſtand / ich mich hiernechſt befleißigen / alle den | 
vas ich anitzo angehoͤret / dergeftalt — zuleben / ra | | 
Ducchl. mit meiner.toenigen Petſon und Dienfien werhoffentlichn 
S;naden zu frieden feyn follen. Geftait denn hoͤchſtermeidiet s J 
Durch. ich mich deshalber nicht allein Durch einen leiblichen Eyd vers | 
sichten’ ſondern auch E. Magnific. und andern meinen gebietenden 
Herben Obern alle ſchuldige Ehre / Treue und Gehorſam zu erweiſen / 
yerfprechen wil / nicht zweifelnd / eswerde die Göttliche Almacht Gna⸗ 
deverleihen / damit ic) meinem zukuͤnftigen Amt treulich undunserdefp 
fen vorftehen/ und dar durch mich fernerer Fürftl; Hulde zu verfehen ges 
tröften möge it. | SR Eu 
Wenn / nach abgelegten Eyde/ Kanzler undRähteeh 


nem neuen Secretario Gluͤck wünſchen. 


E ‚Magnif, fage vor dero hochgeneigten Gluͤckwunſch ich gehötfatnen 

+ unterdienftlichen Dank / zweifele nicht / es werde GOtt ber DEI 
Gnade und Gedeyen geben, Damit ich folcher angetretenen Verrichtung 
dergeftalt abtvarten möge/ dag meine gehor ſamſte Dienſte zu göftlis 

chen Ehren’ Fuͤrſtl. gnaͤdigſten Hert ſchaft zu gnaͤdigſten Gefallen’ und 

su dero Sürftl, hohen intereffe nölicher Beobachtung’ gereig en und 
ausfchlagen. Und wie ich bey folchen Dienfte mit beftändig sorge 
nommen’ E. Magnif. und andern meinen vorgefeßten Herren Kühlen 
allen fhuldigen Gehorſam / Ehre und Auftvarrung fehenzulaßen: A 
erfuche Diefelbe ich zu gleich unterdienftlich/ fie geruhen meine foeni 
Perfonderen hohen affe&tion einzufchließeny und mein großtr Patron 

und Befoͤrderer zu verharren. Bedanke mich darneben gehorſamiq 

vor Die meinetwe gen übernonnmene große Bemahung und erk enne mih 
ſchuldig / dieſelbe meinem euferften Vermoͤgen nach / gehor ſamlich ¶ 
erwiedern. | 


Eineandere dergleichen Danffagung. ee 
E Excell. bin wegen dero hochgeneigten Wunſches ich zum euſerſſen 
Depfuchtet / und wie ich zu Dem Allmächtigen Gott hoffe / et w 
nach ſeinem gnaͤdigen Willen / zu denen mie itzo gnaͤdigſt anver 
Dienften Stärfe und Kraft verleihen : Alſo wilich auch dahin trach⸗ 
ten. damit Demfelben ich nit Treue / Fleiß und Gehorfamain DIOR 


en 


> HA 


. e — 

* * | Dritter Teil, [Far 3 mm 
Ik 8 Genuͤgen tuhn oͤnne. Unterdeßen er len ne EE ell. mir 1 
digen disfals bezeigte hohe ne al 
mich zu aller unterdienftlicher Folgleiſtung und erſuche diefelbe / Sie 
wolle mit dere hohen patroeinantz und Gewogenheit wit ferner benge-. 
tahn bleiben / und ſich meiner fhuldigen Gegenbezeigung und Dienſte 


* ——*— ꝛc. 
SD ommener Sceretarius zum erſten mal / 
nad abgelegter Pflicht, mit feinem Fuͤr ſten zu reden font, 
E 8. Durchl. hochfl. Hulde — biung in untertaͤhnigſter Dank⸗ 
* barkeit zu růhmen in dem Sit mich zu Ihren gehot ſamſten Diener 
aufzunehmen gnädigft geruhentwollen. Wie ich nun der fo teuer geleiftes 
ten Pflicht nimmermehr pergeßen werde/ alfo will ich auch in Untert aͤh⸗ 
nigkeit dahin bedacht ſeyn / Damit Durch) unverdeoßene treue Dien ſtlei⸗ 
flung E. — hohe F. Gnade ich mich hiernechft ferner würdig 
machen möge, Und bitte €. 3.Durel. in Untertähnigkeit/ Sie tollen 
mein gnadigfter Fürft und Merz verbleiben/ und Das gnädigfte Ver⸗ 
trauengegen mir hegen/ Daß mich nichts in Der Welt von Dero getreue⸗ 
fien Dienften abreifen toerde. 

- ToRie ein Secretarius bey ſeinem Fuͤrſten eine Sache am 
bringen / und daruͤber Befehle erwarten vn · 
E Durchl.recommen diren ſich dero Herren Kanzler und Raͤhte in 

·jntertaͤhnigteit / und Finnen derofelben gehorfamft nicht verhalten / 
daß in dem benachbarten Dorf N. vwiſchen dem Pfarrer und denen 
om Adel / wiervol um geringer Uefadpen wilen/eingroßer Tumultents 
flanden / worüber der Pfarrer nicht allein gefährlich — ſondern 
audj fo gar in ihre Gerichte gefänglih gebracht worden. eweil dann 
ſod es eigentähtige Verfahten iu 8 Arrgerrüß/abfonderlich aber 
E.$. Doͤrchl. geiſtlichem Conhiltorio gu nicht geringer Beſchimpfung 
reicher, So ſielle fie zu E.3.Durdl,gnädigften Verordnumg / ob Sie 


9 ⸗ Du 5 
t eo citiren, und denfelben den arrelt, 
befagte Edelleute nich fobald anh —— erwarten 


fr auf 1000, Zahl, caution geleiftet/ an 
& —— Erflärung/dero fe dann gehorfamf nachzu⸗ 
leben nicht ernangeln —— Re 
Durchl. geruhen in Gnaden zu vermerfan/ Daß berofeiben ich 
Ein —— vorzutragen mic) erfühne 7 mir Daß bey 
Driver Tall, Ceccece der 





Ms? 


MR dur lafen geme 
vielmehr bloßer Dirge ihres Geſallens ben m (ch 













Dierveildenn ſolches E. F. Durchl. auſer Zwei Nis fallt 
wird; So —* ae len Bere eich ic 


Diefeibe inmetnemm Amt bejeigen fölle/ zumal die HD 
Rah &.8. Durst The unsertähnigftgu es 
lich befohlen 2c. | 


Noch ein ander Anbrin 


E F. Durchl. berichte ich unter taͤhnigft / daß eine adelicht ‘Perf vor 
der uͤm gnaͤdigſte a 


Pforte ſich anmeldet / welche bey deroſelben um guar⸗ 
dienz untertähnigfte und eiferigſte Anfuchungtuht/ und Daheroni 
gebehten / daß €. Darchl. ich darvon gehor ſamſte Eröftaung tun: 
möchte: Steher aiſo zu €. 3. D- gnäpigften Befehl ob fi Diefen Mens 
fehen entweder felbft hoͤren oder iemanden / ſo deßen Anbringen ver⸗ 


— — — 


nehmen ſolle gnädigfte Auftragung tuhn ſollen. ‚CM : 
| eilt TR 


Ein andere... 

S meldet ſich vor dem Schloße ein Jubilirer an | j 
Silber/ einigeneugemachte Silbergefchiere zu vertaufgden tt! 
und wiil vonE. F. Durcl:ich in neulicher Zeit vernommen / li 
dergleichen Leute die fer Deten ankommen möchten ih | 
tähnigfte Nachricht erftatten folte; So habe ich dtefer meiner gehot⸗ 

famften. Schuldigteit. hierduschein. &enügen: tuhm tollen! ju 7 
Durchl. gnädig;ten Belieben ftellendr.ob ie hn en weder ſbſt Ta 
eommen su laßen gemepnes/ oderekton durch deren Spofmeifter mit n 
handeln zulaßen gefonnen.. Ir EEE 
Etwas aus zubitte. 
E F Durchl. iſt bewuſt / daß ich licher Zeit ein fleines Däut? 
N an hen erfanft/ tocil A Yale et 
und ich. ißo/. fo wol wegen der großen. Angabe als anDeker FE 
Bautsttenhalben” mich aller meiner wenigen ppittel entblößet ; Ss 
bitte &. 3. Durchl. ich unterrähnigft/ fieger uhen mie⸗ — 










treuen Dener / Die Gaade su erweiſen⸗ daß die darauf | 
f n werden / und. 


Steuern etma auf ein paas Jahr lang abgefchriebt el 
mi zu gat geyen: Ste aber diefe Farftl. Gnade durch Shan 
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Zu - ee Ge 


il fie ee ae ten en daß / mit bero 
u 


ter sel. - * na 
SM erlangen u E. F. Durdlignadig A ui 9 
„eine untertähnige — ſetzer und dero gnäd — 


‚tion Sri rien. 


mung ie Derhepratung mit angehengter Bit, 


ins —— gft eröffnen ſollen daß ich mi 
en/ 
* —— — Hu. N. — Tochter’ nee ebene 


loͤbnoͤß eĩ alahen geſonnen Dieweil aber / ohne EF. Durchl. vorher 


—— —53 ern in —* meinen Vor haben fortzufah⸗ 
Durchl. ich hiermit unter⸗ 


—A⏑————— ee 
u gem en Ende br 
rk Fäertl. © Gnade erkennen Ai 5* ınen/ de wie bishero/ 


alfo auch — —— —— und Sa RN 


ai 
dm Verfatung ins fi 
’ — — 
ich 
Hi 











x "Gnade! hrer 
€; for meine — —8 
es m emeinige 4 waren en oil, und ich unter an⸗ 


dern darzu eines jaͤhrli 


—e— — — 
Durchl . ich untertahni eyung / 
ana —* brauen zugelaßen werden 


„Oel d ic mi ante igften Dant erlennen und rühmen/ 
—** diefer Gnade alfo gebrauchen daß — * 


d Beſchwetrung von Der Buͤrgerſchaſt nicht ge 
— "Und weil es ein —— betreffen wird / hoffe ich E. 
Darchl. werden mir ſolche Bnade niche ver ſagen / ich will es mit unters 


fähnigfter Treu und Gehorſam gerne wiederum verſchulden. | 
Befhweerung ůͤber Verfolgung bey Hofe. 
E Durchl. werden verhoffent ich meine aufricht ige ehrliche ond ge— 


J. abgemerkt underfant haben: 
+ herfampte Dienfte bisher in Gnaden * beflißen / wie ich ieder⸗ 


Nun habe ich mich gwar hieräbet ” 32304 inlaßen wouen/ mit 


egelt 
wan / kain und groh / ſo ieh meine ge IT Sreunds 
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— es or 
ſich aber doch bin und roiedee Neid und A 
‚er Bitte / Sie wollen mir Ihren F. 
fer e IR ©. 


ihm wie bisher befchehen/ länger nicht beuncuhiget/ —264 


iche Leute nicht darzwiſchen tommen / wol gar was n 











habe zu E. F Durchl. ich meine Zuflucht # 










lich aber dem N. nachdruͤckſiche inhibition tuhn —** 















tertaͤhnigſten Aufwartung irre werde. Hergegen will ich 
ferner alſo erweiſen / daß E. —— entlich mit meine 
freuen Dienftenin Gnaͤden zu frieden ſeyn werden. 
Eine andere Beſchweer⸗ und Kla gübereinn 
Feind / ſo ung wort / und taͤhtlic beſchimpfft. 
E,3 Durchl. wollen in Exaden vermerken dab ich and hachfle 
Noht getrirben/ meine Zuflucht zu als meinen gnaͤdigſſer 
Herrn / nehmen muß/in dem ich ganz unver ſchuldet er weifeund ohneem 
Ige gegebene Urſach / von derd Kammer junker nicht allein mit ehrt 
ruͤhrigen Worten angegriffen werde / ſondern derfelbefich auch aut 
laßen / bey geftriger Kindtauffe den Degen aufmich zu zucken / un a 








zubegchen. Nun habe / ju untertähnigfiennreipeät gegen Iu 
ich einige Nohtsder Gegentoche darwieder zu intentiren u 
und mit Befiheidenheit an mich gehalte: ifele aber nicht 


dieſe unperdiente Zundhtigung €: F. zu ungnädigften Mies 


fallen gereichen/ Daher ich auch untertähnigft fm ders F. Schugbitter 
und — —— 7 a — 
se. “ — *— ger mr fagter — er mir fl 

m en genugjame latısta@tıon 
werde dieſe hohe —2 hoͤchlich ruͤhmen und biefelbe mit unter⸗ 





taͤhnigſten Dank erkennen. 


VSeſchweerungwegen Eintrags und andern zugeflig 
ten Unrechts. — RER RL N. > 
GE, 3 Duccl.bemühe ich niäht gern mit meinen ingen Sacher / 

+ habe auch bieher eine und Die andere Wiede tigkeit / damit ich 
derofelben keine Unruhe verarfachen moͤchte / verſchmerzet Dieweies 
aber endlich gar zu grob mit dem Raht alhier Formen will / in demer 


mich hicht allein in allen meinen Vorhaben hindert / ſondern guch er 


men 






— rang ei tay 

* wir das R doch iedermännig Unterſcheid wie⸗ 

age mein nfelie/ verwe gectiund michalfo in Schande use 

camuhwoillig md gefien zu ft vorhat ; SobiteE. 8. Dur 0 
— untertähnigfi/ Si — meiner / — 95 teen Dieners / 

nachdruͤcklchen Fuͤrſtl. Schu men/und Die gnädigfte Verfügung 

ber ee — 


| n —— damit ich wei iter 
Recommendation eine B:rdantenz zu Di 


E. Durchl. she na — daf —* E 
ubefhwerren. Es 


5* fange — — 

hat einer meiner —— ſo ——— her zu Witten⸗ 
—* 38 halten auch mad) den/die den/die Univerhtätenin Heland Bepupe/ 
| zu N. in feinem Waterlaube Der presine jure oblie 


itzo ab 
—— mal aesehteuin De Dein bey E. F. Durchl untert 
zu recommendiren; W gewuſt / dz bisher feine Aı 
? ‚{eledig geweſen / fo habe pn —* ee ra etwas von Ben Sn 
& haben in ntertaͤhnigkeit gu Bu bis runmehrdas 
Durchl.ich —— — 


orben Dahero bitt 
hen — ‚eine gnaͤdigſte re fexion af 


18737 { 


Biefen —— ein folch Amt feiner erndition halben 
—— ee 
\ n e 

Fdrdern ich wil auf. 5. Durch. 9 — 


erlaßen / ihn auf meine ei ene Koftenanher zu 

* * I a — nehme * eng Die redenl 
ſen koͤnnen. Ich hoffe / er wird aus 
und fleißig erweiſen. 


ne —98 —* 
XCh bitte / E. 5.2 Durchl. — 
8 — ich zu bielmalen ganz betet : beroeglis of 
—— 6 Te ne la find 


| Durchl. gar Ihres 
—— —* einer or Perſon ——— —— 


komme 
San imett fine We ſari anf Serie dur 
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ubauen / Seosnert er nichts meht / dis daß die Sache durch den, ee 


Yherjägermeifter und sie Gürftl. Kammer vorgenommen und 

uch wir den moͤge / da er denn verhofft/ es würde ferne Unfchuld bald 
perausfommen, Es hat bisher nicht feyn wollen / weil E. F. Durchl. 
ohne Zweifel eines ungleichen von feinem erhalten berihrei worden, 
Und weil mie fern Gemüht und Weſen ziemlich beFant / "habe ich meine 
untertähnigfte interceffion vor ihn einlegen wollen / E. F. Dugehl. ges 
horfamft anheim ftellend/ ob fie jzu ditſer Sache nicht. etwa jemanden 
committiren und befehlen wollen. | Bü: 


Vorbitte vor einen Diener / ſoin Ungnade kommen / 
und feinen Abſchled haben ſoll. : si 


EsShat wich N. der Lackey / mit weinenden Augen gebehten/ben E. F. 
CDucchi.ſeiner wegẽ untertaͤhnigſt su intercediren. Nun weiß ish wol 
daß er feeylichfich beger halten, und vor allen Dingen des Trurks / wo⸗ 
her fein ganzes Verbrechen entſtanden iſt / muͤbig gehen füllen: Weiler 
aber gleichwol fein Unrecht erfennet und beperung verfpricht / fonfen 
auch/aufer ſeinem itzigen Dienfte / nicht eines Hellerg wehrt hat/und bet⸗ 
tein gehen müfte ; So habe E.F. Durchl. sch dieſen feine et baͤrm⸗ 
chen Zuſtand untertaͤhnigſt zu Semähte fuͤhren wollen⸗ 
Durcht. laben Doch zu dieſen mal Gnade fuͤr Recht geht 









n/und 


er fich hach dieſem ertveifen werde. Ich will hoffen / es mmerdeihmdite- 


ſes Unglück eine Warnung ſeyn / und er ſich hiernechſt deſto treuer und 
nüshterner in feinen Dienſten finden laßen. Kuh 
Bitteiim Verlaub wohin zu reyſen. ...,, 

E — habe ich untertährigft berichten wollen daß ich m 
+ Naumburg eine ſchweere Rechts ſache / daranmir und Den Mei⸗ 


nigen merklich gelegen / haͤngen habe/ auch dar zu auf den rs. hujusehlt © 


torden. Ob ichnun welbisher einen Gevollmaͤchtigten bep den Gerich⸗ 
ten daſelbſt gehabt / ſo will es doch nicht fort / wie es zu gehen pfleget / wenn 
man micht felbft gegenwaͤrtig auf eine Sachedringenfan: Daroͤm bitte 
E. F. Durchi. ich untertähnigft / Sie wollen wir dieſe kurzt Reyſt ha 
Snaden erlauben/ich werde mich über z. Tage gewiß und ur fehlbar wie⸗ 
der alhier einfinden / unterdehen habe ich den Secrerarium N gebehten⸗ 


meine Sachen derweilen pflichtmäßig gu verſehen / ich auch felbfi uf 


— — 


— BE ERBEN I us 


— — 


| 


— ee 
Dritter Tal: | r 
— 







er J 
toieder berrin bringen. t deſto mehrern Fleiß hietne h ſt 
—— ——— 

Bey der Wlederkunft. —— 
F. Durchl ſa antertaͤhnigſten D — — 
— a? fibe 


— * untert 
toieder gefund antrefe/ und hoffe nicht / daß dur eine 
was fonderliches folle * mordenfenn / waͤre es —— | 
> Bamafowi.icpe6nunmehromit Bu geößren Greue u STEH 
ei ee fragun eins Dirhaltens, habbn in wichtigen 
c $.Durdl. werden fc gnädigft erinnern / welcher eſtalt ſie mir 
E. dero Vorwerkin Augenfcheir zu nehmen dd: —— acht⸗ 
— mann daraufdie daſell ft-befindii e mobilien an aueh Su 
Viehe und andern/su zuzthien ghaͤdigſt anbefohlen. Nunh tte ich wwar 
hierinnen/ meiner untertähntgften Schulbigecit ach / ſolchem ig⸗ 
en Befchlgerne nachleben wollen: Dietveil aber der vorige Meyer 
unverhoft aufund dornongemacht / und wich allein fein inventarium 
und Rechnung / ſondern auch ſo gar Sie Schlüßel zu den Fruchtboͤdenen 
mitgenommen ; Go bitte ih)! €. „Durch. wollen mich mit guäbige 
ſten Beſcheid zu ver ſehen belieben / ich nichts deſto weniger / was vor⸗ 
handen ifb/ aufzeichnen und aushän gen/ auch gu dem Endedit Voͤdene 
durch einen Schloͤßer eröffnen und das Gettcytig uͤt zen lagen ſolle / 
verauf ichs denn an meinen untertähnigfien Gehorſam nicht ermangeln. 
lagen werde. * PR 
Relation deßen / was ein zecretarius in der ihm anbe⸗ 
fohlnen Sache ausgerichtet. | a n 
‚ Durchl.gnäbigftert Bifihlzugehorfamfter Folge habe ich mich 
E. Sem fo hald zudem den e.begeben 7 mich ben ihm angemeldet/ 
ftcommittirt umd aufgetragen 


undmagven €. 3. Durch. mie gnädig 
. mordenveröffner/ auch im übrigen ſonſten / E 5 Durchl gnaͤttoſten —X 
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aufgetragen wir 


ſehi und meiner inftrußtion gemäßybit 

gedracht / woraufich dann / nedſt unt conte 
fiherung aller Treu und Gehorſams / bey gedachtem 
Derbare inclinarion zu untertähni Beförderu 
gnädigfter intention verſpoͤret / Inmaßendie Sach 
daß wir alfo fort zueinem Über flage des DR 
gunerläßige cihication aler rechtigkei 

hiermit untertähnigft uͤberreiche / tten / 
rer ‚daß / wenn E. J · Du 2000 Reichẽt 


commendirt fonften zu E. 3. Durchl. heben € 
NR. ganz untertahnigft / und erbeut fieh / da es Ih 
feine gehor ſamſte Aufwartung kuͤnftigen Sontas 
vperrichten. 


Antwort / wenn einem Secretario twas zu errichten 9 


ich vor andern zurexpedition diefee Sache errechnen und ward⸗ 
gen wollen / werde 18 auch anıneinem teruten gleiß pfic mäßig richt et / 
mangeln laßen / und rei mich gu dent Ende ſo baldn her N. verfügen! 
u. meiner Vergichtung halber untertähnigfterelolutionete 
en. a IHR J2 * 
Entſchuldigung / wenn ein Secretarius ſich nicht fühle 
Befindet / sine Sache atlein ͤber ſich zunehmen / mit ZONEN 
hinte lemanden bey zu fuͤgen. — 
E 3: Durchl. ertenne ich mich in allen / meinen unferfähnigften Ge ö 


d. — 
E F. Durchl. fage ich untertähnigften gehorfamften Dank / daß Sie 
in —000 


« 


* porfam zu erweiſen fehuldig / erfreute mich auch zum h — 
dieſelbe mir vor andern diefe Sache auf zu tragen gnaͤrigſt gerumd: 
lewꝛil es aber cin ſchweerer Handel / und wie es ſich cuſerlich an 
aßet / ohnte vielfältige communication und Überlegung richt *— | 


gewuͤnſchten Endfehaft gebracht werden fan ; C bitte E. F. D 
ic) untertaͤhnigſt / Sie wollen in Ungnaden nicht semerkendab ME 
felbe im adjungirung eines Rehnmg® und der Haushaltung Va 












" fentlich erfahren twteden toie ungüclich 
> und daß ich einer ſo weit ausfehenden Auflage mich nicht ſchuldig ge- 
macht habt. . = 
Geftändntih eines Fehlers / und Bitte im Gnade ge; 
“a3 EI ü 








ritter Teil. - — 


digen Beamten untestährigfkerfuche.: Dieweil dari 

ſo in die Rechnung lauffen / vorfornmen moͤchten. Sit ER 
‚nicht untestapen/auf Mittel und Wege zu gedenfen/ wie ich dem mir er⸗ 
teilten anädigfien Befehl ein gehor ſamſtes Gtnuͤgen tuhn moͤge etc. 


Entſchuldigung wegen beygemeßenen Ungrundes. 


| Durchl. find meine gehot ſamſte treue Dienfte von fo: 
E. — her befant / es iſt auch dero Fuͤrſtl — — 
wie ich mich / ohne Ruhm / ieder eit aufeichtigund redlich erwie ſen das 
ich in Untertaͤhrigkeit hoffen will €. F. Durchl. werden mich richt als 
fein aufer allen ungleichen Verdacht lagen / fondern auch mich vielmehr 
gegen meine Misgünitige / Denenieh Boch zu Feinem Wirderwaͤrtigen 
Anlafı gegeben  Fräftig und guädiglich ſchoͤtzen / dahero bitte ich/ €- 9. 
Durchl. mollen mie den Aubringer fo'cher teufelifchen Perleumdung in 
Einaden offenbahren/ dafie pda beat er meine Unfchuld verhof⸗ 
ie in diefem Stück gefchehen/ 


gendie Raͤhte. * A Nr: Wu! - 
RA der Durchl Fuͤrſtund Herr / Here N. Herzog su P.meln gnds 
diafter Gürft und Herr / wegen meines bisherigen Verhaltens / 
durch meine hochgebietende Patronen und doͤrderer mir igo vorhalten 
taßen/ foldpes habe ich mir großer Befkürzung und Wehmuht vernom⸗ 
men. . Nun muß ich frehlich befennen / daßi nicht alein folche ſcharfe 
remenftration , ſondern auch ſo gas eine ernfte Beftraffung verdienet ; 
Dieweil ich aber des untertähnigfien Vertrauens lebe/ ed werben Sei⸗ 
ne. Ducchl. fm Diefes vorgegangenen Fehlers willen / weicher mich 
aus menſchlicher —— aͤberfallen / dero ‚Sup Gnade nicht 
gänzlich und auf einmal von mie abfegen/ fondern Dim ‚in Anfehung 
ig es benslich Ietd und zu wieder iſ / &nade für Recht gehenlaßen u 
hitteich. meine große fördereg wollen bey höcfigedachter ‚8. 
ie 

/ daßi nechft mich in mein | 
DR Me 


um 








— VVvVvVvVv/—— 


N Sebretariatkunſt 
aͤßig / auch untadelich erfinden ahen wirde / damit es beegleichen chat 
Vorhaltungen hiernechft weiter nicht bedurfe etc. | a 


» 
5 
‘et 


Dantfagung vor empfangene Grant an 


uͤrſten. — —* 
J. Durchl. fage ich untert aͤhnigſten Dank vor das mie unwuͤrdi⸗ 
* gen Diener gnädigfküberreichte Fürfll. herzliche Geſchent / Her. 
fpüredaraus E. 3. Durch. gnädigfte Hulde und milde. Srepgebi et 
und ob ich wol Diefelbe niemals meritiret » werde ich mich doch befleipts 
gen / ſolches mit untertähnigfter Aufwartung hiernechſt gehorfamit aus 
verſchulden. Unterdeßen wit E. F. Degl hohe Guadt ich uͤbetal 
raͤhmen / und bitte GOtt / dah derfelbe EF. Durchl. darbor bey lans 
gem Leben und glückferliger wolgefergnetee Regierung unendliche geiten 
erhalten wolle. at a 

e: Eine andere Danffagung vor eine erwleſene Fuͤrſtl. 


nade. AT 
Da ©. 5. Durchl. ſich fo mildfürftlich gegen seine Wengkeit tr 
tiefen/und mein Wohnhaus mit einem Sürfil, privilegio begnadi⸗ 
get / folches werde ich und die Meinige mit untertähnigftem Da ewig 
sühmen/und GOtt den Aderhöchften bitten/ Daßer feiche Fuͤrftl. hohe 
Gnade E.F Duͤrchl reichlich vergelten/Sie an Seel und Leib ſtegnen— 
und mit unabläßigen ofßslergehen erfüllen wolle / ich auch werden 
befleißigen / E. F. Durchl. mit Treu und Gehorſam wie ich zwar ohne 
dis zu tuhn fhuldigsiedergeit meinen untertähnigfien Dank abzuftatten. 


Uberreichung eines Buchs / ſo man dem Fuͤrſten zu⸗ 


geſchrleben. ——————— 
Naͤdigſter Fuͤrſt und Her. E.F. Durchl. mit Unshebigendit 
Zeit her reichlich ertoiefen? Fuͤrſtl. Gnade folte mich bilig zu einem 
meiner untertähnigften Schuldigfeit gemaͤßen / und E. F. archl. ho⸗ 
hen Hulde und Milde gihguͤltigen Danf beranlaßen Dieweil 
auſer dem gehorfanflen G mihte und untertähtn en Wilen DU 
Durchl. meine verpflichtete Treue absuffatten / gar ein weniges in mie 
nen Kraͤften zu befinden’ fohabeicy zu einer offentlichen eugmüß mel 
ner untertähnigften devotion,fd wol auch zu gehorſamſter Din N 
€. 3. Dicht, mie zugewanten vielen Gaade und Gtigiem deroſet 
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armfeeltge Geſchenk ae ee ndenauf ju — . 
arınen Diener darneben mit Fuͤrſtl.· ferner beygetahn zu ut 
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, e mi — 52 enenneuen Gabe ich / aus 





Regierung/ vnd als 
gehen mit unter aͤhn⸗⸗·· 
| er KB mbiefem Sahe meingeädigfiee F 
Nond dere —— und was indem, abgewichenen vorigen — 
| ahre ettmas aus menfehliher Schwachdeit / Oder (orflenvonmieuete F 
fehemtoorden/in Önaden —— dingegen werde ich wich hinfüre 4 
1 nach aller Muͤglichteit eyſetigſt bemuühen / E. 3. Durchl. mit allem Ge. 4 
bdhboaorſam und Untertähnigfeit aufzuwarten / der getteu⸗ GoOtt erfuͤlle 
Bi: * Du ft. Verlangen riangen und heilſame Anſchlaͤg ge in dieſem Jahre / 
Durchl. mir und allen andern deren ‚getreuen Diener 


8 Une, Troſtund Shut / noch viel nachfelgender 


deund Seegen’befländige ——— 


Oties reicht Gua · — 
—— | * 






















Zahre in gFriede © — Gürl beben“ frös 
lich — und hinbeingen, — or 


Btüichtwunfe ben eriehtem Gebuß stage. 
Sherfeeue mich / aebſt alen ne —* getreuen —— 


Ki er ih —* Br tötag ns ılbe eben Sr! De: 
derofrölichen Gebuht y 
and allen Furſi. 2Bolftand erlebtn und S —— Sa 


8 höchitlörichen Lebens eintreten laßen. Der elbe welche - 
NEL hl. A eeichem Cxr9 enbefkhen/ Dam ie felchen oͤgfſt 


—T side Bebuhrtstag noch el ungejehlter Jahre in eben Afiger 
29 Ehremder Chri Kirchen / ſo wol 
DEN, und he euten zu 


d 
Kin i | — iches ' — — alles / 
—— Gt ei Ehriſtfuͤrſtl. Bunfche / wol aus ſchlagen und ger 


ir ine, 4; POONUS Ye: Ve 





e — je 4 —* 
a 
R —2 


— Gluͤckwůnſchung wenn. ein Fuͤrſt ſich werben 
rahtet. —— 
DIxvei nunmehe/ durch des Hoͤchſten GOttes ſonderbare Schie⸗ 
fung / die zwifchen E. F. Durchl. und Der auch Durchleuchtigſten 
deſtin und Fräulein / Fraͤulein N. meiner auch gnaͤdigſten Fuͤr ſtin und 
—— * Heyraht tractaten zu einem | 

sang und Ende gelauffen ; Sp erfordert meine untertähnigfte devoti- 
ung Gots 
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on, E. 5. Durchl. zu ſolcher bevorſtehenden Fuͤrſtl. Der 
te8 des Aumachtigen kraͤſtigen Seegen und glückliches Gedeyen in Un⸗ 
tevtähnigkeit anzowuͤnſchen / nicht zweifelud / es werde feine € | 
Güte y Duech diefe glückliche Verbindnuͤß fo zweyer mächtigen 
Häufer/ E. 3. Durchl. getreuenLand und Leuten ich gutes 
en und gewähren / E. F. Durchl. aber nebft dero Zufünftigen 
Gemahun / bey Fuͤrſtl. Vertrauen / Fried und Einigkeit / auch allen fi 
verlangten Färftl, Wolergehen / in unnsandelbaren en hohen 
Fuͤrſtl. Aufnehmenechalten / Euer beyderfeirs Fuͤrſtl. Durchlcuchtig -⸗/ 
feiten vor allen Unfall vaͤterlich ſchuͤgen und Ihnen geben / was zu geitli 
eben und ew gen Wolftande Ihnen nüglich und eriprieplic feyn kan. 
Geftalt ich Denn meines untertähnigften Orts von GOtt alle zeit bitten’ 
und hieruͤber €. 3. Durchl.fernern gnädigfien Huldemidyin Unterteͤh⸗ | 
nigfeit getröften will - BR | 
Gluͤckwuͤnſchung bey Gebuhrt eines jungen Su 
Erben vor dem Zürften zu tuhn. —* 


E F. Durchl. ſaͤmtliche treue Diener und Untertahnen haben dir 
+ rähtigen Barmberzigkiit GOttes unſterbliches Lob und Darf 
fagen/ Daß diefelbe E. F. Durchl. und dero fr. geliebte Fuͤrſtl. Gemah⸗ | 
lin/ meine gnadigfie Gürkinund Frau / mit einem Sürfil. Leibeserben | 
beſchenket / und dardurch fo wol E. F. Durchleuchtigkeiten als au dero 
rg N und Sande inpolkemmene Freude verſetzet / Daher moi 

.&. Durchl. ich in unterfähnigftem Gehor ſam daß ſolches _ 
Fürtl. Herrlein nicht allein zu aden Fürftl. Tugenden und dero 
töblichften Fuͤrſtl. Haufes Glori Ruhm und Ehte herauf wachſen und 
glücklich gedeyen fondern auch Euern beyderfeits F. Durchleuchtigfeis 
ren in hohem Alter viel Freude erwecken ; E. F. urchß Gnnn 
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. i =. Drierer Teil. F 233 F 
aber / nachgicknichſt abgelsgter: 6. Wochen einen froͤl echgarg 
and F. Einſegnung dalten / und do wol —* üben Hr ——— 
FJahre darauf nebft €. F. Durchl. und den jungen Prinzen / bey allem 
unverenderlichen F hochergehen erhalten erden möge. 

Condolenz wegen eines Todesfalls einer Fuͤrſtl. Ge⸗ 


mahilin / oder Kinderund Be Er Ä 
| HP mir war nicht gebühren wil/ €. 8. Durchl. ben ders igigem ho⸗ 
hen Betrubnuͤß nach ferner/ durch Anführung dero erlittenen unwi⸗ 
derbtinglichen Verluſts / zu beuntuhigen ⸗ ſo erfordert doch meine uns 
= teerähmigiterPrlicht EK Durch. mein ——— darcbges 
| hor ſamft zu erfennen zu geben. Wie ich denn ierdurch mit wenigen 
hejeuge/ und GOtt Durd) deßen vr. Raht und Willen dieſer 

| höchjifchmerliche Riß gefhehem herzlich anflehe/ daß derſebbe 3. 
it hi n Teoft beyſpringen / diefts fi weerc Kreuz ſelbſt 
.Durchl. und dero hechl ee F. Haus vor 





Mentragen und E. 5. Di blichſtee 

dergleichen Trauer ſalen hierncchfl viel Jahre in Goͤttlichen Gnaden 

ſchůtzen und handhaben wolle. ——— 
Wenn ein Furſt ſich unpaß oder ſchwa⸗ ndet. 
reffe ich ganz angernin dieſet beſchweerlichen Zuſtan⸗ 


E. an/ wünfche vielmeht Daß der gefreut 

fläreen/ und Ihr mit beim eheften hinmiederüm gu DOrIgeE befländigen 

Geſundheit in &naden verhelfen wolle. —— nicht/ e8 werde 

derfelbe zu denen Arzenenmirteln feinen © lichen 5 geben dab 

wir ung ſamtlich Darüber zu erfreten/ und feiner & eberzlich zudane 

Kon Urſach Anden moͤgen. ürterdehen wolle Derfelbe E. F Barhl. 

Seduldin dieſem ihren greut gerkeihen/umddaßelbt dergeftalterteäglid 

machen/ damit fie es froͤlich übertwinden und ausſtehen. E 

Rach wieder erlangter —I— 
Sr fen geda ——— farfihe 
Deruͤm zu voriger 

Wen Krantheit hints act — Denn 
8,8. Durcht. darbey bean igerhalten/uni 

—— rn zum beften in allem Gürfti. Wolergehen⸗ ehne weitern 


i mögt. | 
Süße Sabre Be Mi Bit 
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34 — | Der Sekret ariatkunſt 
ahe Bitte uͤm Abſchide.. 
2 8, Durchl. erinnern ſich auſer Zweifel gnaͤdigſt / was maßen bey 


L—— — — 
a. 


-+ derfelben ich mich nun auf Die 20. Fahr her in Dero untertähnigfien 


Yienften aufgehalten auch / wie ich nicht anders offen will / darbey 
ich jederzeit der Auftrichtigkeit Suru und Sehorfams/ ohne Ruhm/ 
ifen.: Nun hatteich mir zwar vorgeſetzet / bey E83. Durchl.mein 
itliches Leben’ bis an mein ſeeliges Ende/ unvermwanf hinzubringen: 
Yierveil aber meines Vaters Bruder ohne Erben zu Dreßden in heu⸗ 


cher Zeit verftorben/ und vor Churff. Durchl. ich gu Einnehmung deß 


en Güter unlängft gnaͤdigſt erfordert worden / ſo lebt ich der untertaͤh⸗ 
igſten Zuverſicht / E. F. Durchl. werden mir Die Rahe / in meinem ohne 


i8 herannahenden Alter nicht allein gnaͤdigſt gönnen fondern mich 


uch u dem Ende und zu Einnehmung angeregter Guͤter in Gnaden 
limittiren ; Soilche hohe F. Halde werde ich höchlichrühmen/ und 
im E. F. Durchl. mit unterrähnigftem Dant und Gehor ſam Lebens⸗ 
ang zu erwiedern mich befleißigen. | —— | 
— Ein anders. Er N 

& 8. Durdil. geruhen in Gnade zu vermerken / daß ichderefeiben 

+ untertähnigit eröffnen muß / welcher geftalt Churfl. Durchl. zu 
Brandehurg, mein gnaͤdigſter Ehurf. und natürlicher Landshere/ mel 
netwenige Perfon zu dero Naht und Amtmann nacher SL. vociter und 


Berufen ; Diereilich aber/ ohne €. 3. Dutch. grävisfte Erleubnüßl 
ſolche Dienfte anzutreten nicht unbillig Bederken trag" gleichwol ie⸗ 


doch nicht zweifeln will / E. F. Durchl. werden mir dieſe Ehurfl. Gnade 


und Beförderung nicht misgönnen ; So bitte E. F; Durdh. id une | 


tertähnigft/ Sie geruhen/über Die fo viel Jahre her mir bezergte Fuͤrſtl. 


Hulde / welche ich Zeit meines Lebens mit gehorfamftn Dank erkennen 


tDerde/ noch Diefe hinzu gu fügen’ daß mit &. 3, Durst. gräbigfet 
Eintotlligung/ ich folchen neuen Dienſt antreten möge/ und U DEM Endt 
mich meiner isigen Pflicht und Diente in Gnaden zu erlagen. Wel⸗ 


ches ich dann Am fo vielmehr Herhoffe/ und mic) gnädigfter dimiffion 
geteöfte/ weil E. F. Durchl. Kanzeley fich noch andere herrliche lub⸗ 


je&a, fo meine bisher gehabte Stelle märdig erfeßen koͤnnen ⸗ befinden’ 


auch allenfals unter denen alhier auftwartenden expedtanten unters 


ſchiedliche anzutreffen fo zu Erfüllung dieſer vacanz mehr als zu ge⸗ 
ſchickt feynd, E. F. Durchl. wollen über dieſem meinem — 











ES | 
> * 
ren keine U 
| — ———— en — ganze Sache 


Wenn ein decretarius von ſeinem rn Ab dnim̃t 
min andere höhere Dienſte erg * 

re Durchl. mich / fo lange ich berfelben rd 
din re — era zer 
nein — ie! es > ne 
mein Zutuhn und aljo geſchicket / daß mit E. 
digſten Geneh su — * Dienſte nunme rege e 
So habe ich meiner untert Hnigfen — — — 
vor meiner Abreyfe / E. F. Durchl. por deromi 
Gnade meinen gehor ſamſten Dane —* iR ‚zu ee zei 
Hulde mich nochmals untert aͤhnigſt zu recommendiren; 
neben E. F. Durch. von dem Atwächtigen GOtt beſtaͤndige 
bins sücedige N jeung/ friedliche Zeiten und aliesı was zu 

hohem Ruhm !orund e ehliceeit perzeilid uber * 

* 55 Mit ontertaͤhnigſter B —* —— 
auch in meiner Abweſenheit / meingn —— err ve 
be gleich tie ich Dero hohe Einade / —* 
in gehor ſamſter len und Treue aller Or * — * 


3. Durchl. beſtaͤndig verharren werde. 


4 Wenn nun ferner ein Secre 
nichts zu befehlen haben/ Amtswrgenr —* fol/ „ hat Dealer aufn teil auf —* hy F 
die Per ſonen / teils auf Die Sache MM allermeiſten DEN mit andern 
enpfangenen Befehl act zu haben. Sintemal er anders 5 ei« SeuteAmtss 
nem erben Färften/ Grafen un und Heren : Anders mit einen vom ra reden 
Anders mit einem Bürger und Bauer: 


aht und Öelehrten 
Adel / Rah heten a als Mannesperfon zu reden hat · 


tarius mit side euten ſo ihm Anleitang ⸗ 


dendlich anders mit 
Sache gut — pe —— ‚leicht * —— als denn in er io 
weniger üm dit or Pr" 
—— pm ei et 


(äpfeigfeitund — ende 
Spt kurz dm Dein emp angenen Befehl nachteben/ und da 
nordeuifäpreiten/ noch ſi ſich enger eingehen. Denn wann er it Öfen w ku 





J 
J 
— ——— 
— — 
— * 


nn 





a6 Ze a | 


wo ihm u — en / oder ſauer 
fe oder verhaͤ —— aren Wei | 
Reh er ep Km ſchlecht wiutemmen fe 
| wienol man au In ſtraffen / warnenumdben | 


ffoaffen/ warnenumd 
ya ſich der Befcpeidenheit bedienen tan nut Daß es nic) 


gt Au wider Des Fuͤr ſten intention, Sinn und Meynu 




















{a — ihre en wollen wir bey dieſem Stuͤck auch ciũche n dr 
pel a — * 
Wann einem Secretario aufgetragen r 
dern Sünften zu begrlifen/ oder / wi 

ſprich icht / zu complementiren. 

Allerhand Spllcchl, gnädigites Zürft und Hirr / der auch Dur 
—— e Herr / Herr P. meingleichfal 9 nädigfier — Je 
[ nicht über EB sel glückliche und gefunde Anfın tin an 
ung ju ger derdarer Bergnägung vernommen / es w uͤrden auch Duic 
diete haben. nicht unter! n haben / E. 8. Durchl. felbften zu fehen und zu ſpttcht 

dafern diefelbe nicht / wegen des hiobiich entftandenen Trai falls J 
res B⏑ ⏑ ——— Herzen, ‚und Dt 
träbnäß begriffen’ an würde S. F. Durchl. zu —— & 
dienen’ wenn &. F. Durchl. freundlich gefallen möcht ein) 
zer Hofitadt fi en zu beſuchen / und Ihro die hehe hr edere 
troftreichen Geſpraͤcht zu nz haben ſoichte / neh Anmeldurg So 
res freundvetterlichen Gruͤßes E. 3. Durchl. dur —— un ‚Die 
Perſon ——— zu hinderbringen / gnaͤdigſt zoͤrde 
aber! über verhoffen / €. $. Durch. von folder 
fuhung warum jedoch mein gnädigfter Fuͤtſt and H 
Ducch die Eitfertigkeit Ihrer Horhabenden eye ab 
wünfchen Sie E. F. Durch. darzu allen heilfamen und t 
Forigang / und wollen des Gluͤcks E. F. Durchl. zu beoianenı Dep’ 
derer fedlichern Gelegenheit mit Verlangen erwarten, : 
We nein Secretarius einem Firſtem entgegen 
wird / m denfelben aufzunehmen / und n zu 
bringen. 
DEmnach den Durchleuchtigſten / meinem gnaͤdigſten —* 








22 *X 
ur r Dritt er Teil. „183% 
errn freulich hinderbracht worden / welcher geſtalt 
Dachl Seine 3. Ducchl. mit ei & net: 
 beeheen Jheo freunbostterlich votgeiehtt ; Als haben S8 Durchl. 
Darob nicht alein ein euferftes Vergnügen empfunden’ fendern auch 
Sfhrer freundvetterlihen Shuldigkeit ermeßen / in Abwefenheitfjhree - 
adelichen Bedicnten und Mabte/ meine wenige Perfon E. $.Durdl. 
entgegen zu fenden/ derofelben Fin freundvetterlichen Gruß und weil. 
lige Dienfie anzutragen / und iebig in dero F. Hoſſtadt zu begleiten / 
der fr. Doffzung Iebend/ €. 5. Durch! werden mit der ſchlechten Be, 
—— wor dieſelde bey ſo kurzer Zeit ſich nicht genugſam gefaßt 
alten Fönnen/ feeundvetterlich nor wilen nehmen, und ©. 8. Durdl. 
chuldigkeit fonften in andern Drgebenheiten pruͤfen / iedoch wird mein 
gnäpigfter Zürft und Herr nicht ermangelm E. F. Durch. ınit allen 
freundpesterlichen Bescagungen nach Möglichkeit aufzuwarten. , 
Henn ein Fuͤrſt auf einem Keihstage den andern 
une den Secretarium begrüßen und willkommen heißes 
laͤßet. | 
O Hald mein gnädtgfter Fuͤrſt und Herr von E. 8. DI. glͤcklichen 
Ankunft aufbiefigemK-ichstage Bericht eirgenommen/haben Sie 
nieht unterlaßen wollen / die Freude / welche Sie über Derfelben Fuͤrſt. 
Geſundheit und Gegenwart gefchöpfet/durch meine Wenigtiit E.F. D. 
zu ertennen gu geben, Und demnach S. FDurchl. in Hoffrung leben / 
EF Darchl yerſohnlichtt Anfprach/ und Unterredung su gerieten⸗ 
Aid) auch / da es &.3.Durdl.niht beſchweerlich zu Dero jelbpten mit dem 
Syrächften erheben wollen ; His erwarten Sie der angenehtien Nach⸗ 
acht / wann €. F. Durchl. dersfelben abzuwart en ge meynet / da Sie 
denn nicht unterlapen werden / E. 3. Duc ſo baſd ſreund vetterlich 
gu bedienen. 
Abſchled im Nahmen eines Firſten von einem andern 


nehmen. 

Ayla Seftund Her. Es haͤtte zwar meinem auch gnaͤ⸗ 

digſien Fuͤrſten und. Hertn nichts ver gnuͤgl ichers dege gner toͤhnen / 

als E. F. Durdl. 2 vor dero ug j ——— m. 
prießli olergehen zu 

* —2 — nah Eret  freunds 


* * # Eu 
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EN Der Serretariatrunſft 
TREUE, Dieweil aber S. F. Durchl.v 
cher Ihr 


% 









es Schuldigkeit dur ——— hen Pormment 
Gehniewgnagfetunete, So haben —— 
committirt und anbefohlen/ E. F. Durchl. dem göttlich Se | 
eine J 









en 
befehlen / mit unfehlbarer Werficherung/ daß S. $: Durchl. 
wehrtere Zeitung zu Gehoͤr kommen werden / als wenn in Et 
rung bringen / dag E. F. Durchl. Reyſe wol und glücklich von flatten 
gangen/ geſtalt denn dieſe Benachrichtigung dieſelbe h 
höchften erfreuen wird / ais die E F. Durchl. F. wolergehen jederzeit 
vor das Ihre halten’ und ſich darob nicht wenig getroͤſtet befinden torte · 


vn, 


„ Anmeldung zu Nehmung eines Abſchieds bey einem . 
1. *1 
Sy geädigiter Fuͤrſt und Herrläßet G. 8. Durchl. dero freund» 
vetterlichen Dienft und Gruß vermelden/ und nach dem Sievu. · 
nommen’ daß Diefelbe ſich wiederuͤm von dieſem Dre zu erheben undin 
ders Fürftentum zu verreyſen gefornen; Als haben S. F. Durchl.ih⸗ 
zer freundvctterlichen Dbliegenheit gemäß zu ſeyn ermeßen / ſich no 
vorher bey E. F. Durchl. anmelden zu laßen / mit Bitte / Ihro gu ver 9 
nen / daß Sie deroſelben eine gluͤckſtelige Reyſe in Perſon an J— 
moͤgen / geſialt Sie denn uͤm freundvetterliche Benachrichtigung bitlen 
zu welcher Zeit und Stunde E. F. Durchl. am beften gelegen / folche 
Seiner F. Durchl. Schuldigkeit ohne beſchweer anzunehmen. * 
Rede eines verſchickten Seeretarii, mit Ubergebung eß 
nes Creditivs an einen Fuͤrſten / wo er etwas zu handeln abs 
geordnet worden. —— 
dig Sürft und Heer. Der Durchl. mein auch gnädigfler 
Fuͤrſt und Herr hat mir in Gnaden befohlen/ derofelben 2 
feeundverterliche Dienfte ind Gruß anzutragen/ und Demnach E. F. 
Ducchl. ſi h gnaͤdigſt erinnern/mas in einer groifchen denen Beamten zu 
N. und N. innenlicher Zeit entfanderen Fagdsirzungen vorgangen/ 
als haben Sie meine tonige Perfen fo wol muͤnd⸗ als fehriftlich gnde - 
digſt inftruirer, was bey Derofelben in Diefer Sache ich untertähnigft 
vorbringenfolle/ zu deßen Drglaubigung ©. F. Durchl. — 


















Dritter Teil, * 


gentoärtigem Ore ditin ſo ch hiermit untertaͤhnigſt oferire 

geruhet / und wird demnach zu €. F. HR, iaf * ar Kerle 
ſtellet / ob ſie mich entweder Disfals felbft hören oder dero vortzefflichen 
Herren Rähten hierinnen gnädigften Befehl zu erteilen gemeynet/ ob 
durch göttlichen Beyſtand Diefe Streitigfeit/ ohne befondere Weiter 
rung/gehoben und zu gewuͤnſchtem Ende und Ausſchlage gedeyenmöche 
te’ welches mein gnädigfter Fuͤrſt und Here an feinem Ort von Herzen 
alınfchet/ und darneben micht zweifelt/ e8 twerden €. F Durch. nicht 
weniger gu aler friedlichen Bergleichung geneigt ſeyn / geſtalt Sie denn. 
5 Dura. —* ih x A RER EBENE DIR Ce 

. : r rer 8, Durd)l, s 

afe&ion mit mehrerm/ zu verfpüven haben —* freundperterliche 


Bey Antretung der Sachen / in Gegenwart der Nähe 
te zu proponiren, 

RXinen hochgeehrten Herren iſt ohne weitleuftige Erzehlung bekant / 
Maas zwiſchen dem Durchl. 8, und Deren’ Iren 5 er 
gnäbigften Gürften und Herrn an einem : Und dem auch Durch. 36. 
Meinemgleichfals gnädigfien F. und Heren/ am andern Teil wegen 
der bemuften Grenzſtreit ſache / eine geraume Bi herofich vor gefaͤhr⸗ 
licher Mis verſtand und Irrung enthalten. jeweil denn mein graͤdig⸗ 
fter J und Herr / zu AbFommung dieſer dimeultaͤten, der Nohtdurſt 
zu ſeyn ermeßen / deren wolgegroͤndetes Befügnüß durch einige Abord⸗ 
nung vortragen gu lagen, und * meine wenige Perſon comwittitet 
und befehliget; So habe ich / mich ſolchem * Befehl gehor ſamſt 
zuuntergiehen/ meiner Pflichtſchuldigkeit gemap zu ſeyn erachtet’ des 
dienftlichen Bertrauens / es werden meine hochgeehrte Herren das jeni⸗ 

/ vas ich zu dieſem mal in commifhis habe hochgeneigt anhören 
(ide ihnen und meinen gnaͤdigſten Fuͤrſten und Hexen untertähnigft 

berbringen/ und ihres wolvermoͤgen den Orts dahin cooperiren, daß 
dieſe weitaus ſehende Streitigkeit / ohne ſonderbare Weiterung / vor⸗ 
genommen /reiflich erwogen und zu gewuͤnſchtem Ausſchlage befördert 
werden möge. Unterdehen werde bey maner 8. gnädigiten Herrſchaft 
ich untertaͤhnigſt zu ruͤhmen wihen / Daß hoͤchſigedachte S. F. Durchl 
mir nicht allein hierüber ſelbſt ghaͤdigſte audienz 

auch dieſt anſehnliche Commiſion ju verordnen geruhen wollen; 
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Der Sekretariattunſt 


nen alten gocumentis and ſchriftlichen I 
Kenn etwas adreferendum, oder zum hi 
angenommenwird, 


 Enmöchte wünfchen/ bapi Siehe ei * | 
— * a nennen alten er⸗ 


ckt / mi der Sache eigentliche t hicht aller Din: 
— 


den meine hochgeehete. Herren im beſten vermerfen/ Daß hierinnen 
nn 1 
untertaͤh⸗ 





n / 
mit meinem Gutachten an mich halte/ und daruͤber vielmehr 
Hnädigfien Herr ſchaſt Gedanten einho tergeftalt ich denn nich 
lafentwerde/ das Wart alfo fort durch einen eigenen Bohten | 
nigft su berichten/unterdeßen wollen wir Diefen unft fo lange ausfegen 


and zu denen folgenden ſchreiten. 
Bey proteftationen, 


Sr Ann Dann diefes Vornehmen meiner gnaͤdigſten Hrerfchaft zu nu 
| ih Darf 


nicht geringen prejuditz zu gedeihen fheinet ; Als wil ic) 

Der quevis meliore modo ganz feyetlich proteftirt haben/ mit | 
gung’ daß ic) disfals meinem gnädigften Bu Herrn zu wider das. 
geringftenicht einräume/fondern Seiner $. Durch. wolhergebrachtes 
Recht und Defügnüß ganz ungetränfet refervire, mit bitte / folche mei». 
pe zu Recht gegründete proteltarion protocolliren und ad a&tabrin. 
gen zu lagen. “ | 
Reproteltarion mündlich. 
HP ich mich wolnicht ver ſehen / Daß wider Diefe injure & fa&to wol⸗ 

gegründete Befügnüß einige proteflatien hätte eingewendet wer⸗ 
den föngen: Nach dem es aber denen Herten alſo beliebet / und aber 
mein gnädigfter Fürft und Here in poflefione vel quafi allerdings 
fandirer, folche feine Befügrüß au) in continentidartuhn und erwei⸗ 
fen Eanı ſo reproteflire im Nahmen / und Kraft habender Vollmacht 
böchfigedachter S. F. Durhl. ich hiermät zum sierlichften und in-opti- 
ma juris forma, und will durch der Herten eingewant⸗ proteftarion 
meines gnädigften Fähren und Heren geruhigen Beſitz allerdings ‚rg 


lalxo gehalten haben. 
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A” Dritter Teil, A un. 
Nach geendigter Handlung / oder *— waren, 
„toeil dert nunmehr / durch Die Gnade G Ottes d fe Strcttigkeit | | 
—— ern t/ daß verhoff⸗ 3 bee Kö 
terefienten darob ein gnädigftes erg ud — 


haben merben/f ef fs ven im Saba meiner gnädiggten Gürfl! * 
—— CH — werde ſo — 


che wilfahrige Drstugu 
(una: bien? daß er se... jreilchen ae dh 
Fuͤrſtl. a ler —— — Kuhe und Einigkeit 

bfond und Herrn / Herrn J— 


—* / abfonderlich aber 
Syr. ıc. unwandelbare en alone kegiment/und alie zu keib 
und Serle wolgedeyliche Erfpsieplichfeit verleihen wolle. 

Abſchied von einem garten ad geendigter Handlung. 
Gadale Fuͤrſt und Herr. E. 8. Durch. fage per gradigfle ers 

flaftete audienz und daraufin Gnaden seranlaßte conferenz un» 

teecähmigfen Darf / werde bey meinte gnädigften ürftl. He 
E. F. Gütigfeit/ und darbey mir'ertoiefene Fuͤrſt. Huſde um, 
tertähnigft rahmen / vesftarfen Vertrauens lebend / es werde ſolcht 
neue Yerfaßung zu der r Ehre GOttes⸗ beyderſeits getreuen Untertah 
nen Heil und Wo fart / auch zu Bermehrurgdesn lichen guten a 
Vercreuens qusſchlagen /und pernn.ach ich nunmehro / nach abgelegter 
meiner Verrichtung meine Zaruͤckreyſe —— entſchloßen; So 





bitte &. &. Ducchl. Kb unterrähnigft, Sie wollen mich mit einem : 
digften Crediriv zu di pfchen geruhen ' Derofelben immittels.alle $ L. A 
profperität in untertähnigflem Gehorſam treuciferigſt chend. 4 
Wann einem Fuͤrſten von einer Landſchaft / oder gemeh 4 
nz Siadt / zu etwas Gluͤck gewuͤnſchet wird/fan der darbey * 
auf empfangenen Wint / alſo ant⸗ 3 


ſtehende Secretarius > 

worten. 
Dẽe Durdi. % Fuͤrſt und Her’ Harte. hatin Gnaden vernom⸗ 
men / mas S ˖ 5. Durchl. er Lard aus —— 
fig devorion angersinfhet. Und wis nun Durchl. ee 
untertähnigftes Wo 


Ders getreuen n Fandfehaft 
fpüren: Aſo erkennen ft ſolches allesmit gnadi 
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Ki Der Seeretariatkunſt 
chen hingegen / dero getreuen Landſchaft von GOtt dem 

en Seel und Leib er ſprießlichen Sergenund Gedeyen / mit ange, 
henfter gnädigfter Verficherung/ ba Sie derfelben mit Gnaden und 
Fuͤrſtl. Wolwollen jederzeit beygetahn verbleiben werden. 


Wann einem Fuͤrſten ein Gefchenf uͤberreichet wird. 
DA E. E. Raht dieſer Stadt nicht alleindurch Wunſch und andere 
Hoͤflichkeit S: F. Durchl. willk ommen geheißen / und dardurch ihre 
zu der ſelben tragende untertaͤhnigſte affection ju erkennen gegeben / ſon⸗ 
dern auch hieruͤber feine F. Durchl. mit einem anfehnlichen Geſchent re- 
alirer,und folcheihre — devotion auch wirklich coneefliren, 
olches gereichet urchl. zu angenehmen g en u 
werden foldyesinfeine Vergeßenheit ſteen / ſondern vi Gelt⸗ 
genheit finnen / Diefe freygebige Erwiiſung mit grädigften zuer⸗ 
roicdern. Inmaßen S. F. Durchl. wolgedachtem €. E. Raht und 
geſamter Buͤrgerſchaft mi Gnaden und allem guten jederzeit wolge⸗ 
wogen verharren. 


Wenn ein Secretarius einen Diener andern geringern 
vor zuſtellen Befehl bekommt. NE 
Demnach der Durchl. Fuͤrſt und Herr / Here N. unfer — 
Fuͤrſt und Heer ſich jederzeit hoch angelegen ſe yn laßen / damit nicht 
allein über der Chriſtichen Zucht und Erbarkeit bey S. F. Durchl. 


ürftl. Hofrtadt gehalten / Fondern auchhierüber indero ee OR | 


ſter Bedienungübrral eine gute Ordnung beobachtet werden möchte/ 
haben Sie grgenwärsigen N. zu dero Hoſperwalter uͤm feiner Dıkans 
ten guten qualitäten/ Treu und Geſchicklichkeit wegen / ernennt’ und de⸗ 


nen übrigen Hofleuten gebührend vorjuſtelen / Diefelbe auch an feine 


Perſon zu werfen dergrftalt gnaͤdigſt befohlen/damit fie alle dem jenigen / 


was in Sr. 3. Durchl. Rahmen und vernöge der ihm ausgehändige 


gen Beftallung er ihnen fämtlichen/umdreinemieden tefonders/auftragen 
und befehlen werde / gehorſame Folge leiften, und gu dem Ende ſich ihme/ 
vermittelt Gebung eines Handfehlags/werbunden machen follen. Zwei⸗ 
feit dahero S. 3. Durchi. keinestoges / es werden alle und iede hier ans 
toefende Bediente angeregten N. vorihren porgefigten Hofvermalter 
von nun an erfennen undrefpe&iren , ihme den zuverläßigen Gthorſam 
erweiſen / und ſich gberal dergeſtalt gigen ihm beztigen / damit — 


— — — 


F U: 














“» u 





fey / Aber einige unverhoffte Wiederfpenftigfeit einige Rrageund Br — 
ſchweerung zuführen. Welche nun ſolchem Fuͤrſtl. ghaͤdigſten Befehl 
untertaͤhmoſt nach zu leben gemeynet / die felbe wollen / der Ordnung nach / ——— 


ervor treten / ſoſches Handgeldbnd ichten / und ſich bi 

—8* Shuldigkeit a ra — — 
Wenn von einem decretario, wie es wol koͤmmt / einem 

Diener der Abſchted anzukuͤndigen. | 


MWIenel ich von Herzen wuͤnſchen möchte / den Herrn vichmehrmit 
“angenehmer Zeitung u erfreuen und Ihme zu Beförderung friner 
geitlichen Woiſart btyſtaͤndig zu ſeyn; So mird der ſelbe Doc; im bes 


ften vermerken / daß ich das jenige/twag von meinem gnaͤdigſten Sürften 


und Herrn mir in Gnadencom wittirt und aufgetragen worden / wie 
ungern ich es auch ins Werk ſtelle / an igo zu verrichten genöhtiget wer⸗ 
de. SE. Durchl. hat bishero zu ungnadigftem Mirfallen gereichet / 
daß / ungeachtet aller dem Herrn gefehehener Vermahnung und War⸗ 
nung / er ſich dennoch Die Liebe zum Truͤnk dergeſialt eirnchmen und übers 


meiſtern laße 


feume/ deren 
er die darbey vorgegangene excefle gehörek worden. Und weit 


enüb 
5. 5. Durchl. dem Lafter der Truntenheit über alemape abheld/ auch 
lieber einen andern Fehier deren Dienern zu gut halten möchten ; So 
haben Sie mir gn&rigft aufgetragen / dem Herrn hiermit feine dimi- 
on angufündigen/dannenhero er ſich nunme efeineg Anıts zuenthalten/ 
die Schlüßel zu feinem Cabinet auszuhändigen / undfich fonften Dem 
Fuͤrſtl. Befehl gemäß zu begeigen wißen wird. Ich ver meine Perfen 
trage einherzlichg Mirleidenmit dem Herrn / und tünfche/ Daß es ihm 

fig überal nach Wunſche gläcklic und wol ergehen 


fonften hinfün 
Stelle ben einer 


möge. 
mein Secretarius eine Fuͤrſtl. 
. g alfoden Braͤu⸗ 


W 
Hochzeit zu vertreten befehliget iſt / kan er 
tigam oder Braut Gluͤck wuͤnſchen. 


Shat der Dorchl. Fuͤrſt und Here Here N.in Gnaden vernoms 
CH welcher geftalt der Herr Bräutigam durch Schickung u rs 


n 4, daß dardurch S. F. Dordl. Dienfte vielfaͤltig vers _ 
Fuͤrſtl reſpect — — befchmerrliche Klar > _ 
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Serretariatkunſt ⸗ wa » 
ME | gen rfichimein.@ st tie ⸗ N 
fon htm ‚Durcpl,untertöhmgfier · 
ſucht / Sie möchten eine Prefon/folchem | 


suroahnen / und dero Fuͤrſtl Stele —— 
nen — geboren Bitte höchfler: 
Gnadendeferire und ſtatt gegeben / und 
gnädigft committirt und aufgetragen/ daß ir dero hoh n 
mich albier einfinden/ und / was ſich disfal⸗ et / weite 
fole. Wienun 5.5. Durdl. vor ſolche beſch 
Einladung gnädigft Dank fagen/ alfo wünfchen Diefelbe zu 
Herren Bräutigam und feiner Herzliebften Goͤttlichen 
angenehme ErfprieplichFeit / mit gmädigfier Denf 
dem Hexen Bräutigam und feiner Vertt mit adeun 
aleın gutenftets beygetahmnerbleiben. y —— 
Alſo bey Uberreichung des Hochzeitgeſchentts. 
| Er Durdl. drft und H,H.N.2c.hat mit gnädi EDarfvermes ⸗ 
' fet/daß diejelbe Dee Herr Bräutigamzüftinen — 
Bi 7. tage einladen/und üm Absrdnung einer geteißen Perſon zu J 
J deren Fuͤrſtl. Stelle untertähnigfle ler tuhnlafen. N 
ar: hoͤchſt gedachte S. F. Durchl. hierinnen ? gnädigfte Berfü zu 
Ri iuhn geruhet : Alfo wünfchen Sie nochmals den bendin Werte - ö 
ent die 


N 

u . 
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ji viel Heil und Stegen von BGOtt —*— chtigen / haben auch u ’®t 1 
* seigung Ihrer Fuͤrſtl. Hulde mit gegenwaͤrt igem Fuͤrſtl prefenedi, 
F felbe hiermit beehren wellen / mit ne gnädigfen Erbietendag 
— Siedem Herren Bräutigam mit GÜ 1. Oinade ſiets bergttahn gu 

ar verbleiben gemeynet. - Per 4 

4 Alſo ben Kindtauffen md Vertretung der Fuͤrſtl. 

Stelle bey einer Gevatterſchaft. x J 

ger Durchl. Fuͤrſt and Herr / Herr rc. habenerfrrulih verre · 

men / was maßen der barmherzige GOtt Den Hertn und feine Lie 

ſte in ihrem Eheftand mit einem gefunden jungen geihegerben gefergmet/ | 
uud daß die Frau Mutter/ nebft demlieben Kindefich noch bew ettrog⸗ 

lichen Zuftande befinden : Wienicht weriget euftnnet Sr. Du 
mit gnädigften Dank / daß dirfelbe vor andern zu des Kindes aueh 
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en trwehlet und um Arfchictung iemandes d j 
fung diefes heiligen Merk untertähnigk N —* nn we 
ſchen zu förderjt zu dieſem neugebehrnen Erben GOttes ceiche Gnade 
und Benftand / damit er / infeiner Furcht und zu depen Ehren in alien 
Ehtiſil. Tugenden auferzogen /_und den lieben Elteru gu Troſt und 

ceude heran wachſen moͤge. Zu mehrer Bezeigung Ihrer Sürftl 
nade und beharrlichen Hulde aber haben Sie mir in Gnaden Aufgetcas 
gen undbefo —— Fuͤrſtl. Bahten Geſchenk zu preienti- 
ren,und fie aler ſeits deren Fürfl, Gnade nochmals zu verfichern.. gi 
Diefem Fuͤr ſtl. Wunſche füge ich auch den Meinigen hey / daß die Goͤtt⸗ 
hiche Barınherzigkeit ob ihnen fümtlich walten / Glück und Sergen zu 
des lieben Kindes löblicher —— geben / daßelbe nebſt der Frau 
Kindbetterindie benorftehende 6. Wothen über und fonften allezeit bey 
Gefundheit und allem Wolergehen erhalten und ihnen verleihen wolle / 
—* aerſeits gu zeitlicher und ewiger Wolfart gereichen 
Leidklagung eines Fuͤrſtl. Secretarii, ſo ſeines Herrn 
Stelle bey einer Leiche zu vertreten Befehlerhalten. 
Em Durchl.Fuͤrſten und Herrn / Herrn N.unferm maͤdi 

Die und Deren’ iſt —— und am men ar 
welcher geftalt der allein menfe GOtt / nach feinem unerforfchlichen 
Kabt und Willen / des Hesen Eheliebfte von Diefee Welt abgefordert/ 
und durch diefen fchnierzlichen ib ihme aufer allen Ztoeifel ein hazı 
tes erzeiget. @leichrie aber $. 8. Durchl, bafeen ce beim illen 
GoOties anders sefalen / ihmegedachte feine Liebfte gern noch langer 
egönnet haben m chte: Aſo wuſeln Diefelbe auch nicht / er werde 
er @hrtlichen unwanbebaeın 6 
duld unterzogen haben / hen ihm auch diefelbe gradigft von dem 
SH alles Trofts : Und u kagung Fuͤr ſtl. Durchl. Chriſt⸗ 
fürftl, smitleidens ‚haben Sie mwerige Perſon abgefertiget / dero 
Ffil. St elle bey itzo bevorſtehenden Leich condud zu vertreten / dero 

Faͤrſtl. Beyleid amumelden / und Ihn daeneben teößtlich zu verſichern / 
dab S.G. Durhl.deßelben guädigker duͤrſt und Herr iebergeit vers 


bieibenwerden. 
bil Dritter ze, Fffffff Pro- 
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— —58 — —* ine —— 7 
hen Herkeniftaufer Zweifel bek ant / was zwiſchen dem hieſſgen 
D Ari Amt und. €. Raht albier / Ms line 
— fih vor Misverſtand und Srrungerhöten / und was ſo 
wol don ein als andern Teil / bey Fürftl, woldbtichen — ae 

terſchiedliche Briefwechſelung a : Damit nundie 
en, ne tete 

wolgedae 





nn 


weit ausfehende Sache / ohne fonderbare 
einmal componirt und bengelegt werdenmöge ; Ge hat wol 

Fuͤrſtl. Regierung meiner wenigen Perfondas Wirk su unterſuchen 
ein und demandern Zeil mitfeinerhabenden Noht dur ſt zu vernehmen/ 
Vorſchlaͤge zur gütlichen Handlung zu tuhn/ Ihre ————— 
anzuhören/alles fleißig nieder zu ſchreiben / und wie weit es zu beingen ges 
torfen/ pflichtmähig zu referiren , gropgünftig committirt und 

en / aüermaßen gegenwärtiger Befehl mit mehrern beſagt. Daß ſich nun 
die Herren allerſeits / auf beſchehenes Erfordern / anhere eingefunden / 
hieran haben ſie / ihrer obliegenden Schuldigkeit gemaͤß / recht und wol 
getahi./und dieweil ang dieſem jireitigen Handel auffeine Weiſe füglis 
her zu gelangen / ats daß die zwiſchen ihnen ftreitige Punkte / der Drd 
zung nad) / Durchgangen / und wie weit iedes Teil Darinnen gegründet 
fen / vernommen merdenmöge ; Als wollen mir diefelbenad) einander 
urchgehen / und zwar findet fich erfllich von Seiten des Amts dieſe 
ſchweerung ıc. | a C; 


Eine andere propofition bey vorſtehender Zeugenab / 


hoͤrung. Rn FR | 
Ze mmad) bey Fuͤrſtl. Kanzelen o kalt und Arte 
des zroifchen DR. aneinem : N, amandern Teilein Sachen fteeitis y 

ge Frohndienſte betreffend / jüngft publicirten Beſcheids NR. mit ein 
Schreibeneinfommen / worimen er umdieendiiche Abhörung einiger h, 

eugen / aufgemwiße darbey übergrhenearticul , (upplicando nachger n) 
ucht worauf denn deßen petito deferirer und ſtett gegeben’ auch zu dem 
Ende der heutige cermin angeſehzet worden; Ale haben die Parteyen 
ſebſt den Zeugenzecht und mol getahn dah ſie per ausgelaßenen citati« 
.n zu gehorfamer Zalgefich zu rechter Zeit alhier ang weldet Dannet 1 
eronunmebr die Pobtdurfterfordern wil / daß angerrgte Zeugen Don 
m producenten gebührend producirer ,„ und mit dem gemöht | 


eugcneyde beleget werbense, 
OB 


*2 








wa 





5 


rast N 
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Ob zwar nun die Brmahnung an die 
rent ils aus der bey ieder Kanzeley b werk on 
geleſen wird; So wollen wir fie dennoch auch anherofign 
fich deren zu gebrauchen / da ſi etwa in Eil nicht vorhanden 


Km et | * 
hr Zeugen folt erinnert ſeyt / warům ihr arher beſcheiden ſcod/ re 
J d eine au ere / grünplicheuund ha Ifehte Antwortaufüne — 
articul und Fragſtuͤck / jo euch borgihalieniwerden ſollen / zu geben / wi 
ihr dafelbe vor Dit Dem Aumächtigen / bey Verluſt euerer Sede 
eeligkeit / zu verantworten getrauet / und ſolches weder um abe 
Gunſt oder Ungunft/ Geeund- oder Feindſchaft / Neid und Se / 1od 
Feinerley.onderer Urfachen willen zu unterlagen/dadurch.die ahrhri 
unterdruckt/der Nahme GOttes — vervorteilet 
und der Kichter bereitet verden fönte ; Und damit ihr verſtehen mö 
get/ was der Eyp auffich habe / So ſollet ihr zu foͤrderſt verwarnet feyn 
Dafes mit foichem Ende fein Kinder fpiel noch Scherz / fondern ein fold 
ernftlih Ding ſey / der gleichen nichts eruſtlichers au dieſer Welt, zwi 
ſchen GHttund Den Meinſchen gehandelt werben mag. Denn bey diefen 
Berk ift der almächtige GOtt und Schöpfer aller Ereaturen per 
fonlıch zu gegeny Der in das verborgene euer Herzen ſiehet / urd euere in 
wendige G danken ertkennet und pruͤſet / wie bon geſchrieben ſtehet 
Du gerechten. GOtt prüft Herzen und Nieren. Und wiederum 
HEre/ du er ſorſcheſt und eftmich ich ſige oder ſtehe auf / ſo wuſt 
es, Du verſteheſt meine Gedant en vonferne / ich gehe oder ſehe / fehl 
ſtu uͤm mich / und ficheftallemeine Wege / dern fiehes esift fein Wort an 
meiner Zunge / Das du ‚Here nicht alles wißeſt. Diefen almächtig 
SH; und Prüfer aller Menſchen Herzen und edanfen/ ruffet ihl 
hiermit zum Zeugen an/undbittet / daß Er euch fo wahr helfer und gra 
digfepn molte / als wahr ihr.eeht fegwwehret / und euer Sürgeben/ fe ih 
mit dem Ende beteunet / Die gründliche Wahrheit und Fein Galfıh , De 
trug oder Argeliſt 355 verborgen fey / dargegen euch auch zu 
Straf verbindet / und arch euer felbft Veteil verflucht / daß euch GOt 
geitlich und ewig ſtrafen ſou und feiner Gyaden lahen beraubet ſtyn /t 
ihr falſch und —* he Fr ah hie r | 
| recklich und abſcheulich DBuan gt 
a PAPER gfffſffü Chriſ 








a‘ 
* —* iht dieſe ſchweert un 

erg zu ant ſetzen. Daruͤm wollet ihr dieſe (ch dar 
>. —* Lok mol er wegen / und euch ————— 
wie ihr euch in euerem Gewißen befindet / und ob ihr das / ſo ihr euſerli 
vorgebet / unver ſehrtes reines Gewißens mit Dem Eyde beteuren toͤnnet / 
damit ihr nicht / uͤm eines geringen zeitlichen Dinges willen / ſo hr viel⸗ 
leicht durch ſalſch Schwehren zu hindurch zu drucken vers 
mennen moͤchtet / euch / euere Seel und ui eligfeit in Gefahr feßet/ 
und nicht allein hier den zeitlichen Strafen unterworfen / fondern auch 
dort in Ewigkeit euer Seelen Serligfeit beranbet / und sondem Anger 
fiht GOttes verfioßen feyn moͤßet So ſollet ihe demnach geloben/ au) 
zu Gott und auf fein heiliges Wort ſehwehren / daß iht in gegenwaͤrtiger 
Sach / worinnen ihr zu Zeugen angegeben ſeyd / aufdie articul und Frage 
ſtuͤeke / die rechte reine 8 viel euch davon bewuſt iſt / aus 
und ſoſches nicht unterlaßen wolet / m Geſchenk / Gabe / Gunſt oder 
U⸗gunfi / Freund ſchaft oder Feind ſchaft / noch einiger anderer Urſachen 
wilen / wor durch Die Wahrheit hinderhalten / die Unwahrheit aber be⸗ 
fördert wuͤrde / getreulich und ohngefehrde. —— 


Zeugen ſollen Hierauf angeloben und folgende Wort 
nachſprechen: 


Was mir itzo vorgehalten und ich wol ver⸗ 
ſtanden habe / demſelben 2 ich getreulich 
nachkommen / ſo wahr mir EOtt helfe und fein 
heiliges Wort durch IEſum Chriſtum / meinen 
einigen Erloͤſer und Seeligmacher / / Amen. 

Wann dann die Zeugen in Sachen / ſo ihre Obrigkelt 
betreffen / Ihrer Pflicht erlaßen werden ſolten / geſchichet es 
auf folgende oder andere dergleichen Weiſe. 


Jeweil aber dieſe Streit ſache des Fuͤrſtl. Amts Gerecht ſamkeit 
Dir / als follen an ſtatt und im Nahmen des Durchl. Gürfknund - 
Herrn / Herrn N. meines gnädigflen Fuͤrſten und Deren’ zu Verhoͤ⸗ 
tung alles Ver dachts und vergeblicher Dilpurarion;auf S 
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— top! eines Nosari zu Berferigungginsimen 
au &mad) — —— 


von weyland dem 
Verlaßenſchaft / . liegend m —— ur a Pe nn 
zu nehmen/ alles inein geruiße® —— und Be 
eifcarion zu bringen / die wobilien an ilberwert und 

fe/ nebft allen Darben ſich befindenden ri gerichtlich gu 
gerjiegeln und üm mehrer Beglaubigung noten/ einen Kenferlichen ges 


ſchwornen Notarium 26 jmeyen beglaubten Zeugen / mis 
bender Vollmacht und Com- 


gu adjungiren ; Als requirire, fraft 

— — — —— — publ.Czf, a 
ier sagenben Reuf nörarie- . 

ne Bennuuohnen alles neben mir in Augenfcpein 


amts ſolcher inventur iM 
re na und inventarium zu * auch 


—— m die Gebü Baer —— * 
ver fertigen / Die DD er 
zudiefee Sache — —— 
ahen unbeſchweert ſeyon. 

Relation und Ubergebung des inventarii * den 


Seakeimg, 
EM nihc, Edel Sekt. und. Harl, mir erteilten, Commiffion zu 

+ ——— Folge / habt — —* ven * F 
—* untadelhaften Zeugen haus ar Auitaes —— 


yet/ mich ſo bald indes Weyland I 
Kammn! Böden’ Hof und Ställe/ Küchen und Keller beſchtiget / ales / 
was an bewegliche un 





t vnderl indeße 
cam 


u | 
i ” * 
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abiaee und Schlaft ammer / auch darinnen ſtehender Kiſten un 
ten vorhanden gl au bed —— 






maec. fleißig in Augenſchein gerommen / retziſtriret und au 
uch endlich Darüber ein zuverlaͤßiges inventarium nerjertigen lapen 
velches ich hiermit gehorſamli reiche, und EsMagnific.Edelge] 


H Heret, hochgeneigter Gewogerheit mich unters ienftuch. ant 
ehle 2, | 


Wenn ein Secretarius ſich bey iemanden einer Sache 
halben erkundigen ſoll. BE BR 
gyen Herren fell ichrauf erhaltenen fonderbaren F. gnaͤdigſten 

berichten? welcher t bey F. Kammer / megen Des Gleits zu 
tin Zweifel vorfaͤllet / ob nemlich die im Lande geſeßene vom — 
gene erwachſene Fruͤchte und Wole / wenn fie die ſelbe mit ihrem 
ſchirre auſer Landes zum Verkauf ausführen’ im F. Gleit daſelbſt ans 
geben und ver zollen müßen/ oder ob ſich ihre gerühmte'Zohfrenheit als 
ein aufdie Güter und Sachen) fo fie von auswerts erhandelnund zu ih⸗ 
rem Gebrauch auf ihre Güter bringen laßen / erſtrecke: Die weil dent 
der Here hiebenor eine geraume Zeit in @leitfchreibers Dienften zu be⸗ 
fagten N. fich befunden ; Als fol’ derfelberwas ihm von dem Herkom⸗ 
- —* der oblervanzhierinnen wißend / nachrichilich und pflichtmähig 
eroͤffnen. | X 


Vermahnung müuͤndlich am einen Beamten. 


Je Urſach / warům der Herr erfordert worden / iſt dieſe ide 
Di ſich / was / wegen —6 Werbungen und Abfuͤhrurg 
der hiefigen Untertahnen in auswaͤrtiſche Kriegsdienfte/one fhriftlichte 
Befehl hin und wieder in die. Aemter ausgangen ; Dieweil denn vir⸗ 
lauten wil/ daß zu ET. ein feemder ofheiter ſich aufhalten felle/ welcher 
beym Trunk die jenige Burſche an fich locket und verführet; AN eil 
ich dem Herrn andeutens daß er nicht alleinermelten Offitirer aus Dem 
Land ſchaffen / ſondern auch fonften/vermöge itztgedachter Verordnung! 
ſorgfaͤſtig und wachfam ſeyn ſolle / damit dergleichen ‚Auftreibung des 
Landoolts in dem ihm gnaͤdigſt anvertrauten Amt allerdings unterwe⸗ 
gen bleiben möge, 







“cr ir 


Bitte 





* "orten. > 
nen K in, su ar en eines 9 pt 


uͤrſt und 
350 









Durchl. merklich gelegen’ zu reden. haben 3.3. Durchl. 
pe er een 4 






—5 Diewen aber ungeroiß/ in was vor Preyſe dar 
Is amukommen / DO ‚auf dir 300, Reichsthal. und 
rermelfen fin 


ihee almeifter 9 
uen —— De: tern ober mehrern 
Geltes hierzu von noͤhten / einhun ahl. mehr oder —5 darzu 
ar Hund fhaffen molk/ welches ihme denn / ben ſeiner unft / aus 
De —— ſo bald wider gut re und vergnüget 
e mich wit guter und meer damit 


—* hi — —* vergnuͤgliche röck bringen 
—8p werdens auch J 3 Duraimis gnaigfen 2 2 Sant erfennen. 


Einem etwas oimtswegen zu verweſen. z 
Emſelben kan ich nichtwerhalten ’ en 
DEE — daß er ſich —8* —— etlicher weit⸗ 
ausfehenden Worte wider Ben — wi⸗ 
der den ißtregicenden Bir ehabe — era laßen, Weil 
dann dergleichen Rden nicht, a impflich und & fondern 
auch dem gemeinen Mann — ung ihrer ordentlich 
Obrigttit geben zum ma! ohne dis der Ungehor mehr als zu viel am 
Tage iſt; So habei Beſehl zur Rede zu fi > 
me deshalber eenftlühe Doceungu ueber ch hiernechſt bes 
feherdener ernoeifen/ und ni ei dapihm in Sanapf 
und Öffentliche Anieigebep dir BE ahre. 
man hoffen daß er ſichl ünftig befer in acht nehmen werde. 
Bedrohung in Hartnäctgkeit, - 
ßen / was —— 
ei 






wied ich noch mol gu trinnern wi 
Des PA und das andesmal? wegen fi 








Der Sekrtariatem F 
Naghtſchwetmerey auf der Öffentlichen Straße / verhalten můßen / 
un hätten Der Het Karıtee und Kähte * todirde fich Dei 
Jert dermaleinfl begeeiffen/ und durch folche Akne ide ro 
weiterer Borhaltung gegeben haben : Weil manaber aufs neue ders 
chmen muß’ Daßer bey geſtriger Hochzeit / nicht allein mit —— 
aͤrgeeſchaft unndhtigen Streit und Händelangefangen/ ſondern 
uch gar N. vor bit wie gesufen und Ihn mit großen Scheltwor⸗ 
en heraus gefordert / daß die F Regierung wol Ur ch haͤtte die Sacht 
‚or Gericht zu giehen/ und den Hertn dardım eenklich zu beſtraffen: So 
vollen Sie Doch nochmals’ wenn nur die Sache nicht giflagt wird / dem 
eren nachfehen/ doch mit Der ausdrücklichen Verwarnung / daß / ſo 
nd das geringfte wieder vorgehet/fie nach füiner Perſon greiffenlaf 
md fo daun eines mit dem andern ‚gebührend anjchen, mellen/ g 
an bey der Wache befohlen/ daß man allenthalben des Nachts au 
hn tauren und ſich feiner bemächiigen folle. . ch habe es dem Herin 
noch zuinaflerlegren mal alfe andeuten wollen / derohalben er fich ba 

u sichten und vor Schimpfund Schaden zuhüten wißen wird, 


Ankuͤndigung einer Geltſtraffe. 


= hätte zwar mit der Commillion, fo mir des Seren halben von 
meinen Herren Obern aufgetragen iſt / gern ver ſchonet ſeyn wollen, 
dſeweil ich aber / als ein Diener / Das jenige/ was mie befohlen wird / 
auszurichten verpflichtet bin, fo wird mir der Herr hierunter nichts uns 
gleiches beymeßen. Er erinnert ſich / was ihm heute sormittags in de 
5. Rahtſtube vorgehalten worden; Dieweil Denn die Herten Raͤht 
ſolchen ſeinen Excels ungeahndet nicht lahen Fönmen/ ſo haben Sie mir 











befohlen / dem Herrn eine Strafe von 20. Reichsthal. ſolche 5 


14. Tagen gu erlegen⸗ ansudenten/ auch zu dem Ende von ihm einen 
Handfchlag su nehmen/ daß er dis Gelt / binnen gedachter Friſt 98 
bar einliefien wolle / widrigen Fols würden fie nicht ümhin F nnen / 
durch execution ſolche Straffe heraus treiben zu laßen. * 


Ankuͤndigung des Atreſts. 


De Junker hat vernommen / was bie don ihm heleidigte beyde Buͤr⸗ 
= ger heutein der Verdoͤr wider ihn geklaget/ und was maßen ie 
biligmoͤßige ſatisfaction angehalten und gebehten. Dinveil u u 





9 


* — 





Dritter Teil, 
— 8 ee — 


gen / wieder wer beſoblen 
bo Denk: ned und ra 
nd fich big zu ne derung / aus der Staat 
mieht begeben fit. Dafernee nun efem Befehl alſo nachtommen will, 
—— ver mittels eines Hung 6 mirangeloben und 
7 ngemeinem Leben — Mir m 
- an’ daß er fich nicht —* in — —X dem dın 
in Worten beredt⸗ iden erweiſen möge: de 
— — —7— ea erftand/tweni er Fein den Seuten 
a nhold oder Tuckmeuſer ift/ ſondern ſich be reden und 
iten / Kindtauffen und andern Begebe eu Sant Su = ndeln fols 
den und a cum F 
fungen, Dankfagung/ und Abſchied nehme, a a! 
ſet / daß er dat von —* und Lob ju gewarten hat. Die Sachen / fo 
darzu gehoͤren find im erften Keil diefes Buchs 5 ur Gnuͤge berühret/ 
* ‚in der Sittenlehre gyugſam ausgeführen ba ein mehrers dar⸗ 
son zu gedenken Äberfläßig ſeyn wuͤrde; Daher mir nur etliche wenige 
Erempeli und zwar vondenen Sachen’ fo im gemeinen Leben aut mei⸗ 
ften vorfallen/ hier zum Verſucd benfegen wolen · Denn wo täre is 
müglich/ ales abfonderlich. albier ———— und vorzuſchreiben. 
gift genug / allein eine geringe Veranlaßung / zu andern viel befern 
—5 und Erfindungen sierlicher Bee tuhn. Wir ſchrei⸗ 
ber auch hier hun uͤber hin’ 9 in —* —3 Nr e hjernechſt etwas 
ausgebußters von dergleichen D edet flichen/ wenn 
der Lofer fich geneigt und — 53 vn 
Begruͤßung und Complimeneinsgemteit/ bey Begeg⸗ 
nung aufder Strafe. im REN 
eue mich fehr/ Da hochgeeh en de v guter nuterſchled⸗ 
ort le rend die Ehre ha denfelben su fprechen/ weis babe 
feie auch nicht’ e8 weerde Ihme Die Zeit bero nach WBunfe) ergangen Nenn ge 
ſeyn GOtt helfe ferner, und laße es m fo glücklich ergehen, / wie ich ihm... tr 
von Kerzen gönne, Solte ich mad hme ji dienen Gelegenheit Anden 6 2 


sur iefangenehmer ſeyn. 
—— ei. 9999998 u 





dr, * 9* 
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Antwort / wenn dergleichen einem Secrstario vorge⸗ 

— mo. 1,0 1.2 
Ch fage von Hersen Dank vor des Herrn gu | 
I3 he affection, bu —* beſtaͤndig zu ver⸗ 
harren / und ſich zu verſichern / daß es mir nicht — 
nchim ſeyn wird / ihme alle geſaͤlige Dienſte und Freund —5 — 
fer us * ich mich auch Über feinem guten Zuſtand berät Er 
rde. | | | 


1154 








Orten in die Stadtgelangel. | 


Es Heren Ankunft iſt mi en angenehm / verh Je 
DD, eh lieben. * ie. * —3 rauen flande 
befinden’ wie ich denn Daßelbe aufrichtig wuͤnſche / und die 





ihm zu dienen verlange, ſonderlich / wenn bey ikiger feiner —* 


* ich ihme nuͤtzich ſe yn koͤnte / deshalben er mir kuh 
—R& 







Antwort. ———— 

39 erfreue mich ingleichen / daß ich denſelben bey guter Geſundheit 
antreffe / und ſo zu guter Zeit zu ſprechen Gelegenheit finde/ um® 
weil ich bey Hofe alhier ein und die andere wichtige Sachen do 


sen habes würde mir der Herr eine große Sreumdfchaft erweiſen / 


wenn er mir zu meinem Vorhaben beförderlich zu ſeyn belieben malte ⸗ 
Ein ander dergleichen Anſpruch. 


Fr Herr ſey willkomnen hier in PR. und ift mir lieb denſelben bey 
O auhen 


guter Geſundheit amzu prechen / wiewol ich mich bey Diefem t 
Wetter des Heren —* nicht verſehen / daher ich vermuhte / es 
nuße was ſonderliches vorfa 
ch meines werägen Drts Fhımbehülflich ſeyn konnen / wolle er mir Mu. 
ven bifehlen, T 


a6 m Antwort  ;_ | 
e Z hat mi hkeine andere Urſach anhero getrieben / gls meine gets 
otuhd Pairoacn zu ſehen / und mich zu deren heharrlichen Wo . 





Willk ommung bey Aufſtoßung eines / fo von freinden 


Ken’ daß er ſich itzo anher bemuͤhet / ſolte 





— — Herr einer der a | 
nehmften water Denfelben iſt / 10 uet mich d 
ſelben bey allen A en Baflande zo m ir * 


nicht unterlagen haben ei * 
— — Me 


BR 
Biltemmenbebung | einee/ber aus fremt Landen 
und von —* age * | * 
Denen aus Frankreich if 
Aare * er t 8 
kin But iR as En — — — 
eu re —*— enehme —2 — * * en — 
gönnen werde / u wir denn nicht A en wollen’ uns alfo gegen 
ihm erweiſen/ allermaßen unfert Schuld igfeit und feine metiten . 


erfordern. 
Sin anders gleigen Inhalt. Br 


Da mein 53 Herr von En (angtoferigen Ref ae 
und wie ich oluͤckl Verrichtung / nun 


cc, 17] In mir ebene zu Den ec u 

nicht zweiſeln mil / er werde fun in feinem ar eine. er 

vie oe 2. ich / Die —— Kom Freund ſchaſt 
ee 


BE mm oo 







gie gem a son und Zeit aundfeaft(otr er mir bey mei⸗ 
ner SH Lob g.ückiich — — ſage 
ich dienſtlichen Dont / a haben’ ihme runs 
wehr bey meiner ui a har Dun Se zu 
ertoeifen/ in Heffrung/ er werde der vorigen guten Gewogen⸗ 
heit ferner erinnern / vr darmit gegen m fisem Diener geohgünftis 
— RE 


Me She 











0 @ine andere Anipore; 
Ch bin fehr erfeeuet/ dag bey meiner Wie der kunft ich den Hertn 
3 allem —— — ſehen und ſprechen kan / und 
werde nicht unter laßen / meine hiebevor auf mich gehabte € feit 
aufs neue fort zuſetzen / auch da esihm nicht entgegen feyn wirt 
bisweilen bey müßigen Stunden aufsamarten. 


er 
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Erbietung feiner Dienſte und Bewerbung um Freund; 


Death einem zur Zeit/ dem Geſicht nach / annoch unbe 
anten. ER * zu 


Ru habe eine geraume Zeit hero ad ber Ehre feiner portiehiten 
R Kundſchaft höchlich verlanget/ Daher ich mich denn herzlich erfre 
—— ke us Aa 4 ſoll. Und ei von 





feiner Höfixhkeit von anterfehiedlichen guten Greunden vielrühmenge- 


hoͤret / fo willich hoffen / er werde mich auch vor feinen Diener erfennen/ 
und Darneben mich der Ehre feiner guren Getvogenheit würdigen’ wie 
Ich denn daruͤm höchlich bitte / und den Herrn verfichere‘ daß ich Dem 
gelben ben aller Gelegenheit meine Schu digteit erweiſen werde. 


Ein apders / wenn man / aus Miserfäntnüßder Per, 


fon/ ſich zu erfeiben nicht fo baldgenähert und feine ſchuldi/ 


ge Höflichkeit abgelegt. * ing 

inhochgeehrter Herr vergebe mir/ daß ich nicht fo bald meiner 
Me digfeit —— und demſelben Die gebührende Ehre 
erwiefen. Ich bin ſo ungluͤcklich bisher geweſen / daß ich denfelben von 
Perfon zu Feunen die Ehrenicht haben können / wiewol Defenmeriten 
mir vor langer Zeit befant geweſen / dach will ich hoffen / ex werde 
mich feiner vornehmen Gewogenheit wuͤrdigen / und fich darbey ber⸗ 
—*— daß ich ihme alle angenehme Dienſt zu erweiſen begierig ſeyn 


erde. 
Antwort auf dergleichen Reden. 
DI Ehre/ fo mir der Here durch feine HöfichFeit antuht / has 
pe ich zwar nicht verdienet / ich wuͤnſche aber von Herzen’ 
die Gelegenheit zu erlangen / daß ich much derfelben / > 








.s — PIE BE ei... N Tr. - > 
a — ie A: 
Drritter Teil, my — — 
einigen Ochorfam und ————— Daher ich | 

mich hoͤchlich erfreut / daß bey Biefer erſten glückliche 
ich des Deren tool wolenden —— bitte —* 
—— ——— 
waßenaufzu warten nicht ermangeln werde. * — 

Eine andere Antwort. 0.0.0 

S bedarf feiner, Entfehuldigungy wo nichts verfehenmorde | 
€ — — —— 
Se Se bad 
een derreh 

nen die Ehre gehabt hätte. Nun 
ih deßen bep Diefer Zufammenfunft gewuͤtdiget rt und Bl 
nicht mehe 7 als demſelben aufzutvarten 7 Mittel und — 


finden | 
Einladung und Bitte meinen Zuſpruch 


° we t / wo bish A N) 
* — ae 3“ — T 
ai Belaben / und daher 


ich tool / daß der Herz mit 

wenig Zeit —59 9— —* 97 —A— Die⸗ 
weil aber man doch 

halten —A dorf — ——— u 


mich dar innen mit feiner angenehmen ne juerfreuen, Und 
ich ihme ſchon feine fonderbare große Auftwartung verſprechen Fan; . 
will ich mich Boch beinuͤhen / Ihm einige Beſchweerung nicht zu verur⸗ 


* Antwort hler auf mit der Gegeneinladung. 


Ch habe mir zwar gu unterſchiedenen malen worgefeßet/ den Heten 
Skin Garten zu beſuchen / und mich mit feinen vernünftigen Ge⸗ j a 
ferächen zu ergehen / ſo bin ich aber iedergeit Durch unter ſchiedliche Ge⸗ 
ki fo gleich darzwiſchen kommen / von meinem Vorhaben verhin⸗ 
worden / iedoch werdt ich nicht se: S 








* —B—— ea 
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ie hiernechſt ge erweiſen / wenn ich verſichett bin daß es ihme nicht Uns 
iegenheit berurſachen wuͤrde / Ich bi nicht wenig 






| bitte. aber darneben ma 
ie in meinem geringen Lofament auch dermaleinfl die hre feiner. 

ıchung miederfahren gu laßen / Damit ich daher Um fo ich mehr meine 
Sayenfchulpigfeit zu erweiſen verurfacht werden moͤgt. BEN 
Enntſchuldigurg / weht u ai Adna 
raget / da wir auſerhalb Hauſes geweſen. 
*Ch bin von Herzen betrübet/baßi v unglücklich geweſen / gleich 

I mal abe ſeyn / als —* —* Herr mich ek 
Hegenwart in meiner geringen Wehnung beehren wollen. Wie lange 


abei diefe Freude gehoffet und nunmup! | 
————— teilhaft —— Sen feheich/baß 







nit fein Gaͤck befcheeret iſt undich muß mich ſchaͤmen dapichfoguum · 


luͤcklicher Stunde ausgangen bin, Ich bitte aber / mein aa 
Herr wolle mit dißfals nichts ungleiches beymeßen / Denn wenn ich hur 
en geringften Wind von feiner Ankunft gehabt hiuie / ſolte mir kein 


53-fchäfe aufder Welt ſo angelegen geweſen ſeyn / Das nieht gang 


willig hatte aufgefchoben/ Damit ich danfelbenauftwartenmdgen. > 
Habe nun kaum das Herze Mehr, Ihn nech einſt zu mit zu bitten / ſolte 
aber dieſe Ehre noch einmal zu erwarten haben / ſo wolle Er mir 
pur eine viertel Stunde Darbon vorher Nachricht erteilen’ Damit ich in 
siefe Schande nicht weiter gerahte / unterdeßen teil ib — 
Siraffe /die Er mir felbft dieiren wird / vor dicfen groben Fehler $ 
unterwerfen. | a A 
Antwort. 


Sift allzuvlel / daß mein hochgeehrter Hert ſich ſo hoch entfehufki, f 
en einer Sache / daran er doch Die geringfte A 
Ich bin zu unrechter Zeit fommeh / als er gleich mit Geſchaͤſten anderet 
Orten beladen gewefen / datuͤm iſt die Schuld mein Ich hatie wich bilig 
vorher durch iemand anmelden laßen ſollen ich befahrete aber dar 

Vefach jur Ungelegenheit zu geben. Sy doch der eg noch vorhanı 
den / und was neulich nicht hat ſeyn mollen / Fan mol auf eine andere Zeit 
erfetet werden. Sch werbennich Fünftig ſchon erfundigen / n 5 





— 


— ———— 
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8 J— Dritter Teil. 1159, 
hochgeehrter Herr bey mäßiger Beit zu Dauf | 
auch gleich a —* Wr 
doch darům feinen großen Schadin / atg Der Vergr guüg! 9 aufzis 
wartenleiden. Mein hochgeehrter Herr ruht Deegleichenund ſpreche 
A mich wird Er / als der ich in feinen fonderlichen 


bey mir zuweilen ein/de 
Gfihäften figeraepeit gu Saufeantseffet. —** — 
a seeumdeanffnee 


— dem mies bafichdie Kihnbeit genonms | 

men / ihm in —— —— ern 

gen im beſten de = He 

ne ndbeit und guten Wolftands mid) in Perfo £ 

er — Er itzo —— — han eben ie 

richt zweifele Er werde ern rg Arm 

iho nvas fonderfiches und nutliches unter Händen haben. Brit ich 

— 

mi ofte wie ich 
——— 


duch mein Zufpe 
mr auch | 
Antwort. 


tahn wollt, 
| ines hochgeehrfen Heren Befuchung nehme ich vor ein ſorderba⸗ 
M er gegen mich tragenden guten affe&ion auflund ers, 
freue mich ſehe deßer mir Diefe Ehre zu gönnen belsehet/ allein moͤchte ich 
wuoͤnſchen / daß ic) mich auch dargegtn alfedanfbar erweiſen loͤnte / als‘ 
| es meine Schuldigteit erfordert. Ein gutes und aufrichtige Ge⸗ 
maht ift das einzige / wormit ihm begegnen kar / doch verhoffe ich / Et 
werde barmit freumdfich vos Wilen nehmen. Was meine efchäfte 
betrift / fo find Diefelbe te von fehlechter Erhebtichkeit daruͤmich dern 
Ann fo viei mehr vergnuͤget werde tern dornehme Freunde wicht fi 
chen « Dennintefönte ich meine Zeit beier./ als in der ſelben ſtattlichen 
Geſpraͤchen hinbringen 9 nd weil ich ſonderlich aus meines hochge⸗ 
ehtlen Herrn vernünfiigen disenrfen alegeit cine gerwißt Lebensregel‘ 
gihentan/ ſo bite ich / Ex wolt ut of dieſe Ehre minderfabrun kN 
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ingegen will ich duch nicht unterlaßen / meine Schulai * 

en Dinger bey ihm abzulegen. na | iin. 
Zuſpruch in einen Bart... 


Ch habe nieht unterlagen koͤnnen / bey die ſer ſchoͤnen Sröhliagsgeit 
* Herrn Garten gu fehew/in m derſelbe / wegen | 
iner vortreflichen ne und ——— von ſeines 
yeren Gaͤrtners fleißiger Hand und gutem ſtande / ein ſonderli 
eugnaß geben folle : Doch will ich arneben / weder an ſeine Ar | 
eitimoch duſt / hinderlich ſey / ſondern hus mit den ſchoͤnen en das 
zeſicht beluftigen / Alein habe ich Um Vergebung zu bitten daß ich ſo 
nangemeldet gleich zu herin getreten Die gute atffection ſo der Herr 
agen mich traͤget / hat mich zu Diefer Freyheit veranlaßet, = 97 
| Antwort. De 

Sn bedanke mich gar ſchoͤn / daß der Herr mieinen fehlechten Bauers⸗ 

garten mit feiner Gegenwart ehren wollen. Esiftderfelbe / wie 
er Heer fichet, des Anfchauens kaum mürdig/iedach muß ıhn Dit u 
ie Zeit angenehm machen. Eine Jungfer / wenn fie Hadın iſt ſie doch 





ebuch / wenn fie gleich die Schoͤnſte nicht iſt: Alſo iſt aud) in der Frůͤh⸗ 
ingsgeit ein Garte angenehm / wenn er auch gleich in bloßem Graſe be⸗ 
eher. Doch möchte ich wuͤnſchen / Daß der Derrein Gewaͤchs hierin, 
nen antreffen möchte / das Zyhm beliebte / ſo ſoſte es mit allem ilenu 
feinen Dienften ſeyn. Die Tuͤhr habe ich darum offengelaßen / daß ſe 
guten lieben Freunden / worvor ich den Herrn halte / nicht verfi 

fey / zumalmen bep dee Arbeit nicht allezeit Das anklopfen vernehmen 
kan. Der Here tuhe mir ferner Die Ehre/ und befuche mich hiexinnen! 
fo wisd meine Gartenluſt defto angenehmer werden. I, 


Bey Beſuchung eines Krankın. | 
Siſt mir von Herzen Leid / meinen errn in fo ſchlechtem Zuſtande 
ne * ih hoffen / es Feen —— —* 
dem Nenfchen zu weilen eine Krankheit auf / DB er ihm deſto mehr Ur⸗ | 
fache zu herglichen Dank vor feine Liebeun! 


nade — Ich 
zrosifuienicht. / es werde ſich dald zus Beßerung anlaßen / 1 
















J 1 u, der | E77 
auch son Herzen / unterdeßen aber bittt ich imbeften zu vermerken / da. 
fern ich ihm etwa mit meinem Uber fall beſchweerlich ie. > 
Kranken dee Ruhe / als des beften Mittels zu Wideteble der Ge⸗ 
fundheit am meiſten benohtiget ſeyn. — —— 

RT I ae a 1 A a 1 DE EBENEN? SITE Fk 
BAM GE Bi 
I bin dem Seren vor fein bezeigtes Chriftliches Mitleiden fehr 

verpflichtet I und gleichtoie ich meinem lieben GOtt gern ſtill halten 
und die Geneſung zu feinen.väterlichen Willen ſtellen will 7 alfo wünfche 
ich / daß derfelbe Ihn und die Seine vor dergleichen Schmerzen in Gna⸗ 
den friſten / und bey beſtaͤndiger @efundheit erhaſten wolle. Ich fühle 
ja heute in etwas Linderung / und will erwarten / was die Arzene ven 
fruchten werden. Wir haben mit unſern Sünden ja wol Krankheiten 
und den Tod verdienet / und dürfen nicht murren / wenn wir auf das 
Siechbette niedergemworfen werden. Daß aber der Herr mich in dies 
m Zuftandebefüchermollen/ daran erweiſet er ein Wetk Ehriftlicher 
Liebe / und ift mie ſehr angenehm / wann er ein wenig bey mie verharren 
will / wiewol gar ſchlechte Freude auf dißmal bey mir anzutreffen. 
Glüuckwunſch nach erlangter Geſundheit / gegen einen 
Freund abzulegee. 
Itt zob / daß ich den Hertn wieder bey guter Geſundheit antraffe / 
5, habe bisher mit einem. recht Ehriftlichen Mitleiden Bu 
Scpwacpheit vernommen / igo aber erfreut ic) mich deflo mehr / nach 
demich die Qeßerung mit meinen Augen fehen fan. Der liebe GOtt 
elfe ferner / dah er hey beftändiger Geſundheit viel und lange Jahr er⸗ 
—— werde / und ſeiner wichtjgen Amtsgeſchaͤfte mit großem Ruhm 


abwarten möge. 


Ein anders gleichen Inhalts. 


Ahdem ich den Herrn / ſeit feiner aus geſtandenen harten Leibes⸗ 
te / Sum erflesml zu ſprechen Das Stück Da ı fogra- 
enlire ich ihm non Grund meiner Seelen / zu der durch G Sites Grade 
nieder erlangten Beibesgefundheit/und wanſche / daß der getreue Et 
ihn und Die fiebe Seinige / vor dergleiehen Haustreuf und andern bes 

Dritter Tell, Hhhhhhh ſchweer⸗ 
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er e gnädigtten Gefallen. JS eigene Seirigen 
mund he ————— —E 
vorſtehen moͤge. 1% 
Antwor t * —— — es 3 
— Dank zu ſagen 
aß er 
—B Amts wider 
in Seren: oohbie Mattigkeit noch nicht ge er 
ben / ſo hoffe ich doch / es dolle fich mit der Zeit zu efunds 
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heit fehicken. .. Untenbehen.fape ich; bitnftlichen Dark vor des Deren 
guten Wun ar — he agegenn wuͤnſche hin⸗ 
gegen, dafı ihn und —— vor dirglei⸗ 
— a —— wlan od | 
Eine andere Antwort. * 
Ver dee Herrn wolgemeynten Glaͤckewunſch — 
Danf/und reünfehe Die Gelegenheit zuhaben/# 
durch Goͤttlichen Beyfiand —7 eu Gefundheit/ me 
famite Dienl nite aufs me uch nn (en ulaken. 
auch nicht, Er werde mir —— bin durch ſoſches Mi Eu 
nen wirklichen Danf vor die hohe affeion abjuftatten / ib er 
intwährender meiner Schwachheit fovielfältig erwieſen. GOtt He 
gelte dem Herrn ſolche Treue / und af ihmbator Iange — ohn 
eihigen Anſioß / feifch und ge ſund hinbringen. J— 
Glüuckwunſch ben Antretung des nett: Jahr. 
* H Einem hochgtehrten Herrn wuͤnſchẽ ich / bey Antretung die ſes nei 
den heo /des almachtigen GOttes reiche Gnade und Stege 
wolle deafelben / nebft.allen heben gngehoͤrigen dieſes und viel folgen 
&ahıe, hepaflem gedenlichen Melftande erhalten fie Dusch finenEräfe 
tigın Beyftand vor al m Unſall ſchuͤtzen / und ihm verleihen / was zu 
ich n und ewigen Wolergehen erſprießlich fena fat Ei 





* **— GOit wol 

ſem eingetretenen ns ya J iR 
Kraft / neue Gnad / Seegen und Gedeyen 
Ehre GOites und gnaͤdigſter ER 
aber zu Ruhm und DR alt fahren mög N 
ihm anvertra | 


und Gerechtigkeifina —* —— * yab Bi 
tolle Due uopie ’ N —* In —3 
9 — Tal 


nad) eßen / auch’ 4? 
aller ker Maren Ahr nee + — 5 


Noch einander ee Eimpfebfungzu * 


Saaginen bocharr) e ich vou 
SOit all⸗ — indem Keen er 
ſtaͤndig — 3266 r En re eibemslemrnjanae 






ehrten nd le in feinen, oh igen Gtſchaͤſten mitfeis 
nem guten Geiſt ferner regeren und fuhren /. damit Be OR 
Ehur/ eh erecht igk eit / auch Land und Leu 
zum beiten-/ Same Ruhm gluͤcklich aus ſchlage 
und gzideyen: Gage J onderlich gehorfamen Dank vor 
meines bochgeheten Dan Dee nn ——— —* Ge⸗ 
wogen heit / un auch r damit ferner 
* juco — — u ir —— ich / meiner 

** Scholdigt. a Ma eg — Gehor⸗ 
fam and Dienſte su el yd laßen 
wirde. | enter! * * vs au, 


Em Herrn fage —— —— mir Infchtent: | 
Ein — ie / i nn 
w e 
der ſeibe aus eine m top — nn Border era. n F 
cege 


Alſo * ich dem Herrn hi 
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ver er Able 

gleihmaßigrr Der — — — 
anſchauen und fi opt a —24 ir: MBH, 
Y se 1 Eine andere. | ur r Bei, 


Ze⸗ Herrn wolgemeynter — ——————— 4m nid inte 
guten Vertrauen zu feiner gegen mich tragenden 

auch der —— leben e8 werde der liebe GOtt / nach feinem —— 
en Wi —3 llen ihm auch nichts weniger viel 
eegen zu dieſem ange nen Saber weichen gefllti denn 

von Herzen wuͤnſche / Ihn uͤm fernere continuarion feiner angenehmen 

Gumi und Gewogenhelt erfusbe/ und mich zu — 9— 

gen Dienſte hiermit aufs neu verpflichte. N 


Stückwunfb zum Bebubetetag. 


Ehhabemit fondeebaren Freuden 5 daß der Her 

In abermalein Fahr suis Rrbensrandels * 
md andiefem Tage wiederum ein —J guter Geſundheit ange ⸗ 
fangen. GOtt der allmächtigemole ſeiner Jahre viel werden lahen / 
die ſelbe mit feinem Goͤttlichen J en und @&edeyen —— 









halt begluͤckſeeligen damit er fie’ in Ibft verlangten 
WVergnuͤgung⸗ —— Yen —* 
Antwort hierauf. cell 


Shat ja Freptich Son ber —— abermalein Jahr * 
* Sterblichfeirhinlegenlaßen / und mein Leben bie aufdas 4:fle 
Jahr aus Gnaben erſirecket. Nun flekeichzu feinen Gottl 
allen / wie weit er etwa mich noch laͤnger auf muͤhſamen Welt wiſ⸗ 
en wolle / woraufich denn gerne ſoigen / und feinem gnädigen 
icht wiederſtreben will. Unterdeßen fage ich dienſtlichen Dank vor Des 
deren mirſhierzu gerahne wolgemeynte nte Glůͤckwunſchung / wuͤnſche hin 
inwiederoͤm ein langes / geſundes und froͤliches Leben/ mir aber/ daß ich 
neigen ihme noch ferner meine Schudigteit iM erweiſen haben 
vͤge. 


Gratu- 








rs » 
4 BE; ie . 


Gratulation an einen / der fich ehelich verlobet. 


Ch habe mit ſonderbaren Freuden verflanden, 
Spieherises einfames a ll — * 
einem geruhigen Haus ſtande hiernechft zu dienen geſonnen. Dero⸗ 
wegen ich ihm zu dieſem feinen guten Vorhaben Goͤttlichen Beyiianb 

icht 


und alles erſprießliche Woergehen von —— che /n 


zweifelnd / er werde bey feiner bevorſtehenden Berehligung GOit dem 
HEren vor feine Gnade und Gergenzu dant en Urfach fincen. Der 
erhalte ihn und feine Liebſte bey Geſundheit und aller —* verlangten 
Vergnuͤgung / und laße ſie beyſammen tim Friede und: nigeeit bis in 
ine hohes Alterlebem. Ja 
Antwort bieraufı 

Sm Herrn fage ich vor feinen Ehriftli W dienſtlichen 
D —* jtoeifele nicht / es werde Heine er bene gemeyr 
net/ alfo wol und glücklich anfehlagen und gedeyen. Unterdefen wuͤn⸗ 
ſche ich hinmiederum dem Hertn in feinem Eher und Hausftand allen 
Goͤttuchen Seegen und. Gedepen/ damit er/ nebft-feiner giebfien und 
lieben Kindern/ bey Gefundheit und allem Woler gehen / viel und lange 
Fahr erhalten werden möge. | 


Siem Qhutigam bey der ‚Hospace zu glückwün— 


ſchen. 
D mein hochgeehrter Hert Braͤutigam zu dieſem feinen hochzeit 

ichen Ehrentag/ unter andern vornehmen Gaͤſten und Freunden / 
auch meine wenige Perfon/ famt meiner Hausfrauen großgünftig 
einzuladen beliebet / foldheshabe ich billig dor ı 
mir tragenden peeheiie —* pi % — — * ie Nu 

re herzli e/ und Di 

vor folhe Ehre herilich | — ⏑——— 


Dienften zu erwiedern VE m. — — 


angeſangenen Ehre | 
nen menge ie alleg zeitliche und ewige Wolergtehen / 


wit feiner lieb 
damit der Here Dr une ——— a OT Ye 
Hhhhhhh in eind/ 


felben frölich anfangen 
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— Der GSetretariatkunſt | 4 


ns, nach langen Jahren / beſchlie Bitte auch hiernechſt 
on Vergebüng/ Daß Ich mich! 6 eſchehent — ſelbander 
ageſtellet / und demſelbigen vielleicht einige Ungelegenheit erwe 
nöge. Meine obliegende a has diefen Gehor ſam Be 
ert / vermoͤge been 8 auch ihm und feiner Liebſten alle angenehme 
Dienſte zu erweiſen mich verbunden zu ſihyn erlkenne. 
Gluückwüunſch an die Brant.. 
Einer hochgeerhreen Jungfer Braut * ihrem beb 
ſtehendenneuen Stande den unendlichen zeichen Seegen 
ſamt aller vergnüglichen Wolfart / damit fie mit ihrem Liebften/d 
Shriftticher ehelichen iebe/ lange Jahregeruhiglich und frit | 
ind des Goͤttlichen Beyſtandes nderal frölich genießen möge, S e 
arneben Danf dor die mir und meiner Liebften / durch Die befchehene 
Einladung’ erriefenehohe Ehre und Freundſchaft / und wie wir um 
ſchuldig erk ant / ihnen hier innen unfere Chriſtliche Gebühr ——— —J 
A lfofind wir erbietig / Diefe ung.angetahne Ehre mit allen erſinnſchen 
Ehrendienſten hinwiederüm zu erſetzen. 
Antwort eines Braͤuttzams.. 
Sen hochgeehrter Herr hat nicht Urſach vor Die befchehene ſchul⸗ 
dige Einladungeiniges Danks fi) vernehmen gu laßen/ wichtehe 
erkenne ich mit dDienftlichem Dank / daß er ſich fo viel-bemühen mollen/ 
nehft feinen Liebften Bicfen unfeen hochjeielichen Ehrentag / mit hrer 
pernehmen Gegenwart /anſehnlicher vnd herrlicher zumachen. - ie 
ich nun dem Herrn Darm gar Koch pesbunden hin’ alſo bedar 
mich vor feinen Chriſtlichen Wunſch / und bitte GOtt den aUmacht⸗ 
gen dag er denſelben nicht alltin in Gnaden erfuͤllen / ſondern auch hn 
in feinem Eheſtande mit allem erfprieblicyen Wolergehen henedeytn und 
feegnen wolle. Selte auch hiernechſt ſich eine Gelegenheit 3 | 
meine ſchuldige Dankbarkeit in Dee Taht fehen su laßen / wur de ich mich. 
m ſo viel glückfeeliger ſchaͤzen. Werde in deßen biten der Hetr wole 
mit derjenigen geringen Bewirtung / wormit ich denſelben nebſt an⸗ 
dern vornehmen Herten und Sreunden/su bedienen bedacht bin’ groß“ 


gunftig vor Willen nehmen. | | — 
| / 
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Gluͤckwuͤnſchung an die Eltern/ und andere nahe An 
verwante bey einer Hochzeit. RZ TER 
GEinem hoch geehtt en Herrn wůnſche ich bon GOit dem Altındd 
Me ud S Sr Der. neuen Anverwahtfchaft/ weiche 1. 
durch die Goͤltliche Diredion und. Schiefung wiſchen feinen liebti 
Sohn (Tochter / Vetter / Muhme / 2. ) und der aufehnlichen Jungfet 
Braut (Herrn Braͤutigam c. begebeu’ der gt reue GOtt wolle nicht 
‚allein denen heyden Vertrauten zu fölcheni Ihren angefangenen hren⸗ 
werk aties frdliche und friedliche Gedeyen betleihen fondern au 
Ehe dergeſtalt ſeegnen / damit ſie zu mein ochgeehrten Herten and an, 
derer vernehmen An rwen en hohen Werguügen/ guten Vertrauen 
Freude / Ruhm und Ehre gereichen wogt. Und danach mir zuglei 
ie große Ehre der Einladung wiederfahren ſo habe ich wich / neh 
meiner Ehmebſten / gehorfamlich emfinden ‚wollen nicht zwäfelnde / es 
pe meinen hochgeehrten Herrn anfere Gegenwart Richkgu entgegen 
yn. 


Aß mein hochgeehrter Herr aufmieinee Sohns (Eydan /Vet⸗ 

ters ze. ) wolgemenntes Einladen ſich fo günftig —— und mit 
feiner anfehnlichen Gegenwart / dchen ung feiner Iungfer Braut bach» 
seitlichen Ehrent ag Am ſo viel mehr auszieren und ſchmcken wollen / 
ſolches gereichet ihnen beyderſtits / fo wol auch allen Deren Anver wan⸗ 
ten su ſonderbarer Ehre und Wolge fallen / werden aud) diefe Ehrifle 
fiche Wilfaͤhrigteit mit fehufdigen Dienſten zu erwiedern in keine Ver⸗ 
geienheit ſtellen. Hiernechſt fage ih meine merigen Orts dunft⸗ 
chen Dart vor den darbey angefügten Eheifllicheh Won ſch/ und mie 
jch zu GOtt koffer es werde derſelde dieſe feine hammliſche Schickung 
unit Gonchen Stegen begleiten‘ and die bende Ehtwerlöhte in Sriede/ 
Grfundheit und allem Woiergehen/ zw allerfiits Befreundern guten 


inFr32 


nhaan/Tange Zeiten beyfammen wohnen Iafien 2’ Alſo totinfehe ich" 
er Hi gehen Hertn ſamt ſeintt Liehften/ ale —* 
gedeviliche efpriektichfeit. Wehen vornehme Örgens 
jer 8 nicht/ als zum höchftenarınchmlih (ep AD, 
he Ehre mit ſchuldi * 


hingegen mein 
und Seele —* a, 
wart aberFan und an 
daher will ung aller dings gebuͤhren / dieſe gro 


Bidienung zu erkennen. 
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Ein Hochzeitgeſchent vor ſichzu ͤberreichen. 


ya der Hera Bräutigam mich und meine Liebſte zu feinem hoch⸗ 
geitlichen Ehrentag einladen laßen/ Darvor fagen wir be 
ehrendienſtlichen Dank/ und ind ſoiche große Ehre mit allen 
men Dienften hinwiederoͤm zu verſchulden jederzeit willig und geflif 
Gleich tie ich ihme nunmehro nochmals Gottes Önadeund Set 
atlerımaßen ich heute getahn/ zu feinem neu angefangenen Eheſtand son 
Herzen anwuͤnſche / alfo habe/ zu Bezeugung meiner ſchuldigen 

barkeit dem Epriftlöblichen Gebrauch nad) / vu feg 

Seſchenk hiermit offeriren wollen / mit dienſtlicher Bitte / darmit 
guͤnſtig vor willen zu nehmen / GOtt molle dieſes wenige er 
groß machen/ und mie die Gelegenheit geben/ die heutiges Ta 

noßene Woltahten mit gebührenden Grgenbezeugungen Irre 
ſchuldigſter maßen zu erwiedern. 1. 








= 
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Uberreichung eines Hochzeitgeſchenks in eines abwe· 


ſenden Nahmen. 


He Edle ꝛc. hat mir aufgetragen dem Heren Bräutigam und ſei⸗ 
ner liebften Jungfer Braut zu ihrem angefangeren Ehriftlichen 
Eheftand/den reichen Sergen GOttes herzlich anzumunf&en und vor 
die Ehre/ deren fie ihn’ vermittelſt ihrer wolgemeynten Einladung su 
dieſem hochzeitlichen Freudenſeſt / gewuͤr diget / dienftlichen Dank abzu⸗ 
ſtatten. Dbihmnun wol eine große Vergnuͤgung geweſen⸗ daſern er 
dieſe ſeine Schuldigkeit in Perſon haͤtte ablegen / und dem Hn. Braͤu⸗ 
tigam mit ſeiner Gegenwaͤrt aufwarten koͤnnen Dieweil ihm 

vor wenig Tagen eine unuͤmgaͤngliche Reyſe aufgeſtoßen / alſo daß er 
weiter nicht / als mit einem treuen Munich vor eine gedeyeliche Ehe hier 
anweſend ſeyn fan; So hat er gleich wol nicht unterlagen koͤnnen / ſei⸗ 
nen gebuͤhrenden Dant auch durch ein kleines Zeichen zu erweiſen wel⸗ 
ches er hierbey dienſtlich offeriren läßet//mit Buͤte / darmit geeßgünflig 
dor willen zu nehmen. | 1 


Antwortdes Bräutigam. | 


MErem hochgeehrten Herrn ſage ich richt allein dienſtlichen Danf 
Ye hor den abermals wiederholten Ehriftlichen Wunſch zu er 
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angetvetenen Eheftande/ fondern auch und viel meht / daß er 
me Ebert mi (me Bananen ya Gh 


is mit fo 

reygebigkeit auch eintirtliches es Dtm hochgeſchaͤtzt * 
Bat hat erteilen wollen / fo befinde ich mich ſaſt —* —— 
ne Gegenſchuldigkeit darvor gebührend —— Darum ich allein 
bitte / mic der wenigen Auftwartung/ wormit ich ihme zu he malbes 
‚dienen kan / hochgeneigt vor —— —— und ſich 
ſichern / daß ich hiernechſt ande rweit Gile er ne ei 
Schuldigteit meines ganz ergebenen Willens darzu tuhn. So 
immittels denſelben nicht weniger mit feinem Goͤttlichen Seegen erfüls 
den und was ich noch zur Zeie wirklich zu erfegen unver möglich bin mie 

* Hand vollfommentlich vergelten. 


Gluͤckwuͤnſchung an einen / den GOtt mit einem jun: 
gen Erben erfreuet. * 


hhabe mit großer Vergrugung —* welcher geffali der 
Finde tige feine Liebſte mir einem jungen Erben gefeegnet/ und ihn 
dardurch Eu tieben Water Wahmenverehret. Nun zweiftle ich 
nicht/ es werben fid Mutter und Kind Ir gutem Zu inc bepobeyy 
wünfhe auch von ——— fienicht allein’ Die ar 
chen über bis ju einem frölichen Kirchgange / bey Sefundheit ve 
otergehen erhalten ; Sondern das liebe Kind auch zu der Ehr⸗ 
GHttes und feiner Eitern, großer Freude aufergogen werden/ und zu 
einen PRICE. geebrten und müglichen Manngedeyenmöge, | 


- Antwort auf dergleichen oe: * 
bin ic) Dem Herrn hoͤchlich 

De ii ni — waẽ er gege⸗ 
ben / auch nach ſeinem gnaͤdigen Willen erhalten / alſo wuͤnſche ich ders 
Herrn hingegen viel Olück und Seegen in allem feinen Vor haben / ab» 
fonderlich aber/ daß er auch bald in dergleichen Hausftand —— 
men / und zu feiner Zeit mit dergleichen Seuden befeeliget werden m Bu 

(oder) dah der Aumaͤchtiae a —— Gluͤck nicht wen 
— ee RT 
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Eder. Meines hochgeeheten Herrn mir die Zeithero ertoiefene 





vornehme Gunft und Gewogenheit hat mich dergeftalt indem guten 
Bertrauen gu feiner beftändigen Freundſchaſt verfichert/ daß ich mich 







erkühnet/ feiner hohen aftection und Chriftiichen Beförderung mein 


‚allerbeftes Pfand anzuvertrautn / und ob ich mol ohn unterlaß darauf 

bedacht geweſen / wie ich Demfelben ein augenſcheinliches 
meines ergebenen Gemuͤhts dar zeigen und ſehen laßen moͤchte / ſo hat 
ſich doch an dehen ſtatt Fein ander Mittel finden wollen / als meine 





bigkeit mit Schulden zu haͤuffen / dm dardurch ohne Heffnung 
Abftartung gu verharren. Denn’ nachdem der grundgütige & 
meine Eheliebfte Die verwichene Nacht / gegen 10, Uhren, ihrer bis da⸗ 
her getragenen Leibegbürden entlediget und und. beyderfeite mit einem 
gefunden jungen Söhnlein erfreuet; So hat meine Schuldigteit ers 
fordern wollen / ſolches ohne Verzug dem Gnadenbunde Gottes / ver⸗ 
mittels der. H. Tauffe / einverleiben zu laßen; Dieweil aber diefes ho 

nöhtige Chriftliche Werk ohne frommer Chriſten Beyſtand nicht uel- 
lenzogen werden mag; Als habe. ic) meinen. hochgeehrten Herrn 

deßen Gottſeligen Beyſtand hiermit. dierſllich erfuchen und Ni 


wollen / ſolche heili Dienfterweifungunbefehtotert über fi yunebmin / 
Pfarr⸗ 


und morgen, geliebts GOtt su gewoͤhnlicher Zeit in hiefiger 
kirche zu erfcheinen/ unfer Söhnlein dem Deren Ehrifts mit glaubigen 


Gebeht vorzutragen / und nach felcher Ehriftlichen Verrichtung wit 


dem Venigen fo wir Durch Die Gnade Gottes werden vortt agen fon. 
nen’ ſich gehorfamlich bedienen zu faßen. Hieran verrichtet mein hadh» 
geehrter Herr ein Gottgefaͤliges Werk⸗ der es auch mit zeitlichen und 
cwigen Seegen unvergolten nicht laßen wird. Ich und meine Liebſte 
aber werden ung auf Gelegenheit bemuͤhen wie wir Diefe hochangeneh⸗ 
me Wifaͤhrigkeit mit allen erſinn ichen Dienſten hinwiedetuͤm aueh? 
ſetzen wuͤrdig werden moͤgen. 
| Antwort. BIO 

Weehrenbeſterꝛc. Ich habe mit großem Vergnuͤgen und euſerſten 
Feraden vernommen / Daß der getreue Gott feine Eheliebſit / meine 
wehrie Frau Gevatterinniihrer bis daher getragenen ehelichen NONE 
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Bere apche au morgerBE Lage ermits Ott 
lichen Beyſtandes durch das Bad der Wiedergebuhrt / zu einem Rinde 
des ew gen Lebens erneuern zu lahen / bedacht feyn/ zuwelchem Ende ſit 
denn meine wenige Perſon vor andern zu des lieben Kindes Taufge⸗ 
jeugen erwehiet / und daß; ich zu gemöhnlicher Zeit ſolches Chriſtuche 
Werf verrichten möge/ gebehten. Wie nun ͤm ſolcher grof- 
fen Ehre hoͤchlich erfveue/ auch meines w Gevatter 
mir hadendegute Zuverſi cht und Gewogenheit daraus zur Genuͤge ab⸗ 
nehme: Alto voil ich nicht allein mich dieſen Chriſtlichen Ehrendien 
ganz willig en fohdern werde auch dahin beda 
ſeyn / wie sch mich dor be ecbare affection danfbar erweifen 
möge, SFrihbeigen wů / ſche Ich meinem höchgeeheten Herrn Gevat⸗ 
ter md der Grau Gevatterin Mi Diefem jungen Erben Gottes Gnade / 
it und Glhefy damit derfelbe in feiner Furcht zu ollem Chriftichen 
blichen Tugenden feölich und gefund herauf wachfen/ und darinnen / 
zu der lieben Eltern Ehe und Freude ruchtbarlich zunehmen und,ge« 
denenmöge. Wo ich auch meinem lieben Bahten ins künftige mit 
Liebe und Treue werde beförderlich ſehn Fönnen/ werde ich Daran kei⸗ 
Berner Antwort des Kindes Vaters hierauf. 
lich mein ee Here Gevatter mich mit fein’e 
BI —— ngerfreuet hat / gt mir unmüglich mit Danks 
baren Worten genugfam aus zu : Zeh bitte allein/ der greßen 
Kühnheit/ fo ich durch dieſe Anmohtung begangen / zu vergeben’ und 
diefelbe vielmehr meiner underfälfchten £iebe./ die ich zu ſeiner hohen 
Leutfeeligfeit trage / und der gehor ſamen Zoverſicht zu meines hochge⸗ 
eheten Herrn Gevatters guoßer Gewogenheit / als einiger Vermeßen⸗ 
heit zugufchreiben. Id werde folcher he beförderlichen Wil ſahrig⸗ 
Reit ninmernche ver geßen / ſondern fo lang ich lebe / dahin bedacht ſeyn / 
kwie ich durch gehorfame Aufwartung biefelbe in ctwas eetwiedernmöge. 
Vor den molgemennten Gtüetwunfch fage ich ſchuldigſten Dart / und 
winſche meinem hochgeeheten Herrn Öevatter hingegen alle erfinnliche 


Gplächfreligeeit zu twigen Zeiten. 
| Sieh Kenn 
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Doer Sekretaratkuntft 
Wenn ein Gevatter vor des Bahtengeſchenk dant 


I TaRııG e 
Ein hochgerheter Herr Gevatter hat fich belieben laßen / nicht allein 
N — hat fit 


das Ehriftliche Werk der Sevatterfchaft h zu 

nen / ſondern auch / zu einem wirklichen Zeichen ſeiner hohen Ge 
heit unfer liebes Kind ve ſehr anfehnlichen Gevatter preſent zu 
sefchenken/ und dardurch daßelbe / ſtracks vo No —* zu ſei⸗ 
nem Gehorſam kraͤftiglich zu verbinden. Ob es nun a 


tung gar nicht gehabt / meinen hochgeehrten Herrn Gevatter einige 


jegenheit D | 3 Anfinnen guertwecten’ fo mäßen 
* A Ibn BB re übermäßig aa | 
und ung allerfeits dardurch ihme unau —— Tonne 


ſchen / daß der allerhöchfte Gott depen ein reicher Ber yn wolle / 
nleich wie wir nicht allein vor und gu allen gehorfamen Dienften ung 
daher fchuldig erkennen / ſondern auch unfer Kind dahin anweiſen wol⸗ 
fen/ damit es hinkuͤnftig ſolche große Treut mit gehorſamſten Dank er⸗ 


kennen und verdienen moͤge. | 
* Antwort des Gevatters hierauf . 
Sein wehrter Herr Gevatter hat nicht Urſach das geringe Ge⸗ 


ſchenk allzu aͤberluͤßig zu erheben / vielmehr wolle er, das gute und 
getreue Gemuͤht des Gebenden anfehen/und gänftig vor willen nehmen/ 


ich werde nicht unferlaßen meine Schuldigktit hiernechſt bey er ſcheinen⸗ 


der Gelegenheit weiter abzulegen / geſtalt ich denn ver ſpreche / meinem lie⸗ 
ben Bahten mit Erweiſung ales liebes und gutes / ſo lang ich lebe / willig 
ud auſrichtig an Hand zu gehẽ / Gott erhalte ihn nur bey langem Leben. 


Dir Kindbetterin aufs Wochenbette zu ſchenten. 


ss Finer tugendfamen Frau wuͤnſche ih zu dem von Gott befcheerten 
jangen Erben Glück Heilund allen Görtlichen zeichen Seegen/ 
der liebe Gott tolle fie beyder ſeits ſtaͤrken / ihnen gefunbeund ſroͤli 


c. Wochen / auch nach deren Hinlegung / einen erfreulichen Kirchgang 


serleihen/und die wel fie mir Die Ehre getahn / mich zu ihrem angeſtelten 
Tauffmahl einzuladen / fo habe ich / zu einen fleinen Zeichen meiner ſchul⸗ 
gen Danfbarf:it/ dis wenige übererichen wollen / mit Bitte / im be 

u vermerken / daß ich mich fo wilig eingeſtellet / und ihnen vieleicht Uns 
jelegenheit verurfachen moͤgte. Glick⸗ 
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Dritter Teil, ° 1177 
Gluckwunſch are oder neuerbauten 
Quſt. —M 8 


Shen Herrn winſche ich Biel Glack und Seegen zu dieſem ſein * 
taufften (oder neu erbauten ——— Hert laße 
es ihn nicht allein viel ungehli Sabre lang in ———— 
reude bewohnen / — viel Kindeckinder erben / und ewig vor 
—— 
gung und aleın uher ſuß reichlich gefeegnet ſeyn und bleiben. 0 ' 
Er allmädtige © Drebeftärige dieſen treuen in Gnaden / 
—— 
ich leben / ‚alle das jenige / ſo er mir et / darinnen 
—— mögt. ED c» 


Gluůckwuͤnſchung zu erlangtem Ehrem 
| amt. 


Pr 
vor | olıie 
Ep habe mit Freuden bernommenimas maßen ‚gnädigfter 

—— en Herrn nen digen a 
ach zudem Kahtftandeerhoben / und wei nicht zugtweifeln/ Daß es u 
vderft GOttes heiliger und — geweſen / damit er / in ſo 
einem anfehnlichen Amt / ihme Dit elegenheit zu vielen lobwuͤrdigen 
Derrichtungen eröffnen möchte, wird auch derſelbe / wie ich von Der, 
gen wuͤnſche / meinen hochgeehrten Herun mit feiner Onade und gutem 
Geifie ausräften / Damit alles fehl terfongenza Göttlichen Ehren⸗ 
Fuͤrſil grädigher Herrſchaft zu graͤdigſten Gtfollen / ie der maͤniglich 
zu Nutzen / und Ihm ſilbſt zu einem unfierblichen Nadhrahmausfchlage 
end gedeye. Linterdefien will ich *— zweifeln / es werde mein hochge⸗ 
cheter Hirr / in ſolchen feinem Darm! men Amt und hohen Ehren, mie 
feine. hohe atfe ction ferner 5 /und ſich dargegen verſi⸗ 

chern daß ich zu ſeinen gehorſamen ienſten ieder zeit von Herzen wilig 
and gefligen ſeyn werde S 
Sir ii itj Ans 
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| 1174 De: Sekretariatkunſt 
— ———— PAPA: Tape 1te ie 
KShet ia feehlich meinem 1m Fuͤrſten and Hertn gefalle 
meine weni Perſon zu J. F· „untohe | | 
ner in Gnaden anzunehmen / wiewol Ittes Schiekung hierinner 
meiften zu verfpären / der helfe auch / Daßichfei uneimem Amt hie 
ft gefehicklich and Flüglich vorftehen möge ; Armeiner beftändig j 
undfehaft und aufrichtigen dienſiwilligen rhafder Heer 
eifeln nicht Ueſach / vielmehr verfichere denſelben / daß ich ihm 
mehro viel wiliger an Hand gehen werde⸗ A mir vielleich 
Gelegenheit / als bisheto 4 en! —* dörfre/meinen dienſtbegit ⸗ 
rigen Willen an Tag zu geben und zur irelichkeit zu beſordern. 


Anſpruchbey Erfheinung aufeiner Gaſterey gegen den 
Wirt zu reden. ak, an? ER u N; 
y Einem Herrn fage ich hoͤchlichen Danfvorbie große Ehre pe 
IR nie durch feine wolgeneigte Einladung angetann/ verfpüre Daraus 
ein fonderbares unverdientes Wo iwollen / undbitte/ Ex wolle im beftin 
germerken/ dak ;h mich fo wenig noͤhtigen laßen / fondern mich dielmehr / 
ſo bald auf das erſte mal ingefunden / ich will ja nicht hoffen / daß ich ihm 
einige Beſchweerlichteit veru rſachen werde / foltemir ſonſten herzn 
teid ſeyn; Jedoch bin ich eines andern gegenfeine aufrichtige 
fchaft verfichert / deren allein durch ein gutes Geſpraͤch ſerner teilhaft zu 
yoerden/ich mich alhier eingefunden. st 
Antwort des Wirte, BR——— 


DS Ehre habe ich billig gar hoch zu ſchaͤtzen / die mir der Hert durch 
fein freurdwilliges Erſcheinen wiederfahren laͤßet / und wie ich nichts 
mehr wuͤnſche / als diefelbe mit fchuldiger Aufwarrung zu De 
nen, ſo bitte ich auch üm Verzeihung toofern ich dem Hertn feinem? 
Perdienft nadh/ zubegegnen nicht vermag. Doch wird er verhoffert⸗ 
fich mit dem guten Wllen fich kegnügen/ obghih die Bedienung in et⸗ 
was ſchlecht und gering ſeyn möchte, in dem er fich wol gu verſichern ha⸗ 
ben Fan / daß mir Feine größere Bergnügung / als die ich ob feiner ange 
nehmen Gegenwart ſchoͤp fe / witder fahten moͤge. * 
Ab⸗ 














1. Dem Drirer Tel, Fra 
Abſchled nach eingenommener Gaftmahlzeiebegm 
Einem wehrten Freunde dienſtli — 
Mir hä hr a en Yo Bierchen * 
—— RR ala | 2 
Haus — a ale 

aus mit ſein nw un al 
geftalt nicht eradtiren —— an / als meine Bandes 
Hemeritemerfordern! owird es mir dennoch an dem guten 7 4 
Ken Sm ab ai De Aug rien 

Benantwortung. en 


Yo; rin traiament, ſo der err alhiet n/ be feines 
DI 99 vielmehr habe eng Sem abi 


Danff 
ar zufchlecht accommodirer habe /. ich bitte aber mit demjenigen 
* — 53 —— nehinen/und mit ſeiner/ Ni — 







‚Dot or 9 

juerfegen./,to.e8.an meines Sdu geeit gefehlet hat. 

erde ich nicht unterlaßen/dafern ich Feine Verhinderung erwecke / Ih 
auab einften in feinem Hauſe zu erfuchen / {m dardurch zu fernerm Eine 


Pa in Diefes geringe Haus weiter Anlaßzugeben 
Abſchied bey der Hochzeit vom Braͤutigam 
zunehmen. 


sp £inem hochgeehrten Herrn Bräutigam habe ich faft gar u große 
Befchteerung zugezogen’ daß ich es kaum werde berantworfen 
koͤnnen / indem ich ihn von feiner guten — ist am allerlieblichfie 
iſt / fo lange —* Be Berseihungs teil die gute 
Gefellſchaft und Bewirtung mich über die Zeit aufgehalten / ‚nänför 
ihm nuninehro eine fröliche und ſanſte Nacht / zu einem glücklichen u 

geftegneten Anfange feines neuen Standes/ und wiederho'e im Drrgen 
Alle die Glücksminfbe , foihmehrute gefhehen find. GOtt erfülle 
allae ın Snaden/and laße Ihm mit feiner Liebſien Jungſet Di 




















we Der Sekretar 

und ſanft ſchlaffen / bedanke 

be Ehre und Woltahten. —— * 
Han ; \ Antwort. u 52 ” F —* * a 

ESittvol asjumenfen/ dat oi dem Herrn nicht um aberbaien 

! gu ‚ Pen * ner hei um { au ' f 

bey foeiten n en den / dafernich derowegen bittfeelig fer 

— 30 Stündlein zu / ferürde 

meiner di det andern anroefenden Herren Säften ein großes 

mals dienſtlich Dan er feinen ant geringe Begegnung - 

I HI We und enfenme 7 nie wenig dam Herrn bey uns zu gut 

geſchehen. 


F 2 . 43 R > id: .. 
Abſchied eines Gevattern bey dem Taufinaht. 
— wir die Frau Gevatterin von ihrer benoͤhtigten Ruhe ver⸗ 
liören/_fo wird nunmehr hohe Zeit ſeyn / vor Dir empfangen 
und gute Bewirtung dienftlich Dunk zufagen _ Bitte Darmebe 
Vereihung / dab ich — ehr mitgenommen) und in dur 
das annehmliche Gefpräch und Föhtliche Traetamenten derleiten| pen. 
EHtt lape die Frau Öevatterin und den lieben Bahten gefund und eis 
hig ſhlaffen / und fey bey ihnen mit feinem gnaͤdigen Schuͤtze. Indeßen 
wünfce ich dem Herrn Gevatter nicht weniger eine gerubige Wahl / 
und bedante mich nochmals vor Dieermwiefene gute Bewirtung. 
Antwort.’ — 
MEin hechgeeheter Herr Gevatter beunruhiget ung — | 
genchmen Gegenwart gar nicht / vielmehr haben wir vor eine hohe 
Ehre zu ſchaͤtzen / wenn er Ex PN weniges ben — zu IH beliel 
wird / geſtalt ich denn Darum höchlich bitte, der) &s ſolte ung vo 
Herzen angenehm geweſen — — noch Is ——— 
tieb hätte nehmen wollen, dieweil ich aber ſehe / daß wir Ihm nicht gnug⸗ 
ſam aufwarten koͤnnen / fo muß ich endlich mit dem / wiewol gar zug 
ſchwinden Auforuch / zu Frieden ſeyn / ſage in Degen nochmals Di 
Dauf vor dis hohe afe&tion,fb er mir und den Meinigen erwiefen/ ie 
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u u 

init meine ——— 8 dor Minen zunehmen und ach zu ba 
— keeohe ogliche Gelegenheit ergeriffen 

Bezeugung des Mitledens bey einer Leiche 

8 Herrn betruͤbter mie 
——— 
P RINDE Allel en 
unterwerfen müßen/auchaufer alle Zweifel zu ftellen, Er werde fich mit 
Ehriflliher Geduld dem Goͤttlichem R ; | 
— 


ſem ſchweeren Haus —— 
Schwerjen lindern / und ade ner —— ſeinen 


Eines Heriw Chef a) iDen Dienet mi | 
T eiden dienet mir zu ei derba⸗ 
Den Troſt in meinem fchmerzlichen Berrühnüß, ai —* 
Vatur uͤber ſchweer vorförnmt / ſich in den gnädigen ABillen Gire⸗ 
fat Exhu dberirben Unterekintigtiöhen Dunn 
u den, Unter t 
Ehrifliht Condolez Benffichen Danfundbitte BON Laher 
nund Dieliebe Seinigen ver dergleichen lange Zeit bewohren / fie bey 
guter Geſundheit und altem Wolſtande erhalten’ und mir Gelegenheit 
geben twoRe/ Ihm in frölicher Gelegenheit / als die igige iſt / angenehme 
Dienfte gu erweifen. eh 


Beklag und ——— Freundes in anderm 


all. 

8 Seren zugeſtoßenes Ungluͤck habe ich mit herzlichem Mitleiden 

2 betrübemich daher uͤm fo vieimehr/mweil ich dem ſel⸗ 
ben mit huͤlflichen rn J ngen Die Unmüglichkrit ſehe / dech 
werde ich nicht unterlaßen yon Herrn mit Troſt und Rettung 
an Hand gehen mag /. es an meiner milligen Dienfifertigkrit nicht ers 
mangeln zulaßen. Der Heer ftärfe fich immittels / und traue autden 
lmkchtigen SOtt / der allenthalben Mittel und Wige zu unferm Be⸗ 
ſten zeigen ken. So wißen wir auch nicht / was er ie zuweilen mit ung 
Dritter Teil. Kekkkkkl armen 
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d gehen werde. 
Abſcied eines / der verrehſet. 


—— toe 3 inden Nahmen Pi + 
feon n/ vor meinem ur 


nie umd denfelben in de — b 
—— Ge— — Bee mn: N — 
nicht Be Ar Ar r ie ne 


kommen lagen / fondern i : 
wechft mit A —— hi mil ee mi —— —8 
Dafern nun Herr an dem Orte / mo hingedente 


* — — —— 
ſo ganz w ⸗ 
nn ———— onlajen rde. 


gli * der Ehre feiner — 

W fchaft noch 2 — feine bild : 

einmal —9 ſtehet; So —RR2 u einen frölichen —28 

gang / das Geleit der H- icherheit und glückliche 
rrichtung / bitte auch/ Er wolle ſich meiner aufrichtigen Sreun? ſchaft 

ieuw eilen erinneen/und wenn e⸗ es ihm wolgehet / meiner Darben nicht ver⸗ 

gehen, Hingegen werde id ihme auffein Zufehreiben und Befehl als 

hier gerne Bienen’ worauf Er ſich ficherlich verlaßen weht. Giebt ung 

SH das Gluͤck / daß wir einander dermaleing wiederfehen/ als denn 

wird unfere Freude befto gröpep/und vieheicht bepen eubiet bleiben bes 

beftändiger ſeyn. * RR 
6. Damit teir aber unfere geringe und ige arbeit dent ndere Mies 

Lofer nicht ki Dinge und alltin aufdringen/ ſe wollen wir ferrer aus —— 


de der Teutfcben Setretariailunſt eis Zaredoöͤr⸗ 
ir en 
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ale, DerSekikariabun Kae 

nige Exempel arten 1. dem Anhänge na ee 
hierbey anknuͤpſen. kp’ BORSEENZEIT I u 
Formular der Borkräge, 
- a J F 1J 4 GT B% * , * 
Vortrag auf einem deicctas. 
r Roͤm. Keyſ. Mai. unſer allergnaͤdigſter Hert etc. haben aus 
33 n/und ber ai be 


e und Geſanten / 
unterfihieblich der Zeit über Diefes twährenden convens Überreichten _ 
SHriften Reh ur | be She. KR. Naj. auf 
der Keyſ. propofition ein verleibte Haubtpunkten / aus Wo 
meynung / an die Hand gegeben/gerahten und gebehten Sr 

b! 3% Ray 
Der Durhl. Churfürftzc. achtet ganz unnöhtig gu toieberholen/ aus“ 
was nohttvendigen friedliebenden Urfachen/ aud su was inten und 
Ende Ihr Ehurfürftl. Durchl. auf inftändiges Anhalten / hoch und 
mwolvernünftiges Gutachten dero Churfürftl. Eu Ru 
andern Stände/diefe Verſamlung in der Stadt N. t/ weil ſol⸗ 
ches alles aus ergangenem Ausſchreiben nohtduͤr ftig u ei 2 As 
fiellen Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. denfelben hiermit allerfeits freundlich 
und anadig anheim / ob ihnen nunmehr belieben möcht / die ‘Ber 2 
gung anzutreten sc, ——— 
Noch ein Vortrag. 9 nd gi 
Sr Königl. Majeſtaͤt in N. ac. wolbeſtalter Raht findin Nähen 
Dim wegen N. M. Abgefanten befehligt 7 Ihr Excell. deromegen 
gnädigen Gruß und alles guteg zu vermelden / und bey derofelben anje 
bringen’ welcher geftalt bey jüngfter Einquartierung ic. Ko 


Empfahung. J * 
Ero Koͤn. Maj. in N.hochanſehnlicher Herrn Abgeſandten g 
>, Antunft haben ——— verflanden / und ums großg. v. 
aufgetragen, E. Ercell, nechft freundlichen Begrüßung / dero dienſtge⸗ 
flißenheit untertähnig (gehot ſamlich) anzumelden / und beneben® 7 










2 T 


Feſes haben Ihr Churfl. Durchl. ben E. Ereell, 
— RE wenigen Ban A la. 


fen und wegen gnädiger (großgünftigen) audienz, berbleibend suderss 
felben gnädigen Bifehlung in Untertaͤ we 
und bereit 26. — — ve. asia — 
Antwort auf beſchehenen Vortrag. 

Ae N. N. in abgewichenem Monat denena Herren. 
We molmeynend (gn.günftig) —— haben 
% — BR ler ar 2 — daß die ganze Haubt⸗ 
ache auf dieſe "Punkten foͤrderli ahet: 
Wie nemlich ꝛc. — * — ia 

| Eiue andere Antwort. ee fr 

Er Keyſ. Mai. Raht: Kanzler Excell. hab | 
— was der Dur. En. hr —— 
Ihr Keyſ. Maj. Abge ſanten Hera N. auf ſein abermaliges mündlicheg 
und fehriftliches verfügtes Anbringen fab dato den ·Aos nechſthin / 
zu dero gnädigften refolurion erteilen wollen / daß nemlich ac. 


Noch eine andere. 


Wee N. durch feinen hochanfehnlichen Abgeordneten N. N. aus 
höchfteühmlichen Wolmeynen vor-und anbringenlaßen/das haben 
NR. forool mündlich als nachgehends aus fehriftlich uͤberreichter 
erfagung fattfam eingenommen und verftanden, 
Eine andere Antwort. — 
N. N. abgeordnete/ haben / N. der Gebuͤht nach in Gegenant ⸗ 
Das die ln tuhn follen/ daß won ihnen Feines eng 
laßen werde / was zu Behuf für weſender Angelegenheit dienlich er ſchei · 
sa und zu ſoichem Ende iſt auch der benachbarten N. N. Abfer 


> digſt gerichtet/in dem etc 
4 ’ 
hen helandions gekkekt ii gorm 








sts | Der Sekretariat O5 | 


rm / Urſachen anzuzeigen und Mi 
gorm/Liefaden anzuzeigen und Entffuligungen 


U Trferer hoohoerpflichten Schuldigkeit gemaͤß mögen wir N. N. 
HN. R. gehorſamlichſt einwenden / daß uns / bey andringendem 
Srohrfallı das erheiſchte ganz unerſchwinglih urd unertt ͤglich arge · 
ige u chkeit / 4 N $ \ 
u 







fanden’ vaß alfo Landründige Uamoͤglichken / für feinen Ungeho 
aufzunehmen 26, Di an a 


Eine andere Formul. — 


N N. Verlangen und Anſuchen ſolten und wolten wir mit ſchuldiger 
iWinfahrung gehorfamlich entgegen gehen warn uns / bey 
tragener Dberftele und Verwaltung ven P. R. unferm ir. Heren. 
nich gnädigen Einhalt getahn / und einmal für ale mal eruftlich anbe ⸗ 
fehlen worden / nicht geſchehen zu laßen daß etc. * er a 
Erflärung. 


garni aber N. N. verſpuͤren moͤge / wie mir feinem gnädigen Begeh⸗ 
ven keines wegs aus Handen gehen’ ſondern bey unferer vergmweifelz 
ten Armut/ auch den Pfennig unter dem Herzen beytragen wollen / als 
perfprechen wir innerhalb N. M. 6 — — 
| Ausftellung. — 

Au⸗ ſo trieffenden Urſachen toͤnnen wir ung mit Dem endlichen Ente 
ſchluß nicht vernehmenlaßen 7 und muß die Sache welche wir bes 
fördert wünfchen/ auf zukünftigen N. Tag ausgefiellet feyn und ver⸗ 
bleiben: So wirin ac. Anwort nicht bergen wohn. *. 


Gluͤckwunſch wegen erhaltenen Siegs. 


DEmnad N. N. glaubwürdig zu Ohren gelangt / welcher maßen €. 

Maj. ſegreiche Waffen von GOtt uden We. N. wunderfam de 
feegnet/ und derfelben eine herrliche vitoriam verliehen; Als hat ſich 
N. N mein gnaͤdiger Herr/darüber herzlich erfreust/und meiner We⸗ 
nigeit befohleny Daß ich ben füglicher Begebenheit E. —* deswigen 
gratnliren, und dero beſtaͤndigen action, und was fie en 








* — Dritter Teil. un 
vermoͤgen / mr nr Bm Diet wolle E. Mai, 
mit reichem ſchuͤtten / und dero Gluͤks and 
—* —— Wolergehen gnaͤdig derbleiben und be. 


Ein — Wunſch. 


Fat. N. höchfteühmliches Vorhaben gereiche dem Stifter alles 

guten gu fonderm Lob und Ehren’ gu Bortpflangung ber allein feeli 
en 

das (Fuͤrſtl. gn.) Erſuchen / find wir ent ſchloßen ꝛtc. | 


Egen N. N. tuhen wir uns / wegen W.entbahtenen & —— 
G * ſtfleißiges —*2* und wo wi⸗ —4 * 
fuͤrſi ganzem Haufe er ſprießilche Dienſte werden erweiſen koͤnnen / mo⸗ 
gen %. Churfoͤrſtl. Durchl. ſich der ſelben ieberzeit verſichert halten, 
Erklaͤren uns auch dahin ꝛtc. | 

Zu berichten. 
N N.gnädiger Herr / laßen / benebens Wiederholung voriger freund⸗ 

"chen Gunſterdietung / und wolgeneigten oferten, den Anweſen⸗ 
den nochmals vermeiden : Weil ficherer Bericht eingelangt ze. des 
perfeheng/daßfiese. werden N. den bohen Gefallen er weiſen et. 

Ein ander Bericht. 

Em Herrn mögen wie freundlichſt nicht bergen’ in Erinnerung vor⸗ 
——— — Set ft: Welcher maßen ung su 
Gehör getragen wor den / daß ein Geſchrey erſchollen 2c. geſchoͤpfter 
ungezweifelten 56 verdeſich Die Sache anders befinden und 
der berührte Kuf in feiner Nichtigkeit beruhen: Dieweil aber iedoch 
ſolch ein erhebliches Gertht nicht in den Wind gu fehlagen! haben wir 
folches gebührender maßen zu bedeuten nicht unferlaßen koͤnnen: Ge⸗ 
ftalt man in fo hochwichtigen Sachen Die beforgliche Gefahr vermei 
Deu umd die Sicherheit’ ſo piel möglich ergreiffen muß, | 











en 
inen Umgang nehmen ? 

—— ſonder beforglichts N 
wirden kan / in Dem ac, er N 










>) N. achtet für einen Anseil feiner zen uchen &luc 
ler. Durchl. gnaͤdigen Jewuͤrdiget / erwas leiſ 
konte / Das gu dero Dienfte und Wolgefallen gertichen moͤchte. Erwar⸗ 
tet aiſo ſoͤrderliche und gegenwärtige Beantn ng, . N. dem 
höchften Schus GOttes zu allen hohen Ehusfürft, Wolergehen ge⸗ 
treulichft empfehlend. EL be 











* 






Communication. 


ES ſtehen N. N. in ungestoeifelter Zunerficht / daß E%, ferners Ai 


gewendete nohtfachliche Erinnerung von M. as einem Koͤnigl. Le 


gaten anders nicht / als wie ſolche geweynt / nemlich wol undin gebuͤh ⸗ 


gendem Vertrauen ansund aufgenommen werden wird. Fuͤgen 








nach zu dero serftändigen Naqhſinnen / ob bey fürgerwefener Angelegen 


beit die Sache nicht dahin zu ur ꝛc. 


* f' * 


Exklaͤrung. | 
ZySefem nach haben Seine ürdl. On, zu Folge erheiſchender Rohr 


dringlichteit / die gnadige Ver ſehung getahn/daß bey einbrechendem 


Jammer ſtand / von welchen ſie leider beruͤcket und begriffen —— 
ir 


möchten/ die Städte geſichert / Das eingeflohene Landvolt ei 
und ein ieder bey feiner von Gott verliehenen Nahrung zuver 


erhalten werden möchte / und haben mit weiffen Nachdınken ne 
nenb verordnet / daß 2c. 


Zugemüuͤhtfuͤhrung. 

Segen fo väterlich ange wanter Wolraht verpflichtet ſich eine 

gehorfame Landfchaft zu emigem Dank und — 
dero mehr willigen / als vermoͤgenden Schuldigkeit; Hegen aber dx 
ungezweifelte ſaſte Anvertrauen / es werde ihre euſerſte Urmü 
für feinen Ungeherfam aufgenommen werben’ und gedenfen ihren arn⸗ 
feligen Zuftand hiermit untertähnig vorzuſtellen. Belangend den un⸗ 
terften Stand der Bauerfchaft zc. Sin⸗ 
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| J— A r KB, 
—* oo * — — 
nach an 
Die Herren etc. abgtordnete —— eh 
—— 
en/ un 
Daß darauf eine mildere ung a mitt hel⸗ 
⁊ en Bedingung. ö } ' 
Kg Fall ein widriges erfolgen und über befere Minen 
i 
r 


FR. FT. ein durchgehendes Unheil und allgemeiner befor 
bruch ung in euferjted Verderben ſetzen folte, wollen * * ha 
wißenden GOtt und dererbaren Welt / uns Feine Schuld aufbürden 
und zum sierlichften bedingt haben’ daß wir anfolchem begebenen Schu 
den ganz unfhuldig und aller Verantwortung entnommen ſeyn. 


Erbietung. | 
Sein Shrft!. On. bedantenfich es zuentbotenen freundlichen Gruſ⸗ 
fes und wol afektionirten Willens / wuͤnſchen hingegen’ da Je. 
von Bott dem Allerhoͤchſten mit felhftbeliebtem Woler gehen beftändig 
ie vr er 58* * Be Dere deroflben an 
enenme BE er im Werte werden erweiſen koͤnnen / 
—* jederzeit willigfte Geflißenheit. j in verſichere ich 
Danffagungund ferner Anbringen. 
ES bedanken ih N. N. wegen willk uͤhriger (gehorfamer) Erfcheis 
nung/ und werden foiche mit gnaͤdigem —* erfennen jederzeit 
unbergeßen fenn: Maßen fie folches mir zu hinderbringen gnädigft aufs 
getragen/ und beneben ferner zu vermelden etc. 
Andere Dankſagung. | 
Hi einer loͤblichen Ritter ſchaſt mich. zu einem Nachfolger bes hoch, 
feeligen Deren N. ꝛc. und alfo zu einem Haubte Der hochadelichen 
Ritler ſchaft zw erflären gefallen/ werde ich die Zeit meines Lebens viel⸗ 
mehrim Wert / als in Worten / Danfnehmig zu erkennen unvergefen 
ſeyn and bleiben 6. | 
Noch eine Form zu danken. Ir 
Ir danten hierbey — wein Here N. feinen Dirnern 
3; fonderg Mert mahl feiner unveränderten Zuneigung verfielen 
Dritter Tail, gun wols 





4 


—— 


RBac 
















proteftiren derewigen und teiederfpsechen kraft unfers exholtener 
Befehls wißentlich und wolbeda tig / in der beſten Form md ZEN 
tie folches/ Rechts und Gersohnheits wegen / beschehen fol und Fan 
zum siezlichften / Daß wir ung an unfern hergebrachten Kech zum 
* pn ren durch heimlichen, offentlichen ut 
gewaltt 


wachfenlaßen wollen noch Eönnen u 
Zu den 


1 


Sch 2177 ” | y 
Eſches E. 3. Durcpl. wir zu erſorderter Antwort auntertaͤhnigſt 
om a gehorfamer Schuldigkeit zu fern ermeßen har 


ben ac. . 
Bifehle E. J. Durchl. dem gnadeneeichen Schuß des 0% 
zulang gefriftem olergehen / und Ihro 


gen Abbruch /noch für rechtmäßige Bifiker und Hertn hel· | 
ten’ und ung hiermit nicht entfegen und einiges przjudicium pichtgts | 


— x . -% | - * rn FERN, "| 
— era die‘ TR | 
nim Ende erfr aufgefchlagen/ desw 4 
"ge — — gu ertoiedern 

ben 36, - * J 
———— Formel zu roteſtren.. 

4 


be | j 
erwartend Darhiber ſernere gnädige Erflärung/ verbleibend Mt gu | 


angenehmer Dienftertoeifung willig und erbittig. 


— Rchierung und aller pro- 
fperiede,Dexfelben mich aber. und meine Lande zu Kevf- Hulde gets 


Ikhftunsertähnigft. | | 

pr Ehurf Durchl. ſind dent antvefenden txren Hetren Stan 
den refpetiye gu angenehmen Dienften und beftändiger Freandſc⸗ 
bereitwillig; Wie dann auch mit Churf, fonderbaren Gnaden und g 
ten wolgeneigten Willen ganz zugetahn. — 

GOtt erhalte N. M. lange Zeit bey — —— 
feegnesem Zuſtande / und mir die Gewogenheit / welche ſie zu 
WWenigkeit iedergeit/ wider Verdienſte getragen. 

Aufmahnung zu einer Hochzeit. A 

Da €. Ein. Herrlichkeit und Gunſien / gnadig/ ganftig und freund» 
lich geruhen wollen / mit Zurückitellung aller ändern Veſchaͤfti 

bey die ſer hochzeitlichen Freudenbt gaͤngnuͤß zu erfcheinen/haben die hev⸗ 

de Eheverlobte für eine erwuͤnſchte Ehre zu erachten/und werden ſoch⸗ 








| * Seiten ee un 
— — Bra 0% Ohne ae eb 
freundlich ride Su * a * und 


De 5* N. M. ie * hene freundliche Einladung 
fo a erwie —— von anderer — * 






en’ diefen ihrer Gegenwart zu zieren’ 
16 ch die ng * kon —* weniger beyde Eheverlobte —* 
eundlich und wunſchen ſolche Beguͤnſtigung in andere Wege gu ver⸗ 


ſchulden / und weil nunmehr Me map ee vorhanden’ der Yungfer en | 
Abhofungzu befördern/ wolen N. Mr gesuhen/ die at 
gangnüß amatreten. 


om men heihen. 
E,3: Durchl. na —— aldier hat E. e * — 
derſt anden / und E. — ‚in Untertaͤm N | fi 


— —— ————— har Kan: R 

wol —— e jenſtgefli gehor ſamlich zu ver er 

und zu bittẽ / E wollen gnaͤdig geruh HR Treu 

in migräc Ormpahttayun baue au Fe. 


anhero/ alſo auch Fünftig —— Gnaden zugetahn Brig 
Ein an 


Willkommen 

Obald E. Durchi.gl uͤckliche Anvoefenheit €. E Raht/meirien 4 

er Y ———— haben felbe meine Beni 
großg. befehl nes 3.Durdl.iniheen Nahmeng bee Ba 
beißen/ Wr — gegenwärtiger greingen Be⸗ 
fehenfung’ (welche bilig re ED n fen folte/ und Diefen Zeiten 7 
Dürftigteitenbepsumehen if) ES Ldero Dienffertigfei anzu⸗ | 4 
tragen / und dero gnaͤd ige ei —* F Durchl. EN = 
en faroe UNE dero Untergebene Eee c. 


— — * nflige Sera toie 4 
Aß die — ac. meine hochgt ü 

Dauippie Woledle Frauen und grauen fh bey gegenwärtigen F 
Syochzeitfreudengeoßgänftigeinfinden mwollendeßen bedanten fich beyde ® 


Eheverlobit / benebenft der ns ganzen —— 








"= Der Sekretarlatkunſt 





——— ſolche hohe Gewogenheit mit a 
chen Dank und — wefen 


s ————— 
Sn ragen Ode fahr —* ns 
wirtung hochgünftig vor lieb zun mor Tages 
——— 
einzuſtellen. I 6} e 
Eine andere. ER 


gyemm meiner MWenigfeit aufgetragen worden / ge wartigen 
—— em Khuiger als miligt iger Bedanfung aufs 
wartig suerfcheinen/ als geruhen dieſelbe kürzlich zu Be 


der2c. Herr Bräutigam’ benebenſt der ꝛc. Fungfer Braut und bey⸗ 
—— — Anvertwante für eine ſondere Gluͤckſeeligleit ges 
ſchaͤtzet / daß die Herren Grauen and Jungfrauen / bey feinem v 

nen Ehrentag/ ſich großguͤnſtig einzuſtellen en laßen / (und ſich 
webenft mit fo Foftbaren Beſchenkungen / über alle bero Verdienſtt / 
großganflig erweiſen wollen) fi) dero Schuldner brfennend/ und zu 
aller Begengrflienheit euferften vermoͤgens erbietend/ nechſt 

ter ſernerer Bitte / daß die Herren / Frauen und 


auen ahner 
allerſeits mit deren Großgänftenund Wolgewogenheit berbetahn es 


Derzeit verbleiben wollen. 
| Wiederantwort. Da 
DI im Nahmen des Herrn Hochztiters und num berfraufen Haus⸗ 
ehre elngewendte freundliche Bedank ung / wegen fhuldroiiger Er⸗ 
fepeinung / haben wir erfreulich vernommen: Wonſchen demnach 
nochmals dem Heren Bräutigam und feiner hochgeliebten Jungfer 
Braus zu ihrem nun angeteetenen Eheftand alle zeitliche Leibs⸗ und ewi⸗ 
ge Seelen Wo ifart / dah fie ihe eheliches Leben zu gläckfeeligen Stunden 
anfangen’ folches mit unausfeglicher efundheit und frölichemn ol 
weſen fortftellen / und endlich lebens ſatt ſeeliglich beſchließen mögen: 
Diefen herzlich gemennten Wunſch wolle der Stiftes des Eheſtandes 
mit einem traͤf ige n Ja und Amen kraͤſtiglich beſtaͤtigen. 
Gluͤckwuͤnſchung. 
DE mrach der Durchl. 2c. mein gnädgfier Gürft und Here erfreulich 
berichtet wor den welcher gıflait der Herr N. mit chelihes * 
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forehungpichtig warden — Fr... 
perchung pflichtig worden / ond felche auf vollzi 
Ehr ſtioͤbuch entſchlohen haben 5 
gnädig aufgetragen, dero Ant atſchaft und tele gebührlich zu betre⸗ 
ten / und den Herrn Dale zeitliche 374 
Woelergehen anumünfchen / und zu Biglaubung ©. F. Durchl. gi. 
Gemwogenheit Diefes Geier zc. in dero Rahmen ju überreihenze. 
| Abdantung nahgehaltenem Tauffinabl, 
yeah der geundgütige &.Dt: mein Haus wit einem jungen Err 
ben gnädiglich gefeegniet, Dafür id feiner Almacht ſchuldigen Dane 
ſage / hab ich dahin getrachtet / daß beſagtes mein Söhrlıin der verord⸗ 
neten Gnaden nittel teilpaftig/und durch Erneuerung des Öeijles unter 
die Zahl der Himmelserben aufgenommen werden möchte, welches num 
prlich geſchehen. Daß nun bey ſolchen 


(GoOtt fen ewig gedanket) gebuͤ 
Ehriftlichen Werl nicht alein meine 2. Gevattera⸗ 


Gottliebenden und 


algerbehtene Tauffzeugen / perfönlich erfchienen’ fondern auch Die au⸗ 


dere Herren und rcunde denenfelben Srfellfchaft zu keifien groß guͤnſtig 
geruhen mollen/bedanke ich nich/benebenft meiner Liebſten / hoͤchſtfreund⸗ 
lichft und Dienftliähft nechſt ſchuldigem Bee ſprechen / ſolche Wollaͤhtig⸗ 
keit mic Chriſtlichet Sürbitte bey GOtt / mie auch Die Zeit unſers Le⸗ 
bens/nach Möglicpfeit eu ſerſten Vermögens zu beſchulden ꝛꝛc. 
Gegenantwort. Zu tt | 

“a der barmberzige GOTT 
mit einem jungen Söhnleto gnädiglich ſeegnen / und folchen zu des 

H. Wirdergebuhrt im Geifte kon men und heiangen laßen / Haben wie 


und aderfeits Chriſtlich zu erfreuen / und und Dienftlich zu bedanken’ daß, 
ünftig auserfehen wollen: 


N er vor andern und zu Tauffjeugen 
Ermwünfchen von Herzen / daßder Alerhoͤchſte ſeine Barmherzigkeit/ 
ben Habten ausgefehüttet / ferner 


twefche er diefen Tag/über unften lieben ® 
diglich erhalten / mit guter Geſund⸗ 


roßnachen / ihn bey dem Leben gnd 
grob d mit zuwachſenden Sahren in Der urcht 


heit mildiglich ſeegnen / un 
Gottes an Weye heit und Verſtand zunehmen laßen wolle / zu ſorderſt 
& Ott feinem Herrn gu Ehren / feinen Eltern aber zu unausbleiblicher 
Herzensfreude wie auch dero hochanſehnlichen Befteunden zu beharr⸗ 
md Troft/ damit beſagter unſer lieber Bahte des Herr 
Waters hohen Verſtande und Ta ferfeit / wie auch der Frau 

<ugend und Höflichkeit erfreulich nacahne a0" Be erehren .. 





he — ⸗⸗ Yy 


eit und heilſames 


EN. unfern hochgrehrten Herrn tc. 








enfeeundlichen Willen Daraus zu erkennen / und befehlen und zu de x 
n3c. Gevatters beftändiger Gunſi getvogenheitn —— 
* Ein ander Shluß 
D— Nah 
mache en / dem \ | ichet 
Wachstum verleihen’ und it aufſteigendem Alter mar dem Geift Ter 

















mit auffteig 
Rensheit und des Verſtaudes alfo reichlich aus ruͤſten / daß | 
feiner Eltern hoͤchſte Freude / feines Vaterlandes hohe Ehrenſtule wer⸗ 
— förderft GOtt und ſeiner Kirche erfpriepliche Dienſte leiſen 
gerc. h 2 — er + a 
| Aufmahnung der Letchbegaͤngnuen. — 
Demmad E. WolẽEdl. ꝛc. meine gebietende und hochge | 
gunftige Herren / fich bey gegenmwärtiger Trauer gropgun 
gefunden’ dem N. ꝛc. feinen legten Ehrendienft zu ermieifen/ und mE _ 
dero hochanſchulichen Gegenwart zu begleiten/als werden diefelbenden 
der hinterlaßenen sc. Grau Witwe / wie auch dero ganzen h 
lichen Sreundfchaft dienftlich und bittlich angelangt / nach dero Ehrifitt 
ſtelle Die proceflion großgünftig anzugehen. — | ° RER 
Abdankung bey den Leichbegaͤngnuͤßen. 
DI: hohe Ehre und guͤnſtige Gewogenheit / mit welcher eN.dm 
nunmehr in GOtt ruhenden Deren zu feinem Nuhekettkin günfig 7 
begleiten wollen / erkennen die pinterbliebere rc. Herren Befreundemik | 
ſchuldiger Dantnehmigfeit / yyd verpflihtenfid, EM. inegfamtumd 
jedem infonderheit auf alte fürfaende DBegebenheit / iedech liebtr ix 
Sreudeny als dergleichentrauer Bay hi / nach beftem Vermögen 
zu dienen. Der gern GOtt mohe alle fromme Ehriſten in ſteter Tor 
desbereit ſchaft vaͤterlich erhalten/und dem ſeelig Verſtorbenen are ſto⸗ 
liche Urſtaͤnde genaͤdiglich verleihen. DD 
Wenn etwan Fuͤrſtl. Abgeſante bey der Leihbrgäng ’ 
| nuͤß vorhanden. N >. 
ne Durchl. Fuͤrſten ac, hochanfehnlicher Herr — Wol⸗ 
Edl. ꝛtc. Herrenic. Gleichwie nicht das Ickte Staͤublein dat ge 
brechliche Stundglaß leerer’ ſondern ein iegliches / welches vor En 
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Dritter Teil. a 
nf rnensapen burhinget iin derlegte und 
nf Leben enige order * 


—* — GL 4 zu udn 3 wir ung 
weit anbilden und unter Die Au 


cher Sch Bra 

Wie nichtig und flů — sr Leben / wieeitel und hinfällig unſte 

— — eWahfart Aebert tuns 

Bien. Schrift / in dem AI —— 
alfı ——— Be und ab- 
Allenden Blumen verglichen. Soldes Ba unter el 

dieſer feühgeitige urn des N, gehvefenen ec. Det DRICERAEN 

eines getreuerund vielmoͤg Mitglieds beraubt / dehen Heroi 

Tahten und luges Naht Kahtengu forderſt abe rar Daniele, 

| and’ Freundlichteit ermuht und di 

prießene hochadeliche Tugend weit und breit. / mit —— 

m bekant bu a bleiben twerden, n fol "gem a 

echfel / wel (den die Seele des hochedlen Ver⸗ 


troͤſten 
ſtorbenen getroffen! han das Leid mit or da ——— 
dem Ewigen / den Jammet ſtand mit un 

t/ mit Chriſtliche —— uf — 


li ert 
chſt vertauſcht — racbt2c. Daß 
anfehnlichen Deren A 


EN Durch gnäbiebeichet/.D 

aber urchl. gnadig et/ | 
gefanten/ meinen —— a an en 
5 gefallen’ a Traurort mitihrer Gegenwart zu befee 
Yemin GOit ent laffenen die letztt ———— 


hne 
non a un venfeeundlich bedanken/ift aud) 









Toͤchter de 
dar uͤm diefe hoch ᷣvortrefli mlung und Anweſenheit ſamt 
und fonders in allen orfalenheiten zu derdienen ſo — als willig. 


Durchl. geruhenmeiner Kühn 
E. Be % Durchi. ohne norerlangtt —— 
ginne / E. F. D IE Su 
gaben machen mich hehergt/meinit wenige Per ſon 
tig — zu derd bthack HEN: Öemegerhit; zu empfehlen: Ar 
fermaßien ich miehts mehr verlange, als Dit — Begeberhrit E. 5 
jlige ——— —— m aan —5 "r 


Durchl. wi 
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Bi be / a et —* Rt: Die‘ 
he Brieflehreift vornemiich Br ar Ye 
Kr aus gewißen Grundf gen feh hreib 71 
arte weit groͤßerer Frucht / Nuse — 
| ‚ale DR) Briefe / es ſeyn diefelbe aus? neuen 
5% Srelbern eg einander/d 
|  Annder Kunftgriffftedtet. (2) R . 


AR fertiger/fo wol auch gelch 


i —— — Mann? ah ee : 
| reiber rg 
R und faͤhtg / ſchone un wichtige —— ante aa 
in angelegenen Saden vor Ibringe iſt 
on u Aufführung 
dur die Era eEDttes/ gehobe — 





eingefi ſetzet. — 
ENDE des dritten ad 


b 
Dis 
s Doktrinz epiftolicz urilitas por's- pfi queuntferibere quaàm coeteri, 
fimum rriplex ef. ()enim, häe ui folum naturz fequuntur du- 
inftrudti, majore cum frudtu, urili- wi (3) Dewique ad declamati- 
tate,voluptate,virorum doftorum, | onesa „orationes lerias, guibus 
\ täm antı opener quäm recentium res drarlores ttallantur,conficien- 
X epiftolas legunt, quam ei deftitun, | das paratiores accedunt, M iſ⸗ 
der,Syltem.epittolic.«ap- 


(1.) Iidem cum promtiüs ac rael Clau 
ditius, ram dodtius &elegantüüsi-) 15.9 infin. ° 
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Des erften > Bandes ze er Sekretaria 
in ds en = Abweſenheit / —— 


a. Blat⸗ ehr . ze: ** — 
3 bl.2..vornehmlich. 46.bl. — Abl⸗ 4ab — 
—— ren 5 Hr * 
weſens. 144. e vor e.1 & 14.1. 
riss. 160. bli8.$: referendarii- de 16.816. anoseeiche —A 
Wort ſchreibet. 167.bl.4.4. acten vor alten um Knie 
SorenbfE.172.b.28.,.Sklavifchen. ar bla. — auszuleſchen. 
204. ae. er 


f 
7 
— 
—4 

— 
UN 


Blat 14.Zeil. Er⸗ Y "eye * orten hör arten adlaig. 
Stelzentrerern. 15.bl12.}. ‚ı8,bl.1z.,. eben vor oben. 36. 
23. —B—— Fi (.18. „einfällen vor Pa 
g9.bl.to,5. jemanden .ııu.bl27.}. Derräbter. 120.bl.6.5. Brot / p 
—5 geſe esorungefagte.1z3.b "bi.nach der vierten Zeil 
iR eingurdchen: — * — herům / ſo wirſtu einen 26. und 
At die 7. und achte Zeilt ausnuefhen LEE .4 Kan iR dal —7 — 
nad wenn. Ebendaf.2r.}. B —— 


Arten. „4.3, ermannet ver 
‚auch. Brent Servers. ——— 197 rt 


eben/yor begeben. z02.bl. 
ke s erg lobefan. nF hr —* 42 2 tl 





4 "5 5 2 ZZ 


. Ja: 1 | 
kangen 
MN, Dorenmenderust Derredung 398. bl, 26.4. Fanniami⸗ 
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